^^^SxTTTfe 


^^ 


JUL  24  1911      ♦j 


Divisioa 


SoLtioa 


o  '■/ 


ANALECTA  HYMNICA 

MEDII  AEVI. 


LH. 


THESAURI  HYMNOLOGICI  HYMMRIUM. 


Die  Hymnen 

des 

Thesaurus  Hymuologicus  H.  A.  Daniels 


und  anderer  Hymnen- Ausgaben, 


Zweiter   Teil. 


■^^- 


Leipzig'. 
0.    R.    R  e  i  s  1  a  u  d. 

1909. 


y*^  f*     FEB  211 

THESAUKI  HYMNOLOGICI  HY^IXARIUMT^"^^^^^^ 


Die  Hymnen 


des 


Thesaurus  Hymnologicus  H.  A.  Daniels 

und  anderer  Hymnen- Ausgaben. 


II. 
Die  Hymnen  des  12. — 16.  Jahrhunderts 

aus   den   ältesten   Quellen 


neu  berauso-eoieben 


von 


Clemens  ßlume, 

s.  J. 


--DJ- 


Leipzig. 

0.    R.   R  e  i  s  1  a  n  d. 

1909. 


Digitized  by  the  Internet  Archive 
in  2013 


http://archive.org/details/analectahymnicam5253drev 


Vorwort  und  Einleitung. 


1.  Das  Geleitwort,  welches  dem  51.  Bande  der  Analecta 
mit  auf  den  Weg  gegeben  wurde,  gilt  auch  für  diesen  Band; 
der  den  zweiten  und  abschließenden  Teil  des  dort  begonnenen 
,,  Thesauri  JSijmnologici  Hymnarium"  bildet.  Jener  Teil 
brachte  die  ältesten  und  alten  Hymnen  des  5. — 12.  Jahr- 
hunderts, welche  von  Daniel,  Mone  und  anderen  Hymno- 
logen  bereits  publiziert  und  in  die  Analecta  Hymnica  nicht 
etwa  schon  unter  dem  hymnodischen  Nachlaß  bestimmter 
Hymnendichter  (Bd.  48  u.  50)  eingegliedert  waren ,  aus  den 
ältesten  Quellen  in  neuer  Auflage;  dieser  Teil  bietet  nach 
gleichen  Grundsätzen  den  Rest  eben  dieser  Hymnen  aus  dem 
12. — 16.  Jahrhundert,  reicht  also  herab  bis  zu  jener  Zeit, 
in  der  die  lateinische  Hymnodie  infolge  des  Humanismus  und 
unter  verschiedenen  anderen  Einflüssen  verstummte.  Hiermit 
gelangt  die  Herausgabe  der  eigentlichen  Hymnen  in  des 
Wortes  engster  Bedeutung,  d.  h.  der  für  den  liturgischen  Ge- 
brauch im  Brevier  bestimmten  lateinischen  Dichtungen  zum 
Ahschhisse.  Was  in  den  folgenden  sechs  Bänden  an  Sequenzen, 
Eeimgebeten,  Tropen  und  Motetten  noch  der  Herausgabe  harrt, 
darüber  belehrt  das  erwähnte  Vorwort  des  51.  Bandes.  — 
Einige  bisher  unbekannte  Hymnen,  die  seit  Publikation  des 
43.  Bandes  bei  Durchmusterung  verschiedener  Handschriften 
mir  noch  unter  die  Augen  kamen  oder  von  anderen  Hymno- 
logen,  besonders  vom  unermüdlich  hilfsbereiten  Freunde  und 
Fachgenossen  Bannister  freundlichst  zur  Verfügung  gestellt 
wurden,  sind  in  die  vorliegende  Sanmilung  eingefügt  und  als 
„inediti'^   an  den  betreffenden  Stellen  gekennzeichnet.  —  Als 
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Anhang  reihe  ich  einige  Reimofficien  an,  welche  uns  bisher 
entgangen  waren ;  da  sie  zur  Dichtung  des  Brevieres  gehören, 
schien  für  solche  Nachzügler  dieser  Band  der  Brevierhyninen 
der  geeignetste  Platz  zum  Unterschlupf  zu  sein. 

2.  Betreffs  der  Quellen,  der  Art  und  des  Umfanges  ihrer 
Benützung  darf  ich  einfach  auf  das  in  der  Einleitung  zum 
51.  Bande  Gesagte  verweisen.  Eine  Untersuchung,  die  dort 
begonnen  wurde,  ist  hier  fortzusetzen.  Es  schien  von  Be- 
deutung, ein  Bild  von  der  EntwicMuvg  und  dem  Wachshim 
der  Hymnare  zu  entwerfen.  Zu  dem  Zwecke  wurde  der 
Hymnengehalt  der  ältesten  uns  bekannten  Hymnare  durch 
Indices  veranschaulicht.  Register  des  Hymnenbestandes  ver- 
schiedener Hymnare  und  Breviere  bis  ins  11.  Jahrhundert 
hinein  (Anal.  Hymn.  LI,  pag.  XXII — XLII)  zeigten  das  Wachsen 
der  liturgischen  Hymnodie,  ließen  sehen,  wie  um  einen  festen, 
sich  überall  gleichbleibenden  Grundstock  von  Hymnen  stets 
neue  Dichtungen  sich  gruppierten  und  den  Hymnaren  der 
verschiedenen  Klöster  und  Diözesen  allmählich  ein  besonderes 
lokales  Gepräge  verliehen.  Die  Entwicklung  des  Heiligen- 
kultes in  den  einzelnen  Ländern  spiegelte  sich  zugleich  darin 
wieder.  Es  muß  für  Kenner  der  Geschichte  selbstverständlich 
erscheinen,  daß  diese  alten  Hymnare  fast  ausschließlich  von 
der  liturgischen  Hymnodie  der  Mönche,  der  Benediktiner, 
Kunde  gaben,  schon  aus  dem  Grunde,  weil  Rom  und  der 
Säcularklerus  (abgesehen  von  Mailand  und  Spanien)  bis  zum 
10.  Jahrhunderte  sich  gegen  den  liturgischen  Gebrauch  der 
Hymnen  ablehnend  verhielten.  Daß  aus  dem  10.  und  auch 
aus  dem  11.  Jahrhundert  kein  einziges  römisches  Hymnar  uns 
überliefert  ist,  bleibt  lebhaft  zu  bedauern.  —  Im  12.  und 
13.  Jahrhunderte  blühten  nun  neue  Orden  auf,  die  sich  an 
der  Hymnodie  eifrigst  beteiligten,  und  deren  Hymnare  ein 
besonderes  Interesse  beanspruchen.  Von  diesen  Ordenshymnaren, 
aus  denen  viele  Hymnen  des  vorliegenden  Bandes  zu  entnehmen 
waren ,  mögen  hier  drei  etwas  näher  beschrieben  werden, 
jenes  der  Zisterzienser^  der  Franziskaner  und  der  Dominikaner, 

3.  Daß  die  Zisterzienser  ilire  Hynmen  zum  großen 
Teile  dem  Mailändischen  oder  Ambrosianischen  ^ywmavQ 
entnahmen,  ist  im  allgemeinen  bekannt  (vgl.  C.  Weinmann, 
Hymnarium  Parisiense,   Das  Hymnar   der  Zisterzienser-Abtei 
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Pairis  im  Elsaß.  Eegensburg,  1905.  S.  loff.);  im  einzelnen 
läßt  sich  diese  Kenntnis  noch  durch  Details  ergänzen.  Als 
Ausgangspunkt  diene  das  Psalterium  et  Hymnarium  Am])ro- 
sianum  saec.  10,  welches  durch  den  Cod.  Vatican.  8:^  auf  uns 
gekommen  ist.  Es  enthält  auf  fol.  207  ff.  die  nachstehenden 
Hymnen: 

Aeterne  rernm  conditor  (Ad  Nocturn.).  Gesta  sanctorum  martyrnm  (Georgius) 

Splendorpaternaegloriae  (Ad Landes).  Victor  Nabor  Felix   pii  (\ictor   etc.). 

lam   lucis  orto  sidere  (Ad  Primam).  Regi  polornm  debitas  (Dionysins)^ 

lam    snvo-it  hora  tertia  (Ad  Tertiam).  Optatus  votis  omnium  (Ascensio  D.). 

Rector  potens  verax  Dens  (Ad  Sextam).  lam  Christns  astra  ascenderat(Pentec.). 

Ter  hora  trina  volvitnr  (Ad  Nonam).  Grates  tibi  lesu  novas  ü  rotasms). 

Dens  Creator  omninni  (Ad  Vesperas).  Almi  prophetae  progemes  (lob^Bapt.). 

Christe  qni  Inx  es  et  dies  (Ad  Complet.).  Apostolornm  passio  (Petrns  et  Panlns). 

Te  lucis  ante  terminnm  (  „         „        )•  Apollinaris  martyris  (Apollmaris). 

Bellator  armis  inclitns  (Martinns).  Sadri  triumphale  tni  (Nazarins). 

Post      Petrum      primum      principem  Magni  palmam  certammis  (bixtns). 

(\ndreas)  Apostolorum    supparem   (Lanrentiusj. 

Miracnlum  lludabile  (Ambrosius).  Summi  vatis  praeconium  (Simplicins). 

Mysterium  ecclesiae  (B.  V.  Maria).  Mysteriorum  signifer  (Michael). 

Intende  qui  regis  Israel  (Nativ.  Dni.).  Aeterna  Christi  munera  (Martyresj. 

Amore       Christi      nobilis     (Johannes  lesu  corona  celsior  (Confessoresj. 
j^^g^jj    V  Christe   cunctorum   dominator  (Decli- 

llluminans  altissimus  (Epiphania).  catio). 

Agnes  beatae  virginis  (Agnes).  Obduxere  polum  (Pro  seremtate). 

Agathae  sacrae  virginis  (Agatha).  Squalent  arva  poH  IPro  pluvia). 

Hymnum  dicamus  Domino  (Cena  D.)-       Tristes   nunc   populi    Tempore  belli). 

Hie  est  dies  verus  Dei  (Pascha).  Saevns    bella    sent    (       „  „  > 

Vollständig    gleich,    auch    in    der  Reihenfolge,    ist    der 
Hymnenbestand  jenes  Ambrosianischen  Hymnars,  das  ebenfalls 
aus  dem    10.   Jahrhundert   stammt  und   auf  der  ]^[iinchener 
Hof-  und  Staatsbibliothek  unter  der  Signatur  Clm.  343  auf- 
bewahrt wird.  —  Um  ein  Jahrhundert  jünger  ist  das  Ambro- 
sianische  Hymnar   aus    der   Abtei   San   Giacomo  di   Pontida 
(bei  Bergamo  in  der  Lombardei),  jetzt  Cod.  Vatican.  82.    Im 
Hymnengehalte  hat  es  sich  jedoch  um  nichts  geändert,  auch 
nicht  in  der  Anordnung  der  Hymnen ;  nur  sind  ein  paar  (nicht 
von  Ambrosius  stammende)  eingefügt,  nämlich:  „Nunc  sancte 
nobis  Spiritus''  ,    „Bis   ternas   horas  expJicans^  ,,Berum  Bens 
tenax  viqor\  Jesu  Corona  virginum''  und  „Sacratum  hoc  temp- 
lumBei\  —  Die  mailändischen  Hymnare  aus  jüngeren  Jahr- 
hunderten   brauchen   wir  nicht   zu   näherer   Prüfung   heran- 
zuziehen   (vgl.   Dreves,   Aurelius   Ambrosius,    S.   19  ff.).     Bis 
ins  14.  und  15.  Jahrhundert  herab  umfasst  nämlich  das  Hymnar 
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der  Mailändischen  Kirche  in  einzig  dastehendem  Konservatismus 
stets  nur  die  eben  genannten  rund  40  Hymnen.  Jedoch  ist 
zu  beachten,  daß  die  im  Cod.  Yatican.  83  am  Schlüsse  an- 
geführten vier  Hymnen  aus  der  Mozarabischen  Liturgie  ent- 
lehnt sind,  später  wieder  verschwinden  und  somit  nur  eine 
zufällige,  vorübergehende  Zutat  ausmachen ;  ferner  fehlen  in 
ihm  die  sonst  seit  dem  10.  Jahrh.  konstant  auftretenden 
Hymnen  ,ßte])ham  primi  martyris^'  und  ..Magniim  saliitis 
gaudmm".  Im  übrigen  können  wir  sagen,  daß  die  beiden 
genannten  Codices  der  Yaticana  (Cod.  83)  und  der  INIünchener 
Hofbibliothek  (Clm.  343),  die  ältesten  bekannten  Quellen  des 
Mailänder  Hymnars,  das  Prototyp  des  letzteren  bilden  und 
stets  seine  feste  Norm  für  immer  blieben.  Das  Hymnar  selbst 
präsentiert  sich  als  ganz' systematisch  geordnet:  Erst  die 
Hymnen  der  Woche  (Communes  de  Tempore),  darauf  jene  des 
kirchlichen  Festkreises ,  angefangen  vom  November  (Proprii 
de  Tempore),  schließlich  die  Hymni  communes  de  Sanctis  mit 
jenem  für  die  Kirchweihe.  —  Inhaltlich  hat  das  Hymnar  nur 
einige  wenige  Nummern  mit  der  alt-hencäihtinischen  und  irischen 
Hymnengruppe  (vgl.  Anal. Hymn.  LI,  S.  XIX — XXI) gemeinsam; 
es  ist  ein  Hymnar  für  sich,  wie  das  mozarabische  Hymnar 
auf  anderem  Boden  getrennt  erwachsen.  Den  Grundstock 
bilden  die  vom  hl.  Ambrosius  gedichteten  Hymnen,  und  zwar 
sind  diese  alle  ausnahmslos  aufgenommen.  Dazu  kommen  außer 
sieben  Hymnen,  welche  der  irischen  Gruppe  entlehnt  wurden, 
und  etwa  einem  halben  Dutzend  solcher,  die  seit  dem  10.  Jahr- 
hundert Gemeingut  aller  Hymnare  sind,  ein  gutes  Dutzend 
anderer,  die  sichtlich  anfangs  nur  für  Mailand  bestimmt  waren 
und  mit  verschwindenden  Ausnahmen  auf  Mailand  und  sein 
Grenzgebiet  beschränkt  blieben.    Es  sind  dies  die  Hymnen : 

Bellator  armis  inclitiis  (Martinas).  Hymnum     dicamus     Domino     (Cena 
Post      Petruni      ])riinnm      principem  Domini). 

(Andreas).  Regi  poloruni  debitas  (Dionysius). 

Miraculum  laudabile  (Ambrosius).  Apollinaris  martyris  (Apollinaris). 

Mysterium  ecclesiae  (B.  V.  Maria).  öacri  triumphale  tui  (Nazarius). 

Sancti  Stephani  martyris  (Stephanus).  Mag-ni  palmam  certaminis  (Sixtus). 

Agathac   sacrao  virf^inis  (AgatLa).  Summi     vatis     pracconium     (Simpli- 
Magnimi  salutis  j:^audium  (Passio).  cianus). 

Sichtlich  sind  das  Hymnen  auf  solche  Heilige  oder  Feste,  die  erst 
nach  den  Zeiten  des  großen  Mailänder  Bischofs  Ambrosius  in 
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dessen  Diözese  gefeiert  wurden  und  daher  von  ihm  nicht  be- 
sungen sind.  Schon  der  Bischof  Ennodius  von  Pavia,  früher 
Archidiakon  zu  Maihand ,  liatte  versucht,  im  Anfange  des 
(3.  Jahrliunderts  das  MaiUindische  Hynmar  durch  ganz  im 
Stile  des  hl.  Ambrosius  abgefasste  Hymnen  auf  die  el)en  ge- 
nannten hl.  ^lartinus,  Ambrosius,  Steplianus,  Dionysius,  Naza- 
rius  und  die  Gottesmutter  zu  bereichern  (vgl.  Anal.  Hymn. 
L,  p.  Ol  sqq.),  hatte  aber  bei  den  jMailändern,  welche  den 
von  Ambrosius  überlieferten  Hymnenschatz  eifersüchtig  hüteten, 
keine  Aufnahme  gefunden.  Ein  späterer  Dichter,  der  meines 
Erachtens  dem  ausgehenden  (j.  oder  dem  7.  Jahrhundert  an- 
gehörte, hatte  hiermit  mehr  Glück.  Alle  13  angeführten 
Hymnen  sind  nämlich  im  gleichen  Stile  gehalten  und  scheinen 
von  einem  und  demselben  Dichter  zu  stammen.  Metrum  und 
Rhythmus  sind  vernachlässigt  und  erinnern  dadurch,  wie  durch 
andere  sprachliche  Eigentümlichkeiten,  sehr  an  manche  Hymnen 
der  altbenediktiuischen  Gruppe,  welche  im  6. — 8.  Jahrhundert 
gedichtet  wurden.  Der  Hymnus  „Miracidum  laudahile^^  (Anal. 
Hymn.  LI,  Kr.  138)  ergibt  das  Akrostichon  „Maximiamis^'. 
wodurch  vermutlich  auch  der  Name  des  sonst  nicht  näher 
bekannten  Dichtus  überliefert  ist.  Seinen  Dichtungen  öffnete 
die  Mailändische  Kirche  nach  einer  Periode  absoluter  Stabilität 
von  etwa  zwei  bis  drei  Jahrhunderten  ihr  Hymnar,  um  es 
dann  wieder  mit  gleiclier  Stabilität  bis  ins  15.  Jahrhundert 
hinein  unverändert  zu  bewahren. 

Dieses  Hymnar  blieb  eine  Spezialität  der  Mailändischen 
Kirche.  Kur  eine  Ordens-Genossenschaft  liat  sich  dasselbe 
zu  eigen  gemacht,  die  der  Zisterzienser ,  und  zwar  auf  An- 
ordnung des  berühmten  Abtes  Bernard  von  Clairvaux  (vgl. 
Weinmann.  a.  a.  0.,  S.  5  ff.).  Was  und  wieviel  aus  ^lailand 
übernommen  wurde,  nachdem  bis  gegen  das  Jahr  1185  bei 
den  Zisterziensern  nur  sehr  wenige  Hymnen  Verwendung 
fanden,  zeigt  der  Inhalt  ihrer  Hymnare  aus  dem  12.  und 
13.  Jahrhundert.  Ältere  Hymnare  sind  von  wenig  Belang, 
da  wir  ans  einem  scharfen  Briefe  Abälards  an  den  hl.  Bernard 
(um  1120 — 1130)  ziemlich  genau^ wissen,  wie  es  vorher  mit 
den  Hymnen  bei  den  Zisterziensern  bestellt  war:  „Hymnos 
solitos  respuistis  .  .  .  .  ac  minus  sufficientes  introduxistis  et 
per  totum  annum  in  vigiliis  tam  feriarum  quam  festivitatum 


X  Einleitung. 

uno  liymno  et  eodeni  contenti  estis,  cum  Ecclesia  pro  diver- 
sitate  feriarum  vel  festivitatum  diversis  utatur  hymnis,  sicut 
et  psalmis  ....  Unde  et  qui  vos  die  Natalis  seu  Pascliae 
vel  Pentecostes  et  ceteris  sollemnitatibus  hymnum  semper 
eimdem  decantare  audiimt,  scilicet  ,^Äeterne  verum  conditor", 
summo  stupore  attoniti  suspenduntur,  nee  tarnen  admiratione 
quam  derisione  moventur.''  (Migne,  Pat.  lat.  178,  339).  In 
dieser  Hinsicht  i^t  es  daher  von  den  Hymnologen  leichter  zu 
verschmerzen,  daß  im  Cod.  30  (12)  zu  Dijon,  dem  Psalterium 
ms.  Sanctae  Mariae  Cistercii  saec.  ^Vi2,  welches  als  Hand- 
exemplar des  hl.  Eobert  von  Molesmes  gilt  und  den  Nornial- 
codex  für  den  Psalter  der  Zisterzienser  bildete,  das  Hymnar 
nicht  mehr  vorhanden  ist.  Leider  ist  der  andere  Codex 
von  DijoQ  (Cod.  114,  früher  82),  welcher  das  im  12.  Jahr- 
hunderte geschriebene  Brevier  und  Missale  nebst  Consuetudines 
der  Abtei  von  Citeaux  enthält,  mir  augenblicklich  nicht  zur 
Hand.  Wir  sind  jedoch  schadlos  gehalten  durch  das  in  Kolniar 
befindliche  Hymnar  der  Zisterzienserabtei  Fairis  im  Elsaß 
(Cod.  442),  das  gleichfalls  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts 
geschrieben  und  unlängst  vom  Domvikar  Dr.  Karl  Weinmann 
zu  Regensburg  mit  großer  Sorgfalt  ediert  und  kommentiert 
ist.  Statt  das  Hymnenverzeichnis  dieses  Hymnars  hier  zu 
wiederholen  (bei  Weinmann  findet  man  überdies  den  vollen 
Text  nebst  ]\Ielodie),  registriere  ich  hier  den  Hymneninhalt 
von  zwei  etwas  jüngeren  Brevieren  aus  CJairvcmx,  jetzt  zu 
Troyes  als  Cod.  2044  (saec.  12.  ex.)  und  Cod.  283  (saec.  13. 
in.),  um  damit  das  Hymnar  eines  Brevieres  aus  dem  vollen 
13.  Jahrhundert,  nämlich  jenes  der  Zisterzienserabtei  iZ/"^;^;>?^ror7 
in  der  Eifel  (jetzt  Cod.  Görres  170  der  Gymnasiall)ibliotliek 
zu  Koblenz),  zu  vergleichen.  Dem  Interesse  der  Liturgiker 
ist  dadurch  Rechnung  getragen,  daß  ich  den  Hymnenanfähgen 
die  Rubrik  betreffs  Verwendung  des  Hymnus  im  Wortlaut  der 
Hs.  beifüge.  Der  genannte  Codex  283  zu  Troyes,  im  Beginn 
des  13.  Jahrhunderts  zu  Clairvaux  und  für  Clairvaux  ge- 
schrieben, bietet  auf  fol.  80 — 92  folgende  Hymnen: 

Aeterne      rernm     conditor     (.Singulis  Splendor     paternae    (^loriae    (Eisdem 
diebus  ad  Nocturu.  exceptis    illis ,  diebus  in  Laudibusi. 

(juibiis     proprii     bymni    doputati  laui  lucis  orto  sidere  (Omni  tempore 
sunt).  ad  Primara  hymnus). 
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Nunc  sancte  nobis  spiritus(A(lTertiani 
omnihus  diebus  exc'ej)tis  bis,  qui- 
bus  propra   liynini  deputati  sunt). 

Kector  potens  verax  Deus  (Ad  Sextara 
omni  tempore). 

Kerum  Deus  tenax  vigor  (Ad  Xonani 
omni  tempore). 

Deus  Creator  omnium  (Ad  Vesperas 
dominicis  et  privatis  diebu';,  qnibus 
propra  hymni  non  sunt  deputati). 

Te  lucis  ante  terminum  (Ad  Corople- 
torium  privatis  diebus,  quibus 
proprii  hymni  non  sunt  deputati). 

Christe  qui  lux  es  et  dies  (Ad  Comple- 
torium  dominicis  et  festis  diebus, 
quibus  proprii  hymni  deputati  non 
sunt). 

Quem  terra  pontus  aethera(Ad  Comple- 
torium  per  totum  Adventum  ex- 
ceptis  festis  sanctorum). 

Conditor  alme  siderum  (Ad  Tertiam 
eisdem  diebus). 

Intende  qui  regis  Israel  (In  Xatali  D. 
ad  Yesp.  et  ad  Xocturn.  et  in 
Laudibus  usque  ad  Epiphaniam). 

Procedit  e  thalamo  suo  {Divisio 
huius  hymni). 

Enixa  est  puerpera  (Eisdem  diebus 
ad  Complet.  usque  ad  Octavam 
Epiphaniae). 

A  solis  ortus  cardine  (Ad  Tertiam 
usque  ad  Octavam  Epiphaniae). 

Illuminans  altissimus  (In  Epiphania 
D.  et  per  Octavam  ad  Vesp.  et 
ad  Landes). 

Summi  largitor  praemii  'Ad  Complet. 
per  Quadragesimam). 

Audi  benigne  conditor  (Eodem  tem- 
pore ad  Tertiam  hymnus). 

Hymnum  dicamus  Domino  (Ab  ,,Isti 
sunt  dies"  usque  ad  Pascha  ad 
Vesp.  et  ad  Landes  hymnus  praeter 
dominicam  in  ramis  palmarum). 

Denariorum  numero  (Divisio  hymni). 

Crux  fidelis  inter  omnes  (Eodem  tem- 
pore ad  Complet.  praeter  festa 
sanctorum). 

Yexilla  regis  prodeunt  (Ad  Tertiam 
usque  in  palmis). 

Magnum  saluti.^;  gaudium  (In  die 
Palmarum  ad  utrasque  Vesperas 
et  ad  Noct.  et  in  Laudibus  tantuni). 


Ramos  virentes  sinnpserant  (Divisio). 
lam    surgit    hora    tertia  (Ad  Tertiam 

per  totam  hebdomadain). 
Hie    est    dies   verus    Dei   (A    Pascha 

usque    ad    Ascensionem    ad  Vesp. 

et    ad  Noct.    et    in   Laud.  praeter 

festa  sanctorum). 
Misterium  mirabile  (Divisio). 
Ad  cenam  agni  providi  (Eisdem  die- 
bus   ad    Complet.    praeter    festum 

s.  Crucis). 
Chorus  novae  lerusalem  (Ad  Tertiam 

per  Octavam  Pascbae  et  in  diebus 

dominicis    et    festis ,    quibus   non 

laboramus,  usque  ad  Ascensionem 

Domini  praeter  festum  s.  Crucis). 
Optatus  votis  omnium  (In  Ascensione 

Di   ad    Vesp.    et   ad    Xoct.   et   ad 

Landes  usque  ad  Pentecosten). 
lesu  nostra   redemptio    (Ad  Complet. 

usque  ad  Vigilias  Pentecostes). 
Aeterne    rex    altissime    (Ad    Tertiam 

eodem  tempore), 
lam    Christus    astra    ascenderat    (In 

Pentecoste    ad  Vesp.    et  ad  Xoct. 

et  in  Laudibus  per  hebdomadamj. 
Impleta  gaudent  viscera    Divisio). 
Beata   nobis   gaudia  (Eisd%m    diebus 

ad  Corapletorium). 
Veni    Creator    Spiritus    (Ad    Tertiam 

eisdem  diebus  . 
Stephani      primi      martyris     (De     s. 

Stephano  . 
O  praeferenda  gloria    Divisio  . 
Amore       Christi       nobilis       (De       s. 

lohanne  Ev.). 
In    principio    erat   verbum    (Divisio). 
Agnes  beatae  virginis    De  s.  Agnete). 
Aras   nefandi  numinis    Divisio). 
Mysterium  ecelesiae  (In  omnibus  sol- 

leranitatibus  sanctae  Mariae). 
Vere  gratia  plena  es  (Divisio  . 
Ave   maris  Stella    Ad  Completorium). 
O  quam  glorifica     Ad  Tertiam). 
Agathae  sanctae  virginis  (De  s.Agatha  . 
Sisti  iubet  martyrem  (Divisio ). 
Almi  prophetae  progenies  (De  s.  loh. 

Bapt.  . 
Assertor  aequi  non  ope  'Divisio). 
Apostolorum  passio    Petri  et  Pauli). 
Verso  crucis  vestigio    DivisiO. 
Apostolorum   supparem     Laurentius). 
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Post  triduura  iussus  tarnen  (Divisio). 
Mysteriorum  signifer  (Michael). 
Ascendant  nostrae  protinus  (Divisio). 
Christum  rog-emus  ac  patrem  vOmnium 

Sanctorum   ad  utrasque  Yesp.    et 

Laudes  . 
Aeterna  Christi  munera  (Ad  Nocturna 
lesu    salvator    saeculi     Ad    Comple- 

torium  . 
Sanctorum  meritis  inclita  ^Ad  Tertiani\ 
Bellator  armis  inclitus    Martinus  . 
Profana  dum  succenderet  {Divisio). 
Post  Petrum    primura   principam  (De 

s.  Andrea  Apo.st.). 


Aeterna    Christi    munera    (In   Natali 

apostolorum    et    plurimorum  mar- 

tvrum  . 
Traduntur  igni  martyres  (Divisio). 
Deus    tuorum    militum    >Unius  niar- 

t^n-is). 
Poenas  cucurrit  fortiter  (Divisio). 
lesu  Corona  celsior  (ünius  confessoris). 
Te  Christe  rex  piissime  (Divisio). 
lesu  Corona  virginum  (De  virginibus). 
Quocunque  pergis  virgines  ^Divisio). 
Christe     cunctorum      dominator     (In 

dedicatione). 
Hie  locus  nempe  vocitatur    Divisio). 


Vergleicht  man  dieses  Hymuar  mit  jenem  von  Fairis  aus 
dem  12.  Jahrhundert  (Cod.  Colmarien.  442),  so  wird  man 
vollständige  Üheremstimmung  konstatieren  können.  Das  Gleiche 
gilt  von  dem  Hymnar  im  Brevier  von  CJairvanx  aus  dem 
Ende  des  12.  Jahrhunderts  (Cod.  Trecen.  2044);  nur  ist  zu 
beachten,  daß  letzteres  bloß  den  pars  aestivalis  umfaßt,  also 
erst  mit  dem  Osterhymnus  „Hie  est  dies  verus  Dei"  beginnt. 
Der  einzige  Unterschied  besteht  darin,  daß  der  Hymnus 
„Magnum  salutis  gaudium"  für  das  Fest  der  hl.  Magdalena 
angesetzt  ist.  Auch  das  obengenannte  Brevier  von  Himmerod 
aus  dem  13.  Jahrhundert  folgt  in  seinem  Hymnare  (auf  fol. 
48 — 59)  ganz  konservativ  genau  seinen  älteren  Vorgängern; 
einzig  zwei  Bereicherungen  hat  es  erfahren  durch  Einfügung 
der  drei  Hymnen  des  Aquinaten  auf  das  Fronleichnamsfest 
und  des  Bernardus-Hymnus  ^^Bernardus  dodor  mditus^^.  Diese 
letzteren  Hymnen  sind  im  Hymnar  von  Pairis  im  14.  Jahr- 
hundert nachgetragen;  in  den  Brevieren  von  Clairvaux  fehlen 
sie  gänzlich.  Das  Fest  des  hl.  Bernard  ist  in  dem  jüngeren 
derselben  wohl  schon  mit  einem  Officium  bedacht,  aber  ohne 
Hymnen;  im  älteren  ist  das  Officium  des  großen  Abtes  von 
einer  Hand  des  13.  Jahrhunderts  nachträglich  beigefügt,  als 
Hymnus  aber  nur  jener  de  Communi  Confcssorum,  nämlich 
„lesu  Corona  celsior"  angemerkt. 

Das  Verhältnis  zum  Mailändir  Hymnar  tritt  klar  zutage. 
Das  sehr  hymnenarme  Commune  de  Tempore  und  das  Commune 
Sanctorum  sind  in  beiden  Hymnaien  ganz  gleich  ausgestattet. 
Sehen  wir  ferner  ab  von  Hymnen  auf . Mailändische  Lokal- 
heilige,  wie  Ambrosius,  Simplicianus,  Sixtus   und  Dionysius, 
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so  fehlt  kein  Hyiiiiiiis  des  Miüläiuler  Hymiiars  in  jeüeiii  der 
Zisterzienser.  Letzteres  erscheint  allerdings  ungleich  reich- 
haltiger; die  scheinbar  große  Summe  der  Hymnen  schrumpft 
jedoch  bedeutend  zusammen ,  wenn  wir  auf  den  speziell  den 
Zisterziensern  eigentümlichen  Brauch  achten,  längere  Hynmen 
in  zwei  zu  zerlegen  {„Bivisio  hymni"),  wodurch  die  Zahl  der 
„Hymnenanfäuge"  scheinbar  wesentlich  gesteigert  wird.  Tat- 
sächlich reduziert  sich  das  Mehr  an  Hymnen  auf  etwa  ein  Dutzend, 
welche  schon  im  10.  Jahrhundert  ziemlich  allgemein  verbreitet 
waren.  Dieser  Grundstock  des  Zisterzienser-Hymnars,  der 
rund  50  Hymnen  umfasst  —  nicht  70,  wie  Kienle  und  nach 
ihm  andere  angeben  — ,  erhielt  sich  unverändert  und  erfuhr 
nur  eine  kleine  Bereicherung  durch  Hymnen  auf  den  liL 
Bernard,  die  hl.  Ursula  und  besonders  auf  das  Fronleichnams- 
fest, in  dessen  Besingung  der  Orden  des  hl.  Robert  sich  her- 
vortat. 

Ein  ganz  eigentümliches  Hymnar  aus  dem  Schluß  des 
9.  Jahrhunderts  muß  noch  erwähnt  wTrcien ,  welches  einem 
gleichaltrigen  ]Martyrologium  angegliedert  ist.  Dasselbe 
stammt  w^ahrscheinlich  aus  Monsa  und  befindet  sich  nunmehr 
auf  der  Kapitelsbibiiothek  zu  Verona  als  Cod.  XC  (85). 
Hymnenbestand  ist  folgender: 


s; 


ein 


fol.  28. 

fol.  29. 

fol.  30. 

fol.  31. 

fol.  32  ^^ 
fol 


331^. 


fol.  34. 

fol.  35  \ 

fol.  36 1>. 

fol.  37. 

fol.  38. 

fol.  39  >\ 

fol.  45. 

fol.  46. 


Mj'stcrium  ecclesiae.  fol.  46^. 

Almi  prophetae  progenies.  fol.  48. 

Apostolorum  passio.  -  fol.  49. 

Apostolorum  supparem.  fol.  49 1'. 

Bellator  armis  inclitus.  fol.  491». 

Post  Petrum  primam  prin-  fol.  50. 

cipeui.  ■  fol.  50^. 

Miraculum  laudabile.  fol.  51  ^. 

Sacratum  hoc  templum  Dei-  fol.  53 1\ 

Aetenia  Christi  niunera.  fol.  55 ^^ 

Agnes  beatae  virginis.  fol.  69. 

Triumphum  sacrae  virginis.  fol.  131. 

Refulgetomnislucemundus.  fol.  132. 
A  solis  ortu  usque  ad  occidua. 

Audi  nos  Dens  qui  posuisti.  fol.  141  ^\ 


Congregavit   nos  in   uniim. 
Aurora  lucis  rutilat. 
Vexilla  regis  prodeunt. 
Regis  aeterni  decus. 
Christe  salvator  hominis. 
Christe  Dens  noster  benedic. 
Andient  principes. 
Hie  est  dies  in  quo  Christus. 
Respiee  de  caelo  Dens. 
Homo  quidam  erat  dives. 
Alma  fulget  in  caelesti. 
Magnnm  salutis  gaudiuui. 
Pange  lingua  gloriosi  proe- 
liuni. 
lesu  salvator  saeculi. 


Die  zehn  ersten  Nummern  weisen  ausnahmslos  und  un- 
verkennbar auf  das  Maiiände^'  Hymnar  hin;  es  sind  jene 
Hymnen  ,  aus  denen  war  jetzt,  wenn  nicht  andere  spezifisch 
mailändische  Heilige  hinzukommen 
Brevier   mit    Sicherheit   erkennen.     Die 


sogleich  ein  Zhterzienser- 


folgenden 
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darunter  einige  Reimgebete,  führen  uns  hingegen  in  den 
fränlischeii  Dichterkieis.  Wir  haben  soweit  meines  Erachtens 
nicht  ein  für  die  Liturgie  einer  Diözese  bestimmtes  Hymnar 
vor  uns,  sondern  eine  Hymnenauswahl,  die  der  mit  der  mai- 
ländischen  und  fränkischen  Hymnodie  vertraute  Schreiber  des 
]\Iartyrologiums  dem  letzteren  aus  Liebhaberei  einfügte. 

4.    Das  älteste  Hymnar  des  Franziskaner-Breviers  wird 
uns  überliefert  durch  jenen  wertvollen  Codex,  den  vor  einigen 
Jahren   der   Münchener  Franziskaner-Convent   vom  Antiquar 
Ludw.  Rosenthal   erwarb.     Dr.  L  E.  Weis    hat  ihn  für  seine 
hübsche  Monographie    „Julian  von   Speier"    (München    190u) 
als  erster  benützt,  und  der  Franziskanerpater  Hilarin  Felder 
hat  bald   nachher   in  seinem  Werke  „Die  liturgischen  Reim- 
officien  auf  die  hl.  Franciscus  und  Antonius"  (Freiburg  i.  d. 
Schweiz,  1901)  das  Alter  und  die  Herkunft  des  Codex  in  sorg- 
fältiger   und    zutreffender    Weise    näher    bestimmt.     Danach 
wurde   dieses  Brevier  im  Jahr   1227    begonnen  und  um  1235 
vollendet,  ist  somit  das  älteste  Brexier  der  Minoriten ;  es  war 
bestimmt  für  ein  Kloster  in  Rom  und  w^ar  einst  Eigentum  der 
Kirche    „sancti  Pancratii  de  secretario".  jener  Klosterkirche, 
die   dem  hl.   Pancratius   geweiht   war  und   an   die   Sacristei 
(secretarium)  der  Lateranbasilika  anstieß.    Das  Hymnar  dieses 
kostbaren  Schatzes  im  Archiv  des  Münchener  St.  Anna-Conventes 
ist    meines   Wissens   noch   nicht   näher   beschrieben    worden. 
Es   umfaßt   auf  fol.  322  ^ — 329'»  die  nachstehenden  Hymnen, 
denen  jedesmal  die  Melodie  der  ersten  Strophe  beigegeben  ist: 


Primo  diennn  omnium  (Dom.  Noct.). 
Aeterne  rerum  couditor  (Dom.  Landes). 
Xocte  surgentes  (Dom.  Noct.  aestate). 
Ecce  iam  noctis  (Dom.  Laud.  aestate). 
lam   lucis   orto  sidere  (Prima). 
Nunc    saucte    nobis    spiritus  (Tertia). 
Rector  potens  verax  Dens  (Sexta). 
Rerum  Deus  tenax  vigor  (Nona). 
Lucis    Creator    optime   (Dom.    Vesp.). 
Te  lucis  ante  terminum  (Complet.). 
Somno  refectis  artubus  (fer.  IL  Noct.). 
Splendor  paternaegloriae  (  „    Laud.). 
luiniense  cnoli   couditor  (     „   A'^esp.). 
Consors      i)atcrni     luminis    (fer.     HI. 

Noct.) 
Ales  diei  nuutius  (  „    Landes). 
Tclluris    ingen.s    couditor  (  „     Vesp.). 


Rerum  creator  o})time  (fer.  IV.  Noct.). 
Nox  et  tenebrae  et  nubila  (  „    Laud.). 
Caeli  Deus  sancti ssime  (  „     Vesj).). 
Nox     atra    rerum    contegit    (fer.    V. 

Noct.). 
Lux  ecce  surgit  aurea  (  „     Laud ). 
Magnac  Deus  potentiae  (  „     Vesp.). 
Tu  trinitatis  unitas  (fer.  VI.  Noct.). 
Aeterna  caeli  gloria  (  „     Laud.). 
Plasmator  hominis  Deus  (  „     Vesp.). 
Summae    Deus    clementiae    (sabbato 

Noct). 
Aurora    iam    sparsit    (!)    polum    (  „ 

Laud.). 
()  lux  heata  trinitas  (  „     Vesp.). 
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Conditor  alme  sideruni  (Advent.  Vesp.). 
Verbum    supernuni  prodiens  (Advent. 

Xoct.). 
Vox  Clara  ecce  iutonat  (Advent  Land.). 
Christe     redemptor    omnium    (Nativ. 

D.  Vesp.). 
A    solis    ortu[s]   cardine  (Nativ.  Noc- 

turu.). 
Hostis     Herodes     impie     (Epipliania 

Vesp.). 
Enixa      est      puerpera      (Epiphania. 

Landes). 

Audi   benigne   conditor    (Sabb.    Qua- 

dragesimae,  in  ferialibus  diebus  ad 

Vesp.). 

Ex  niore  docti  mystico  (Sabb.  ad  Noct). 

lam    Christe    sol    iustitiae   (8abb.  ad 

Landes). 
Aures    ad   nostras  (In  dominicis  die- 
bus Quadragesimae  ad  Vesperas). 
Vexilla    regis    prodeunt   (Sabbato    de 

passione  ad  Vespern s). 
Fange    lingua    gloriosi    proelium    (In 
Passione  1).  ad  Laudes  (!)  1.  Noc- 
turn.). 
Lustra  sex  qui  iam  peractis  (In  Passione 

D.  ad  Laud.)- 
Ad    eenam   jigni  pro  vidi  (Dominica  I. 

post  Pascha  ad  Vesp.). 
Rex  aeterne  Domine  (Dominica  I.  post 

Pascha  ad  Nocturn.). 
Aurora  lucis  rutilat  (Dominica  I.  post 

Pascha  ad  Laudes). 
Tristes  erantapostoli  (In  Nativ.  aposto- 
lorum    a  Pascha  usque  ad  Pente- 
cost.). 
lesu  nostra  redemptio  (In  Ascensione 

Domini  ad  Vesp.  et  ad  Laud.). 
Aeterne  sex  altissime  (In  Ascensione 
Domini  ad  Vesp.  et  ad  Nocturn.). 
Veni    Creator    Spiritus  (In  Pentec.   ad 

Vesp.). 
Iam    Christus    astra    ascenderat    (In 

Pentec.  ad  Noct.). 
Beata    nobis    gaudia    (In   Pentec.   ad 

Laudes). 

Doctor    egregie  Paule  (In  Conversio- 

ne  s.  Pauli   ad  Vesp.  et  <>d  Noct.). 

Exsultet  caelum  laudibus  (In  Conver- 

sione  s.  Pauli  ad  Vesp.  et  ad  Laud.). 

Quodcumque    vinclis   (In  Cathedra  s. 

Petri  ad  Vesp.  et  ad  Noct.). 


Iam  bone  pastor  (In  Cathedra  s.  Petri 

ad  Vesp.  et  ad  Laudes). 
Ut   queant   laxis   (Nat.    s.    loh.    Bap- 

tistae  ad  Vesperas). 
Antra  deserti  teneris  (Nat.  s.  loh.  iiap- 

tistae  ad  Noct.). 
O  nimis  felix  meriti  (Nat.  s.  loh.  Bapti- 

stae  ad  Laudes). 
Aurea    luce     et    decore   (In   Nat.    ss. 

Petri   et  Pauli  ad  Vesperas). 
Nardi  Maria  pistici  (In  Nat.  s.  Mariae 
Magdalenae     ad     Vesp.      et    Noc- 
turn.). 
Petrus    beatus    catenarum    (In    Vin- 
cula    s.    Petri    ad   Vesp.    et    Noc- 
turn.). 
Ave     maris    Stella    (In    Assumpt.    s. 
Mariae,    in  omnibus  festivitatibus 
eius    et  Commemoratione    eins  ad 
Vesp.). 
Quem   terra    pontus   aethera    (In    As- 
sumpt. s.  Mariae,  in  omnibus  festivi- 
tatibus   eius    et    Commemoratione 
eius  ad  Noct.). 
O   gloriosa    domiua    (In   Assumpt.    s. 
Mariae,   in  omnibus  festivitatibus 
eius    et  Commemoratione    eins  ad 
Laudes). 
Tibi  Christe  splendor  patris  (In  festi- 
vitate    s.    Michaelis    ad   Vesp.    et 
Noct.). 
Christe    sanctorum    decus   (In  festivi- 
tate  s.  Michaelis  ad  Vesp.  et  Laud). 
Christe  redemptor  omnium  (In  festiv. 
Omnium    SS.    ad    Vesp.    et    Noe- 
turn.). 
lesu  salvator  saeculi  (In  festiv.  Omnium 
SS.  ad  Laudes). 


Exultet    caelum    laudibus   (In  Nativ. 

Apostolorum  ad  Vesp.  et  Noct.). 
Aeterna    Christi    munera  |  Apost.    (In 

Nativ.  Apostolorum  ad  Noct.). 
Sanctorum  meritis  (Martyres  ad  Vesp.). 
Aeterna    Christi    munera  |  Et    mart. 

(Martyres  ad  Noct.). 
Rex  gloriose  martyrum  (Martyres  ad 

Laudes). 
Dens    tuoruni    martyrum    (Martyr    ad 

Vesp.). 
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Martvr  Dei    qui    unicum  (Martyr   ad 

Landes  . 
Iste  confessor  Domini  colente?    Con- 

fessor  ad  Vesper,  et  Noctiirn.). 
lesu  redemptor  oranium  (Confessores 

Pontifices  ad  Landes), 
lesu  Corona  celsior  (Conf.  non  Ponti- 

fex  ad  Landes), 
lesu    Corona    virginum     Vii-gines    ad 

Vesp.  et  Laud.). 
Virginis    proles    opifexque    (Virgines 

ad  Noctuni.\ 


Urbs  beata  lerusalem  (In  Dedicatione 
ecclesiae  ad  Yesp.  et  Nocturn.). 

Ang-ularis  fnndamentnm  In  Dedi- 
catione  ecclesiae  ad  Landes). 


Proles  de  caelo  prodiit  (In  feste  s. 
Francisci  ad  Vesperas). 

In  caelesti  collegio  (In  festo  s.  Fran- 
cisci ad  Nocturn.). 

Plaude  turba  paupercnla  Ju  festo  s. 
Francisci  ad  Laud.). 


Dieses  nicht  sehr  nimimernieiche  Hymuar  enthält  keinen 
den  Franziskanern  besonders  eigentümlichen  Hymnns,  ab- 
gesehen Yon  den  drei  am  Schlüsse  (aber  von  gleicher  Hand 
und  in  gleicher  Zeit)  beigefügten  Franziskushymnen.  Es  ist 
nämlich  im  wesentlichen,  wie  auch  das  Brevier  der  Franzis- 
kaner überhaupt,  das  Hymnar  nach  dem  Brauche  der  römischen 
Curie.  Was  später  noch  hinzukam,  sind  Hymnen  auf  die 
Ordensheiligen,  welche  nach  Vollendung  des  soeben  skizzierten 
Hymnars  canonisiert  wurden.  Von  Interesse  dürfte  ein  Ver- 
gleich mit  dem  Hymnar  im  Brevim'him.  [Franciscamim]  sec. 
morem  Piomanae  Curiae  impr.  Venetiis  1478  (Exemplar  der 
Münchener  Hof-  und  Staatsbibliothek,  Inc.  c.  a.  7)V)  sein. 
Dieses  Hymnar,  nicht  eigens  zusammengestellt,  sondern  an  die 
zugehörigen  Stellen  des  Breviers  verteilt,  enthält  die  gleichen 
Hymnen  in  gleicher  Folge,  wie  jenes  im  besprochenen  ältesten 
Breviere  des  Münchener  Franziskaner-Archivs;  nur  sind  für 
das  im  Jahr  1457  allgemein  eingeführte  Fest  der  Verklärung 
des  Herrn  die  drei  vom  Dominikaner  Jacob  Gil  verfassten 
Hymnen  (Kr.  19 — 21  dieses  Bandes)  eingefügt.  Schließlich 
folgen  dann  gleichsam  als  vermehrter  Appendix  die  besonderen 
Hymnen  auf  Ordensheilige,  unter  denen  auffallenderweise 
auch  zwei  auf  den  hl.  Augustinus  eingegliedert  sind: 


En  gratulcmur  hodie    Antonius  Pata- 
vinus,  ad  Vesperas). 


Laus    regi    plena    gaudio    (Antonius 
Patavinus,  ad  Noct.). 


^'^  Manche  Franziskaner-BreAäere  werden  einfach  als  „Breviariuiii  sec. 
morem  JRomanae  Curiat"'  anf  dem  Titel  bezeichnet.  Durch  Nichtheaclitung 
dieser  Tatsaclie  ließ  sich  u.  a.  Dr.  J.  E.  Weis  in  seiner  oben  erwähnten  Mono- 
graphie verleiten,  ein  Franziskanerbrevier,  vom  Jahre  lOSJ)  als  „das  ältcfste 
in  München  vorhandene  gedruckte"  Exemplar  zu  bezeichnen. 
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lesu  lux  Vera  nientium  (Antonius  Pa- 

tavinus,  ad  Laudes). 
Concinat    plebs    üdelium    (Clara,    ad 

Vesp.). 
Generat  virgo  filias  (Clara,  ad  Nocturn.). 
O     Clara     luce     clarior    (Clara ,     ad 

Laudes). 
En    praeclara   virgo  Clara  (Clara,  ad 

2.  Vesp.j. 
Magne    pater  Augustine  (Augustinus, 

ad  Vesperas  et  Xocturnas). 
Caeli    cives    adplaudite    (Augustinus, 

ad  Laudes). 


Crucis  Christi  mons  Alvernae  (Fran- 
cisci  Stigmata ,  ad  Vesperas  et 
Laudes). 

Crucis  arma  fulgentia  (Francisci  Stig- 
mata, ad  Nocturn.). 

Freies  de  caelo  prodiit  (Franci.scus, 
ad  Vesp.). 

In  caelesti  collegio  (Franciscus ,  ad 
Nocturnas). 

Plaude  turba  paupercula  (Franciscus, 
ad  Laudes). 

Decus  morum  dux  Minorum  (PYancis- 
cus,  ad  2.  Vesp.). 


Es  muß  indessen  hervorgehoben  werden,  daß  die  an  der 
Hymneudichtung  sich  hervorragend  und  glänzend  beteiligenden 
Söhne  des  hl.  Franziskus  während  des  13. — 15.  Jahrhunderts 
in  ihre  Ordensbreviere  der  verschiedenen  Länder  und  Obsei- 
vanzen  manche  besondere  Hymnen  einfügten,  ohne  daß  die- 
selben innerhalb  des  Ordens  allgemeine  Aufnahme  fanden. 

5.  Über  den  ältesten  Bestand  des  Domiuikaner- 
Hymnars  orientiert  uns  das  sogenannte  „Correctorium  Fratris 
Humberti  de  Romans" ,  nach  seinem  älteren  Aufbewahrungs- 
orte „Correctorium  S.  lacobi  Parisiensis",  nach  seinem  Äußeren 
„Le  gros  livre"  benannt,  d.  h.  ein  Psalterium,  Antiphonarium 
et  ^lissale  FF.  Pradicatorum  anni  ca.  1255,  welches  jetzt  im 
x\rchiv  des  Ordensgenerals  zu  Rom  aufbewahrt  wird.  Rev. 
H.  AI.  Bannister  hatte  die  Güte,  mir  daraus  das  folgende 
Hymnenverzeichnis  und  die  Kollation  etlicher  Hynmen  zu 
vermitteln : 


Conditor     alme     siderura    (Adventus, 

Vesp.). 
Verbum  supernum  prodiens  (Adventus, 

Nocturn.). 
Vox    clara    ecce    intonat    (Adventus, 

Laudes). 
Veni    redemptor   gentium   (Nativ.  D., 

Vesp.). 
Christe  redemptor  omnium  (Nativ.  D., 

Nocturn.). 
A     solis    ortus    cardine    (Nativ.    D., 

Laudes). 
Hostis     Herodes     impie    (Epiphania. 

Vesp.). 
A       patre       unigenitus      (Epiphania, 

Laudes). 


0    lux    beata    trinitas    (Dominica,    L 

Vesp.). 
Te    lucis    ante    terminum   Dominica^ 

Complet.). 
Nocte     surgentes     (Dominica,    Matu- 

tin.). 
Ecce  iam  noctis  (Dominica,  Laudes), 
lam     lucis     orto     sidere    (Dominica^ 

Prima). 
Nunc  sancte  nobis  Spiritus  (Dominica, 

Tertia). 
Rector  potens  verax  Dens  (Dominica, 

Sexta). 
Rerum  Deus   tenax  vigor  (Dominica, 

Nona). 
Lucis    Creator    optime   (Dominica,    2. 

Vesp.). 


Blume,    Thesauri  hymnologiti  Hjmnarium.     II. 
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Kocte  surgentes  (In  diebus  feriali- 
bus  ad  Matutinam  et  Landes). 

Lucis  Creator  optime  (In  diebus 
ferialibus  ad  Vesp.). 


Audi  benigne  conditor  (Domin.  I^. 
Quadragesimae  ad  Vesperas). 

C  briste  qui  lux  es  et  dies  (Domin. 
I^.    Quadragesimae  ad  Complet.). 

Summi  largitor  praemii  (Domin.  I'^. 
Quadragesimae  ad  Matutin.j. 

I.im  Christe  sol  iustitiae  (Domin.  I'^ 
Quadragesimae  ad  Landes). 

^'exilla  regis  prodeunt(Dom.  Passionis 
ad  Vesperas). 

Fange  lingiia  gloriosi  |  Proelium 
(Dom.  Passionis  ad  Matut.). 

Lastra  sex  qui  iam  peracta  (Dom. 
Passionis  ad  Landes). 

Ad  cenam  agni  providi  (Dominicis 
Paschae  ad  Vesperas). 

lesu  nostra  redemptio  (Dominicis 
Paschae  ad  Complet.). 

A  urora  lucis  rutilat  (Dominicis  Paschae 
ad  Matutin.). 

Sermone  blando  angelus  (Dominicis 
Paschae  ad  Laudesj. 

Aeterne  rex  altissime  (Ascensio  Do- 
mini, ad  Vesperas  et  Matutinam.). 

Tu  Christe  nostrum  gaudium  (Ascen- 
sio Domini,  ad  Laudes). 

iJeata  nobis  gaudia(Pentecoste,  Vesp.). 

Iam  Christus  astra  ascenderat  (Pente- 
coste,  Matut.). 

Impleta  gaudent  viscera  (Pentecoste, 
Laudes). 

Veni  Creator  Spiritus  (Perhebdomadam 
Pentecostes  ad  Tertiam). 

Adesto  sancta  Trinitas  (Trinitas,  Vesp.). 

O  Trinitas  laudabilis  (Trinitas,  Land.). 

Urbs  beata  Hierusalem  (In  Dedicatione 
ecclesiae  ad  Vesp.  et  Matut.). 

Angularis  fundaraentum  (In  Dedica- 
tione ecclesiae  ad  Laudes). 


Doctor  c'gregie  Paule  (Conversio  Pauli, 

Matut ). 
Ave  maris  Stella  (Purificatio  B.  Mariae, 

ad  Vesperas). 


Quem  terra  pontus  aethera  (Purifica- 
tio 13.  Mariae,  ad  Matut.). 
O    gloriosa    domina     (Purificatio    B. 

Mariae,  ad  Laudes). 
Iam   bone    pastor  (Cathedra  s.  Petri, 

ad  Vesp.  et  Matutinam). 
Magnae  dies  laetitiae  (Petrus  Martyr, 

ad  Vesp.). 
Adest  triumphus  nobilis  (Petrus  Mar- 
tyr, ad  Matut.). 
Exsultet  claro  sidere  (Petrus  MartjT, 

ad  Laudes). 
Salve  crux  sancta    De  s.  Cruce,  Vesp. 

et  Mat.). 
Originale  crimen(De  s.  Cruce, Laudes). 
Aeternae  regi  gloriae  (In  festo  Coronae 

Domini  ad  Vesper,  et  Matut.). 
Lauda  fidelis  contio  (In  festo  Coronas 

Domini  ad  Laudes). 
Ut     queant     laxis     (Job.     Bapt.     ad 

Vesp.). 
Antra     deserti     teneris     (Joh.     Bapt. 

ad  Matut.). 
O  nimis  felix  (Joh.  Bapt.  ad  Laudes). 
Aurea  luce  et  decore  (Petrus  et  Paulus). 
Doctor     egregie    Paule    (Commemor. 

Pauli). 
Lauda     mater     ecclesia    (Magdalena, 

ad  Vesperas  et  Matut.). 
Aeterni      patris     unice     (Magdalena, 

ad  Laudes). 
Gaude  mater  ecclesia  (Dominicus,  ad 

.  Vesp.). 
Novus    athleta     Domini    (Dominicus, 

ad  Matut.). 
Hyranum  novae  laetitiae  (Dominicus, 

ad  Laudes). 
Magne    pater  Augustine  (Augustinus, 

Vesp.  et  Matut.). 
Caeli    cives    adplaudite    (Augustinus, 

Laudes). 
Tibi  Christe    splendor  patris  (Micha- 
el, ad  Vesp.  et  Matut.). 
Christe     sanctorum     decus    (Michael, 

ad  Laudes). 
lesu    salvator   saeculi    (In   festo  Om- 

nium     Sanctorum      ad     Vesp.     et 

Matut.). 
Christe    redemptor    onniium   (In  festo 

Omnium  Sanctorum  ad  Laudes). 
Katherinae    collaudemus    (Katliarina, 

\'esp.*. 
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Fange    lingna    gloriosae    (Katharina,       Aeterna  Christi  munera  (Conimime  ss. 

Matiit.).  Apostolormn  ad  Landes). 

Praesens  dies  expendatur  (Katharina,       Dens  tuoruni  militiini(Martyres,  Vesp.). 
Landes).  Martyr    Dei    (|iü    iinic-mn    (Martyres, 

Matut.). 
*  *  Sanctoruni  meritis  (Martyres,  Laudos). 

Iste  confessor  Domini  sacratus  (Con- 
Exsultet   caelum  laudibus  (Commune  fessores). 

SS.  Apostolorum ,    ad  Vesperas  et       Virginis    proles    opifex(iue  (Virgines). 
Matut.).  Ave  maris  Stella  (De  Beata). 

Dieses  Hymnar  ist  originell  in  seiner  Anlage  :  Den  Hymnen 
für  (las  Proprium  des  Adventes  und  der  Weihnachtszeit  folgt 
der  dürftige  Hymnenbestaud  für  die  Sonntage  und  Ferialtage. 
Das  unterbrochene  Proprium  de  Tempore  wird  darauf  weiter 
geführt  (Fastenzeit-Trinittätsfest).  Daran  schließt  sich  das 
ziemlich  reich  mit  Hymnen  versehene  Proprium  Sanctoruni. 
Den  Abschluß  bildet  das  karg  bemessene  Hymnar  de  Communi 
Sanctorum.  Man  sieht,  die  zwei  großen  Ordensfamilien  der 
hll.  Franziskus  und  Dominikus  gingen  in  ihren  fast  gleich- 
alterigen  Hymnaren  trotz  vieler  Berührungspunkte  gesonderte 
Wege. 

Das  General- Archiv  des  Predigerordens  zu  Rom  besitzt  noch 
ein  zweites  wertvolles  Brevier,  das  an  allgemeiner  Bedeutung 
dem  berühmten  Correctorium  Fratris  Humberti  wohl  nachsteht, 
für  die  Hymnologen  aber  ein  besonderes  Interesse  beanspruch, 
weil  es  noch  etwa  5  Jahre  älter  ist,  als  das  Correctorium. 
und  zweimal  —  am  Schlüsse  des  13.  oder  anfangs  des  14.  Jahr- 
hunderts und  im  15.  Jahrhunderte  —  einen  Nachtrag  an  Hymnen 
erhielt.  Durch  diese  Nachträge  wird  Entwicklung  und  Wachs- 
tum des  Dominikanerhymnars  ersichtlich  gemacht.  Im  eigent- 
lichen Corpus  dieses  Hymnars  vom  Jahre  er.  1250  finden  sich  die 
drei  alten  Hymnen  ,,Quod  chonis  vatum  venerandus" ,  ,,0  quam 
gloriflca  luce  coniscas''  und  „Ädmie  Christe  saeculornni  Domine"'  \ 
im  Correctorium  hat  man  sie  fallen  lassen.  Anderseits  fehlen 
die  im  Correctorium  bereits  aufgenommenen  Hymnen  auf  den 
hl.  Petrus  Martyr  (der  1253  canonisiert  wurde),  auf  das  Fest 
des  hl.  Kreuzes  und  jenes  der  Dornenkrone  und  auf  die  hl. 
Katharina;  diese  sind  in  unserem  Hymnar  von  1250  durch 
eine  Hand  des  13.  oder  beginnenden  14.  Jahrhunderts  nach- 
getragen.    Ebendort  hat  ein  Schreiber  des  15.  Jahrhunderts 

noch  folgende  Hymnen  beigefügt,  die  zum  größten  Teile  den 
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Dominikanern  ganz  eigentümlich  sind  und  die  charakteristischen 
Züge  ihres  Hymnars  vervollständigen: 


Pauge  lingua  gloriosi  (Corpus  Christi). 
Sacris  sollemniis  (Corpus  Christi). 
Verbum    supernum   prodiens   (Corpus 

Christi). 
Superna  niater  inclita(TranslatioTho- 

mae  Aq.). 
Iiibar   caelorum    prodiens  (Translatio 

Thomae  Aq.). 
Aurora    pulchra    rutilans   (Translatio 

Thomae  Aq.). 
Exsultet  mentis  iubilo  (Thomas  Aqui- 

nas). 
Thomas  insignis  genere  (Thomas  Aqui- 

iias). 
Lauda  mater  ecclesia  \  Thomae  (Tho- 
mas Aquinas). 
Mente  iucunda  (Vincentius  Ferrerius). 
Lumen  in  terrisl  Vincentius  Ferrerius). 
Magne  Yincenti  (Vincentius  Ferrerius). 


Haec    tuae  virgo    (Katharina    Senen- 

sis). 
Laudibus  virgo  nimis  efferrenda  (Katha- 
rina Senensis). 
lam    ferox    miles    tibi     saepe     cessit 

(Katharina  Senensis). 
Magnae    dies    laetitiae    (Visitatio    li. 

M.  V.). 
Lingua  pangat  et  cor  tangat  (Visitatio 

B.  M.  V.). 
Hymnum    festivae    gloriae    (Visitatio 

"  B.  M.  V. 
Clara  diei  gaudia  (Anna\ 
Orbis  exsultans  (Anna). 
Gaude  mater  pietatis  (Transfiguratio). 
Exsultet  laudibus  sacrata  contio  (Trans- 

figuratio  D.j. 
Novum  sidus  exoritur  (Transfiguratio 

D.). 


6.  Zum  Schluß  noch  einige  ^liscellanea  über  Hymnen 
und  Reimol'ticien.  Im  Cod.  Sangallensis  415,  einer  im  15.  Jahr- 
hundert geschriebenen  Sammlung  von  Officien.  wahrscheinlich 
für  die  Constanzer  Diözese  bestimmt ,  begegnete  ich  neben 
anderen  regelrechten  Hvmnen  auch  solchen,  die  des  Rhvthmus 
ledig  sind.  Es  scheinen  Paraphrasen  von  Hymnen  zu  sein,  wie 
solche  sich  auch  im  Cod.  Londinen.  lul.  A  6  vorfinden  (vgl. 
Anal.  Hymn.  LI,  S.  XVII,  Nr.  12),  oder  Entwürfe  zu  Hymnen, 
ähnlich  jenen  der  hl.  Hildegard  (vgl.  Anal.  Hynm.  L,  S.  484). 
Auf  Mitteilung  dieser  Hymnen  verzichte  ich;  nur  zwei  Proben: 


De  sauüta  Auiia. 

Ad  Landes. 

1.    Anna,    Al)raliae  filia,  |  Tu  miran-       8.    Matrem    misericordiae   mirabiliter 


da  de  Davidis  stirpe  genita  |  Ko- 
sam  sine  spina  germinas. 

2.  Mariani,  J)ei  matrem,  iuter  sanc- 
tos  praecipuam ,  j  Patriarcharum 
semine  ortam,  |  Stellam  maris  pro- 
fers miriiicam. 


editam  in  lucem  fundis  numdi  per 
angeli  oraculuin  sanctic[Ue  spiritus 
donum. 

(Jra  pro  nobis,  sancta  ava  pia 
Christi,  |  Ter  gratiam,  quam  me- 
ruisti ,  I  Apud  patreni  multorum 
mis.eraminuiH. 


5.    (iloria   tilti   Doiiiini. 


Eiuleiluug.  •  AAi 

Kaum   mehr  Antliig   von  Rhythmus  und  Reim  zeigt  sich 
in  einigen  Strophen  des  folgenden  Hymnus: 

De  saucta  Elisabeth. 

Ad  Vesperas. 

1.    Plaude,  mater  ecclesia,  4.  Tu  vere  Dei  saturitas, 
Nova  frequentans  gaudia  De  regum  stirpe  nata, 

Viduae  Elisabeth,  l>ei  solacium,  stellarum  puntas 

Filiae  reo-is  Ungariae.  Digne  diccris,  o  Elisabeth. 


.gio       W"ö' 


2  A  cunabilis  nutrita  5.    Nos  in  irais  nunc  positos, 
Deum  timuit  sericis  induta,  Licet  sordidos  et  peccatores, 
Honorem    saeculi  respuit  caelica  Sereno  vultu  respice 
Meditando,  pauperum  amica.  Et  in  regno  claritatis  insen  satage, 

3  Quae  virtus  et  humilitas  6.  Ubi  cum  sponso  gaudes  perpeti 
Huic  defuif^  Fides,  modestia  regno,  nunc  superato  terreno,  et 
Et  pudicitia  et  pauperum  cura?  imperio;  pauperum  ne  oblivisca- 
Fidelis  orphanorum  abvocata,  vis  tui  nunc  memorum. 

7.  Placa  regem,  fac,  propitius 

Ut  Sit  nobis  Dominus  Christus; 
Nemo  enira  advocans  Dominum 
Carebit    aspectu   ipsius    in    regno 
claritatis. 

8.  Deo  patri  sit  gloria  etc. 

In  den  Acta  Sanctorum  der  Bollandisten  werden  sich 
ungefähr  zwei  Dutzend  von  Hymnen  vorfinden,  die  man  in 
den  Analecta  Hymnica  vergebens  sucht.  Es  sind  Hymnen, 
die  den  Eindruck  machen,  daß  sie  entweder  von  Humanisten 
herrühren  oder  einer  so  jungen  Zeit  entstammen,  daß  sie  m 
den  für  die  Analecta  abgesteckten  Kreis  nicht  mehr  passen. 
Bei  dem  einen  oder  anderen  bleibt  es  allerdings  zweifelhaft, 
ob  er  noch  der  Hvmnodie  des  ausgehenden  Mittelalters  bei- 
zurechnen ist.  —  Aus  einem  anderen  Grunde  verweise  ich 
den  folgenden  „Hymnus" ,  welcher  in  den  Acta  SS.  im  Juli- 
Bande  VI,  S.  340  mitgeteilt  ist,  in  dieses  Vorwort: 


De  beato  lorio  Ep. 

Dio-nus  est,  ut  coUaudetur  2.    lorius  hie,  episcopus 

Dominus  et  honoretur  De  monte  Sinai,  opus 

In  suo  sancto  lorio,  Dei  laetus  exercuit 

Quem  decoravit  gaudio.  Fideliter  et  docuit. 
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3.    Gaude,  castrura  liethuniae,  4.    Hie  germanus  fuit  Macarii, 
Quod  tu  per  regem   gloriae  Viri  sancti,  coronae  conscii 

Thesauros  habes  gratiae,  Qui  sie  certarunt  eontra  vitia, 

Quibus  resplendes  hodie.  Quod  ambo  sint  in  Dei  gloria. 

5.    Prece  reddit  claudis  gressum 
Sanans  omni  clade  pressum, 
Cuius    preee  nobis  detur  vita 
Per  saecula  saeeulorum  infinita. 

Als  Quelle  ist  augegeben :  ..Petrus  Louwius,  qui  ex 
Molani  iam  vita  defuncti  schedis  Xatales  Sanctorum  BeJgii 
collegit".  Bei  letzterem  heißt  es  unter  dem  26.  Juli  über 
den  hl.  Jorius,  Bischof  von  Bethune  (f  1033):  „In  lectioni- 
bus  .  .  nihil  proprium  est;  sed  in  lujmnis  et  rlujthmis  de  eo 
canitur:  ,Dignus  est  ut  collaudetur  etc.'  (wie  oben)".  Ein 
weiteres  Gedicht  (Hymnus  oder  Rhythmus)  folgt  nicht;  daher 
läßt  der  Ausdruck  „in  hymnis  et  rhythmis"  stark  vermuten, 
daß  es  sich  um  ein  aus  „Hyi^^nen  und  Rhythmen"  heraus- 
gehobenes BruchstücJc  handelt;  dies  um  so  mehr,  da  Str.  4 
und  die  Schlußverse  von  Str.  5  ein  anderes  Versmaß  auf- 
weisen. Ein  solcher  Wechsel  innerhalb  eines  Hi/nmus  ist  etwas 
ungewöhnliches.  Wahrscheinlich  hat  Jan  van  Meulen  (Molanus), 
da  ihm  ein  Officium  vorlag  (er  spricht  von  „lectiones"),  die 
rhythmischen  Antiphonen,  etwa  die  fünf  der  ersten  Vesper,  in 
denen  oft  Rhythmuswechsel  vorkommt,  für  „hymni  et  rhythmi" 
angesehen.  Dann  hätten  wir  in  dem  „Hymnus"  das  Bruch- 
stück eines  sonst  unbekannten  Beimofficiiims  vor  uns. 

Ähnliches  gilt  von  nachstehender  Dichtung,  w^elche  auf 
Vermittlung  Bannisters  Dr.  R.  L.  Poole,  Fellow  of  ^lagdalen 
College  in  Oxford,  aus  dem  Collectan.  ms.  Thomae  de  Bredon, 
abbatis  Gloucestriae,  saec.  13.  in.  (Cod.  Capit.  Hereforden. 
0  1.  2.)  mir  zu  kopieren  die  Güte  hatte.  Die  Verse  sind 
dort  im  13.  Jahrhunderte  nachgetragen : 

De  saiicta  Arilde. 

\.    In  Arildis  memoria  3.    Virgo  prudens,  sponsa  Christi, 
Plaude,  mater  eccle.sia;  Per  quem  mundo  illusisti 

Nos  ad  eins  praeconia  Et  decorem  imbuisti 

Vocum  demus  ofticia.  Iam  amicta  lumiue, 

2.    Haec  se  Christo  dedicavit,  4.    Carne  munda,  mente  pura 
In  quo  triuum  hostem  stravit;  Certans  contra  carnis  iura, 

Haec  se  prorsus  abnegavit  Nüncpiam   sponso  earitura 

Et  cum  Deo  ambulavit.  In  caelesti  eulmine. 
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Gentem  tmesque  Gloucestriae 
lllustrant  tuae  reliquiae; 
Succurre  no.strae  miseriae, 
Ut  per  te  vivamus  in  requie. 


O  Arildis, 

(o)  huius  coenobii 
Advocatrix 

et  spes  solacii, 
Ad  te,  mater, 

clamamus  filii, 
Fac  nos  consortes 

martvrum  gaudii. 


Christo  tuo 

pro  nobis  loquere, 
Fac  in  eius 

odore  currere, 
Fac  nos  sponsum 

tuura  agnoscere, 
In  ((uem  delectant 

angeli  prospicere. 


Ein  luibestimmbares  Etwas  bleibt  mir  einstweilen  auch 
jenes  Bruchstück ,  das  Gelenius .  De  Colouiae  Agripiuensis 
niagnitudine  (lib.  III,  p.  297),  mit  den  Worten  anführt:  Clerus 
apostolicus  (d.  h.  der  Apostelkirche  in  Köln)  hebdomadatim 
commemorat  hijmno  {Vi)  ecclesiastico  : 


Quorum  capita  sanctorum 
Clerus  hie  Apostolorura 
Habet  in  custodia. 


Haec  de  Roma  tulit  primus 
Pius  quondam  Piligrimus, 
Praesul  in  Colonia, 


Cuius  corpus  hie  decenter 
lacet,  et  eius  frequenter 


Agitur  memoria. 


Gemeint  sind  die  hll.  Felix  und  Adauctus  (cfr.  Acta  SS. 
Bolland.  Aug.  VI,  547).  Nach  einem  „Hymnus"  sieht  der 
Strophenbau  nicht  aus;  es  ist  eher  das  Bruchstück  einer 
Sequenz  oder  eines  Reimofficiums  (Antiphonen). 

Wieviel  ich  auch  in  diesem  Bande  wiederum  der  sach- 
verständigen und  opferwilligen  Hilfe  meines  Freundes  Henry 
Marriott  Bnnmster  schulde,  beweisen  die  unter  so  manchen 
Hymnen  sich  wiederholenden  Vermerke,  wem  ich  die  Abschrift 
oder  die  Collation  verdanke.  Beizufügen  ist,  daß  er  außer- 
dem den  Text  der  Codices  10770,  10771,  10772.  10774  und 
10775  der  Vaticanischen  Bibliothek  für  eine  Anzahl  Hymnen 
verglichen  und  mir  zur  A'erfügung  gestellt  hat.  Alle  Benutzer 
der  Analecta  Hvmnica  werden  ihm  dafür  nicht  minder,  wie 
ich,  von  Herzen  Dank  wissen. 

München,   20.  September  1909. 


Clemeus  Blume. 


I. 


De  Deo. 


Blume,  Thesauri  hymnologici  Hymnarium.    II. 


1.   In  Natiyitate  Domiiii. 

Ad   Prima m. 


1.    Caelum  coruscans  intonet, 
Tellus  resultans  personet, 
Infernus  hians  ululet, 
Humanitasque  iubilet: 


4.    Ut  factus  homo  mortalis, 
Quem  hominem  immortalis 
Immortalem  condideras, 
Mortalem  nunc  eripias. 


2.    Hoc  iustitiam  stillitet, 
Haec  veritatem  germinet ; 
Hie  detrimenta  congemit, 
Haec  incrementa  suscipit, 


5.    Natus  ergo  in  tempore 
Et  natus  ante  tempora, 
Orto  fidei  sidere 
Mentis  tenebras  amove. 


3.    Cum  semper  natus  in  aevo 
Nunc  in  aevi  simulacro 
De  virginali  utero 
Ruenti  ades  saeculo. 


6.    Gloria  sit  ingenito 
Ingenitique  genito, 
Ingeniti  et  geniti 
Paraclito  spiritui. 


Brev.  ms.  Coloniense  saec.  15.  in.  Cod.  Treriren.  425.  A.  —  Brev. 
Traiectense  impr.  in  Schonhoven  1495.  B.  —  Expositio  hymnorum  cum  com- 
mento  impr.  Coloniae  1596.  C.  —2,1  stillicet  A.  —  2,  2  Hoc  AB.  — 
2,  4  Hoc  A ;  das  Pronomen  in  jedem  Verse  dieser  Strophe  bezieht  sich  auf 
das  Substantiv  im  entsprechenden  Verse  der  1.  Strophe.  —  3,1  Dum  BC. 
—  4,  1  Et  BC.  —  5,3  Dieser  Vers  des  Prim-Hymnus  weist  hin  auf  den 
Anfang  des  gewöhnlichen  Hymnus  zur  Prim. 


2.   In  Septuagesima. 


1.    Dies  absolut!  praetereunt, 
Dies  observabiles  redeunt, 
Tempus  adest  sobrium ; 
Quaeramus  puro  corde  Dominum. 


4  .  Hymni  saeculi  XII. -XVI. 

2.  Hymnis  et  in  confessionibus 
Iudex  complacabitur  Dominus, 

Non  negat  hie  veniam, 
Qui  vult,  ut  homo  petat  gratiam. 

3.  Post  iugum  servile  Pharaonis, 
Post  catenas  dirae  Babylonis 

Liber  homo  patriam 
Quaerat  caelestem  lerosolymam. 

4.  Fugiamus  de  hoc  exsilio, 
Habitemus  cum  Dei  filio; 

Hoc  decus  est  famuli, 
Si  Sit  coheres  sui  domini. 

5.  Sis,  Christe,  nobis  dux  huius  viae, 
Memento,  quod  sumus  oves  tuae, 

Pro  quibus  ipse  tuam 
Pastor  ponebas  morte  animam. 

6.  Gloria  sit  patri  et  filio, 
Sancto  quoque  simul  paraclito, 

Sicut  erat  pariter 
In  principio  et  nunc  et  semper. 

Diurn.  et  Hymn.  ms.  Scheftlariense  saec.  12.     Clm.  Monacen.  17024.  A. 

—  Psalt.  et  Orat.  ms.  Secoviense  saec.  12.  Cod.  Graecen.  1202.  B.  —  Collect, 
ms.  Cremifanense  saec.  12.  Cod.  Cremifanen.  114.  add.  saec.  12.  C.  — 
Matutin.  ms.  Admuntense  anni  1180.  Cod.  Admunten.  18.  D.  —  Psalt.  et 
Hymn.  ms.  S.  Galli  Mosacensis  saec.  *^/i3.    Cod.  Archiep.  Utinen.  fol.  18.  E. 

—  Psalt.  et  Hymn.  ms.  S.  Galli  Mosacensis  saec.  13.  Cod.  Archiep.  Utinen. 
fol.  13.  F.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  S.  Galli  Mosacensis  saec.  13.  Cod.  Archiep. 
Utinen.  IV»  20.  G.  —  Psalt.  et.  Hymn.  ms.  S.  Galli  Mosacensis  saec.  14. 
Cod.  Archiep.  Utinen.  IV»  32.  H.  —  J^rev.  ms.  Aquilegiense  saec.  ^^/is.  Cod. 
Civitaten.  XCI  (36).  I.  —  Brev.  ms.  Aquilegiense  saec.  ^^/i4.  Cod.  S.  Danielis 
Friulani  166.  K.  —  Brev.  ms.  Murbacense  saec.   13.    Cod.  Colmarien.  36.  L. 

—  Brev.  ms.  Gengibacense  saec.  13.  Cod.  Carolsruhan.  Geo.  22.  M.  —  Psalt. 
et  Hymn.  ms.  Civitatense  saec.  ^^/i4.  Cod.  Civitaten.  LXXI.  N.  —  Brev. 
ms.  Civitatense  saec.  15.  Cod.  Archiep.  Utinen.  VIIIo  10.  O.  —  Hymn.  ms. 
Benedictinum  saec.  14.  Cod.  Archiep.  Utinen.  fol.  21.  P.  —  Diurn.  ms. 
Constantiense  saec.  14.  Cod.  Turicen.  Rlien.  155.  Q.  —  Brev.  ms.  Scephu- 
siense  saec.  14.  Cod.  Turicen.  Khon.  133.  R.  —  Brev.  ms.  Maguntinum  saec. 
14.  Cod.  Capit.  Schafnaburgen.  64.  S.  —  Brev.  ms.  Maguntinum  saec.  12. 
Cod.  Capit.  Schafnaburgen.  54.  add.  saec.  ^^/i5.  T.  —  Brev.  ms.  Florianum 
saec.  (13.  et)  14.  Cod.  Florian.  XI  384.  U.  —  Brev.  ms.  Moosburgensc  saec. 
14.  Clm.  Monacen.  23068.  V.  —  Hymn.  ms.  Germanicum  saec.  14.  Cod. 
Londinen.  Arund.  340.  X.  —  Psalt.  et.  Hymn.  ms.  Portae  Mariae  V.  in  Axpach 
saec.  14.  Cod.  Vindobonen.  1877.  Y.  —  Brev.  ms.  Secoviense  (Monial.)  saec. 
14.  Cod.  Graecen.  789.  Z.  —  Viat.  ms.  lohannis  Noviforensis  saec.  14.  Cod. 
Mus.  Bohem.  XIII  A  12.  a.  —  Jirev.  ms.  Pragense  saec.  14.  (et  15.)  Cod. 
Prägen.  VI  F  12  a.  b.  —  Brev.  ms.  Pragense  saec.  15.  Cod.  S.  Danielis 
Friulani  117.  c.  —  Brev.  ms.  Trebonense  saec;  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  12  b. 
(1.   —   Brev.    ms.    Pataviense   saec.    15.     Cod.    Admunten.    874.   C.   —    Brev. 


I.    De  Deo.  —  Dominica  III.  Quadragesimae.  5 

ms.  Pataviense  anni  1429.  Ccd.  Ducumburgen.  183.  f.  —  Psalt.  et  Hymo. 
ms.  Basiliense  saec.  ^^/i6.  Cod.  Paulan.  25.  2.  38.  g".  —  Brev.  ms.  Lamba- 
cense  anni  1486.  Cod.  Lambacen.  476  h.  li.  —  Diurnale  ms.  Lambaccnse 
saec.  15.  Cod.  Lambacen.  476  c.  i.  —  Ferner  in  mehreren  gedruckten  Brevieren 
deutscher  Diöcesen,  wie  Augsburg,  Constanz,  Freising,  Gran,  Hildesheim, 
Meifsen,  Passau,  Regensburg,  Strafsburg  (alle  saec.  15.  u.  16.),  wozu  man  vgl. 
Chevalier,  Kcp.  Hymn.  Nr.  4601. 

1,  1  Dies  absoluti  wohl  =  Tage  frei  von  strenger  Zucht  (Carnevalstage).  — 
2,   1  In  hymnis  et  conf.  c;  et  fehlt  M.  —  2,  4  homo  quaerat  ACL  c  (cfr.  3,  4). 

—  Str.  3  u.  4  umgestellt  CD.  —  3,  2  catena  M.  —  3,  4  Caclestem  quaerat 
ultiniam  (!)  C;  caeleste  M.  —  4,  1  Fugiam  C.  —  4,  4  Ut  sit  AB  c.  —  5,  1 
huius  vitae  CDFHKMN  C.  —  5,  4  sponte  (st.  morte)  M.  —  6,  1  patri  cum 
filio  EFGNOP.  —  6,  2  quoque  nur  in  O;  Sanctoque  simul  Gl  c;  Cum  spiritu 
sancto  paraclito  H;  Simulque  spiritui  sancto  A.  —  6,  3  pariter  fehlt  M.  — 
Abgesehen   von   c    sind   die  etwaigen  Varianten  aus  Q — i  nicht  eingetragen. 

—  Wenn  Mone  (I,  S.  90)  meint,  „der  Form  nach  ist  das  Lied  von  einem 
französischen  Dichter,"  so  bezeugen  die  Quellen,  welche  nach  Deutsclilanrl 
weisen,  etwas  anderes.  —  Das  eigentümliche  Versmafs  steht  wohl  ohne  Beispiel  da. 


3.   Dominica  III.  (Juadrag-esimae. 

1.  Caelorum  rex  altissime,  3.    Procul  sint  hostis  invida 
Mundanae  rector  fabricae,  Malignantis  tentamina, 
leiuniorum  tempore  Procul  pellantur  iurgia, 
Servorum  vota  suscipe.  Simultas  absit  noxia. 

2.  lam  nox  excursum  nuntiat,  4.    Sit  casta  mens  et  sobria, 
Se  vera  lux  pronuntiat,  Pudica  sint  et  corpora, 
Tuique  doni  gratia                             Ut  ad  paschale  gaudium 
Confirmet  nostra  pectora.                   Laetetur  plebs  fidelium. 

5.    Deo  patri  sit  gloria. 

Breviarum  Meldense  impr.  Parisiis  (lolanda  Bonhomme,  vidua  spectabilis 
viri  Thielmanni  Kerver)  1546.  —  Die  Abschrift  dieses  Hymnus,  von  dem  bis- 
her nur  die  erste  Strophe  durch  Daniel  (I,  274)  publiziert  war,  verdanke  ich 
der  Liebenswürdigkeit  des  Herrn  Charles  Kohler,  Administrateur  de  la 
Bibliotheque  St.  Genevieve.  —  Nach  dem  Repert.  Hymnolog.  (Nr.  3595)  soll 
der  Hymnus  auch  im  Breviarium  Trecense  irap.  Trecis  1509  vorkommen. 
Da  aber  von  dieser  Ausgabe  in  Paris  auf  der  Bibl.  St.  Genevieve  u.  Mazarine 
nur  die  pars  aestivalis  vorhanden  ist,  worin  die  Fastenzeit  nicht  vorkommt, 
und  ich  anderswo  dieser  Ausgabe  des  Brevieres  nicht  begegnete,  so  konnte  ich 
daraus  den  Text  resp.  Collation  nicht  vorlegen ;  die  Ausgaben  des  Breviers 
von  Troyes  aus  früheren  oder  späteren  Jahren  enthalten  den  Hymnus  nicht. 


4.   De  Saiicta  Cruce. 

1.    Jesu,  Victor  in  proelio,  2.    Per  tua  sacra  vulnera 

Nos  tüa  crux  et  passio  Dimitte  nostra  scelera 

Ab  hostibus  eripiat  Simulque  nostras  erige 

Et  in  fine  custodiat.  Mentes  et  actus  dirige. 


Hymni  saeculi  XII.— XVI. 


3.    0  via,  vita,  veritas, 

Duc  DOS  per  vitae  semitas 
Nulloque  mundi  turbine 
Privemur  tuo  lumine, 


4.    Sed  spreto  luxu  saeculi 
Sic  te  sequaraur  seduli, 
Ut  fiat  nostra  servitus 
Ad  paradisum  reditus. 


5.    Praestet  hoc  auctor  omnium 
Per  te  dilectum  filium, 
Praestet  et  sanctns  spiritus, 
Qui  noster  sit  paraclitus. 


Orationale  ms.  Claraevallense  saec.  15.  Cod.  Trecen.  1612.  —  Dieser 
Hymnus  steht  dort  in  dem  Officium  s.  Crucis  des  hl.  Bonaventura  (cfr.  Anal.  L, 
568),  zu  dem  er  nicht  gehört.    Übrigens  ist  es  ein  bislang  unedierter  Hymnus» 


5.   De  sancta  Cruce. 


1.    Crux  fidelis, 
Terras  caelis 

Miro  nectens  foedere, 
Nos  in  laude 
Tua  gaude 

Devotos  incedere. 


3.    Ära  crucis, 
Lampas  lucis, 

Vera  salus  bominum, 
Nobis  pronum 
Fac  patronum, 

Quem  tulisti,  Dominum. 


2.    Crux  est  thronus, 
In  quo  bonus 

Pastor  oves  redimit ; 
Crux  fecundat, 
Crux  emundat, 

Crux  bestem  interimit. 


4.    Salve,  ligi^um 
Vitae,  dignum 

Ferre  mundi  pretium ; 
Confer  isti 
Plebi  Christi 

Crucis  beneficium. 


Antiplion.  ms.  S.  lohannis  Dublinensis  saec.  15.  Cod.  Coli.  SS.  Trini- 
tatis  Dublinen.  B  1.  4.  A.  —  Breviarium  Aberdonense  impr.  Edinburgae  1509. 
B.  —  Breviarium  Sarisburiense  impr.  Parisiis  1535.  C.  —  A  bietet  auch  die 
Melodie  u.  zwar  eine  besondere  für  jede  Strophe,  was  bei  Hymnen  sonst 
nicht  der  Brauch  ist.  —  Neale  (Hymni  Ecclesiae,  182)  legt  den  Text  vor 
„e  Breviario  Bracharensi"  (ob  alte  oder  jüngere  Ausgabe?)  und  Daniel 
(IV,  276)  wiederholt  diesen  Text  mitsamt  dem  sinnstörenden  Fehler  in  4,  4: 
Confecisti  (statt :  Confer  isti).  Zwischen  Str.  2  u.  3  sind  dort  zwei  weitere 
Strophen  eingefügt,  die  schon  durch  den  unreinen  Reim  (daemonura — militum) 
und  Wiederholung  (Crux  est  Signum  |  Quod  est  diffmnn  —  cfr.  Salve  lig- 
num  I  Vitae  dignum)  sich  als  spätere  Zutat  kenntlich  machen: 


2  b.  Crux  est  signum,  |  Quod  est  dignum 
Conservare  perditos; 
Crux  est  dies,  |  Per  quam  quies 
Kedditur  ad  timidos. 


2  c.    Crux  est  satis  |  Fida  ratis, 

Crux  est  horror  daemonum; 
Crux  est  scutuui  |  Nimis  tutum 
Et  tropaeum  militum. 


I.    De  Deo.  —  De  Armis  Domini. 


tJ.    De  Armis  (Lancea  et  Clavis)  Doniini. 
In    1.  Vesperis. 


1.  PaEge,  lingua,  gloriosae  4. 

Lanceae  praecouium, 
Per  quam  nobis  copiose 

Sacrum  fluxit  lavacrum 
Passo  Christo  dolorose 

Pro  Salute  gentium. 

2.  Hasta  nitet  margaritis  5. 

Nimis  coruscantibus, 
Mucro  gemmis  infinitis 

Sanguine  vernantibus; 
Muniamur  armis  istis 

Caelis  cxclamantibus. 

3.  Dulcis  hasta,  latus  Dei  6. 

Te  replevit  sanguine; 
Dulcis  mucro  per  cor  Dei 

Volvitur  in  flumine; 
Sic  salvantur  omnes  rei 

Tanto  Dei  munere: 


Armat  hasta  viatores, 
Ne  frangantur  taedio; 

Mucro  lavat  peccatores 
In  ferventi  fluvio; 

Roborantur  bellatores, 
Ne  ruant  in  proelio. 

Imperator,  splendor  patris, 
Cum  clavis  et  lancea 

Mundum  purgat  a  peccatis 
Pro  sua  dementia. 

Salve,  tantae  pietatis 
Infinita  gratia! 

Gloria  et  honor  Deo 
In  paschali  gaudio, 

Laus  aeterna  sit  pro  eo, 
Quod  gessit  in  filio; 

Fixa  sit  in  corde  meo 
Crux  cum  suo  Domino. 


Brev.  ms.  Pragense  saec.  14.  Cod.  Mus.  ßohem.  XIV  E  11.  A.  —  Brev. 
ras.  Pragense  saec.  14.  Cod.  Capit.  Posonien.  32.  B.  —  Brev.  ms.  Pragense 
saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  F  14.  add.  saec.  '*/i5.  C.  —  Brev.  ms. 
Pragense  saec.  (14  et  15.).  Cod.  Prägen.  VI  F  12  a.  D.  —  Viaticus  ms. 
lohannis  Noviforensis  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  A  12.  E.  —  Brev. 
ms.  Salisburgense  saec.  14.  in.  Cod.  Claustroneoburgen.  1188.  add.  saec. 
^*/i5.  F.  —  Brev.  ms.  Salisburgense  saec.  15.  Clra.  Monacen.  5199.  G.  — 
Brev.  ms.  Salisburgense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  5546.  Ga.  —  Psalt.  et 
Hymn.  ms.  Secoviense  saec.  15.  Cod.  Graecen.  287.  H.  —  Brev.  ms.  Wald- 
hausense saec.  15.  Cod.  Lincen.  r  p  24.  I.  —  Brev.  ms.  Altahae  Superioris 
saec.  14.  Clm.  Monacen.  23 190.  add.  saec.  15.  K.  —  Brev.  ms.  Emmera- 
mense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  14757.  L.  —  Brev.  ms.  Constantiense  (?) 
saec.  15.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  101.  M.  —  Brev.  ms.  Turicense  saec.  15. 
Cod.  Sangallen.  526.  N.  —  Psalter,  et  Hymn.  ms.  Basiliense  saec.  ^Vie. 
Cod.  Paulan.  25.  2.  33.  (Sanblas.  memb.  57).  O.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms. 
Engelbergense  saec.  14.  Cod.  Engelbergen.  8.  add.  saec.  15.  P.  —  Diurn. 
ms.  S.  Petri  Coloniensis  saec.  15.  Cod.  Bonnen.  S.  383.  Q.  —  Antiphon, 
ms.  S.  Simeonis  Trevirensis  anni  1440.  Cod.  Treviren.  406.  K.  —  Brev.  ms. 
Tungrense  saec.  15.  Cod.  Darmstadien.  394.  S.  —  Diurn.  ms.  Lyranum  saec. 
15.  (Privat.)  T.  —  Breviar.  Spirense  impr.  Spirae  1478.  U.  —  Breviar.  Frisin- 
gense  impr.  Bambergae  1482.  X.  —  Psalterium  Davidis  adiunctis  hymnis 
.  .  .  impr.  Lipsiae  (Melch.  Lotter)  1511.  Y. 

1,  1  gloriosi  S.  —  1,  4  u.  5  fehlen  M.  —  1,  5  Christo  passo  K.  —  2,  2 
coruscat  (!)  S.  —  2,  3  insignitis  Y.  —  2,  5  Muniantur  R,  Muniatur  S.  — 
2,  6  Zelis  M.  —  3,  2  Te  fehlt  M.  —  3,  4  in  flamine  M.  —  3,  5  Sic  lavantur 
K.  —  3,  6  Dei  munimine  A  (wahrt  allerdings  den  reinen  Reim,  der  aber 
auch  in  5,  2  und  6,  6  unrein  ist).  —  3,  5 — 4,  4  incl.  fehlen  S.  —  4,  1  hasta 


8  Hymni  saeculi  XH.— XYI. 

maiores(!)  C.  —  4,    2  fragantur  Ga.  —  4,   4  Ne  ferventi  C.  —  5,   2  Purgat 
mundum  H ;  purget  K.  —  5,  5  Salva  K,  Salus  S.  —  6,  5  Fixa  sint  O. 

Papst  Innocenz  VI.  ordnete  auf  Bitten  des  Kaisers  Karl  lY.  von  Böhmen 
durch  die  Bulle  „Eedemptor  noster"  vom  13.  Febr.  1853  an,  dafs  im  ganzen 
römischen  Reiche  deutscher  Nation  das  Festum  Lanceae  et  Clavorum  zu 
feiern  sei,  und  beauftragte  zugleich  den  Erzbischof  von  Mainz,  durch  einen 
vom  Kaiser  zu  hestimmenden  Priester  ein  imssenäes  Officium  (cfr.  Anal. 
Hymn.  V,  35)  anfertigen  zu  lassen.  Die  Entstehungszeit  des  Officiums  und 
seiner  Hymnen  (Nr.  6 — 11)  ist  dadurch  bestimmt,  und,  nach  den  ältesten  Quellen 
sowie  dem  Stiele  der  Hymnen  zu  schliefsen,  war  der  von  Karl  IV.  bestimmte 
Verfasser  derselben  ein  böhmischer  Landsmann  des  Kaisers.  — ■  Die  äufsere 
Form  der  drei  Hymnen  zur  1.  Vesper,  Nocturn  und  zu  den  Landes  lehnt 
sich  an  die  drei  Frohnleichnamshymnen  des  Aquinaten  (Anal.  Hymn.  L, 
586 — 588)  an.  —  Mone  (I,  176)  nennt  als  Quelle  für  diesen  Hymnus  und 
die  fünf  folgenden  eine  „Hs.  des  Karlsruher  Archivs ,  14.  Jahrb. ,  mit  der 
Melodie".  Eine  Eeihe  gedruckter  Breviere  von  Cöln ,  Eichstädt,  Passau, 
Metz,  Utrecht  u.  a.  macht  das  Repert.  Hymnol.  (Nr.  14444)  als  Quellten 
namhaft. 

Das  Proprium  verschiedener  jüngerer  Diöcesanbreviere  des  18.  u.  19. 
Jahrhunderts  bietet  den  Hymnus  in  seiner  „korrigierten"  Gestalt;  die  1.  Strophe 
lautet : 

Pange,  lingua,  gloriosae  lanceae  praeconiura, 
Quae  reclusit  pretiosae  cataractae  fluvium 
Passo  Christo  dolorose  pro  salute  gentium. 


7.    De  Arinis  Domini, 

Ad    C 0 m p  1  e 1 0 r i u m. 

1.  Äeterna  Christi  munera  3.    Tu,  Christe,  nostriim  gaudiiint , 

Nos  satient  perenniter,  De  lanceato  latere 

Eius  clavorum  vulnera  Da  roris  mellicidium 

Inebrient  nos  iugiter.  Ardenti  corde  sugere. 

2.  lesu,  nostra  redemxHio,  4.    Sit  Christo  iubilatio, 

Pro  tuis  armis  bellicis  Laus,  gratiarum  actio; 

Te  nostra  laudat  contio  Armorum  veneratio 

Psalmis,  hymnis  et  canticis.  Sit  nostra  defensatio. 

Antiphon,  ms.  S.  Georgii  Pragensis  saec.  14.  Cod.  Prägen.  XII  E  15. 
b.  A.  —  Brev.  ms.  Pragense  saec.  14.  Cod.  Mus.  ßohem.  XIV  E  11.  B.  — 
Brev.  ms.  Pragense  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  F  14.  add.  saec.  ^*/i5. 
C.  —  Brev.  ms.  Pragense  saec.  (14.  et)  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  12  a.  D.  — 
Brev.  ms.  Hanussii  de  Colowrat  anni  1470.  Cod.  Capit.  Prägen.  P  11.  E. 
—  Brev.  ms.  Trebonense  saec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  12  b.  F.  —  Brev. 
ms.  Misnense  saec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  20.  G.  —  Brev.  ms.  Salisbur- 
gense  saec.  15.  Cod.  Salisburgen.  V.  1  B  21.  H.  —  Brev.  ms.  Emmeramense 
saec.  15.  Clm.  Monacen.  14  757.  I.  —  Brev.  ms.  Salisburgense  saec.  15. 
Clm.  Monacen.  5546.  K.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Secoviense  saec.  (14.  in.  et) 
15.  Cod.  Graecen.  287.  L.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Secoviense  saec.  15. 
Cod.  Graecen.  392.  M.  —  Brev.  ms.  Altahae  Superioris  saec.  14.  Clm. 
Monacen.  23190.  add.  saec.  15.  N.  —  Brev.  ms.  Turicense  saec.  15.  Cod. 
Sangallen.  526.  O.  —  Brev.  ms.  Turicense  anni  1462.  Cod.  Eremiten.  81. 
P    —   Antiphon,  ms.  S.  Simeouis  Trevirensis  anni  1440.    Cod.  Treviren.  406. 


I.    De  üeo.  —  De  Armis  Domini. 
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Q.  —  Diuni.  ms.  Lyranum  saec.  15.  Cod.  privat.  R.  —  Breviarium  Frisin- 
gense  impr.  Bambergae  1482.  S.  —  Breviarium  Basiliense  impr.  absque  [ca. 
1480].  T.  —  Breviar.  Metense  impr.  Lugduni  1517.  U. 

1  ,  2  satiant  K.  —  1,  4  inebriaiit  K.  —  2,  3  laudet  cantio  1.  —  3,  1 
Christe  patrum  gaudium  C.  —  3,  3  roris  stillieidium  ().  —  3,  4  cordis  suggere 
Q,  corde  .suggere  S.  —  4,  2  Et  gratiarum  KLM.  —  4,  4  Sit  nobis  KLN.  — 
In  I  u.  N  ist  der  Hymnus  durch  vier  Strophen  erweitert,  und  zwar  gehen  zu- 
nächst zwei  Strophen  voraus : 

1.    Ad  cenam  agni  inovidi  2.    Vexilla  regis  prodeunt 

Nuptiarum  caelestium  Crux,  hasta,  clavi,  cetera, 

Acceleremus  avidi  Quibus  muniti  transeunt 

Armoruni  per  suffragium,  Fideles  super  sidera. 

Ferner  vor  der  Doxologie  als  6.  u.  7.  Strophe : 

6.    Dtus  tuorum  mititiim  7.    Ac/noscat  omne  saeciduvi 

Spes,  illum  oruas  laurea 
Et  caelo  reddis  inclitura, 
Qui  te  transfixit  lancea. 

Dieser  und  der  unter  Nr.  10  mitgeteilte  Hymnus,  in  welche  die  Anfänge 
bekannter  Hymnen  verwoben  sind ,  zeigen  nach  Inhalt  und  Form  auf  einen 
anderen  und  gewandteren  Dichter,  als  es  jener  war,  der  die  minderwertigen 
Dichtungen  6,  8,  9  u.   11  geschaffen  hat. 


Longini  donum  gratiae, 
Quae  iure  movet  singulum 
Ad  spem  promissae  gloriae. 


8,   De  Amiis  Domini. 

Ad  Nocturna s. 


1.    Paschali  iubilo 

luncta  sint  gaudia 
Et  cum  praeconio 
Nova  Süllemnia; 
In  hoc  tripudio 
Sint  in  memoria 

Crux  clavique  et  lancea. 


3.    Clavus  dum  figitur 
In  Dei  manibus 
Et  dum  confoditur 

In  sacris  pedibus. 
Corpus  sie  fraugitur, 
Quod  pro  liominibus 

Magna  funduntur  ßumina. 


2.    Crux  apud  inferos 
Spoliat  tartarum, 
Crux  apud  superos         i 
Sanctis  dat  praemium 
Et  super  angelos 

Transmittit  Dominum; 
Gaudent  regna  caelestia. 


4.    Lancea  saeviens 
In  Dei  corpore 
Et  inde  proferens 

Aquam  cum  sanguine 
Mundum  sanctificat 
Tam  sancto  flumine; 
Omnes  ad  aquas  currite. 


Te,  summa  Deitas,  virgo  magnificat, 
Caelum  cum  angelis  laudibus  intonat, 
Miranda  genetrix  pro  bis  (te)  gloriiicat 
In  sempiterna  saecula. 


Antiphon,   ms.    S.  Georgii  Pragensis    saec.  14.     Cod.  Prägen.  XII  E    15 
b.  A.  —  Brev.  ms.  Pragense  saec.  14.    Cod.  Capit.  Posonien.  32.  B.  —  Brev. 


10  Hymni  saeculi  XH.— XVI. 

ras.  Pragense  saec.  14.  Cod.  Altovaden.  XXV.  C.  —  Brev.  ms.  Pragense 
saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  F.  14.  add.  saec.  ^*/i5.  D.  —  Brev.  ms. 
Pragense  saec.  (14.  et)  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  12  a.  E.  —  Brev.  ms.  Hanussii 
de  Colowrat  anni  1470.  Cod.  Capit.  Prägen.  P  11.  F.  —  Psalt.  et  Hymn. 
ms.  Secoviense  saec.  (14.  in.  et)  15.  Cod.  Graecen.  287.  G.  —  Psalt.  et 
Hymn.  ms.  Secoviense  saec,  15.  Cod.  Graecen.  392.  H.  —  Brev.  ms.  Mis- 
nense  saec.  15.  Cod.  Prägen,  VI  F  20.  I.  —  Brev.  ms.  Salisburgense  saec. 
14.  in.  Cod.  Claustroneoburgen.  1180.  add.  saec.  *Vi5.  K.  —  Brev.  ms. 
Altahae  Superioris  saec.  14.  Clm.  Monacen.  23 190.  add.  saec.  15.  L.  — 
Brev.  ms.  Emraeramense  saec.  15.  Clm.  Monacen,  14767.  M.  —  Brev.  ms. 
Tnricense  anni  1462.  Cod.  Eremiten.  81.  N.  —  Brev.  ms.  Salisburgense 
saec.  15.     Clm.  Monacen,  5546.  O. 

1,  3  Et  ex.  praeconia  (!)  GH.  —  1,  5  In  hac  O.  —  1,  7  Crux  clavi  DO, 
clavis  GH,  clavus  K.  —  2,  2  tartara  (gegen  den  Eeim)  alle  Quellen.  —  2,  4 
proemia  CGH.  —  2,  6  Dominum  fehlt  D.  —  3,  1  Clavis  H;  Clavi  dum 
figuntur  D.  —  3,  3  confoduutur  D.  —  3,  4  sanctis  D.  —  3,  6  Quod  =  ut, 
daher  nicht  zu  ändern  in  Quo  (Mone  I,  175).  —  4,  3  Nobis  et  proferens  O. 
—  5,  1  summa  Dei  (!)  L ;  übrigens  wahrt  „deitas"  nicht  den  sonst  an  dieser 
Stelle  auftretenden  Reim. 

Wegen  Ursprungszeit  und  Ursprungsstätte  vgl,  Note  zum  Hymnus 
Nr.  6.  —  Aus  dem  16.  Jahrhundert  macht  das  Repert.  Hymnol.  gedruckte 
Breviere  von  Metz,  Prag,  Salzburg  u.  Toul  als  Quellen  namhaft.  —  Jüngere 
Breviere  des  18.  u.  19.  Jahrhunderts  bieten  die  Umarbeitung  in  stark  ver- 
änderter Gestalt : 

Paschali  iubilo  sonent  praeconia 

Armorum  Domini,  per  quae  victoria 

Venit  christicolis  ,  sint  in  memoria 
Crux  et  clavi  et  lancea. 


9.   De  Ariiiis  Domini. 
Ad   Laudes. 

1.  Verbum  supernum  prodiens         4.    In  corde  Christi  mergitur 

Salvare,  quod  perierat,  Mucro  sole  splendidior; 

Clavis  cruce  se  niuniens  Föns  vivus  tunc  exoritur 

Complevit,  ad  quod  venerat.  Omni  dulcore  dulcior. 

2.  0  gloriosa  lancea,  5.    In  sole  frangit  phialam 

Timor  et  tremor  daemonum,  Furoris  iracundiae, 

Regna  pandis  siderea  Dum  miles  figit  lanceam 

Per  vitae  sanctae  meritum.  In  corde  regis  gloriae. 

3.  De  clavorum  stigmatibus  6.    Quaesumus,  auctor  omnium, 

Emanat  mundi  pretium,  In  hoc  paschali  gaudio, 

Prae  cunctis  aromatibus  Per  clavorum  suflfragium 

Fragrat  odorem  caelicum.  Floret  nostra  devotio. 

7.    Gloria  tibi,  Domine, 

Qui  surrexisti  a  mortuis, 
Redemptos  tuo  sanguine 
Sertis  ornans  perpetuis. 


I.    De  Deo.  —  De  Armis  Domini.  21 

Antiphon,  ms.  S.  Georgii  Pratensis  saec.  14.  Cod.  Prägen.  XII  E  15  b. 
A.  —  Brev.  ms.  Pragense  saec.  14.  Cod.  Mus.  Hohem.  XIV  E  13.  li.  — 
Brev.  ms.  Pragense  saec.  14.  Cod.  Altovaden.  XXV.  C.  —  Brev.  ms.  Pra- 
gense  saec.  (14.  et)  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  12.  a.  D.  —  Brev.  ms.  Hanussii 
de  Colowrat  anni  1470.  Cod.  Capit.  Prägen.  P  11.  E.  —  Brev.  ms.  Trebo- 
nense  saec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  12  b.  F.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Seco- 
viense  saec.  (14.  in.  et)  15.  Cod.  Graecen.  287.  G.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms. 
Secoviense  saec.  15.  Cod.  Graecen  392,  H.  —  Brev.  ms.  Misnense  saec.  15. 
Cod.  Prägen.  VI  F  20.  I.  —  Brev.  ms.  Salisburgense  saec.  14.  in.  Cod. 
Claustroneoburgen.  1180.  add.  saec.  ^Vi5.  K.  —  Brev.  ms.  Salisburgense  saec. 
15.  Clm.  Monacen.  5546.  Ka.  —  Brev.  ms.  Altahae  Superioris  saec.  14. 
Clm.  Monacen.  23 190.  add.  saec.  15.  L.  —  Brev.  ms.  Turicense  saec.  15. 
Cod.  Sangallen.  526.  M.  —  Brev.  ms.  Turicense  anni  1462.  Cod.  Eremiten. 
81.  N.  —  Brev.  ms.  Tungrense  saec.  15.  Cod.  Darmstadien.  394.  O.  — 
Diurn.  ms.  Lyranum  saec.  15.  Cod.  privat.  P.  —  Brev.  Metense  imp.  Lug- 
duni  1517.  Q.  —  Breviar.  Tullense  impr.  Parisiis  1510.  R. 

1,  3  Clavis  crucis  L;  nos  muniens  D.  —  1,  4  Implevit  GHK  a.  —  2,  3 
pandens  H.  —  2,  4  merita  G.  —  3,  4  Flagrat  GH,  Fraglat  KaLM.  —  5,  3 
frangit  Ka.  —  6,  3  suflfragio  L.  —  6,  4  Florat  Ka.  —  7,  3  tuos  D.  —  7,  4 
Sertis  fehlt  O;  ornas  GHKaLM,  ornes  D. 

Vgl.  die  Note  zum  Hymnus  Nr.  6.  —  Jüngere  Partikularbreviere  bieten 
abermals  eine  Überarbeitung,  die  weniger  in  den  ersten  Strophen  ,  um  so 
mehr  aber  in  der  5.  Strophe  vom  Originale  abweicht  : 

In  natum  pater  phialam  [  Effudit  iracundiae, 

Ut  nobis  cenam  maximam  \  Gratis  suae  det  gloriae. 


10,   De  Annis  Domini. 

Ad   Primam. 

1.    lam  lucis  orto  sidere  4.    Sacris  infixus  pedibus 
Dignare  nos  invisere  Clavus  a  nostris  cordibus 

Armis  tuae  potentiae,  Exstirpet  omne  vitium, 

Magnae  Dens  dementiae.  Rex  CJiriste,   factor  omnium. 


2.  Christe,  redemptor  omnium^  5.    Föns  lanceati  lateris 
Da  spiritale  gaudium  Emundet  sordes  sceleris 
De  armis  tuis  hodie,  Et  irriget  nos  intime, 
Splendor  paternae  gloriae.                 Aeterne  rex  altissime. 

3.  Clavi  sanctarum  manuum  6.    Tuis  sacris  vulneribus 
Ad  opus  ducant  strenuum,  Et  armis  salutaribus 
Resolvant  noxam  populi,  Confer,  Christe,  in  patria 
lesii,  sälvator  saecuU.                        Beata  ndbis  gaudia. 

7.    Sit  Christo  iubilatio, 
Laus,  gratiarum  actio; 
Armorum  veneratio 
Sit  nobis  defensatio. 


12  Hymni  saeculi  XII.— XYI. 

Antiphon,  ms.  S.  Georgii  Pragensis  saec.  14.  Cod.  Prägen.  XII  E  15 
b.  A.  —  Brev.  ms.  Pragense  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  F  14.  add. 
saec.  ^*/i5.  B.  —  Brev.  ms.  Pragense  saec.  (14.  et)  15.  Cod.  Prägen.  VI  F 
12  a.  C.  —  Brev.  ras.  Hanussii  de  Colowrat  anni  1470.  Cod.  Capit.  Prägen. 
P  11.  D.  —  Brev.  ras.  Trebonense  saec.  15.  Cod.  Prägen.  YL  F  12  b.  E. 
—  Brev.  ms.  Misnense  saec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  20.  F.  —  Brev.  ms. 
Salisburgense  saec.  14.  in.  Cod.  Claustroneoburgen.  1180  add.  saec.  ^*/i5. 
G.  —  Brev.  ms.  Salisburgense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  3549.  H.  —  Brev. 
ms.  Salisburgense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  5546.  I.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms. 
Secoviense  saec.  (14.  et  in.)  15.  Cod.  Graecen.  287.  K.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms. 
Secoviense  saec.  15.  Cod.  Graecen.  392.  L.  —  Brev.  ms.  Constantiense  (?) 
saec.  15.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  101.  M.  —  Antiphon,  ms.  S.  Simeonis 
Trevirensis  anni  1440.  Cod.  Treviren.  406.  N.  —  Breviarium  Pataviense 
impr.  Venetiis  1505.  O.  —  Breviarium  Metense  impr.  Lugduni   1517.  P. 

1,  4  potentiae  B.  —  2,  1  Christus  M.  —  2,  2  Et  speciale  N.  —  8,  3 
u.  4  populi  und  saeculi  umgestellt  M.  —  4,  2  Clavis  KL;  in  nostris  C; 
Clavis  nostris  pedibus  (!)  B.  —  5,  2  Mundet  K.  —  5,  3  infime  B.  —  6,  3 
Confert  Christus  KL.  —  7,  4  defensio  M. 


11.   De  Armis  Domiiii. 

In   2.  Vesper is. 

1.  Christus,  ascendens  choros  angelorum, 
Pontifex  factus  rex  universorura, 
Clavis  adiixus,  hasta  vulneratus 

Pertulit  crucem. 

2.  Hastam  vibravit  tunc  miles  in  altum 
Ad  Dei  verbum  clavis  cruentatum, 
Latus  intravit  et  cor  penetravit 

Filio  Dei. 

3.  Sanguis  et  aqua  simul  effluxerunt, 
Undae  cruoris  nos  inflammaverunt, 
Fontes  aquarum  caelos  turbaverunt 

Supra  naturam. 

4.  Hasta  nos  armat,  ut  non  succumbamus, 
Clavus  nos  firraat,  et  sie  triumphamus, 
Sanguis  accendit,  ut  sie  ardeamus 

Igne  divino. 

5.  Praestet  hoc  nobis  gratia  divina, 
Conditor  orbis,  siderum  regina, 
Lanceam  cuius  angeli  mirantur 

Semper  in  caelis. 

Antiphon,    ms.    S.  Georgii    Pragensis    saec.  14.     Cod.  Prägen.  XII  E  15 
b.  A.  —  Brev.  ms.  Pragense  saec.  14.    Cod.  Altovaden.  XXV.  B.  —  Brev.  ms. 


I.    De  Deo.  —  De  s.  Corona  Spinea.  13 

Pragense  saec.  (14.  et)  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  12  a.  C.  —  Brev.  ms.  Ha- 
nussii  de  Colowrat  anni  1470.  Cod.  Capit.  Prägen.  P  11.  D.  —  Brev.  ms. 
Trebonense  saec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  12  b.  E.  —  Brev.  ms.  Misnense 
saec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  20.  F.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Secoviense 
saec.  (14.  in.  et)  15.  Cod.  Graecen.  287.  G.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Seco- 
viense saec.  15.  Cod.  Graecen.  293.  H.  —  Brev.  ms.  Salisburgense  saec. 
14.  in.  Cod.  Claustroneoburgen.  1180.  add.  saec.  ^*/i5.  I.  —  Brev.  ms. 
Salisburgense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  5546.  la.  —  Brev.  ms.  Emmeramense 
saec.  15.  Clra.  Monacen.  14757.  K.  —  Brev.  ms.  Turicense  saec.  15.  Cod. 
Sangallen.  526.  L.  —  Brev.  ms.  Turicense  anni  1462.  Cod.  Eremiten.  81. 
M.  —  Brev.  ms.  Tungrense  saec.  15.  Cod.  Darmstadien.  394.  N.  —  Diurn. 
ms.  Lyranum  saec.  15.  Cod.  privat.  O.  —  Brev.  Metense  impr.  Lugduni. 
1517.     P.  —  Breviarium  Pataviense  impr.  Venetiis  1505.  Q. 

2,  1  Hasta  la.  —  3,  2  fehlt  G;  Undae  fehlt  H,  Unda  C;  cruores  H;  in- 
flammaverant  M.  —  3,  3  turbaverant  M.  —  4,  2  Clavos  GH,  Clavis  L;  fir- 
mant  GH.  —  4 ,  3  et  sie  GH.  —  5 ,  1  Praestat  GH.  5 ,  2  Lanceam  fehlt 
G.  —  Vgl.  im  übrigen  die  Note  zum  Hymnus  Nr.  6.  Scheinl)ar  fehlt  dieser 
Hymnus  in  jüngeren  Brevieren,  weshalb  ihm  auch  keine  Überarbeitung  zu- 
teil v^^urde. 


12.  De  s.  Corona  Spinea. 

Ad   Vesperas   et   Nocturnas. 

1.  Aeternae  regi  gloriae  3.    De  spinarum  aculeis 

Devota  laudum  cantica  Christi  Corona  plectitur, 

Fideles  solvant  hodie  Qua  ministris  tartareis 

Pro  Corona  dominica.  Mundi  potestas  tollitur. 

2.  Coronat  regem  omnium  4.    Corona  Christi  capitis, 

Corona  contumeliae,  Sacro  perfusa  sanguine, 

Cuius  nobis  opprobrium  Poenis  solutis  debitis 

Coroiiam  confert  gloriae.  Reos  purgat  a  crimine. 

5.    Laus  Christo,  regi  gloriae, 
Pro  coronae  virtutibus, 
Qua  nos  reformans  gratiae 
Coronet  in  caelestibus. 


Antiphon,  et  Miss.  ms.  FF.  Praedicatorum  („Correctorium  S.  lacobi 
Parisiensis)  anni  ca.  1255.  Cod.  Archivii  Generalis  FF.  Praedicat.  Roman. 
s.  n.  A.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  13.  Cod.  Archivii  Generalis 
FF.  Praedicat.  Roman,  s.  n.  add.  saec.  ^^/u.  B.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedi- 
catorum saec.  ^^/i4.  Cod.  Treviren.  405.  C.  —  Brev.  ms.  Altenhohenaviense 
saec.  14.  in.  Clm.  Monacen.  2902.  D.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  Ul- 
mensiura  saec.  14.  Clm.  Monacen.  21271.  E.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatt. 
Coloniensium  saec.  14.  Cod.  Colonien.  W.  f.  104.  F.  —  Oration.  ms.  Scalae 
Caeli  saec.  14.  Cod.  Prägen.  XIII  E  3.  G.  —  Antiphon,  ms.  S.  Katharinae 
Divodurensis  saec.  14.  Cod.  Vatican.  10  771.  H.  —  Antiphon,  ms.  S.  Katha- 
rinae Divodurensis  saec.  14.  Cod.  Vatican.  10772.  I.  —  Psalt.  et  Hymn. 
ms.  S.  Katharinae  Divodurensis  saec.  14.  ex.  Cod.  Vatican.  10  774.  K.  — • 
Antiphon,  et  Hymn.  ms.  Scarense  saec.  14.  (et  15.)  Cod.  Upsalen.  C  422. 
L.  —  Diurn.  et  Hymn.  ms.  Benedictinum  Suecicum  saec.  15.    Cod.  Upsalen. 


14  Hymni  saeculi  XII. — XVI. 

C  477.  M.  —  Brev,  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  ^*/]5.  Cod.  Carolsruhaa. 
St.  Pet.  62.  N.  —  Brev.  ras.  FF.  Praedicatorum  saec.  15.  Cod.  Carolsruhan. 
St.  Pet.  32.  O.  —  Brev.  ms.  Aspacense  saec.  14.  Clm.  Monacen.  8205.  add. 
saec.  15.  P.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  S.  Mariae  ad  Gradus  anni  1494.  Cod. 
Semin.  Colonien.  56.  Q.  —  Brev.  ms.  Constantiense  (?)  saec.  15.  Cod.  Stutt- 
gardien.  Brev^  101.  R.  —  Brev.  ms.  Turicense  saec.  15,  Cod.  Sangallen. 
526.  S.  —  Brev.  ms.  FF.  Teutonicorum  anni  1498.  Cod.  Mus.  Bohem.  XII 
G  17.  T.  —  Antiphonar.  ms.  saec.  16.  Cod.  Hafnien.  Gl.  kongl.  S  8.  3449. 
U.  —  Brev.  Aarhusiense  impr.  Aarbusiae  1519.  X.  —  NQ  u.  S  sind  nicht 
weiter  kollationiert;  sie  haben  im  Anfange  „Aeternae  (nicht  Aeterno)  regi 
gloriae". 

1,  1  Aeterno  M ,  Aeterni  PR ;  regis  P.  —  1,2  Devote  R.  —  1,3  sol- 
vant  cotidie  G.  —  1,  4  Per  (!)  R.  —  2,  1  Coronant  D.  —  Zwischen  2,  1  u. 
2  schiebt  C  ein:  ludaea  serto  spineo.  —  3,2  plectitur  und  weiterer  Rest 
des  Hymnus  fehlt  C.  —  3,  3  Quam  M.  —  4,  3  Plenis  D.  —  4,  4  purget  M, 
purga  PT.  —  Zwischen  Strophe  4  u.  5  ist  in  DEHIKMPRT  die  entlehnte 
Osterstrophe  eingefügt : 

Quaesumus,  auctor  omnium  ]  Tu  esto  nostrum  gaudium  etc. 

Im  Band  XXX  der  Anal.  Hymn.  ist  S.  81  ein  Stundengebet  mitgeteilt, 
in  dem  Str.  1  u.  2  dieses  Hymnus  für  die  Matutin  und  Str.  3  u.  4  für  die 
Laudes  verwendet  sind.  Dort  der  Anfang:  Aeterno  regi  gloriae.  —  Ferner 
wurde  Anal.  Hymn.  IV,  21  ein  Hymnus  aus  böhmischen  Quellen  publiziert, 
dessen  erste  Strophe  lautet: 

Hymnum  dicamus  hodie  |  Psallentes  laudum  cantica 
Aeterni  (!)  regi  gloriae  |  Pro  Corona  dominica. 

Das  ist  nur  eine  Umarbeitung  des  vorstehenden  Hymnus;  die  übrigen 
Strophen  decken  sich  mit  den  obigen  Strophen  2 — 4,  denen  alsdann  un- 
mittelbar die  Strophen  des  folgenden  Hymnus  (Lmida  fidelis  contio)  als 
5. — 8.  Strophe  angefügt  sind  unter  Auslassung  der  Strophe  „Dum  spinarum 
aculeum  etc. 

Es  ist  wohl  kaum  zweifelhaft,  dafs  dieser  und  der  folgende  Hymnus 
von  einem  Doininikanerdichter  stammen. 


13.   De  s.  Corona  Spinea. 

Ad   Laudes. 

1.  Lauda,  fidelis  contio,  3.    Dum  spinarum  aculeum 

Spinae  tropaeum  inclitum,  Christus  pro  nobis  pertulit, 

Per  quam  perit  perditio  Per  diadema  spineum 

Vitaeque  datur  meritum.  Vitae  coronam  contulit. 

2.  Nos  a  puncturis  liberat  4.    Plaudat  turba  fidelium, 

Aeterni  patris  filius,  Quod  per  spinae  ludibriura 

Dum  spinis  pungi  tolerat  Purgat  creator  omnium 

Spinarum   culpae  nescius.  Spineti  nostri  Vitium. 

5.    Laus  Christo,  regi  gloriae  etc. 

A — K    (L  u.  M   fehlen)  N— X  =  Quellen   des  vorhergehenden  Hymnus; 
aufserdem:    Diurn.    ms.    Brisacense    saec.    15.      Cod.    Friburgen.    Brisg.    241 


J.    De  Deo.  —  De  Corona  Spinea  Domiui.  15 

(56  b).  Y.  —  Brev.  Upsalense  impr.  Holmiae  1496.  Z.  —  1,  1  Gaude  K; 
Lauda  mater  (!)  contio  HI.  —  2,  1  Kosa  puncturis  D.  —  2,  4  culpis  Y.  — 
3,  1  Cum  DRTU.  —  8,  3  Dum  diaedema  R.  —  3,  4  pertulit  P.  —  4,  1  Laudat 
P.  —  4,  2  Quod  Spinae  per  P.  —  Zwischen  4  u.  5  die  entlehnte  Osterstrophe, 
wie  beim  vorhergehenden  Hymnus,  DEHIKMPKT;  in  N  heifst  es:  „Quae- 
sumus  auctor"  vel  „Tu  esto  nostrum'';  in  E  diese  beiden  Strophen. 

Im  übrigen  vgl.  die  Schlufsbemerkungen  zum  vorhergehenden  Hymnus. 
—  Einige  andere  gedruckte  Breviere  macht  das  Repert.  Hymnol.  unter 
Nr.  10204  als  Quellen  namhaft,  unter  denen  besonders  das  Brev.  S.  lulii 
Brivaten.  (1518),  Claromontense  (1557),  Diense  (1498)  und  Vicense  (1557) 
Beachtung  verdienen. 

Die  Kollation  dieses  und  des  vorhergehenden  Hymnus  aus  ABHIK  be- 
sorgte mir  gütigst  Bamiister. 


14.   De  Corona  Spinea  Doniini. 

Ad  Vesperas. 

1.  Aeterne  rex  altissime,  4.    Vitae  coronam  reperit 

Reddens   Coronas   perditas,  Corona  mortis  anxiae, 

Da  Coronas  sanctissimae  Qua  mors  soluta  deperit, 

Laudes  proferre  debitas.  Datur  triumphus  gratiae. 

2.  Corona  Christi  capitis  5.    Tu  fructus  trium  seminum, 

Membra  coronat  hodie;  lesu,  Corona  virginum, 

Honoribus  exhibitis  Corona  continentium, 

Concordet  vox  laetitiae.  Coniugatorum  praemium. 

3.  Serlum  signat  victoriam,  6.    Qui  tanto  diademate 

Qua  Christus  mortem  expulit,  Nos  honorat  in  stadio, 

Spinae  nostram  miseriam,  Cum  utriusque  pneumate 

Quam  Caput  nostrumsustulit.  Sit  laus  patri  cum  filio. 

Brev.  ms.  Bituricense  saec.  14.  Cod.  Parisin.  745.  A.  —  Brev.  ms. 
Parisiense  saec.  15.  Cod.  Parisin.  746.  B.  —  Brev.  ms.  Franciscanum 
Nanceiense  saec.  15.  Cod.  Semin.  Nanceien.  1.  C.  —  Brev.  ms.  Emmeramense 
saec.  15.  Clm.  Monacen.  14757.  D.  —  Diurn.  ms.  Brisacense  saec.  15. 
Cod.  Friburgen.  Brisgov.  241  (56  b).  E.  —  Breviarium  Trecense  impr.  Trecis 
1509.  F.  —  Breviarium  Dolense  impr.  Parisiis  1519.  G.  —  Breviarium 
Abrincense  impr.  Parisiis  1548.  H.  —  Breviarium  Lundense  impr.  Parisiis 
1517.  I.  —  4,  3  Quo  A.  —  6,  3  Cum  virtusque  (!)  pneumate  E.  —  F — I 
sind  nicht  kollationiert. 

Dieser  Hymnus  ist  eine  Kompilation  aus  2  Hymnen,  die  anläfslich  der 
Überführung  der  Dornenkrone  in  die  »Sainte  Chapelle  unter  Ludwig  IX.  ge- 
dichtet wurden,  nämlich  Aeterne  rex  altissime  (Anal.  Hymu.  XII,  Nr.  18) 
und  Corona  Christi  capitis  (ibid.  Nr.  19)  und  zwar  folgen  sich  hier  Str.  1 
aus  Nr.  18,  Str.  1  u.  4  aus  Nr.  19,  Str.  3  u.  4  aus  Nr.  18,  Doxologie.  Jene 
2  Hymnen  sind  die  ursprünglichen  aus  dem  13.  Jahrb.,  die  direkt  auf  Paris 
Bezug  nehmen.  Wenn  Albertus  Magnus  die  Corona  Spinea  mit  Hymnen 
bedachte,  so  wird  man  ihm  doch  nicht  die  Kompilation,  sondern  die  Originale 
zuschreiben  sollen. 
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Hymni  saeculi  XII. — X.\l. 


15.   De  Corona  Spinea  Domini. 

Ad   Nocturnas    et   Landes. 


1.    Sacrae  Christi  celebremus 
Coronae  soUemnia, 

Et  ipsius  revoceraus 
Ad  mentem  praeconia, 

Ut  impleta  comprobemus 
Legis  vaticinia. 


4.    Arcam,  mensam  et  altare 
Sertum  ambit  aureum, 

Et  sculptura  cingit  mare 
Sacerdotuiu  aeneum, 

Quae  nunc  Christi  signant  dare 
Diadema  spineum. 


2.    Inter  vepres  demonstratur 
Vervex  haerens  cornibus, 

In  quo  Christus  figuratur 
Coronandus  sentibus ; 

Deus  vivit,  immolatur 
Homo  pro  hominibus. 


Sponsura  serto  decoratum 

Isaias  meminit, 
Ad  videndum  coronatum 

Invitans  rex  cecinit, 
Hoc  Sibylla  revelatum 

Sibi  prosa  concinit. 


3.    Sina  rubus  inflammatur 
Nee  tarnen  comburitur, 

Ignis  spinis  coronatur, 
Qui  culpa  consumitur, 

Nee  laeditur,  sed  sacratur 
Spina,  dum  sie  tangitur. 


6.    Gloria  et  honor  Deo 
Usquequo  altissimo, 

Una  patri  filioque 
Inclito  paraclito, 

Cui  laus  est  et  potestas 
Per  aeterna  saecula. 


A — I  =^  Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus;  aufserdem:  Breviariuin 
Constantiense  impr.  absque.  K,  —  Psalterium  cum  fideli  castigatione  impr. 
Parisiis  (Remboltj  1509.  L.  —  1,  5  reprobemus  L.  —  2,  4  sensibus  E.  —  2,5 
Deus  unus  immolatur  EK.  —  3,  1  Spina  rubet  EK.  —  3,  4  Quo  CEKL.  — 
4,  5  Quod  K;  signat  K;  signant  dare  AB.  —  5,  1  serto  coronatum  EK.  — 
In  E  dient  der  Hymnus  .,ad  Corapletorium."  —  F — I  sind  nicht  kollationiert. 


16.   In  Transflgnrationc  Donüni. 

Ad   Vesperas. 


1.    Caelcstis  formam  gloriae, 
(^)uam  spes  quaerit  ecclesiae, 
In  monte  Christus  indicat, 
Qui  supra  solem  emicat. 


3.    Assistunt  testes  gratiae 
Legis  atque  prophetiae, 
De  nube  testimonium 
Senat  patris  ad  filium. 


2.    Res  raemoranda  saeculis: 
Hie  cum  tribus  discipulis, 
Cum  Moyse  et  Helia 
Grata  promit  eloquia. 


4.    Glorificata  facie 

Christus  declarat  hodie, 
Quis  sit  honor  credentium 
Deo  pie  fruentium. 


I.    De  Deo.  —  In  Transtiofuratione  Domini. 
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5.    Visionis  mysterium 
Corda  levat  fidelium, 
üiide  soUemni  gaudio 
Clamat  nostra  devotio. 


(3.    Pater,  cum  unigenito 
Et  spiritu  paraclito 
Uhus,  nobis  lianc  gloriam 
Largire  per  praesentiam. 


Brev.  ms.  Montis  Sancti  Michaelis  (?)  saec.  ^^'u.  Cod.  Turicen.  Khen. 
110.  A.  —  Brev.  ms.  Praedicatorum  (Gallicum?)  saec.  14.  Cod.  Londineu. 
Reg.  2  A  XI.  B.  —  Brev.  ms.  Baiocense  saec.  14.  Cod.  Cai^it.  Baiocen.  75. 
C.  —  Brev.  ms.  Baiocense  saec.  15.  Cod.  Capit.  Baiocen.  76.  D.  —  Brev. 
ras.  Lexoviense  saec.  15.  Cod.  Cadomen.  24  (IV  19).  E.  —  Passionale  ms. 
Diessense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  5510.  add.  saec.  15.  F.  —  Breviarium 
Rothomagense  impr.  Rotomagi  1491.  G.  —  Breviarium  S.  Petri  de  Cultura 
impr.  Cenomanni  1526.  H.  —  Breviarium  Aberdonense  impr.  Edinburgae 
1510.  J.  —  Breviarium  Eboracense  impr.  Parisiis  1526.  K.  —  GHI  sind 
nicht  kollationiert. 

1,  2  Quem  C.  —  1 ,  4  Quo  AF,  Cum  E,  Et  K;  super  CD.  —  2,  1 
Rememoranda  K.  —  u,  2  et  (st.  atque)  A.  —  4,  2  Christo  CD.  —  4,  4  faventium 
A.  —  5,  2  Levat  corda  CD.  —  5,  4  Xostra  clamat  CD.  —  6,  1  Patri  A.  — 
6,  4  poteutiam  CD. 


17,   In  Transflguratione  Domini, 

Ad   Nocturna s. 


1 .    Splendor  aeterni  luminis, 
Homo,  sed  factor  hominis, 
Jesus  Christus,  rex  gloriae, 
Transfiguratur  hodie. 


3.    Adest  Petrus  cum  lacobo 
Et  löhanne  theologo, 
Pater  de  nube  loquitur. 
Mens  terrena  prosternitur. 


2.    Stat  Moyses  cum  Elia, 
Lex  simul  et  prophetia, 
Quae  pro  Christi  praesentia 
Sua  complent  eloquia. 


4.    Elevati  per  gratiam 
ünam  fatentur  gloriam, 
Quae  est  patri  et  genito 
Cum  spiritu  paraclito. 


Brev.  ms.  Montis  Sancti  Michaelis  (?)  saec.  ^^/u.  Cod.  Turicen.  Rhen.  110. 
A.  —  Brev.  ms.  Praedicatorum  (Gallicum?)  saec.  14.  in.  Cod.  Londinen. 
Reg.  2  A  XI.  B.  -  Brev.  ms.  Baiocense  saec.  14.  Cod.  Capit.  Baiocen.  75. 
C.  —  Brev.  ms.  Baiocense  saec.  15.  Cod.  Capit.  Baiocen.  76.  D.  —  Brev. 
ms.  Baiocense  anni  1436.  Cod.  Parisin.  1299.  E.  —  Brev.  ms.  Lexoviense 
saec.  15.  Cod.  Cadomen.  24.  (IV«  19).  F.  —  Brev.  ms.  Turonense  saec.  15. 
Cod.  Parisin.  1032.  G.  —  Brev.  ms.  Rotomagense  saec.  15.  Cod.  Sangenovefian. 
BBl  VIIIo  9.  H.  —  Brev.  Cenomanense  imp.  Rotomagi  1500.  I.  —  Brev. 
S.  Petri  de  Cultura  impr.  Cenomanni  1526.  K.  —  K  ist  nicht  kollationiert. 

1,  2  factor  operis  E.  —  1,3  Christus  lesus  CD.  —  2,  2  Lex  silet  CDE. 
—  2,  4  Grata  complent  CDE.  —  3,  4  confunditur  GH.  —  4,  1  Relevati  CD, 
Revelati  H.  —  4,  3  patri  et  filio  CF.  —  Dr.  Jacob  Werner  hatte  die 
Güte,  betreffs  Alter,  Provenienz  und  Text  die  Hs.  A  für  mich  nochmals  zu 
revidieren. 

Blume,    Thesauri  hymnologici  Hymnarium.     II.  2 
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Hymui  saeculi.  XII.— XYI. 


18.   In  Traiisfl§uratione  Domini. 

Ad   Laude s. 


1.  Celebri  gaudio, 
lugi  praeconio, 
Caiiamus  hodie 
Domino  gloriae. 

2.  Sole  splendidior 
Nive  candidior 
Christus  apparuit, 
Pater  insonuit : 


o 
O. 


Hic  est,  quem  genui, 
Quo  mihi  placui, 
Audite  filium, 
Dominum  omnium. 


4.    Adest  cum  gloria 
Lex  et  prophetia. 
Quae  consonantia 
Dant  testimonia. 


5.    Patri  et  genito 
Atque  paraclito 
Sit  laus  et  gloria 
Saecla  per  omnia. 

Brev.  ms.  Montis  Sancti  Michaelis  (?)  saee.  ^^/u.  Cod.  Turicen.  Rhen.  110. 
A.  —  Brev.  ms.  Baiocense  saec.  14.  Cod.  Capit.  Baiocen.  75.  B.  —  Brev. 
ms.  Baiocense  saec.  15.  Cod.  Capit.  Baiocen.  76.  C.  —  Brev.  ms.  Baiocense 
saec.  15.  Cod.  Parisin.  1298.  D.  —  Brev.  ms.  Lexoviense  saec.  15.  Cod. 
Cadomen.  24  (IVo  19.)  E.  —  Diiirn.  ms.  Lexoviense  saec.  15.  Cod.  Parisiu. 
1323.  F.  —  Brev.  ms.  S.  Sepnlcri  Cadomensis  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen. 
279.  add.  saec.  14.  ex.  G.  —  Brev.  ms.  Meldense  saec.  15.  Cod.  Parisin. 
1054.  H.  —  Psalt,  et  Hymn.  Cenomanense  impr.  s.  L  15**.  L  —  Brev. 
Ebroicense  impr.  Pnrisiis  1545.  K.  —  Breviarium  Kolhomag-ense  impr.  absqiie. 
L.  —  2,  4  intonuit  BCD.  —  8,  2  In  quo  complacui  B.  —  3,  3  sq.  Dominum 
filium  omnium  E.  —  4,  1  cum  ^ratia  AEI. 

Sichtlich  sind  nach  Ausweis  der  Quellen  dieser  und  die  beiden  vorher- 
gehenden Hymnen  französischen  Ursprunges. 


11?.    In  Transflguralione  Doniiiii. 

Ad  Vesperas. 
Hymnus  lacohi  Aegidii  SetahiUimy  Mugistri  s.  Falcdii. 


1.  Gaude,  mater  pietatis, 

In  valle  gementium 
Pro  ducatu  dignitatis 

Christi,  regis  omnium, 
Quo  dilecta  pracdotaris 

In  culmine  montium  ; 

2.  Ubi  patres  praeccllentes 

In  mortui i  cor])ore 
Admirantur  assistentes 

De  tam  grandi  munerc, 
Divinum  lumcn  ceruentes 

In  creato  lumine. 


4. 


Quod  vertices  proplietarum 
Praecolunt  devotius : 

Moyscs,  lumen  praeclarum 
Legis  datae  caelitus. 

Et  Elias,  iubar  magnum, 
Zelo  Dei  fervidus. 

Praesentia  deitatis 
Declaratur  provido 

In  audita  voce  patris 
De  supremo  germine 

Et  spiritu  veritatis 
Forma  nubis  lucidae. 


I.  De  Deo.  —  In  Transüeuratione  Domini.  19 


5.    Genitori  genitoquc 

Laus  Gt  iubilatio, 
Salus,  honor,   virtus  quoque 

Sit  et  benedictio, 
Procedenti  ab  utroque 

Compar  sit  laudatio. 


Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saee.  13.  Cod.  FF.  Praedicat.  Roman,  s. 
n.  add.  saec.  15.  A.  —  Antipboc.  ms.  S.  Katharinae  Divoduronsis  saec.  (14. 
et)  15.  Cod.  Vatican.  10  775.  ]].  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  FF.  Praedicatorum 
saec.  15.  Cod.  Vatican.  7791.  add.  saec.  15.  C.  —  Brev.  ms.  FF.  Miuorum 
saec.  14.  Cod.  Claustroneoburgen.  1164.  add.  saec.  15.  D.  —  Brev.  ms. 
FF.  Minorum  Gallicum  saee.  15.  Clm.  Monacen.  19299.  E.  —  Diurn.  ms. 
S.  Clarae  Crumloviensis  saec.  15.  Cod.  Prägen.  XIII  H  3  r.  F.  —  Brev. 
ms.  FF.  S.  Salvatoris  in  S.  Mariae  ad  Arborem  saec.  15.  Cod.  Nordkirchen. 
52*23.  G.  —  Ijrev.  ms.  Augustinorum  Novariensium  saec.  15.  Cod.  Rossian. 
VIII  29.  H.  —  Psalt.  et.  Hymn.  ms.  S.  Mariae  ad  Gradus  anni  1494.  Cod. 
Semin.  Colonien.  56.  I.  —  Viat.  ms.  Wratislaviensis  anni  1412.  Cod.  Civit. 
Wartisbivien.  M  1132.  add.  saec.  15.  K.  —  Offic.  ms.  S.  Petri  Salisburo-ensis 
saec.  15.  Cod.  Petrin,  a  VI  52.  L  —  Psalterium  cmn  fideli  castigatione 
impr.  Parisiis  1509.  M.  —  Brev.  sec.  nsum  insiguis  monasterii  S.  Crucis 
Colimbriceusis  impr.  Colimbricae  1531.  N. 

Eine  Reihe  von  gedruckten  Brevieren  macht  das  Repert.  Hymolog.  unter 
Nr.  6876  namhaft.  —  Mone  (I,  84)  benutzte  als  einzioe  Quelle  ,,Hs.  Nr.  136 
zu  Freiburg  15.  saec."  Im  Gegensatze  zu  den  angeführten  Quellen,  welche 
den  Text  ganz  einheitlich  überliefern  (nur  D  hat  4,  4  De  summo  germine) 
bietet  Mone  aus  seiner  Handschrift:  2,  3  Admiranda  und  4,  6  Formae.  — 
Neale  (Ilymni  ecclesiae ,  p.  194)  bietet  angeblich  den  Text  „E  Breviario 
Fratrum  Humiliatorum,"  sichtlich  aber,  wie  er  es  beliebt,  mit  eigenmächtigen 
Textänderungen,  nämlich:  2,  1  Ibi  patres.  —  3,  3  Lumen  Moses,  lumen 
darum.  —  3,  5  iubar  rarum  (offenbar  zur  Wahrung  des  reinen  Reimes ,  der 
jedoch  auch  1,  5;  2,  4  u.  6;  3,  4  u.  6  ;  4,  3  u.  4  nicht  gewahrt  ist).  — 
4,  4  culmine.  —  Dieses  mag  dienen,  um  die  Herkunft  jener  Varianten  zu  er- 
klären, Avelche  W.  Chevalier  (Poesie  liturgique,  p.  207)  dem  dort  gebotenen 
Hymnentexte  beifügt. 

Betretfs  Urspramj  und  Verfasser  dieses  u.  der  zwei  folgenden 
Hymnen  vgl.  Schlufsbemerkung  zum  Hymnus  Nr.  21. 


21).   In  TraiiHfiguratioiie  Domiui. 

Ad   Nocturnas. 
Hymmis  lacohi  Acgidii  Setalitani. 

1.    Exsultet  laudibus  2,    Promissum  paiulitur 

Sacrata  coiitio,  Fratrum  de  medio, 

Caeli  agminibas  Patris  cum  labitur 
luiicta  tiipudio,  Yox  de  fastigio 

Pro  verbi  gloria,  Dicens  liunc  filium 
Qua  spien dent  omnia,  Doctorem  caelicum 

^erra,  pontus  et  acthera.  Audituque  dignissimum. 


Tf 
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3.    Succedit  in  sponsa 
Pro  fratris  semine 
A  viro  repulsa, 

Viribus  carente, 
Mandante  Domino 
Moysi  in  monte 

Calceamentum  solvere. 


Speciosus  forma 

Prae  natis  aliis, 
Vestitus  gloria 

Fit  sponsus  sanguinis; 
0  res  mirabilis. 

Gubernat  omnia 

Celsus  pauper  et  humilis. 


5.    Te,  trina  Deitas 

Unaque,  poscimus, 
Sic  tu  nos  visita 

Sicut  te  colimus ; 
Per  tuas  semitas 

Duc  nos,  quo  tendimus, 
Ad  lucem^  quam  inhabitas. 

Brev.  ms.  FF.  Praedicatonim  saec.  18.  Cod.  FF.  Praedicatt.  Roman, 
s.  n.  add.  saec.  15.  A.  —  Antiphon,  ms.  S.  Katharinae  Divodurensis  saec. 
(14.  et)  15.  Cod.  Vatican.  10775.  B.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  FF.  Praedicatorum 
saec.  15.  Cod.  Vatican.  7791.  add.  saec.  15.  C.  —  Brev.  ms.  FF.  Minorum 
saec.  14.  Cod.  Claustroneoburgen.  1164.  add.  saec.  15.  D.  —  Brev.  ms.  FF. 
Minorum  Gallicum  saec.  15.  Clm.  Monacen.  19  299.  E.  —  Psalt.  et  Hymn. 
ms.  S.  Clarae  Crumloviensis  saec.  15.  Cod.  Prägen.  VII  G  17  a.  F.  — 
Brev.  ms.  FF.  Minorum  anni  1474.  Cod.  Hilarieu.  112.  G.  —  Brev.  ms. 
Aug-ustinorum  Novariensium  saec.  15.  Cod.  Kossian.  VIII  29.  H.  —  Psalt. 
et  Hymn.  ms.  S.  Mariae  ad  Gradus  anni  1494.  Cod.  Semin.  Colonien.  56. 
I.  —  Officia  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  15.  Cod.  Petrin,  a  VI  52.  K. 
—  Breviarium  [Franciscanum]  sec.  morem  Ronianae  Curiae  impr.  Venetiis 
(Pictor  et  Ratdolt)  1478.  L.  —  Breviarium  Romauum  impr.  Venetiis  (lacobus 
Pentinus  de  Leuco)  1513.  M.  —  Breviarium  monachorum  S.  Mariae  montis 
Oliveti  impr.  Venetiis  1508.  N.  —  Breviarium  Placentinum  impr.  Venetiis 
1530.  O.  —  Psalterium  Monasteriense  impr.  s.  1.  1537.  P. 

1,  5  Pro  fehlt  A.  —  2,  2  e  medio  C.  —  2,  2  dum  loquitur  O.  —  3,  1 
sponsam  j}.  —  3,  2  fratrum  semine  D.  —  3 ,  3  Et  viro  D.  —  3,  7  Calci- 
amentum  NO.  —  4,  3  sq.  Substitutus  qui  iam  sponsus  D.  —  4,  4  Sit.  N.  — 
4,  5  O  rexi!)  N.  —  4,  6  omnia  fehlt  N.  —  5,  1  Aeterna  Deitas  A.  —  5,  3 
Sic  nos   tu  CN;  tu  fehlt  AD;  visitas  ABDF,  visites  N. 

Necde    (Hymni    Eeclesiae,    196)  gibt,   angeblich    nach    dem   „Breviarium 
Fratrum  Humiliatorum,"    von   der  3.  Strophe   einen  stark  veränderten  Text: 
Ut  sponsa  succidit  pro  fratris  semine, 
Quae  a  viro  linquitur  carente  liliis  etc. 

Betreffs  Ui'f^pvutKj  und  Vershau  etc.  vgl.  Schlufsbemerkung  zum  folgenden 
Hymnus.  —  Weitere  gedruckte  Quellen  im  Kcp.   Mynmolog.  Nr.  5872. 


21.    In  Traiisllj;uratione  J)oniiui. 

Ad    J^audes. 
Jlijmnns  lacobi  Aegidii  Sciabitani. 

1.    Novum  sidus  exoritur  2.    Insurgere  cum  nititur 
Clüisti  pia  dementia,  Malignitatis  spiritu, 

(^uo  tcnebrosa  premitur  Ex  advciso  resistitur 

Inimici  sacvilia  Praepotcnti  exercitu. 
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5.    Roborantur  in  acie  4.    Pro  quo  se  cunctis  obicit 
Intuentes  signaculum  Beatum  in  mysterio 

Desidentes  militiae,  Christus  et  tandem  perficit 

Ut  assequantur  bravium,  Regnans  in  caeli  solio. 

5.    Gloria  tibi,  Domine, 

Potestas  et  imperium, 
Qui  certantibus,  hagie, 

Aperte  monstras  praemium. 

A — N  =  Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus.  —  1,  3  Que  D.  —  2,  3 
Et  adverso  D.  —  3,  3  Assi  Stentes  BC.  —  4,  1  quo  fehlt  D.  —  4,  3  proficit 
N.  —  5,  2  Praestans  M,  ptas  L.  —  5,  3  agye  D,  agie  EKLN,  acie  M. 

Was  den  Verfasf>er  der  Hymnen  angeht,  so  bemerkt  I.'  Alb.  Fabricius 
in  der  Bibl.  lat.  unter  Calixtus  III  ganz  allgemein:  „Dicitur  etiam  a. 
1456  composnisse  Officium  in  festo  transfigurationis  Christi,  quod  6.  Augusti 
celebratur".  —  Im  Brev.  ms.  Romanum  saec.  15.  Cod.  Univ.  Bononien. 
2902  wird  das  Officium  bezeichnet  als  „per  Calixtum  institiitum.^^  —  Ferner 
heifst  es  im  Brev.  ms.  Romanum  saec-  15.  Cod.  Neapolitan.  VI  F  36 : 
„Incipit  officium  transfigurationis  Domini  nostri  instituUtm  noviter  per 
sanctissimum  dominum  dominum  Kalixtnm''^.  —  Und  Mone  (I,  84),  der  den 
Hymnus  aus  einer  „Hs.  zu  Koblenz  ohne  Nummer  15.  Jahrh.'"  publizierte, 
fand  ebendort  die  Notiz:  ^^festum  institidum  est  a  papa  Calixfo  III,  anno 
tertio."  —  Alle  diese  handschriftlichen  Bemerkungen  besagen  nur,  was  ge- 
schichtliche Tatsache  ist,  dafs  nämlich  Papst  Calixtus  III.  im  Jahre  1450 
oder  1457  befahl,  das  Fest  der  Verklärung  des  Herrn  nach  dem  Beispiele 
der  Griechen  am  6.  Aurjust  zu  feiern,  nicht  aber,  dafs  er  das  Officium  auch 
verfafst  habe.  Allerdings,  wenn  von  ihm  das  Officium  abstammen  wüi'de, 
dürfte  man  auch  die  sichtlich  um  diese  Zeit  entstandenen  Hymnen 
ihm  zuschreiben.  Alle  Quellen  nämlich,  die  vor  der  Mitte  des  15.  Jahr- 
hunderts (vor  1456)  entstanden  sind ,  enthalten  unsere  Hymnen  nui- 
als  sjpätere  Zuschrift.  (Wenn  —  per  transennam  sei  es  bemerkt  — 
Ul.  Chevalier  in  seiner  Poesie  liturgique,  p.  207  u.  208  diese  Hymnen  als 
Produkte  des  „XIIF  siecle"  bezeichnet,  so  hat  ihn  wohl  der  Umstand  ver- 
leitet, weil  sie  im  Dominikanerbrevier  saec.  13.  —  unsere  Quelle  A  —  vor- 
kommen; sie  sind  aber  dort  im  15.  Jahrh.  nachgetragen).  Vielleicht  stützt 
sich  das  „dicitur  composuisse"  des  Fabricius  auf  die  Angabe  Wndcliugs  ad 
ann.  1456  Nr.  70,  nach  der  Calixt  III.  der  Verfasser  des  Officium  Transfi- 
gurationis und  des  Hymnus  ,,Gaiide  mater  pietatis^^  sein  soll.  Wadding  ist 
aber  öfters  in  solchen  Angaben  unzuverlässig,  und  nach  dem  Gesagten  ist 
sein  Irrtum  erklärlich. 

Alle  Anzeichen  sprechen  vielmehr  für  einen  Dominikaner-Dichter. 
Die  Dominikaner  und  scheinbar  nur  diese  besafsen  nämlich  mindestens  seit  dem 
Anfang  des  14.  Jahrhunderts  eine  eigene  Historia  rhythmica  de  Transfifjiiratione 
Domini  (cfr.  „Salvalor  mundi  JJomine^^  Anal.  Hymn.  XXIV,  17  ff.);  ein 
zweites  Beispiel  eines  solchen  Reimofficiums  ist  nicht  bekannt.  Die  drei 
fraglichen  Hymnen  finden  sich  ferner  durchweg  in  aUen  Dominikanerbrevieren, 
von  denen  hier  allerdings  nur  drei  herangezogen  wurden.  Das  Schema  folgt 
genau  dem  Schema  der  drei  Hymnen,  welche  für  das  Fronleichnamsfest 
der  grofse  Heilige  des  Z)o7>?m?Ä'«i?er-Ordens,  Thomas  v.  Aquin,  dichtete 
(Anal.  Hynin.  L,  586 — 588);  die  Doxologie  und  manche  Redewendung,  auch 
die  eigentümliche  Art  des  Reims  (in  Nr.  20)  ist  dorther  entlehnt.  Der  Anfangs- 
vers des  Hymnus  Nr.  21.  ist  wörtlich  dem  Hyniims  auf  S.  Dominieus  ent- 
nommen. Zu  der  hierauf  sich  gründenden  Vermutung  stimmt  vortrefflich  die 
Angabe  im'  Cod.  Vatican.  10  775  (unsere  Quelle  B):  „Incipit  historia  de 
transfiguratione  Domini  composita  per  magistrum  sacri  palatii".    Diesen 
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Posten  bekleidete  aber  im  Jahre  1456  der  Dominikaner  lacobus  Aegidius 
(Gil)  aus  Jativa  in  Spanien,  der  1465  in  Kom  starb.  —  Nachträf^lich  stiefs 
ich  noch  auf  folgende  Stelle  bei  Suitb.  Büunier,  Geschichte  des  Breviers; 
S.  355 :  „Durch  Calixtns  III.  wurde  im  Jahre  1457  das  Fest  der  Verklärung' 
Christi  (6.  Aug.)  eingeführt;  das  Officium  zu  diesem  Feste  verfafste  der 
Dominikaner  Jacob  Gil:  es  wich  aber  unter  Pius  V.  einem  anderen,  dessen 
Hymnen  aus  verschiedenen  Strophen  prudentianischer  und  anderer  Lieder 
zusammengesetzt  sind.     Vgl.  Fabricius  unter  lacobus  Aegidius. 
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,Iii  festo  Iconis  Salvatoris". 

Ad    Landes. 


1.    Imago  lucis 

Paternae  mentis, 
Decus,  cbaracter, 
Figura  eius, 
lesu  benigne, 
Patris  aeterni 
luclita  proles. 


3.    Superat  namque 
Tua  dulcedo 
Toxicum  omne, 
Quod  tulit  serpens 
Antiquus  [hostis] 
Populum  tuum 
Inficiendo. 


2.  Concinunt  tibi 
Organa  vocis, 
Linguae  ac  manus 
Tactu  melodis, 
Psallatque  tibi 
lubilus  mentis 
Corde  iucundo. 


4.    Nam  spirat,   Christc, 
Tuum  unguentum 
Aromatizans, 
Omnia  replet 
Et  trahil  ad  se, 
Ungit  et  sanat 
Pectora  dura. 


Laus  sit  cum  patve 
0  tibi,  Christe, 
Et  tibi,  conipar 
Spiritus  ahne, 
Pignus,  aeterne, 
Trinus  cxistens 
Et  Deus  unus. 


Breviarium    Aberdonense    impr.    Edinburgae    1510.    (reimpr.    1852). 
1,  4  P2t  figura.  —  Versbau  wie  im  Hymnus  .,Astra  polorum'^  (LI,  96). 


23.   De  Nomine  lesu. 

In    1.   Vesperis. 


1.    Gloriosi  salvatoris 

Nominis  praeconia, 

(^uae  in   corde  gcnitoris 
Latent  ante  saecula, 

Mater,  caeli  plena  roris, 
l'andat  nunc  eccle.sia. 


Nomen  dulce,  nomen  gratuni, 

Nomen  ineffabile 
Dulcis  Jesus  appellatum, 

Nomen  delectabile, 
Laxat  poenas  et  reatum, 

Nomen  est  amabile. 
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3.    Hoc  est  nomen  adorandum,         5.    Hoc  est  nomen  exaltatum 


Nomen  sumniae  gloriae, 
Nomen  semper  meditandum 

In  valle  miseriac, 
Nomen  digne  venerandum 

Supernorum  curiae. 

4.    Nomen  istud   praedicatum 
Melos  est  auditui, 

Nomen  istud  invocatUDi 
Duke  mel  est  gustui, 

lubilus  est  cogitatum 
Spiritali  visui. 


Iure  super  omnia. 
Nomen  mire  formidatum 

Effugans  daemonia, 
Ad  salutem  nobis  datum 

Divina  dementia. 

6.    Nomen  ergo  tam  beatum 
Yeneremur  cernui, 

Sit  in  corde  sie  formatum, 
Ut  non  possit  erui, 

Ut  in  caelis  potestatum 
Copulemur  coetui. 


Sit  divinae  maiestati 
Virtus  et  potentia, 

Detur  summae  trinitati 
Honor.  laus  et  gloria, 

Semper  tamen  unitati 
Par  sit  reverentia. 


Brev.  ms.  Coloniense  saec.  15.  ex.  Cod.  Darmstadien.  1572.  A.  —  Bre- 
viarium  Beatae  Mariae  Antwerpiensis  impr.  Venetiis  (lob.  Hertzog-)  1496. 
B.  —  Breviarium  S.  Giulilae  Bruxellensis  impr.  Parisiis  1516.  C.  —  Bre- 
viarium  Traiectense  impr.  Goudae  1508.  D.  —  Breviarium  Leodiense  impr. 
Parisiis  1520.  E.  —  Breviarium  Misnense  impr.  Lipsiae  1517.  F.  —  Brevi- 
arium Atrebatense  impr.  Atrehati  1595.  G.  —  1.  4  Latet  A.  —  1,  6  Pandit 
F.  —  6,  3  firniatum  DF.  —  6,  4  Quod  F.  —  Anklänge  an  den  Frohnleichnams- 
'lymnus  .^Pange  Jingua'-'  sind  handgreiflich. 

Jüngere  Breviere  der  Kölner  Diöcese  bieten  die  Schlufsverse  der  1.  Strophe 
mit  einig-en  .-^nderung^en :  1  ,  4  sqq.  Erant  ante  saecula  ]  Ano:elorum  iuncta 
choris  I  Pandat  nunc  ecclesia.  Die  2.  Strophe  ist  unterdrückt:  und  in  der 
3. ,  4.  u.  5.  Strophe  ist  statt  des  Pronomen  demonstrat.  der  Eigenname  ge- 
setzt, nämlich:  Ies;i  nomen  adorandum  (3,  1):  Nomen  Jesu  praedicatum  (4,  1); 
lesu  nomen  exaltatum.  (cfr.  Kepert.  Hymnol.  Xr.  7352).  Der  Hym.nus  in 
dieser  retouchierten  Form  findet  sich  in  der  Ausgabe  des  Promptuarium 
magnum  Corners  vom  Jahre  1635. 

Der  zugehörige  Komplethymnus  ist  .,Splendor  paterui  luvünis  \  Flos 
decor  matris  virginis^^  (Anal.  ITymn.  XIX,  16).  Durch  Überspringen  vom 
1.  Verse  unseres  Hymnus  zum  2.  Verse  des  letztgenannten  ist  im  Repert. 
Hymnol.  unter  Nr.  7351  das  Incipit  entstanden:  Gloriosi  salvatoris  |  Flos 
decus  matris  virginis  (!). 


24.    „In  festo  Nominis  lesn". 

Ad   P r  o  c e  s s  i o  n e m. 

R.    Salve,  festa  dies,  toto  venerabilis  aevo, 

Qua  lesus  hoc  nomen  flectere  cuncta  facit. 


Caelica  namque  pavent.  terrestria  quoque  verentur. 
Et  baratri  prope  cousistere  taetra  vetat. 
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2.  Nomen  sublimis  virtutis,  nomen  honoris. 

Omnia  transcendit  nomina  summa  virüm. 

3.  Atque  reos  servat,  tegit  hos  insultibus,  astat, 

Hostes  impeditat,  dirimit  atque  fugat. 

4.  Nomen  enim  mite,  portans  praecordia  vitae; 

Nil  Sanum,  gratum  redditur  absque  eo. 

5.  Salvator  lesus  est  populo  reddendo  salutem 

Et  pro  grege  suo  pertulit  ipse  necem. 

6.  Inscriptum  legitur  cuiusdam  corde  sacrato : 

Tantus  ei  fervor  nominis  huius  erat. 

7.  Hoc  nomen  maestis  laetitia,  tristibus  amplum 

Praesidium  confert,  bella  necat  trucia. 

8.  0  lesu,  0  pulcher,  summe  bonus  ipse  valore, 

Quam  pius  et  lenis  dulcia  dando  foves  1 

9.  Ergo,  velit  scire  si  quis,  cur  hoc  modo  tantae 

Laudis  erit,  dictus  nam  Deus  est  et  liomo. 

10.  0  tu,  qui  Deus  es  excellens  nomine  celsis, 

Gratum  redde  chorum  nunc  famulare  tibi. 

11.  Ut  post  decessum  valeamus  corpore  tecum 

Conregnare,  lesu,  tu  pius  esto,  lesu. 

Processionale  ad  usum  ecclesiae  Sarum  impr.  Kotliomagi  1502  A.  — 
Processionale  ad  iisum  ecclesiae  Sarum  impr,  Rothomao^i  1508.13.  —  Processio- 
nale ad  usum  ecclesiae  Sarum  impr.  Rotomagi  1528.  C.  —  Die  Kollation 
aus  A  (ein  Exemplar  befindet  sich  nach  der  freundlichen  Mitteilung  von 
Rev.  James  Mearns  im  St.  Johns  College  zu  Oxford)  ist  mir  augenblicklich 
nicht  zur  Hand;  B  ist  1882  von  Dr.  Hctiäcrson  pupliziert  worden;  die  Ab- 
schrift aus  C  besorgte  gütigst  Mearns.  —  1,  2  Falls  der  Text  nicht  entstellt 
ist,  setzt  die  Hauptzäsur  nicht  hinter  dem  Wortende,  sondern  nach  der 
ersten  Silbe  von  „con-sistore"  ein.  —  3,  1  impediat  BC;  atque  fugit  B.  — 
4,  2  gratum  intueatur  eo  (!)  BC.  —  6,  1  sacrati  B.  —  7,  1  maestis  laetitia 
B,  maestis  laetiHcat  C;  beides  gegen  das  Metrum.  —  9,2  scheint  entstellt 
zu  sein.  —  Aufschrift  in  C:  „In  festo  nominis  lesu  ad  processionem  cantatur 
ista  prosa." 

25.    In  Ascensione  Doiiiini. 

Ad   Processionem. 

R.    Salve,  festa  dies,  toto  vcnerabilis  aevo, 

Qua  Deus  in  caelum  scandit  et  astra  tenet. 
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1.  Qiu  paucis,  postquam  surrexerat  ipse,  diebus 

Pectora  confirmaus  discipulos  solidat. 

2.  Atque  potestatem  laxandi  crimina  praestans 

Discipulos  pariter  posse  ligare  dedit : 

3.  „Ite,  meum  nomen  per  totum  gentibus  orbem 

Dicite  credendum  notificare  Deum; 

4.  „Et  qui  crediderit  et  quem  baptismatis  unda 

Tiuxerit  in  Christi  nomine,  salvus  erit. 

5.  „Quem  mittam  vobis,  vos  Spiritus  ille  docebit 

In  Unguis  variis  omnia  posse  loqui. 

6.  „Post  modicum  veniet,  qui  suggerit  omnia  vobis, 

Et  Visums  eum  vado  parare  locum." 

7.  Hoc  cum  dixisset  cunctis  cernentibus  illum 

Nubes  suscepit,  dum  super  astra  meat. 

Grad.  ms.  Sarisburiense  anni  er.  1275.  Cod.  Londinen.  Add.  12194. 
A.  —  Procession.  ms.  Sarisburiense  anni  er.  1390.  Cod.  Londinen.  Harl. 
2942.  B.  —  Processionale  completiim  ad  usum  ecclesiae  Eboracensis  impr. 
Eboraci  1530.  C.  —  R.  2  Qua  Deus  ad  caelos  C.  —  3,  2  Dicite  credentibus 
C.  —  6,  1  sugeret  C.  —  7,  2  supra  C.  —  Vielleicht  ist  dieser  Hymnus  identisch 
mit  jenem  im  Miss.  ms.  Tornacense  saec.  14.  Cod.  Tornacen.  XIII.,  welcher 
publiziert  ist  im  Bulletin  de  la  societe  historique  de  Tournai  VIII  (1862) 
p.  115.  (cfr.  Repert.  Hvmnol.  17  936).  Dort  wäre  die  Lesart  R,  2  ..Qua 
Deus  ad  caelos.^  Ebenso  mit  jenem  im  Processionale  Ambianense  impr.  1516 
(cfr.  Repert.  Hymnol.  17  943),  mit  dem  Anfange  „Qua  Deus  i)i  caeluin.^' 
Aus  dem  genannten  Repertorium  ist  die  Identität  beider  Nummern  nicht 
ersichtlich,  und  bin  ich  einstweilen  auf  blofse  Vermutung  angewiesen,  die 
im  Bande  der  Epilegomena  durch  bestimmte  Angaben  ersetzt  werden  soll.  — 
Das  den  Refrain  bildende  Distichon  ist  aus  Venantius  Fortunatus  entlehnt 
(cfr.  Anal.  Hjmn.  L,  79  sqq.).  —  Die  Kollation  von  A — C  verdanke  ich 
Eev.  James  Mearns. 


26.   De  Corpore  Christi. 

Ad    Pr ocessionem. 

R.    Salve,  festa  dies,  toto  venerabilis  aevo, 
Qua  Deus  ecclesiam  dicat  honore  suam. 

1.  Ecce,  dies  laeta,  post  tristia  tartara  spreta 

Gratia  succedit,  perdita  vita  redit. 

2.  Hoc  corpus  Christi  salvans  de  funere  tristi 

Manna  figuravit,  litera  prisca  canit. 
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3.  Hoc  verbum  patris,  caeli  formator  et  orbis. 

Cum  patre  cuncta  creat  et  deitate  beat. 

4.  Angelis  est  panis  summa  refectio  sacris, 

Sed  sensu  vauis  nil  valet  iste  panis. 

5.  Hoc  corpus  verum  firmans  primordia  rerum 

Infera  confregit  atque  redempta  regit. 

6.  Laudem  complacuit,  carnem  sine  semine  sumpsit, 

Virginis  et  matris  viscera  sacra  replet. 

7.  In  cena  residens,  corpus  sum  sanguine  sumens 

Discipulos  pavit,  mystica  dona  dedit. 

8.  Intactae  matris  natus,  sapientia  patris, 

Constat  in  altari  victima  vera  Dei. 

9.  In  cruce  regnavit,  moriens  mortem  superavit, 

Et  mundi  maculas  sanguis  et  unda  lavit. 

10.  Palmas  exten dit,  vitam  pro  morte  rcpendit 

Post  triduum  surgens,  corpus  ad  alta  vehens. 

11.  Perpetuam  requiem  tu,  fons  et  origo  bonorum, 

Hunc  servando  chorum  da,  sine  nocte  diem. 


Processionale  ad  usum  ecclesiae  Eboracensis  impr.  Eboraci  1530.  — 
1,  2  reddit.  —  6,  2  sacra  viscera.  —  Diircliweg-  ist  Binnenreim  gfewahrt  (in 
Strophe  11  Kreuzreim)  und  das  Metrum  genau  beaclitet;  stellenweise  jedoch 
ist  der  Keim  unrein  oder  ^anz  vernachlässigt  und  finden  sich  Verstölsc  gegen 
die  Metrik.  Ob  sie  dem  Originale  schon  eigen  sind ,  konnte  ich  nicht  ent- 
scheiden, weslialb  ich  auf  Korrektur  verziclitete.  —  llev.  Jamei<  Mennis  be- 
besorgte gütigst  die  Kollation  des  Textes ,  der  mir  nur  aus  Daniel  (II,  18H) 
zur  Hand  war. 


27.    De  Corpore  Cliristi. 

Hymnus    lohauuis    Montis    S.    Cornelii. 

1.    Cbristus,  lux  indeficiens,  2.    Vera  caro,  quam  sumimus, 

Cibat  nos  carne  dulciter  Quam  assumpsit  de  virgine, 

Et  potat  nos  reficiens  Vcrns  sanguis,  quem  bibimus, 

Suo  sanguine  paritcr.  (»Jucm  cflfudit  pro  homine. 
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o.    Panis  iste  dulcedinis  5.    0  caelcstc  convivium, 
Totus  plenus  est  gratiae,  0  bcatorum  filoria, 

Alvo  gcstatus  virginis  0  requies  liunnliam, 

Sunimae  Deus  clemeiitiae.  Duc  nos  ad  caeli  gaudia. 

■i.    Huius  panis  angelici  6.    Praesta  patcr  per  filium, 

Sagincmur  pinguedino,  Praesta  per  alnium  spiritum, 

Tarn  suavis  viatici  Qiiibus  hoc  das  eduliuin, 

Delectemur  dulcedinc.  Fclicem  doncs  cxituin. 

Antiplion.  ms.  S.  Mariae  de  Villari  saec.  18.  Cod.  Bruxellen.  6436.  add.  saec. 

14.  A.  —  Bi-ev.  ms.  S.  Aldegaudis  Malbodiensis  saec.  14.    Cod.  Cameracen.  129. 

B.  —  Collectan.  ms.  Aus^ieiise  saec,    14  (et  15).     Cod.  Carolsruhan.  Aug.  o6. 

C.  —  Hynm.  ms.  Cisterciense  (dioec.  Coloniensis)  saec.  15.  C-od.  Semiu. 
Colonien.  73.  (mit  Melodie).   D.  —  Ant.   et  Hymn.  ms.  Scarense  saec   (14.  et) 

15.  Cod.  Upsalen.  C  422.  E.  —  Diurn.  ms.  Cisterciense  saec.  ^^Iig.  Cod. 
Parisin.  1325.  F.  —  „Antiquum  ecclesiae  S.  Martini  [Leodiensis]  Anti- 
phonarium''  nach  den  Acta  S8.  Bolland.  April  I,  904.  G.  —  Breviarium  ad 
usum  ordinis  Cisterciensis  impr.  Basileae  (Petr.  Kolh'gker)  1484.  H.  —  Bre- 
viarium Cisterciense  impr.  Venetiis   1579.  I. 

Str.  1  hat  in  BDG  folgenden  Wortlaut,  der  vielleicht  der  ursprüngliche  ist: 

Christus  vere  noster  cibus,  |  Christus  vere  noster  potus, 
Caro  Dei  vere  cibus,  •  Sanguis  Dei  vere  potus. 

Statt  „Christus"  in  B  beide  Male:  Christo.  —  Die  beiden  letzten  Verse 
tinden  sich  mit  einer  kleinen  Abweichung  auch  im  Hymnus  ^^Splendor  siiper- 
ni  luminis'-'-  (Anal.  Hymn.  XII,  Nr.  40,  Str.  2,  1  sq.):  „Caro  tua  vere  cibus  | 
Sanguis  tuus  vere  potus."  Man  beachte,  dafs  die  Quelle  des  letzteren  Hjnn- 
nus  ebenfalls  ein  Antiphonar  aus  VüJers  ist  und  zwar  saec.  13.,  in  das  der 
Hymnus  um  die  Wende  des  14.  zum   15.  Jahrh.  eingetragen  wurde, 

1,  3  Et  poto  (!)  C.  —  2,  2  Quam  accepit  C.  —  2,  3  Vere  BG.  —  3,  2  Totus 
est  plenus  FI.  —  3, 3  gestatur  C.  —  3, 4  Rex  est  aeternae  gloriae  (vielleicht  das  Ur- 
sprüno-Hche  BCDG.  —  Str.  4  fehlt  und  Str.  5  vor  Str.  3  gestellt  B.  —  4,  1  Cuius 
DH  :  angelice  D.  —  4,  3  Ut  tam  pii  viatici  CDG.  —  5,  1  O  fehlt  B.  —  5,  2  O 
redemptorum  BDG,  redemptoris  C.  —  5,  4  Aeterna  confer  gaudia  BCDG. 
—  6,  3  das  hoc  E.  —  6,  4  Prosperum  serves  exitum  BDG.  In  E  folgt:  O 
salutaris  hostia  etc.  und  Uni   trinoque  Domino  etc.  — 

In  BCDG  findet  sich  zwischen  Str.  2  u,  3  die  folgende  eingefügt: 

Vere  tali  raysterio  ]  Verbum  caro  comeditur, 

Per  quod  viget  religio,  |  Per  quod  caelum  ingreditur. 

Statt  „mysterio"  in  B:  conubio,  in  G :  convivio.  —  Statt  „Verbum  caro" 
in  B :  Caro  Christi.  —  In  C  ist  der  Hymnus  noch  mit  anderweitigen  Strophen 
durchsetzt  und  zwei  der  obenstehenden  Strophen  (5  u.  6)  sind  in  einen 
Hymnus  des  Anfanges  „Panis  descendens  caelitus^'  geschoben;  doch  darüber 
weiter  unten. 

Betreffs  Ursprunfj  dieses  Hymnus  ist  zu  erinnern:  Die  hl,  Julicma  aus 
Beiinne  bei  Lütt  ich  (([ort  geb.  1193),  Zögling  und  seit  1207  Klosterfrau, 
1222  vorübergehend  und  seit  1230  eine  Reihe  von  Jahren  Oberin  des  Klosters 
Kornelienherg  (Mont-Cornillon,  Mons  Si  Cornelii),  gab  durch  ihre  bekannte 
Vision  den  Anstofs  zur  Einführung  des  Fronleiclinamsfestes.  Nach  Angabe 
ihres  Biographen  (Acta  SS  Bolland.  April  I,  460)  veranlafste  sie  ,,qnendam 
frntrem  domiis  snac  loannem  nomine^'  zur  Abfassung  eines  Officiums  samt 
Hymnen    zu    Ehren    des    hhl.    Altarsakramentes.      Der    Bischof  Robert   von 
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Lüttich  ordnete  das  Fest  nebst  Officium  für  seine  Diözese  im  Jalire  1246  an. 
Im  Jahre  1264  aber,  als  Papst  Urban  IV.  (früher  Archidiakon  zu  Lüttioh) 
das  Fronleichnamsfest  für  die  ganze  Christenheit  vorschrieb ,  mufste  das 
eben  erwähnte  Officium  jenem  weichen,  das  im  Auftrage  dieses  Papstes  der 
hl.  Thomas  von  Aqiiin  verfafst  hatte. 

Wo  blieb  nun  das  von  Juliana  veranlafste  und  von  Johannes  verfafste 
Officium  nebst  Hymnen?  Die  Bollandisten  konnten  im  ersten  Aprilbande 
ihrer  Acta  Sanctorum  auf  ein  „Antiquum  ecclesiae  S.  Martini  [Leoäiensis] 
Antiphonarium"  hinweisen,  das  aufser  verschiedenen  Antiphonen  auch  Hym- 
nen zur  Complet,  Prim,  Terz,  Sext  und  Non  des  Fronleichnams  enthielt, 
welche  von  jenen  im  Officium  von  Thomas  von  Aquin  verschieden  sind. 
Juliana  aber  hatte  laut  Bericht  ihres  vorhingenannten  Biographen  u.  a.  den 
„lohannem  Lansnnnensem  canonicum  Sancti  Martini  Leoäiensis"  zum  Berater 
und  Förderer  ihrer  Bestrebungen  gehabt.  Somit  sprach  vieles  dafür,  dafs 
die  Hymnen  des  Antiphonars  jener  Kirche  die  Hymnen  aus  dem  älteren 
Officium  des  „Johannes"  seien.  Das  um  so  mehr,  als  eben  diese  Hymnen 
für  die  Complet  und  die  Meinen  Boren  bestimmt  waren ,  während  Thomas 
von  Aquin  seine  drei  Hymnen  für  Vesper,  JSocturn  und  Landes  gedichtet 
hatte,  somit  die  Dichtungen  beider  nebeneinander  bestehen  konnten.  Der 
für  die  Complet  bestimmte  Hymnus  ist  obenstehender.  Es  folgen  nach  dem 
„Antiquum  Antiphonarium  S.  Martini  Leodiensis"  die  Hymnen  ad  parvas 
Horas  (nach  Acta  SS.  ßolland.  April  I,  904  sq.): 

I.    Ad    Prim  am. 

1.    Summae  Deus  clementiae,  2.    Mores,  vitam  et  opera 

Qui  ob  salutem  mentium  Rege  momentis  omuibus 

Caelestis  alimoniae  Et  beatis  accelera 

Nobis  praestas  remedium,  Vitam  dare  cum  civibus. 


II.  Ad   Tertiam. 

1.    Sacro  tecta  velamine  2.    Sit  ergo  cum  caelestibus 

Pietatis  mysteria  Nobis  commune  gaudium, 

Mentes  pascunt  dulcedine,  Ulis,  quod  sese  praestitit, 

Quae  satiant  caelestia.  Nobis,  quod  se  non  abstulit. 

III.  Ad    Sextam. 

1.    Splendor  superni    uminis  2.    Saturatus  opprobriis 

Laudisque  sacrificium.  Ad  hoc  cruci  configeris 

Cenam  tui  da  numinis  Et  irrisus  ludibriis 

Tuae  carnis  post  prandium.  Crudeli  morte  plecteris. 

IV.    Ad   Nonaui. 

1,    Aeterna  caeli  gloria,  2.    Huius  cultn  memoriae 

Lux  beata  credentium,  Dirae  mortis  suj)plicio 

Redemptionis  hostia,  Nos  de   lacu  miseriac 

Tuarum  pastus  ovium.  Educ,  qui  clamas  „Siti(».'' 

Den  Abschlufs  jedes  dieser  Hymnen  bildet  die  Doxologie  „Praesta  pater 
per  filium"  etc.  (wie  oben,  Str.  6).  —  Leider  ist  das  Alter  des  Antiplionars 
von  St.  Martin  in  Lüttich  nicht  angegeben.  —  Es  finden  sich  die  auf  Terz, 
Sext    und  Non    verteilten  Hymnen  als  ein  aus  sechs  Strophen  +  Doxologie 
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bestehender  Hymnus  für  die  Landes  auch  im  Cod.  Londinen.  Harl.  2880 
saec.  15,  welcher,  was  Beachtung  verdient,  das  Nocturnale  eines  Zister- 
zienserinneu-Klosters  der  Niederlande  ist  (cfr.  Anal.  Hymn.  XXIII,  Nr.  5^-5). 
—  Die  2.  Strophe  des  Priinhymnus  begegnet  uns  in  einem  Sammelbande 
aus  Indersdorf  (Augustinercliorliemistiü)  saec.  15.  (Cim.  Monacen.  7522) 
als  dritte  Strophe  des  Fronleichnamsliymnus  „Christus  nos  suo  corpore''' 
(Anal.  Hymn.  IV,  Nr.  37).  —  Die  erste  Strophe  des  Primhymnus  konnte  ich 
bislang  in  anderen  Hymnen  nicht  auffinden.  — 

Von  unserem  Hymnus  Christus  lux  indeficiens  sind  Str.  3 — 6  als  eigener 
Hymnus  ad  Landes  in  einem  Antiphonar  des  Zisterzienserklosters 
von  Welehrad  (Cod.  Fragen.  XIV  D  4  i)  verwendet,  also  mit  dem  Anfange 
^^Fanis  iste  dulccdinis^  (Anal.  Hymn.  XII,  Nr.  37).  —  Str.  5:  „O  caelcste 
conuivium^'  begegnet  uns  in  einem  Nocturnhymnus  eines  Antiphonars  des 
Zis  terzienserklosters  von  Villers  (Cod.  Bruxellen.  268);  der  betreffende 
Hymnus  beginnt:  Splendor  siiperni  luminis  (=  Str.  1  des  Sexthymnusj, 
und  seine  zweite  Strophe  ist  ein  Cento :  Caro  tua  vere  cibus  |  Sanguis  tuus 
vere  potus  (=  1 ,  3  u.  4  nach  der  Lesart  von  BDG)  Redemptionis  hostia  | 
Tuarum  pastus  ovium  (=  1 ,  3  u.  4  des  Nonhymnus).  Der  Hymnus  steht 
Anal.  Hymn.  XII,  Nr.  40. 

Es  gibt  nun  noch  einen  dritten  Fronleichnamshymnus,  der  ganz  gleichen 
Stil  mit  Kreuzreim  und  die  gleiche  Doxologie  hat,  dessen  zwei  erste  Strophen 
aber  einem  alten  Osterhymnus  entlehnt  sind:  Ad  cenam  agni  pvovidi  {kii2i\. 
Hymn.  IV,  Nr.  33  u.  XXIII,  Nr.  51  u.  52).  Seine  Quellen  sind  abermals 
Zisterzienserbreviere  des  14.  u.  15.  Jahrb.  in  ziemlich  reicher  Anzahl, 
und  abermals  sind  aus  ihm  Stücke  zu  selbständigen  Hymnen  herausgeschält 
oder  zu  Centos  verwendet. 

Meines  Erachtens  haben  wir  in  den  3  Hymnen  y,Chrislus  lux  indeßciens''^ 
(resp.  „Christus  vere  noster  cibus'''),  „Sacra  tecta  velamine^'  und  „Ad  cenam 
agni  providi"''  (zwei  entlehnte  und  6  selbständige  Strophen)  die  Hymnen  des 
ersten  Fr  onleichnam  s  ofticiums;  denn  nicht  für  die  Complet  und  die 
kleinen  Hören,  sondern  für  Vesper y  Nocturn  und  Landes  schuf  Johannes 
zunächst  seine  Hymnen,  jeden  Hymnus  von  ungefähr  gleichem  Umfange. 
Vor  den  drei  Hymnen  des  Aquinaten  mufsten  dieselben  weichen;  aber 
die  besonders  für  dieselben  interessierten  Kreise  wollten  nicht  ganz  dar- 
auf verzichten  und  verteilten  sie  deshalb  auf  die  übrigen  nicht  mit  be- 
sonderen Hymnen  bedachten  fünf  Tageszeiten,  was  ein  Zerstückeln  zur  Folge 
hatte.  Das  Hauptinteresse  mufsten  die  Kirchen  der  Ursprungsstätte  des 
Ofticiums  und  der  nächsten  Nachbardiözesen  haben  (Lüttich,  Cambrai,  Eg- 
mont).  Es  ist  nun  auffallend,  dafs  neben  diesen  Kirchen  in  ganz  hervor- 
ragendem, fast  ausschliefslichem  Mafse  laut  Provenienz  der  Quellen  die 
Zisterzienser  im  13.,  14.  und  15.  Jahrhunderte  diese  genannten  Hym- 
nen in  irgendeiner  Form  zu  wahren  suchten  und  zwar  nicht  blofs  im  Lütticher 
Revier,  sondern  darüber  hinaus  (Villers,  Köln,  Welehrad,  Ebrach,  Langheim, 
abgesehen  von  den  Zisterzienserbrevieren  unbekannter  Herkunft);  dazu 
kommen  die  für  den  ganzen  Zisterzienserorden  geltenden  gedruckten  Breviere 
vom  Jahre  1484  bis  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  Woher  dieses  Interesse? 
War  also  nicht  von  früheren  Zeiten  an  die  Ansicht  bei  den  Zisterziensern 
eingebürgert,  dafs  der  betreffende  Y er fa,ssev  Johannes  ein  Zisterzienser  war? 
Bekanntlich  hat  man  den  „quendam  fratrem  domus  suae  lohannem  nomine", 
den  Juliana  von  Mont-Cornillon  zur  Abfassung  des  Officiums  anregte,  als 
loannem  de  Monte  S.  Cornelii  interpretiert  und  s^.s  Augustinermönch 
(Bollandisten)  oder  Zisterzienser  (Visch,  Bibl.  scriptt.  s.  ordinis  Cisterciensis. 
Coloniae  1656,  p.  203  sq.)  bezeichnet.  Der  Austrag  dieser  Frage  führt  hier 
zu  weit.  Es  sei  nur  noch  registriert,  dafs  Kellner  in  seiner  Heortologie 
(Ed.  2''',  p.  90)  dem  Kanonikus  Johannes  von  Lausanne  das  fragliche  Offi- 
cium zuschreibt,  und  dafs  in  J^z^c/iZ^e/Y/ers  Kirchl.  Handlexikon  es  heifst,  dafs 
Juliana  selber  ein  latein.  Officium  verfafste  (a.  a,  O.  236). 

Noch    ein    kurzes  Wort   zur  Quelle  C.     Darin   sind  unter  den  Anlangen 
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Panis  (lesccndens  cacJiiiis  {=  Mone  I,    267)  und  „CJiristus  Ivx  indeficiens'^ 
(=  Mone  I,    268)    zwei  Centos    gebildet.     Ersterer  beginnt  mit  der  Strophe: 

Panis  descendens  caelitus  1  Mentis  supplet  inopiam 
Vitamqiie  reddens  penitus  |  Dat  gratiarum  eopiam. 

Diese  Strophe  kann  ich  bislang  nicht  anderswo  nachweisen.  Darauf 
folgen  als  Str.  2:  Christus  nobis  sit  epulum  (=  Str.  8  von  XII,  Xr  41] ; 
Str.  3 :  Splendor  superni  lurainis:  Str.  4:  O  cjieleste  convivium:  Str.  5:  Huius 
cultu  niemoriae;   Str.  6: 

Gloria  tibi  Doraine  \  Pro  cunctis  beneficiis, 
Xos  pasce  sacro  lumine  |  Festivis  et  vigiliis. 

Auch  für  diese  Strophe  kann  ich  keine  Entlehnung  konstatieren;  die 
anderen  genannten  Strophen  sind  schon  oben  besprochen.  Als  zweite  Doxo- 
ogie  folgt  noch:  Praesta  pater  per  filium. 

Der  zweite  Cento  baut  sich  auf  aus  Str.  1 :  Christus  lux  indeticiens : 
Str.  2:  Aeterna  Christi  gloria:  Str.  3:  Vera  caro  quam  sumimus:  Str.  4: 
Vere  tali  niysterio:  Str.  5:  Panis  iste  dulcedinis ;  Str.  6:  Huius  panis  au- 
gelici.  Alle  diese  Strophen  wurden  schon  erwähnt.  Str.  7:  Hora  dnctus 
est  tertia  (=  Str.  3  von  IV,  Xr.  40);  Str.  8 — 10:  O  divijia  dementia  etc.; 
Ut  cum  sanctis  feliciter  etc.;  Hvmnum  demus  cum  hostiis  etc.  '^=  Str.  2 — 4 
von  IV,   Xr.  41). 


28.   In  Pentecoste. 


1.    Adesto,  suinma  suaviias, 
Pdtris  natique  Caritas. 
üt  per  tuum  solacium 
Sit  nobis  plenum  gaudium. 


0.    Doctoribus  ccclesiae 
Dando  lumen  scientiae 
Exterininasti  noxias 
Haereticorum  tenebras. 


Tu  fccundasti  virginem, 
Ut  novum  ferret  hominem, 
Qui  sua  sapientia 
Dissolvit  mortis  vincula. 


7.    Nunc  pietatis  oleum 
Nobis  est  necessarium, 
Quod  ut  nostris  pectoribus 
Large  infundas,  petimus, 


3.    Apostolorum  pectora 
Tua  replesti  gratia, 
üt  in  scripturis  mystica 
Nossent  Christi  masnalia. 


8.    Ut  tremendo  iudicio 
Sufficiente  oleo 
In  sapientum  virginum 
Censeamur  consortiuni ; 


4.    De  tuo  est  consilio, 
Quod  gentos  Dei  iilio 
Propinquant  gressu  lidei, 
Quam  repulerunt  ludaei. 


9.    Ne  in  die  iudicii 

Stemus  cum  servis  pavidi, 
Sed  timor  sanctus  tiliis 
Nos  iungat  electissimis. 


5. 


Tu  roborasti  martyres 
Contra  cunctas  tyraimides 
Istius  mundi  princijJMm, 
Fidcles  pcrsequentium. 


10.    Sit  tibi  laus,  i)araclite, 
Föns  nmltiformis  gratiae, 
De  summo  patrc  et  Iilio 
Procedcnti  i)crpetuo. 


ms. 
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Psalt.    ms.    Pataviense   saee.    12.     Cod.  Admunten.    575.  A.  —  Ilymnar. 

S.  Mariae  Mag'dalenae  Claustroneoburgcnsis    saec.  '^/i4.     Cod.  Claustro- 

neoburgen.  HOL  J].  —  Jirev.  ms.  S.  Mariae  Magdalenae  Claustroneoburg-ensis 
saec.  14.  in.  Cod.  Claustroneoburgen.  1200.  C.  —  Hymn.  ms.  S.  Mariae 
Magdalenae  Claustroneoburgeusis  aimi  1386.  Cod.  Claustroneoburg-en.  100. 
D.  —  2,3  Qui  tua  BCÜ.  —  4,3  Gressu  propinquant  A.  —  4,  4  Quem  A. 
—  4,  3  pectoribus  nostris  A.  —  Str.  8  felilt  A.  —  9,  3  lungat  nos  A.  — 
10,  4  Procedenti  atque  mananti  A.  —  Mone  (III,  27)  irrt,  wenn  er  den  Hym- 
nus dem  Allerheilio-enfeste  zuweist. 


2Ö.    In  Pentecoste. 

Ad    Processionc  in. 

R.     Salve,  festa  dies,  toto  vencrabilis  aevo, 

Qua  Dens  ascendit  victor  et   astra  tenct. 

1.  Caelica  iiatuiam  duccns  super  agmina  iiostram   . 

Fide  piis  umeiis,  pastor,  ovem  revebis. 

2.  Numine  nunc  dextrac  consorti  mente  paternae 

Perpetuis  famulis  tutor  adesto  tuis. 

3.  Consimilis,  Concors,  socius  cum  patre  coaevus, 

Quo  siimpsit  niundus  principe   principium. 

4.  Immaculata  tuis  plebs  liaec  vcgetetur  in  ulnis, 

Atque  Deo  purum  pignus  ad  astra  feras. 

5.  Aethera  suspendis,  sola  congeris,  aequora  fundis, 

Quaeque  locis  liabitant,  quo  moderante  vigent. 

6.  Ad  nos  mitte  patris  promissum,  rector,   ab  astris, 

Pneuma,  quod  emundet  crimen  et  omne  lavet. 

7.  Servet  in  exsilio  nos  ipse  paraclitus  isto, 

Soletur,  fovcat,  provehat  atque  regat. 

8.  Igne  sui  iugis  famulos  inflammet  amoris, 

Ardor  quo  fidei  ferveat  atque  spei. 

9.  Suggerat  hie  nobis  vitae  praecepta  perenuis 

Consolidaus  donis  nos  sine  fine  suis. 

10.    Grex  tuus  in  sacris  lotus  baptismatis  undis 
Induat  intcrius  spirituale  decus. 
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11.  Criminis  a  naevo  sit  toto  tutus  in  aevo 

Sitque  sacri  clignum  flaminis  hospitium. 

12.  Summa  coroiia  tibi,   sit  doxa  coaequa  parenti, 

Sancto   spiritui  laus  deitate  pari. 

Collect,  ms.  S.  Floriani  anui  1476.  Cod.  Florian.  XI  117.  —  4,  1  haec 
vegetur(!).  —  4,  2  Atqiie  ideo  purum.  —  Der  Kundreim  sowie  die  Strophen 
8,  4  u.  5  sind  dem  Osterhymnus  des  Venantius  Fortunatus  (Anal.  Hymn. 
L,  Nr.  69,  Vers  39,  40,  51,  52,  107,  108,  53,  54)  entlehnt;  die  nicht  ent- 
lehnten Verse  unterscheiden  sich  vom  geborgten  Gute  dadurch,  dafs  sie  stets 
Binnenreim  (resp.  Assonanz)  aufweisen.  —  Die  Dichtung  dürfte  um  vieles 
älter  sein  als  ihre  Quelle. 


30.   De  sanctissiiiia  Trinitate. 

Ad   P r  0 c e s s i 0 n e  m. 

R.    Salve,  fcsta  dies,  toto  venerabilis  aevo, 

Qua  laudant  trinum  cuncta  creata  Deum. 

1.  En,  pater  omnipotens,  proles  cum  flamine  sacro, 

Simplex  et  trinus;  iam  veneratur  homo. 

2.  Lux,  calor  et  motus  persistunt  semper  in  igne; 

Invariabiliter  tres  deitate  manent. 

3.  Föns  indeficiens,  a  nuUo  principiatus 

Est  pater  ingenitus,  omnia  principians, 

4.  Ut  radius   sole  procedit,  splendor  ab  igne, 

Verbum  de  patre  nascitur  omniscicns. 

5.  Dum  gignens  prolem  videt  et  genitus  genitorem, 

Consolatorem  spirat  uterque  pium. 

6.  ünicus  in  trino  Deus  est  et  trinus  in  uno, 

Nee  plus  aut  maius  est  genitor  genito. 

7.  Indivisa  manet  deitas,  substantia,  virtus, 

Imperium,  bonitas,  unicus  est  et  lionor. 

8.  Non  valet  includi  felicis  conditor  aevi 

Punctis  bis  variis  temporis  exigui. 

9.  Est  nunc,  est  semper,  sicut  fuit  atque  manebit; 

Aeternum  praesens  semper  adest  Domino. 


I.    De  Deo.  —  De  sanctissima  Trinitate.  33 

10.  Hic  sedet  aetliere,  vivit  in  aere,  regnat  ubique, 

Omnia  scrutatur,  intima  nostra  videt. 

11.  Cuncta  creant  simul  et  servant  tres  foedere  miro  ; 

Quod  trinus  retinet,  unus  et  alter  habet. 

12.  Semina  campi,  climata  mundi,  limina  terrae 

De  se  produxit  omnis  origo  boni. 

13.  Ecce,  creatori  radianti  luce  perenni 

Congaudent  voto  cuncta  creata  pio : 

14.  Nunc  florum  variis  redimitur  terra  capillis, 

Prata  virent  herbis  cultaque  ima  bladis. 

15.  Nunc  in  tranquillo  ludens  salit  aequore  piscis, 

Dulciter  in  foliis  et  citharizat  avis. 

16.  Floribus  in  niveis  vestitur  Candida  fontis,«: 

Fulget  purpureis  aspera  spina  rosis. 

17.  Stilbon  cum  Venere,  Saturnus,  pallida  Phoebe 

Splendescunt  rutilo  lumine  plus  solito. 

18.  Belligeri  Martis  vires  pietas  Hyemalis 

Temperat  et  terno  plaudit  uterque  Deo. 

19.  Lucidiore  nitet  radio  nunc  splendida  Phoebi 

Lanipas  stellifero  sidus  in  orbe  suo. 

20.  Spiritus  angelici  benedicunt  corditer  uni 

Et  regi  trino,  debita  solvit  homo. 

21.  Iure  Deum  trinum  festo  veneramur  in  isto, 

Quo  pater  in  verbo  sistit  amore  suo. 


22.  Quem  pia  vota 

Carmineum  munus  sume,  benigne  Deus. 

23.  Trine  Deus,  qui  cuncta  regis,  de  carcere  cunctos 

Christicolas  regnum  transfer  ad  aethereum. 

24.  Vocibus  angelicum  resonemus  dulcibus  hymnura, 

Gloria  sit  trino  debita  lausque  Deo. 

Collect,   ms.   incertae   originis   saec.    14.      Cod.   Oxonien.  Bodl.   649.    — 
1,  2  humo.  —  5,  1  et  gentis  genitorem.  —  5,  2  utroque  pinm.  —  8,  2  Pun- 
Blume,   Thesauri  hymnologici  Hymnarium.     II.  3 
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tibus  variis.  —  9  ,  1  est  semper  et  et  fuit  hie  removentO).  —  13,  1  creator 
radianti.  —  16,  1  „Candida"  scheint  ein  verschriebenes  oder  falsch  gelesenes 
Substantiv  zu  sein,  nämlich  das  Subjekt  zu  vestitur;  aber,  wie  es  deuten?  — 

17,  1  Phoebe  (als  Femininum  zu  Phoebus)  hier  =  luua.  —  17,  2  lumina.  — 

18,  1  Martis  vices  (oder  vias  ?) ;  Hyemalis  mufs  ein  personifiziertes  Sternbild 
sein  (wie  Stilbon ,  Venus  etc.) ,  was  „nterque^^  (18 ,  2)  zu  verlangen  scheint. 
—  21,  2  Das  erste  Wort  dieses  und  des  folgenden  Verses  (22,  1)  ist  rätselhaft  so 

geschrieben :    t^-  }"  no  bzw.  xj.  1"  m.  —  22,  1  .  .  .  pia  vota  cupis  stör  de  sudore 

phis;  das  wage  ich  nicht  zu  entziffern.  —  23,  2  regum  transfer.  —  Die  Ab- 
schrift des  interessanten  Hymnus  verdanke  ich  meinem  Freunde  Bannister-^ 
schade,  dafs  der  Text  stellenweise  offenbar  verderbt  ist.  Die  Naturschilderung 
«rinnert  an  das  Osterlied  des  Venantius  Fortunatus  (Anal.  Hymn.  L,  76) 
und  an  das  Canticum  trium  puerorum  „Benedicite  omnia  0])era  Domini 
Domino".  —  Vgl.  den  Hymnus  Nr.  56,  der  wohl  vom  gleichen  Dichter  stammt. 


31.   De  sanctissima  Trinitate. 

Ad   Nocturnas. 

1.    0  adoranda  trinitas,  laudanda, 

Valde  benigna, 

Nostras  exaudi  preces,  quibus  tibi 
Canimus  hymnum. 


2.  Te  iuvocamus,  teque  adoramus, 
Trinitas  beata, 

•     Tu  dona  nobis  scelerum  cunctorum 
Remissionen!, 

3.  Ut  valeamus  mentibus  devotis 
Agere  sanctae  trinitati  laudes 
Die  ac  nocte,  horis  et  momentis 

Omnibus  semper. 

4.  Gloria  ingens,  sine  fine  manens, 
Sit  trinitati;  summae  deitati 
Cuncta  per  saecla  voce  simul  una 

Dicamus  gloriam. 

Psalt.  et.  Oratiou.  ms.  Secoviense  saec.  12.  Cod.  Graecen.  1202.  A.  — 
Offic.  ms.  SS.  Trinitatis  et  ii.  M.  V.  snec.  12.  Cod.  S.  Petri  Salisburgen.  a  I 
8.  B.  —  1,  4  Hymnum  canimus  AB.  —  2,  1  te  (statt  teque)  AB.  —  3,  3 
et  fehlt  A,  horis  et  momentis  fehlt  B.  —  3,  4  Qui  unus  est  Dens  B.  —  4,  3 
saecula  AB.  —  4,  4  Dicamus  omnes  gloriam  B;  gloria  A.  —  Es  ist  auf- 
fallend, dafs  in  hciden  Quellen  in  Str.  1  u.  2  an  gleicher  Stelle  eine  Lücke 
ist.  Oder  sollten  die  zwei  ersten  Strophen  aus  sechs  Kurzzeilen  bestehen, 
wie  beim  Hymnus  Nr.  22,  so  dafs  keine  Lücke  vorhanden  wäre  und  erst 
Str.  3  u.  4  sapphische  Strophen  ausmachten?  Allerdings  bei  Hymnen  etwas 
Ungewohntes.  —  Diese  Dichtung  war  bisher  nicht  ediert. 
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32,   In  Dedicatione  Ecclesiae, 

Ad  Processionem. 

K.    Salve,  festa  dies,  toto  venerabilis  aevo, 
Qua  sponso  sponsa  iungitur  ecclesia. 

1.  Haec  est  aula  Dei  pacis  locus  et  requiei, 

Hie  ineunt  inopes  ad  Salomonis  opes. 

2.  Filius  ille  David,  qui  nos  sibi  consociavit, 

Hac  in  matre  domo  et  Deus  est  et  homo. 

3.  Copula  caelestis  vos  spiritualiter  estis, 

Si  servando  tidem  esse  velitis  idem. 

4.  Urbs  nova  Jerusalem  descendens  spiritualem 

Attulit  ornatum  lucis  ab  arce  datum. 

5.  Huüc  fidei  fructum  sacro  baptismate  ductum 

Dat  rex  iustitiae  caelitus  ecclesiae. 

6.  Firma  David  turris,  huc  si  pede  perpeti  curris, 

Invenies  in  ea  pignora  siderea. 

7.  Haec  est  arca  Noe,  credentibus  auxiliatrix, 

Quae  vebit  ad  portum,  quos  vehit  unda  maris. 

8.  Haec  est  scala  lacob,  per  quam  conscendere  solum 

Credenti  populo  dat  bona  vitae,  polum. 

Miss.  ms.  Exonieuse  (Heurici  Cicestrensis)  anni  1228 — 56.  Cod.  Man- 
cestrien.  Crawford  lat.  24.  A.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  anni  er.  1275. 
Cod.  Londinen.  Add.  12 194.  B.  —  Procession.  ms.  Sarisburiense  anni  er. 
1390.  Cod.  Londinen.  Harl.  2942.  C.  —  Ordinale  ms.  Oseniense  saec  13. 
Cod.  Oxonien.  Kawl.  C  939.  D.  —  Miss.  ms.  Oxoniense  anni  1348.  Clm. 
Monacen.  705.  E.  —  Procession.  ms.  Dublinense  anni  er.  1360.  Cod.  Oxonien. 
Eawl.  liturg.  d.  4.  F.  —  Procession.  ms.  Lincolniense  saee.  ^*/i5.  Cod. 
Vatican,  Ottob.  308.  G.  —  Procession.  ms.  Eboracense  saec.  ^^/i5.  Cod.  Oxonien. 
E  Museo  126.  H.  —  Procession.  ms.  S.  Osithae  saec.  15.  ex.  Cod.  Oxonien. 
Land.   misc.   329.  I.    —  Procession.  ms.  Eboracense  impr.  Eboraci  1530.  K. 

—  A  ist  nicht  kollationiert;  die  Kollation  von  BC  u.  K.  besorgte  Mearns, 
jene  von  DFHI  Bannister. 

R,  2  Qua  sponsus  sponsae  iungitur  ecclesiae  I.  —  1,  1  patris  locus  E. 

—  1,  2  Hanc  ineunt  I,  Huc  inient  D,  Hinc  inient  E,  Hinc  ineunt  CFHK.  — 
3,  2  fidem  tenditis  esse  idem  D;  fidem  omne  velitis  I.  —  Nach  Str.  3  die 
Str.  8  I.  —  5,  1  Hinc  FHI.  —  Str.  6  fehlt  I.  —  6,  1  turris  hunc  F;  perpete 
FHK,  perpetra  D.  —  7,  1  aula  Noe  EH,  arca  Dei  K;  auxiliante  F.  —  7,  2 

3* 
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quos  tremit  unda  I.  —  Str.  8  fehlt  K.  —  8,  1  contendere  caelnmF,  conscendere 
caelum  C.  —  8,  2  populo  fas  est  adire  polum  I ;  dat  bona  vita  D,  bona  vere 
F,  bona  iure  H.  —  Nach  Str.  8  reihen  sich  in  D  noch  die  folgenden  an: 

9.    Xupta  Kachel  vere  Jacob  valet  ampla  videre, 
Quae  Lia  non  valuit.     Cur?     Quia  lippa  fuit. 

10.  Spreta  Thamar  bivio  residens  vestita  theristro 

Ex  Juda  geminos  concipit  una  duos. 

11.  Hie  mare  transitur  rubeum,  Pharaoque  voratur, 

Lausque  Deo  canitur,  hostia  vera  datar. 

12.  Fundamenta  fides,  trabes  dilectio  duplex, 

Tectum  spes,  templum  pectoris  ampla  quies. 


II. 


De  Beata. 


33.   In  Coiiceptione  Beatae  M,  V. 

Ad    1.   Vesperas. 


1.    Festum  originis 

Canat  ecclesia 
Beatae  Virginis, 

Magnaque  gaudia 
Mens  et  vox  concinnent, 
Devote  iubilent 

Almae  matri  dignissime. 


4.    Regnis  in  omnibus 

Non  est  opus  factum, 
Quod  det  hominibus 

Talern  pacis  actum; 
Caeli  ad  patriam 
Veram  per  gratiam 
Aditum  nobis  reddidit. 


2.    Cuius  conceptio 

Yitae  primordium 
Et  generatio 

Castum  exordium 
Praebent,  clarificant, 
Animas  desponsant 

Christo  sponso  castissirae. 


5.    Oramus,  domina, 

Reorum  beatrix, 
Absterge  crimina, 

Inclita  salvatrix ; 
Nos  ad  cor  contritum 
Ac  Deo  unitum 

Perduc  reos  ac  miseros. 


o 
O. 


Virgo  concipitur, 

Yetus  praesagium 
Verum  efficitur, 

Quod  regem  omnium 
Intacta  pariens 
Castaque  permanens 

Nostram  salutem  edidit. 


6.    Praesta  hoc,  genitor, 

Rex  Clemens  maxime, 

Et  orbis  conditor, 
Nate  praeoptime, 

Ac  sancte  spiritus, 

Verus  paraclitus, 

Ne  mergamur  in  inferos. 


Brev.  ms.  Salisburgense  saec.  14.  in.  Cod.  Clausti'oneoburgen.  1188. 
A.  —  Offic.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  15.  Cod.  Petrin,  a  VI  52.  add. 
saec.  16.  B.  —  Oration.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  16.  Cod.  Petrin, 
a  III  20.  C.  —  Hymn.  ms.  Cellae  S.  Mariae  in  Austria  saec.  15.  Cod. 
Campolilien.  15.  D.  —  Brev.  ms.  Constantiense  (?)  saec.  15.  Cod.  Stutt- 
gardien.  Brev.  101.  E.  —  Brev.  ms.  Praedicatorum  saec.  15.  Cod.  Carols- 
ruhan.  St.  Pet.  32.  F.  —  Diiirn.  ms.  Praedicatorum  saec.  15.  Cod.  Solo- 
duren.  s.  n.  G.  —  Collect,  ms.  Brigittinarum  saec.  15.  Cod.  Praedicatt. 
Vindobonen.  282.  H.  —  Brev.  ms.  Wormatiense  anni  1474.  Cod.  privat 
I.  —  Breviarium  Ratisbonense  impr.  Augustae  1487.  K.  —  D  u.  G  ist  nur 
für  Str.   1  kollationiert. 

1 ,  2  Cantat  D.  —  1,5  concinent  ABC ,  concinant  EF ;  (concinnent  ist 
wohl  gegen  den  Rhythmus,  vg-l.  jedoch  4,  2;  4,  4;  5,  2;  5,  4  sqq.;  6,  7).  — 


40  Hymni  saeculi  XII. — XYI. 

2,  1  Huius  C.  —  2,2  primordia  A.  —  2,  4  Gaste  H.  —  2,  5  Praebent  et 
I.  —  3,  4  Quae  regem  AEFH ,  Qui  regem  I.  —  4,  1  Sed  in  bis  omnibus 
A,  Ergo  in  omnibus  BC.  —  4,3  det  in  bominibus  E.  —  4,6  Meram  EF. 
—  5,  6  Adeo  (statt  Ac  Deo)  F.  —  5,  7  reos  et  EF.  —  6,  2  Eex  fehlt  E.  — 
6,  4  peroptime  BCFl. 

3Ione,  der  den  Hymnus  nur  aus  E  mitteilt  (II,  20),  meint:  „Der  Form 
und  Behandlung  nach  von  einem  französischen  Dichter  des  12.  Jahrhunderts." 
Das  dürfte  schwer  zu  beweisen  sein,  zumal  die  Quellen  für  DeutschJanä 
sprechen.  —  Man  beachte,  dafs  der  Schlufsvers  der  Strophe  1  mit  jenem 
der  Str.  3  reimt  und  so  3  mit  4,  5  mit  6. 


34.    In  Coiicoptione  Beatae  M.  Y. 

Ad  Laudes. 

1.  Alma  Dei  porta,   ^  David  de  germine  orta, 
Hodie  concepta,  ^  audi  nostra  vota 

Et  pro  nobis  ora,   ^  virgo  Maria. 

2.  Nos  te  veneramur  ^  et  cuncti  precamur, 
Ut  tuis  precibus  -x-  Christo  iungamur, 

A  quo  ab  hostibus  ^  protegamur. 

3.  Vires  reprime  liostis,     ^  antiqui  serpentis, 
Ne  inducat  fraudes  ^  mille  per  artes 

Et  nos  a  regia  ^  trahat  patria. 

4.  Te  precamur,  domina,  -se  ut  nostra  tempora 
Fiant  pacata     ^  prece  tua, 

Ut  tibi  cantica  -j^  solvamus  laeta, 

5.  Et  tua  conceptio  ^  veniam  populo 
Det,  qui  te  votis  ^  colit  in  mundo 
Gaudens  de  festo  -je  bodierno. 

6.  0  mundi  domina  -ä^  plaque  maris  Stella, 
Cum  tuo  filio  ¥r  pio  ab  alto 

Semi)er  exaudi  nos,  ¥.-  sancta  theotocos. 

7.  Laus  Sit   Deo  patri  -x-  ac  nato  compari 
Sanctoque  flamini,   -x-  laudemus  cuncti 
Quem  ore  et  corde  ->t  tempore  saeculi. 

Diurn.  ms.  Constantieuse  saec.  14.  in.  Cod.  Turicen.  Khenov.  155.  A. 
—  Brev.  ms.  Sanblaslanum  saec.  14.  Cod.  Paulan.  25.  2.  34  (Sanbl.  memb. 
50).  B.  —  Hymn.  ms.  Sanblasiannm  anni  1504.  Cod.  Paulan.  25.  1.  34 
(Sanbl.  cart.  12).  C.  —  Diurn.  ms.  Brisacense  saec.  15.  Cod.  Friburgen. 
Brifig.  241  (56  b).  D.  —  Diurn.  ms.  Griesense  saec.  (14.  et)  15.    Cod.  Griesen. 
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49.  E.  —  Brev.  ms.  Kaitenbiicliense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  12214.  F.  — 
Hymn.  ms.  S.  Laureiitii  Sangallensis  aniii  1446.  Cod.  Sangalleii.  16.  G.  — 
Hymn.  ms.  Ilermetisvillanum  aiini  1558.  Cod.  Grieseu.  23.  IL  —  Breviarium 
Constantiense  impr.  in  Keutling-en  1482.  I.  —  G  ist  nicht  verfluchen  worden. 

2,  1  cuncti  praedicamur  B.  —  3,  1  serpentis  fehlt  B.  —  3,  3  Ac  nos  A; 
ad  regni  patriam  trahas  DHI.  —  4 ,  1  Te  deprecamur  DFHI ,  Deprecamur 
ohne  Te)  BC  —  4,  2  Quae  fiant  peccata(!)  C;  placata  DHI;  per  te  pacata 
B  ;  ut  prece  C.  —  4,  3  Ut  fehlt  C,  Et  F.  —  5,  1  Et  nur  in  D,  sonst  Ut.  — 
5,  2  Nos  det  C;  in  fehlt  C.  —  5,  3  Gaude  festo  C.  —  6,  1  piaque  Maria. 
—  7,1  nato  cum  patri  A,  compacique  F.  —  7  j  3  Omni  (statt  Quem)  DHI, 
Quaeque  ore  F  ;  saeculi  E. 

1 ,  1  ist  ein  Hexameter  mit  Binnenreim ;  das  gibt  den  festen  Anhalts- 
punkt für  Abteilung-  der  Sti'ophen  zu  je  drei  Langversen.  —  Alle  übrig'en 
Verse  zeigen  Unebenheiten  im  Binnenreim  und  in  der  Silbenzahl ;  dieselben 
waren  sichtlich  dem  Gedichte  gleich  ursprünglich  eigen.  Ursprungs  statte 
dürfte  die  Schweiz  sein. 


J15.   In  Conceptione  Beatae  M,  Y. 

Ad   Nocturnas. 


1.    Beata  Dei  genetrix, 

Yerbum   portasti  quae  patris, 
Nos  tibi  noctis  tempore 
Psallentes  Clemens  respice. 


3.    Ut  dies  laetus  transeat, 

Conceptus    tuus   quem  sacrat, 
Nee  uilus  tibi  subditos 
Hostis  perturbet  famulos. 


2.    Xoctem  repelle  saeculi 
Omnique  fine  diei 
Potenti  tua  gratia 
Pacis  da  nobis  munera, 


4.    Praestet  hoc  nobis  trinitas, 
Unaque  simul  deitas, 
Quam  laudant  omnes  consona 
Voce  per  cuncta  saecula. 


Diurn.    ms.  Constantiense    saec.    14.  in.     Cod.  Turicen.  Rhenov.  155.  A. 

—  Brev.    ms.    Benedictinum    (Monialium)   saec.    15.      Cod.   Eremiten.    84.    B. 

—  Hymn.  ms.  Sanblasianum  anni  1504.  Cod.  Paulan.  25.  1.  34  (Öanbl. 
cart.  12).  C.  —  Hymn.  et  Psalt.  S.  Laurentii  Sangallensis  anni  1446.  Cod. 
Sangallen.  16.  D.  —  Jjrev.  Constantiense  impr.  in  Reutlingen  1482.  E.  — 
1,  2  Yerbum  quae  p.  E.  —  1,  3  Nos  in  nocte  tempore  (!)  C.  —  2,   1  saecula  C. 

—  3,  1  Ut  laetus  dies  C;  Et  dies  E.  —  3,  4  famulas  A;  falls  „famulas" 
nicht  ein  Schreibfehler,  sondern  absichtliche  Korrektur  ist,  wäre  auch  A  ein 
N onyiet ihr evier ,  wie  es  B  ist.  —  4,2  Una  simulque  E.  —  Mone  (II,  24) 
benutzte  C  als  seine  Quelle,  der  er  irrig  die  alte  Signatur  13  (statt  12)  und 
die  Datierung  vom  15.  Jahrh.  gibt. 


36.   In  Conceptione  Beatae  M.  Y. 

Ad   Nocturnas. 


1.    Ave,  patris  rosarium, 
Imperatrix  caelestium, 
0  virginale  lilium, 

Maria,  transfer  nos  a  Vae. 


2.    Ave,  verbi  palatium, 
Peccatorum  solacium. 
0  quam  mundum  hospitium, 
Maria,  transfer  nos  a  Vae. 
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3.  Ave,  flatus  sacrariura, 
Trinitatis  triclinium, 
0  pigmenti  cellarium, 

Maria,  transfer  nos  a  Vae. 

4.  Ave,  lapsi  remedium 
Cunctorumque  refugium, 

0  quam  tutum  praesidium, 
Maria,  transfer  nos  a  Vae. 


5.  Ave,  robur  pugnantiura, 
Lucerna  contemplantium, 
0  iubilus  amantium, 

Maria,  transfer  nos  a  Vae. 

6.  Ave,  laus  triumphantium 
Dulcorisque  profluvium, 
0  mediatrix  omnium, 

Maria,  transfer  nos  a  Vae, 


7.    Ave,  Simplex  trine  Deus, 
Ad  te  clamat  homo  reus 
Matris  Mariae  meritis 
Absolve  reos  debitis. 

Brev.  ms.  CoustaDtiense  (!)  saec.  15.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  101.  A. — 
Breviarium  B.  Mariae  Erphordensis  impr.  Nurembergae  (Hochfelder)  1497.  B. 
—  1,  4  transfer  nos  ave  AB,  und  so  im  Schlufsvers  der  Str.  2 — 6  immer.  — 
5,  3  iubilus  ornantium  A.  —  6,  2  perfluviura  B.  —  7,  4  Absolve  nos  a  de- 
bitis B.  —  In  B  bestimmt  für  1.  Vesp. 


37.   In  Conceptione  Beatae  M.  V. 


1.  Aurora  lucis  oritur, 
Conceptio  recolitur 
Mariae,  quae  verbigenae 
Vas  est  provisa  gratiae. 

2.  Ut  femina  hoc  diluat, 
Quod  femina  polluerat, 
A  labe  haec  originis 
Praeservabatur  crimiuis. 

3.  Ex  Bethlehem  percepimus 
Annara  fuisse,  vir  eius 
Ex  Nazareth  et  loachim ; 
Natam  laudemus  perpetim. 


4.  Conceptam  ex  parentibus 
Mariam  nunc  colentibus 
Per  matrem,  primogenite, 
Tuam  nefanda  remove. 

5.  Ave,  spineti  lilium 

Ex  stirpe  lesse  proditum, 
Tu  nobile  triclinium, 
Singulare  refugium. 

6.  Regem  placato  propere, 
Quem  concepisti  corpore, 
Ut  pie  gentem  expiet, 
Quae  te  conceptam  celcbret. 


7.    Patri  Deo  cum  filio 
Laus  sit  et  iubilatio, 
Almo  simul  paraclito 
Aequalis  sit  laudatio. 

Cod.  Francofurden.  IV.  3.  saec.  14.  (nach  Mone  II,  7  f.).  —  1  >  4  pro- 
visae.  —  2,  1  Ut  femina  dihiet.  —  2,  2  polhiat.  —  2,4  Praeservabat.  — 
4,  1  Concepta.  —  4,  3  Mone  schreibt  „Per  matrem  primogenitae".  —  5,  1 
Quae  spinetum.  —  G,    4  te  fehlt.  —  7,    1  u.  7,    3  Patri  u.  Almo  umgestellt, 
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d.  h.  die  Hs.  bietet  7,  1  Älnio  Deo  und  7,  3  Patri  simul.  —  Infolge  eines 
Versehens  war  ich  nachträglich  nicht  mehr  in  der  Lage,  die  Quelle  Mone's 
betreffs  Signatur,  Alter  und  Provenienz  zu  verifizieren,  und  ich  war  betreffs 
des  Textes  der  Handschrift,  der  vielfach  eine  Korrektur  erheischte,  auf  Mone 
angewiesen. 

38.   In  Praesentatione  Beatae  M.  V. 

Ad    1.    Vesperas. 
Hymnus  „fratris  Rostagni^'  {Philip2n  de  Mazeriis). 

1.  0  Dei  sapientia,  3.    ToUens  a  matre  fomitis 

Attingens  cuncta  fortiter,  Labem,  dum  alvo  clauditur ; 

Humani  lapsus  vitia  Fit  pleiia  donis  inclitis, 

Sublevasti  suaviter.  üt  Stella  fulgens  oritur. 

2.  Sumpsisti  formam  hominis,  4.    Araoris  dans  indicia 

In  qua  mortem  susciperes,  Certa  tam  efficaciter 

Ex  alvo  nascens  virginis,  Tota  nostra  praecordia 

Ne  consors  culpae  iieres.  Ad  te  traxisti  dulciter. 

5.    Gloria  tibi,  Domine, 

Qui  natus  es  de  virgine, 
Idem  manens  in  numine 
Patri  cum  sancto  flamine. 


Brev.  ms.  Carmelitarum  Bambergensium  anni  1464.  Cod.  Bambergen. 
Ed   VII    36.    A.  —   Offic.  ms.  Pataviensia   saec.  15.     Cod.  Sitanstetten.  232. 

B.  —   Brev.    ms.  S.  Mauritii  Augustani   saec.    15.      Cod.  Augustan.  Fol.  99. 

C.  —  Brev.  ms.  Schwarzacense  saec.  13.  Cod.  Carolsruhan.  Schw.  2.  add. 
saec.  15.  D.  —  Brev.  ms.  Constantiense  (?)  saec.  15.  Cod.  Friburgen.  Brisgov. 
435  (56).  E.  —  Brev.  ms.  Constantiense  anni  1470.  Cod.  Eremiten.  82.  F.  — 
Brev.  ms.  Sangallense  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  408.  G.  —  Psalt.  et  Hymn. 
ms.  Sangallense  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  438.  H.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms. 
Sangallense  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  440.  I.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Tre- 
virense  (?)  saec.  ^*/i5.  Cod.  Salisburgen.  V  1  J  201.  K.  —  Antiphon,  ms. 
S.  Simeonis  Trevirensis  anni  1440.  Cod.  Treviren.  406.  L.  —  Brev.  ms. 
Trevirense  saec.  15.  Cod.  Cusan.  142.  M.  —  Antiphon,  ms.  Asnidense  saec. 
15.  Cod.  Asniden.  Act.  VI.  N.  —  Brev.  ms.  Trebonense  saec.  15.  Cod. 
Prägen,  VII  C  3.  O.  —  Brev.  ms.  lohannis  plebani  in  Richnov.  Bohemicali 
anni  1485.  Cod.  Altovaden.  98.  P.  —  Brev.  ms.  Pragense  saec.  (14.  et)  15. 
Cod.  Prägen.  VI  F  12  a.  Q.  —  Brev.  ms.  FF.  Teutonicorum  anni  1498.  Cod. 
Mus.  Bohem.  XII  G  17.  R  —  Diurn.  ms.  Benedictoburanum  anni  1505. 
Clra.  Monacen.  4651.  S.  —  Diurn.  ms.  Diessense  anni  1514.  Clm.  Mona- 
cen.  5552.  T. 

Breviarium  Babenbergense  impr.  s.  1.  1484.  U.  —  Breviarium  Babenber- 
gense  impr,  Babenbergae  1499.  V.  —  Brev.  Argentinense  impr.  s.  1.  1489. 
X.  —  Breviarium  [Directorium]  pro  dioecesi  ecclesiae  Augustensis  imp.  s.  1. 
(Joh.  Baemler)  et  a.  Y.  —  Breviarium  Augustense  impr.  Augiistae  Vindel. 
1493.  Z.  —  Breviarium  Augustense  impr.  Venetiis  (Giunta)  1506.  a.  —  Bre- 
viarium Augustense  impr.  Venetiis  (Petr.  Lichtenstein)  1518.  b.  —  Breviarium 
Augustense    impr.    Venetiis    1519.    C.    —    Breviarium    Halberstadense    impr. 
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Is'urnbergae  1515.  (1.  —  Breviai-ium  Auxitanum  impf.  Auxis  1533,  e.  —  Bre- 
viarium  Xantouense  impr.  Pictavii  1542.  f.  —  Breviarium  Aberdoneuse  impr. 
Kdinburgae  1510.  g".  —  Breviarium  Sarisburiense  impr.  Paiisiis  1531.  h.  — 
Zahlreiche  andere  gedruckte  Breviere,  uamentlich  der  Diözese  FrcuilLreidts, 
sind  als  Quellen  zitiert  im  Eepert.  Hymuolog.  Nr.  12888.  —  FGHIMQRcdgll 
sind  nicht  kollationiert. 

1,  3  convitia  P.  —  1,  4  feliciter  AU^T  (U^  am  Rande  korrig.  „suaviter"). 
—  2,  1  Assumpsisti  T.  —  2,  2  Ex  salvo  nascens  utero  T.  —  3,  1  sq.  Ee- 
plens  matrera  dulcedinis  |  Dono,  dum  alvo  clauditur:  so  alle  Quellen,  aufser 
ABUV.  Ist  offenbar  Korrel:tur  des  iirspvünfßichen  Textes;  letzterer  leugnet 
nämlich  die  unbefleckte  Empfängnis  der  Gottesmutter.  Die  ursprüngliche 
Lesart  aber  („Tollens  a  matre  fomitis  |  Labern")  ist  sicher  verbürgt  durch  das 
Akrostichon  „Rostagnus",  worüber  gleich  Näheres.  Mone  (II.  30)  nahm  in 
seinen  Text  die  Lesart  einer  St.  Pauler  Hs.  auf,  welche  die  Korrektur  des 
a,nstöfsigen  „Tollens'"  durch  „Servans  matrem  a  fomite  j  Labis''  erzielte.  — 
3,  3  Sic  plena  bonis  e;  divis  inclitis  A,  donis  misticis  T.  —  3,  4  lam  A; 
Stella  splendens  f.  —  4,  1  iudicia  f.  —  4,  2  Certatam  L,  Certatim  T,  Pro- 
tinus  f,  efficacitatem  (!)  P.  —  4,  4  Sic  ad  te  T ;  A  te  e.  —  Nach  der  vierten 
Strophe  ist  im  Gegensatz  zu  ABPUVef  in  den  anderen  Quellen  unmittelbar 
der  folgende  Hymnus  „Aeterni  'patris  ordine^'  angefügt,  wogegen  das  Akro- 
stichon Einsprache  erhebt.  In  f  ist  vor  der  Doxologie  die  bekannte  Strophe 
eingeschaltet : 

Maria  plena  gratiae,  j  ]Mater  misericordiae, 

Tu  nos  ab  hoste  protege  |  Et  hora  mortis  suscipe. 

5,  3  in  lumine  C.  —  5,  4  Patris  C,  Patre  T. 

Im  Bd.  XXIX  der  Anal.  Hymn.  (S.  7)  habe  ich  bereits  gezeigt,  dafs  das 
Eeimofficium  für  Maria  Opferung  ,,Fons  hortonun  redundans  (fratia'^ 
(XXIV,  Nr.  25)  nebst  Hymnen  durch  ein  Akrostichon  als  Werk  eines  ge- 
wis.'^en  „Frater  Rostagmis"  verbürgt  ist.  Fügt  man  nämlich  nach  den 
Antiphonen  der  1.  Vesper  den  vorstehenden  Hymnus  ein,  so  ergeben  die 
Anfangsbuchstaben  der  genannten  fünf  Antiphonen,  d^r  fünf  Strophen  dieses 
Hymnus,  der  A  zum  Magnificat,  des  Invitatoriums ,  der  fünf  Strophen  des 
Nocturnhymnus  ^Sacrae  parentes  virgini.'i^^  (IV,  Nr.  79)  und  der  AA  nebst 
RR  zu  den  drei  Nocturnen  des  Akrostichon: 

Frater  JRostagnus  virginem  toto  corde  magnificat. 

Der  Rest  des  Officiums  nebst  den  zugehörigen  Hymnen  zu  den  Landes 
„Onuies  fidelefi  plaudite^^  (IV,  Nr.  76)  und  zur  2.  Vesper  .,Aetcrni  2'f^dris 
ordine^^  (folgender  Hymnus),  sind  nicht  mehr  akrostichisch  behandelt,  haben 
aber  selbstredend  auch  den  Rostagnus  zum  Verfasser.  —  Zugleicli  sei  hin- 
gewiesen auf  das  Reimofficium  zu  Ehren  der  hl.  Ursula  u.  Gefährtinnen 
„Flores  nitent  candorc  niveo^  (XXVHI,  Nr.  88),  das  ebenfalls  nach  Ein- 
fügung der  zugehörigen  Hymnen  (XXII,  Nr.  467 — 469)  das  Akrostichon  er- 
gibt; 

Fratri  lacoho  frater  Rostagnus  \  Sacris  virghnhns  sä  Jionor  maguus. 

Allen  Anzeichen  nncli  ist  ,/rater  liostagtnis"  der  Ordensname  (bzw. 
das  Pseudonym)  des  riiili))))  von  Maizieres  [Fhilippus  de  3Iazeriis:,  eines 
französisc.ien  Edelmannes  aus  der  l'iiardie^  der  Kanzler  des  Königs  von 
Cgpern  war,  als  Gesandter  des  letzteren  1371  an  den  Hof  des  Paj)stes 
Gregor  XI.  nach  Avignon  kam  und  denselben  zur  Einführung  des  Festos 
Maria  Opferung  veranlafste,  alsdann  (um  1376)  Kanzler  und  Berater  des 
Königs  Karl  V.  voji  Frankreich  wurde  und  sich  schliefslicli  in  das  Kloster 
der  Caelestiner(V)  zu  Paris  zurückzog,  wo  er  im  Mai  1405  starb.  Sein  „Opus- 
culum  de  solemnitate  j)raesentationis  B.  Mariae  Virginis,  authore  Pliilipj)o 
de  Mazeriis,  Cypri  (.'ancellario,  qui  prae  huniilitate  t^e  peregri)ni}n  subscri- 
bebat,''    befand    sich    seinerzeit    im    „Ms.    Codex    ^'ictorinus    Littera    I    12" 
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(Ouclin  III,  1127).  —  Von  diesem  Kanzler  des  Königs  von  Cypevn  stammt 
auch  das  Reimofticium  .,Gloriosos  laudcmus  milites"  (Anal.  XXVIII,  Xr.  71), 
das  aus  der  gleichen  Quelle  stammt,  wie  das  erwähnte  Reiinofticium  Kostang's: 
,^Flores  nitent  candore  niveo^',  mit  diesem  und  dem  Officium  für  Maria 
Opferung  vöUig  gleichen  Bau  aufweist  betreffs  Strophenzahl  und  .Strophenform, 
Keim  (Kreuzreim),  Rhythmus  und  Stil,  und  das  ebenfalls,  wenn  die  zu- 
gehörigen Hi/vuien  (Anal.  XXII,  Nr.  435 — 437)  an  ihren  Platz  eingefügt 
if erden,  das  bemerkenswerte  Akrostichon  ergibt: 

Generosavi  Constantiam,  reginam  lerosolyme   et  Cipri,   duc  ad  gloriam. 

Von  diesem  formgewandten  Dichter,  der  nicht  nur  als  „peregrinus"  und 
als  „frater  Rostagnus",  sondern  auch  als  „Philotheus  Achillinus,  Conciliarius 
regius"  sich  zeichnete,  haben  wir  somit  jedenfalls  folgende  drei  Reimofficien 
und  zehn  Hymnen,  die  zur  leichteren  Übersicht  hier  zusanmiengestellt  sind : 

Fon%  hortorum  redundans  gratia.  —  Affert  nobis  laetitiam.  —  XXII,  468. 

XXIV,  25.  Magnificemus Dominum.  —  XXiI,469. 

0  Dei  sapientia,  —  LII,  43.  GJoriososIaudemus milites. —  XXVIII, 
Sacrae  parentes  virginis.  —  IV,  79.  71. 

Omnes  fideles  plaudite.  —  IV,  76.  Ad  caeli  regnura  scandere.  —  XXII, 
Aeterni  patris  ordine.  —  LII,  45  435. 

Flor  es     nitent     candore     niveo.     —  Amore  Christi  fervidi.  —  XXII,  436. 

XXVIII,  88.  0  Christi  mira  bonitas.  —  XXII,  437. 
Amore  Christi  nobilis.  —  XXII,  467. 

Auch  diese  Hymnen  sind  alle  gleich  in  Metrum,  Strophenzahl  (je  5),  Reim 
(Kreuzreim),  Stiel.  Wahrscheinlich  lassen  sich  unserem  Kanzler  noch  mehr 
Dichtungen  zuweisen.  Beweise  und  eingehendere  Erörterungen  mufs  ich  für 
einen  besonderen  Aufsatz  zurückstellen. 


39.   In  Praesentatione  Beatae  M.  T. 

Ad    2.  V e  s p e r a s. 
Hymnus  „fratris  Hostagni"-  {PhilijJiii  de  Mazeriis). 

1.  Aeterni  patris  ordine  3.    0  mira  redundantia 

In  templo  virgo  conditur,  Gratiae  data  virgini, 

Ubi  mira  dulcedine  Qua  cuncta  sunt  fragrantia 

Contemplando  perfruitur.  Et  grata  summo  numini ! 

2.  Orationi  dedita  4.    Mens,  lingua,  caro,  Spiritus, 

Et  divinis  obsequiis  Sensus,  affectus,  actio 

A  mundo  prorsus  abdita  Electam  monstrant  caelitus 

Arcanis  vacat  studiis.  In  raatrem  Dei  filio. 

5.    Gloria  tibi,  Domine, 

Qui  natus  es  de  virgine, 
Idem  manens  in  numine 
Patri  cum  sancto  tlamine. 

A — h  =  Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus ;  aufserdem :  Brev.  ms.  Se- 
coviense  saec.  15.     Cod.  Graecen.  868.  i.  —  1,  1  Veri  parentis  ordine  i.  — 
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1,  3  Ubi  intra  A,  Ubi  miratur  B.  —  1,  4  reficitur  X,  perfunditiir  P.  —  3,  1 
recondantia  E.  —  3,  2  Gratia  ADENY,  Grates  i;  datae  ei.  —  3,  3  Quae 
ANY,  Quam  UV;  flagrantia  DENUVY  i,  fraglantia  T.  —  4,  3  Electa  DETY ; 
monstrat  ATUV,  monstra  DEY.  —  4,  4  Et  raatrem  UV,  In  matre  T  i.  — 
5,  3  sq.  munimine  |  Pater  i.  —  Vgl.  im  übrigen  die  Bemerkungen  zum  vor- 
hergehenden Hymnus.  Beigefügt  sei  aufserdem,  dafs  diese  Hymnen  wie  das 
besprochene  Officium  Praesentationis  weite  und  iceiteste  Verbreitung  fanden, 
wovon  das  Quellenverzeichnis  zu  Anal.  XXIV,  Xr.  25  Zeugnis  ablegt :  letzteres 
kann  noch  um  viele  Nummern  vermehrt  werden,  aus  denen  wegen  ihres 
Alters  hervorgehoben  sei:  Brev.  ms.  S.  Petri  Carnotensis  saec.  14.  Cod. 
Carnoten.  564.  —  Wenn  im  Rep.  Hymnolog.  fXr.  666)  wenig  Quellen  ver- 
zeichnet sind,  so  hat  das  u.  a.  darin  seinen  Grund,  weil  vielfach  dieser 
Hymnus  nicht  besonders  aufgeführt,  sondern  mit  dem  vorhergehenden  ver- 
bunden ist. 


40.   In  Praesentatione  Beatae  31,  T. 

Ad    Nocturnas. 


1.    Maria,  verbi  famula, 
Fit  nobile  triclinium, 
Yirgo,  mater  et  filia 
Luce  tumescit  luminum. 


3.    Maria  dicta  domina 

Praeest  cunctis  spiritibus 
Et  coronata  gloria 

Ponto.  terrae,  sideribus. 


2.    Maria  lucem  baiulat, 
Illuminatrix  cordiura, 
Dum  verbum  carni  copulat, 
Fugat  tenebras  noctium. 


4.    Mariae  patri  gloria 

Prolique  sancto  flamini. 
Qui  per  novellam  hostiam 
Nos  caeli  iungat  agmini. 


Breviarium  Gallicano-Siculum  impr.  Venetiis  1527. —  4,  2  Prolique  et; 
statt  „Proli  et  sancto"  oder  „Proli  sanctoque''  ward  im  Mittellatein  oft  ge- 
sagt: „Prolique  sancto."  —  Zwischen  Str.  3  u.  4  ist  die  anderswo  entlehnte 
bekannte  Strophe:   Maria   mater  gratiae  \  Mater  misericordiae  etc.  eingefügt. 


41.   In  Praesentatione  Beatae  M.  V, 

A  d   Laude  s. 


1.    Maria  sacrificium 

Deo  fit  acceptabile, 
Cum  Sit  ipsa  initium 
Novae  legis  placabile. 


3.  Jlfaria,  dum  fit  hostia. 

Fit  cunctis  patens  ostium, 
Caelorum  pandens  ostia 
Fit  fortis  victrix  hostium. 


2.    Maria  cella  clauditur, 
Fit  aula  pigmentaria. 
Dum  ipsa  templo  vcrtitur, 
Lingua  fatur  angelica. 


4.    Maria  templo  conditur, 

Ut  conservctur  Domino. 
Sic  pio  saepc  utitur 
Angelorum  consorlio. 
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5.    Precemur  matrem  gratiae 
Templo  dicatam  hodie, 
üt  uos  purgatos  crimine 
Praesentet  regi  gloriae. 

Breviarium  Gallicano-Siculum  impr.  Venetiis  1527.  —  1,1  Mariae.  — 
8,  4  Fit  ortis.  —  4,  2  domina.  —  4,  8  Saepius  saepe:  vielleicht:  Sed  pio? 
—  Dieser  u.  der  vorherg-ehende  Hvmnus  dürften  vom  gleichen  Verfasser 
sein;  ihr  Gebrauch  blieb  scheinbar  auf  Sizilien  beschränkt. 


42.   In  Tisitatione  Beatae  31.  Y. 

Ad  V esperas. 
Hymnus  Adami  JEsthoni,  Cardinalis. 

1.  In  Mariam  4.    Impraegnata, 
Vitae  viam,  Gravidata 

Matrem  veram  viventium,  Fit  mater  olim  sterilis; 

Pie  venit,  Infans  datus 

Qui  rederait  Nondum  natus 

Peccata  delinquentium.  Exsultat  Christo  iubilis. 

2.  Gressura  cepit,  5.    Servit  maior, 
Cum  concepit,  Gaudet  minor; 

Maria  multum  properans;  Maria  fert  solacium 

Visitavit,  Yisitatis, 

Confortavit  Praeparatis 

Elisabeth  compatiens.  Ad  spiritum  propheticum. 

3.  Salutatur,  6.    Praecursorem 
Inflammatur  Et  doctorem 

Elisabeth  et  filius ;  Maria  manu  indicat, 

Inaudita  Qui  rectorem, 

Fiunt  ita  Purgatorem 

De  dono  sancti  spiritus.  Digito  mundi  nuntiat. 

7.    Leva  gregera,  -s^  Duc  ad  regem, 
Maria,  cunctos  visitans, 
Ut  salvetor  ^  Et  laetetur, 
Cum  tu  sis  mater  medians. 

Homiliar.  et  Lection.  ms.  Andecense  anni  1397.  Clm.  Monacen.  3087. 
A.  —  Brev.  ms.  Salisburgense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  5546.  B.  —  Breviar. 
ms.  Pollingense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  11771.  C.  —  Brev.  ms.  Emme- 
ramense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  14757.  D.  —  Antiphon,  ms.  Scaöuabur- 
gense  saec.  15.  Cod.  Capit.  Scaffnaburgen.  37.  E.  —  Brev.  ms.  Zwifaltense 
saec.  15.  Cod.  Carolsruhan.  Aug.  CCLXII.  F.  —  Brev.  ms.  Swarzaceuse 
saec.  15.  Cod.  Carolsruhan.  Schw.  2.  add.  saec.  15.  G.  —  Brev.  ms.  Con- 
stantiense  (?)  saec.  15.  Cod.  Stüttgardien.  Brev.  101.  H.  —  Brev.  ms.  Turi- 
cense    saec.    15.      Cod.   Sangrallen.    526.    I.   —    Psalt.    ms.   Rhenoviense   anni 
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1495.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  21.  K.  —  Brev.  ms.  Augustanum  saec.  15. 
Cod.  Auo^ustan.  YIIIo  27.  L.  —  Brev.  ms.  S.  Crucis  Auo^ustanae  saec.  15. 
CIra.  Monacen.  4116.  M.  —  Brev.  ms.  Aspacense  saec.  14.  Clm.  Monacen. 
3205.  add.  saec.  15.  N.  —  Brev.  ms.  S.  Petri  in  Obernaltaich  saec.  14.  Clm. 
Monacen.  23190.  add.  saec.  15.  O.  —  Diurn.  ms.  Diessense  anni  1514.  Clm. 
Monacen.  5552.  P.  —  Hymn.  ms.  Sanblasianura  anni  1504.  Cod.  Paulan. 
25.  1.  34  (Sanbl.  cart.  12).  Q.  —  Brev.  ms.  Coloniense  saec.  15.  in.  Cod. 
Treviren.  425.  R.  —  Hymn.  ms.  Cisterciense  (dioec.  Coloniensis)  saec.  15. 
Cod.  Öerain.  Colonieu.  73.  Ö.  —  Diurn.  ms.  Benedictinnm  (Augustannm?) 
saec.  15.  Cod.  Parisin.  10530.  T.  —  Antiphon,  et  Hymn.  msi  Scarense 
saec.  (14.  et)  15.  Cod.  Upsalen.  C  422.  U.  —  Collect,  ms.  Vadstenense  saec. 
15.  Cod.  Upsalen.  C  23.  X.  —  Breviarium  Argentinense  irapr.  Venetiis 
1489.  Y.  —  Breviarium  sec.  usum  monasterii  S.  Crucis  Colimbricensis  impr. 
Colimbriae  1531.  Z.  —  Breviarium  Augustense  impr.  Venetiis  1485.  a.  — 
Breviarium  Augustense  impr.  Aug-ustae  Vindel.  1493.  b.  —  Breviai'ium  Au- 
gustense impr.  s.  1.  (loh.  Gruninger)  1495.  C  —  Breviarium  Augustense  impr. 
absque  [Hain  3796].  d.  —  Vgl.  aufserdem  die  Quellen  des  Reimofficiums 
„Acceduiit  Jaudes  virf/inis"  (Anal.  Hym.  XXIV,  pag.  92  sq.),  die  durchweg 
auch  diesen  zum  Officium  gehörigen  Hymnus  enthalten;  ferner  Repert. 
Hymnol.  Nr.  8671,  "vvo  u.  a.  Breviere  Frankreichs,  Belgiens  u.  der  Nieder- 
lande angeführt  sind.  Der  Hymnus  ist  nämlich,  wie  sein  Officium,  weitest 
verbreitet,  weshalb  ich  mich  auf  eine  Auswahl  der  reichlichen  Quellen  be- 
schränkte. Auch  auf  Eintragung  etwaiger  belangloser  Varianten  aus  DEM 
NOPQÖXYZ  c  d  verzichtete  ich. 

1,  1  In  Maria  H.  —  1,  3  vera  H.  —  3,  4  fuerunt  ita  H.  —  4,  3  Sic  mater 
H.  —  4,  4  Infans  natus  C.  —  4,  6  in  Christo  A;  iubilans  K.  —  5,  4  sq.  Vi- 
sitatur  |  Properatur  B,  Visitata  |  Praeparata  G,  Visitavit  |  Properavit  H.  — • 
6,  3  plebi  indicat  FGU,  Manu  sublevat  H.  —  6,  5  Pugnatorem  BT.  —  6,  6 
mundo  F.  —  7,  1  Plena  pede  H.  —  7,  3  Maria  tantors  (I)  H.  —  7,  6  tu 
fehlt  G.  —  H  u.  K  hängen  am  Schlüsse  noch  folgende  zwei  Strophen  an, 
die   schon   durch   das  abweichende  Metrum  sich  als  unechte  Zutat  verraten: 


Effundat  nobis  domina 
Vires  plangendi  crimina; 
Ut  servivit  Elisabeth, 
Mentem  humanam  visitet. 


Ergo,  ])ater  piissime, 
Verbumque  iudex,  adnue, 
Cum  Spiritus  charismate 
Ad  caelos  omnes  trahite. 


Beim  Reimofficium  ,^Atcedunt  landef;  virginisi'^  (XXIV,  Nr.  29)  ist  als 
Verfjisser  desselben  sowie  der  zugehörigen  Hymnen  „Cardinalis  Adam  Ang- 
licus"  („Adam  Cardinalis")  =  Adam  Easton  festgestellt.  Eine  zuverlässige 
Bestätigung  bietet  das  Akrostichon  aus  den  Anfangsbuchstaben  der  Anti- 
phonen und  Responsorien  jenes  Officiums.     Leider  ist  dasselbe  verstümmelt: 

Adam  Cardi[na\ii^] 0.stiens[is\,    wohl  ein  sicherer  Beweis,  dafs  trotz 

der  Unzahl  der  Quellen  nocJi  nicht  jene  ermittelt  ist,  welche  das  Officium 
in  der  iirsprürKlUchen  Fassung  enthält  (cfr.  Anal.  Hynm.  XXIX,  p.  8j.  — 
Die  meisten  aber  noch  unzuverlässige  Lebensdaten  über  Adam  Easton 
(„Adamus  Esthonus,  Londinensis  et  Herefordensis  in  Anglia  episcopus"  nennt 
ilm  Fabricius.  Bibl.  lat.  s.  v.)  bietet  A.  Ciaconius,  Vitae  et  Resgestae  Pon- 
tiff.  Rom.  et  S.  R.  E.  Cardin.  II  (Romac  1677),  p.  648  sq.  Vgl.  aufserdem 
JJreves,  Die  Hymnen  Johanns  von  Jenstein  (Prag  1886),  S.  23 — 46.  —  Erz- 
bischof Joh.  von  Jenstein  war  Anlafs  gewesen,  dafs  Papst  Urban  VI.  bzw. 
nach  dessen  Tode  Bonifaz  IX.  im  .Jalire  13S5)  das  von  Jenstein  schon  in 
Prag  eingeführte  P'est  Maria  IIci))isuc}mng  zu  einem  universellen  machte, 
und  Jensein  selbst  hatte  dazu  ein  Officium  nebst  Hymnen  und  Sequenzen  (mit- 
geteilt Anal.  Hymn.  XLVIII,  p.  422  sq.  und  427  sq.)  gefertigt.  Für  die 
R<)mische  Kirche  wurde  indessen  nicht  dieses,  sondern  das  vom  Kardinal 
Adam  verfafste  Officium  nebst  Hymnen  akzeptiert,  welche  dann  weiteste  Ver- 
breitung fanden,  scheinbar  a])er  nicht  in  England  und  niclit  bei  den  Domini- 
kanern (cfr.  Nr.  45 — 48). 
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43.   In  Visitatione  Beatae  31,  T, 

Ad   Nocturna s. 
Hymnus  Adami  Esthoni^  Cardinalis. 

1.  0  Christi  mater  caelica,  4.    Elisabeth  complacuit, 
Föns  vivus  fluens  gratia,  Quod  mater  Dei  adfuit; 
Lux  pellens  cuncta  Schismata,  Infans  gaudet  in  utero 
Maria,  Deo  proxima.                          Praesente  Christo  Domino. 

2.  Ex  motu  veri  luminis  5.    Mariae  visitatio 
Transivit  in  monticulis  Exemplum  dat,  pro  bravio 
Virgo  iuvare  vetulam  Quod  sit  parata  omnibus 
De  praecursore  gravidam.                  Ipsam  pie  quaerentibus, 

3.  Mater  venit  de  Xazareth,  6.    Trinitatis  dementia 
Ut  salutet  Elisabeth ;  Cuncta  laxet  facinora, 
Replentur  dono  spiritus                     Per  matris  Christi  merita 
Anus  et  eins  lilius.                             Nos  ducat  ad  caelestia. 

B  — FHLMNPRUXabcd  (Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus);  aufserdem : 
Collectan.  ms.  Coloniense  (?)  saec.  15.  in.  Cod.  Darmstadien.  1021.  e.  — 
„Hs.  zu  Karlsruhe  o.  N.  des  14.  Jahrh.  fol.  19.  mit  der  Melodie"  (nach 
Mone  II,  118).  f.  —  Gedruckte  Breviere  französischer  Provenienz  im  Repert. 
Hymnol.  Nr.  12792. 

1,10  fehlt  B  e  (vgl.  den  Hjmnenanfang  „Christi  mater  caelica"  im 
Repert.  Hymnol.  Nr.  3082  u,  3083);  O  mater  Christi  inclita  R  (vgl.  Rep. 
Hymnol.  Nr.  13  250).  —  2,1  sacri  luminis  H  f .  —  2 ,  2  in  montaneis  H. 
—  2,  3  iuvaret  e.  —  3,  1  ad  Nazareth  N.  —  3,  2  salutaret  e.  : —  3,  3  dona 
FL.  —  3,  4  Mater  et  H  f;  Anus  fehlt  e.  —  5,  2  Exempli  est  probatio  U; 
Exemplum  est  probatio  B ;  dat  probatio  I ;  propravio  C,  pro  proximo  F,  dat 
vicinio  H.  —  6,  2  lactet(!)  F. 

In  e  ist  von  späterer  Hand  zum  Officium  Visitationis  die  Notiz  ein- 
getragen :  „Reverendissimus  d.  cardinalis  Adam  AnglicilS  tituli  S.  Caeciliae 
composuit  hanc  historiam,"  Vgl.  die  Bemerkungen  zum  vorausgehenden 
Hymnus.  "Während  dort  der  Reim  mit  verhältnismäfsig  wenigen  Ausnahmen 
rein  ist,  zeigt  hier  der  unreine  Reim  deutlicher  die  Eigenart  Adam's ,  wie 
sie  in  seinem  Reimofficium  zutage  tritt.  —  Beachtung^  verdient  die  erste 
Strophe  wegen  ihrer  Beziehung  zur  ersten  Strophe  des  Laudes-Hymnus 
von  Johann  v.  Jenstein,  welche  lautet  (Anal.  Hyran.  XLYIII,  423): 

O  Christi  mater  fulgida,  \  Scatens  fons  omni  gratia, 
Lux  pellens  quaeque  nubila,  ]  Maria  sacratissima. 

Hier  hat  oflfenbar  Adam  Easton  bei  Jenstein  entlehnt  und  klarer  zum 
Ausdruck  gebracht  den  Zweck,  der  bei  Einführung  des  Festes  Mariä-Heim- 
suchung  vorschwebte,  nämlich  Beseitigung  des  traurigen  Scliisma  durch 
Mariens  Fürbitte  zu  erlangen:  Lux  pellens  cuncta  Schismata. 

Der  liturgische  Gebrauch  des  Hymnus  ist  in  verschiedeneu  Quellen  ver- 
schieden; so  in  H  u.  L:  ,,ad  Landes",  in  INR:  „ad  Completorium",  in  a: 
„in  Octava  Visitationis".  In  A  ist  kein  Hymnus  für  die  Matutin  angesetzt; 
der  gleich  folgende  Hymnus  „De  sacro  tahernaculo"  ist  der  Complet  zu- 
gewiesen; die  Landes  aber  fehlen  in  der  Hs.,  da  das  Officium  unvollständig- 
eingetragen  ist,  und  so  fehlt  auch  vorstehender  Hymnus,  der  wahrscheinlich 
dort  den  Landes  zuo-ewiesen  wäre. 

Blume,   Thesauri  hymnologici  Hymnarium.    II.  4 
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44.   In  Tisitatione  Beatae  M,  Y. 

Ad   Landes. 
Hymnus  Aäami  Estlioni,  Cardinalis. 


1.    De  sacro  tabernaculo 

Virtutum  flos  egreditur, 
In  montis  diverticulo 
Odor  Mariae  spargitur. 


4.    En,  Christi  incarnatio 

Per  nondum  ualum  panditur^ 
Hunc  adorat  cum  gaudio, 
Qui  venire  matris  clauditur. 


2.    Ex  caritatis  germine 
Elisabeth  adpropiat 
Et  pietatis  culmine 
Ipsam  devote  visitat. 


5.   Clamat  senex  in  iubilo 

Videns  Mariae  gloriam 
„Beata  credens  angelo 
Fuisti  rem  veridicam." 


3.    Salutat  servam  domina,  6. 

Haec  matrem  Christi  nominat ; 
Confertur  ingens  gratia, 
Matrem  et  prolem  satiat. 


Hie  stupet  rerum  regala 
Naturae  mutans  ordinem, 

Ubi  fiunt  miracula 

Per  solum  caeli  principem. 


7.    Praesta,  virgo  piissima, 
Sufficiens  auxilium; 
Cum  sis  mater  largissima, 
Nos  visites  in  saeculum. 


A — DFHILMNQUX  a — d  (Quellen  des  Vesperhymnus  Nr.  42);  aufserdem: 
Brev.  ms,  Huniiliatarum  ad  S.  Erasmi  Mediolanensis  saec.  15.  Cod.  Am- 
brosian.  I  197  inf.  e.  —  Brev.  ms.  S.  Petri  Salisburj^ensis  (Mouialium)  saec. 
15.  Cod.  Petrin,  b  I  22.  f.  —  Brev.  ms.  Constantiense  anni  1470.  Cod.  Ere- 
miten. 82.  g.  —  Gedruckte  Breviere  französischer  und  niederländischer 
Diözesen  im  Repert.  Hymnol.  Nr.  4252. 

1,  4  spernitur  F.  —  2,  2  ndpropriat  CQU  e.  -  2,  8  pietas  H;  Et  in 
montana  culmine  F.  —  3,  1  servo  Q.  —  3,  2  Quam  matrem  I.  —  3,  4  sa- 
tians  Q,  sociat  IL  e.  —  4,  1  In  Christi  Q.  —  4,  2  Per  mundum  natuni  o; 
Parvo  nondum  nato  panditur  Q.  —  4,  3  Hanc  L.  —  5,  1  cum  iubilo  FH 
af.  —  5,  2  Mariae  videns  I.  —  5,  4  Fuisse  BF;  Kern  nuntians  veridicam 
f ;  viridicam  A,  veritatem  F.  —  6,  1  Hinc  F,  Haec  Q.  —  6,  2  Mutans  na- 
turae  f;  Natura  LQ.  —  7,1  purissima  ACL  f.  —  7,  2  öuffercns  B;  ad 
auxilium  F.  —  7,  4  saecula  b.  —  In  Q  ist  noch  beig-efügt  als  8.  Strophe: 
„Trinitatis  dementia  |  Cuncta"  etc.  (^=  Str.  6  des  vorlierj>-ehenden  Hymnus) 
und  die  Doxologie : 

Laus,  houor  sponso  virgiaum  |  Nunc  et  per  omne  saeculum, 
Qui  nos  Mariae  meritis  |  Caeli  coniungat  gaudiis. 

Die  Kollation  aus  e  besorg-te  j^ütigst  mein  Freund  Georg  Fell,  S.  I., 
Dompönitentiar  in  Mailand.  —  In  der  letzteren  Quelle  ist  nur  dieser  eine 
Hymnus  des  Heimsuchung-Ofticiums  vorhanden.  — Überhaupt  sind  in  manchen 
Quellen  nicht  alle  drei  Hynmen  unseres  Officiums  enthalten,  sondern  nur 
zwei  oder  eine,  und  dafür  siud  dann  aus  anderen  Officien  llyumen  verw^endet. 


II.    De  Beata. 


In  Visitatione  Beatae  M.  V 
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Auch  der  liturgische  Gebrauch  ist  wechselvoll;  so  z.  B.  in  A:  „ad  Com- 
pletorium",  in  C  u.  H:  ad  Nocturnas,  in  I:  „ad  Noct.  et  2.  Vesperas",  in 
a  :  „ad  1.  Vesperas". 

Zu  Str.  5  vgl.  Str.  6  des  Hymnus  Jensteins  „Assunt  festa  iiihilaea" 
(XLVIII,  432): 

Clamat  anus  cum  iubilo  j  Plena  sancto  paraclito: 
Beatu  tu  in  filio,  |  Quae  credidisti  Domino. 

Hier  lehnt  sich  also  abermals  Adam  an  Jenstein  an.  Aufserdem  ge- 
winnt man  den  Eindruck,  dafs  bei  seinen  drei  Hymnen  ihm  die  Franziskushymnen 
vorschwebten. 


45,   In  Visitatione  Beatae  M.  V. 

Ad  Vesperas. 
Hymnus  Baymundi  de  Vineis,  Magistri  Generalis. 


1.    Magnae  dies  laetitiae 

Nobis  illuxit  caelitus, 
Maria,  thronus  gloriae, 
Montes  petit  divinitus. 


4.    In  rosa  latet  lilium 

Et  in  antiqua  flosculus, 
Sed  maiestatis  solium 

Sentit  et  clamat  parvulus. 


2.    Ancilla  ferens  Dominum 
Gerentem  vatem  visitat 
Notumque  facit  geminum 
Donum,  quod  prius  latitat. 


5.    A  Stella  sol  tunc  geritur 
Et  vatem  cana  baiulat, 
Sed  virtus  solis  cernitur, 
Cum  infans  laudes  cumulat. 


3.    Recepit  nupta  virginem 

Et  salutantem  praedicat, 
Sic  homo  Deum-hominem 
Obstrusus   clausum  indicat. 


6.    Gloria  tibi,  Domine, 
Qui  latitas  in  virgine, 
Laudes  patris  ac  spiritus 
Multiplicas  divinitus. 


Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  13.  Cod.  FF.  Praedicatt.  Roman,  s.  u. 
add.  saec.  15.  A.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  S.  Katharinae  Divodurensis  saec.  14. 
ex.  Cod.  Vatican.  10774.  B.  —  Brev.  ras.  FF.  Praedicatorum  saec.  15.  Cod. 
Carolsruhan.  St.  Pet.  32.  C.  —  Brev.  ms.  Altenhohenaviense  saec.  15.  Clm» 
Monacen.  2905.  D.  —  Diurn.  ms.  Monialium  s.  Dominici  saec.  15.  ex.  Cod. 
Eremiten.  633.  E.  —  Brev.  ms.  Monialium  s.  Benedicti  saec.  15.  Cod.  Ere- 
miten. 84.  F.  —  Brev.  ms.  Unterlindense  saec.  ^*/i5.  Cod.  Colmarien.  308. 
G.  —  Antiphon,  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  ^^/i6.  Cod.  Darmstadien.  860. 
H.  —  Hymn.  ms.  Sanblasianum  anni  1504.  Cod.  Paulan.  25.  1.  34.  (Sanbl. 
cart.  12).  I.  —  Hymn.  ms.  Herraetisvillanum  anni  1553.  Cod.  Griesen.  23. 
K.  —  Oration.  ms.  S.  Petri  Saiisburgensis  saec.  16.  Cod.  Petrin,  a  III  20. 
L.  —  Breviarium  Burgense  impr.  Compluti  1538.  M.  —  Breviarium  FF. 
Praedicatorum  impr.  Veuetiis  1507.  N. 

2,  2  Gerentem  fantem  I.  —  2,  3  Notum  [ohne  que]  FIK.  —  2,  4 
prius  placitat  F.  —  3,1  Decepit(!)  I,  Recipit  GH.  —  3,4  claudum  F.  — 
5,  2  vatem  tanta  EF,  vatem  cuna  I.  —  Nach  Str.  5  eingefügt  die  bekannte 
Strophe:  Maria  mater  gratiae  1  Mater  misericordiae  etc.  u.  zwar  in  ACI  nur 
der  erste  Vers;   in  B  u.  L    fehlt  diese  Strophe   ganz.     Auch   die  Doxologie 
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scheint  anderswoher  entlehnt  zu  sein,  da  sie  im  Geg-ensatz  zu  allen  anderen 
Strophen  keinen  Kreuzreim  aufweist. 

Als  Verfasser  des  Keimofficiums  „CoUaetentur  corda  fidelium'-^  zu  dem 
dieser  und  die  zwei  folgenden  Hymnen  gehören,  ist  bereits  „Magister  Rai- 
mundus  a  Capua"  angesetzt  (Anal.  Hymn.  XXIV,  Nr.  30).  Die  dort  an- 
geführten Quellen  enthalten  durchweg  auch  vorstehenden  Hymnus  nebst  den 
beiden  sich  gleich  anschliefsenden.  Raymundus  de  Vi n eis  (delle  Vigne, 
de  Vinci),  nach  seinem  Geburtsort  genannt  „Raymundus  a  Capua",  geb.  ca 
1818,  war  1380  General  des  Dominikanerordens  und  starb  1399  zu  Nürnberg. 
Nach  den  Bemerkungen  zu  Nr.  42  ist  wohl  kein  Zweifel,  dafs  Raymundus 
nach  dem  Jahre  1389  das  Officium  und  die  Hymnen  dichtete.  Dabei  ist 
beachtenswert,  dafs  also  die  Dominikaner  weder  das  .Jensteinsche  noch  auch 
das  Eastonsche  Officium  annahmen.  —  Auch  I.  A.  Fabricius  bemerkt  s.  v. 
Raimundus  de  Vineis:  „Scripsit  .  .  .  Officium  pro  festo  visitationis  B.  Vir- 
ginis  .  ." 


46.  In  Tisitatione  Beatae  M.  V. 

Ad   Nocturnas. 
Hymnus  Baimtmdi  de  Vineis,  Magisiri  Genercdis. 


1.  Lingua  pangat 
Et  cor  tangat 

Virginis  praeconiura, 
Quae  ascendit 
Et  ostendit 

Paradisi  lilium, 
Dum  salutat 
Et  immutat 

Zachariae  filiura. 

2.  Lux  superna 
Et  aeterna 

In  virginem  veniens 
Montes  transit 
Et  pertransit 

ludaeam  adveniens, 
Ut  Mariam, 
Lucis  viam, 

Pandat  vates,  faciens. 

3.  Sic  festinat 
Et  festivat 

Doinuni ,    quam  ingreditur; 
Nam  screna 
Deo  plona 

Lucem  dat,  cum  loquitur, 
Fitque  festum 
Manifestum, 

Dum  Dcus  ostenditur. 


4.  Hinc  exsurgit 
Et  assurgit 

Elinguis  infantulus 
Exsultando, 
Adorando 

Deum,  qui  fit  parvulus, 
Ut  sanetur 
Et  salvetur 

Electorum  populus. 

5.  Veterana 
Mente  sana 

Fit  per  vocem  virginis 
Mater  vatis 
Atque  gratis 

Yas  caelestis  luminis, 
Quo  repleta 
Prodit  laeta 

Salvatorem  hominis. 

G.    0  benigna, 
Laude  digna, 

Verac  lucis  gerula, 
Tu  nos  move 
Atque  fove 

Sisque  nostri  baiula, 
Donec  natum 
Tibi  datum 

Cernamus  per  saecula. 
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7.    Laus   gignenti  *   Et  nascenti 

Sit  semper  et  gloria, 
Procedenti  *  Et  foventi 

Sint  aequa  praeconia, 
Qui  nos  ducat  *  Et  perducat 

Ad  aeterna  praemia. 

Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  13.  Cod.  FF.  Praedicatt.  Romano- 
rum s.  n.  add.  saec.  15.  A.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  S.  Katharinae  Divo- 
dureusis  saec.  14.  in.  Cod.  Vatican.  10774.  B.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedi- 
catorum saec.  15.  Cod.  Carolsruhan.  St.  Pet.  32.  C.  —  „Karlsruher  Pergament- 
Hs.  0.  N.  Bl.  19.  14.  Jahrh.  mit  der  Melodie"  (nach  Mone  II,  120).  D.  — 
Antiphon,  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  ^^/i6.  Cod.  Darmstadien.  860.  E.  — 
Brev.  ms.  S.  Katharinae  Sangallensis  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  407.  F.  — 
1,  8  Et  invitat  A.  —  Str.  2  u.  3  umgestellt  BDE.  —  2,  9  vatem  B.  —  3,  1 
festina  B.  —  4,  5  Et  adorando  A.  —  7,  4  aeque  E. 

Betreffs  des  Verfassers  vgl.  Notizen  zum  vorhergehenden  Hymnus.  — 
Es  scheint,  dafs  vorstehende  Dichtung  in  manchen  Brevieren  und  Hymnaren 
keine  Aufnahme  fand,  in  welchen  die  beiden  anderen  (Nr.  45  u.  47)  sich 
vorfinden. 


47.   In  Tisitatioue  Beatae  M.  Y. 

Ad  Laude s. 
Hymnus  Baimundi  de  Vincis,  Magistri  Generalis. 

1.  Hymnum  festivae  gloriae  4.    Tunc  clamat  tota  stupida: 

Duici  productum  cantico  „Benedicta  tu  virgula, 

Chorus  depromat  hodie  Quae  fructum  geris  fiorida 

Flori  noster  Davidico.  Benedictum  per  saecula." 

2.  Stirps    lesse  virgam  protulit,      5.    Maria  haec  intelligens 

Et  virga  florem  attulit,  Laudes  caiitat  magnificas, 

Cuius  odorem  intulit  Quas  paucis  verbis  colligens 

In  vatem,    dum  se  obtulit.  Vias  pandit  dominicas. 

3.  Elisabeth  hoc  percipit,  6.    Gloria  tibi,  Domine, 

Dum  hanc  virgam  virgineam.  Qui  latitas  in  virgine, 

Se  salutantem  recipit,  Laudes  patris  ac  spiritus 

Quam  novit  consauguineam.  Multiplicas  divinitus. 

Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  13.  Cod.  FF.  Praedicatt.  Romanorum 
s.  n.  add.  saec.  15.  A.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  S.  Katharinae  Divodurensis 
saec.  14.  ex.    Cod.  Vatican.  10774.  B.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec. 

15.  Cod.  Carolsruhan.  St.  Pet.  32.  C.  —  Brev.  ms.  FF.  Pi-aedicatorum 
saec.  ^Vi5.  Cod.  Carolsruhan,  St.  Pet.  62.  D.  —  Antiphon,  ms.  Murense 
saec.  15.  Cod.  Griesen.  155.  E.  —  Hymn.  ms.  Hermetisvillanum  saec.  16. 
Cod.  Griesen.  154.  F.  —  Hymn.  ms.  Sanblasianum  anni  1504.  Cod.  Paulau. 
25.  1.  34  (Sanbl.  cart,  12).  G.  —  Oration.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis    saec. 

16.  Cod.  Petrin,  a  III  20.  H.  —  Brev.  ms.  S.  Sepulcri   Cameracensis  saec. 
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15.  ex.  Cod.  Cameracen.  102  (101).  I.  - 
sis  saec.  15.  Cod.  Scingallen.  407.  K.  - 
saec.  ^'^/iG.  Cod.  Darmstadien.  860.  L.  - 
pluti  1538.  M. 

1,  3  depremat  E.  —  2,  3  Eins  A.  - 
se  A.  —  3,  1  haec  A ;    percepit  AB.  — 
nach  Str.  5  die  vier  Strophenanfänge:    .,. 

tibi  Domine  |  Qui  latitas"  etc.,  .,Huius  obtentu  Dens  alme  nobis",  „Gloria 
patri".  —  Im  übrigen  vgl.  betreffs  des  Verfassers  die  Schlufsbemerkungen 
zum  Hymnus  Xr.  45. 


—  Brev.  ms.  S.  Katliarinae  Sangallen- 

—  Antiphon,  ms.  FF.  Praedicatorum 

—  Breviarium  Burgense   impr.  Com- 

—  2,  4  In  fantem  E ;  Cum  ad  vatem 
5,  1  magnifans  AB.  —  In  A  folgen. 

,Maria  mater  gratiae"    etc. ,    „Gloria 


48.   In  Tisitatione  Beatae  M.  V. 

In    1.   Vesperis. 


1.    Festum  niatris   gloriosae 

Plebs  sancta  concelebret, 

Pietatis  viscerosae 
Gratiam  expostulet, 

Quam  cognata  copiose 
Sensit  hie  Elisabeth. 


4.     .,Unde  mihi  quisquam  putet 
Hoc",  ait,   „praesagium, 
Ut  devote  me  salutet 

Mater  regis  omnium, 
Ventris  mei  fr  actum  mutet 
In  novum  tripudium?" 


2.    Fecundata  senectutis 
Sterilem  aggreditur, 

Quae  divinae  iam  virtutis 
Mater  clam  efficitur, 

Gratulatur,  cum  salutis 
Consortem  adloquitur. 


5. 


Virgo,  dum  sie  commendatur, 

Canticum  laetitiae 
Psallens  pure  gloriatur 

In  auctore  gratiae, 
Quo  beata  praedicatur 

In  omni  progenie. 


3.    Mox  non  loquens  exsultavit 
Ad  verbi  praesentiam, 

Sed  Elisabeth  expavit 
Matris  excellentiam 

Benedictamque  clamavit 
Fructus  adfluentiam. 


6.    Trine  Dens,  summe,  pie. 

Regnans  acternaliter, 
Prece  virginis  Mariae 

Nos  conserva  iugiter, 
üt  post  finem  huius  viae 

Vivamus  perenniter. 


Breviarium  Sarisburiense  impr.  Venetiis  1495.  A.  —  Breviarium  Aber- 
donense  impr.  Edinburgae  1510.  B.  —  Breviarium  Eboracense  impr.  Parisiis 
1526.  C.  —  2,  1  Feeundare  C.  —  2,  5  solutis  C,  —  3,  1  Vox  C.  —  3  ,  3 
hoc  expavit  C.  —  3,  5  Benedictaque  B.  —  5,  4  In  amore  AC,  In  auctorem 
B.  —  6 ,  5  vitae  AC.  —  Der  Hymnus  gehört  zum  Officium  „Aeterni  patris 
fllius^  das  Anal,  Hymn.  XXIV,  Nr.  37  aus  den  Quellen  B  u,  C  mitgeteilt 
ist.  Die  zwei  anderen  Hymnen  sind:  „Mundi  snJus  aiJfuiura^''  (ad  Noc- 
turna«;  XLHI,  Nr.  69;  dort  nur  aus  einer  Quelle  vom  Jahre  1512;  ist  aber 
auch  in  A  J>  u.  C)  u.  „O  salutaris  fulffcns  (wicans)  stcUa  marin  (ndLiimdes', 
XI,  Nr.  74).  —  Nach  Jnmefs  Mearns  (Julian,  Diction.,  p.  777)  wurde  das 
Officium  in  Enfi:hind  1480  sanktioniert  und  im  efleichcn  Jahre  von  Caxton 
gedruckt,  darauf  1405  dem  Breviere  von  Salisbury  einverleibt.  —  Vgl. 
Schlufsbemorkung  zum  Hymnus  Nr.  42,  worin  die  Vermutung  ausgesprochen 
wurde,  dafs  Enghmd  nicht  das  Jensteinschc  oder  Eastonsche  Officium  nebst 
Hymnen  aunahm,  sundern  später  seine  eigenen  (die  eben  erwähnten)  sich  schuf. 


II.    De  Beata.  —  In  Visitatione  Beatae  M.  V. 
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40.   In  Tisitatione  Beatae  M.  V. 

Ad   V  e s p e r  a s. 


1.    Fange  lingua  gloriosae 
Diei  praeconium, 

In  qua  matris  generosae 
Mundo  fulget  gaudium 

Perferentis  copiosae 
Salutis  donarium. 


4.    Decorata  virtutibus 

Et  Christi  praesentia 

Dulcisona  fert  auribus 
Sterilis  praeconia, 

Quae  clamans  altis  vocibus 
Respondet  magnalia. 


Nobis  datus  et  formatus 

In  electa  virgine, 
Per  infantem  honoratus 

Ventre  clausuni  feminae 
Novi  lucem  incolatus 

Grato  pandit  ordine. 


5.    0  quam  felix  et  iucunda 
Est  haec  visitatio! 
Elisabeth  laetabunda 
Exsultat  cum  filio, 
Dum  fatur  virgo  fecunda 
Candidato  lilio. 


o.    Ab  angelo  salutata 

In  montana  properat, 

Praesens   adest   cum  cognata, 
Quae  mirans  considerat, 

Cur  tam  honorificata 
Mater  ad  se  venerat. 


6.    Sempiternac  trinitati 

Laus  perennis  gloriae ; 
Quae  sanctarum  dignitati 
Tantum  dedit  gratiae, 
Nos  ascribat  civitati 
Caelitum  et  patriae. 


Hyran.  ms.  Basiliense  (?  Constantiense)  saec.  15.    Cod.  Engelbergen.  315. 
A.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Basiliense    saec.  15.  ex.     Cod.  Paulan.  25.  2.  33. 


Clm. 
Clm. 
Clm. 
Clm.  Mo- 
16.     Cod. 
Monacen. 
—  Diurnale  Basi- 
Breviarium  Laii- 


(Sanbl.  memb.  51).  B.  —  Brev.  ms.  S.  Odiliae  Rapoltivillani  saec.  15 
Monacen.  10929.  C.  —  Psalt,  et  Hymn.  ms.  Wessofontanum  saec.  15. 
Monacen.  22022,  D.  —  Brev.  ms.  Benedictoburanum  saec.  15.  ex. 
Monacen.  4750.  E.  —  Diurn.  ms.  Benedictoburanum  anni  1505. 
nacen.  4651.  F.  —  Oration.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec. 
Petrin,  a  III  20.  G.  —  Oration.  ms.  Tegurinum  anni  1466.  Clm 
19991.  H.  —  Breviarium  Basiliense  impr.  s.  1.  1478.  I 
liense  impr.  Basileae  (loh.  Bergman  de  Olpe)  1499.  K. 
sannense  impr.  Gebennis  1509.  L.  —  Breviarium  Augustense  impr.  Taurini 
(Ranotus)  1538.  M.  —  Breviere  französischer  Diözesen  sind  als  Quellen  im 
Repert.  Hymnol.  Nr.  14442  angeführt.  —  I — M  sind  nicht  kollationiert; 
nach  Morel  (p.  90)  stimmt  K  mit  A  überein. 

1 ,  2  praeconia  D.  —  1 ,  6  donantiura  G.  —  3,5  Cum  F.  —  5 ,  4  Et 
exsultat  G.  —  5,  6  Candidior  B,  Candidico  DE  (Canditato  lilio  ist  sichtlich 
abl.  instrum.  und  mit  fecunda  zu  verbinden,  bezeichnet  also  Christus;  aber 
auch  die  Lesart  von  B  ist  gut:  Maria  ist  freilich  „fecunda",  aber  zugleich 
eine  Jungfrau  „caudidior  lilio").  —  6,  2  gloria  B  (gegen  den  Reim).  —  6,  6 
Caelibum  DE. 

Vorstehender  Hymnus  gehört  mit  jenen  beiden,  die  Anal.  Hymn.  IV,  Nr.  80 
u.  81  herausgegeben  sind  (nämlich  „Sacris  soüemniis  dat  virrjo  gaudia'^ 
und  ^.yerhum  su/pernum  jirodiens  |  Ä  fönte  vivi  luminis^')  zum  Festofficium 
Maria  Heimsuchung,  das  am  1.  Juli  1441  vom  Baseler  Konzil  approbiert 
wurde.  Da  nämlich  zur  Zeit  des  Schisma  in  den  Obedienzen  der  Gegen- 
päpste das  erwähnte  Fest  nicht  zur  allgemeinen  Annahme  gelangt  war,   sah 
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sich  das  Konzil  zu  einem  erneuten  Dekrete  veranlafst.  —  Die  Anlehnung 
der  Hymnen  an  die  bekannten  Fronleichnamshymnen  des  Aquinaten  ist 
ofifenkundig.  Den  Verfasser  des  Officiums,  welches  mit  der  Antiphon  (der 
1.  Vesp.)  „In  splendoribus"  anhebt,  konnte  ich  noch  nicht  ermitteln. 


50,   In  Puriflcatione  Beatae  M.  Y. 


1  a.   Lux  maris,  gaude 

Caelesti  digna  decore, 
Quae  verbum  patris 
Perpetui 
Voce  angeli 
lussa  protulisti. 

Ave,  Ave, 
Caeli  mater  gloriae. 


1  b.  Tu  lumen  verum, 

Spiritu  sancto  conceptum, 
Gratiam  ferens 
Laetitiae 


Pacis  visui 


Praesentasti  hodie. 

Ave^  Ave, 
Caeli  nieder  gloriae. 


2  a.  Quem  senex  ille 

Simeon  cernens  in  carne, 
Gratias  Deo 
Agens,  in  templo 
Profert  altari 
Regnum  regentem  caeli. 

Ave,  Ave, 
Caeli  mater  gloriae. 


2  b.  Hie  tuae  testis 

Legitur  integritatis, 
Qui  Christum  patris 
Portat  in  ulnis 
Sine  semine 
Natum  ex  te  virgine. 

Ave,  Ave, 
Caeli  mater  gloriae. 


3  a.  lam,  gemma  vitae, 
Cum  Simeone  precare, 
Ut  Dens  suam 
Concedat  gratiam 
Nobis  Omnibus 
Cunctisque  fidelibus. 

Ave,  Ave, 
Caeli  mater  gloriae. 


3  b.  Sit  tibi  patri, 

Filio  et  sancto  flatui 
Decus,  laus  summa, 
Honor  et  gloria, 
Spes  angelorum 
Nunc  et  in  perpetuum. 

Ave,  Ave, 
Caeli  mater  gloriae. 


Horar.  ms.  Millestadiense  saec.  12.  Cod.  Virunen.  38.  A.  —  Brev.  ms. 
S.  Vitoni  Virdunensis  saec.  ^^/i4.  Cod.  Virdunen.  116.  13.  —  Brev.  ms. 
Goriziense  saec.  14.  in.  Cod.  Spinalien.  204  (97).  C.  —  Brev.  ms.  Benedic- 
tinum  saec.  14.  Cod.  Eremiten.  85.  D.  —  Hymn,  ms.  Germanicum  (?)  saec. 
14.  Cod.  Londinen.  Arund.  840.  E.  —  Brev.  ms.  Tullense  saec.  14.  Cod. 
JSpinalien.  2-^3  (166).  F.  —  Brev.  ms.  S.  Mausueti  TuUensis  saec.  15.  Cod. 
Virdunen.  110.  G.  —  Hymn.  ms.  Komarici  Montis  saec.  15.  Cod.  Spinalien. 
194  (86).  H.  —  Brev.  ms.  S.  Salvatoris  in  Vosego  saec.  15.  Cod.  Parisin. 
17  998.  I.  —  Hymn.  ms.  Hermetisvillanum  anui  1558.  Cod.  Griesen.  28. 
K.  —  Brev.  ms.  S.  Waldetrudis  in  Montibus  Hannoniae  anni  1597.  Cod. 
Vindobonen.  Familienbibliothek,  7966.  L.  —  Diuru.  et  Hymn.  ms.  Benedic- 
tinum  Suecicum  saec.  15.  Cod.  Upsalen.  C  477.  M.  —  Breviarium  Tullense 
iiiipr.  Parisiis  1510.  N.  —  Psalterium  cum  hymnis  impr.  Lipsiae  1521.  O.  — 
BG   nic-lit  kollationiert. 


II.    De  Beata.  —  De  Compassione  Beatae  M.  V. 
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1  a ,  4  Altissimi  M.  —  1  a ,  6  angelica  F.  —  Str.  1  b  u.  2  a  umgestellt 
FN.  —  Ib,  3  Gratias  H.  —  1  b ,  5  Patris  I;  visum  M,  usui  D.  —  2  a,  5 
Oflfert  I.  —  2a,    6  Kegem  D;   Regem   regum   (ohne  regnantem   caeli)  M.  — 

2  b,  8  Christum  hier  =  unctura.  —  2  b,  4  portans  FHN.  —  3  a,  4  Det  M.  — 

3  b,  2  sancto  spiritu  I,  flamini  KLNO ;  sancto  fehlt  H.  —  3b  3  summa  fehlt  M.  — 
In  KLMO  lautet  in  allen  b-Strophen  (1  b,  7  sq.  und  2  b,  7  sq)  der  Refrain: 
Ave,  Ave,  Rex  aeternae  gloriae.  —  Im  ersten  Strophenpaar  besteht  der  vierte  Vers 
aus  vier  Silben,  im  zweiten  aus  fünf,  im  dritten  aus  sechs  Silben.  Das  be- 
wog  mich,  die  Parallelstrophen  wie  bei  Sequenzen  gegenüberzustellen;  der 
originelle  Strophenbau  ist  ja  überhaupt  hier  mehr  jenem  der  Sequenzen  als 
dem  der  Hymnen  ähnlich.  1  a,  1  u.  2  scheinen  einen  Hexameter  bilden  zu 
sollen  (vgl.  Nr.  34,  Str.  1,  1). 


51.   De  Compassione  Beatae  M.  Y. 

Ad  Laude s. 


1.    Gaudens,   plebs,  lauda  fidelis 
Matrem  Christi,  quae  pro  nobis 
Tarn  gravia  sustinuit, 
Ut  martyr  mente  vere  sit. 


4.    Attestantur  miseriis 

Praesaepe  cum  panniculis 
Suo  nascente  filio 
Bethlehem  diversorio. 


2.  Quis  numerabit  omnia, 
Quae  pertulit  tota  vita 
Etsi  sine  uUa  culpa, 

Sed  tarnen  non  sine  causa? 

3.  Ex  Adam  quia  prodiit, 
Labores  Adae  pertulit, 
Originalis  nescia 
Exeraptionis  gratia. 


5.  Agnus  in  templo  defuit, 
Quapropter  aves  obtulit; 
Sed  Simeonis  gladio 
Audit  verbo  prophetico. 

6.  0  quotiens  hunc  gladium 
Cor  eins  senserat  pium! 
In  passione  maxime 
Prolis  suae  piissimae. 


7.    Laus  patri  necnon  filio 
Sancto  simul  paraclito, 
Pro  poenis  matris  et  nati, 
Quibus  sumus  reparati. 

Orat.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  16.  Cod.  Petrin,  a  III  20.  A.  — 
Proprium  ms.  Eremitense  saec.  16.  Cod.  Eremiten.  93.  B.  —  Hymn.  ms. 
Hermatisvillanum  anni  1553.  Cod.  Griesen.  23.  C.  —  2,  2  vita  fehlt  B.  — 
2,  3  Et  sine  A;  ulla  fehlt  ABC.  —  7,  3  poenis  patris  C.  — 


52.   I)e  Compassione  Beatae  M.  V. 

Ad  Vesperas. 


1.    Salve,  virgo  dolorosa, 
Mater  Dei  generosa, 
Angelis  et  hominibus 
Tu  facta  es  spectaculura. 


2.    Gabrielis  oraculum 

Versum  est  in  opprobrium, 

Cum  tibi  suave  Ave 

Fit  amarum  nomen  Evae. 
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3.    Hic,  qui  longe  exspectatus 
Atque  rex  desideratus, 
Ab  Herode  perseqnitur 
Et  patria  depellitur. 


6.    „Heu,  loseph,  vir  castissimus. 
Quo  vis  intrim  fugiamus?" 
„Quo  Dominus  per  angelum 
Mandaverat,  transeamus". 


4.    Tunc  loseph  fidelissimus, 
Ad  quem  sie  ait  angelus, 
Matrem  atque  infantulum 
Cito  defert  in  Aegyptum : 


7.    loseph  maestus  atque  timens, 
Mater   dolens   atque  maerens 
Natum  abducunt  parvulum, 
Heu,  fiebiles  in  Aegyptum. 


5.    „0  coniunx  pudicissima, 
Qui  vult  morte  turpissiraa 
Occidere  tuam  prolem, 
Fugiamus  nunc,  Herodem." 


8.    Veni,  dulcis  fili  Dei, 

Ad  te  clamant  omnes  rei. 
Cum  matre  tua  virgine 
Salvando  nos  a  crimine. 


Breviariiim  Eigense  impr.  s.  1.  1513.  —  1)4  Spectaciiluni  tu  es  fticta 
(gegen  die  Assonanz).  —  4,3  quoque  (st.  atque).  —  5,  4  steht  als  zweiter 
Vers,  wodurch  die  paarweisen  Reime  auseinandergerissen  werden.  —  6,  1 
castissime.  —  6,  3  sq.  Dominus  mandaverat  per  angelum.  —  8,  2  clama- 
mus.  —  Zu  diesem  und  den  drei  folgenden  Hymnen  vgl.  H.  von  Bruiningky 
Messe  und  kanon.  Stundengebet  nach  dem  Gebrauche  der  Rigaschen  Kirche 
im  späteren  M.  A.  (Riga  1904)  I,  237  f.  Bruiningk  hat  zuerst  mit  diesem 
Breviere  und  seinen  Hymnen  uns  bekannt  gemacht. 


53.   De  Compassione  Beatae  M.  Y. 

Ad   Comp  letorium. 


1.    Fit  porta  Christi  anxia, 
Omnis  doloris  pervia, 
Quam  transit  rex  altissimus 
Pati  pro  peccatoribus. 


3.    Dolor  matris  et  gaudium, 
Immensa  spes  credentium, 
Per  atra  mortis  pocula 
Resolvit  nostra  erimina. 


Genus  superni  numinis, 
Poenam    fert   nostri   criminis, 
Dum  obtulit  se  in  cruce 
Suae  gygas  ecclesiae. 


4.    Laus  patri  ac  paraclito 
Eiusque  unigenito, 
Cum  matre,  quae  hunc  genuit 
Et  in  morte  condoluit. 


Breviarium  Rigense   impr.  s.  1.  1513.  —  1»   3  Quam  fehlt.  —  2,    1  himinis. 

öl.    De  Compassione  Dcatae  M.  V. 

Ad   N o c t u r n a s 


1.    Quem  terra,  pontus,  aethera, 
Verum  Deum  venerantur, 
Hic  a  gente  turpissima 
Turpi  morte  condemnatur. 


2.    Cui  luna,  sol  et  omnia 
Congemiscunt  per  tempore, 
Clamant  non  posse  videre 
Deum  in  cruce  pendere. 


IL    De  Beata.  —  In  Assumptione  Beatae  M.  V. 


59 


3.    En,  mater  maesta  astitit 
Stipiti,  in  qua  pependit 
Suus  amandus  unicus 
Et  verus  Dei  filius. 


4.    Astat  quoqiie  discipulus 
Inter  ceteros  dilectus, 
Quos  cum  sub  cruve  viderat, 
Eos  mutuo  commendat. 


5. 


Tunc  patri  reddit  spiritum 
Et  matri  donat  filium, 
Ac  latroni  paradisum, 
Mundo  medelam  criminum. 


Breviarium  Rigense  impr.  s.  1.  1518.  —  4,  8  cum  fehlt.  —  Damit  der 
Rhythmus  nicht  zu  sehr  gegen  die  Prosodie  verstofse,  sind  die  einzelnen 
Verse  bald  iambisch  bald  trochäisch  zu  lesen,  was  auch  für  Nr.  52  u.  55, 
hier  aber  ganz  besonders  Geltung  hat. 


55.   De  Compassioue  Beatae  M.  Y. 

Ad   parvas    Horas. 


1.    0  gloriosa  domina, 
Cessent  tua  ploramina, 
Nam,  qui  passus  est  in  cruce, 
Resurget  tertia  luce. 


4.    Maria,  mater  gratiae, 
Mater  misericordie, 
Tu  nos  ab  hoste  protege, 
In  hora  mortis  suseipe. 


2.    Quod  Eva  tristis  abstulit, 
Hoc  germen  tuum  reddidit, 
Intrent  ut  astra  flebiles, 
Caeli  fenestra  facta  es. 


5.  Maria,  virgo  virginum, 
Deposce  nobis  omnium 
Remissionem  criminum 
Tuum  placando  filium. 


8.    Tu  porta  caeli  facta  es 
Per  mortem  tui  filii, 
Ad   quam    recurrunt    homines 
Huius  tristis  exsilii. 


6.    Per  te  et  tuum  filium, 
Per  patrem  et  paraclitura, 
Assis  ad  nostrum  obitum 
Et  da  felicem  exitum. 


Breviarium  Rigense  impr.  s.  1.  1518.  —  1,2  iam  fstatt  tua).  —  6,1 
et  per  tuum.  —  Str.  5  ist  entlehnt.  Auch  sonst  sind  in  diesem  und  den 
drei  vorhergehenden  Hymnen,  welche  sichtlich  aus  der  gleichen  Schmiede 
stammen,  manche  Verse  aus  den  bekannten  Hymnen  des  Sedulius  und  Venan- 
tius  bzw.  den  Überarbeitungen  derselben  entnommen. 


56.   In  Assumptione  Beatae  M.  Y. 

Ad    Processionem. 


R.    Salve,  festa  dies,  toto  venerabilis  aevo 
Qua  genetrix  deica  sumitur  ad  supera. 


QQ  Hymni  saeculi  XII.— XVI. 

1.  Splendida  flammifero  iam  nubit  Cjnthia  Phoebo, 

Mitis  glorifico  virgo  Maria  Deo. 

2.  Ad  lovis  astriferum  rapitur  Proserpina  reguum, 

Ad  caeli  celsum  Stella  mariiia  thronum. 

3.  Sole  repercussus  rutilat  fulgore  beryllus, 

Stella  maris  Phoebo  praeradicata  suo. 

4.  Gaudent  terrigenae,  resonat  terris  diapente, 

Cum  virgo  castrum  scandit  ad  aethereum. 

5.  Omnis  caelicola  libat  praedulcia  tura 

Laudum;  sie  crepitat  Candida  virginitas: 

6.  „Pura  parens,  Christum  pariens  et  virgo  perennis 

Exstans,  aureolam  percipe  virgineam." 

7.  Turba  tonat  rosea:   „Victricem  percipe  palmam; 

Fert  crux  signa  tui  lucida  martyrii." 

8.  Est  virtutis  honor,  meritis  meriti  diadema; 

Ergo  „Veni,  domina"  vox  sonat  angelica. 

9.  Felix  almiflui  philomenat  rector  Olympi: 

„Ad  sedem  regni  nunc,  mea  sponsa,  veni. 

10.  Scande  super  Seraphin  aciem  figens  aquilinam 

Phoebi  glorificis  perpetuis  radiis." 

11.  Iure  colenda  dies  in  honore  Dei  genetricis, 

Qua  datur  arce  poli  trina  Corona  sibi. 

12.  Stella  maris,  cymbam  Petri  nunc  turbine  quassam 

De  Scylla  tristi  transfer  ad  astra  poli. 

Collect,  ms.  iucertae  originis  (Auglicum?)  saec.  14.  Cod.  Oxonieu. 
Bodl.  649.  —  1,  1  cinthia  pliebo.  —  2,  1  regum  (statt  regniim).  —  3,  1  berillis. 
—  3,  2  vielleicht  „pcrradiata"  V  —  5,  2  sie  cepit  Candida;  hier  ist  „Candida 
virginitas"  offenbar  der  Chor  der  lungfranen,  denen  7,  1  die  „turba  rosea" 
der  Märtyrer  gegenübersteht.  —  Strophe  12  scheint  hinzudeuten  auf  eine 
Zeit  des  Schisma  bzw.  der  Wirren  unter  Gegenpäpsten.  Da  aber  das  form- 
gewandte Gedicht  sehr  wohl  älter  sein  kann  als  die  es  überliefernde  Hand- 
schrift, die  Reimart  (Binnenreim  mit  blofser  Assonanz,  ausgenommen  8,  1  u. 
11,  1)  sogar  für  ein  sehr  frühes  Jahrhundert  passen  würde,  anderseits  jedoch 


II.    De  Beata.  —  In  Assumptione  Beatae  M.  V.  Ql 

raanche  Ausdrücke  humanistisch  g-efärbt  sind,  so  bleibt  unsicher,  auf 
welches  Schisma  in  welchem  Jahrhundert  hier  angespielt  wird.  —  Vom  gleichen 
Dichter  dürfte  dieser  und  der  unter  Nr.  80  mitgeteilte  Prozessionshymnus 
sein,  und  zwar  von  einem  englischen ]  in  England  waren  vor  allem  die 
Prozessionshymnen  in  dieser  Form  und  zwar  durchweg  formvollendete  beliebt 
und  lange  in  Brauch  (vgl.  Nr.  24,  26,  32  dieses  Bandes).  —  Die  Abschrift 
dieses  und  des  folgenden  Gedichtes  besorgte  Bannister. 


57.   In  Assumptione  Beatae  M.  V, 

Ad   Processionem. 

R.    Salve,  festa  dies,  toto  venerabilis  aevo, 

Qua  petis  aethereum,  virgo  Maria,  thronum. 

1.  lam  sine  fine  maiies  cum  uato  glorificata, 

Corpore  cum  vero  mater  ades  puero. 

2.  Sponsa  creatoris,  caeloram  mater  et  orbis, 

Nostris  ....  victus  opemque  ferens. 

3.  Tu  superum  turmis  liodie  stipata  levaris 

Et  super  angelicos  scandis,  amoena,  clioros. 

4.  Te,  pia,  rex  regum,  virgo,  benedixit  in  aevum, 

Te  facit  a  dextris,  virgo,   sedere  suis. 

5.  Resplendet,  rutilo  micat  ex  auro  tua  vestis, 

Pluribus  in  festis  tantus  es  in  populo. 

6.  0  fons  hortorum,  redolens  veluti  rosa,  .  . 

chorum. 

7.  Mater,  amica  Dei,  lux  splendens  progeniei, 

Tu  nos,  fons  olei,  fac  super  astra  vehi. 

8.  Vox  tua  dulcisona,  caput  ornat  mira  corona, 

Nobis  patrona  sis  pia,  virgo  bona. 

9.  Nam  .  .  .  de  te  scribitur  in  capite  libri, 

Te  speculum  vitae  digne  laudant  populi. 

10.  Tu  caelos  hodie  penetrasti,  primula  veris ; 

Es  quia  fons  veris,  arce  poenas  miseris. 

11.  0  lux  solaris,  o  semper  laus  popularis, 

Virgo  salutaris,  nos  fove,  Stella  maris. 
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12.  Nunc  proli  iuncta  sponsoque  tuo  sociata, 

Stella  primas  cuncta  perpete  pace   data. 

13.  Sancta  Dei  genetrix,  imperatrix,  spes  miserorum, 

Morte  recorderis,  virgo,  tui  memonim. 

14.  Quo  tecum  digni  captent  tua  gaudia  regni 

Pro  famulis  proprium  posce,  Maria,  Deum. 

Collect,  ms.  Anglicum  saec.  15.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  832.  —  1,  2  adest 
puero.  —  2,  2  Nostris  fer  morbis  victus  opemque  feris  (I) ;  wie  diesen  Vers 
heilen?  —  4,  2  sedere  tuis.  —  5,  1  micat  fehlt.  —  5,2  habe  ich  einfach 
so  mitgeteilt,  wie  es  Rev.  Bannister  (ihm  verdanke  ich  die  Abschrift)  in  der 
Quelle  vorfand.  —  6,  1  velud  rosa  chorum ;  da  ist  offenbar  ein  Vers  aus- 
gefallen. —  7,1  splendens  fehlt.  —  8 ,  1  u.  2  ist  umgestellt ;  ebenso  9 ,  1 
u.  2.  —  9,  1  Nam  liber  de  te.  —  9,  2  Tu  speculum.  —  10,  2  parce  poenas.  — 
11,  2  nos  es  Stella.  —  12,  1  u.  2  umgestellt.  —  13,  1  H  .  .  .  .  ge  .  .  . 
imperatrix.  —  13,  2  recorderes.  —  14,  1  captant;  regni  fehlt.  —  14,  2  Maria 
eum.  —  Diese  höchst  minderwertige  Dichtung  ist  durch  Entstellung  des  Textes 
in  der  Handschrift  erst  recht  ungeniesbar  und  unverständlich  geworden;  die 
weitere  Heilung  überlasse  ich  glücklicheren  Händen. 


5S.    In  Assumptioiie  Beatae  M.  V. 

Ad   Vesperas. 


1.  Ave,  mater  conditoris, 

Caelum  scandens  laureata; 
Pacem  praesta  tu  factoris, 
Super  choros  exaltata. 

2.  Coetus  omnes  iubilantes 

Jesu  duce  descenderunt, 
Sacris  hymnis  collaudantes 
Te  reginam  cecinerunt. 

3.  Cherubin  concomitantur, 

Chorus  stupet  duodenus, 

Dulce  Carmen  throni  fantur. 

Te  vocavit  rex  serenus : 


4. 


o. 


„Surge,  mater,  vide  patrem, 
Quem  tu  virgo  peperisti;" 

Amplexatus  inde  matrem. 
Vale  dicens  recessisti, 

Super  astra  nato  scandis, 
Turba  plaudit  angelorum, 

Et  ad  caelum  iter  pandis, 
Advocata  peccatorum. 


6.    Eia,  mater,  funde  preces, 

Placa  nobis  summum  patrem, 
Delictorum  dele  faeces, 
Monstra  tepro  nobis  matrem. 


7.    Patri  decus,  lionor  nato, 

A  quo  caro  nostra  sumpta, 
Flaminique  tibi  dato, 

Cum  quo  gaudcns  es  assumpta. 

Breviarium  Gallicano — Siculum  impr.  Venetiis  1527.  —  1,  3  tui.  —  7,  4 
gaudet  L't.  —  Mord  (8.  96)  meint,  Strophe  4  sei  entstellt.  Wenn  wir  I)eachteu, 
dafs  »Str.   2  u.  3  noch  nicht  vuu  der  Himmelfahrt  Mariens  handeln ,  sondern 


II.    De  Beata.  —  lu  Assumptione  Beatae  M.  X. 
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vom  Niedersteigen  der  himmlischen  Chöre  mit  ihrem  Könige,  um  die  Himmels- 
königin von  der  Erde  abzuholen,  so  ist  Str.  4  unschwer  zu  verstehen:  Auf- 
forderung des  Heilandes  an  seine  Mutter,  ihm  zu  folgen  (4,  1  u.  2);  Um- 
armung derselben  (4,  3);  Abschied  Mariens  von  der  irdischen  Umgebung  (4,  4); 
Aufstieg  in  den  Himmel  usw.  (Str.  5).  Allerdings  ist  das  alles  in  ungelenker 
Form  geschildert. 


59.   In  Assumptione  Beatae  M.  T. 

Ad    N 0 c t u r n a s. 


1.    Ad   triumphum  sacrae  matris 
Trip  lex  veiiit  ierarcbia, 
Et  ad  dextrara  Dei  patris 
lesus  sumpsit  te,  Maria. 


3.    Super  choros  exaltavit 

Sanctorum  te  canentium, 
Totam  te  glorificavit 

Christus,  redemptor  gentium. 


2.    Astra  felix  dum  tu  scandis, 
Vultu  beas  glorioso ; 
Eva  clausit  caelum,  pandis 
Fructu  ventris  pretioso. 


4.    Virgo,  pectus  et  ubera 
Ostende  tuo  filio, 
Qui  patri  monstret  vulnera 
Pro  nobis  in  exsilio. 


5.    Nato,  flaraini  et  patri 

Nunc  decus  sit  aethereum 
Et  Mariae,  divae  matri, 
Cui  contulit  imperium. 

Breviarium  Gallicano — Siculum  impr.  Venetiis  1527.  —  Von  vStr.  3  au 
sind  die  Verse  abwechselnd  trochäisch  und  iamhisch  zu  lesen,  die  ganze 
Strophe  4  nur  iambisch.  Bei  manchen  Hymnen,  namentlich  des  14. — 16.  Jahr- 
hunderts ,  ist  dies  zu  beachten ,  bei  denen  sonst  Rhythmus  und  Metrum 
(resp.  Vers-  und  Wortakzent)  in  argen  Widerstreit  geraten  (vgl.  die  Notiz 
zu  Nr.  54). 


60,   In  Assumptione  Beatae  M.  V. 

Ad   Landes. 


1.    Dum  petis  astra  fulgida, 
Natus  occurrit  bilaris 
Cum  cboreis  caelestibus 
Te,  felix,  comitantibus. 


3.    Caput  coronant  sidera, 
Tuos  sol  artus  induit, 
Tuis  luna  sub  pedibus, 
Recumbit  mundi  macbina. 


2.    Regna  tenens  olympica 
Super  polos  reposita 
In  patris  almo  solio 
Regnabis  in  perpetuum. 


4.    Tu  reis  confer  veniara, 
lustis  largire  gloriam, 
Olympi  pande  ianuam, 
Da  nobis  tuam  gloriam. 
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5.    Honor  patri,  paraclito, 
Tibi  tuoque  genito, 
Qui  te  ad  suam  dexteram 
Assumpsit  super  Seraphin. 

Breviarium  Gallicano — Siculum  impr.  Venetiis  1527. 


61,   In  Assumptione  Beatae  M.  V. 

Hymnus    Adami   Werneri   de    Themar. 

1.  Virgo  transsuperans  angelicos  clioros, 
lam  tandem  superis  inclita  civibus 
Aspectanda  venis,  mirificum  decus ; 

Salve,  dlgna  Bei  parens.. 

2.  Te  circum  radiis  lucifluiis  snam 

Sol  stipans  dominam  lunaque  mystica 
Te  noscit  pedibus  Candida  sub  tuis; 
Sdlve^  digna  Bei  x^arens, 

3.  Fiilges  stelligero  iam  diademate 
Et  regina  poli  sceptrigera  manu, 
Designata  potens  carmine  nobilis ; 

Salve,  digna  Bei  parens. 

4.  Tu  caeleste  iubar,  quae  reparas  diem, 
Solis  iustitiae  diva  puerpera ; 
Depressos  releva,  qui  tibi  pangiraus : 

Salve,  digna  Bei  parens. 

5.  Placatam  subolem  fac,  petimus,  tuara, 
Sublimi  solio  proxiraa  cui  sedes; 
Prosit  duicisono  gutture  psallere : 

Salve,  digna  Bei  parens. 

6.  Duo  nos,  virgo  potens,  quo  superi  chori 
Te  spectant  cupidis  visibus  arduara, 

Ne  fatum  miseris  lioc  melos  exiniat : 
Salve^  dlgna  Bei  parens. 

7.  Uni  quem  triplicem  nomine  credimus, 
Sit  laus  digna  Deo,   dehinc  Mariae  suus 
Assumptae  sit  honor,  cui  resonant  chori : 

Salve^  digna  Bei  xmrens. 


De  Ueata.  —  De  Beata  Maria  Virgine. 
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Carmina  ms.  Wemheri  de  Themar.  Cod.  Archivii  Carolsruhan.  s.  n. 
(Mone  II,  159).  —  Nur  als  ein  Specimen  der  Immanistischen  Dichtung  habe 
ich  diesen  Hymnus ,  der  scheinbar  nirgends  in  liturgische  Bücher  Aufnahme 
fand,  zur  Vergleichung  hier  aufgenommen.  Laut  Quelle  wurde  derselbe  „in 
profesto  assumptionis  Mariae  1495"  gedichtet,  und  zwar  nach  dem  .Schema 
des  Himmelfahrthymnus  Raban's  „Festiim  nunc  celehre  magnaque  gaucUa^ 
(Anal.  Hymn.  L,  p.  192),  „iinde  simili  melodia  posset  decantari." 


02.   l)e  Beata  Maria  Virgine, 


1.  Nate,  summe  rex,  utero 
Mariae  de  virgineo, 
Emunda  nos  a  vitiis 
Et  orna  sanetis  meritis. 

2.  Tu  positus  in  stabulo, 
In  angusto  praesaepio, 
Fac,  in  tuo  palatio 
Sit  nostra  conversatio. 

3.  Quae  genuisti  filium 

A  suramo  patre  genitum, 

0  mater  allectissiraa, 

Nos  quam  materne  adiuva. 

4.  Qui  parenti  oboediens, 
Mortis  iniurias  ferens, 
Fac,  ut  oboedientiam 
Servemus  probatissimam. 

5.  Tu  victimalis  vitulus 
Crucis  arae  impositus, 
Fac  nos  decenter  trahere 
lugura  oboedientiae. 

6.  Quam  pertransivit  gladius, 
Dum  pateretur  filius, 
Fac,  ut  ei  commortui 
Simus  a  malo  liberi. 


7.  Leo,  leonis  catulus, 
Tu  patris  unigenitus, 
Resurgens  morte  devicta 
Nos  tibimet  contempera. 

8.  Quem  reversum  ab  inferis 
Vidisti  laetis  oculis, 
Mater,  dilectum  tilium 
Fac  nobis  hunc  propitiura. 

9.  Qui  nimis  exaltatus   es, 
Dum  ad  caelos  ascenderes, 
Nos  trabe  post  te,   Domine, 
Ex  mundi  huius  turbine. 

10.  Sedens  in  patris  dextera, 
Cuncta  gubernans  condita, 
Fac  terrena  despicere 

Et  caelestia  amare. 

11.  Mater,  coniuncta  filio 

In  summo  caeli  thalamo, 
Nos  impios  concilia 
Piissimo,  piissima. 

12.  Sit  tibi  laus,  altissime, 
Qui  natus  es  ex  virgine, 
Sit  honor  iueffabili 
Patri  simulque  pneumati. 


Horarium  ms.  SS.  Trinit.  et  B.  M.  V.  (S.  Petri  Salisburgensis)  saec.  12. 
Cod.  Petrin,  a  I  8.  —  Str.  1  ist  entlehnt  rvl»  dem  Stundengebet  .^Lkx  quae 
luces  in  tenebris^'  (Anal.  Hymn.  XL VIII,  101)  und  zwar  aus  dem  Hymnus 
zur  Sext;  in  unserer  Quelle  aber  sind  die  Worte  von  1,  1  u.  2  in  ganz  falsche 
Reihenfolge  geraten:  „Nate  rex  summe  de  virgineo  utero  Mariae''.  —  1,  3 
a  fehlt.  —  3,  1  u.  2ist  ebenfalls  aus  dem  Terzhymnus  des  erwähnten  Stunden- 
gebetes entnommen.  —  3,  3  0  fehlt.  —  4,  1  patri.  —  4,  2  Ferens  mortis 
iniurias  (gegen  den  Keim;  abermals  falsche  Reihenfolge  der  Worte,  wie  bei 
1,  1  u.  2j.  —  7,  4  tibi.  —  11,  4  Piissima  piissimo  (cfr.  Bemerkung  zu  4,  2). 
—  12,  4  simul. 

Blume,   Thesauri  hymnologici  Hymnarium  II.  5 
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Alles,  wie  Stropheubau,  Reimart  fuur  einsilbiger  Eeiin\  Rhythmus,  ab- 
wechselnde Anrede  an  Jesus  und  Maria,  erinnern  sehr  an  das  genannte  Stunden- 
gebet,  welches  Anselm  von  Canieroiiry  zugeschrieben  \\  ird.  Vorstehender  Hymnus 
sieht  fast  aus ,  als  solle  er  eine  Ergänzung  sein ,  um  jene  Geheimnisse  aus 
dem  Leben  Jesu  anzuführen,  die  dort  übergangen  wurden.  Im  Stundengebete 
ist  nämlich  nur  auf  das  Geheimnis  der  Geburt  unseres  Herrn  Rücksicht  ffe- 
nommen.  —  Die  Doxologie  unseres  Hymnus  würde  viel  besser  mit  jener 
des  Stundengebetes  vertauscht ,  wie  es  auch ,  wie  ich  nachträglich  fand, 
in  der  Ausgabe  Gerberons  (I,  425)  der  Fall  ist.  Falls  nicht  beide  Dichtungen 
vom  gleichen  Autor  stammen  (Anselms  Autorschaft  wird  angezweifelt),  haben 
wir  hier  eine  sehr  gelungene  Nachahmung.  Vielleicht  war  dieselbe  auch  für 
ein  Stundengebet  bestimmt,  je  2  Strophen  für  eine  Höre,  wobei  den  Anfang 
die  2  ersten  Strophen  des  Anselmschen  Stundengebetes  (in  unserer  Quelle 
ist  nur  die  1.  dieser  beiden  Strophen  wiedergegeben  resp.  frei  citiert)  bildeten. 


63,   De  Beata  Maria  Tirgiue. 

Ad   P r i m a m. 


1.  Noctis  caligo  transiit, 

Lux  grata  cursum  provehit, 
0  mater  veri  luminis, 
Adesto  tuis  famulis. 

2.  Internas  fuga  tenebras, 
Mentes  eraunda  sordidas. 
SeDsus  nostros  illumina, 
Lucis  ut  ament  opera. 


3.  Linguae  confer  modestiam, 
Cordi  intelligentiam, 
Aures  visumque  cohibe, 
Ne  quid  attendant  lubrice. 

4.  Peccandi  da  fastidium, 
Yirtutis  äuge  Studium, 
Tu  gressus  nostros  hodie 
In  viam  pacis  dirige. 


Oration.  ms.  Veteris  Monasterii(?)  saec.  13/14.  Cod.  Maguntin.  Carth.  640. 
—  2,  1  fuge.  —  Am  Schlufs  folgt  noch  ein  kurzes  Gebet  in  Prosa;  „Ora 
pro  famulis  tibi  devotis  et  coram  iudice  veniam  posce,  ne  nos  in  iudicio  damnet 
extremo'".  —  Die  Überschrift  lautet  in  der  Hs. :  „Ymnus" ,  obgleich  eine 
Doxologie  fehlt.  —  Mone  (II,  134),  der  aus  der  gleichen  Quelle  schöpfte, 
meint:  „Ein  Lied  auf  Lichtmesse,  wie  der  Eingang  zeigt.'*  Der  Eingang 
sagt  vielmehr,  dafs  es  ein  Lied  zur  Trim  oder  zu  den  Landes  sei;  man  vgl. 
nur  z.  B.  ,^Iam  hicis  oiio  sidere^'  und  ähnliche.  Wahrscheinlich  ist  es  ein 
Teil  eines  sonst  unbekannten  Stundengebetes,  und  zwar,  nach  der  Reimart 
zu  schliefsen,  eines  älteren  (vgl.  die  vorhergehende  Nr.),  von  dem  in  unserer 
Quelle  nur  der  eine  Hymnus  zur  Prim  eingetragen  wurde;  so  erklärt  sich 
auch  das  Fehlen  der  Doxologie,  welche  für  alle  Hören  des  Stundeugebetes 
die  gleiche  ist  und  daher  gewöhnlich  nur  bei  einem  der  Hymnen  steht. 


1.    Isaias  quae  cecinit, 

Completa  sunt  in  virgine; 
Annuntiavit  angelus, 
Sanctus  replevit  spiritus. 


64,   De  Beata  Maria  Virgine, 

Feri^  IV «^   ad    Landes. 
Hymnus  Petri  Olavi  Vadstenensis. 

2.    Maria  ventre  concipit 
Verbi  fidelis  semine, 
Quem  totus  orbis  non  capit, 
Portant  puellae  viscera. 


De  Beata.  —  De  Beata  Maria  Virgine.  67 

3.    Radix  lesse  florem  dedit,  4.    Praesaepe  poni  pertulit, 
Et  virga  fructum  edidit,  Qui  lucis  auctor  extitit, 

Fecunda  partum  protulit,  Cum  patre  caelos  condidit, 

Et  virgo  mater  permanet.  Sub  matre  pannos  iuduit. 

Oration.  ms.  Brigittiuum  Neerlandicum  saec.  15.  (Privatbesitz).  —  Der 
Hymuus  hätte  unter  die  Dichtungen  des  Petrus  Olavi  gehört  (Anal.  Hymn. 
XLVIII,  p.  410  sqq.);  wegen  der  Anklänge  an  den  Abecedar  des  Sedulius 
„A  sölis  ortus  cardine'''  (Anal.  Hymn.  L,  p.  58)  liefs  Dreves  sich  verleiten, 
ihn  als  vermeintliches  Bruchstück  aus  letzterem  Hymnus  zu  übergehen.  Die 
1.  c.  augeführten  Quellen  für  die  Dichtungen  des  Petrus  Olavi  gelten  auch 
für  vorstehenden  Hymuus,  aber  die  etwaigen  Varianten  aus  denselben  sind 
mir  leider  nicht  zur  Hand. 
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III. 


De  Sanctis. 


A.    Hymni  de  Sanctis  Commuiies. 


65.  In  sanctornm  Apostolorum. 

1.  Gregem  tuum,  pastor  bone,  4.    Assit  lacobus  uterque 
Pasce,  protege,  dispone  Concorditer  fortiterque 
Per  pastores  ordinatos,                      Mala  nostra  supplantantes, 
Per  apostolos  beatos.                         Bona  nobis  impetrantes. 

2.  Petre,  clavibus  caelorum  5.    Simon,  qui  et  Chananaeus, 
Solve  portas  inferorum;  Atque  ludas,  qui  Taddaeus, 
Paule,  gentium  magister,  Thomas,  Philippus,  Matthias 
Sis  caelestiura  minister.                      Doceant  nos  vitae  vias. 

3.  Andrea,  Bartholomaee,  6.    Marcus,  Lucas  tibi,  Deus, 
Tu  lohannes,  tu  Matthaee,  Barnabas  et  Timotheus 

In  iide,  spe,  caritate  Tibi,  Domine  Messia, 

Nos  fragiles  roborate.  Nos  commendent  prece  pia. 

7.    Praesta,  pater  et  patrone, 
Praesta  fili,  pastor  bone, 
Praesta,  spiritus  amborum, 
Pastum  nobis  angelorum. 

Brev.  et  Orat.  ms.  Sevociense  (Monial.)  saec.  12.  Cod.  Graecen.  1550. 
A.  —  Brev.  ms.  Secoviense  (Monialium)  saec.  12.  Cod.  Graecen.  832.  B.  — 
Brev.  ms.  Secoviense  saec.  '^^/i^.  Cod.  Graecen.  1257.  C  —  Brev.  ms.  Se- 
coviense saec.  15.  Cod.  Graecen.  256  D.  —  3,  1  Andre  C.  —  4,  4  impre- 
cantes  C. 

66,  In  sanctoruni  Confessoruni. 

1.    Deus,  plasmator  cunctorum,  2.    Ut  dulcores  per  tuorum 
Thrones  gubernans  polorum,  Septiformium  donorum 

Arce  qui  de  supernorum  Ad  amorem  aeternorum 

Chaos  vides  infimorum.  Cor  inflammes  terrenorum; 
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3.    Huius  boiü  largitate, 

Quae  procedit,  Deus,  a  te, 
Confessorum  roboratae 
Mentes  sunt  et  illustratae. 


6.    Mundi  luxus  inimici 

Casti  spernunt  et  pudici, 
Ac  pro  cursu  tarn  felici 
Dei  facti  sunt  amici. 


4.  Ili  castigant  nocitura 
Et  fatigant  carnis  iura, 
Mundi  bella  calcant  dura 
Pro  salutis  spe  futura. 

5.  Hi  viriles  et  quieti, 
Prudentes  et  mansueti, 
Sanctitatis  norma  freti 

In  adversis  gaudent  laeti. 


7.  Horum  Status  tarn  decoms 
Dulci  melo  sit  canorus, 
Ipsis  hymnum  hunc  sonorus 
Noster  laetus  psallat  chorus. 

8.  Patri  decus  increato 
ünigenitoque  nato, 
Ab  utroque  propagato 
Laus  sit,  pneumati  sacrato. 


Brev.  ms.  Albense  saec.  15.  Cod.  Vindobonen.  Liechtensteineu.  1.  4.  13. 
A.  —  Brev.  ms.  Strigoniense  (?)  saec.  15.  Cod.  Mus.  Hmigarici  132.  B.  — 
Elucidatorium  ecclesiasticum  impr.  Parisiis  1548.  C,  —  1,  1  omnium  cunc- 
torum  (!)  A.  —  1,  3  de  servorum  B,  de  summorura  A.  —  1,  4  infernorum 
BC.  —  2,  2  Septiformis  A.  —  2,  4  inflammet  A,  inflammas  B.  —  3,  2  Qui 
A.  —  3,  4  sint  AC.  —  4,  4  Pro  spe  salutis  B;  secura  C.  —  Nach  Str.  4 
Doxologie  und  Str.  5  sqq.  als  „ad  Landes"  A.  —  5,  1  Hi  vivunt  et  B;  Hi 
viriliter  et  A ;  Pii  vivunt  C.  —  5,  2  Hi  prudentes  et  C.  —  5,  4  Et  adversis 
B;  gaudent  gleti  A.  —  6,  2  Casa(!)  spernunt  B.  —  6,  3  Et  pro  A.  —  7,  1 
Quorum  B ;  cum  deconis  C.  —  7 ,  2  Dulce  melos  B.  —  7,  3  Ipsorum  AB ; 
hymnus  B. 


07.   In  sanctorum  Confessorum, 


1.  Christe,  lucis  splendor  verae, 
Nos  benignus  intuere, 
Nobis  parcens  miserere 

Confessorum  precibus. 

2.  Hi  talenta  sibi  data 
Sollerter  elaborata 
Tibi  reddunt  duplicata 

Cum  laborum  fructibus. 


3.  Christum  regem  convivantem, 
Fidos  servos  praemiantem, 
Praestolantur  remeantem 

Lucernis  ardentibus. 

4.  In  paucis  examinati 
Fide  poUent  roborati, 
Ad  maiorum  sunt  vocati 

Gaudiorum  praemia. 


5.    Quorum  precibus  iuvemur 
Et  exemplis  informemur, 
Christe,  tecum  ut  laetemur 
In  caelesti  patria. 

Brev.  ms.  Stri<>oniense  (?)  saec.  15.  Cod.  Mus.  Ilungaric.  132.  A.  — 
Hymnar.  ms.  Hermetisvillauum  anni  1553.  Cod.  Griesen.  23.  B.  —  Eluci- 
datorium ecclesiasticum  impr.  Parisiis  1548.  C.  —  liymui  et  Cantica  in  eccl. 
Dei  per  totum  annum  Icgenda.  Antverpiae  (Plantin)  1556.  D.  —  1,  2  Fabri- 
cator mundi  semper  A;  benigne  CD.  —  2,  1  Si  talenta  B.  —  2,  2  et  labo- 
rata  A.  —  3,  1  Ipsum  re^om.  comitantem  A;  cominantem  B.  —  Litur- 
gischer Gebrauch  wechselt  zwischen  Landes  und  Vesper. 


111.    De  Sauctis.  —  In  ss.  Confessorum. 
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68.   In  sanctoruin  Confessorum, 


1.    Sacrata  nobis  gaudia 
Dies  reduxit  annua, 
Qua  patres  nostri  optimi 
Carne  solvuntur  fragili ; 


4.    Ut  vera  Christi  lilia 
Fulgentes  in  ecclesia 
Commissa  sibi  agmina 
Dape  pascentes  gemina. 


2.    Qui  pura  mentis  acie 
Mundi  devicto  principe 
Araara  dantes  semina 
Laeta  metuntur  flumina. 


5.    Quos  mater  iam  catholica 
Per  quadra  sanxit  cliraata 
Hymnoruni  laude  provehi 
Honore  summi  Domiui. 


3.    Scutum  sumentes  fidei 
luxta  dictum  apostoli 
Mucrone  sancti  spiritus 
Hostes  prosternunt  invidos; 


6.    Sit  trinitati  gloria^ 
Aeterna  laus  et  inclita 
Summo  patri  et  filio 
Cum  flamine  paraclito. 


Brev.  ms.  Eremitarum  S.  Augustini  Constantiensium  saec.  15.    Cod.  Ere- 
miten. 80.  —  2,  4  Laeta  mensura  flumina.  —  4,  1  Et  vera. 


6Ü.    In  uuius  Confessoris  Pontiflcis. 


1.    In  laude  regis  omnium 
Et  N.  N.  pontificis 
Totis  meduUis  cordium 
Insistat  haec  plebs  rauniis. 


4.    0  N.  N.  caelitus 
Electe  nobis  pontifex, 
Intende  Clemens  laudibus, 
Quas  annuatim  promimus. 


2.    Hoc  nempe  laetus  luniine 
Confessor  idem  maximus 
Terrena  liquit  lubrica, 
Caeli  petivit  gaudia. 


5.    Multis  aerumnis  scindimur, 
Tua  mederi  quaesumus 
Oratione  sedula 
Vitaeque  dono  consequi. 


3.   Tali  patrono  supplicet, 
Quisquis  eget  iuvamine, 
Christique  caro  iubilet 
Per  quadra  mundi  climata. 


6.    Honor,  potestas,  gloria 
Deo  patri  cum  filio 
Paraclitoque  pneumati 
Per  saeculorum  saecula. 


Hymn.  et  Prosar.  ms.  Fredeslariense  saec.  11.  ex.  Cod.  Casselau.  theol. 
IVo  25.  A.  —  Brev.  ms.  S.  Maximini  Trevirensis  saec.  15.  Cod.  Treviren. 
454.  B.  —  Offic.  ms.  Augustana  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  386.  C.  —  Ora- 
tion.  ms.  Tegurinum  anni  1490.  Clm.  Mouacen.  19824.  D.  —  1 ,  2  Et 
Maximini  praesulis  AB,  üdahici  praesulis  (ohne  Et)  C,  Et  Blasii  pontificis 
D.  —  1,  4  plebs  muneris  C.  —  2,  2  Confessor  idem  Udalricus  C,  Hie  praesul 
beatissimus  D.  —  2,  3  linquens  D.  —  Zwischen  Str.  2  u.  8  schieben  ABC 
eine  spezifizierende  Strophe  ein,  und  zwar: 
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AB  :  Laetare  tu,  Pictavia, 
Nati  tui  de  gloria, 
Et  tu  exsulta,  Treveris, 
Honore  tanti  praesulis. 


C:  Laetare,  mater  Suevia, 
Nati  de  tui  gloria 
Et,  Augusta,  tu  resulta 
Aeterna  praesulis  dona. 


3,  2  sq.  Auxiliis  qui  indiget  |  Ecclesiaque  iubilet  D.  —  —  3,  3  Christoque 
caro  (Christi  caro  ^=  Ecclesia).  —  4,  1  O  Maximine  AB,  Udalrice  (ohne  O) 
C,  Praesul  tu  o  sanctissime  D.  —  4,  2  Et  Christi  martyr  inclite  D.  —  Nach 
Str.  5  fügt  D  die  spezifizierende  Strophe  ein: 

Fuisti  nempe  medicus  |  Tu  corporum  spectabilis ; 
Medere  nunc  languoribus  |  Quos  patimur  in  spiritu. 

6,  3  que  fehlt  A. 

Aus  B  wurde  der  Maximinus-Hymnus  in  Anal.  Hymn.  XII  (p.  192) 
mitgeteilt,  aus  C  der  Ulrich-Hymnus  in  Anal.  Hymn.  XXIII  (p.  278), 
aus  D  legte  Mone  (III,  p.  240)  den  Text  des  Blasius-Hymnus  vor.  Mona 
hatte  mit  seiner  Ansicht  Recht,  es  sei  „ein  altes  Lied",  wenngleich  der 
weitere  Zusatz,  dafs  es  „seiner  richtigen  Quantität  wegen  noch  in  das  5.  Jahr- 
hundert gehört" ,  die  Altersgrenze  doch  wohl  zu  hoch  hinaufrückt.  Die 
inzwischen  herangezogene  Quelle  A  führt  uns  schon  direkt  ins  11.  Jahr- 
hundert. Ohne  Zweifel  gehen  A — D  auf  eine  noch  ältere  Quelle  zurück,  die 
den  Hymnus  als  einen  „de  Communi  Confessoris  Pontificis"  enthielt;  bis 
jetzt  habe  ich  dieselbe  noch  nicht  auffinden  können.  Durch  ein  Versehen 
ist  dieses  alte  Gedicht  nicht  unter  die  Hymnen  des  5. — 11.  Jahrh.  im  Bd.  LI 
eingereiht  worden. 


70,   In  unius  Confessoris. 


1.    Hie  est  verus  christicola, 
Apostolorum  assecla, 
Cuius  mater  ecclesia 
Sacra  promit  sollemnia. 


3.    Huius,  0  Christe,  meritis 
Nostris  adesto  precibus, 
Quo  tibi  laudum  debita 
Deferaraus  obsequia. 


2.    Quis  ille  felix?     Gaudia 
Ovans  conscendit  ardua 
Caeligenarum  epulis 
Fruiturus  perennibus. 


4.    Tibi  patrique  gloria 

Cum  sancto  sit  spiramine 
In  summa  caeli  curia 
-Nunc  et  per  cuncta  saecula. 


Hymn.  ms.  Rhenoviense  saec.  12.  in.  Cod.  Turicen.  Rhen.  129.  A.  — 
Brev.  ms.  S.  Petri  in  Oberaltaich  saec.  12.  Clm.  Monacen.  9633.  B.  —  Brev. 
ms.  Pruvningense  saec.  12.  Cod.  Vindobonen.  1^26.  C.  —  Matut.  ms.  Ad- 
montense  anni  1180.  Cod.  Admonten.  18.  D.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  S.  Galli 
Mosacensis  saec.  13.  Cod.  Archiepisc.  Utinen.  fol.  13.  E.  —  Brev.  ms.  Be- 
nedictinum  Bohemicum  saec.  13.  in.  Cod.  Prägen.  XII  F  5.  add.  saec.  ^^/i4. 
F.  —  Brev.  ms.  Gengibacense  saec.  13.  Cod.  Carolsruhan.  Geo.  22.  G.  — 
Brev.  ms.  8.  Georgii  Pragensis  saec.  ('^/is.  et)  13.  Cod.  Prägen.  XII  E  5. 
H.  —  Brev.  ms.  S.  Georgii  Pragensis  saec.  14.  in.  Cod.  Prägen.  VII  G  7. 
L  —  Hymn.  et  Antiphon,  ms.  S.  Georgii  Pragensis  saec.  14.  Cod.  Prägen. 
XII  E  15  c.  K.  —  Brev.  ms.  Secoviense  saec.  14.  in.  Cod.  Graecen.  789. 
L.  —  Diurn.  ms.  Scaphusiense  saec.  14.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  133.  M.  — 
Brev.  ms.  Schwarzaccnse  saec.  13.  Cod.  Carolsruhan.  Schw.  2.  add.  saec. 
15.  N.  —  Brev.  ms.  Eremitarum  S.  Augustini  Constantiensium  saec.  15.  Cod. 
Eremiten.  80.  O.  —  Miss.  ms.  Eremitense  saec.  15.  Cod.  Eremiten.  105.  P. 
—  Brev.  ms.  Zwifaldense  saec.  15.     Cod.  Carolsriihan.  Aug.  CCLXII.  Q.  — 
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Psalt.  et  Antiph.  ms.  S.  Petri  Erphesfordensis  anni  1481.  Cod.  Eosenbergen. 
62.  R.  —  Diurn.  ms.  Pataviense  saec.  15.  Cod.  Labacen.  43.  S.  —  Anti- 
phon, et  Hymn.  ms.  Scarense  saec.  (14.  et)  15.  Cod.  Upsalen.  C  422.  T.  — 
ßreviarinm  Lundense  impr.  Parisiis  1517.  U.  —  Breviarium  Burszfeldense 
impr.  absque  ca.   1496.  X.  —  IKMQTU  sind  nicht  kollationiert. 

1,  1  venis  Christi  L.  —  1,  4  Sacra  colit  G.  —  2,  1  Qui  vere  felix  T. 
—  3,  1  Cuius  CL;  merita  E.  —  3,  3  laudum  percite  C.  —  3,  4  Digne 
demus  L.  —  In  französischen,  englischen  und  italienischen  Brevieren  scheint 
der  Hymnus  nicht  aufzutreten;  als  seine  Heimstatte  ist  angesichts  der  Quellen 
wohl  Deutschland  anzusetzen.  Der  liturgische  Gebrauch  betreffs  der  Tag- 
zeiten ist  sehr  wechselvoll. 


71.   In  unius  Confessoris, 

1.    Sancte  N.  N.,  2.    Tuva  nutantem 

plebi  tuae  subveni  ordinem  monasticum, 

Et  nos  ab  hoste  Succurre  clero 

defendendo  protege  et  gementi  populo, 

Sicque  devote  Principes  doce 

famulantes  effice,  sectari  iustitiam 

Ut  tibi  nostrum  Et  simul  totam 

placeat  obsequium.  sustenta  ecclesiam. 

3.    Sit  trinitati  ¥■  sempiterna  gloria, 
Honor,  potestas  ^  atque  iubilatio, 
In  unitate  ^  cui  manet  imperium 
Et  tunc  et  modo  ^  per  aeterna  saecula. 

Collect,  ms.  Cusanum  saec.  12.  in.  Cod.  Bruxellen.  10615 — 729.  A.  — 
Brev.  ms.  Disertinum  saec.  12.  Cod.  Sangallen.  403.  B.  —  Brev.  ms.  Glu- 
nicense  saec.  12.  Cod.  Lincen.  F  p  19.  C.  —  Brev.  ms.  S.  Petri  Salis- 
burgensis  saec.  12.  Cod.  Petrin,  a  V  24.  D.  —  Matut.  ms.  Admuntense 
anni  1180.  Cod.  Admunten.  18.  E.  —  Brev.  ras.  Ehenoviense  saec.  ^^/j^^ 
Cod.  Turicen.  Rhenov.  28.  F.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Benedictinum  saec. 
^2/i3.  Cod.  Vindobonen.  2682.  G.  —  Brev.  ms.  Mellicense  saec.  13.  Cod. 
Mellicen.  1677.  H.  —  Brev.  ms.  Lambacense  saec.  ^^/i4.  Cod.  Lambacen. 
CLXXVII,  I.  —  Brev.  ms.  S.  Georgii  Pragensis  saec.  14,  in.  Cod.  Prägen. 
VII  G  7.  K.  —  Hymn.  et  Antiphon,  ms.  S.  Georgii  Pragensis  saec.  14.  Cod. 
Prägen.  XII  E  15  c.  L.  —  Hymn.  ms.  Germanicum  saec.  14.  Cod.  Londinen. 
Arund.  340.  M.  —  Vita   ms.    s.  Adelhaidis  saec.  15.     Cod.  Eremiten.  86.  N. 

—  Brev.    ms.  Emmeramense  saec.  14.     Clm.  Monacen.  14771.  add.  saec.  15. 
O.  —  Offic.    ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  15.     Cod.  Petrin,  a  VI  52.  P. 

—  Hymn.    ms.  Sanblasianum    anni    1504.     Cod.   Paulan.   25.    1.    34.  (Sanbl. 
cart.  12)  add.  saec.  16.  Q. 

1,  1  Sancte  Gorgoni  A,  Sancte  Nicolae  ß,  Sancte  Agapite  C,  Sancte 
Blasi  DEGIMO,  Sancte  Findaue  FQ,  Sancte  Cholomanne  H,  Sancte  Georgi 
KL,  Sancta  Adelhaida  N,  Sancte  Trudberte  P.  —  1,  6  devotos  N,  devotes  (!) 
D.  —  1,  8  tibi  martyrium(!)  I.  —  2,  5  sq.  Et  principes  doce  sequi  FG.  — 
3,  4  tunc  et  semper  P. 

Dieser  Hymnus,  der  vom  12.  Jahrhunderte  an  in  Deutschland  (und 
scheinbar  nur  dort)  weit  verbreitet  war,  ist  der  letzte  Ausläufer  des  Hymnus 
auf  die  Apostelfiirsten  .,Aurea  luce  et  decore  roseo^'  (Anal.  Hymn.  LI,  p.  216), 
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der  früh  zu  dem  Apostelhymnus  „Achiiie  Christe  saecidorum  domine^'  (LI, 
p.  121  sqq.)  anregte  uud  dann  in  gleichgebauten  Strophen  auf  Barnabas, 
die  Evangelisten  Lukas  und  Markus  und  andere  Heilige  („Alme  Gregori., 
meritis  praecipue)  ^yeitergeführt  wurde ,  bis  im  vorstehenden  Hymnus  ein 
universelles  Schema  für  beliebige  Heilige  geschaffen  wurde,  deren  Name, 
ob  rhythmisch  passend  oder  unpassend,  nach  dem  „Sancte"  des  ersten  Verses 
einzufügen  war.  —  In  den  Acta  SS.  Bolland.  (Sept.  I,  671)  findet  sich  der 
Hymnus  auf  den  hl.  Hemacliis  angewandt.  So  erklären  sich  im  Kepert. 
llymnolog.  die  Nrn.  13  695,  18364,  18443,  18464,  18467,  18485,  18500,  die 
alle  ein  und  denselben  Hymnus  betreffen. 


72,   In  sanctaruiu  Tirgimiin. 


1.    En,  castitatis  liliura, 

Rex    virginum    sauctissime, 
Tu  custüs  pudicitiae. 
Fraudes   repelle  daemonum. 


3.    Gaudentes  festum  colimus 

Sanctarum  Christi  virginum, 
Quae  puro  corde  Dominum 
Secutae  sunt  in  laudibus. 


2.    Tu  castis  in  visceribus 
Placaris,  devotissime 
Nostros  reatus  dilue 
Dimittens,  quae  peccavimus. 


4.    Grates  precantes  agimus, 
Erramus,  viam  dirige, 
Tu,  pater  indulgentiae, 
Nobis  succurre  quaesumus. 


Breviarium  Aberdonense  impr.  Edinburgae  1509.  —  4,  4  Nobis  quaesumus 
succurre  (gegen  den  Reim).  Die  Reimart,  wodurch  Vers  1  mit  4  und  2  mit 
3  o'ebunden  wird,  ist  eine  besondere  Eig-entümlichkeit  dieses  Hvmnus.  Vgl. 
hiermit  den  Hymnus  Nr.  165  u.  199. 


73,    In  unius  Virarinis. 


1.    Sanctae  N.  N.  praeconia 

Vox  una  promat  omnium, 
Laude  redundent  labia, 
Vocem  praeformet  gaudium. 


3.    Sexus  oblita  fragilis 

Manum  misit  ad  fortia, 
Signis  et  vita  nobilis 
Cooperante  gratia. 


2.    Virgo  prudens  et  humilis, 
In  vase  custos  olei, 
Lampas  inexstinguibilis 
Luce  refulsit  iidei. 


4,    Simplici  laus  essentiae 
Patri,  nato,  paraclito, 
Qui  nos  conformet  gloriae 
Pro  sanctae  N.  N.   merito. 


Acta  SS.  Bolland.  Sept.  VI,  101.  —  Dort  mitgeteilt  als  ein  Hymnus 
„de  s.  Lucia  de  Monte  Virginum".  Die  Str)rung,  welche  der  Name  Lucia 
im  Kliythinu.s  und  Metrum  de.s  sonst  gutfliersen(l(>n  Gedichtes  hervorbringt, 
bekundet  genugsam  ,  dafs  es  ursprünglich  nicht  für  diese  Heilige  berechnet 
war;  der  ganze  Inhalt  .'spricht  für  de  Communi.  —  1,1  Sanctae  Luciae 
praeconia.  —  4,  2  Patri  poli  paraclito.  —  4,  4  sanctae  Luciae  merito. 


III.    De  Sanctis.  —  In  unius  Electae. 
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74.   In  saiictarum  Electariim. 

Ad  Nocturnas. 


1.    0  Stella  maris  fulgida, 
Absolve  plebis  crimina, 
Gemilus  quoque  supplicum 
Immuta  dando  gaudium. 


Mentem  accendat  Caritas, 
Igne  calescat  animus, 
Divino  semper  munere 
üt  vigeamus  perpetim. 


2.     Te  deprecamur  supplices 
Atque  rogamus  humiles, 
Pacem  quod  dones  cordium 
Sordes  tergendo  criminum. 


4.    Praestet  hoc  ipsa  deitas 
Patris  natique,  pariter 
Sanctus  amborum  spiritus 
Cuncta  gubernans  saecula. 


Brev.  ms.  Aquilegiense  saec.  ^^/'i4.  Cod.  S.  Danielis  166.  A.  —  Brev. 
ms.  Secoviense  (Monialium)  saec.  14.  in.  Cod.  Graecen.  789.  B.  —  Brev. 
ms".  Secoviense  (Monialium)  saec.  14.  in.  Cod.  Graecen.  831.  C.  —  Hymn. 
et  Psalt.  ms.  Secoviense  saec.  (14.  in.  et)  15.  Cod.  Graecen.  287.  D.  — 
Psalt.  et  Hymn.  ms.  Secoviense  saec.  15.  Cod.  Graecen.  392.  E.  —  Brev. 
ms.  Canonicorum  s.  Augustini  (dioec.  Salisburgensis)  anni  1439.  Cod. 
Florian.  XI  417.  F.  —  Brev.  ms.  Salisburgense  saec.  15.  Cod.  Sitanstetten. 
85.  G.  —  Offic.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  (Monialium)  saec.  15.  Cod.  Petrin. 
a  V  15.  H.  —  Diurn,  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  (Monialium)  saec.  15. 
Cod.  Petrin,  a  V  8.  I.  —  Brev.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  15.  Cod. 
Petrin,  b  II  22.  K.  —  Brev.  ms.  Pollingense  saec.  15.  Clm.  Monacen. 
11765.  L.  —  Brev.  ms.  Emmeramense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  14757.  M. 
—  Breviarium  Salisburgense  impr.  Nurnbergae  1497.  N.  (N  nicht  kollationiert). 

1,  3  Gemitusque  (ohne  quoque)  FKLM.  —  1,  4  Immutando  gaudium  A, 
Imitando  gaudium  G.  —  2,  2  Rogamus  nosque  humiles  G.  —  2,  8  Pacemque 
dones  AFKLM ;  donas  C.  —  Str.  3  fehlt  BD,  am  Rande  nachgetragen  E.  — 
3,  1  Mentes  A.  —  3,  3  Divino  fehlt  E.  —  3,  4  Ut  iungamur  G,  Urgeamus  (!) 
A.  —  4,  1  hoc  nobis  deitas  FHIKL.  —  4,  2  Patris  fehlt  A,  Patrisque  nati 
G.  —  4,  4  guberna  K. 

In  A:  „De  coniugatis",  in  GHIK  „De  viduis",  in  den  andei'en  Quellen 
auf  die  hl.  Anna  angewendet. 


75.   In  unius  Electae, 

Ad   Nocturnas    et   Landes. 


1 .    Regis  regum  baec  famula 
Effulsit  mundo  celebiis, 
Quae  ut  sidus  de  nebuia 
Et  lux  prodit  de  tenebris, 


3.    Carnis  soluta  nexibus 
Infertur  caeli  solio, 
Quae  nobis  piis  precibus 
Succurrat  in  exsilio. 


Gloriam  mundi  penitus 
Spernens  virtute  damit, 

Illustrata  divinitus 
Deo  servire  statuit. 


4.    Laus  uni  Deo  et  trino, 

Qui  nos  N.  N.  precibus 
Peracto  vitae  termino 
Coniungat  caeli  civibus. 
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Breviarium  Cracoviense  impr.  Cracoviis  1507.  A.  —  Breviariiim  sive 
Viaticum  Cracoviense  impr.  Cracoviae  1524.  B.  —  Str.  3  u.  4  als  Divisio  für 
die  Laudes  benutzt. 


76.   In  uuius  Electae  et  Martyris. 


1.    0  castitatis  signifer 
Et  fortitudo  martyrum, 
Utrisque  reddens  praemia, 
Audi  benignus  supplices. 


4.    Quin,  te  fateri  pertinax, 
Tortoris  impias  manus 
In  corpus  ornavit  suum 
Tibique  fudit  spiritum. 


2.    Matrona  magni  pectoris, 
Beata  sorte  duplici 
Binaquc  palma  nobilis 
Hie  tollitur  praeconiis. 


5.    Sic  lenientis  vulnera 
Et  blandientis  vincere 
Mundi  docens  illecebram, 
Fidem  docet  nos  integram. 


3.  In  debili  sexu  potens 
Contempsit  ut  fugacia 
Mundi  cruenti  gaudia 
Aeterna  malens  munera. 


6.    Huius  favore  debita 
Nobis  remittas  omnia 
Fomenta  tollens  criminum 
Tuamque  subdens  gratiam 


7.    Semper  tibi  sit  gloria, 
Qui  natus  es  de  virgine, 
Cum  patre  et  sancto  spiritu 
In  sempiterna  saecula. 

Breviarium  sec.  morem  Ambrosianum  impr.  Mediolani  (in  canonica  divi 
Ambrosii)  1487.  A.  —  Breviarium  iuxta  institutionem  s.  Ambrosii  impr. 
Venetiis  1539.  B.  —  Manuale  sive  Breviarium  iuxta  inst.  s.  Ambrosii  impr. 
Mediolani  1557.  C.  —  In  dem  durch  den  hl.  Karl  Borromaeus  revidierten 
„Breviarium  Ambrosianum  Caroli  S.  R.  E.  Cardinalis  tit.  S.  Praxedis  Archi- 
episcopi  iussu  regog-nitum  etc."  impr.  Mediolani  1582  ist  dieser  Hymnus  nicht 
mehr  vorhanden.  Auffallend  ist,  dafs  er  nicht,  wie  die  sonstigen  „Ambro- 
siani",  acht  Strophen  aufweist;  vielleicht  also  ist  das  Original  um  eine 
Strophe  gekürzt. 


77.   In  sanctarum  Reliquiarum. 

1.  Sanctum  sanctorum  ^  collaudemus  Dominum, 
Qui  nos  paterna   -x  respexit  dementia 

Et  nobis  larga  -)^  salutis  remedia 
Per  mirificas  -^  providit  reliquias. 

2.  Quas  isti  sacrae  -Jt  donavit  ecclesiae 
Atque  stupendis  ^-     praeditas  miraculis 
Glorificavit  *  ac  decore  induit, 

Ut  per  lias  sua  *monstraret  magnalia. 
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3.  Nam  aegros  sanant  ^  et  caecos  illuminant 
Lepram  depellunt,  -)^  auditum  restituunt, 
Linguas  resolvunt  ^-  et  contractos  erigunt, 
Daemones  fugant  ^  defunctos  resuscitant. 

4.  0  venerandae  *  earundem  aniraae, 

Hunc  gregem  nostrum  *  et  devotum  populum 
Studeiitem  vestris  ^-  laudibus  assiduis 
Specialibus  -^  adiuvate  precibus. 

5.  In  liuius  vitae  ■¥:  salo  nos  dirigite, 
Adversitatum  ^  procellas  compescile 
Et  post  peracta  ^  tot  laborum  tempora 
Ad  portum  verae  ^  salutis  perducite. 

6.  Quod  nobis  summa  -x-  atque  individua 
Trinitas  praestet,   -;^  cui  est  et  permanet 
Potestas  aequa,   x^  laus  et  vera  gloria 
Per  infinita  ^  saeculorum  saecula. 

Brev.  ms.  S.  Thiofridi  saec.  15.  Cod.  Luxemburger!.  24  (117).  —  3,  4 
fugiant.  —  4,  4  Specialius.  —  6,  1  Quot.  —  Die  Schlufssilbe  jeden  Verses 
reimt  mit  der  Silbe  vor  der  Cäsur,  ausgenommen  5,  2,  wo  dafür  5,  2  mit 
5,   1  reimt. 


78.   ^Hymnus  Reliquiarum." 

1.  Excelse  caeli  Domine,  3.    0  vos  piorum  auimae, 
Audi  preces  familiae  Quos  veneramur  hodie, 
Tuam  canentis  gloriam  Pro  nobis  intercedite, 
Sanctorum  in  raemoriam.                   Vitam  perennem  poscite. 

2.  Ad  quorum  hie  reliquias  4.    Praestet  pater  per  filium 
Tua  refulget  pietas,  Et  spiritum  paraclitum, 
Nam  sanitas  languentibus,  Ut  virtutum  profectibus 
Caelum  patet  pulsantibus.  Vestris  iungamur  coetibus, 

Brev.  ms.  S.  Thiofridi  saec.  15.    Cod.  Luxemburgen.  24  (117).  —  Dieser 
und  der  vorhergehende  Hymnus  waren  bisher  unediert. 


B.   Hj  miii  de  Sanctis  Proprii. 


79.   In  Omniiim  Sanctoriim. 

Ad  Vesperas   et  Landes. 


1.  Christum  rogemus  et  patrem, 
Christi  patrisque  spiritum : 
Unus  potens  per  omnia, 
Fove  precantes,  trinitas. 

2.  Rogemus  ergo,  populi, 
Dei  matrem  et  virginem, 
Ut  ipsa  Dobis  impetret 
Pacem  et  indulgentiam. 

3.  Mysteriorum  signifer 
Caelestium,  archangele, 

Te  supplicantes  quaesumus, 
Ut  nos  placatus  visites ; 

4.  Ipse  cum  sanctis  angelis, 
Cum  iustis,  cum  apostolis, 
Illustra  locum  iugiter, 
Quo  nunc  orantes  degimus. 


5.  Te  nunc  redemptor  quaesumus^ 
Ut  martvrum  consortio 
lungas  precantes  servulos 

In  sempiterna  saecula. 

6.  Qui  pascis  inter  lilia 
Saeptus  choreis  virginum, 

*   Sponsus  decorus  gloria 
Sponsisque  reddens  praemia, 

7.  Te  deprecamur  largius 
Nostris  adauge  mentibus 
Nescire  prorsus  omnia 
Corruptionis  vulnera. 

8.  Gloria  tibi,  Domine, 
Qui  natus  es  de  virgine, 
Cum  patre  et  saucto  spiritu 
In  sempiterna  saecula. 


Hyniu.  ms.  Monastcrü  Parisiensis  saec.  12.  Cod.  Colmarieu.  442.  A.  — 
JJrev.  ms.  Monastericnse  Vallis  Grefforianae  saec.  13.  Cod.  Colmarien.  377. 
B.  —  IJrev.  ms.  Cisterciense  saec.  13.  Cod.  Darmstadien.  1012.  C.  —  Brev. 
ms.  Alderspacense  saec.  '^/i4.  Clm.  Monacen.  2642.  D.  — Rituale  et  Hymn. 
ms.  Cisterciense  (Caesariense?)  saec.  14.  in.  Clm.  Monacen.  4323.  E.  — 
Jirev.  ms.  S.  Florentii  Perusini  saec.  14.  in.  Cod.  Vaticau.  6244.  F.  —  Brev. 
ms.  Fürstencellense  saec.  14.  Clm.  Monacen.  7209.  G.  —  Diurn.  ms. 
Cisterciense  saec.  14.  Cod.  Admunten.  876  a.  H.  —  Brev.  ms.  Zwetlense 
saec.  14.  Cod.  Zwetlen.  130.  I.  —  Brev.  ms.  Sanctae  Coronae  anni  1345. 
Cod.  Tragen.  XII  E  6  a.  K.  —  Diurn.  ms.  Cisterciense  saec.  15.  Cod.  Au- 
gustan.  XII*^  32  (A  16).  L.  —  Brev.  Cisterciense  impr.  Basileae  1484.  M.  — 
Breviarinm  Cisterciense  impr.  Argentinae  1494.  N. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Acbatio  et  sociis.  gl 

2,  I  Rogemus  quoque  Gr.  —  4,  2  iiistis  et  apostolis  DHI.  —  4,  4  tegi- 
mus  L.  —  Von  der  Doxol.  meist  nur  der  1.  Vers. 

Dieser  Zister^^ienser-Hymnus  ist  ein  Zento,  und  zwar  ein  geschmackvoll 
zusammengestellter,  aus  Hymnen  des  hl.  Ambrosius  und  des  Mailändischen 
Ritus.  Von  dort  nahmen,  wie  schon  im  Vorwort  erörtert  wurde,  die 
Zisterzienzer  überhaupt  ihr  Hymnar.  Str.  1  ist  die  Schlufsstrophe  aus  dem 
Hymnus  „Dens  creator  omniiim^''  (Anal.  Hymn.  L,  Nr.  7),  Str.  5  Schlufs- 
strophe aus  ,^Aeterna  Christi  niunera^^  (L,  Nr.  17),  Str.  6  u.  7  aus  ,,Iesi(, 
Corona  virginum^^  (L,  Nr.  21,  Str.  2  u.  4);  das  sind  Hymnen  des 
hl.  Ambrosius.  Str.  2  ist  Schlufsstrophe  aus  „Mijsteriiim  ecclesiae^^  (LI, 
Nr.  128);  Str.  3  u.  4  sind  die  Anfangsstrophen  aus  „3Iysteriornm  signifer"' 
(XIV,  Nr.  74);  das  sind  Mailänder  Hymnen. 


80.   De  s.  Achatio  et  sociis. 

Ad    Vesperas. 

1.  Fidelis  universitas  4.    Morte  pastoris  igitur 

Collaudet  Dei  tilium,  Prorsus  imaginaria 

Adest  Sacra  soUemnitas  Grex  Christi  crucifigitur, 

Sanctorum  decem  milium.  Assunt  et  signa  paria. 

2.  Sub  Hermolao  praesule  5.    Nam  mortis  in  doloribus 

Cum  suis  dux  Achatius  Spem   salutarem   impetrant 

Sacro  lotus  baptismate  Cunctis  sui  memoribus 

Fidem  servat  vivacius.  Laetique   caelos   penetrant. 

3.  His  Adrianus  imperat  6.    Tam  forti  pro  victoria, 

Caesar,  ut  libent  idolis,  Triumpho   pro   tam   inclito 

Quem  dux  insignis  superat  Sit  Deo  patri  gloria 

Cum  paribus  christicolis.  Prolique  cum  paraclito. 

Brev.  ms.  Salisburgense  saec.  14.  in.  Cod.  Claustroneoburgen.  1188. 
A.  —  Brev.  ms.  S.  Floriani  saec.  14.  Cod.  Florian.  XI  416.  B.  —  Brev. 
ms.  Chimense  (?)  saec.  14.  Cod.  Vindobonen.  1893.  C.  —  Collect,  ms. 
Burttense  saec.  ^*/i5.  Clm.  Monacen.  17  645.  D.  —  Brev.  ms.  Pragense  saec. 
14.  (et  15).  Cod.  Prägen.  VI  F  12  a.  E.  —  Brev.  ms.  Pragense  saec.  15. 
Cod.  Capit.  Prägen.  O  83.  F.  —  Brev.  ms.  S.  lacobi  Vindobonensis  saec.  15. 
Cod.  Praedicatt.  Vindobonen.  70.  G.  —  Brev.  ms.  S.  lacobi  Vindobonensis 
saec.  15.  Cod.  Praedicatt.  Vindobonen.  22.  H.  —  Brev.  ms.  Lambacense 
saec.  (14.  et)  15.  Cod.  Lambacen.  CLXXIII.  I.  —  Brev.  ms.  Zagrabiense 
saec.  15.  Cod.  Capit.  Zagrabien.  VII.  6.  115.  K.  —  Brev.  ms.  Pataviense 
saec.  15.  Cod.  Admonten.  874.  L.  —  Brev.  ms.  Emmeramense  saec.  15.  Clm. 
Monacen.  14757.  M.  —  Brev.  ms.  Buriburgense  anni  1395.  Clm.  Monacen.  23  101. 
N.  —  Brev.  ms.  S.  Petri  in  Obernaltaich  saec.  14.  Clm.  Monacen.  23 190. 
add.  saec.  15.  O.  —  Brev.  ms.  Diessense  anni  1414 — 1416.  Clm.  Monacen. 
5600.  P.  —  Diurn.  ms.  Diessense  anni  1514.  Clm.  Monacen.  5552.  Q.  — 
Diurn.  ms.  Brisacense  saec.  15.  Cod.  Friburgen.  Bi'isgov.  241  (56  b)  R.  — 
Psalt.  et  Hymn.  ms.  Hospitalense  saec.  15.  Cod.  Paulan.  26.  1.  25.  (Hosp. 
memb.  122).  S.  —  Hymn.  ms.  Sanblasianum  anni  1504.  Cod.  Paulan.  25. 
1.  34.  (Blas.  cart.  12).  T.  —  Breviarium  Constantiense  impr.  Augustae  1499. 
(nur  der  Anfang)  U.  —  Breviarium  Lundense  impr.  Parisiis  1517.  X.  — 
CILFQX  sind  nicht  kollationiert. 

Blume,  Thesauri  hymnologici  Hymnarium.    II.  6 
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1,  2  Collaudat  GHMOR.  —  1,3  sacra  festivitas  MRPT.  —  2,  1  Herme- 
iao perside  T :  jiraeside  EGH.  —  2,  4  servat  servacius  (!)  T.  —  3,  2  ut  fehlt 
G,  cum  (statt  \\t)  D ;  libant  O,  libat  T.  —  3,  3  dux  beatus  T.  —  4,  1  Morte 
passuros  D;  iiigiter  MO.  —  4,  2  imaginaria  =  vorbildlich  (Morte  imagi- 
naria  =  ad  imaginem,  ad  instar  mortis).  —  5,  1  lam  GHT.  —  5,  2  Quod  spem 
salutaribus  impetrant  (I)  G.  —  5 ,  3  Cunctis  piis  maeroribus  G ,  Cunctis  tui 
laboribus  H.  —  5,  4  Laeti  (ohne  que)  DT,  Caelique  P;  caelum  GH.  —  6,  1 
lam  EG,  Nam  H.  —  6,  2  Triumpho  nobili  H.  —  6,  4  Sit  nato  sit  paraclito 
M;  cum  paraclito  fehlt  G. 

Die  Quellen  weisen  auf  Deutschland  als  die  Ursprimgsstätte  des  Hymnus. 
—  Die  Reimofficien ,  bei  denen  er  verwendet  wurde ,  s.  Anal.  Hvmn.  V, 
Nr.  26  u.  28. 


Sl.   De  sancto  Achatio  et  sociis. 

Ad    Landes. 

1.  Beata  nobis  gaudia  4.    Patrata  sunt  crudelia 

Dant  militum  soUemnia,  In  martyrum  corporibus^ 

Quorum  hodie  milia  Quos  manus  cepit  impia 

Caeli  suscepit  regia.  Perforatis  lateribus. 

2.  Ignis  amoris  fervidi  5.    Te^  lesu,  sertis  spineis 

Penetravit  praecordia  Coronatus  exercitus 

Ipsorum,  per  quem  solidi  Confessus  est  et  aureis 

lussa  spernunt  regalia.  lam  redimitur  caelitus. 

3.  Linguis  Christum  pronuntiant      6.    Dudum  sacrata  milia, 

lUustrati  divinitus  Ludibria  patibuli 

Caelique  votis  inhiant  Tolerastis,  ad  gaudia 

Mundo    contempto   penitus.  Per  quae  futuri  saeculi. 

7.    Sit  laus  patri  cum  iilio, 
Quem  sequitur  exercitus 
Hie  in  crucis  exitio 

Per  donum  sancti  spritus. 

Hymn.  ms.  Sanblasianum  anni  1504.  Cod.  Paulan.  25.  1.  34  (Blas.  cart. 
12).  A.  —  Breviarium  Basiliense  impr.  s.  1.  1478  B.  —  2,  1  Lignis  A.  — 
5,  1  De  lesu  A.  —  6,  3  Tollerantis  A.  —  6,  4  Per  quem  A.  —  Mone  (III, 
146)  nennt  als  seine  Quelle  Hs.  zu  St.  Paul  Nr.  13  (!);  gemeint  ist  die 
hier  benützte.  —  Die  Anlehnung  an  die  Pfingstsequenz  gleichen  Anfanges 
ist  für  Ilyninologen  nicht  eigens  zu  ))emerken.  —  Leider  war  mir  nur  die 
eine  Quelle  A  zur  Hand.  Aus  B  ist  das  zugehörige  Officium  Anal.  Hymn.  V, 
Nr.  29  entnommen.  Gewöhnlich  werden  zum  Achatius-Officium  aufser  dem 
unter  der  vorhergehenden  Nummer  mitgeteilten  nur  Hymnen  de  Communi 
verwendet;  so  erklärt  sich,  dafs  „Fidelis  universitas"  in  vielen,  unser  Hymnus 
nur  in  sehr  wenigen  Quellen  vorkommt.  Morel  (S.  185)  neimt  freilich 
unter  Zitierung  der  Anfangszeile  als  Quelle  auch  den  Cod.  94  von  Einsiedeln, 
ein  Zisterzienserbrevier  saec.  ^^/u.  Der  dort  sich  vorfindende  Hymnus 
gleichen  Anfanges  geht  aber  ganz  anders  weiter  und  ist  auf  Benediktus  ge- 
dichtet (Anal.  Hymn.  IV,  110). 


III.    De  Sanctis.  —  De  saiicto  Aegidio.  83 


82.   De  sancta  Adalberara. 


1.  Laudes  canamus  Domino  3.    Kegia  de  stirpe  orta 
In  sanctae  virginis  festo  Caeli  civis  est  efifecta, 
Adalbergae  recolendo                          Angelorum  sorte  digua 
Sancta  gesta  corde  pio.                     Castitate  laureata. 

2.  Haec  fuit  celsa  semine,  4.    Kam  terrenum  sponsum  tempsit 
Celsior  sed  actione,  Et  caelestem  concupivit, 
Virgo  manens  cum  decore  Huic  loco  membra  dedit 
Carne  simul  atque  mente.  Spiritum  aethre  locavit. 

5.    Cuius,  auctor,  nos  benigne 
Exempla  sequi  concede, 
Ut  cum  ipsa  sine  fine 
Tecura  fas  sit  conregnare. 

Mabillou,  Annales  Ordinis  s.  Benedict!  I,  692.  „Ex  codice  s.  Amandi." 
—  „In  fine  adduntur  hi  versus  de  eadem  ut  videtur  Amelberga: 

Sanctae  matris  Farae  haustum 
Doctrinae  ebibens  sanctiim 
Probum  vitae  habens  actum 
Hunc  benigne  texit  locum." 

Nicht  nur  das ;  die  Verse  scheinen  vielmehr  zum  Hymnus  zu  gehören. 
Adalberga  (Aubierge,  Edelburga)  war  nämlich  im  7.  Jahrh.  die  dritte  Äbtissin 
von  Faremoutier  {Farae  Monasterium),  und  der  erste  Vers  weist  hin  auf 
die  hl.  Stifterin  Fara  (Burgundofara).  Strophenbau  und  Reim  (Assonanz) 
passen  vollständig  zu  den  fünf  Strophen  des  Hymnus.  Aufschlufs  könnte 
der  Cod.  154  von  Valenciennes  geben,  der  am  Schlufs  den  Hymnus  bietet; 
leider  kann  ich  zurzeit  denselben  nicht  mehr  heranziehen.  —  Das  Repert. 
Hymnolog.  zitiert  unter  Nr.  10335  „Mang.  137."  Aber  wer  ist  „Mang."? 
Ebendort  scheinen  sich  sieben  Strophen  vorzufinden.  —  Auffallend  ist,  dafs 
1,  1  und  2,  1,  vielleicht  auch  1,  2  iambisch  zu  lesen  sind,  um  Rhythmus  und 
Wortakzent  in  Übereinstimmung  zu  bringen.  —  Gehörte  eigentlich  in  Band  LI. 


83.   De  saiicto  Aegidio. 

Ad   Vesp.   et   Nocturna s. 

1.    Patroni  celebris  annua  gaudia, 

Quae  clausa  revehit  temporis  orbita, 
Devoto  studeat  dicere  carmiua 
Natorum  pia  contio. 
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2.  Huuc  magnis  veniens  longa  parentibus 
Famosi  genuit  linea  sanguinis, 

Quis  Christum  cupiens  tiro  iuvenculus 
Sancta  mente  renuntiat. 

3.  Infirmum  tunica  parvulus  erigit, 
Obsessum  rabie  daemonis  eripit. 
Ad  matris  lacrimas  inde  trienuibus 

Natam  febribus  exuit. 

4.  Regis  huic  latitans  culpa  remittitur, 
Mortis  quam  tulerat  praeda,  revertitur, 
Huius  nemo  patris  auxilio  caret, 

Qui  digna  prece  nititur. 

5.  Haec  sunt,  o  trinitas,  quae  mundo  gaudia 
Sollerani  celebrat  carmine  plebs  tua, 

Quo  laetos  studio  respice,  poscimus, 
Aegidi,  pater  optime. 

Brev.   ms.    S.  Aegidii  Briinswicensis.    saec.  14.     Cod.   privat,  —  Dieser 
und  der  folgende  Hymnus  waren  bisher  unediert. 

84.   De  saucto  Aegidio. 

Ad   Laude s. 

1.  Ad  laudem  regis  gloriae  3.    Hinc  aegrum  puer  geraina 
Laetetur  plebs  ecclesiae  Vestit  et  curat  gratia, 
Die,  qua  caelum  praecluus                 Hinc  regem  culpa  noxium 
Adeptus  est  Aegidius.                         Es  febre  solvit  hospitam. 

2.  Qui  patres  atque  patriam  4.    Terram  fecuudat  precibus, 
Spernens  et  omnem  gloriam,  Defunctum  reddit  civibus, 
Quem  mundo  fecit  exsulem,  Non  est  virtutum  numerus, 
Caelo  ditavit  spiritum.                       Quae  per  hunc  fiunt  omnibus. 

5.    Ergo  laudes  cum  gloria 
Deo  dicat  ecclesia, 
Cuius  nobis  ex   gratia 
Sancti  succurrant  merita. 

Brev.  ms.  S.  Aegidii  Brunswicensis  saec.  14.     Cod.  privat. 

So.    De  s.  Afra  Auü:usta»a  et  sociis. 

Ad  Vesperas. 
Hymnus  UdahcaJci  Maisacensis,  Ahhatis  SS.  Udalrici  et  Afrae. 

1.    Gaude  civitas  Augusta,  2.    Narcissus  primo  plantavit, 
Kedde  Deo  vota  iusta,  Dionysius  rigavit, 

A  quo  tuus  ad  tc  missus  Deus  dedit  inerementum, 

Est  apostolus  Narcissus.  Christus  manet  fundamentum. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Afra  Augustana  et  sociis. 
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3.  Sub  Narcisso  portifice 
Et  diacono  Feiice 
Credit  Afra  cum  puellis 
Et  Hilaria  cum  illis. 

4.  Daemon  clamat  et  iusanit, 
Afra  stupet,  praesul  canit, 
Orat  praesul  christianus, 
Fugit  satanas  profanus. 

5.  Sic  in  iide  confortatis 
Affinibus  et  cognatis 
Tandem  simul  apprehensae 
Quinque  vivae  sunt  accensae. 


6.  0  Narcisse  cum  Feiice, 
Vos  pro  nobis  nostra  vice 
Et  pro  nostra  pravitate 
Et  pro  cunctis  supplicate. 

7.  Afra  simul  et  consortes 
Sint  pro  nobis  prece  fortes, 
Ut  in  regno  claritatis 

Sit  portio  cum  beatis. 

8.  Praesta,  pater  et  patrone, 
Praesta,  fili,  pastor  bone, 
Praesta,  caelicum  spiramen, 
Nobis  divinum  solamen. 


Legend,  ms.  S.  Petri  in  Obernaltaicli  saec.  12.  Clra.  Monacen.  9536. 
add.  saec.  12.  A.  —  Brev.  ms.  S.  Petri  in  Obernaltaicli  saec.  14.  Clm. 
Monacen.  23 190.  B.  —  Brev.  ms.  Secoviense  (Monialiura)  saec.  12.  Cod. 
Graecen.  1550.  C.  —  Psalt.  et  Oration.  ms.  Secoviense  saec.  12.  Cod.  Graecen. 
1202.  D.  — ■  Brev.  ms.  Secoviense  (Monialium)  saec.  14.  in.  Cod.  Graecen. 
789.  E.  —  Brev.  ms.  Emmeramense  saec.  ^^/u.  Clm.  Monacen.  14741.  F.  — 
Brev.  ras.  Lamhacense  saec.  ^^lu.  Cod.  Lambacen.  CLXXXV.  G.  —  Collect, 
ms.  Aspacense  saec.  fl3.  et)  14.  in.  Clm,  Monacen.  3215.  H.  —  Brev.  ms. 
Moosburgense  saec.  14.  Clm.  Monacen.  23068.  I.  —  Brev.  ms.  Sanblasianum 
saec.  14.  Cod.  Paulan  25.  2.  34.  (Sanbl.  memb.  50).  K.  — Brev.  ms.  Magun- 
tinum  saec.  14.     Cod.  Bonnen.  S.  382.  L.  —  Diurn.  ms.  Constantiense  saec. 

14.  Cod.  Turicen.  Rhen.  155.  M.  —  Brev.  ras.  Constantiense  (?)  saec.  15. 
Cod.  Stuttgardien.  Brev.  101.  N.  —  Brev.  ms.  Pataviense  saec.  14.  Cod. 
Lambacen,  CLXXIV.  O.  —  Sermones  et  Hymn.  ms.  Pataviense  saec.  14. 
Cod.  Gottwicen.  161.  P.  —  Brev.  ms.  Pataviense  caec.  15.  Cod.  Admunten. 
874.  Q.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Portae  Mariae  V.  in  Axpach  saec.  14.  Cod. 
Vindobonen.  1877.  R.  —  Brev.  ms.  S.  Augustini  Pataviensis  saec.  ^*/i5. 
Clm.  Monacen.  16 146.  S.  —  Collect,  ms.  Burttense  saec.  ^*/io.  Clm. 
Monacen.  17  645.  T.  —  Brev.  ms.  Schwarzacense  saec.  13.  Cod.  Carols- 
ruhan.  Schw.  2.  add.  saec.  15.  U.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Murbacense  saec. 

15.  Cod.  Colmarien.  428.  X.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Murbacense  saec.  15. 
Cod.  Colmarien.  340.  Y.  —  Brev.  ms.  Zwifaldense  saec.  15.  Cod.  Carols- 
ruhan.  Aug.  CCLXII.  Z.  —  Brev.  ms.  Turicense  saec.  15.  Cod.  Sangallen. 
526.  a.  —  Hymn.  ms.  Cellae  S.  Mariae  in  Austria  saec.  15.  Cod.  Cara- 
polilien.    15.    b.  —  Brev.    ms.  Hodingense   saec.  15.  Clm.  Monacen.  2972.  c. 

—  Brev.  ms.  S.  Jacobi  Vindobonensis  saec.  15.  Cod.  Praedicatt.  Vindobonen. 
22.  d.  —  Brev.  ras.  S.  Jacobi  Vindobonensis  saec.  15.  Cod.  Praedicatt. 
Vindobonen.  70.  e.  —  Brev.  ms.  Diessense  anni  1414 — 1416.  Clm.  Monacen. 
5600.  f.  —  Diurn.  ms.  Diessense  anni  1514.  Clm.  Monacen.  5552.  g".  — 
Breviarium  Augustense  impr.  Venetiis  1485.  ll.  —  Breviarium  Augustense 
impr.  Augustae  Vindel.  1493.  i.  —  Breviarium  Augustanum  impr.  Romae 
1570.    k.    —    Die    übrigen    gedruckten    Breviere    (wie   von    Konstanz ,    Chur, 

■  Passau,  Erfurt,  Regensburg)  sind  gleichfalls  aus  dem  südlichen  Deutschland. 

—  EGLPSY  b  c  g  i  k  nicht  kollationiert. 

1,  3  Namque  tuus  AB  a;  A  quo  pius  f;  ad  te  tuus  6,  tuus  a  te  T, 
tuus  ex  te  M.  —  1 ,  4  Est  episcopus  MZ.  —  3,3  Afra  credit  BFXU.  — 
Str.  4  u.  5.  umgestellt.  Z.  —  4,  1  insonit  I.  —  4,  2  fehlt  X.  —  4,  2  Orat 
praesul  stupens  canit  U.  —  4,  3  Canit  praesul  KMZ,  Psallit  praesul  d  e; 
praesul  fehlt  f.  —  Vor  Str.  5  die  Str.  7  a.  —  5,  1  Initiale  von  Sic  fehlt 
HF;    Sed   in   UXZ,    Sed   in   fine   K,   Mox   in   CDIOT  a  d  e  f.  —    5,    2  A 
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finibiis  Z;  Et  afinibus  cognatis  M.  —  5,  3  Propter  fidem  CDIOTZ  a  d  e  f , 
Illae  simul  KMUX ;  coniprehensae  CDIOTUXZ  a  d  e  f.  —  5,  4  vivae  fehlt 
X;  incensae  BFHMUZ  a  f .  —  Str.  6  fehlt  a;  Str.  6  u.  7  fehlen  KMUX. 
Stattdessen  in  U  u.  X  übereinstimmend: 

Quarum,  lesu,  siiffragiis  |  Eector  tui  sis  plasmatis, 
Rege,  fove  nos  tuendo,  j  Excessus  nostros  abolendo, 

6,  1  O  fehlt  I.  —  6,  2  Nunc  pro  H;  vestra  vice  ABF,  omni  vice  f.  -— 

6,  3  parvitate  CDZ,  civitate  I.  —  6,  4  Deo  nostro  supplicate  H ;  exorate  T. 
—  7,  1  cum  consortes  (!)  f.  —  7 ,  2  Stent  CDIOTZ  (l  e  f.  —  7,  3  Ut  et 
(Et  ut  e)  nobis  expurgatis  (expiatis  I  a,  propurgatis  f)  CDIOT  a  d  e  f .  — 

7,  4  Detur  portio  O ;    portio  pro  peccatis  CDO  de.  —  8,    1  et  fehlt  A.  — 

8,  2  Praesta  lesu  fili  bone  Z,  Praesta  simul  fili  bone  UX ;  auetor  bone  I.  — 
8,  3  u.  4  in  der  oben  vorgelegten  Form  bieten  ABFH;  die  übrigen  kolla- 
tionierten Quellen: 

Praesta  spiritus  amborum,  |  Medicina  peccatorum. 

Statt  „Medicina" :  Medicinam  OT  a  d  e  f ,  Remissio  MKX,  Remissionen! 
U.  —  Da  der  Hymnus  stark  zersungen  ist  und  auch  die  älteren  Quellen- 
Gruppen  öfters  voneinander  abweichen,  so  bleibt  fraglich,  ob  durch  möglichsten 
Anschluß  an  ABFH  die  ursprüngliche  Form  rekonstruiert  ist. 

Verfasser  ist  mit  gröfster  Wahrscheinlichkeit  Udalschalc  VOll  Maisach^ 
der  bis  zur  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  Abt  von  St.  Ulrich  und  Afra  in 
Augsburg  war.  Ihm  ist  eine  ziemliche  Anzahl  von  Dichtungen  zuzuschreiben ; 
an  dieser  Stelle  aber  mufs  ich  auf  den  Nachweis,  der  zu  weit  führen  würde^ 
verzichten  und  ihn  für  später  aufbewahren. 


86.   De  s.  Afra  et  sociis. 

Ad    Nocturnas. 

1.  Jerusalem,  regis  magni  4.    Huius  opus  coutemplata 
Nova  sponsa,  uxor  agni,  Stupet,  opes  admirata, 
Afrae  martyris  in  laude,  Pelles  tabernaculorum 
Civitas  superna,  plaude.                     Et  delicias  ciborum. 

2.  Quae  post  veteres  errores  5.    Manu  mittens,  quae  possedit^ 
Exsecrata  Cypri  flores  Venit  et  Augustae  sedit; 
Turpe  lucrum  Pharaonis                    Quam  fundavit  in  saphiris 
Auro  mutat  Salomonis.                       Christus,  iaspidibus  miris. 

3.  Christum sponsum, quem dilexit,  6.    Sedens  in  fiscella  plorat, 
Repperit  et  intellexit,  Dum  Narcissus    praesul  erat, 
Quod  pro  siliquis  porcorum  Et  Aegjpti  post  Üuenta 
Pane  pascat  angelorum.  Dei  bibit  sacramenta. 

7.    Gloria,  laus  trinitati 
Simplicique  deitati, 
Cui  favent  paenitentes 
Vitae  patriam  petentes. 

Brev.    ms.   Eremitarum    s.    Augustini    Constantiensium    saec.    15.      Cod. 
Eremiten.  80.  A.  —  Diurn.  ms.  Brisacense  saec.   15.    Cod.  Friburgen.  Brisg. 


III.    De  Sanctiz.  —  De  sancta  Afra  et  sociis. 
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241  (56  b).  B.  —  Hymn.  ms.  Hermetisvillanum  saec.  16.  Cod.  Griesen.  154. 
C.  —  Breviarium  Constantiense  impr.  absque  (saec.  15.).  D.  —  1,  3  Afra 
A.  —  3,  1  quod  dilexit  A.  —  3,  3  Quam  A.  —  4,  1  Eius  B.  —  4,  2  Stupet 
opus  ABCD.  —  7,  2  Simplici  BC. 

87,   De  sancta  Afra  et  sociis. 

Ad  L a u d e s. 


1,  Afra,  mitis  advocata, 
lesu  victima  sacrata, 
Pro  affiictis  deprecare 
Ac  maerentes  consolare. 

2.  Pia  mater  et  matrona, 
Nostra  salus  et  patrona, 
Nos,  precamur,  tuearis 
Nee  turbari  patiaris. 


3.  Nostros  ponens  fines  pacem 
Da  iustitiae  thoracem, 
Gloriosa  cam  puellis, 

0  Hilaria,  tenellis. 

4.  Omnes  denique  beatae, 
Nobis  prece  miserate, 
Terris  pacem  implorate 
Et  adversa  propulsate. 


5.    Pater,  verbum  atque  flamen, 
Omne  malum  pellat,  tarnen 
Quorum  una  stat  male  st  as, 
Regnum  perpes  et  potestas. 

Brev.  ms.  Eremitarum  s.  Augustini  Coustantiensium  saec.  15.  Cod.  Ere- 
miten. 80.  A.  —  Diurn.  ms.  Brisacense  saec.  15.  Cod.  Friburgen.  Brisgov. 
241.  (56  b).  B.  —  Hymn.  ms.  Hermetisvillanum  saec.  16.  Cod.  Griesen.  154. 
C.  —  Breviarium  Constantiense  impr.  absque  (saec.  15.)  D.  —  Breviarium 
Constantiense  impr.  Augustae  Vindel.  1509.  E.  —  1,  2  victima  sancta  C.  — 
2,  1  Pia  es  mater  C.  —  5,   1  Praesta  (statt  Pater)  A — E.  —  5,  3  Quarum  BD. 


88.   l)e  sancta  Agnete. 


1.  Pange,  lingua,  gloriosae  4. 

Virginis  martyrium ; 
Agnes,  virgo,  martyr,  rosae 

Maritavit  lilium, 
Dum  decertans  animose 

Non  expavit  gladium. 

2.  Yidit  scholis  revertentem  5. 

Hanc  praefecti  filius, 
Vulneravit  amor  mentem, 

Dona  fudit  largius; 
Dum  contemnit  largientem, 

nie  furit  acrius. 

3.  Ad  baec  Agnes:  Digniori  6. 

Me  marito  copulo, 
Qui  promisit  fidem  tbori 

Me  subarrhans  anuulo, 
Quem  amplector  puriori 

Racheiis  in  titulo." 


Puer  languet,  de  languore 
Consuluntur  medici, 

Pulsum  tangunt  et  amore 
Ipsum  dicunt  affici. 

Haec  temptatur  a  praetore, 
Sed  non  potest  allici. 

Mandat  eam  denudari, 
Trahunt  ad  prostibulum; 

Lux   divina  lupanari 
Infundit  carbunculum  ; 

Locum  vetat  subintrari 
Lux   praestringens  oculum. 

Crines  eius  ampliati 

Fiunt  ei  tunica, 
Subvenitur  nuditati 

Missa  veste  caelica, 
Novi  cultus  praesentati 

De  manu  angelica. 
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7.  Puer  intrans  suffocatur  9. 

Prae  fulgore  lumiuis; 
Turba  fremit,  accusatur 

Tamquam  maga  criminis; 
Plangit  pater,  suscitatur 

Puer  prece  virginis. 

8.  Pater  iiato  suscitato  10. 

Reliquit  Aspasium; 
Alimento  ministrato 

Paratur  incendium, 
Quod  de  caelo  rore  dato 

Fit  poena  uocentium. 


0  res  miral     Re  tarn  dira 
Non  cedit  Aspasius ; 

Temperatur  igcis  pyra. 
Nee  sedatur  impius : 

Quod  concepit  mens  delira, 
Hoc  consummat  gladius. 

Gloria  et  liouor  Deo, 
Agno  sine  macula. 

Hie  Agnetis  in  tropaeo 
Culpae  solvat  vincula, 

Triumphemus  ut  cum  eo 
Per  aeterna  saecula. 


Brev.  ms.  Caruotense  saec.  14.  Cod.  Carnoten.  588.  A  —  Hyniii.  ms. 
Sangallense  saec.  15.  Cod.  Sang-allen.  410.  15.  —  Diurn.  ms.  Mechliniense 
saec.  15.  Cod.  Archiv.  Gandaven.  100.  C.  —  Oration.  ms.  Campense  anni  1462. 
Cod.  Darmstadien.  521.  D.  —  Hymn.  ms.  Neerlandicum  saec.  15.  ex.  Cod. 
Univ.  Cantabrigien.  Nn.  IV  11.  E.  —  Hymnarius  de  tempore  et  sanctis  impr. 
in  Groningen  Phrisiae  absque.  F.  —  Breviariura  Gallicano  —  Siculum  impr. 
Venetiis  1527.  G.  —  Leider  sind  mir  die  etwaigen  Varianten  aus  A  u.  E 
nicht  zur  Hand. 

1,  4  Maritasti  D.  —  1,5  Quae  decertans  C ;  Dum  decertas  D.  —  1,6 
Non  expaves  D  (und  so  immer  direkte  Anrede  in  D).  —  2,  1  Vidit  ad  se 
(statt  scholis)  C;  schola;  D.  —  2,  4  Dono  fuit  FG;  Dona  fugis  D.  —  Str.  3 
fehlt  BDFG.  —  4,  1  Ille  languet  et  languore  C.  —  4,8  Tangunt  pulsum  B, 
Causam  quaerunt  C.  —  4,  4  Dicunt  illum  C.  —  5,  1  Mandat  illam  spoliari  C, 
Mandat  iudex  te  nudari  D.  —  5,  4  Immittit  CD,  Infinit  FG.  —  5,  5  Donum 
vetat  C.  —  5,  6  obtundens  oculum  C.  —  6,  1  eius  dilatati  C.  —  6,  2  Fiunt 
eius  FG.  —  6,  4  Veste  missa  B.  —  6,  5  cultus  ministrati  C.  —  Nach  Str.  6 
schliefst  D  ab  mit  der  Strophe  die  zu  einem  Keimgebete  pafst: 

Agnes  sancta,  die  ista  *  mihi  sis  propitia 
Meque  Christo  hora  ista  *  prece  reconcilia, 
Ut  te  sequar  cum  electis  *  agnum  sine  macula. 

7,  3  u.  4  umgestellt  mit  7,  5  u.  6  BG.  —  7,  5  Planget  C.  —  8,  2  Re- 
liquit auspicium  C.  —  S,  'S  Nutrimento  C.  —  9,  1  mira  et  tarn  mira  C,  mira 
de   tarn  mira  FG.  —  9,  2  Non  credit  CFG.  —  9,  3  Imperator  igni  spira  C. 

—  9,  4  Non    sedatur  spiritus  inqDius  (!)  C.  —  9,  5  concepit  intus  ira  C.  — 
9,  6  consumit  BG.  —  10,  3  Hoc  Agnetis  in  triumpho  C.  —  10,  4  solvit  B. 

—  10,  5  Qui  rex  regum  vivit  regnat  C;  ut  cum  ea  FG;  der  Keim  gibt  das 
Kichtige  an. 


1. 


8ü.   De  sancta  A^uete. 

Exsultent  Sion  filiae  3.    En,  Agnes  caeli  civibus 


In  choro,  chordis,  organo 
Sponsae  regis  laetitiae 

Praecinentes  cum  tympano. 

2.    Cum  liis  coetus  angelici 
Assistant  agni  nuptiis 
Et  paranymphi  caelici 
Plaudant  epitbalamiis. 


Suo  coniunctis  coetui 
Praefulgens  apparatibus 
Adest  tradenda  nuptui. 

4.    Connexis  auri  tibulis 

Est  induta  duplicibus 
Intextis  passim  stragulis 
Cum  gemmis  coruscantibus. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancta  Agnete. 
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5.  Agnes  in  agni  solium 

Cum  iubilo  traducitur, 
Quo  regale  coniugium 
Cum  gloria  perficitur. 

6.  Laetantur  in  convivio 

Convivae,  sponsa  fruitur 
In  virginura  triclinio, 
Sponsus  sponsamaraplectitur. 


7.  Praefulgens  diademate 

Ad  dextram  agni  residet, 
Psallentibus  in  neumate 
Choris  regina  praesidet. 

8.  Sit  agno,  regi  gloriae, 

Laus,  decus  et  imperium, 
Cuius  fruitur  facie 

Agnes  iubar  caelestium. 


Brev.  ms.  Praedicatorum  saec.  ^*;'i5.  Cod.  Carolsruhan.  St.  Petr.  62  add. 
saec.  15.  —  4,  3  passum.  —  8,  3  facies.  —  Mone  (III,  179  f.)  hat  diesen 
Hymnus  aus  einer  anderen  Karlsruher  Hs.,  die  ich  nicht  verifizieren  konnte 
(er  nennt  sie  „Hs.  o.  N.'"),  herausgegeben.  Dort  ist  der  Hymnus  zerteilt, 
so  dafs  Str.  5  ff.  einen  besonderen  Hymnus  mit  dem  Anfange  „Agnes  in 
agni  solium''''  bilden.  —  3,  2  lautet  dort  „coniuncta  coetui**;  coniunctis 
scheint  jedoch  passender  und  richtiger  zu  sein:  Agnes  leuchtet  hervor  vor 
den  Himmelsbürgern,  die  in  ihrer  Gefolgschaft  vereint  sind. 


90,   De  sancta  Agnete. 


1.  Aptata,  Agnes,  lampade 
Ad  nuptias  is  liodie 
Aeterni  regis  gloriae. 

Quem  laudant  turbae  caelicae. 

2.  Grata  conviva  superis, 
Caelesti  sponso  iungeris 
Amplexu  casti  foederis, 
Prudens,  non  compar  fatuis. 


3.  Normam  vivendi  instrue, 
Nos  prece  tua  confove. 
Ut  possimus  resistere 
Hostis  nostri  versutiae. 

4.  Exemplar  vitae  virginum, 
Tuum  implora  filium, 

Ut  eius  per  auxilium 
Migremus  per  exsilium. 


5.    Sit  deitati  gloria 
Per  iunnita  saecula 
Pro  virginis  victoria, 
Qua  gaudet  caeli  curia. 

Grad  ms.  S.  Severi  Erphordiensis  saec.  ^*i5.  Cod.  Carolsruhan.  Pm. 
16.  add.  saec.  15.  Mit  Melodie.  —  3,  1  Formam;  gegen  das  Akrostichon 
„Agnes".  —  Der  Hymnus    scheint    um  vieles  älter  zu  sein  als  seine  Quelle. 


91.   De  sancta  Agnete. 


Agnes,  agua,  quae  in  laeta 
Agni  domo  habitas, 

Vanitate  mundi  spreta 
In  Veras  divitias 

Mente  tota  inhiasti, 

Debellasti,  conculcasti 
Satanae  illecebras. 


2.    Passam  funes,  passam  trahi, 
Ubi  daemon  habitat. 
Kumen  regis  Adonai 

Te  potenter  vindicat ; 
Cum  dementes  in  te  dentes 
Acuerunt  ut  serpentes, 
Circumdat  et  liberat. 
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3.    0  quam  felix  cliorus  ille, 
Quo  nunc  astas  iugiter, 
Virginum  quo  mille  mille 

Gaudent  aeternaliter 
Agnum,  Agnes  turrem  spei, 
Agnuni  Deuni,  Agnum  Dei 
Laudantes  perenniter ! 


4.    Aspera  fiunt  in  plana 
Tuo  supplicamine : 
Suo  Emmerentiana 

Baptizatur  sanguine; 
Te  miratur,  gratulatur, 
Tecum  digne  copulatur 
Peracto  certamine. 


5. 


Regi  saeculorum  magno 
Decus  atque  gloria, 

Pari  laude  virtus  agno 
Sit  atque  victoria, 

Et  ab  omni  creatura 

Laus  paraclito  sit  pura, 
Qui  nos  replet  gratia. 


Brev.  ms.  Zamorense  saec.  ?.  (nach  NeaUy  Hyrani  ecclesiae,  p.  175.  — 
8,  5  „Agnes"  hier  Genetiv.  —  4,  1  fient.  —  4,  4  sqq.  Baptizetur  und  so  im 
Folgenden  der  Konjunktiv.  Die  Quelle  Neales  konnte  ich  nicht  ermitteln 
imd  war  deshalb  ganz  auf  den  von  ihm  gebotenen  Text  angewiesen.  Be- 
kanntlich nahm  Neale  manchmal  Textänderungen  vor,  ohne  anzugeben,  wie 
der  Text  seiner  Quelle  lautete. 


Oi?.   De  sancto  Alexio, 

Ad   V esperas. 


1.    Laetare,  Sion  inclita, 
Partu  novelli  filii, 
Lauda  festive  merita 
Triumphantis  Alexii. 


3.    Carnis  solutus  carcere 

Caeli  subintrat  gaudia, 
Eflfectus  est  de  paupere 
Dives  aeterna  gloria. 


2.    Agens  Christi  militiam 

Hostes  supplantat  pedibus, 
Assecutus  victoriam 

Conregnat  in  caelestibus. 


4.    Revelatur  divinitus 

Sancti  Spiritus  Organum 
Voce  delapsa  caelitus 

Ad  omnem  coetum  Romanum. 


5. 


Trino  Deo  sit  gloria, 
Alexio  qui  merita 

Confert  pie  et  praemia 
Voluntate  gratuita. 


]irev.  ms.  Civitntense  saec.  15.  Cod.  Archiepisc.  Utinen.  VHP  10.  A.  — 
Breviarium  Maguntinum  impr.  absque  (1474).  B.  —  Breviarium  Maguntinum 
impr.  Lugduni  1507.  C.  —  IJreviarium  l^lacentinum  impr.  Venetiis  1530.  D. 
—  1,  3  Laude  festive  ABC.  —  2,  1  militia  A.  —  2,  2  Hospes  A.  —  In  D 
ist  der  folgende  Hymnus  unmittelbar  angefügt,  obgleich  er  als  ein  ganz 
selbständiger  sich  schlecht  mit  ihm  vereinen  läfst. 


III.    De  Sauctis.  —  De  sancto  Alexio. 
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93.   De  sancto  Alexio. 
Ad  Laudes. 


1.  ]Mirus  contemptor  saeculi 

Cüllaudetur  Alexius, 
Nisum  transcendens  populi, 
Nexus  sanguinis  nescius. 

2.  Horrens  carnis  delicias 

Sequi  festinat  aspera, 
Mundi  spernens  blanditias 
Mente  fertur  ad  aethera. 


3.  Aspirat  ad  humiliraa 

Statu  sublimi  praeditus, 
Latet  sub  opulentia 

Vera  paupertas  spiritus. 

4.  Fervens  amore  Domini 

Calcat,  conculcat  omnia, 
Ut  totura  se  det  numini, 
Fugit,  pertransit  maria. 


5.    Trino  Deo  sit  gloria, 
Alexio  qui  merita 
Confert  pie  et  praemia 
Voluntate  gratuita. 

Brev.  ms.  Civitatense  saec.  15.  Cod.  Archiepisc.  Utinen.  VIII^  10.  A.  — 
Breviarium  Maguntinum  impr.  absque  [1474].  B.  —  Breviarium  Maguntinum 
impr.  Liigduni  1507.  C.  —  Breviarium  Placentinum  impr.  Venetiis  1530.  D.  — 
3,  1  1.  vielleicht  „humilia"  zur  Wahrung  des  reinen  Reimes. 


94.   De  s.  Amaiido  Lemovicensi.' 

Ad   Vesperas. 


1.  Gaude,  tellus  illustrata 

Amandi  virtutibus, 
Cuius  vita  geminata 

Luce  fulsit^  actibus 
Gloriosis  venustata 

Et  honoris  moribus. 

2.  Cuncta  pro  te  recusavit, 

Christo,  solitariara 
Vitam  ducens  aspiravit 

Ad  caelestem  patriam, 
Sprevit,  fugit,  reprobavit 

Huius  mundi  gloriam. 


3.  Hunc  magistrum  et  rectorem 

lunianus  habuit, 
Cuius  vitam  et  nitorem 

Morum  sequi  voluit, 
Quem  sequendo  sie  honorem 

Immortalem  meruit. 

4.  Te  pie  nostra  precatur 

Haec,  Amande,  contio, 
Ut  a  malis  eruatur 

Et  tecum  palatio 
In  caelesti  perfruatur 

Sempiterno  gaudio. 


5.    Sit  laus  patri,  sit  laus  nato 
Sanctoque  spiritui, 

Quorum  Amandus  beato 
Deservivit  nutui 

Et  praemio  tam  optato 
Promeretur  perfrui. 


Acta  SS.  Bolland.  Oct.  VII,   p.  845.  „Ex  traditionibus  Mss.  eeclesiae  s, 
Juniani  Commodoliacensis"  (=  Saint-Junien  im  Limousin). 
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95,   De  saucto  Amando  Lemoricensi. 

Ad   Landes. 

1.  Amandi  puris  mentibus  3.    Huic  in  solitudine 

Celebremus  sollemnia,  Est  lunianus  socius, 

Cuius  doctrina,  moribus,  Qui  duplicato  lumine 

Fide  vernat  ecclesia.  luncti  fulsere  clarius. 

2.  Hie  derelictis  omnibus  4.    Amande,  vir  amabilis, 

Sequens  Christi  vestigia  Nostrura  serva  collegiurn, 

Totis  mentis  conatibus  Laus  nostra  favorabibis 

Appetiit  caelestia.  Sit  nobis  et  obsequium. 

5.    Pari  laudemus  gloria 

Patrem,  natum,  paraclitum, 
Quorum  Amandus  gratia 
Omne  cavit  illicitum. 

Acta   Sanctorum   Bollandiana,    Oct.   YII,   p.   847.   —  Aus    der    gleichen 
Quelle,  wie  der  vorhergehende  Hymnus. 


96,   De  s.  Amato  Nuscauo  Episc. 

In  1.  Vesperis. 

1.  Christa,  serena  gloria,  superna 
Virtus,  amoena  vita,  lux  aeterna, 
Suscipe  Vota,  tibi  nempe  nota, 

Conditor  alme. 

2.  Solvimus  ora  decus  ad  eorum 
Voce  sonora,  gloria  sanctorum, 
Qui  te  tulerunt,  per  te  perceperunt 

Gaudia  palmae. 

3.  Numero  quorum  rutilat  Amatus 
Aucto,  bonorum  caclitus  afflatus, 
Cuius  in  festo,  Christe,  nobis  esto 

Pacis  amator. 

4.  Hie  aquae  potum  Domini  vigore 
Vino  pcrmotum  optimo  sapore 
Dum  tabricatur,  mansio  testatur 

Virginis  almae. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Araato  Nuscano  Episc.  93 

5.  Annuo  claudum  gressu  religatum 
Caelica  virtus  solvit  in  Amatum, 
Tempore  bino  opeii  divino 

Hie  famulatur. 

6.  Carcere  nexus  erat  ut  coraula, 
nie  confessus  hostium  ab  aula 
Venit  ligatus;  fecit  hoc  Amatus, 

Nusci  patronus. 

7.  Organa  vocis  erant  uni  clausa, 
Sanctum  adivit  et  pro  tali  causa; 
Sed  reformavit  verba,  quae  rogavit, 

Sanctus  Amatus. 

8.  Templa  divina  matri  salvatoris 
Instruit  bina  ope  creatoris 

Prope  Lacenum  flumen  et  amoenum 
luxta  Caloris. 

9.  Plura  praedictis  mirabiliora 
Factis  et  dictis  horum  et  maiora 
Signa  pro  certo  sanctus  in  aperto 

Mundo  patravit. 

10.    Laus  trinitati  gloria  sollemnis 
Sit  deitati  unicae  perennis 


Acta  Sanctorum  BoUandiana,  Aug.  VI,  p.  702.  Aus  Benda  [Vita  s.  Amati] 
edio  anni  1581  u.  1643.  —  6,  1  corula.  —  Ebendort  ein  Officium  auf  den  Heiligen, 
das  aber  bis  auf  die  fünf  Antiphonen  der  Landes  in  Prosa  abgefafst  ist.  — 
Zwei  weitere  Hymnen  für  die  Laudes  und  die  2.  Vesper  sind  gleichfalls  dort 
mitgeteilt,  jedoch  nur  in  Bruchstücken,  weshalb  ich  mangels  anderer  Quellen 
dieselben  übergehe. 


97.   In  Translatione  ss,  Anastasii  et  Domnii. 

1.    Sacra  scrutantur  pignora,  2.    At  praesul  venerabilis 
Pia  sanctorum  corpora  Joannes,  Deo  amabilis, 

Domnii  et  Anastasii  Confortat  cives  nobiles 

lussu  devoti  populi.  Ac  laudat  et  ignobiles, 
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3.    Inter  ruinas  vepribus 

Condensas  atque  frondibus 
Urbis  Salonae  fodere 
Nutu  divinae  gratiae. 


6.    Laetetur  urbs  egregia, 
Devota  sumat  gaudia 
Thesauro  tarn  perfulgido 
Suscepto  cum  tripudio. 


4.    Muneris  tauti  praemium 
Eepertum  Aiiastasium 
Primo  transferunt  Spalatum 
Deinde  patrem  Dominum. 


7.    Catervam  Christi,  martyres 
Nostras  ad  sedes  stabiles, 
Ferte  frui  caelestibus 
Vestris  orationibus. 


5.  Ubi  multa  miracula 
Virtutes  et  prodigia 
Eorum  fiunt  meritis 
Ad  salutem  christicolis. 


8.    Deo  Patri  sit  gloria, 
Laus  quoque  sit  perpetua 
Filio  unigenito 
Cum  spiritu  paraclito. 


Illjricum  Sacrum  autore  Daniele  Farlato  S.  I.  (Venetiis  1751)  I,  507. 
„Ex  proprio  libello  ss.  Patronorum  ecclesiae  metropolitanae  Spalatensis, 
Venetiis  excusso  au.  1690." 


08.   De  sancto  Andrea  Apostolo. 


1.    Exorta  a  Bethsaida 
Duo  suscepit  lumina 
In  Petro  atque  Andrea 
Primitiva  ecclesia. 


5.    Kostra  simul  ecclesia 
Resultet  ad  haec  gaudia, 
Apostoli  quae  annua 
Nunc  recolit  sollemnia. 


2.  Quos  arte  piscatoria 
Quaerentes  victualia 
Vocavit  et  constituit 
lesus  piscari  homines. 


6.    Astrictus  cruci  funibus 
Dignus  Deo  apostolus 
Pendebat  vivus  biduus 
Christum  praedicans  populo. 


3.    Andreae  festa  gerimus 
Eumque  prece  quaerimus, 
Ut  cum  caeli  clavigero 
Conciliet  nos  Domino. 


7.    Nos  idem  Christi  famulus 
A  vitiorum  nexibus 
Solvat  summisque  civibus 
Coniungat  suis  precibus. 


4.    Exsultet  Patras  civitas, 
Exsultet  et  Achaia, 
Andreae  quae  apostoli 
Sanctita  est  martyrio. 


8.    Hoc  genitor  praestet  summus 
Genitorisque  ülius, 
Sanctus  simul  paraclitus, 
Trinus  et  unus  Dominus. 


Hrev.  ms.  Secoviense  saec.  12.  Cod.  Graecen.  1550.  A.  —  Diurn.  et 
Hynin.  ms.  Scheftlarien.se  saec.  12.  Clm.  Monacen.  17  024.  B.  —  Brev.  ras. 
Lambaceuse  saec.  '^/i4.  Cod.  Lambacen.  CLXXVII.  C.  —  Brev.  ms.  Moos- 
burgt'use  saec.  14.    Clm.  Monacen.  23068.  D.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Portae 


111.    De  Sanctis.  —  De  sancto  Andrea  Apostolo.  95 

Maria  V.  in  Axpach  saec.  14.  Cod.  Viudobonen.  1877.  E,  —  Brev.  ms.  S. 
Nicolai  Pataviensis  saec.  14.  Clm.  Monacen.  16 147.  F.  —  Brev.  ms.  Pata- 
viense  anni  1338.  Cod.  Lambacen.  CLXXI.  G.  —  Brev.  ms.  Pataviense 
anni  1429.  Cod.  Ducumburgen.  183.  ]1.  —  Brev.  et  Oration.  ms.  S.  Andreae 
ad  Trigisamum  saec.  15.  Cod.  Ducumburgen.  85.  1.  —  Brev.  ms.  Ducum- 
burgeijse  anni  1451.  Cod.  Ducumburgen.  67.  K.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms. 
Hospitalense  saec.  15.  Cod.  Paulan.  26.  1.  25  (Hosp.  menib.  122j.  L.  — 
Psalt.  et  Hymn.  ms.  Hospitalense  saec.  15.  Cod.  Paulan.  26.  2.  5  (Hosp. 
memb.  10).  M.  —  Brev.  ms.  loh.  Greisler  in  Waidhofen  anni  1461,  Cod. 
Claustroneoburgen.  1197.  N.  —  Brev.  ms.  Salisburg^ense  saec.  15.  Cod. 
Salisburgen.  V.  1.  B  21.  O.  —  Brev.  ms.  PoUingense  saec.  15.  Clm.  Monacen. 
11771.  P.  —  Brev.  ms.  Hodingense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  2972.  Q.  — 
Brev.  ms.  Ilminense  anni  1437.  Clm.  Monacen.  7391.  K.  —  Brev.  ms.  Pata- 
viense saec.  15.  Cod.  Admunten.  874.  S.  —  Diurn.  ms.  Diessense  anni  1514. 
Clm.  Monacen.  5552.  T.  —  Brev.  ms.  S.  lacobi  Vindobonensis  saec.  15.  Cod. 
Praedicatt.  Vindobonen.  22.  U.  —  Brev.  ms.  S.  lacobi  Vindobonensis  saec.  15.  Cod. 
Praedicatt.  Vindobonen.  70. X.  —  Brev. ms. Turicense  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  526 . 
Y.  —  Brev.  ms.  Turicense  anni  1462.  Cod.  Eremiten.  81.  Z.  —  Hymn.  ms.  Basi- 
liense  (?  Constantiense)  saec.  15.  Cod.  Engelbergen.  315.  a.  —  Breviarium  Aquil- 
eiense  impr.  Venetiis  1496.  b.  —  Breviarium Frisigense  impr.  Bambergae  1482.  c. 
—  Breviarium  Salisburgense  impr.  Nurnbergae  1497.  d.  —  HK — OQRSZ  a  b 
sind  nicht  kollationiert. 

1 ,  2  Suscepit  luminaria  Y.  —  3,1  colimus  T.  —  3 ,  8  Ut  caeli  cum 
Y.  —  !?tr.  6  nach  iStr.  8  C.  —  4,  1  Exsultat  DU,  Exsultans  Y;  civitas 
fehlt  P.  —  4,  2  Exsultet  cum  Y.  —  4,  3—5,  2  incl.  fehlen  B,  folgen  in 
umgestellter  Ordnung  (nämlich  5 ,  1  u.  1 ;  4 ,  3  u.  4)  nach  Strojibe  6  U.  — 
4,  4  Sacrata  I,  Sanccita  T,  Sanxita  Y.  —  5,1  Exsultet  nunc  ecclesia  P; 
simul  in  mania(!)  X.  —  5,  2  Exsultet  I.  —  5,  3  Apostolique  annua  BC  ; 
Apostoli    nunc    annua  |  Cum  Y.  —  5,4  Nunc  fehlt  P.  —  6,  1  crucis  U.  — 

6,  4  praedicens  D.  —  7,  1   Christi  idem  U.  —  7,  3  Solvatque  summis  B.  — 

7,  3  sq.  Solvat  suisque  precibus  |  Coniungat  caeli  civibus  I.  —  8,  1  Hoc 
praestet  summus  genitorD;  summus  praestet  LT.  —  8,  3  quoque  (statt  simul) 
Y.  —  8,  4  Ulms  Dens  regnans  trinus  Y:  Dominus  fehlt  T. 

Beachtenswert  ist,  dafs  alle  angeführten  resp.  bekannten  Quellen  aus 
Süddeut scliland  stammen.  Bisher  war  der  Hymnus  mir  nach  dem  stark 
abweichenden  Texte    der  Quelle  Y   durch  Mone  (III,  100)  publiziert  worden. 


99.   De  sancto  Adrea  Apostolo. 

1.  Eia,  carissimi,  3.    Inter  quos  optimus, 

laudes  hymuite  fide  coruscus, 

Regi  sidereo,  Andreas  rutilat 

perpeti  Deo,  et  tripudiat 

Digne  procuranti  Dominicae  crucis 

saecula  cuncta.  funere  passus. 

2.  Qui  bis  sex  socios  4.    Qui  fuit  pendulus 

famine  claros  biduo  vivens, 

A  mundo  sibimet  Necdum  destiterat 

elegit  isto,  dogmata  veri 

De  quibus  magistris  Inipendere  plebi 

crederet  orbis.  nolens  avelli. 
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5.    Hancce  Myrmidonum 
cultrix  errorum, 

Tellus  Achaia, 
fönte  sanctita 

Profitentur  patrem 
atque  sequuntur. 


6.    Sit  patri  gloria, 
nato  Corona, 
Sancto  spiritui 

laus  indefessa, 
Sanctorum  Domino 
nunc  et  in  aevum. 


Brev.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  12.  Cod.  Petrin,  a  V  24.  A.  — 
Diurn.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  (Monialiiim)  saec.  14.  Cod.  Petrin,  a  IV 
11.  B.  —  Brev.  ms.  S.  Georgii  Pratensis  saec.  14.  in.  Cod.  Prägen.  I  G  17. 
C.  —  Hymn.  et  Antiph.  ms.  S.  Georgii  Pragensis  saec.  14.  Cod.  Prägen. 
XII  E  15  c.  D.  —  Brev.  ms.  Teplense  anni  1353.  Cod.  Prägen.  VII  F  23. 
E.  —  1,  6  saecula  digna  E.  —  2,  3  Adiuncto  sibimet  E.  —  3,  5  Dominicae 
sortis  E.  —  5,  1  Hunc  virura  Domini  CE.  —  5,  4  sancita  A,  sanctitatis  E 
(zu  „sanctita"  vgl.  vorhergehende  Nummer,  Str.  4,  4).  —  Vgl.  Note  zum 
folgenden  Hymnus, 


100.   De  sancto  Andrea, 


1.  Eia,  fraterculi, 

fide  repleti, 
Apostoli  Christi 

festa  canamus 
Non  sono  tantum  oris, 

sed  Chorda  cordis. 

2.  Imple,  Christe,  nobiscum 

quidquid  est  vacuum 
Operibus  sanctis, 

laudibus  tantis, 
Ut  simus  digne  talem 

psallere  patrem. 

3.  Dignus  laude  consistit, 

quem  Deus  dilexit, 
Revocans  piscantem 

fecit  doctorem 
Nos  rete  tidei 

iubens  piscari. 


4.  Crucis  supplicium 

quem  scimus  perpessum, 
Dum  crucis  mysterium 

pandit  verendum, 
In  qua  Deus  nostra 

tulit  peccata. 

5.  Odor  suavissimus 

est  Deo  factus, 
Dum  figitur  cruci, 

nolens  dimitti 
Martyr  dignissimus 

scandit  ad  caelos. 

6.  Nostris  nunc  precibus 

omnes  rogemus, 
Ut  nos  ad  patriam 

Christus  aeternam 
Per  eins  merita 

ducat  post  vitam. 


7.    Laus  Sit  digna  Deo  m-  patri  et  nato 
Pncumate  cum  sancto  *  uni  et  trino 
Semper  per  omnia  *  saeculi  saecla. 

Diurn.  et  Hymn.  ms.  Scheftlariense  saec.  12.  Clm.  Monacen.  17024. 
A.  —  Diurn.  ms.  Constantiense  saec.  14.  Cod.  Turicen.  Klien.  155.  B.  — 
Brev.  ms.  Sauldasianum  saec.  14.  Cod.  Pauhm.  25.  2.  34.  (Sanbl.  memb. 
50 >.  C.  —  Hymn.  ms.  Sanblasianum  anni  1504.  Cod.  Paulan,  25.  1.  34. 
(Sanbl.    cart.    12).    D.   —   Diurn.   ms.   Brisacense   saec.  15.     Cod.  Friburgen. 


111.    De  Sanctis.  —  De  saucta  Anna.  97 

Brisg.  241  (56  b).  E.  —  Brav.  ms.  Eremitense  saec.  15.  Cod.  Eremiten.  24. 
F.  —  Brev.  ms.  Wormatiense  anni  1474.  Cod.  privat.  G.  —  Breviariuni  B. 
Mariae  Erffordensis  impr.  Nurnbergae  (Casp.  Hochfelder)  1497.  H.  —  Brevi- 
arium  S.  Severi  Erftordensis  impr.  Moguntiae  1518.  I.  —  Breviarium  Worma- 
tiense impr.  Wormatiae.  s.  a.  K. 

1,  2  fide  devoti  B.  —  1,5  tantum  sed  oris  G.  —  1»  6  sed  fehlt  C;  et 
corde  vocis  GK;  sed  voce  cordis  E.  —  2,  4  laudibus  iustis  D.  —  8,  1  laude 
fehlt  B.  —  3,  2  Deo  D.  —  3,  3  distantem  (statt  piscantem)  D.  —  3,  5  Nos 
rite  fidei  D.  —  4,  5  In  quo  F.  —  5,  2  Deus  D ;  Deo  dilectus  GK.  —  5,  4 
volens  D.  —  5,  5  Eius  per  C.  —  6,  2  eins  et  nato  CD,  patri  innato  AG.  — 
6 ,  3  Pneumati  DE ,  Pneumatique  B ;  cum  fehlt  CD.  —  6,5  Semper  et  per 
cuncta  EF.  —  6,  6  saeculi  fehlt  D;  saecli  saecla  A;  saeculi  saecula  BF. 

Dieser  und  der  vorhergehende  Hymnus  zeigen  im  Avesentlichen  gleichen 
Strophen-  und  Versbau.  Während  aber  dort  alle  Verse  gleich  gebaut  sind, 
haben  hier  in  allen  Quellen  die  Verse  1,  5;  2,  1;  2,  2;  2,  5;  3,  1;  4,  2  u. 
4,  3  je  eine  Silbe  Überschufs,  eine  Eigentümlichkeit,  die  also  wohl  dem 
Original  anhaftete  und  nicht  auf  Rechnung  späterer  Kopisten  kommt.  —  Im 
vorhergehenden  Hymnus  reimt  öfters  die  zweite  Kurzzeile  mit  der  ersten 
Halbzeile,  aber  eben  so  oft  auch  nicht;  in  diesem  Hymnus  hingegen  fehlt 
nur  bei  1,  4  dieser  Reim.  Darin  herrscht  grofse  Ähnlichkeit  mit  dem  Hymnus 
.^Ahna  lux  sidemm  \  Bohur  martynirn^'  (Anal.  LI,  178),  der  strophisch  gleich 
gebaut  ist,  aber  die  geradnumerigen  Verse  anders  (trochäisch)  skandiert. 
Einen  sicheren  Anhaltspunkt  für  auch  nur  annähernde  Altersbestimmung 
weifs  ich  unter  diesen  Umständen  nicht  zu  finden,  während  JMone  (III,  99 
u.  100)  beide  Hymnen  in  das  „6.  oder  7.  Jahrh.'"  setzt;  er  kannte  für  beide 
Hymnen  nur  je  eine  Hs.  des  12.  bzw.  15.  Jahrhunderts. 


101.    De  sancta  Anna. 

1.  Lucis  liuius  festa  4.    Ex  hac  carnis  planta 
Colat  plebs  honesta  Surgit  virgo  sancta, 
Deum  caeli  dignis                               Ex  hoc  fluit  fönte 
Confrequentans  hymnis.                      Lapis  caesus  monte. 

2.  Mater  matris  Christi  5.    Caelo  iam  sublata 
Ex  hoc  mundo  tristi  Mulier  beata 
Migrans  fide  bona  Suo  nos  precatu 
Sumpsit  vitae  dona.  Purget  a  reatu. 

3.  Annam  sie  expresse  6.    Trino  laus  et  uni 
Fudit  radix  lesse,  Deo  sit  commuui, 
Ut  sit  mater  matris  In  quo  vivit  Anna 
Xati  Dei  patris.  Simul  cum  Maria. 

Brev.  ms.  S.  Petri  de  Perusio  saec.  13.  Cod.  Rossian.  VIII  59.  A.  — 
Grad.  ms.  Nivernense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1235.  add.  saec. 
^^/i4.  B.  —  Brev.  ms.  Senecense  saec.  13.  Cod.  Carpentoracen.  81.  C.  — 
Brev.  ms.  Coloniense  saec.  ^^/i4.  Cod.  Darmstadien.  940.  D.  —  Brev.  ms. 
S.  Florini  Confluentini  saec.  14.  Cod.  Bonnen.  S.  382  (248  b).  E.  —  Brev. 
ms.  Moosburgense  saec.  14.  Clm.  Monacen.  23068.  F.  —  Brev.  ms.  Emrae- 
ramense  saec.  14.  Clm.  Monacen.  14  771.  G.  —  Collect,  ms.  Burttense  saec. 
^*/i5.  Clm.  Monacen.  17  645.  H.  —  Brev.  ms.  S.  Petri  in  Obernaltaich 
Blume,    Thesauri  hymnologici  Hymnarium.     II.  7 
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saec.  14.  Clm.  Monacen.  23190.  add.  saec.  15.  I.  —  Brev.  ms.  Diessense 
anni  1414 — 1416.  Clm.  Monacen.  5600.  K.  —  Antiphon,  ms.  Scaffnaburgense 
saec.  15.  Cod.  Capit.  Scaffnaburgen.  37.  L.  —  Antiphon,  ms.  Assnidense 
saec.  15.  Cod.  Assniden.  Act.  VI  M.  —  Brev.  ms.  S.  lacobi  Vindoboneusis 
saec.  15.  Cod.  FF.  Praedicatt.  Vindobonen.  70.  N.  —  Brev,  ms.  Zagrabiense 
saec.  15.  Cod.  Cathedr.  Zagrabien.  VIII.  6.  160.  O,  —  Brev.  ms.  Turicense 
saec.  15.  Cod.  Sangalleu.  526.  P.  —  Brev.  ms.  Constantiense  anni  1470. 
Cod.  Eremiten.  82.  Q.  —  Oration.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  15.  Cod. 
Petrin,  a  IV  39.  R.  —  Oration.  ms.  Tegurinum  anni  1470.  Chn.  Monacen. 
20021.  S.  —  Miss.  ms.  Augustino-Romanum  anni  1506.  Cod.  V^atican. 
Ottob,  221.  (hier  als  Sequenz  verwendet).  T.  —  Diurn.  et  Hymu.  ms.  Bene- 
dictinum  Suecicum  saec.  15.  Cod.  Upsalen.  C  477.  U.  —  Brev.  ms.  Cata- 
saec.  14.  et  15.  Cod.  Spinälien.  170.  (80).  X.  —  Brev.  ms.  FF. 
Xanceiensium  saec.  15.  Cod.  Nanceien.  1.  Y,  —  Brev.  ms.  Autissi- 
saec.  15.  Cod.  privat.  Z.  —  Breviarium  Cisterciense  impr.  Basileae 
—  Breviarium  S.  Servatii  Traiectensis  impr.  Coloniae  1503.  b.  — 
Breviarium  ss.  Trinitatis  de  Vindocino  impr.  Vindocini  1514.  C  —  Brevi- 
arium Lochense  impr.  Turonibus  1536.  d.  —  CILOQXY  a — d  sind  nicht 
kollationiert.  Sonstige  Quellen,  vorwiegend  gedruckte  Breviere  französischer 
Diözesen,  sind  im  Repert.  Hymnol.  Xr.  10  698  verzeichnet. 

1 ,  1  sq.  A^oce  laetabunda  '  Landet  mens  iucunda  RST.  — 
BDFK  (offenbar  zu  ..dignis"  bezogen,  während  zu  verbinden 
caeli");  dignus  B.  —  1,  4  Frequentemus  H;  hymnus  B.  —  2,  2 
mundi  H,  tristis  D.  —  2,  3  bona  nde  U.  —  2,  4  Sumit  DEM.  - 


launense 
Minorum 
odoreuse 
1484.    a. 


1, 
ist 
De 
3, 


3  caelo 
„Deum 
hoc  N; 
1  Illam 


A,  Anna  RS;  expressit  H.  —  3,  2  Fundit  ABNUZ.  —  3,  3  sit  fehlt  F. 
4,  1  Ex  hoc  U.  —  4,  3  Ex  hac  H ;  fuit  Z.  —  4,  4  Lapsis  cisus  N.  —  5,  1 
Zelo  K.  —  5,  2  Matrona  D;  iam  nata  (statt  beata)  N.  —  5,  3  Nos  suo  P; 
precata  U.  —  6,  1  et  fehlt  X.  —  6,2  Sit  Deo  A.  —  6,  3  Cum  quo 
DE  HM. 

Melodie:  „Ave  viaris  Stella^'.  —  Dieser  und  die  zwei  folgenden  Hymnen 
gehören  gewöhnlich  zum  Officium  „Anna  sanda  de  qua  nata'"'  (Anal.  Hymn. 
XXV,  Nr.  18).  Der  liturgische  Gebrauch  derselben  für  die  verschiedenen 
Tagzeiteu  ist  ein  wechselvoller.  —  Nebenbei  sei  bemei'kt,  dafs  die  Quellen 
A — D ,  die  aus  verschiedenen  Ländern  stammen ,  für  die  Verehrung  der 
hl.  Anna  vor  dem  14.  Jahrhunderte  sprechen.  Übrigens  hat  C.  Kneller 
schon  darauf  hingewiesen,  dafs  in  Rom  „vor  dem  Jahre  1307"  das  Auuafest 
gefeiert  wurde  (vgl.  Buchberger's  Kirchl.  Handlexikon  8.  v.  Anna). 


102,    De  sancta  Auna. 


1.  Clara  diei  gaudia 
Modulizet  ecclesia 

In  Anna,  Dei  famula, 
Pangens  caeli  miracula. 

2.  Anna,  regum  progenies 
Et  sacerdotuni  series, 
Stirpem  illustrem  patribus 
Suis  ornavit  actibus. 

3.  Nupta  caeli  indicio 
Fideli  matrimonio 
luxta  verbuni  angelicum 
Fructum  concepit  caelicum. 


4.  Infecunda  pro  tempore, 
Prope  marcescens  corpore, 
Decreto  patris  luminum 
Parit  reginam  virginum. 

5.  Obtentu  matris,  filiae 
Mariae  plenae  gratiae, 
Nobis  auctorem  omniuui 
Reddat  Anna  propitium. 

6.  Sit  laus  paterno  lumini, 
Sit  filio  et  flamini, 

Qui  nos  per  Aunae  meritum 
Caeli  transducat  aditum. 


I.1I.    De  Sanctis.  —  De  saucta  Anna.  99 

Brev.  ms.  S.  Petri  de  Perusio  saec.  13.  Cod.  Rossian.  VIII  59.  A.  — 
Orad.  ms.  Niverneiise  saec.  12.  Cod.  Pari^in.  Xouv.  acij.  1235.  add.  saec. 
^^/i4.  B.  —  Brev.  ms.  Senecense  saec.  IS.  Cod.  Carj)cntoracen.  81.  C.  — 
Brev.  ms.  S.  Florini  Confluentini  saec.  14.  Cod.  Bonnen.  S  382.  D.  — 
Brev.  ms.  Maountinum  saec.  ^^/is.  Cod.  Lincen.  Cc  II  7.  E.  —  Brev.  ms. 
Balduini  Trevirensis  Episc.  saec.  14.  Cod.  Gymn.  Confluentin.  ALF.  — 
Brev.  ms.  Trevirense  saec.  15.  Cod.  Casan.  142.  G.  —  Antiphon,  ms.  S.  Sime- 
onis  Trevirensis  anni  1440.  Cod.  Treviren.  406.  H.  —  Antiphon,  ms.  Cac^a- 
riense  saec.  14.  Chn.  Monacen.  7918.  I.  —  Brev.  ms.  Carmeli  Abensbergani 
anni  1482.  Clm.  Monacen.  2502.  K.  —  Brev.  ms.  Fürstenfeldense  anni  1494. 
Clm.  Monacen  6918.  L.  —  Antiphon,  ms.  Scafnaburgense  saec.  15.  Cod. 
Capit.  Scaffnaburgen.  37.  M.  — -  Brev.  ms.  Turicense  saec.  15.  Cod  Sangallen. 
526.  N.  —  Brev.  ms.  Albense  saec.  15.  Cod.  Lambacen.  LXXXIX.  O.  — 
Brev.  ms.  Franci.-^canura  saec.  15.  Cod.  Parisin.  760.  P.  —  lirev.  ms.  FF. 
Praedicatorum  saec.  13.  Cod.  FF.  Praedicatt.  Roman,  s.  n.  add.  saec.  15. 
Q.  —  Brev.  ms.  Murense  saec.  15.  Cod.  Grie.«en.  44.  R.  —  Brev.  ms.  Autis- 
siodorense  saec.  15.  Cod.  privat.  S.  —  Brev.  ms.  Constantiense  saec.  15. 
Cod.  Friburgen.  Brisg.  435  (5  b).  T.  —  Breviarium  B.  Mariae  Erffordensis 
impr.  Nurembergae  1497.  U.  —  Breviarium  Cisterciense  impr.  Basileae  (Petr. 
Kolligker)  1484.  X.  —  Breviarium  Lascurense  impr.  Lascuris  1541.  Y.  — 
Breviarium  Lochense  impr.  Turonibus  1536.  Z.  —  CGLQUXZ  sind  nicht 
kollationiert.  Betreffs  weiterer  Quellen,  unter  ihnen  weitaus  vorwiegend  ge- 
druckte Breviere  französischer  Diözesen,  vgl.  Repert.  Ilymnol.  Nr.  3305. 

1 ,  1  Praeclara  Dei  RY ,  O  praeelara  caeli  P ,  Huius  diei  U.  —  1 ,  2 
Commodulet  A,  Modulet  E,  Modulizat  K,  Modulata  P,  Praeonizet  RY.  — 
1,  4  Fange  P,  Pangunt  EO,  Canens  A.  —  2,  1  En  Anna  P.  —  2,  3  illustrem 
precibus  O.  —  3,1  Nuptara  H,  Sumpta  E;  Dei  iudicio  BNT,  caeli  iudicio 
AETHSTY.  —  3,  4  Concepit  partum  R.  —  4,  2  Prole(!)  A;  marcens  in  cor- 
pore FH.  —  4,  4  regina  DR.  —  5,  1  Interventu  matris  suae  FH.  —  5,2 
Maria   plena   DEFHKNO.  —  5,3   Christum   auctorem    FH;    actorem  B.  — 

5,  4  Reddit  ER ;  nobis  (statt  Anna)  FH.  —  6,  1  numini  DK,  nomini  FH.  — 

6,  2   vel   (statt   et)  BOS.  —  6,4  traducat  BDFHST;    ambitum  O.  —  Statt 
Str.  6  in  E  der  Anfang  der  Doxologie :  Deo  patri  sit  gloria  |  Eiusque.  — 

Melodie:  „lesu  Corona  virginum^^.  Vgl.  die  Schlufsbemerkungen  zum 
vorausgehenden  Hymnus. 


108.   De  saucta  Anna. 

1.    Orbis  exsultans  celebret  hoc  festum, 

Prosequens  Annam,  matrera  matris  Chdsti, 
Quam  sacris  credit  actibus  adeptam 
Gaudia  vitae. 


2.  Abrahae  proles,  sacerdotum  semen, 
Filia  regum,  specimen  Hebraeum, 
Stirpem  sanctorum  meritis  et  vita 

Nobilitavit. 

3.  Sterin  ventre  prius  infecunda 
Nutu  diviuo  peperit  Mariam, 
Dominam  rerum,  titulum  floremque 

Virginitatis. 
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4.  Hac  mediante,  lesu  Christe,  nostros 
Terge  reatus  noxia  propulsans, 
Filiae  suae,  tuae  matris  prece 

Propitiatus. 

5.  Donet  hoc  nobis  pietas  paterna 
Simul  cum  iiato  spirituque  sacro 
Ut  matris  Annae  precibus  iuvemur 

Tempus  in  omne. 

Brev.  ms.  S.  Petri  de  Perusio  saec.  13,  Cod.  Rossian.  YIII  59.  A.  — 
Grad.  ms.  Nivernense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1235.  add.  saec. 
^^/i4.  B.  —  Brev.  ms.  Autissiodorense  saec.  15.  Cod.  privat.  C.  —  Brev. 
ms.  Lemovicense  saec.  15.  Cod.  Schwarzavien.  M  21.  D.  —  Brev.  ras. 
Catalaunense  saec.  14.  et  15.  Cod.  Spinalien.  170  (80).  E.  —  Antiphon,  ms. 
Caesariense  saec.  14.  Clm.  Monaceu.  7918,  F.  —  Brev.  ms.  Alderspacense 
saec.  15.  Clm.  Monacen.  2820.  G.  —  Brev.  ms.  Fürstenfeldense  anni  1494. 
Clm.  Monacen.  6918.  H.  —  Brev.  ms,  Brisacense  saec.  15.  Cod.  Friburg-en. 
Brisgov,  241  (56  b),  I,  —  Brev.  ms.  Murense  saec.  15.  Cod.  Griesen.  44. 
K.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  13,  Cod,  FF.  Praedicatt.  Roman. 
s.  n.  add,  saec,  15,  L.  —  Breviarium  Cisterciense  impr.  Basileae,  1484.  M. 
—  Breviarium  Upsalense  impr.  Holmiae  1496.  X.  —  Breviarium  Lochense 
impr.  Turonibus  1536.  O.  —  Breviarium  ss.  Trinitatis  in  Vindocino  impr. 
Vindocini  1514.  P.  —  Breviarium  Auxitanum  impr.  Auxis  1533.  Q.  —  Brevi- 
arium Grassense  impr,  Lugduni  1528.  R,  —  Breviarium  Tolosanum  impr. 
Parisiis  1553.  S.  —  L — S  nicht  kollationiert.  Dieser  Hymnus  wurde  längst 
nicht  so  populär  und  weitverbreitet  wie  die  beiden  vorhergehenden.  Am 
meisten  Anklang  fand  er  in  Frankreich^  wo  er  wohl  auch  entstanden  ist; 
Zeugnis  davon  legen  die  gedruckten  Breviere  ab,  die  im  Repert.  Hymnol. 
Nr.   14223  zitiert  sind. 

1,  1  Urbis  exsultans  I,  Urbs  exsultans  QR,  Mundus  exsultans  D,  Quibus 
exsultans  K,  Quivis  exsultans  S.  —  2,  1  semine  B.  —  2,  2  Filiani  AGHI; 
speculum  Hebraeura  BC.  —  3,  2  timulum  florem  A.  —  3,  4  Nobilitatis  B.  — 
4,  2  noxia  fehlt  I.  —  5,  1  Donet  haec  K,  nobis  hoc  I.  —  5,  2  spirituque 
sancto  GHI.  —  5,  4  Omne  peraevum  BC.  —  Melodie:  Ut  queant  h'xis. 


104.   De  sancta  Anna. 


1.  De  Stella  sol  oriturus 
Stellae  matrem   profert  prius 
Ut  radium  lucis  novae 
Sitmmac  Dens  clementiae, 

2.  Annam,  filiam  Abraliae, 
Quae  fulsit  ex  Aaron  stirpe 
Quasi  Stella  matutina. 

0  gJoriosa  clomina, 

3.  Ex  qua  caelorum  regina 
jMundique  Clemens  domina, 
Ut  haereses  interimat, 
Aurora  lucis  rutilat. 


4.    In  Annae  prolis  utero 
Pro  nobis  factus  est  caro 
Aeterni  patris  lilius ; 
Exsidtet  caelum  Jaudihus. 


5. 


Conemur  nos  excutere 
De  tenebrarura  pulvere 
Deiquc  regnum  quaerere 
lam  lucis  orto  sidere. 


6.    0  mater  beatissima, 
Cum  prole  clementissima 
Posce  semper  prece  pia 
Beata  nohis  gaudia. 


III.    De  Sauctis.  —  De  saucta  Anna. 
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7.    Praesta,  laudanda  trinitas, 
Da,  adoranda  unitas, 
Ut  transferamur  candidi 
Ad  cenam  agni  xwomdi. 

Antiphon,  ms.  Sanctae  Coronae  saec,  13.  Cod.  Prägen.  XII  C  7  a.  add. 
saec.  14.  A.  —  Brev.  ms.  Teplense  anni  1353.  Cod.  Prägen.  VII  F  23.  B. 
—  Brev.  ms.  Pragense  saee.  14.  (et  15.)  Cod.  Prägen.  VI  F  12  a.  C.  — 
Brev.  ms.  Pragense  saec.  14.  Cod.  S.  Danielis  Friulani  168.  D.  —  Brev. 
ms.  Pragense  Hanussii  de  Colowrat  anni  1470.  Cod.  Capit.  Prägen.  P  11. 
E.  —  Brev.  ms.  Hodingense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  2972.  F.  —  Brev. 
ms.  S.  Petri  Salisburgensis  (Monialium)  saec.  15.  Cod.  Petrin,  b  I  22.  G.  — 
Diurn.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  (Monialium)  saec.  15.  Cod.  Petrin,  a  V 
8.  H.  —  Offic.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  (Monialium)  saec.  15.  Cod.  Petrin, 
a  V  15.  I.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Thirnsteinense  saec.  15.  Cod.  Florian. 
XI  407.  K.  —  Brev.  ms.  Secoviense  saec.  15.  Cod.  Graecen.  256.  L.  — 
Breviarium  Augustense  (Aosta)  impr.  s.  1.  15**.  M.  —  Breviarium  Augustense 
impr.  Taurini  (Ant.  Ranctus)  1533.  N.  —  Breviarium  Haiberstadense  impr. 
Nurnbergae  1515,  O.  —  Breviarium  Poznaniense  impr.  Lipsiae  1530.  P.  — 
Breviarium  Gneznense  impr.  Venetiis  1540.  Q.  —  LNQ  sind  nicht  kolla- 
tioniert. 

1 ,  1  sol  oritur  AEK.  —  1,2  Stella  D ;  profert  pius  CFMP ,  profert 
purus  ADO.  —  1,  3  radium  solis  M.  —  2,  1  Anna  filia  AEO.  —  2,  2  fulget 
P.  —  3,  1  caelica  regina  MP.  —  3,  2  Mundi  clemensque  D,  Mundi  clemens 
et  pia  K.  —  3,  3  Ut  scriptura  insinuat  M.  —  4,  2  Pro  fehlt  K;  caro  fehlt 
GH,  homo  (statt  caro)  F.  —  4,  4  fehlt  D.  —  5,  1  Convenit  nos  M.  —  5,  3 
Regnumque  Dei  A,  Deumque  regem  E.  —  6,  1  u.  2  beatissima  und  clemen- 
tissima  vertauscht  BKO.  —  6,2  Cum  fehlt  K.  —  6,  3  Posce  tua  (statt 
semper)  BK ,  Posce  nobis  D;  voce  pia  G;  prece  pia  fehlt  H.  —  7,  1  beata 
(statt  laudanda)  M.  —  Die  Verse  sind  durchweg  jambisch  zu  skandieren, 
aber  einzelne  (wie  1,  1;  1,  2;  2,  3;  3,  1 ;  6,  3)  trocliäisch,  wenn  nicht  Wort-  und 
Versakzent  stark  disharmonieren  sollen.  Diese  Beobachtung  war  schon 
öfters  zu  machen.  —  Der  Gebrauch  betreffs  der  Tagzeiten  ist  wechselvoll. 


105.   De  saiicta  Anna. 


1.    Assunt  Ämiae  sollemnia; 
Haec  nobis  dant  solacia, 
Nara  nobis  eins  filia 
Inclita  tulit  gaudia. 


4.    Annae  laudes  persolvere, 
Dulce  melos  depromere 
Pro  tanto  decet  munere, 
Quod  meruit  hanc  gignere. 


2.    Alvus  Annae  concluditur, 
Divinitus  sed  solvitur; 
Maria  hinc  egreditur, 
Mundo  Salus  porrigitur. 


5.    A7inae  omnes  adplaudite 
Et  vos,  fratres,  concinite, 
Voces  in  altum  tollite, 
Grates  Deo  rependite. 


3.    Annae  nata  eligitur, 
Hanc  angelus  adloquitur, 
Divina  vis  infunditur, 
lesus  Christus  hinc  nascitur. 


6.    Annae,  sanctam  fac  filiam 
Tuam  nobis  propitiam, 
Ut  ipsius  per  gratiam 
Keducamur  ad  patriam. 
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7.    Almo  patri  sit  gloria, 
Eius  nato  memoria, 
Spiritui  sit  gratia 
Per  saeculorum  saecula. 

Brev.  ms.  S.  Floriani  saee.  (13.  et)  14,  Cod.  Florian.  XI  384.  A.  —  Brev. 
m  s.  S.  Floriani  saec.  14.  Cod.  Florian.  XI  416.  B.  —  Brev.  ms.  Yictoriense 
sa  ec.  14.  Cod.  Virunen.  89.  C.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Portae  Mariae  V.  in 
Axpach  saec.  14.  Cod.  Yindobonen.  1877.  D.  —  Psalt.  et  Hvmn.  ms.  Buri- 
bergense  anni  1395.  Clm.  Monacen.  23101.  E.  —  Brev.  ms,  Fürstencellense 
saec.  14.  Clm.  Monacen.  7213,  add.  saec.  15.  F.  —  Brev.  ms.  S.  Petri  in 
Obemaltaich  saec.  14.  Clm.  Monacen.  23190.  add.  saec.  15.  G.  —  Brev. 
ras.  Emmeramense  saec.  15.  Clm.  Monacen,  14757  H.  —  Collect  ms. 
Alderspacense  saec.  15.  Clm,  Monacen.  2840.  I,  —  Brev.  ms.  Secoviense 
saec.  15.  Cod.  Graecen,  256.  K.  —  Brev.  ms.  Claustroneoburgense  saec.  15. 
Cod.  Claustroneoburgen.  1189.  L.  —  Brev.  ras,  Lambacense  saec.  15.  Cod.  Lara- 
bacen,  CLXYII,  M.  —  Brev.  ms.  S,  Petri  Salisburgensis  (Monialium)  saec.  15. 
Cod.  Petrin,  b  I  22.  N.  —  Offic.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  (Monialium) 
saec.  15.  Cod.  Petrin,  a  V  15.  O.  —  Hymn.  ras.  Sanblasianum  anni  1504. 
Cod.  Paulan.  25.  1.  34.  (Blas.  cart.  12).  P.  —  Breviarium  Salisburgense 
impr.  Venetiis  1482,  Q.  —  Breviarium  Salisburgense  impr.  Xurnbergae  1497. 
R.  —  DFIKR  sind  nicht  kollationiert. 

1,  2  Huius  nobis  X;  dent  nobis  H.  —  1,  3  eis  (st.  eius)  P.  —  2,  2  sie 
(st.  sed)  EL.  —  2,  4  Salus  mundo  EN.  —  3,  8  Divinitus  E,  —  8,  3  hanc 
(st.  hinc)  P.  —  Xach  Str.  3  Divisio  L,  —  4,  2  melos  fehlt  H,  —  4,  3  pig- 
nore  (st,  rauuere)  X.  —  4,  4  meruit  haec  P.  —  5,  2  Et  fehlt  P;  vos  flentes 
P.  —  5,  4  Grates  ei  impendite  P.  —  6,  1  Anna  sancta  EHXP.  —  Str,  7 
fehlt  C.  —  7,  2  nato  victoria  P.  —  7,  3  Pneumati  sancto  gratia  H. 

Liturgische  Verwendung  für  die  Tagzeiten  ist  verschieden  (Vesper,  Xoc- 
turn,  Landes).  Angesichts  der  Quellen  dürfen  wir  wohl  innerhalb  der  aus- 
gedehnten alten  Salzhurger  Erzdiözese  die  Ursprungsstätte  des  Hymnus 
suchen. 

106,  De  sancta  Anna. 


1.    Salve,  sancta  parens 
Matris  salvatoris, 
Anna,  labe  carens, 
Vas  caelestis  roris. 


4.    lam  in  summo  poli 
Vides  collocatam 
lunctam  verö  soll 
Stellara  ex  te  natam. 


2.    Mater  gratiosa, 
Pietate  grata, 
Stirpe  generosa, 
Prole  sublimata. 


5.    Ergo  gratulare, 

Tanta  prole  digna, 
Nosque  consolare, 
Dulcis  et  benigna. 


3. 


Prolem  paris  trinam, 
Unam  praedecoram, 

Stellam  matutinam 
Et  solis  auroram. 


6.    0  flos  mulierum, 

Fac  per  tuam  prolem 
Nos  in  caelis  verum 
Contemplare  solera. 


7.    Deo  laus  immensa, 

Qui  caelesti  manna 
Nos  in  sua  mensa 
Recreet  cum  Anna. 
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Brev.  ms.  Polliugense  saec.  15.  Clra.  Monacen.  11771.  A. —  Brev.  ms. 
Zwifaldense  saec.  15.  Cod.  Carolsruhan.  Aug.  CCLXII.  B.  —  Antiphon,  ms. 
S.  Mariae  ad  Gradus  anni  1494.  Cod.  Serain.  Colonien.  56.  C.  — •  Brev. 
ms.  ])iisseldorpinum  saec.  15.  Cod.  Dusseldorpin.  C  64.  D.  —  Oration.  ms. 
Carapense  anni  1462.  Cod.  Darmstadien.  521.  E.  —  Hymn.  ms.  Neerlandicum 
saec.  15.  ex.  Cod.  Univ.  Cantabrigien.  Nn  IV  11.  F.  —  Hymn.  ms.  Cellae 
S.  Mariae  in  Austria  saec.  15.  Cod.  Campolilien.  15.  G.  —  Breviarium 
Babenbergense  impr.  s.  1.  [Nnmbergae?]  1484  H.  —  Breviarium  Augustense 
impr.  Venetiis  1485.  I.  —  Breviarium  Augustense  impr.  Augustae  Vindel. 
1493.  K.  —  Breviarium  Canonicorum  regul.  Windesheimensis  ordinis  impr. 
absque.  L.  —  Breviarium  S.  Gudilae  Bruxellensis  impr.  Parisiis  1516.  M.  — 
Breviarium  S.  Donatiani  Brugensis  impr.  Parisiis  1520.  N.  —  Breviarium 
S.  Martini  Maioris  Monasterii  impr.  Turonibus  1535.  O.  —  Breviarium  Ande- 
gavense  impr.  Parisiis  1551.  P.  —  FGL  —  P  sind  nicht  kollationiert. 

1,  4  caelestis  floris  BH:  \'as  caeleste  manens  (!)  I.  —  2,  1  gloriosa  B. 
—  2,8  Et  stirpe  E.  —  4 ,  1  Quam  E ,  Nam  H.  —  5 ,  1  Virgo  B.  —  5 ,  2 
Tantae  proli  BH.  —  6,  4  Contemplari  CE  (scheinbar,  wenngleich  dem  klass. 
Sprachgebrauch  entsprechender,  eine  Korrektur).  —  Str.  7  in  C;  Sit  laus  Deo 
patri  j  Summo  Christo  decus  etc.  —  7,4  Recreat  BHIK.  —  Melodie :  Ave 
maris  Stella. 

107.   De  sancta  Anna. 

1.  0  quam  praeclara  Dei  margarita, 
Tu  pretiosa  vocitaris  gemma, 

Te  namque  plebes  utriusque  sexus 
Laude  frequentant. 

2.  Ell,  quod  superna  resides  in  aula 

Et  quod  in  caelo  potens  es  cum  Christo, 
Indicant  signa  cunctis  recolenda 
Et  memoranda. 

3.  Daemones  tuis  meritis  fugantur, 
Claudi  curantur,  caeci  illuminantur 
Audiunt  surdi,  eriguntur  curvi, 

Muti  loquuntur. 

4.  Hie  quod  in  tuo  Deus  nos  amore 
Liberet  cunctis  pius  ab  adversis 
Atque  futuram  nobis  donet  vitam, 

Postules,  sancta. 

5.  Sit  Deo  nostro  laus  et  honor  semper, 
Gloria  nato  et  spiritui  sancto, 
Quorum  maiestas  et  una  potestas 

Est  in  aeternum. 

Brev.  ms.  Secoviense  (Monialium)  saec.  14.  in.  Cod.  Graecen.  789.  A. 
Brev.  ms.  Secoviense  saec.  14.  in.  Cod.  Graecen.  831.  B.  —  Hymn.  et  Psalt. 
ms.  Secoviense  saec.  (14.  in.  et)  15.  Cod.  Graecen.  287.  C.  —  P.^alt.  et 
Hymn.   ms.    Secoviense   saec.    15.     Cod.    Graecen.  -392.  —  Brev.    ms.    Claus- 
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troneoburg-ense  saec.  14.  Cod.  Claustroneob.  1199.  E.  —  Brev.  ms.  Emme- 
raramense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  14757.  F.  —  1,  2  vocaris  A;  gemma 
fehlt  B.  —  1,  3  plebs  ABE.  —  1,4  frequentat  AE.  —  2,  3  cauticis  (statt 
cunctis)  A.  —  3,  2  curantur  fehlt  C.  —  4,  1  Sic  EF;  ut  (statt  quod)  F.  — 
4,  2  in  adversis  ACE.  —  4,4  Postula  F.  —  Man  beachte,  dafs  3,  2  u.  5,  2 
Elision  erheischen ,  während  3 ,  3  (bei  der  Cäsur)  einen  Hiatus  aufweist. 
Melodie  (in  D):  „Ut  qiieant  laxis."' 


108.   De  sancta  Anna. 

Ad   Vesperas. 

1.    Devoto  corde  et  animo  2.    Cui  singularis  gratia 
Hymnum  canamus  Domino  Divinitus  est  tradita, 

Beatae  Annae  merita  Nam  stellam  maris  edidit, 

Concelebrantes  inclita,  Quae  solem  mundo  protulit. 

3.    Cuius  sacris  nos  precibus, 
Summe  pater,  propitius 
Per  tuum  salva  filium 
Et  spiritum  paraclitum. 

Antiphon,  ms.  Murense  saec.  15.  Cod.  Griesen.  155.  A.  —  Brev.  ms. 
Eremitarura  s.  Augustini  (dioec.  Constantiensis)  saec.  15.  Cod.  Eremiten. 
80.  B.  —  Brev.  ms.  Constantiense (?)  saec.  15.  Cod.  Friburgen.  Brisgor. 
435.  (56).  C.  —  Hymn.  ms.  Basiliense  (?  Constantiense)  saec.  15.  Cod.  Engel- 
bergen. 315.  D.  —  Psalt.  ms.  Basiliense  saec.  ^^/le.  Cod.  Paulan.  25.  2.  33.  (Sanbl. 
memb.  57).  E.  —  Hymn.  ms.  Sanblasianum  anni  1504.  Cod.  Paulan.  25.  1. 
34  (Sanbl.  cart.  12).  F.  —  Hymn.  ms.  Hermetisvillanum  saec.  16.  Cod. 
Griesen.  154.  G.  —  Breviarium  Basiliense  impr.  absque  [ca.  1480].  H.  — 
1,  4  Celebrantes  ACFH.  —  2,  3  Stella  B.  —  2,  4  Quem  B.  —  3,  3  tuum 
filium  salva  C.  —  3,  4  paracletum  EH.  —  In  E:  „Ad  Completorium."  — 
Dürfte  wohl  aus  der  Schiveiz  stammen. 


101).   De  sancta  Anna. 

Ad    Nocturuas. 

1.  Jesu,  redemptor  saeculi,  3.  De  cuius  carne  prodiit 
Sanguinis  pretio  proprii  Maria,  quae  te  genuit; 
Auctorem  mortis  destruens  Earum  nos  per  merita 
Et  nos  a  mortc  eruens,  De  cunctis  malis  libera. 

2.  Tu  tantae  memor  gratiae  4.    Gloria  tibi,  Doraine, 
Exaudi,  pie  Doniine,  Qui  natus  es  de  virgine, 
Venerantes  gloriticam  Cum  patre  et  sancto  spiritu 
Santae  Annae  memoriam.                   In  sempiterna  saecula. 

A — H  (=  Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus);  aufserdem :  Hymn.  ms. 
AVirceburgense  saec.  15.  Cod.  Franciscan.  Wircebui'gen.  I  83.  I.  —  Antiphon, 
ms.    S.  Annae    Lubicensis    anni  1520.     Cod.  Lubicen.  s.  n.  K.  —  Psalterium 
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et  Hymnarium  impr.  Lipsiae  (Melch.  Lotther)  1521.  L.  —  1 ,  1  lesu  sal- 
vator  B.  —  1,2  Pretio  sanguinisque  propra  AG,  Pretio  proprii  sanguinis  CDEI. 
—  1,4  morte  liberans  L.  —  3,  2  te  fehlt  A.  —  8,  4  De  tantis  B.  —  Von 
der  Doxologie  durchweg  nur  Vers  1  u.  2;  complet  nur  in  L. 


110.   De  sancta  Anna. 

Ad  Vesperas. 


1.    Chorus  hymnizet  vocibus 
Oris  simul  et  cordium, 
Ut  melos  in  caelestibus 
Acceptum  sit  concordium. 


3.    Ad  caelos  scandit  hodie 

Plus  Anna  sole  rutilans, 
Exercitus  quam  curiae 
Caeli  suscepit  iubilans. 


2.    Matris  reginae  superum 

Festivus  instat  transitus, 
Quo  thronum  ad  aethereum 
Pervenit  fulta  laudibus. 


4.    Innixam  prae  deliciis 
Super  dilectum  curia 
Caelestis  in  tripudiis 
Prosequitur  cum  gloria. 


5.    Laus  sit  Mariae  filio, 

Dulcis  Annae  nepotulo, 
Qui  nos  ab  hoc  exsilio 
Tractos  se  potet  poculo. 

Brev.  ms.  Coloniense  saec.  ^^lu.  Cod.  Darmstadien.  940.  A.  —  Brev. 
ms.  Leodiense  (Tungrense)  saec.  15.  Cod.  Darmstadien.  394.  B.  —  Breviarium 
Leodiense  impr.  Lovanii  1498.  C.  —  Breviarium  Lundense  impr.  Parisüs 
1517.  D.  —  In  A  folgt  nach  Str.  4  unmittelbar  der  Hymnus  „'^ovum  sidiis 
in  superis"  (Anal.  Hymn.  XXIII,  p.  118)  und  zwar  mit  der  Doxologie  dieses 
letzteren  Hymnus,  worauf  dann  obige  Strophe  5  abschliefst;  auf  diese  Weise 
kommen  dort  2  Doxologien  zusammen.  —  In  B.  sind  beide  Hymnen  mit 
Eecht  getrennt.  —  Diese  Hymnen  gehören  zum  Eeimofficium  auf  die  hl.  Anna 
„Noi/um  sidus  mbare^^  resp.  „Terra  pontus  astra  mundus^^  (Anal.  Hymn.  V, 
Nr.  34  u.  37);  Officium   und  Hymnen  stammen  sichtlich  aus  gleicher  Feder. 


111,   De  sancta  Anna. 

Ad    Vesperas. 


1.    Annae  sacrae  sollemnia 
Festis  colamus  laudibus, 
Hymnos  canamus  tinnulos 
Ex  intimis  praecordiis. 


8.    Vere  nimis  laudabilis, 
Deo  patri  carissima, 
Tali  beata  pignore, 
Nepote  sed  beatior. 


2.    Nam  gloriosa  dotibus 
Coruscat  in  caelestibus, 
Natam  lesumque  dulciter 
Amoris  ambit  brachiis. 


4.    Hinc,  Anna  mater,  quaesumus 
Nostris  fave  precatibus, 
Noxas  repeile,  gratiam 
Confer  tibi  canentibus. 


lOG 
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5.    Virtus,  honor,  laus,  gloria 
Deo  patri  cum  filio 
Sancto  simul  paraclito 
In  sempiterna  saecula. 

Psalt.  et  Hymn.  ras.  Leodiense  anui  1400.  Cod.  Parisin.  Mazarin  385 
(221).  A.  —  Diiirn.  ms.  Corssendoncanum  saec.  15.  ex.  Cod.  Parisin.  Ma- 
zarin. 370  (770).  B.  —  Cod.  Carolsruhan.  327  saec.  15.,  olim  Hadmerslebensis 
(nach  Mone  III,  p.  194).  C.  —  Breviarium  Canonic.  regul.  ordinis  s.  Augustini 
impr.  absque.  D.  —  Breviarium  Windesiraense  impr.  Schoenhoviae  1499.  E. 
—  1,  1  Sacra  C.  —  1,  2  canamus  E.  —  2,  3  Natum  B.  —  3,  1  Vere  matris 
laudabilis  C.  —  5,  4  In  saeculorum  saecula  DE. 


112,   De  sancto  Antonio  Eremita. 

Ad   Vesperas   et   Nocturnas. 


1.    Urbs  beata  Viennensis 
et  beatus  populus, 

Vir  decrepitus  et  seuex, 
iuvenis  et  parvulus, 

Apud  quos  non  dubitatur 
esse  Dei  famulus. 


4.    0,  quot  ad  eius  infirrai 
coiifluunt  ecclesiam, 
Implorantes  per  eundem 

divinam  deraentiam, 
Et  recipiunt  ibidem 
sanitatis  gratiam. 


2.    Manum  aegris  imperantem 
servo  dedit  Dominus, 

Ut  cum  iubet  vi  naturae 
fiat  morbi  terminus, 

Et  tollatur  infernalis 
herpes  esthiominus. 


5.    Nos  infirmi,  nos  iacentes 
in  peccatis  hominum, 

Tuis,  pater,  indigemus 
precibus  ad  Dominum, 

Ut  a  malo  liberemur 
et  ab  aestu  criminum. 


8.    Haec  apparent  per  effectum 
lioc  in  loco  clarius, 

Ubi  mira  per  eundem 
sanctum  fiunt  saepius, 

Et  exstingui  sanctum  ignem 
constat  mirabilius. 


6.    Domes  nostras  circumcinge 
muro  providentiae 
Ne  reatu  levitatis 


sive  negligentiae 


Per  fenestras  ad  nos  intret 
mors  concupiscentiao. 


7.    Praesta,  pater,  ad  quem  nostra 

ens  anhelat,  aditum 
Et,  qui  vitae  reparasti 

nos  per  unigenitum, 
Dona  nobis  procedentem 

ab  utroque  spiritum. 

Brev.  ms.  Senecense  saec.  13.  Cod.  Carperitoracen.  81.  A.  —  Brev.  ms. 
FF.  Minorum  saec.  14.  Cod.  Kossian.  VIII  ü7.  B.  —  Brev.  ms.  S.  Petri 
Duacensis  saec.  15.  Clm.  Monacen.  5695.  C.  —  Brev.  ms.  Curiae  Romanae 
saec.  15.  Clm.  Monacen.  3G6.  D.  —  Brev.  ms.  Romanumanni  1420.  Cod.  Vindo- 
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bonen.  1945.  E.  —  Brev.  ms.  S.  Thiofridi  saec.  15.  Cod.  Luxemburgen.  24 
(117).  F.  —  Diurn.  ms.  Hrisacense  saec.  15.  Cod.  Friburgen.  lirisgov.  241  (56  b). 
G.  —  Brev.  ms.  Misnense  saec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  F.  20.  H.  —  Kollationen 
aus  AFH  sind  mir  leider  nicht  zur  Hand  ;  weitere  Quellen  aus  Frankreich 
im  Kepert.  Hymnol.  Nr.  20  922.  —  2,  1  Magnum  aegris  D;  imponenti  G. 
—  2,  3  in  natura  G.  —  2,  6  Herpesesthiominus  B,  Hesperesthiomenus  C, 
Herpestiominus  D ,  Epestiomeueus  E ,  Hesper  sustioneus  G.  Was  war  der 
ursprüngliche  Text?  Herpes  =  ulcus  ;  ob  „esthiominus"  zu  zerlegen  ist  in: 
pestis  eminus?  —  8,  5  sacrum  G.  —  3,  6  mirabilibus  G.  —  4,3  Plorantes 
G.  —  4,  6  Sanctitatis  G.  —  5,  2  omnium  G.  —  7,  1  ad  quod  B.  —  7,3 
Ut  qui  BDG.  —  Melodie:  „Ui'bs  caelestis  lerusalem^^ .  —  Vgl.  Acta  SS.  BoUand. 
Jan.  II,  523. 


113.   De  s.  Antonio  Eremita. 


1.    Autonii  pro  meritis 
Eiusque  gestis  inclitis 
Claris  quoque  virtutibus 
Exsultet  caelum  laudihus. 


5.    Omni  degebat  tempore 
Poenas  ferens  in  corpore, 
Memor  tuorum  operum, 

Conditor  aJme  sideriwi. 


2.    Natus  ex  digno  genere 
Verbo  puer  et  opere 
Festinavit  ad  meritum, 
Dens,  tuorum  militum. 


6.    Noctes  orationibus 
Deduxit  et  laboribus 
Nee  cessavit  ab  opere 
lam  In  eis  orto  sidere. 


3. 


Tempus  aetatis  tenerae 
Non  deducebat  temere 
Te  diligendo  intime, 
Liieis  ereator  optime. 


7.    leiuniis  se  macerans, 
Verberibas  se  lacerans 
Desideravit  ingredi 
Ad  eenam  agni  providi. 


4.    Hie  satanae  blanditias 
Contempsit  et  insidias 
Tuo  fretas  solacio, 
JesM,  nostra  redemjjüo. 


8.    Uirtutum  tandem  titulis 
Imbutus  et  miraculis 
Migravit  ad  te  Dominum, 
lesu,  Corona  virginum. 


9.    Sit  laus  patri  cum  filio 
Semper  in  caeli  solio, 
Nosque  replendo  caelitus 
Venij  Creator  spiritus. 

Brev.  ms.  Turicense  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  526.  A.  —  Brev.  ms.  S. 
Thiofridi  saec.  15.  Cod.  Luxemburgen.  24  (117).  B.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms. 
S.  Mariae  ad  Gradus  anni  1494.  Cod.  Semin.  Colonien.  56.  C.  —  Brev.  ms. 
Trevirense  saec.  15.  in.  Cod.  Cusan,  139.  D.  —  Brev.  ms.  Trevirense  saec.  15. 
Cod.  Cusan.  140.  E.  —  Brev.  ms,  Coloniense  saec.  15.  Cod.  Darmstadien. 
688.  F. —  1,  2  Et  eius  F.  —  1,  3  Miris  C.  —  2,  2  Corde  puer  C.  —  3,  2 
Non  pertransibat  C.  —  4,  2  Devicit  C.  —  4,  3  Tuo  victus  A.  —  5,  1  Amni 
A.  —  6,  3  Non  B.  —  7,  3  Desiderabat  AF.  —  8,  2  Refertus  C.  —  8,  3  te 
fehlt  B.  —  9,  2  Simul  in  C.  —  9,3  Nosque  resplende  A.  —  Akrostichon: 
Anthoniiis. 
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114.   De  sancta  ApoUouia. 

Ad   Vesperas. 


1.  Ave,  mundi  Stupor, 
Trinitatis  honor, 
Decus  angelorum, 
Consors  superuorum. 

2.  Apta  regis  nata, 
Hysopo  velata, 
Spiritus  doctrina 
Tendis  ad  divina. 

3.  Fortis  Christi  testis, 
Solamen  das  maestis, 
Dum  bis  sex  reducis 
Ad  acumen  lucis. 

4.  Virgo  singularis, 
Diro  cruciaris 
Dentium  dolore 
Christi  pro  amore. 


5.  Fletu  poscunt  cuncti, 
Levatrix  defuncti, 
Ut  prece  sponsali 
Nexum  solvas  leti. 

6.  Poli  tu  colona, 
Virtutum  Corona, 
Affer  vitae  bona 
Regis  cincta  zona. 

7.  Iter  ad  salutis 
Transfer  armis  tutis, 
Virgo,  te  colentes, 
Prece  te  poscentes. 

8.  Sit  laus  Deo  patri, 
Summo  Christo  decus 
Spiritui  sancto 
Honor,  tribus  unus. 


Brev.  ms.  S.  Petri  in  Obernaltaich  saec.  14.    Clm.  Monacen.  23  190  add. 
saec.  15.    A.  —  Brev.    ms.   Onolsbacense   saec.  15.     Cod.  Wirceburgen.  Meli. 

0.  3.  B.  —  Oration.    ms.  Tegurimim    saec.  15.     Clm  Monacen.  19636.  C.  — 

1,  3  Dei  angelorum  B.  —  2,  2  Ysopi  AB.  —  3,  1  Mortis  Christi  A.  —  3,  3 
sex  fehlt  A ;  Dum  eos  C.  —  3,4  Acumen  ad  B,  —  4,2  Dyro  A ,  Duro  B, 
Dire  C.  —  Str.  5  fehlt  C.  —  6,  3  fehlt  A ;  Affer  mente  bona  C.  —  7,2  armis 
ducis  C.  —  7,  4  te  colentes  C.  —  8,  2  sqq.  fehlen  A.  —  8,  4  Honor  trinus 
et  unus  B,  Tribus  honor  C.  —  Melodie:  „Ave  maris  Stella^';  an  letzteren 
Hymnus  manche  Anlehnung. 


1.  Fange,  lingua,  gloriosa 

Confessorura  gaudia, 
Inter  quos  floret  ut  rosa 

Arnulpbus  in  gloria 
Possidendo  fructuosa 

Meritorum  praemia. 

2.  Militari  armatura 

luvenis  hie  utitur, 
Saeculi  relicta  cura 

Medardus  expetitur, 
Portans  Christum  niente  pura, 

Monachus  efticitur. 


115.    De  s.  Arnulpho  Suessioiiensi. 

3. 


4. 


Christo  cupiens  servire 
Promptus  ad  obsequia 

Et  abbati  oboedire 
Servando  silentia 

Pura  studet  custodire 
Mentis  domicilia. 

Fratribus  hie  abbas   datus 
Corrigit  discrimina, 

Piis  mitis  est  et  gratus, 
Maestis  dat  solacia, 

Sic  devote  adornatus 
Praesulis  est  infula. 


111.    De  Saudis.  —  De  sancto  Auctore. 
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lussa  sibi  adimplendo 
Monitus  })er  somnia 

DJscordiintes  paci  dando 
Praedicat  in  Flandria, 

Abundanter  seminaudo 
Pietatis  semina. 


8.    Adoremus  Christum  regem, 
Qui  gubernat  omnia, 

Suum  ut  conservet  gregem 
Per  Arnulphi  merita, 

Cuius  hie  servando  legem 
Meruit  caelestia. 


6.  Praesuli  associantur  9. 

Yirtutum  insignia : 
Caeci  vident,  muti  fantur, 

Aegra  sanat  omiiia, 
Daemonesque  effugantur 

Per  sua  suffragia. 

7.  Hie  a  Petro  visitatur  10. 

Mortis  in  coniinio, 
Angelorum  hunc  solatur 

Copiosa  legio, 
Cum  Maria  praesentatur 

Virginalis  contio. 


Collaudantes  celebremus 
Arnulphi  sollerania, 

Nostri  cordis  illi  demus 
Et  oris  officia, 

Ut  cum  illo  conregnemus 
In  caelesti  gloria. 

Gloria  et  honor  Deo 
Usquequo  altissimo 

üna  patri  filioque 
Inclito  paraclito, 

Cui  laus  est  et  potestas 
Per  aetema  saecula. 


Wiou,  Lignum  Vitae  II,  169  sq.  —  Die  Doxologie  ist  entlehnt;  sie  hat 
nicht  den  Reim,  wie  die  übrigen  Strophen.  —  Cfr.  Acta  SS.  Bollandiana, 
Aug.  III,  222. 


116,   De  sancto  Auctore. 

Ad  Matutinum. 


1.  Ave,  pastorale 

Decus  confessorura, 
Autor,  speciale 

Fundamentum  morum. 

2.  Qui  autorizaris 

Nominis  ex  glosa, 
Autor  nam  vocaris 
Tu  autorum  rosa. 

3.  Ave,  serve  Dei, 

Praesul  Trevirorum, 
Sidus  nostrae  spei, 
Gemma  patronorum. 

4.  Qui  actu  virtutis 

Deo  servivisti, 

Quod  auctor  salutis 

Fore  meruisii. 


5.  Ave,  civitatis 

Huius  tutor  fortis, 
Signis  admiratis 

Nostris  missus  portis. 

6.  Qui  ductu  matronae 

Quaerebas  nostrates, 
Cur  tibi,  patrone, 
Concinit  plebs  grates. 

7.  Ave,  nostri  templi 

Salus  gloriosa, 
Boni  flos  exempli 
Spesque  copiosa. 

8.  Qui  reliquiarum, 

Postquam  decessisti^ 
Munere  tuarum 
Hie  DOS  ditavisti. 
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Hymni  saeculi  XII — XVI. 


9.    Autor,  fautor  horum 
Tu  fore  dignare, 
Laudes  capis  quorum 
Hymno  vocis  ciarae. 


10.    Summae  trinitati 

Laus  Sit  hymnis  dignis 
Ex  Autoris  grati 
Meritis  et  signis. 


Brev.   ms.  S.  Aeg'idii  Brunsvicen.    saec.  14.     Cod.   privat,  add.  saec.   15. 

—  6,  4  Plebs  concinet.  —  9,  1  Autor  fauctor.  —  Melodie:  Ave  maris  Stella. 

—  Dieser  Hymnus  war  bislang  unediert. 


117.   De  sancto  Au^ustiuo. 


1.  Magna  pater  Augustiiie, 

preces  nostras  suscipe 
Et  per  eas  conditori 

nos  placare  satage 
Atque  rege  gregem  tuura, 

summum  decus  praesulum. 

2.  Amatorem  paupertatis 

te  collaudant  pauperes, 
Assertorem  veritatis 

amant  veri  iudices, 
Frangis  nobis  favos  mellis 

de  scripturis  disserens. 


3.  Quae  obscura  prius  erant, 

nobis  plana  faciens 
Tu  de  verbis  salvatoris 

dulcem  panem  conficis 
Et  propinas  potum  vitae 

de  psalmorum  nectare. 

4.  Tu  de  vita  clericorum 

sanctam  scribis  regulam, 
Quam  qui  amant  et  sequuntur, 

viam  tenent  regiam 
Atque  tuo  sancto  ductu 

redeunt  ad  patriam. 


5.    Regi  regum  salus,  vita,  ^  decus  et  imperium, 
Trinitati  laus  et  honor  ^  sit  per  omne  saeculum, 
Qui  concives  nos  ascribat  *  supernorum  civium. 

Diurn.  et  Hymn.  ms.  Scheftlariense  saec.  12.    Clm.  Monaceu.  17024.  A. 

—  Antiphon,  et  Miss.  ms.  FF.  Praedicatorum  („Correctorium  S.  Jacobi  Parisi- 
eusis")  anni  er.  1255.  Cod.  Archiv.  General.FF.  Praedicatt.  Roman,  s.  n. 
B.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  13  Cod.  FF.  Praedicatt.  Koni. 
8.  n.  C.  —  Brev.  ms.  S.  Floriani  saec.  ^^/i4..  Cod.  Florian.  XI  477,  D.  — 
Brev,  ms.  S.  Floriani  saec.  14.  Cod.  Florian.  XI  416.  E.  —  Psalt.  et  Hymn. 
ms.  Augustinorum  saec.  13.  Cod.  Coli.  Jesu  Cantabrigien.  21.  F.  —  Brev. 
ms.  Senecense  saec.  13.  Cod.  Carpentoracen.  81.  G.  —  Oration.  ms.  Kune- 
gundis,  abatissae  S.  Georgii  Pratensis,  saec.  14.  in.  Cod.  Prägen.  XII  D  12. 
H.  —  Brev.  ms.  Eremitnrum  s.  Augustini  saec.  14.  Cod.  Senen.  F  XI  23. 
I.  —  Brev.  ms.  Altenhohenaviense  saec.  14.  in.  Clm.  Monacen.  9202.  K.  — 
Brev,  ms.  FF.  Praedicatorum  Ulmensium  saec.'  14.    Clm.  Monacen.  21271.  L. 

—  Brev.  ms.  FF.  Teutonicorum  saec.  14.     Cod.  Claustroneoburgen.  1196.  M. 

—  Brev.  ms.  Teplense  anni.  1353.  Cod.  Prägen.  VII  F.  23.  N.  —  Brev. 
ms.  S.  Nicolai  Pataviensis  saec.  14.  Clm.  Monac.  16 147.  O.  —  Brev.  ms. 
Balduini  episc.  Trevirensis  saec,  14.  Clm.  Gymn.  Confluentin.  A.  1.  P.  — 
Brev.  ms.  Moosburgense  saec.  14.  Cod.  Monacen.  23068.  Q.  —  Brev.  ms. 
S.  Mariae  ad  Arborem  saec.  15.  in.  Cod.  Nordkirchen.  5223.  R.  —  Pontif. 
ms.  Paulanorum  saec.  15.  Cod.  Yatican.  Ottob.  502.  8.  —  Psalt.  et  Hymn. 
ms.  Eremitarum.  s.  Augustini  Memmingensium  saec.  15.  Clm.  Monacen. 
8171.  T.  —  Brev,  ms.  Johannis  plebani  in  Richnow  Bohemicali  anni  1485. 
Cod,  Altovaden.  98.  U.  — Brev.  ms.Trebonensesaec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  12  b.  X. 


ill.    De  Sanctis.  —  De  sancto  Augustino.  111 

—  Brev.  ms.  S.  Jacobi  Vindobonensis  saec.  15.  Cod.  Praedicatt.  Vindobonen. 
70.  Y.  —  Diurn.  et  Hymn.  ms.  Benedictinum  Suecicum  saec.  15.  Cod.  Upsalen. 
C.  477.  Z. 

Ferner  in:  Brev.  ms.  TuUense  saec.  14.  Cod.  Spinalien.  233  (116j.  a.  — 
Brev.  ms.  Lexoviense  saec.  15.  Cod.  Cadomen.  24.  (IV o  19).  b.  —  Hymn. 
ms.  Einense  saec.  15.  Cod.  Rossian.  VIU  25.  c.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms. 
Portae  Mariae  V.  in  Axpach  saec.  14.  Cod.  Vindobonen.  1877.  d.  —  Brev. 
ms.  Prag-ense  saec.  14.  (et  15.)  Cod.  Prägen.  VI  F  12a.  e.  —  Viat.  ms. 
Johannis  Noviforensis  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  A  12.  f.  —  Brev. 
ms.  FF.  Teutonicorum  anni  1498.  Cod.  Mus.  Bohem.  XII  G  17.  g-.  —Brev. 
ms.  Secoviense  saec.  14.  in.  Cod.  Graecen.  789.  h.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms. 
Thirnsteinense  saec.  15.  Cod.  Florian.  XI  407.  i.  —  Brev.  ms.  Burglense 
(Conradi  Meyer)  saec.  15.  Cod.  Vesolen.  17.  k.  —  Collect,  ms.  Burttense 
saec.  ^^/i5.  Clm.  Monacen.  17  645.  1.  —  Brev.  ms.  Pataviense  anni  1429.  Cod. 
Ducumburgen.  183.  111.  —  Psalt.  et  Hymn.  s.  Plospitalense  saec.  15.  Cod. 
Paulan.  26.  2.  5.  (Hosp.  memb.  10).  n.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  S.  Mariae 
ad  Gradus  anni  1494.  Cod.  Semin.  Colonien.  56.  0.  — •  Breviarium  Ambrosi- 
anum  impr.  Mediolani  1487.  p.  —  Breviarium  Canonicorum  regulär,  ordinis 
s.  Augustini  impr.  absque.  q.  —  Breviarium  Canonicorum.  regul.  sec.  oi'di- 
narium  Capituli  de  Sion  impr.  Schonhoviae  1507.  r.  —  Breviarium  S.  Crucis 
Colimbricensis  ord.  s.  Augustini  impr.  Colimbriae  1531.  S  —  Breviarium 
Augustense  (Aosta)  impr.  Taurini  1533.  t.  —  Weitere  Quellen,  die  sich  leicht 
mehr  als  verdoppeln  liefsen,  im  Repert.  Hymnol.  Nr.  10  968.  —  Aus  a — t 
verzeichne  ich  keine  Varianten,  zumal  die  alten  Quellen  den  Text  gut  über- 
liefern. 

1,  3  Ut  per  cas  conditorem  Q.  —  1  >  4  nobis  placare  A ;  nos  transferre 
U;  nobis  fac  placabilem  Q.  —  2,  4  te  amant  D.  —  2,  5  Frange  U;  favus  Q. 

—  3,  1  sq.  obscura  nobis  prius  |  erant  U.  —  3,  2  faciens  fehlt  Z.  —  4,  2 
regulam  fehlt  Y.  —  4,  5  tuo  semper  ducto  Y.  —  5,  5  Ut  concives  U; 
ascribant  P. 

Man  hat  diesen  Hymnus  bald  dem  alten  Biographen  des  hl.  Augustinus, 
dem  Bischof  Possidius  von  Guelma  (f  430),  bald  dem  Aquinaten  oder  dem 
Victoriner  Admn  zugeschrieben.  Letzterer  kann  schon  wegen  der  ganzen 
Diction  und  der  Reimai't  (Assonanz)  nicht  in  Betracht  kommen;  Thomas  von 
Aquin  wird,  abgesehen  von  anderem,  durch  das  Alter  der  Quelle  A  (12.  Jahrh. 
ausgeschlossen ;  auf  Possidius  konnte  man  wohl  nur  raten,  weil  er  der  älteste 
Biograph  des  Heiligen  ist.  Allerdings  scheint  der  Hymnus,  in  dem  die  Lang- 
zeilen miteinander  durchweg  durch  blofse  Assonanz  gebunden  sind ,  älter  zu 
sein  als  seine  ältesten  Quellen. 

118.   De  sancto  Augustino. 

1.  Caeli  cives,  adplaudite  4.    Hunc  post  mundi  pericula 
Et  vos,  fratres,  concinite,  Caeli  suscepit  curia, 
Patris  nostri  sollemnia                       Quem  cum  servis  fidelibus 
Solis  reduxit  orbita.                            lam  salutavit  Dominus. 

2.  Hinc  ergo  psalmi  resonent,  5.    Conemur  totis  nisibus, 
Hinc  lectiones  concrepent,  lungamus  preces  precibus^ 
Et  hymnorum  dulcisona                     Ut  Augustini  meritis 
Multiplicentur  cantica.  Caeli  fruamur  gaudiis. 

3.  Quod  lingua  foris  personat,  6.  Praesta,  pater  piissime, 
Intus  affectus  sentiat,  Patrique  compar  uiüce, 
Nee  imitari  pigeat,                             Cum  spiritu  paraclito 

Quod  laudare  mens  approbat.  Regnans   per   omne  saeculum. 


112  Hvmni  saeculi  XII— XVI. 

Diuru.  et  Hyrau.  ms.  Scheftlariense  saec.  12.     Clra.  Monacen.  17  024.  A. 

—  Antiphon,  et  Miss.  ms.  FF.  Praedicatoram  („Correctorium  S.  Jacobi  Parisi- 
ensis'")  anni  er.  1255.     Cod.  Archiv.  General.  FF.  Praedicatt.  Eoman.  s.  n.  B. 

—  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  13.  Cod.  FF.  Praedicatt.  Roman,  s. 
n.  C.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Augustinorum  saec.  18.  Cod.  Coli.  Jesu  Canta- 
brigien.  21.  D.  —  Brev.  ms.  Secoviense  saec.  14.  in.     Cod.  Graecen.  789.  E. 

—  Brev.  ms.  Altenhohenaviense  saec.  14  in.  Clm.  Monacen.  2902.  F.  — 
Brev.  ms.  FF.  Praeticatorum  Ulmensium  saec.  14.  Clra.  Monacen.  21 271. 
G.  —  Brev.  ms.  Senecense  saec.  13.  Cod.  Carpentoracen.  81.  H.  —  Brev. 
ms.  S.  Nicolai  Pataviensis  saec.  14.  Clm.  Monacen.  l'ö  147.  I.  —  Viat.  ms. 
Johannis  Novitbrensis  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohera.  XIII  A  12.  K.  —  Brev. 
ms.  Pragense  saec.  14.  (et  15.)  Cod.  Prägen.  VI  F  12  a.  L.  —  Brev.  ms. 
Teplense  anni  1353.  Cod.  Prägen.  VII  F  23.  M.  —  Brev.  ms.  FF.  Teutoni- 
corum(?)  saec.  14.  Cod.  Claustroneoburgen.  1196.  X.  —  Brev.  ms.  FF. 
Teutonicorum  anni  1498.  Cod.  Mas.  Bohera.  XII  G  17.  O.  —  Brev.  ms. 
Trebonense  saec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  12  b.  P.  —  Brev.  ms.  Johannis  ple- 
bani  in  Richnow  Bohemicali  anni  1485.  Cod.  Altovaden.  98.  Q.  —  Brev. 
ms.  Burglense  (Conradi  Meyer)  saec.  15.  Cod.  Vesolen.  17.  R.  —  Brev.  ms. 
Constantiense(?)  saec.  15.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  101.  S.  —  Brev.  ms.  FF. 
Praedicatorum  saec.  15.  Cod.  Carolsruhan.  St.  Pet.  32.  T.  —  Psalt.  et  Hymn. 
ms.  S.  Mariae  ad  Gradus  anni  1494.  Cod.  iSerain.  Colonien.  56.  U.  — 
Diurn.  et  Hymn.  ms.  Benedictinum  Suecicum  saec.  15.  Cod.  Upsalen.  C 
477.  X.  —  Breviarium  Canonicorum  Regulär,  ordinis  s.  Augustini  impr.  absque. 
Y.  —  Breviarium  Canonicorum  Regulär,  sec.  ordinem  Capituli  de  Sion  impr. 
Schouhoviae  1507.  Z.  —  Weitere  Quellen ,  welche  ein  Bild  der  Verbreitung 
dieses  Hymnus  in  t'rankreicli  geben  (auch  Lund  und  Tournai  sind  ver- 
treten)   im  Repert.  Hymnol.  Nr.  3471. 

1,  4  orbita  fehlt  S.  —  Str.  2  fehlt  FT,  ist  nachgetragen  saec.  15  in  G. 

—  2,  1  ergo  fehlt  E.  —  8,  1  personet  S.  —  4,  1  Nunc  post  F ;  Quem  mundi 
post  X;  mundi  curricula  T.  —  4,  3  cum  suis  fidelibus  FGT.  —  4,  4  lam 
coronavit  GT.  —  5,  1  totis  viribus  GST.  —  Von  der  Doxologie  durchweg  nur 
1.  Vers  angegeben;  derselbe  lautet  in  Q:  Praesta  pater  per  filium. 

Vorstehender  Hymnus  war  Vorlage  für  manche  andere,  so  dafs  er  später 
fast  als  de  Commiini  angesehen  werden  kann.  Der  j\larcelhis-\ljmn\xs  (Anal. 
Hymn.  XIX,  p.  191)  entlehnte  von  hier  die  2  ersten  Strophen;  der  Scholasticn- 
Hymnus  (Anal.  Hymn.  XXII,  p.  250)  die  3  ersten  Strophen  (unter  Änderung 
von  1 ,  3  zu  ..Matris  nostrae");  die  übrigen  Strophen  jedoch  sind  originell. 
Völlig  gleichlautend  jedoch,  mit  einziger  Änderung  von  pater  und  Augustinus 
in  „mater"  und  „Monica"  ist  der  J/on/crt-Hymnus  in  Augustiner-Brevieren, 
den  Mone  (IH  ,  449)  abdruckt;  ebenso  ein  Benedi cUis-lly mnu9.  im  Prager 
Breviere  von  1517.  —  Auch  für  diesen  Hymnus  ist  vereinzelt  Adam  von 
St.  Victor  oder  Thomas  v.  Aquin  als  Verfasser  vermutet  worden,  sichtlich 
mit  Unrecht. 


119.    De  sancto  Au^ustino. 

Ad   Laude s. 

1.  Alme  pater,  Augustine,  8.    Tu,  veii  sequax  Aaron, 
Doctor  auguste,  nos  fove,  Stirpem  regis  leviticam 
Qui  phiala  ut  aurea                            Docens  in  clero  terreani 
Praefulges  in  ecclesia.                        Sortem  non  esse  debitain. 

2.  Fundens  vinum  scientiae  4.    Te  byssus  ornat  retorta 
Nectanjue  sapientiae  Cum  tunica  iacintina, 

Lac   potum  praebes  parvulis,  Dura  carnis  prae  munditia 

Aegrotos  lymplia  reticis.  Contemplaris  caelestia. 


III.    De  Sanctis.  —  De  ss.  Aurelia  et  Neomisia. 
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5.  Tu  malis  rubes  punicis, 
Persünas  tintinabulis, 
Dum,  quod  exemplo  rutilas, 
Verbo  confessor  praedicas. 

6.  Bis  senas  gemmas  pectoris 
Nexu  stringis  huraeralis 
^lentis  purae  charismata 
Pia  vertens  in  opera. 


7.  Cinctus  zona  plumaria 
Praefulges  auri  lamiua, 
Qui  vitam  post  castissimam 
Supernam  tenes  gloriam; 

8.  Qua  dum  in  Christo  frueris, 
Hanc  posce  tuis  filiis, 

Quo  te  patrono  veniam 
Consequamur  et  gratiam. 


9.    Sit  trinitati  gloria, 
Honor,  virtus,  victoria 
Regnanti  super  omnia 
Saeculorum  per  saecula. 

Brev.  ms.  Canonicorura  Kegular.  s.  Augustini  saec.  13.  Cod.  Vindobonen. 
1717.  A.  —  Hymn.  ms.  S.  Mariae  Magdalenae  Claustroneoburgen.  saec.  ^^/i4. 
Cod.  Claustroneoburgen.  1001.  B.  —  Bi'ev.  ms.  S.  Mariae  Magdalenae  Claus- 
troneoburgen. saec.  14.  in.  Cod.  Claustroneoburgen.  1200.  C.  —  Miss,  et 
Brev.  ms.  S.  Mariae  Magdalenae  Claustroneoburgen.  saec.  15.  Cod.  Claus- 
troneoburgen. 961.  D.  —  Brev.  ms.  Claustroneoburgense  saec.  15.  in.  Cod. 
Claustroneobui'gen.  1178.  E.  —  Brev.  ms.  Claustroneoburgense  saec.  15. 
Cod.  Claustroneoburgen.  1172.  F.  —  Brev.  ms.  Claustroneoburgense  saec.  15. 
Cod.  Claustroneoburgen  1174.  G.  —  Brev.  ms.  Salisburgense  (?)  anni  1369. 
Cod.  Claustroneoburgen.  697.  add.  saec.  ^*/i5.  H.  —  Brev.  ms.  Salisburgense 
saec.  14.  Cod.  Claustroneoburgen.  1188.  add.  saec.  15.  I.  —  Brev.  ms. 
Secoviense  (Monialium)  saec.  14.  in.  Cod.  Graecen.  789.  K.  —  Brev.  ms. 
Secoviense  (Monialium)  saec.  14.  Cod.  Graecen.  831.  L.  —  Hymn.  et  Psalt. 
ms.  Secoviense  saec.  (14.  in.  et)  15.  Cod.  Graecen.  287.  M.  —  Brev.  ms. 
S.  Nicolai  Pataviensis  saec.  14.     Clm.   Monacen.  16 147.  N. 

1,  4  praefulgens  H.  —  2,  3  praebens  N.  —  4,  3  pro  munditia  N.  — 
5,  2  personans  N.  —  5,  3  Dum  quo  C.  —  7,  2  Praefulgens  LM.  —  7,  4 
tenens  H.  —  8,  1  Christo  fueris  K.  —  9,  4  In  sempiterna  saecula  N;  per 
fehlt  K;  per  gloria  H.  —  Auffallend  ist,  dafs  der  Hjinnus  trochäisch  be- 
ginnt, aber  gleich  1,  2  iamhisch  fortfährt  und  nur  noch  4,  1  u.  6,  2  trochäische 
Skandienmg  erheischt.  In  gedruckte  Breviere  fand  er  allem  Anschein  nach 
keine  Aufnahme. 


120.   De  SS.  Aurelia  et  Neomisia. 

Ad  Laudes. 


1.    Prodierunt  ex  Asia 
Duae  sacratae  virgines : 
Beata  Neomisia 
Et  Aurelia,  nobiles. 


3.    Cuius  amore  praedia 
Venderunt  et  mobilia, 
Dantur  eorum  pretia 
In  pauperum  subsidia. 


De  magnatorum  stemmate  4.    Divina  loca  visitant 
Praeclaro  quidem  geuere  Et  se  labori  deputant, 

Dedicant  ab  infantia  Ut  Christo  lucrifaciant 

Se  Christo  cum  constantia.  Omnia,  quae  possederant. 

Blume  ,   Thesauri  hymnologici  Hymnarium  II.  8 
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Dcinde  sanctuaria 
Regionis  .... 
Apostolorum  limina 
Perlustrant  valde  sedulae. 


7.    Quas  liberat  divinitus 
Terror  illatus  caelitus 
Efferae  genti  barbarae, 
Dum  starent  mente  liberae. 


6.    Inter  haec  dura  verbera 
Ferunt  a  gente  barbara, 
Quae  vastavit  Italiam 
Et  percussit  ecclesiam. 


8.    Sic  nos,  beata  trinitas 
Et  indivisa  unitas, 
Harum  sanctarum  precibus 
Salvemur  a  criniinibus. 


Acta  SS.  Bollandiana  Sept.  VII,  127.  („ex  apographo  uostro  Vitae'"). 
6,  1  haec  dum  verbera. 


121.   De  saucta  Barbara. 


1.    Gratuletur  ecclesia, 

Laudum  promat  praeconia, 
Cantu  testetur  gaudia 
Ad  Barbarae  sollenmia. 


5.    Talia  sua  gratia 

Barbarae  fert  solacia 
Deus,  qui  potest  omnia ; 
Haec  redit  ad  iudicia. 


Ista  pro  Christo  caeditur,  6. 

In  arta  cella  clauditur, 
Haec  ad  praesidem  ducitur, 
Dis  libare  praecipitur. 
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3.    Haec  nitet  sicut  lilium, 
Deos  spernit  gentilium, 
Dei  testatur  filiuni, 
Auhelat  ad  martyrium. 


4.    Haec  laceratur  verbere,  8. 

Taetro  damnatur  carcere, 
Miro  meritis  Barbarae 
Carcer  resplendet  iubare. 


Hinc  latus  eius  panditur 
Igne  lampadis  uritur, 
Malleo  Caput  tunditur 
Et  mamilla  absein ditur. 

Haec  vestibus  exuitur, 
A  Deo  Stola  tegitur; 
Haec  decollata  moritur, 
Ad  caelos  proficiscitur. 

Deo  patri  sit  gloria 
In  Barbarae  victoria 
Ac  unico  eius  nato 
Spirituique  beato. 


Miss.  ms.  Mellicense  saec.  14.  Cod.  Mellicen.  1057.  A.  —  Miss.  ms. 
Mellicense  saec.  14.  Cod.  Lincen.  7"  p  8.  B.  —  Oration.  ms.  Bohemicum 
saec.  15.  Cod.  Ducumburgen.  89.  C.  —  Brev.  ms.  Lambacense  saec.  (^*/i4.  et) 
15.  Cod.  Lambacen.  CLXXVII.  D.  —  Brev.  ms.  Misuense  saec.  15. 
Cod.  Prägen.  VI  F  20.  E.  —  Officia  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  15. 
Cod.  Petrin,  a  VI  52.  F.  —  Brev.  ms.  Cracoviense  saec.  15.  Cod.  Cracovien. 
lagellon.  1256.  G.  —  Brev.  ms.  Ilminense  anni  1437.  Clm.  Monacen.  7391. 
H.  —  Brev.  ms.  Coustantiense  (?)  saec.  15.  Cod.  Stuttgardien.  Brev. ;  101. 
I.  —  Brev.  ms.  Turicense  saec.  15.  Cod.  Sangallen  526.  K.  —  Hymn.  ms. 
Hermetisvillanum  anni  1553.  Cod.  Griesen.  23.  L.  —  Antiphon,  ms.  Coloniense 
saec.  15.  Cod.  Serain.  Colonien.  s.  n.  (olim  S.  Martini  Colonien.  23  B).  M.  — 
Brev.  ms.  Coloniense  saec.  15.  Cod.  Darmstadien.  688.  N.  —  Brev.  ms.  FF. 
Teutonicorum  anni  1498.  Cod.  Mus.  Bohem.  XII  G  17.  O.  —  Brev.  ms. 
Eremitarum  s.  Augustini  saec.  ^^/i6.     Cod.  Petrin,  a  IV  42.  P.  —  Diurn.  ms. 
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Lyranum  saec.  15.  Cod.  privat.  Q.  —  Brev.  ms.  S.  Petri  Duacensis  saec.  15. 
Clm.  Monaceu.  5695.  K.  —  Officia  et  Vita  ms.  8.  ßarbarae  (Caelestinorura 
Ambianensium)  saec.  15.  Cod.  privat.  (L.  Kosenthal)  Ö.  —  Brev.  ms.  Am- 
bianeuse  saec.  15.  Cod.  Ambianen.  118.  T.  —  Brev.  ms.  Aquicinctense 
saec.  15.  Cod.  Duacen.  158.  U.  —  Brev.  ms.  Cameracense  saec.  15.  Cod. 
Parisin.  17295.  X.  —  Brev.  ms.  Romarici  Montis  auni  1585.  Cod.  Spinalien. 
164  (77).  Y.  —  Breviarium  Praemonstrateuse  impr.  s.  1.  [Augustae]  1500. 
Z.  —  Breviarium  Bal)euberoeiise  impr.  s.  1.  1484.  a.  —  Breviarium  Baben- 
bergense  impr.  Babenbergae  1501.  b.  —  Breviaiium  Argentinense  impr. 
Yenetiis  1489.  c.  —  EGOTUXY  nicht  kollationiert. 

1,  2  Laude  B.  —  1,  3  Tanta  testetur  D;  Tantum  testantur  H;  testatur 
BT,  testentur  K  c.  —  2,  1  Ipsa  K.  —  2,  3  ad  praefectum  I.  —  2,  4  Diis 
durchweg   Schreibweise   in   allen   Quellen.  —  8,    1    Haec   inter    sicut    C.   — 

3,  2  Spernit  deos  MN;  deo  B;  sprevit  AB.  —  Nach  Str.  3  schliefsen  a  u.  b; 
folgt  nur  noch  Anfang  der  Doxologie.  —  Str.  4  fehlt  AB.  —  4,  1  lacerata 
I;   ubere  (statt  verbere)   CDQ    C.  —   4,    2   Acto   damnatur  CQ,  Retro    I.    — 

4,  3  sq.  Divo  medetur  numine  |  Terso  plagarum  flumine  CDP.  —  4,  3  Ex 
miro  nutu  Barbarae  c.  Digne  meritis  IHLZ.  —  4,  4  Cai'cer  repletur  L.  — 
Nach  Str.  4  schliefst  F;  Str.  5  sqq.  als  besonderer  Hyymius  an  anderer 
Stelle.  —  5,  1  0  mira  JDei  gratia  FIKLMNQKSZ,  Sed  mira  Dei  gratia  H, 
Mira  sua  dementia  c.  —  5,  2  Barbarae  fecit  MN.  —  5,  4  Hie  reddit  Z, 
Ilaec.  reddit  CQ;  Hanc  induit  constantia  F.  —  6,  1  Hie  latus  C,  Sic  latus 
L,  Nam    latus  FKMS  c,    lam  latus  NQR ;  latus  suum  FHIKMNQRSZ  c.  — 

6,  2  lampadum  F.  —  6,  3  u.  4  umgestellt  ABCDHIZ.  —  6,  3  Et  malleo  H ; 
tonditur  IQR.  —  6,  4  Mamillaque  F;  absciditur  IM.  —  7,  1  u.  7,  8  Hiuc 
KMNQRS  c.  —  7,  2  u.  8  umgestellt  DL.  —  7,  3  Hinc  F;  decollatur  BD.  — 

7,  4  Mox  caelos  D.  —  Doxologie  vollständig  nur  in  C  u.  F;  sonst  meistens 
nur  8,  1.  In  Z  vollständig  die  gewöhnliche  Doxologie:  Deo  patri  sit  gloria  , 
Eiusque  soli  lilio  (so  viel  auch  in  I)  |  Cum  spiritu  paraclito  |  Et  nunc  et  in 
perpetuum.  —  Statt  dessen  in  QRS : 

Gemma  Christi,  o  Barbara,  |  Nobis  tecum  sedem  para, 
Ut  nos  tecum  feliciter  |  Conreguemus  perenniter. 

So    auch  der  Abschlufs  des  Barbara-Hymnus  Anal.  Hymu.  IV,  Nr.  173. 
—  In  L  u.  P  ist  der  Abschlufs  nach  Str.  7 : 

8.  Ergo,  [o]  virgo  Barbara,  |  Martyr  Dei  egregia, 

Ora  pro  nobis  Dominum,  |  Sponsum  et  regem  virginum. 

9.  Ut  te  videre  liceat  |  Et  nobis  tecum  luceat 
Lux  lucis  et  aeternitas,  |  Praesta,  beata  trinitas. 

Alle  diese  Strophen  wie  auch  die  Doxologie  bekunden  sich  schon  dadurch, 
dafs  nicht  der  gleiche  Reim  durch  alle  vier  Verse  geht,  als  spätere  Zutat. 


121b.    De  saucta  Barbara. 

1.  Gratuletur  ecclesia  3.    Haec  candens  velut  lilium 
Decantans  laudum  cantica,  Deos  spernit  gentilium, 
Hymnizet  chorus  iubilo                      Dei  testatur  lilium 

In  Barbarae  praeconio.  Anhelat  ad  martyrium. 

2.  Haec  virgo  Christi  caeditur,        4.    Haec  laceratur  verbere, 
In  arta  cella  clauditur,  Taetro  damnatur  carcere, 
Haec  ad  primatem  ducitur,  Divo  medetur  munere 
Libare  diis  praecipitur.                      Terso  plagarum  flumine! 


8 


* 


IIG 


Hymni  saeculi  XII. — XVI. 


5.    Hinc  latus  eius  panditur, 
Flamma  candente  uritur, 
Mamillaque  praescinditur, 
Malleo  Caput  tunditur. 


6.    Haec  vestibus  exuitur, 
A  I)eo  Stola  tegitur, 
Haec  decoUata  moritur, 
In  Christo  sie  renascitur. 


Brev.  Scarense  imp.  Norimbergae  1498.  (daraus  Klemming-  III,  32.)  A.  — 
Brev.  Lundense  impr.  Parisiis  1517.  B.  —  1,  2  laudis  B.  —  Dies  die  Um- 
arbeitung des  vorhergehenden  Hymnus ;  der  Widerstreit  zwischen  Wort-  und 
Versakzent  in  manchen  Versen  hat  sichtlich  diese  Umarbeitung  in  Schweden 
veranlafst.     Vgl.  den  Hymnus  122  b. 


122.   De  saiicta  Barbara. 


1.    Novo  decurrens  lumine 
Lascivit  sol  in  virgine, 
Claro  feeundans  germine 
Caelo  evulso  turbine. 


Sic  lampas  mundi,  Barbara, 
Felix  evadens  tartara, 
Fulgor  excaecans  vesperum 
CoUisit  Orco  Cerberum. 


2.    Terram  ditat  multo  flore, 
lam  ^conscendit  in  decore 
Virgo  thronos  cum  canore 
Mortis  devicto  fulmine. 


4.    Eius  laudum  praeconia 
ßedundet  per  insignia 
Chorus  dulcoris  iubilo 
Propulso  mentis  nubilo. 


5.    Tibi  decus,  lesu  bone, 
Laborantes  qui  coronae 
Caeli  decoras  bravio 
Mundi  currentes  stadio. 


Brev.  ms.  S.  Petri  in  Obernaltaich  saec.  14.  Clm.  Monacen.  23 190. 
A.  —  Brev.  ms.  Pataviense  anni  1392.  Cod.  Altovaden.  23.  B.  —  Brev. 
ms.  Claustroneoburgense  saec.  14.  Cod.  Claustroneoburgen.  1199.  C.  — 
Brev.  ms.  Lambacense  saec.  (^^/i4.  et)  15.  Cod.  Lambacen.  CLXXVII.  D.  — 
Officia  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  15.  Cod.  Petrin,  a  VI  52.  E.  — 
Hymn.  ms.  Cellae  s.  Mariae  in  Austria  saec.  15.  Cod.  Campolilien.  15.  F.  — 
Antiphon,  ms.  Posoniense  saec.  15.  Cod.  Posonien.  2.  G.  —  Brev.  ms. 
Johannis  Greisler  in  Waidhofen  anni  1461.  Cod.  Claustroneoburgen.  1197. 
H.  —  Brev,  ms.  Brisacense  saec.  15.  Cod.  Friburgen.  Brisgov.  241  (56  b). 
I.  —  Officia.  ms.  Augustana  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  418.  K.  —  Brev. 
ms.  FF.  Teutonicorum  anni  1498.  Cod.  Mus.  Bohem.  XII  G  17.  L.  —  Brev. 
ms.  Eremitarum  s.  Augustini  saec.  ^'\li<i.  Cod.  Petrin,  a  IV  42.  M.  — 
Diurn.  ms.  Diessen.se  anni  1514.  Clm.  Monacen.  5552.  N.  —  Hymn.  ms. 
Hermetisvillanum  anni  1553.  Cod.  Griesen.  23.  O.  —  Constantiense  impr. 
absque.  P.  —  Brcviarium  Constantiense  impr.  Keutlingae  1482.  Q.  —  Brevi- 
arium  Constantiense  impr.  Augustae  1499.  Qa.  —  Breviarium  Numburgense 
impr.  absque  [er.  1485|.  K.  —  Breviarium  Pataviense  impr.  Venetiis  1508. 
S.  Breviarium  Pataviense  impr.  Venetiis  1517.  T.  —  Breviarium  Nurcm- 
burgense  impr.  Lipsiae  1510.  U  —  FGHKU  sind  nicht  kollationiert. 

1,  2  de  virgine  A.  —  1,  3  Claro  refulgens  DE.  —  1,  4  Caeli  KNST; 
evulsa  DM0,  efulso  K,  eflfiilso  ST,  evolso  B.  —  2,  1  dicat  A.  —  2,  2  des- 
cendit  CDMO.  —  2,  3  Virgo  choros  O,  thoros  MNO,  thorum  PQ,  thronus 
K;  cum  candore  N.  —  2,  4  devicto  flumine  ABCD  (vielleicht  richtig).  — 
3,  1  Hie  A.  —  3,  3  Fulgur  BST,   Fulgore  CDO.  —  3,  4  CoUisit  ortho  CD, 


III.    De  Sanctis.  —  In  Inventione  s.  Barbarae. 
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orcho  E,  ortu  O,  orto  D,  tortor(!)  A;  cerebrum  E^IMO.  —  4,  1  In  huius 
laudum  lOMPQ;  Cuius.  laudum  K.  —  4,  2  Kedunt  ST,  Redundat  A,  Re- 
duudeut  DE,  Redundant  N.  —  4,  4  Propulsu  K.  —  5,  1  bone  fehlt  O.  — 
5,  2  Collaudantes  A.  —  5,  3  decoraus  N,  decores  CDEO,  iungis  A.  —  5,  4 
currente  A(  Currentes  in  hoc  stadio  N.  —  K  fügt  noch  eine  Doxologie  bei 
Deo  patri  sit  gloria  |  Eiusque  soli  filio  etc.  —  Bei  dem  eigenartigen  Stiele 
dieses  Hymnus  sind  einige  Stellen  (bzw.  Bilder)  dunkel.  Hier  ist  abermals, 
wie  schon  öfter,  zu  bemerken,  dafs  2,  1  —  3  und  4,  1  u.  2  trochäisch  zu 
lesen  sind,  wenn  Wort-  und  Versakzent  harmonieren  sollen,  während  alle 
anderen  Verse  iambisch  sind. 


122 b.  De  saucta  Barbara. 

Ad  Landes. 


1.    Novo  decurrens  lumine 
Lascivit  sol  in  virgine, 
Claro  fecundans  germine 
Expulso  pestis  turbine. 


3.    Haec  lampas  mundi,  Barbara, 
Felix  evadens  tartara, 
Mundi  calcatis  opibus 
Nunc  gaudet  in  caelestibus. 


2.    Terram  reddit  fructiferam, 
Cum  virgo  Christi  lauream 
Sumpsit  migrans  a  corpore, 
Victura  sine  tempore. 


4.    Cuius  laudum  praeconia 
Redundat  per  insignia 
Chorus  dulcorus  iubilo 
Propulso  mentis  nubilo. 


Brev.  Scarense.  impr.  Norimbergae  1498  (daraus  Klemming  III,  39).  A.  — 
Brev.  Lundense  impr.  Parisiis  1517.  B.  —  4,  2  Redundant  A.  —  Hier  haben 
wir  abermals,  wie  bei  Nr.  121b,  eine  Überarbeitung  des  vorhergehenden 
Hymnus. 


123.   In  IiiYentione  s.  Barbarae. 

Ad   Vesperas. 


1.    Corpore  sanctae  Barbarae 
Invento  da  cor  sincerum 
Et  tecum  semper  vivere, 
Conditor  alme  sidenim. 


3.    Ab  huius  vitae  taedio 

Fac  supernorum  agminum 
Nos  consortes  cum  gaudio, 
lesu  Corona  virginum. 


2.    Virgo  sapiens  et  prudens, 
Pro  te  passa  martyrium, 
Apud  te  Sit  intercedens, 
Yerhum  salutis  omnium. 


4.    Pausat  corpus  Placentiae, 
Spiritus  in  caelestibus, 
Ob  munus  tantae  gratiae 
Exsultet  caelum  laudibus. 


5.    Sit  gratiarum  actio 

Et  vox  laudis  trinitati 
Ac  Barbarae  inventio 
Colatur  voto  perpeti. 
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Officia  et  Vita  ms.  S.  Barbarae  (Caelestinorum  Ambianensium)  saec.  15. 
Cod.  privat.  (L.  Rosenthal). —  Der  Hymnus  findet  sich  S.  53  als  .,in  Inventione" 
A,    Seite  48    als  ,,in  Translatione" 'B.  —  1,  2  Translato  B.  —  Str.  5  in  B: 

Patri  prolique  gloria  1  Sit  cum  sancto  spiramine, 
Quem  laudat  virgo  Barbara  \  In  paradisi  culmine. 


124,   In  Iiiyentione  s.  Barbarae. 

Ad   Nocturnum. 

1.    Corpus  beatae  Barbarae,  3.    Sicut  lilium  ex  spinis, 

Quod  erat  Nicomediae,  Processit  haec  ex  paganis 


Inventum  est  in  hac  die;  Non  erroribus  seducta 

Haec  est  dies  laetitiae.  Nee  tortoribus  devicta. 

2.    Resonet  hinc  melodia,  4.    Virgo  de  se  triumphavit, 
Hymnus  atque  psalmodia  ;  Patremsprevit,mundumstravit, 

Inchoetur  hac  in  via,  Martyr  diabolum  vicit, 

Quod  speratur  in  patria.  Dens  solum  hanc  afficit. 

5.    Sit  gratiarum  actio 
Et  vox  laudis  trinitati, 
Ac  Barbarae  inventio 
Colatur  voto  perpeti. 

Officia  et  Vita  ms.  S.  Barbarae  (Caelestinorum  Ambianensium)  saec.  15. 
Cod.  privat.  (L.  Rosenthal).  —  Der  Hymnus  steht  Seite  54  als  „in  In- 
ventione" A,  Seite  34  als  „in  Translatione"  B.  —  Strophe  1  lautet  B: 

Exstitit  Nicomediae  I  Corpus  sacrum,  quod  hodie 
Translatum  est  Placentiae;  |  Haec  est  dies  laetiae. 

4,   2   spernit   AB.   —   5,  3   Barbarae  translatio   B.  —   Ein   drittes   Mal 
findet    sich   der  Hymnus   verwendet   „ad  Primam   für   das  Fest  der  Inventio 
fol.  62):  Str.  1  u.  5  wie  oben;  statt  2 — 4: 

Per  hanc  vernat  ecclesia,  |  Reflorent  mundi  inclita; 
Nos  a  peccati(sj  scoria  |  Haec  emundet  prece  pia. 


125.    De  saiicta  Barbara, 

Ad   Completorium. 

1.    Te  lucis  ante  terminum  2.    Procul  a  nobis  vitia 

Poscimus,  sponse  virginum,  Recedant  et  daemonia, 

Sis  Clemens  peccatoribus  Ut  nos  plenis  lampadibus 

Sanctae  Barbarae  precibus.  Salvemur  cum  virginibus. 


III.     De  Sanctis.  —  De  sancto  Benedicto  Nursino. 
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3.    Praesta,  lesn  piissime, 
Mundi  redemptor  inclite, 
Ut  Barbarae  suffragiis 
Caeli  fruamur  gaudiis. 

Officia  et  Vita  ms.  S.  Barbarae  (Caelestinorum  Ambianensium)  saec.  15. 
Cod.  privat.  (L.  Rosenthal).  —  Dieser  und  die  zwei  vorhergehenden  Hymnen 
waren  bisher  unediert. 


126.   De  s.  Barbato  BeneYentaiio  Ep. 


1.    Barbate,  Christi  famule, 
Longobardorum  speculum, 
Verbo  fulgens  et  opere, 
Samnites  hoste  liberans. 


4.    Romuvald  et  Theodradam- 
Et  plebem  Christo  copulas; 
Tu  simulacrum  viperae 
Vertis  in  Dei  calicem; 


2.    Beneventano  principi 
Matrem  ostendis  virginem 
Preces  fuudentem  filio 
Pro  libertate  populi. 


5.    Miles  accendens  principem 
In  necem  Dei  famulae 
Daemonis  auia  noscitur 
Cum  multis  eius  posteris  ; 


3.    Tu  Constantini  Caesaris 
Mentem  irati  mitigas; 
Yoti  nefaustam  arborem 
Vellis  et  fidem  propagas. 


Aqua  lotarum  manuum 
Prodest  hausta  languentibus. 
Sis  ergo  nobis  omnibus 
Medela  delinquentibus. 


7.    Precamur  ergo  supplices, 
Christum  pro  nobis  rogites, 
Qui  tua  festa  colimus, 
Ut  faciat  nos  caelites. 


lo.  Della  Vita,  Thesaurus  antiquitatum  Beneventanarum  medii  aevi.  II 
(Romae)  1764),  p.  57.  —  1,  4  libera.  —  4,  1  Romuvald  Teodoradam.  —  5,  2 
famule  (diese  Strophe  bleibt  mir  dunkel),  —  6,  2  Prodes.  —  Nach  7,  4  folgt 
noch :  Cum  eo  nostra  sit  gloria.  —  Auch  dieser  Hymnus  ist  wahrscheinlich 
den  älteren  Dichtungen  beizurechnen. 


127.   De  sancto  Benedicto  \ursino. 

Ad   Vesperas. 


1.    Christi  favente  gratia 
Resonet  plebs  obnoxia 
Benedicti  praeconia 
Et  tarn  festiva  gaudia. 


2.    Vir  vitae  venerabilis, 
Yirtutis  ineffabilis, 
Vir  opere  laudabilis, 
Doctrina  commendabilis 
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3.  Aetas  in  puerilibus 
Transit  et  cedit  moribus, 
Spretis  paternis  omnibus 
Haeret  supernis  civibus. 

4.  Reiecta  saecularium 
Cura  praetereuntium 
Tollit  morae  dispendiuin, 
Munduni  fugit  et  Vitium. 


5.  Spiritu  duce  agitur, 

In  desertum  adducitur, 
Caro  victa  prosternitur, 
Mentis  legi  subicitur. 

6.  Regula  vitae  scribitur. 
Facto  doctriua  proditur, 
Fratrum  coetus  adicitur, 
Sanctum  uomen  effunditur, 


7.    Patris  beati  merito 
Laus  et  honor  ingenito, 
Gloria  unigenito, 
Yirtus  surama  paraclito. 

Brev.  ms.  S.  Mariae  ad  Scotos  saec.  15.  Cod.  Scotor.  Vindobonen.  53  li  7. 
A.  —  Brev.  ms.  Lambacense  saec.  15.  Cod.  Lambacen.  476.  B.  —  Diiiru. 
ms.  Lambacense  saec.  15.  Cod.  Lambacen.  476  c.  C.  —  Brev.  ms.  Lam- 
bacense saec.  (14.  et)  15.  Cod.  Lambacen.  CLXXIII.  D.  —  Brev.  ms.  Lam- 
bacense saec.  15.  Cod.  Lambacen.  CLXXVI.  E.  —  Diuru.  ms.  S.  Petri 
Salisburgensis  (Monialium.  Nunbergense?)  saec.  15.  Cod.  Petrin,  a  11  26. 
F.  —  Diurn.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  15.  Cod.  Petrin,  a  IV  7.  G.  — 
Brev.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  15.  Cod.  Petrin,  b  I  22.  H.  —  Brev. 
ms.  S.  Petri  Salisburgensis  anni  1497.  Cod.  Petrin,  a  IV  12.  I.  —  Brev. 
ms.  Thierhauptense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  21 007.  K.  —  Brev.  ms. 
Benedictoburanum  saec.  15.  ex.  Clm.  Monacen.  4750.  L.  —  Diurn.  ms. 
Benedictoburanum  anni  1505.  Clm.  Monacen.  4651.  M.  —  Psalt.  et  Hymn. 
ms.  Wessofontanum  saec.  15.  Clm.  Monacen.  22022.  X.  —  Hymn.  ms. 
Hermetisvillanum  anni  1553.  Cod.  Griesen.  23.  O.  —  Brev.  ms.  Engel- 
bergense  saec.  15.  Cod.  Engelbergen.  306.  P.  —  Breviarium  Mouasterii 
Montis  Pannoniae  impr.  Venetiis  1506.  Q. 

1,  1  faciente  gratia  O.  —  2,  3  fehlt,  dafür  nach  2,  1 :  Totus[que]  delecta- 
bilis  O.  —  3,  2  Cedit  et  transit  O.  —  4,  1  Deiecta  GHI.  —  4,  2  cura  fehlt 
K.  —  6,  2  Facta  G.  —  6,  3  addicitur  O. 


128,   De  s.  Benedicto  Xursino. 

Ad  Laudes. 


1.  Pleuae  niessis  manipulis 
Congregatis  discipulis 
Miris  splendet  miraculis 
Viae  lucerna  populis. 

2.  In  paupertatis  praediis, 
Duodenis  coenobiis 
Distributis  in  tiliis 

Ac  sanctorun]  collcgiis. 

3.  Post  specum,  quem  incoluit. 
Ubi  lux  mundo  damit, 
Castrum  Casinum  tenuit, 
(ui  pracfuit  et  profuit. 


4.  Hinc    post  virtutum  cumulum 
Mortis  huius  ergastulum 
Solvens  et  carnis  vinculum 
Transit  ad  Dei  populum. 

5.  Fratrem,  sororem  populus 
Deflet  et  omnis  oculus, 
Quos  sanctorum  fasciculus 
Servat  et  idem  tumulus. 

6.  Benedictus  in  gratia, 
Benedictus  in  gloria, 
Nobis  de  caeli  curia 
Grata  ferat  auxilia. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancto  Beiiedicto  Nursino. 
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7.    Patris  beati  merito 
Laus  et  honor  ingenito, 
Gloria  unigenito, 
Virtus  summa  paraclito. 

Brev.  ms.  S.  Mariae  ad  Scotos  saec.  15.  Cod.  Scotur.  Vindobonen.  53  h  7. 
A.  —  Brev.  ms.  Lambacense  saec.  15.  Cod.  Lambacen.  476.  B.  —  Diiim. 
ms.  Lambacense  saec.  15.  Cod.  Lambacen.  476  c.  C.  —  Brev.  ras.  Lam- 
bacense saec.  (14.  et)  15.  Cod.  Lambacen.  CLXXIII.  D.  —  Brev.  ms.  Lam- 
bacense saec.  15.  Cod.  Lambacen.  CLXXVI.  E.  —  Diurn.  ms.  S.  Petri 
Salisburgensis  (Monialium.  Nunbergense  ?)  saec.  15.  Cod.  Petrin,  a  II  26. 
F.  —  Diurn.  ms,  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  15.  Cod.  Petrin,  a  IV  7.  G. 
—  Brev.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  15.  Cod.  Petrin,  b  I  22.  H.  — 
Brev.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  anni  1497.  Cod.  Petrin,  a  IV  12.  I.  — 
Brev.  ms.  Thierhauptense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  21 007.  K.  —  Brev.  ms- 
Benedictoburanum  saec.  15.  ex.  Clm.  Monacen.  4750.  L.  —  Diurn.  ms. 
Benedictobnrauum  anni  1505.  Clm.  ilfonacen.  4651.  M.  —  Psalt.  et  Hymn. 
ms.  Wessotbntanum  saec.  15.  Clm.  Monacen.  22022.  N.  —  Hymn.  ms. 
Hermetisvillanum  anni  1553.  Cod.  Griesen.  23.  O.  —  Brev.  ms.  Engel- 
bergense  saec.  15.  Cod.  Engelbergen.  306.  P.  —  Brev.  ms.  Mellicense  saec.  15. 
Cod.  Mellicen.  1677.  add.  saec.  15.  Q. 

1,  1  manipulos  A.  —  1,  3  Nimis  A.  —  1,  4  Via  AQ.  —  3,  1  quam  A.  — 
3,    2  Lux  ubi  N.  —  5,    1  Patrem  AQ.  —  Doxologie  meist  nur  der  Anfang. 

Gewöhnlich  ist  in  den  bezeichneten  Quellen  als  dritter  Hymnus  für  die 
Nocturn  der  von  Petrus  Damiani  verfafste  „Signifer  invictissime^'  (Anal. 
Hymn.  XLVIII,  p.  42)  angeführt. 


129.    De  s.  Benedicto  K^ursiuo. 


1.    In  Benedict!  laudibus 
Psallamus  claris  vocibus 
Summo  regi  praeconia 
Devoti  cordis  debita, 


5.    Sacre  ducens  hoc  commodum 
Crucis  almae  mysterium 
Philosophiae  respuit 
Argumenta  nee  didicit. 


2.  Ultro  solventes  annua 
Nostri  patris  sollemnia, 
Qui  vitae  normara  moribus 
Liquit  Christi  fidelibus. 

3.  Adhuc  infans  nutriculae 
Suae  compassus  intime 
Vas,  quod  incaute  fregerat, 
Exteraplo  hie  resolidat. 


6.  Huius  Maurus  vestigia 
Magistri  sequens  ardua, 
Qui  in  oboedientia 
Expertus  est  miracula, 

7.  Cum  ad  patris  Imperium 
Mox  elementum  liquidum 
Transcurrens  velut   solidum 
Mersumque  traxit  Placidum. 


4.    Igitur,  ut  non  pereat 
Laudibus,  abrenuntiat 
Suae  natali  patriae 
Habilitans  se  gratiae. 


8.    Hunc  patrem  Concors  contio 
Devote  landet  adeo, 
Ut  impetret  a  Domino 
Poli  nos  iungi  gaudio. 
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9.    Presta,  beata  trinitas, 
Concede,  simplex  uüitas, 
Ut  exsultemus  gloria 
Beatorum  in  saecula. 

Antiphon,  ms.  Cisterciense  saec.  14.  Cod.  Graeoen.  129.  add.  saec.  ^Vis, 
A.  —  Brev.  ras.  Hemmerodense  saec.  13.  Cod.  Gjmn.  Confluentin.  Görres  170. 
add.  saec.  15.  B.  —  Brev.  ms.  Altovadense  saec.  15.  Cod.  Altovaden.  IV. 
C.  —  Process.  ms.  Guntersthalense  saec.  15.  Cod.  Carolsnihan.  Gu.  6.  D. 
Mit  Melodie.  —  Mone  (III,  228)  aus  .,Karlsruher  Perg.-Hs.  des  14.  Jahrh. 
o.  N.  mit  der  Melodie",  (ob  =  D,  woraus  mir  leider  die  Collation  nicht  zur 
Hand  ist?)  E. 

3,  4  resolitat  E.  —  4,  1  Ig-itur  ne  pereat  BC,  ne  sie  pereat  E  (scheint 
Korrektur  zu  sein;  zuerst  „ne**  statt  „ut  non" ,  darauf  zur  Ergänzung^  der 
fehlenden  Silbe  „ne  sie").  —  4,  2  abnuntiat  E.  —  4,8  Eius  natali  BE.  — 
5,  1  hoc  fehlt  B.  —  5,  1  sq.  Nil  scire  ducens  commodum  |  Xisi  crucis  mys- 
terium  E  (sichtlich  Korrektur  des  dunkleren  Originaltextes).  —  6,1  Cuius 
AC,  Ergo  E.  —  6,  3  in  fehlt  C;  Qui  inoboedientia(!)  E.  —  7,  4  trahit  A. 
—  8,  1  Hie  A,  Nunc  pati-um  E.  —  8,  2  laudes  AC;  a  deo  A.  —  9,  8  sq. 
Ut  fructuosa  sint  tuis  |  leiuniorum  munera  E  (Entlehnung  aus  „Ex  more  docti 
mystico'-'). —  Nach  Str.  4  Divisio  BC. 


130.   De  s.  Benedicto  Nursino. 


1.    Benedicti  praeconia 

Prosequantur  discipuli, 
Qui  post  eius  vestigia 
Florem  sprevere  saeculi. 


5.    De  petra  fontes  elicit, 

Unda  calcatur  pedibus, 
Corvus  mandata  perficit, 
Ferrum    natat  in  fluctibus. 


2.    E  Nursia  progenitus 

Pure  transit  infantiam, 
Inspiratus  divinitus 

Mundum  liquit  et  patriam. 


6.    In  morte  dolet  aemuli, 
Defuncti  redit  halitus, 
Curat  languores  populi, 
Farina  datur  caelitus. 


3.    Xutricis  tletum  intuens 

Fractum  reformat  vasculuni, 
Laudes  humanas  respuens 
Specus  petit  latibulum. 


7.    Collectum   mundum  conspicit, 
Corda  scrutatur  liominum, 
Praesens  futura  prospicit, 
Vitae  praedicit  terminum. 


4.    Exit  ardens  cum  lumine 

Fratrum  disponit  cellulas, 
Edoctus  non  ab  homine 
Sacras  componit  regulas. 


8.    Transit  in  fratrum  manibus, 
Scandit  lucis  per  semitam. 
Praesta,  pater,  sequacibus 
Te  sequi  per  hanc  orbitam. 


9.    lesu,  sanctorum  gloria, 
Tibi  sit  benedictio, 
Benedictis  nos  socia 
Benedicti  suffragio. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Benedicto  Nursino. 
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Procession.  ms.  Guntersthal ense  saec.  15.  Cod.  Carolsruhan.  Gu.  6.  A. 
—  Antiphon,  ms.  Cistercieuse  (Wettingense?)  saec.  15.  Cod.  Bernen.  C  50. 
B.  —  Mone  (III,  223)  aus  einer  „Karlsruher  Perg.-Hs.  des  14.  Jahrh.  o.  No. 
mit  der  Melodie"  (wahrscheinlich  =  A).  C.  —  1,1  Prosequuntur  A,  Prose- 
quamur  B.  —  4,  3  Eductus  AC.  —  Nach  Str.  4  Divisio  ABC.  —  6,  2  cedit 
alitus  A.  —  8,3  sequentibus  C.  —  A  und  B  bieten  die  Melodie.  —  Akro- 
stichon :  Benedicti, 


131.   De  s,  Benedicto  Nursino, 


1.  Ad  laudem  summt  principis 
Hymnum  canamus  hodie 
Atque  Mariae  virginis, 
Matris  misericordiae. 

2.  Beiiedictus  a  Domino 
Deo  patre  et  filio 
Atque  sancto  paraclito 
Gaudet  aeterno  iubilo. 

3.  Gaudet  divina  trinitas 
De  Benedicto  hodie 
Atque  Christi  humanitas 
Concepta  sine  semine. 

4.  Gaudet  caelestis  curia 
De  Benedicto  famulo 
Atque  mater  ecclesia 
Cum  Romano  imperio. 

5.  Gaudent  sancti  archangeli 
De  Benedicti  ordine 

Et  universi  angeli 
Caelestes  sine  crimine. 

6.  Gaudent  sancti  apostoli, 
Confessores  et  virgines 
De  regula  sanctissimi 
Benedicti  et  virginis. 

7.  Gaudet  tota  Italia 
Cum  omni  suo  populo 
Atque  fidelis  Nursia 
De  suo  primogenito. 

8.  Gaudeamus  in  Domino 
Nos  omnes  veri  clerici 
De  Benedicto  monacho 
Et  omnes  sancti  monachi. 


9.    Hie  tactus  sacro  lumine 
Omnem  errorem  respuit, 
Hie  totum  mundum  renuit 
Et  semper  dives  exstitit, 

10.  0  divina  dementia, 
0  summa  sapientia, 
Quae  fecit  talem  bominem 
Esse  divitem  pauperem. 

11.  Hie  vir  in  terra  habitans, 
In  caelis  semper  meditans, 
Hie  vir  non  vir,  sed  angelus 
Omni  virtute  praeditus. 

12.  Tu  divinorum  hominum 
Corona  es  et  omnium, 
Per  te  fides  catholica 
Nitet  per  mundi  climata. 

13.  Hie  pater  vere  inclitus, 
Hie  Spiritus  seraphicus. 
Hie  est  in  carne  angelus 
A  Deo  missus  caelitus. 

14.  De  eins  plenitudine 
Totus  mundus  irradiat, 
De  magno  suo  ordine 
Repleta  est  ecclesia. 

15.  Hie  est  secutus  regulam 
Divinam  et  apostolicam 
In  potu,  cibo  et  vestibus 
Atque  virtute,  moribus. 

16.  Tuis  devotis  famulis, 
Praesto,  mi  pater,  subveni, 
Ut  precibus  continuis 

Sint  tuo  amore  fervidi. 
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17.    Tu  moniales  vigiles 
Devotas  fac  et  humiles, 
üt  te  devotae,  sedulae 
Tecum  laudent,  Benedicte. 


19.    0  lux  mundi  et  speculum, 
Benedicte  sanctissime, 
Ora  pro  nobis  Dominum, 
Lumen  sanctae  ecclesiae. 


18.    Quaero,  o  pater  inclite, 
Benedicte  dulcissime, 
Ipsas  devotas  protege 
Ab  omni  malo  et  crimine. 


20.    Gloria  patri  Domino 
Et  Benedicto  monacho, 
Qui  cum  Mariae  filio 
Semper   regnat  cum  gaudio. 


Oration.  ras.  S.  Servuli  Veneti  saec.  15,  Cod.  Marciau.  L  III  32.  — 
2,  4  Gaudet  in  aeterno.  —  3,  4  Concepta  femina;  vor  diesem  verderbten 
Verse  scheint  eine  Lücke  zu  sein  und  eine  Strophe  zu  fehlen,  die  sich  auf 
die  Gottesmutter  bezieht.  —  11,  1  terram.  —  17,  4  Te  laudent;  „te'*  in  17,  3 
wird  wohl  Ablativ  sein,  als  Objekt  zu  laudent  wäre  dann  Deura  im  Sinne  zu 
ergänzen.  —  Am  Schlüsse   ist  noch  ein  farciertes'„Benedicaraus"  angehängt: 


Benedicamus  Domino^ 
Laudetur  sancta  trinitas 


De  Beuedicto  servulo 
Deo  dicamus  gratias. 


132.   De  s.  Benedicto  Nursino. 


1.    Ave,  pater  alme, 
Lator  legis  sacrae 
Monachorum  vitae 
Occidentis  plagae. 


6.    Post  haec  coenobia 
Struis  duodena 
Cuique  assignans 
Duodenos  fratres; 


2.  A  Deo  electus 

In  hoc  sacrum  opus 
Prius  perfecisti, 
Quae  post  docuisti. 

3.  Vitam  ergo  sanctam 
Agens  super  terram 
Prophetiae  donis 
Cläres  atque  signis. 


7.  Quorum  fuit  unus 
In  orando  vagus, 

Quem  daemon  per  vestem 
Extrudebat  foras. 

8.  Hunc  dum  virga  caedis, 
Statim  Sanum  reddis^ 

A  quo  daemon  fugit 
Sicut  virga  caesus. 


4.    Vas  veneno  tinctum, 
Super  mcnsam  situm, 
Signum  crucis  agens 
Confregisti  statim. 


9.    Paganos  convertens 
Ap  pol  Unis  aram 
Evertis  et  templum 
Mox  Martino  struis. 


5.    Increpasti  fratres 
Vultu  mente  lenis, 
Quibus  noxam  laxans 
Ad  desertum  redis. 


10.    Inimicus  dolens 

Exclamabat  fremens, 
Dicens:   „Maledicte, 
Quid  persequeris  meV 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  ßenedicto  Nursino. 
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11.  Construebant  murum 
Laete  tui  fratres, 
Quem  daemon  evertit 
Et  mox  unurn  stiaxit; 

12.  Tu  vero  defunctum 
lubes  ad  te  ferri, 

Pro  quo  fundens  preces 
Facis  vitae  reddi. 

13.  Ad  praeceptum  tuum 
Super  aquas  Maurus 
Currens  monachellum 
Exinde  reduxit. 

14.  Ad  falcastri  ferrum 
Excussum  in  aquam 
Hasta  ibi  missa 
Reducis  ad  eam. 

15.  Incumbente  fame 
Contristatos  fratres 
Adhortans  promittis 
jMeliora  satis; 

16.  En,  die  sequenti 
jNIodii  ducenti 
Farinae  frumenti 
Cernuntur  ad  portam. 

17.  lalla,  Gothus  dirus, 
Trabens  ad  te  vinctum 
Rusticanum  virum 
Inclamare  coepit: 

18.  Surge,  surge  et  da 
Huius  mibi  bona 
Tibi  commendata 
Prorsus  absque  mora. 

19.  Vocem  eins  audis, 
Caput  sursum  tendis; 
0  res  mira  nimis ! 
Viri  vincla  solvis. 

20.  Totila,  rex  ferus, 
Te  probare  nisus, 
Si  propheta  esses, 
Spatarium  misit, 


21.  Quem  videns  exclamas; 
Pone,  fili.  pone 
Ornamenta  regis, 

Non  sunt  quippe  tua. 

22.  Post  haec  ad  te  venit 
Rex  ipse  Totila, 

Cui  praedixisti 
Eventura  sibi. 

23.  Puer  vita  functus 
Ad  te  pie  latus 
Mox  oratu  tuo 
Auras  vitae  carpit. 

24.  In  cella  considens 
Cernis  ut  columbam 
Sororis  animam 
Penetrare  caelum; 

25.  Grates  Deo  reddis, 
Fratres  cito  mittis 
Corpus  eins  tuo 
Condis  in  sepulcro. 

26.  Visa  Dei  luce 
In  obscura  nocte 
Totum  mundum  cernis 
Ut  sub  prole  solis 

27.  Et  supemos  cives 
Caelis  inferentes 
Germani  animam 
In  sphaera  ignea. 

28.  Languore  correptus 
Aperire  tibi 
Sepulcrum  mox  iubes 
Mortis  diem  sciens. 

29.  Morbo  gravescente 
Sexte  demum  die 
Templum  deportatus 
Sumis  Christi  corpus. 

80.    Hinc  palmis  erectis 
Verba  Dei  dicis 
Sicque  coram  tuis 
Carnis  iura  solvis. 
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31.  Signis  ergo  clarus, 
Actis  bonis  plenus, 
Compos  tui  voti 
Felix  caelura  scandis. 

32.  In  occursum  tui 
Advenere  sancti 
Concinentes  laudes, 
Personantes  hymnos. 

33.  At  tui  alumni 
Duo  cernunt  viam 
Palliis  ornatam, 
Lampadibus  claram, 

34.  Protensam  e  tua 
Caelum  usque  cella, 
Per  quam  ovans  ipsum 
Conscendisti  caelum. 


35.  In  quod  introgressus 
Aurea  Corona 
Pretiosis  gemmis 
Ornaris  intexta. 

36.  Eia  modo,  pater, 
Tuum  iuva  coetum, 
Ut  certando  cunctos 
Vincat  inimicos, 

37.  Utque  observata 
Sancta  tua  norma 
Demum  Dei  regum 
Perfruamur  tecum. 

38.  Hoc  det  nobis  Deus 
Pater  et  tilius 
Atque  paracletus, 
Quibus  honor  unus. 


Wion,  Lignum  Vitae.  II,  103  ff.  Aus  einer  Hs.  der  Abtei  S.  Benedict  in 
Mantua.  „Auetor  eorum  fuit  quidam  monaciius  Benedictiyius ,  Gennanus', 
cuius  tarnen  nominis  seu  mouasterii,  nondum  intellexi."  Die  Rhythmik  ist 
nicht  gerade  deutsch;  ob  nicht  eher  an  Bertharms  Casinensis  zu  denken 
ist?  —  „Hymnus  in  tono  Ave  maris  Stella.'"' 


133,   De  s.  Benedicto  Nursiiio. 


1.  Pange,  lingua,  gloriosi 

confessoris  Domini 
Dignique  institutoris 

ordinis   monastici 
Benedicti  praeconia 

colendo  soUemnia. 

2.  In  benedictionibus 

praeventus  dulcedinis 
Admiranda  puer  egit, 

clarescens  miraculis, 
Capisterium  instaurat 

piis  fusis  lacrirais. 

3.  Habitum  sacrum  suscepit 

a  Romano  monacho, 
Sublacum  specum  incolit 

ignotus  triennio 
Ministran te  sibi  panem 

dicto  Dei  famulo. 


4.  Post  haec  notus  multis  factus 

in  patrem  eligitur 
A  monachis  universis 

cuiusdam  coenobii, 
Quibus  vir  Dei  praedixit 

suis   non   aptum  moribus. 

5.  Tum  veneno  mixto  vino 

in  vase  vitrario 
Super   sanctus  crucem  fecit, 

et  vas  vitreum  (mox)  fregit, 
Sicuti  pro  dicto  signo 

proiecisset  lapidem. 

6.  Intellexit  ergo  sanctus 

vas  esse  pestiferum, 
Quod    portare   vitae   Signum 

nullo  modo  potuit; 
Dein  fratres  allocutus 

ad  desertum  rediit. 
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7.  Exinde  monasteria 

exstruxit  daodecim 
Singillatim  duodenos 

deputando  mouachos, 
Quorum  non  valebat  unus 

orare  cum  ceteris; 

8.  Trahebatur  enim  foras 

a  uigro  puerulo 
Per  timbriam  vestimenti 

vacabatque  levibus ; 
Quem  sanavit  pater  pius 

inflictis  verberibus. 

9.  Etmontem  nocte  conscendens 

oravit  diutius 
Et  tres  petras  superponens 

fodi  iussit  ocius, 
Quo  facto  confestim  aquae 

effluxere  largiter. 

10.  Excussum  falcastri  ferrum 

a  suo  manubrio 
Ut  in  aquam  misit  hastam 

enatavit  subito, 
Sicque  vati  Elisaeo 

demonstratur  similis. 

11.  Puer  quoque  monacbellus 

ut  in  flumen  cecidit, 
Mox    pater   sanctus  agnovit, 

ad  quem  transmittit  Maurum, 
Qui  cucurrit  super  aquas 

praeceptoris  meritis. 

12.  Quandam  gentem  paganorum 

convertit  ad  Dominum, 
Succidit  Silvas  et  aram 

destruxit  ApoUinis 
Ac  Martino  confessori 

construxit  ecclesiam. 

13.  Quod  antiquus  cernens  bostis 

fremebat  inclamitans : 
Maledicte  Benedicte, 

ut    quid   me   persequeris? 
Vocem  fratres  audiebant, 

sed  videbant  neminem. 


14.  Post  baec  inimicus  fratres 

fabricantes  petiit 
Atque  monachum  exstinxit 

prostrato  pariete. 
Quem  pater  resuscituvit 

suis  sanctis  precibus. 

15.  At  Totila,  rex  Gothorum, 

propbetiae  spiritum 
Ut  probaret  viri  sancd, 

transmisit  spatarium ; 
Quem  a  longe  cernens  sanctus 

exclamavit  fortiter : 

16.  Pone  fili,  pone  fili 

ornamenta  regia; 
Non  sunt  tua,  sed  Totilae, 

vestrum  regis  omnium. 
Qui  confestim  tremefactus 

ad  sancti  pedes  (cor)ruit. 

17.  Post   baec  ipsemet  tyrannus 

venit  personaliter 
Et  sedentem  sanctum  cernens 

ante  ipsum  procidit 
Nee  a  terra  exsurrexit, 

donec  sanctus  surgeret. 

18.  Tum  regem  obiurgat  sanctus 

de  malis  operibus 
Monendo,  ut  iam  cessaret 

a  tantis  flagitiis; 
Cuncta  illi  eventura 

praedixit  et  breviter. 

19.  Quibus  idem  rex  auditis 

satisfactus  rediit 
Sancti  benedictione 

percepta  buraillime 
Et  deinde  minus  fuit 

crudelis  in  opere. 

20.  At  deficiente  pane 

quodam  famis  tempore 
Fratres  videns  contristatos 

vir  sanctus  adloquitur 
Adbortans  et  meliora 

promisit  in  crastinum; 
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21.  Sequenti  die  farinae, 

en,  ducenti  modii 
Inveuti  sunt  ante  portam 

eins  monasterii; 
Sed  quis  ibi  deportarit 

nescitur  in  hodie. 

22.  Moniales  exeuntes 

ad  vocem  diaconi 
Reconciliat  oblata 

salutari  hostia, 
Sicque   ultra  non  sunt  visae 

exire  ecclesiam. 

23.  Evomente  terra  corpus 

nee  habentis  monachi 
Benedictionem  patris 

fecit  corpus  Domini 
Super  pectus  eius  poni, 

sie  terra  retinuit. 

24.  Elephantino  percussus 

morbo  puer  parvulus 
Ad  virum  Dei  deduetus 

Sanitätern  reeipit 
Oratione  effusa 

ab  eius  mente  pia. 

25.  Infestante  creditore 

quendam  bonum  hominem 
Ad  sanctum  ivit  et  sibi 

misereri  postulat ; 
Quem  ille  ad  se  redire 

praecepit  post  biduum ; 

26.  Quo  recedente  vir  sanctus 

oravit  per  biduum 
Et  viro  ad  se  reverso, 

quod  poscebat,  tradidit 
Mox  repertos  super  arcam 

duodenos  solidos. 

27.  Hinc  abscessit  laetus  ille 

sancto  reddens  gratias, 
Creditori  satisfecit, 

sicut  ille  iusserat 
Pater  sanctus  Benedictus, 

qui  ei  subvenerat. 


28.  Quadam    die  quidam  pauper 

venit  subdiaconus 
Et  poposcit  sibi  dari 

parum  quiddam  olei, 
Quod   mox   dari  iussit  pater 

mandans  canepario. 

29.  Praeceptum  illi  audivit, 

oboedire  noluit; 
Quod  ut  agnovit  vir  Dei, 

Demandavit  proici 
E  fenestra  super  petras 

vitreum  vas  olei. 

30.  Quod  iactatum  non  est  fractum 

nee  effusum  oleum, 
Delinquentem  increpavit 

congregatis  fratribus 
Et  post  in  orationem 

se  dedit  ferventius. 

31.  Quo  orante,  en,  vas  magnum 

iuxta  se  ab  oleo 
Vacuum,  sed  mox  repletum 

rebuccare  incipit; 
Complevit  orationem, 

et  firmum  stat  oleum. 

32.  lalla,  Gothus  asper,   dirus, 

alligatum  rusticum 
Perducens  ad  Dei  virum 

exclamavit  fortiter: 
Surge,  surge  et  da  mihi 

istius  res  hominis. 

33.  At  tunc  sanctus  levat  caput 

et  iniecit  oculos 
Ad  praedicta  rusticani 

alligati  brachia. 
Res   mira,    mox   eius  vincla 

soluta  sunt  pariter. 

34.  Sanctum  alter  rusticanus 

importunis  precibus 
Rogabat,  ut  suscitaret 

functum  vita  filium ; 
Oravit,  et  mox  revixit 

plerisque  cernentibus. 
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35.  Consistens  in  cella  sua,  39. 

en,  sororis  animam 
Videt  caelum  penetrare 

in  columbae  specie; 
Deo  grates  agit  sanctus 

in  hymnis  et  laudibus. 

36.  Intempestae  noctis  hora  40. 

ad  fenestram  permanens 
Devotissime  orando 

lucem  cernit  subito 
Irradiasse  et  cunctas 

cflFugasse  tenebras ; 

37.  In  quam  lucem  figens  visum      41. 

mira  cernit,  caelitus 
Mundum  totum  recollectum 

ante  suos  oculos 
Necnon  animam  Germani 

deferri  ab  angelis. 


Propinquante  sancti  fine 
languore  corripitur 

Et  eo  ingravescente 
Ferri  in  ecclesia 

Se  fecit,  ubi  et  cepit 
sacramenta  Domini. 

Quibus  actis  sustentatus 
monachorum  manibus 

In  verbis  orationis 

sacrura  reddit  spiritum 

Et  in  caelum  deportatur 
angelorum  manibus. 

Tunc  duo  e  suis  fratres 
viam  cernunt  palliis 

Decoratam  et  coruscam 
mirandis  lampadibus, 

A  sancta  cella  in  caelum 
qua  polum  conscenderat. 


38.    Diem   mortis  praecognoscens 
revelavit  fratribus 
Praesentibus  indicendo 
super  bis  silentium, 
Absentibus  indicando 
sui  Signum  transitus. 


42.    Eia,  nunc  te,  sancte  pater, 
precamur  humiliter, 
luves  nos  tuae  iam  sacrae 

professores  regulae, 
Ut  ea  impleta  tecum 
regnemus  perpetuo. 


43.    Quod  te  procurante  uobis 

impendat  divinitus 
Trina  et  una  maiestas 

patris,  nati,  Spiritus, 
Qui  trinus  et  unus  Deus 

exstat  ante  saecula. 

Wion,  Lignum  vitae,  II,  p.  105  ff.  „Hymnus  alter  de  eodetn  V.  N. 
Benedicto  in  tono  Fange  lingua  gloriosi."'  — 

Vgl.  die  Bemerkung-  zu  ,^Ave  pater  ahne'"''  (vorhergehende  Dichtung); 
beide  sind  im  Inhalt  und  in  der  Diction  so  ähnlich,  dafs  man  sagen  möchte, 
der  gleiche  Hymnus  ist  nach  zwei  verschiedenen  Schemata  resp.  Melodien  gemacht. 


133b.   De  s.  Benedicto,  Clusiiio  Abbate  iuuiore. 


1.    Insignis  Dei  famulus, 
Abbas  Clusinus  optimus, 
Ut  Beuedictus  nomine, 
Sic  erat  Christi  munere. 


2.    Cuius  fidem  in  opere 
Servans  sigillum  inclitae 
Normae  gerebat  pectore. 
Per  quem  lauderis,  Domine, 


Blume,   Thesauri  hymnologici  Hymnarium  II. 
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3.    Quem  suis  iubes  fiuibus 
Sacris  exire  cultibus, 
Pium  pastorem  caelitus 
Clusae  dedisti  ovibus. 


6.    Inclitus  pastor  gremiis 
Gregem  confovens  propriis 
Cunctis  in  eo  viribus 
Excubabat  soUicitus. 


4.    Kudus  timore  saeculi, 
Fretus  fervore  fidei, 
Inter  nexus  pestiferos 
Clusinos  rexit  monachos. 


7.    Austerus  fuit  improbis, 
Dignos  insectans  meritis, 
Ne  dolis  hostis  falleret, 
Quos  Benedictus  aleret. 


5.    Constans  praeceptis  regulae 
Eos  instruxit  optime 
Et  iugo  semper  Domini 
Colla  subdebat  placidi. 


8.    Summi  te  laudant  ordines, 
Deus,  oramus  supplices, 
Ut  ipsius  suffragio 
Parcas  nobis  in  saeculo. 


Mabillon,  Acta  sanctorum  O.  s.  Benedict!,  VI,  II,  715.  —  Folgt  dort  der 
Vita  des  Heiligen,  welche  beginnt:  „Willielmus,  famulorum  Christi  minimus, 
Geraldo  arraario." 

Dieser  aus  Frankreich  stammende  Mönch  Wilhelm  von  Chisa  lebte  am 
Schlüsse  des  11.  Jahrhunderts.  Es  könnte  scheinen,  wie  die  Vita,  so  sei 
auch  der  Hymnus  von  ihm ;  aber  letzterer  pafst  nicht  recht  zum  gewandteren 
Stile  der  Vita.  .,Sequebantur  alii  duo  hymni  prorsus  impoiiti,  quos,  cum 
nihil  singulare  eontineant,  consulto  omisimus.''  (Cfr.  Hist.  litt,  de  la  France, 
VIII,  452). 


134.   De  s.  Bernardo  Arcanensi. 

Ad   Vesperas. 


1.    Laetemur  in  sollemnio 
Bernardi  beatissimi, 
Cuius  omnes  auxilio 
Deo  fiamus  proximi. 


5.    In  dicta  Kocca  ponitur 

Sacrum  corpus  adtumulum, 

NuUus,  languens  qui  geritur, 

Mortis    borreat  stimulum. 


2.    Dum  mundo  peregrinaret, 
Arpinum  venit  reditu, 
lllic  sibi  vita  caret, 
Sepultus  est  in  exitu. 


6.    Quaedam  nmlier  secuta 

Corpus  cum  turba  gentium 
A  nativitate  muta 

Statin!  subit  eloquium. 


3.    Post  multum  tempus  iusserat 
In  Koccam  Arcani  velii; 
Corpus  ad  locum  properat, 
Gens  quaelibet  paret  ei. 


7.    Per  ipsum  fit  ibi  cura 
In  supplici  presbyterOj 
Unum  sanat  de  ruptura, 
Auditum  reddit  alteri. 


4.    Trauslatione  corporis 

Campanis  Arpincnsibus 
Fit  sonus  intus  et  foris 
Nullis  illas  pulsantibus. 


8.    Tres  mulicres  dementes 
Et  oppressae  daemonis 
Sanae  recedunt  gaudcntes 
Abhinc  eins  subsidio. 
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9.    0  Bernarde,  te  devota  10.    Praesta  pater,  ut  beati 
Mente  precamur,  quae  pia  Bernardi  per  vestigia 

Ad  reddendum  Deo  vota  Consequamur  laureati 

Nos  tua  luvet  gratia.  Post  vitam  ad  caelestia. 

Acta  SS.  }3ollandiana ,  Oct.  VI,  628.  Apoj^raphum  Thomae  Germani, 
notarii  publici,  ex  Officio  ms.  dioecesis  Aquinatensis,  cuius  originale  Arpini 
vel  forte  Arcani  in  ecclesia  servatur.  —  3,  1  iuxerat!  —  3,  2  Roccam  Arcis. 
—  7,  2  und  4  Reim  nicht  gewahrt.  —  10,  2  Bernardi  nos  (statt  per).  —  Von 
Strophe  2  an  wechseln  öfters  iambische  und  trochäische  Verse. 


135.   De  s.  Bernardo  Audomarensi, 

Hymnus   lohannis   Bertiniani. 

1.    Commendemus   nos  Bernardo,  2.    Ut  eius  intercessio 
Pio  patri,  suavi  nardo,  Nostra  fiat  promissio 

Qui  redolens  virtutibus  Et  Dens  per  hunc  iugiter 

Promoveat  nos  precibus,  Nos  audiat  salubriter. 

3.    Per  hunc  patrem  et  filium 
Laudemus  et  paraclitum, 
Ut,  qui  est  personis  trinus, 
Nos  liberet  Dens  unus. 

Acta  SS.  Bollandiana,  Apr.  II,  678.  —  Am  Schlufs  der  „Vita  auctore 
loliamie  monacho  Bertiniano ,  ex  codice  ms.  Bertiniano"  folgen  zunächst 
einige  Distichen  ohne  Überschrift : 

Me,  Bernarde,  tibi  laudes  persolvere  cogit 

Dulce  tuum  nomen,  quod  quasi  nardus  ölet  etc. 

Dannein  „Epitaphium"  ;  darauf  vorliegender  „Hymnus",  schliefslich  „Votum 
auctoris"  in  zwei  Distichen.  Demnach  wird  Johannes,  Abt  YOn  St,  Bertin 
(1187 — 1230),  der  ein  Zeitgenosse  des  hl.  Bernard  des  Büsser's  von  St.  Omer 
(t  1182)  war,  auch  als  Dichter  dieses  Hymnus  anzusetzen  sein,  wie  es  von 
Leyser  und  anderen  geschieht.  Die  Dichtung  beginnt  trochäisch  (1,  1  und  2) 
und  läuft  iamhisch  weiter. 


136.   De  s.  Bernardo  Claraeyallensi. 

Ad   Vesperas   et   Laudes. 

1.  Bernardus,  doctor  inclitus,  3.    Rufum  dorso  per  catulum 

Caelos  conscendit  hodie,  Praefigurasti  puerum 

Quem  attraxit  divinitus  Fore  doctorem  sedulum, 

Splendor  imternae  gloriae.  Conditor  ahne  siderum. 

2.  Exsultet  caelum  laudibus  4.    Nascentis  ei  claruit 

De  Bernardi  consortio,  Clara  Christi  nativitas; 

Quem  coniungis  caelestibus,  Hoc  a  te  donum  habuit, 

lesu^  nostra  redem^tio.  0  lux  heata^  trinitas, 
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5.  Arcana  sacrae  paginae  7.    Detentos  a  daemonibus 

Declarat  et  niysterium^  Saiiat,  morbos  languentium 

Quod  effecit  in  virgine  Curat,  confert  dolentibus 

Dens,  Creator  omninm.  Magniim    salutis  gaudium, 

6.  Rore  perfasum  gratiae  8.    Uita  vivit  feliciter 

MoDstrat  dulcor  eloquii  Cum  Maria  cbristifera, 

Per  te,  fons  sapicntiae,  Cum  qua  degustat  dulciter 

Summi  largiior  praemii.  Aeterna  Christi  niunera. 

9.    Summae  Dens  potentiae, 
Tibi  Sit  laus  et  gloria, 
Da  post  cursum  miseriae 
JBeata  nohis  gaudia. 

Brev.  ms.  Claraevallense  saec.  13.  in.  Cod.  Trecen.  2064.  A.  —  Antiph. 
ras.  S.  Mariae  de  Villari  saec.  18.  Cod.  Bruxelleu.  6486.  add.  saec  14.  B.  —  Brev. 
ras.  Hemmerodeuse  saec.  18.  Cod.  Gymn.  Confluentin.  Görres  170.  C.  —  Hymn. 
ras.  Altovadense  saec.  ^^,'14.  Cod.  Altovaden.  LXVU.  D.  —  Antiphon,  ms.  S. 
Coronae  saec.  18.  Cod.  Prägen.  XII  C  7  a.  add.  saec.  14.  in.  E.  —  Brev.  ms.  S. 
Coronae  anni  1845.  Cod.  Prägen.  XII  E  6  a.  F.  —  Agenda  et  Hymn.  ms. 
Cisterciense  saec.  14.  in.  Cod.  Prägen.  VI  E  17.  G.  —  Brev.  ms.  Hilariense 
saec.  18.  Cod.  Hilarien.  114.  add.  saec.  14.  F.  —  Collectar.  et  Capituiar.  ms. 
Hilariense  saec.  14.  Cod.  Hilarien.  48.  G.  —  Brev.  ms.  Merg-entemeuse  saec.  18. 
Cod.  Stuttgardien.  Brev.  89.  add.  saec.  14.  H.  —  Hymn.  ms.  Monasterii  Parisi- 
ensis  saec.  18.  Cod.  Colmarien.  441.  add.  saec.  14.  I.  —  Brev.  ms.  Speciosae 
Vallis  saec.  14.  Cod.  iStuttgardien.  I.  Asc.  150.  K.  —  Brev.  ms.  Balduini 
Trevirensis  Episc.  saec.  14.  Cod.  Gymn.  Contiuentin.  ALL.  —  Brev.  ms. 
Cisterciense  saec.  14.  Cod.  Borgian.  M  VI  18.  M.  —  Antiphon,  ms.  Cister- 
ciense saec.  14.  Cod.  Graecen.  129.  X.  —  Antiphon,  ms.  Cisterciense  Floren- 
tinum  saec.  14.  Cod.  Komau.  Vitt.  Eman.  1868  (Sessor.  474).  0.  —  Brev. 
ms.  Fürstencellense  saec.  14.  Clm.  Monacen.  7209.  P.  —  Antiphon  ms.  Cister- 
ciense saec.  18.  Chn.  Monacen.  28  088.  add.  saec.  15.  Q.  —  Brev.  ms. 
Cisterciense  saec.  15.  Cod.  Archiep.  Utinen.  VIII  <^  b.  K.  —  Brev.  ms. 
Cisterciense  saec.  15.  Cod.  Vatican.  Cappon.  119.  IS.  —  Brev.  ms.  !S.  Mariae 
ad  Arborem  saec.  15.  in.  Cod.  Nordkirchen.  5258.  T.  —  Hymn.  ms.  CeHae 
s.  Mariae  in  Austria  saec.  15.  Cod.  Camijolilien.  15.  U.  —  Brev.  ms.  Casae 
Dei  saec.  15.  Cod.  Vesolen.  22.  X.  —  Diurn.  ms.  Cisterciense  saec.  15. 
Cod.  Augustan.  XII 0  82  (A  16).  Y.  —  Diurn.  ms.  S.  Petri  Coloniensis  saec.  15. 
Cod.  Bonnen,  fe.  '6H3.  Z.  —  Brev.  ms.  Coloniense  saec.  15.  in.  Cod.  Xord- 
kirchen.  5220.  a.  —  Collect,  ms.  A'adstenense  saec.  15  Cod.  Upsalen.  C  28. 
b.  —  Diurn.  et  Hymn.  ms.  LJenedictinum  Suecicum  saec.  15.  Cod.  Upsalen. 
C  477.  c.  —  Ptalt.  et  Hyum.  ms.  Cisterciense  JMonasterii  Lendae  saec.  15. 
Cod.  Vindobonen.  18  898.  d.  —  Breviarium  Cisterciense  impr.  Basileae  1484. 
e.  —  Jireviarium  Cisterciense  impr.  Argcntinae  1494.  f.  —  Breviarium 
Frisingensc  imj)r.  Babenbergae  1482.  g".  —  Expos,  ms.  hynmorum  saec.  15. 
Cod.  Hafnien.  Thott.  tt.  IV^  582.  li.  —  GMÖTÜXZ  l)  c  d  h  sind  nicht 
kollationiert. 

1,  3  Quem  assumpsit  NOJv.  —  2,2  Bernardi  praeconio  BCK.  —  3,  1 
Kuffum  g.  8,  8  Praefiguravit  IL  —  4,  8  Hoc  dunum  a  te  BH.  —  Nach 
Strophe  4  Divisio.  —  5,  1  Archanum  C,  Arcauum  li.  —  5,  2  Declaravit 
mysterium  CR.  —  Str.  6  fehlt  L.  —  6,  3  und  4  fehlen  C.  —  7,  3  Curam  L. 

7,  4  verrät,  dafs  der  Dichter  des  Hymnus,  wie  an  sich  zu  erwarten 
war,  ein  Zisterzienser  i^st.  —  Leider  ist  sein  Name  bisher  unermittelt,  ebenso 
auch  die  Zeit,  wann  er  lebte.  Nach  einer  Notiz  von  Dreves  sollte  der  Hymnus 
auch    in    einem    Brev.    Claraevallense    saec.    12.  ex.  (Cod.  Trecen.  2044)   sich 
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vorfinden,  wonach  mit  höchster  Wahrscheinlichkeit  hätte  gefolgert  werden 
können,  der  Hymnus  sei  bei  der  Kanouisation  IJernards  und  zwar  in  Clair- 
vaux  gedichtet.  Bei  einer  persönlichen  Nachprüfung  dieses  Ci^odex  und  el)enso 
des  Cod.  Trecen.  28->  aus  dem  Anfange  des  13.  Jahrlmuderts  mufste  ich 
konstatieren,  dafs  die  Bernardus-Hymnen  nicltt  darin  enthalten  sind.  Unter 
diesen  Umständen  kann  ich  auch  vorläufig  nicht  versichern,  ob  wirklich  A 
als  Quelle  dieses  und  der  beiden  folgenden  Hymnen  gelten  darf;  betreffs 
dieser  Hs.  bin  ich  nämlicli  auf  die  Notiz  von  Dreves  angewiesen.  Auffallend 
ist  immerhin,  dafs  mehrere  Quellen  des  18.  Jahrhunderts  die  fraglichen 
Hymnen  als  späteren  Zusatz  enthalten.  Somit  wäre  als  die  älteste  sichere 
Quelle  (saec.  18.)  einstweilen  jene  aus  dem  Zisterzienser-Kloster  Hemmerode 
(C)  anzusetzen. 

137.   De  s.  Bernardo  Claraevallensi. 

Ad   Tertiam. 
Hymnus  lohannis  Levwvicensis,  Monacld  Claraevallensis. 

1.  lam  regina  discubuit  5.    Yenit  sponsa  de  Libano 

Sedens  post  unigenitum;  Coronanda  divinitus, 

Nardus  odorem  tribuit  üt  Bernardus  de  clibano 

Beriiardus  tradens  spiritum.  Yeniret  sancti  spiritus. 

2.  Dulcis  reginae  gustui  6.    Quae  est  ista  progrediens 

Fructus  sui  suavitas;  Velut  aurora  rutilans? 

Dulcis  eius  olfactui  Quis  est  iste  transsiliens 

Nardi  Bernardi  sanctitas.  CoUes  sanctis  coriiubilans  ? 

3.  Cum  esset  in  accubitu,  7.    Hacc  gloria  terribilis 

Fructus  saporem  intulit ;  Sicut  castrorum  acies ; 

Cum  esset  in  occubitu,  Hie  gratia  rairabilis 

Nardus  odorem  obtulit.  Ut  Assueri  facies. 

4.  nie  dulcis  accubitus  8.    Ora  pro  nobis  Dominum, 

Propter  saporem  gloriae ;  Praedulcis  fumi  virgula; 

Iste  dulcis  occubitus  Inclina  patrem  luminum, 

Propter  odorem  graitae.  Pastor  ardens  ut  facula. 

9.    Gloria  tibi  Domine, 
Gloria  unigenito 
Una  cum  sancto  spiritu 
In  sempiterna  saecula. 

Collectan.  ms.  Claraevallense  saec.  ^^,i4.  Cod.  Trecen.  1584.  A.  — 
Antiphon,  ms.  S.  Mariae  de  Vilari  saec.  ^"/u.  Cod.  Bruxellen.  268.  Aa.  — 
Hymn.  ms.  Monasterii  Parisiensis  saec.  18.  Cod.  Colmarien.  441.  add. 
saec.  14.  Ab.  —  Antiphon,  ms.  Cisterciense  Florentinum  saec.  14.  Cod. 
Eoman.  Vitt.  Eman.  1868  (Sessor.  474.)  B.  —  Brev.  ms.  Sanctae  Coronae 
anni  1345.  Cod.  Prägen.  XII  E  6  a.  C.  —  Brev.  ms.  Fürstencellense  saec.  14. 
Clm.  Monacen.  7209.  D.  —  Brev.  ms.  Speciosae  Vallis  saec.  14.  Cod.-Stutt- 
gardien.  I  Asc.  150.  E.  —  Brev.  ms.  Cisterciense  Bohemicum  saec.  14.    Cod. 
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Scotorum  Vindobonen.  52  d  13.  add.  saec  14.  F.  —  Antiphon,  ms.  Cisterciense 
saec.  14.  Cod.  Graecen.  129.  G.  —  Brev.  ms.  Cisterciense  saec.  14.  Cod. 
Borginan.  M  YI  13.  H.  —  Brev.  ms.  Cisterciense  saec,  15.  Cod.  Archiep. 
Utinen.  VIIIo  6.  I.  — Brev.  ms.  Cisterciense  saec.  15.  Cod.  Vatican.  Capon. 
119.  K.  —  Brev.  ms.  Altovadense  anni  1483.  Cod.  Altovaden.  VI.  L.  — 
Psalt.  et  Hymn.  Cisterciense  Monasterii  Lendae  saec.  15-  Cod.  Vindobonen. 
13398.  M.  —  Antiphon,  ms.  Veteris  Monasterii  saec,  15,  Cod.  Maguntin« 
138.  N.  —  Diurn.  ms.  Cisterciense  saec,  15.  Cod,  Augustan.  XII o  32.  (A  16). 
O.  —  Collect,  ms.  Alderspacense  saec.  15.  Clm,  Monacen.  2840,  P.  Grad, 
ms.  Hilariense  anni  1420.  Cod.  Hilarien,  2.  Q.  —  Breviarium  Cisterciense 
impr.  Basileae  1484,  E.  —  Breviarium  Cisterciense  impr.  Argentinae  1494.  S. 
Str.  1  und  2  umgestellt  CF.  —  1,  3  protulit  Aa;  tribuit  fehlt  C.  —  2,  1 
regina  O.  —  3,  3  und  4,  3  accubitu  resp.  accubitus  0.  —  3,  4  odorem  tribuit  BI. 

—  4,  2  Christi  sapore  C,  —  4,  4  Christi  odore  C ;  4,  4  saporem  gratiae  BGI. 

—  4,  3llle  dulcis  RS.  —  6,  4  sanctis  fehlt  E.  —  7,  2  Ut  castrorum  CEO,  — 
Von  der  Doxologie  vielfach  nur  der  Anfang,  —  Cfr,  Anal,  Bollandiana  V,  p. 
349;  dort  ist  dieser  Hymnus  mitgeteilt  aus  dem  Cod.  Leodien.  134  (olim  Huensis) 
saec.  15,  woselbst  die  Note:  „Ad  honorem  heatae  Mariae  virginis  et  heati 
Bernardi  sui  devoti  cappellani,  qui  infra  octavas  assumptionis  beatae  Mariae 
assumptus  fuit  ex  hoc  mundo,  corapositus  est  hyranus  iste,"  Das  Verständnis 
des  Hymnus  wird  sehr  erleichtert  durch  Beachtung  dieser  Angabe.  Beim 
Hymnus  „Bernardu  doctor  inclitus^^  (vorhergehende  Nummer)  heifst  es:  „Item 
alius  hymnus  de  s,  Bernardo  tantum.^^  —  In  der  Hs,  A ,  deren  erster  Teil 
verschiedene  Werke  des  Johannes  LemOTicensis  enthält,  wird  der  Hymnus 
diesem  Mönche  YOn  Clairvaux  zugeschrieben.  Inwieweit  diese  Angabe 
glaubwürdig  erscheint,  kann  ich  hier  nicht  erörtern. 


138,   De  s,  Bernardo  Claraevallensi. 

Ad   Completorium, 


1.  Bernardus  inclitis  4. 

Ortus  natalibus, 
Praeclarus  meritis 

Cum  claris  fratribus 
Fugit  in  abditis 

Paternis  opibus 

Spretis  et  mundi  fiosculo. 

2.  Latrator  strenuus,  5. 

Sanctus  ex  utero, 
Doctor  praecipuus 

Nectare  supero, 
Vigil,   assiduus 

Sub  salutifero 

Monstratur  matri  catulo. 

3.  Tardant  vigiliae,  6. 

Dormit  ad  ostium ; 
Mox  venter  Mariae 

Producit  filium; 
Laudis  homeliae 

Provocant  Studium; 

Datpuernummos  clanculo. 


Pulsante  femina 

„Latrones"   clamitat, 

Defixa  lumina 

Stagno  praecipitat, 

Abborret  carmina, 
Luxum  suppeditat, 

lactae  cedit  in   lectulo. 

Intrat  Cistercium 

Cum  tricenario; 
Fratris  conubium 

Solvit  religio; 
Gerardus  hostium 

Perfossus  gladio 

Liber  exit   cum  vinculo. 

lussu  pontificis 

Oboedit  rustico, 
Oleum  calicis 

Bibit  pro  thetico, 
Stat  in  veridicis 

Corde  prophetico, 

Rastrum  coaequat  annulo. 
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7.    Scribit  epistolam 

In  imbris  medio, 
Muscae  parabolam 
Aufert  extiiictio, 
Feminam  discolam, 
Plenam  daemonio, 

Curat  crucis  signaculo. 


8.    Mariae  cithara 

Scripturas  explicat, 
Spoliat  tartara, 

Functos  vivificat; 
Necnou  gens  barbara 
Hunc  sanctum  praedicat 
Ore,  stilo,  raimculo. 


9.    Sit   laus  ingeoito,   *  Decus  et  gloria, 
Ab  unigenito  -je  Sit  reis  venia, 
Nobis  paraclito  *  Praestante  gaudia 
In  infinito  saeculo. 

Antiphon,  ms.  Cisterciense  Florentinum  saec.  14.  Cod.  Roman.  Vitt. 
Eman.  1868  (Sessor.  474).  A.  —  Brev.  ms.  Cisterciense  saec.  14.  Cod. 
Borgian.  M  VI  18.  B.  —  Brev.  ms.  Speciosae  Vallis  saec.  14.  Cod.  Stutt- 
gardien.  I  Asc.  150.  C.  —  Brev.  ms.  Fürstencellense  saec.  14.  Clm.  Monacen. 
7209.  D.  —  Brev.  ms.  Cisterciense  saec.  15.  Cod.  Archiep.  Utinen.  Vlll'i 
6.  E.  —  Brev.  ms.  Cisterciense  anni  1483.  Cod.  Vatican.  Capon.  119.  F.  — 
Collect,  ms.  Vadstenense  saec.  15.  Cod.  Upsalen.  C.  23.  G.  —  Breviarium 
Cisterciense  impr.  Basileae  1484  H.  —  Breviarium  Cisterciense  impr.  Argen- 
tinae  1494.  I.  —  B  ist  nicht  kollationiert. 

1,  1  sq.  Bernardus  ortiis  inclitis  D.  —  2,  1  Patrator  H.  —  2,  2  Factus 
CI;    de   utero   D.  —    2,  4  Nactare  E.  —  3,  5   omelia  I.  —  3,  7   nummo  E. 

—  4,  1  Pulsanti  I.  —  4,  2  Lotrones  I.  —  4,  4  Stangno  C,  Stagna  ergo(!) 
I.   —  4,  5  Obhorret  crimina  I.  —  4,  7  lacte  A— I.  —  Nach  Str.  4  Divisio. 

—  5,  1  Intrat  ad  DH.  —  5,  3  Girardus  DHI.  —  6,  4  protectio  A,  pro- 
thetico  CDI.  —  7,  5  discolam  fehlt  C.  —  8,  1  Maria  E.  —  8,  5  Cuius  gens 
C.  —  8,  6  publicat  C.  —  9,  1  Per  infinita  saecula  DHI,  In  infinita  saecula 
AE  (der  Reim  verlangt  sa.eculo;  alle  Strophen  schliefsen  mit  -ulo).  —  Ohne 
Kenntnis  der  Vita  des  Heiligen  ist  manche  Stelle  dieses  nüchternen  und 
schwerfälligen  Hymnus  kaum  verständlich. 


139.    De  s.  Bernardo  Claraeyallensi. 


1.    Beata  illa  patria, 

Ubi  plena  sunt  gaudia, 
Ubi  gaudent  felicia 
Sanctorum  contubernia. 


4.    Noster  ibi  ex  vasculo 
Pleno  bibit  in  poculo 
Bernardus  ;  quod  in  saeculo 
Sitivit,  videt  oculo. 


2.    Egressi  cum  victoria 
Gloriantur  in  gloria, 
Exempti  a  miseria 
In  pace  stant  perpetua. 


5.    Adest  ibi  angelicus 
Et  ordo  apostolicus, 
Confessor   cum  martyribus, 
Uterque  cum  virginibus. 


3.    Regni  ludens  in  solio 
Sancta  gaudet  communio, 
Ubi  pater  in  filio 
Fulget,  ut  sol  in  lilio. 


6.    Regis  summi  suavissimus 
Cibat  omnes  intuitus; 
Bernardus  hie  prae  omnibus 
Refulget  ut  carbunculus. 
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7.    Dum  pausas  hie,  sanctissime,  8.    Ut  corporis  et  aniraae 
Salutem  poscas  animae,  Tota  salva  compagine 

Yide  causam  miseriae  Dei  simus  essentiae 

Sanctae  matris  eeclesiae,  Participes  et  gloriae. 

9.    Summi  patris  hoc  filius 
Praestet  et  hoc  paraclitus. 
Cum  quihus  gaudet  plenius 
Bernardus,  Dei  famulus. 


Brev.  ms.  Cisterciense  saec.  13.  Cod.  Darmstadien.  1012.  A.  —  Brev. 
ms.  Cisterciense  saec.  ^^/i-t.  Cod.  Eremiten.  92.  B.  —  Brev.  ms.  Mergen- 
temense  saec.  13.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  89.  add.  saec.  14.  C.  —  Diurn. 
ms.  Cisterciense  saec.  14.  Cod.  Admunten.  876  a.  D,  —  Brev.  ms.  Cister- 
ciense Bohemicum  saec.  14.  Cod.  Scotorum  Vindobonen.  52  d  13.  add.  saec. 
14.  E.  —  Brev.  ms.  Altovadense  saec.  15.  Cod.  Altovaden.  LXXXIV.  F. 
—  Brev.  ms.  Altovadense  anni  1483.  Cod.  Altovaden.  VI.  G.  —  Diurn. 
ms.  Cisterciense  saec.  15.  Cod.  Augustan.  XIP  32  (A  16).  H.  —  Procession. 
ms.  Guntersthalense  saec.  15.  Cod.  Carolsrulian.  Gu.  6.  I.  — ■  Brev.  ms. 
Veteris  Monasterii  saec.  16.  Cod.  Maguntin,  96.  K.  —  I  ist  nicht  kolla- 
tioniert. 

1,  3  gaudent  caelestia  C,  gaudent  in  saecula  BEH.  —  Str.  2  u.  3  um- 
gestellt C.  —  2,  4  pace  sunt  CFG;  stant  per  stadia  A.  —  3,  1  lucens 
AEHK,  ludent  B.  —  Str.  4  nach  Str.  6  gestellt  A.  —  4,  1  Nostra  K.  — 
4,  3  Benedictus  BH,  BUliildis  K.  —  4,  4  vidit  EFGH.  —  Nach  Str.  4 
Divisio  H.  —  5,  1  Adest  enim  K.  —  5,  2  Et  coetus  DE.  —  Nach  Str.  5 
Divisio  AK.  —  6,  1  Regis  sui  FG.  —  6,  3  Benedictus  BH,  Bilhildis  K.  — 
6,  4  Praefulget  DE.  —  7,  1  Cum  G;  hie  pausas  C;  sanctissima  K.  —  7,  3 
Muta  statum  DE.  —  7,  4  Piae  matris  A,  Supplicantis  ftimiliae  K.  —  8,  1 
Cum  corporis  EFG,  Et  corporis  K.  —  8,  2  Salva  mentis  A.  —  9,  2  Praestet 
atque  paraclitus  K.  —  9,  4  Benedictus  BH,  Bilhildis  K;  Dei  dilectus  (ohne 
famulus)  C,  famula  K. 

Wie  die  Varianten  zu  4,  3;  6,  3  u.  9,  4  zeigen,  ist  der  Hymnus  in  B 
u.  H  auf  Benedict,  in  K  auf  Bilhildis  angewendet;  dafs  er  ursprünglich 
für  Bernard  bestimmt  war,  g-eht  deutlich  aus  dem  Akrostichon  „Bcrnardiis'^ 
hervor.  Die  Applikation  auf  Bilhild  ist  aus  K  in  Anal.  Hymn.  XXIII,  140 
si-hon  mitgeteilt;  ich  glaubte  jedoch  nicht  darauf  verzichten  zu  dürfen,  das 
Original  aus  den  älteren  Quellen  hier  vorzulegen.  —  Beachtung  verdient, 
dafs  immer  je  2  Stropheni)aar6  auf  dem  gleichen  Vokale  reimen.  Die  Doxo- 
logie  ist  echt,  wie  das  Akrostichon  bezeugt;  3Ione  (III,  235)  hatte  Bedenken 
dagegen,  da  er  das  Akrostichon  übersah. 


140.   De  s.  Beriiardo  Claraevalleiisi. 

1.    Effulsit  lux  eeclesiae  2.    Dux  viae  vitae  praevius, 
Claritatis  eximiae,  Mysteriorum  praeseius 

Christi  eonfessor  inclitus,  Dueat  nos  per  vitae  viam 

Omni  virtute  praeditus.  Ad  supernorum  regiam. 
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3.  Hie  praeclarus  est  Bernardus, 
Cuius  odor  velut  nardus, 
Cuius  dulci  fraglanlia 
Refecta  est  ecclesia. 

4.  Hie  Organum  coiispicuum, 
Eloquium  mellifluum, 

Per  quem  flumeii  vitae  fluit 
Et  in  omnem  terram  pluit. 

5.  0  patrone  gloriose, 

Laus  et  earmen  nostrae  prosae, 
Te  invocantes  respice 
Laudesque  dantes  meliee. 


6.  Tu  fidelis  veri  testis, 

In  tcrris  homo  caelestis, 
Vita  fulgens  angelica, 
Intrans  in  regna  eaelica. 

7.  Nunc  cantieo  virgineo 
In  thalamo  aethereo 
Frueris  cum  virginibus 
Consertus  eaeli  civibus. 

8.  Ibi  nobis  haec  implora, 

Ut   nos  Christus  in  hac  hora 
Salvet  et  nos  vultu  suo 
Laetificet  perpetuo. 


9.    Sit  laus  sanctae  trinitati 
Atque  trinae  unitati 
Voce  et  mente  sedula 
Per  cuneta  semper  saecula. 

Hymn.  ms.  Altovadeuse  saec.  ^^lu.  Cod.  Altovaden.  LXVII.  add.  saec. 
14.  A.  —  Collect,  ms.  Alderspacense  saec.  15.  Clm,  Monacen.  2840.  B.  — 
Antiphon,   ms.  Cisterciense  (Wetting-ense?)  saec.  15.     Cod.  Bernen.  C  50.  C. 

—  Miss.  ms.  Monasterii  Parisiensis  saec.  15.  Cod.  Colmarien.  406.  add. 
saec.  15.  D.  —  Procession.  ms.  Guntersthalense  saec.  15.  Cod.  Carolsruhan. 
Gu.  6.  E.  —  Antiphon,  ms.  Veteris  Monasterii  saec.  15.  Cod.  Maguntin. 
138.  F.  —  Lection.  et  Hymn.  ms.  Augiense  anni  1459.  Cod.  Carolsruhan. 
Aug.   151  G.  —  Ikev.  ms.  Veteris  Monasterii  saec.  16.    Cod.  Maguntin.  96.  H. 

—  E  und  G  sind  nicht  kollationiert. 

2,  1  O  lux  viae  A.  —  3,  3  dulcis  flagrantia  DFG ;  dilecta  fraglantia 
A.  —  3,  4  Referta  FG.  —  iStr.  4  fehlt  FG.  —  4,  4  terram  ruit  CD.  —  5,  2 
Laus  et  decus  ABFG.  —  5,4  Dantes  que  laudes  CD ;  mellice  D.  —  6,1 
Tu  fidei  verae  testis  D,  fidei  verus  C.  —  7.  3  Foveris  C.  —  8,  1  Ubi  FG; 
nobis  hoc  BDFG. 

Dieser  und  der  vorhergehende  Hymnus  fanden  scheinbar  keine  Aufnahme 
in  die  gedruckten  Breviere,  auch  nicht  in  jene  der  Cistercienser.  —  Wieder- 
um sind  hier  mehrere  Verse  (2,  3;  3,  1  u.  2;  4.  3  u.  4;  5,  1  u.  2;  6,  1  u.  2; 
8,  1 — ^3;  9,  1  u.  2)  trochäisch  zu  lesen,  wenn  Wort-  und  Versakzent  har- 
monieren sollen. 


141.    De  s,  Bernardo  Claraevallensi. 


1.  Doctus  divina  gratia 

Bernardus  abba  damit 
Clarae  Vallis,  prosapia 
Ortus  nobili  floruit. 

2.  Vitae  eins  praesagia 

Ipsum  laudandum  indidit, 
Dum  repulit  carnalia 
Et  semper  castus  micuit. 


3.  Puritatis  insignia 

Domando  carnem  praetulit, 
Mundum,  carnem,  daemonia 
Vicit  prorsus  et  terruit. 

4.  Scripturae  sacrae  dogmata 

Deo  tradeute  docuit, 
Dum  tarnen  magisteria 
lUius  sequi  voluit. 
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5.    Trinitati  sit  gloria, 

Qui  Bernardum    sie   docuit 
Et  perfecit  in  gratia 

Ac  post  in  caelis  posuit. 

Fragmentum  ms.  saec.  14,  in.  Cod.  Vatican.  s.  n.  —  Der  gleiche  Eeim 
ist  durch  alle  Strophen  beibehalten.  —  Abschrift  dieses  und  des  folgenden 
Hymnus   besorgte  Bannister. 


142.   De  s.  Bernardo  Claraerallensi. 

1.  Speculum  vitae,  regula  beata, 

Fuit  Bernardus,  Clarae  Vallis  abbas, 
Sequens  divina  cessante  niina 
Et  saecli  nefas. 

2.  Lucidus  exstat  in  doctrina  vera 
Et  dotis  quippe  flore  virginalis, 
Dum  iam  sincere  vita  immortali 

Caelo  triumphat. 

3.  Se  ipsum  spernens  Deum  plene  novit, 
Cuius  instinctu  scripta  sacra  [docet], 
Haerens  ab  ipso  sumensque  doctrina  m 

Mira  perfecit. 

4.  Austeram  vitam  stans  in  mundo  duxit, 
Noctes  insomnes  vigilans  transivit, 
Studens  vel  orans  aut  scribens  repertus; 

Sic  mundo  vixit. 

5.  Corpus  depressit  cilicinis  utens, 
Sapidum  quidquam  vix  unquam  scntivit, 
Sed  meutern  solo  Domino  perfundens 

Vota  direxit. 

6.  Laus  genitori  detur  genitoque 

Et  tibi,  compar  utroque  procedens, 
Spiritus  sancte,  regnantibus  omni 
Tempore  saecli. 

Fragmentum  ms.  saec.  14.  in.  Cod.  Vatican.  s.  n.  —  2,  1  vere.  — 
2, '2  dotiris;  virginali.  —  8,  1  erens  ab  ipso  sumens  (ohne  que).  —  5,  2 
vix  nunquam.  —  5,  8  soluni.  —  6,  2  utrique. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Bernardo  Parmeusi.  139 

143.   De  s.  Bernardo  Parmensi. 

Ad   V e s p e r a s. 

1.  Orbis  0  rector,  petimus,  canentes 
Digna  Bernardi  repetamus  acta, 
Qui  fuit  puro  nitidoque  corde 

Stirpeque  clara. 

2.  Inscia  vitae  speculara  parente 
Laetus  liic  sanctus  vigilans  recepit, 
Dormiens  vidit  fore  veste  tectum 

Se  monachorum. 

3.  Non  enim  mater  valet  atque  soror 
Lacrimis  sanctam  removere  mentem ; 
Spiritus  obstat,  animas  repugnat 

Yicit  et  illas. 

4.  Praefuit  cunctis  monachis  et  omni 
Rexit  hie  cura  fuit  et  vocatus 
Post  ab  Urbano  tyriaque  factus 

Veste  decorus. 

5.  Multa  legatus  tulit  inde  Parmae ; 
Namque  Parmensis  nimium  proterva 
Irruit  vinctum  tenuitque  turma 

Sacra  gereutem. 

6.  Gloria  summum  resonet  parentem, 
Gloria  natum  pariterque  sanctum  . 
Spiritum,  dulcis  moduletur  hymnus 

Omne  per  aevum. 

Iren.  Affo ,  Vita  di  san  Bernardo  degli  Uberti.  Parma  1788.  p.  193. 
„Ex  alio  Breviario  anni  1517."  Gemeint  ist  damit  ein  Brev.  Vallum- 
brosanum.  —  2,  3  Dormiens  fugit. 


144.    De  s.  Bernardo  Parmensi, 

Ad   Nocturnas. 

1.    Nocte  Bernardus  patiens  acerbum 
Carcerem  Christum  lacrimis  precatur; 
Mane  Parmenses  veniam  requirunt, 
Ipse  pepercit. 


140  Hjmni  saeculi  XII.— XVI. 

2.  Inde  laetantes  venerantur  illum 
Atque  pastorem  petiere  Parmae; 
Pontifex  promptus  benedixit  illis 

Templaque  rexit. 

3.  Praescius  semper  referebat  ante 
Cuncta  Parmensi  populo,  fuitque 
Parma  tum  victrix  meritis  beati 

Absque  cruore. 

4.  Dum  Padus  currit  violentus,  undis 
Cuncta  devastans,  populus  precatur 
Voce  Bernardum  ;  crucis  ille  signo 

Expulit  undas. 

5.  En,  iugi  curans  animas  labore 
Fata  protraxit  morientis  iste, 

Ut  Deo  posset  scelerum  raorando 
Keddere  purum. 

6.  Gloria  summum  resonet  parentem  etc. 

Iren.  Affö,  Vita    di    s.  Bernardo.  Parma  1788.  p.  193  sq.  —  Gleichfalls 
aus  dem  Breviarium  Vallumbrosanum  auni  1517. 


145.    De  s.  Bernardo  Parmensi. 

Ad   Landes. 

1.  Iste  pastoris  vice  quippe  summi 
Edidit  passim  memoranda  necnon 
Multa  construxit  celer  iste  fana, 

Plura  refecit. 

2.  Quando  post  sanctus  meruit  vocari, 
Ut  redemptori  placitum  remittat 
Spiritum,  clero  populoque  verba 

Fecit  amoriö. 

3.  Hie  diem  ccrtum  fore  morte  raptum 
Voce  praedixit,  petiitque  caelum 
Spiritus  gaudens ;   venerantur  buius 

jVIembra(iue  terris. 

4.  Clcricus  voto  manibus  catenas 
Ferreas  f regit  populo  vidente, 
Liber  et  laetus  meruit  sepulcrum 

Visere  sancti. 


in.    De  Sanctis. 


De  s.  Beniardo  Parmeusi. 
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Sacra  Bernardo  populi  frequentes 
Vota  persolvunt  referuntque  grates ; 
Ipse  facundo  celebraudus  ore 
Exstat  ia  orbe. 


6.    Gloria  summum  resonet  parentem  etc. 

Iren.  Aöo ,  Vita  di  San  Bernardo.  Parma  1788.  p.  194.  —  Ebenfalls 
aus  dem  Breviarium  Vallumbrosanum  anni  1517.  —  1,  3  iste  fama(I).  — 
3,  4  ferris(!).  —  Diese  drei  Hymnen  (Nr.  143 — 145)  stammen  olBfenbar  aus 
gleicher  Feder ;  sie  tragen  ein  bumanistisches  Gepräge. 


146.   De  s.  Bernardo  Parmeusi. 

In    die.  Octava. 


1.  Pangamus  omnes,  socii, 
Immensi  laudes  gaudii, 
Ut  fiat  nobis  debitor 
Telliiris  ingens  conditor, 

2.  Per  buius  patris  merita 
Repellens  procul  vetita 
Sis  memor  borura  omnium, 
Dens  Creator  omnium, 

3.  Quod,  tibi  dum  adviveret 
Nostrique  curam  gereret, 
Servivit  devotissime, 
Lucis  Creator  ojHime. 


4.  Bernarde  pater,  hodie 
Implora  tbrono  gloriae, 
Ut  tergat  sordes  criminum 
lesus,  Corona  virginum. 

5.  Haec  tua  sunt  sollemnia, 
Quae  nobis  mente  praevia 
Cum  anni  rota  redeunt, 
Yexilla  regis  prodeiint. 

6.  Sit  trinitati  gloria, 
Cuius  fidem,  per  opera 
Bernbardus  ut  confessus  est, 
In  nos  et  ipse  rohorei. 


Iren.  Affö ,  L  c.  (pag-.  195);  ebenfalls  aus  dem  Brev.  Vallumbrosanum 
anni  1517.  —  Der  Anfang  dieses  Hymnus  nach  Aöo  (pag.  188)  auch  in 
einem  Brev.  ms.  [Vallumbr.]  anni  1479.  —  2,  3  harum.  —  3,  1  adiuveret. 
—  4,  3  Dum  anni  rotam.  —  5,  2  u.  3  umgestellt. 


117.   De  8.  Bernardo  Parniensi. 


1.  lesu,  Corona  celsior^ 

Caterva  nostri  agminis 
Reddatur  pretiosior, 

Consors  paterni  luminis. 

2.  Beiis^  tuorum  militum 

Plenissima  victoria, 
Per  Beruardi  da  meritum 
Beata  nohis  gaudia. 


3.  Veni,  creator  Spiritus, 

Erroris  pelle  funera, 
Bernarde.  implora  caelitus 
Aeterna  Christi  munera. 

4.  lam  Christus  astra  ascenderaty 

Quo  iste;  benignissime, 
Rogamus,  ne  nos  deserat, 
Caeli  Dens  sanctissime. 
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5.  Spendor  iKiternae  gJoriae^ 

Tuo  nos  dica  nomini; 
Det  bravium  victoriae 
Iste  confessor  Domini. 

6.  Tu  trinitatis  unitas, 

Antiquus  absit  proditor ; 
Haec  tua  sit  festivitas, 
Aeterne  rerum  conditor. 


7.  Nunc  sande  nöbis  Spiritus 

Perenne  dona  praemium, 
Huic  de  caelo  deditus, 
Herum  creator  omnium. 

8.  lam  lucis  orto  sidere 

Cum    sanctis  in  caelestibus 
De  Christo  dato  munere 
Exsulfet  caelum  laudibus. 


9.    Deo  patri  sit  gloria. 

Iren.  Affo,  1.  c.  (pag.  195  sq.).  —  Zu  diesem  und  dem  folgenden  Hymnus 
dort  die  Notitz :  „Hymni  sequentes  inveniuutur  in  Hymnario  [Vallumbrosano] 
tantum.  —  5,  4  Bernardus  confessor  Domini. 


148.   De  s.  Bernardo  Parmensi. 


1.  Florem  vitae  Florentia 

Sanctum  Berüardum  protulit, 
Quem  Deus  sua  gratia 
Mundo  insignem  protulit. 

2.  Yallis  Umbrosae  regulam 

Ab  ipso  sie  amplectitur, 
Qui  per  famae  miraculum 
Cardiualis  coustituitur. 


4.  Fides  tua  et  opera, 

Te  canonizant  praesulem, 
Labores  et  miracula 

Bernarde,  mundo  exsulem. 

5.  Pater  Bernarde,  floride, 

Föns,  berba,  callens,  humilis, 
Deum  pro  nobis  procide, 
Ut  simus  vitae  utilis. 


3.    Clarus  fide  et  moribus 

Parmam  legatus  mittitur, 
Ubi  sedatis  civibus 
Praesul  sibi  efficitur. 


6.    Patri,  nato  ac  flamini 

Sit  decus  et  Imperium, 
Qui  confessorum  ordini 
Bernardi  iunxit  spiritum. 


Iren.  Affo ,    1.  c.  (pag.  196.)  —  Vgl.  die  Bemerkung  zur  vorhergehenden 
Nummer.  —  1,  3  suam  gratiam.  —  4,  2  und  3  umgestellt.  —  5,  4  utiles. 


14J).    De  s.  Bernardo  Parmensi. 


1.  Novum  promamus  canticum 
In  laudem  sancti  praesulis 
Et  ipsius  praeconia 
Laetis  canamus  vocibus. 

2.  Ilic  est  praesul  egregius, 
Qui  Parmensem  ecclesiam 
Summo  direxit  studio 

Et  servavit  incolumem. 


3.  Hie  est  pastor  amabilis, 
Qui  gregem  sibi  creditum 
Cibo  nutrivit  caelico 

Et  rcplevit  dulcedine. 

4.  Ab  hostibus  ecclesiae, 
Quam  tuebatur  sedulo, 
Diris  astrictus  vinculis 
Detrusus  est  in  carcerem. 


III.    De  Öauctis.  —  De  s.  Berteraormo  Firmauo. 
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üilecto  tarnen  famulo 
Deus  fait  praesidio 
Et  pcrditoruiii  hominum 
Cito  fregit  audaciam. 


6.    Laus  patri  sit  perpotua. 
Laus  redeniptori  tilio, 
Laus  sit  sancto  spiritui 
In  sempiterna  saecula. 


Chronica  Parmensia ,    Parmae  1858,  III  2,  p.  543.     .,Ex  officio  proprio 
eiusdem  saucti." 


1. 


150.    De  s.  Bernardo  Parmeusi. 


Cum  triumphante  ccclesia 
In  terris  Deo  railitans 
Sancti  Bernardi  merita 
Dignis  extollat  laudibus. 


2.  Pio  precanti  iuveni 
Clemens  virgo  deipara 
Se  praebuit  conspicuam 
Eiusque  votis  adnuit. 

3.  Umbrosae  Vallis  ordinem 
Ingressus  quam  assidue 
Deo  servire  studuit 

In  novo  vitae  genere. 

4.  Electus  hinc  ad  regimen 
Subiectis  sibi  monachis 
Viani  sanctam  aperuit 
Vir  sanctitate  celeber. 

5.  Erectus  ad  amplissimum 
Dignitatis  fastigium 
Sanctae  matris  ecclesiae 
Fuit  defensor  strenuus. 


6.  Collatus  nobis  pontifex 
Pro  sunimo  caeli  munere 
Praeclara  quot  facinora 
Aggrcssus  est  feliciter ! 

7.  Alto  saeptus  munimine 
Pacem  dedit  ecclesiae, 
Frementibus  apostatis, 
Summo  üdelium  iubilo. 

8.  Preces  eins  amabiles 
Quam  Deo  gratae  fuerint, 
lam  nos  saepe  conspeximus, 
Qui  tot  bona  recepimus. 

9.  Ergo,  Parmenses  populi, 
Ad  praesulem  confugite, 
Qui  vobis  indigentibus 
Opem  feret  poscentibus. 

10.    Protector  noster,  itaque 
Nos  tuis  iuva  precibus, 
A  malis,  quibus  premimur, 
Ut  liberemur,  impetra. 


Chronica  Parmensia,  Parmae  1858,  III,  2,  p.  544.  —  Die  beiden  letzten 
Hymnen  zeigen  im  Stil  imd  in  der  Behandlung  des  Keimes  eine  ganz  andere 
Art,  als  die  drei  vorhergehenden  Hymnen  auf  unseren  Heiligen  (Nr.  146—148); 
sie  scheinen  jünger  zu  sein.  —  Die  Chronica  Parmensia  bieten  auch 
die  Hymnen  Nr.  143 — 148  und  zwar  aus  Afju's  Vita  di  san  Bernardo. 


151.   De  s.  Berteragmo  Firmauo. 

Ad  V esperas. 


1.    Firmana  tellus,  iubila, 

Hispaniae  quae  munere 
Ditaris  pellens  nubila 
lam  luds  oiio  sidere. 


2.    Sidus  micans  sacra  reddit 
Berteragmus  compendia, 
Vita,  verbo  clarus  pandit 
Beata  nobis  gaiidia. 
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3.  Hic  gaude,  turba  pauperum        5. 

Sub  Augustini  notula, 
Tota  pellentur  scelerum 
Kox  et  tenebrae  et  niibila. 

4.  Kam  nubila  prodigiis  6. 

Huius  illustrat  radius, 
Pressis  adest  suffragiis 
Ales  diei  nitntius. 


Hunc  Duntium  in  latice 
Antro  professum  numinis 

Psallentem  alit  mystice 
Splendor  jjaterni  luminis. 

Lumen  relucens  ordine 
Patris,  doctoris  praevidi, 

Exto]litur  iam  agniine 
Ad  cenam  agni  providi. 


7.    Per  te,  pater,  cum  filio, 
Consolatorque  Spiritus, 
A  criminis  contagio 

Nos    hic   emundet  funditus. 

Acta  SS.  Bollandiana  ,  Mai  VII,  507.  Aus  Thomas  Herrera.  —  4,  1 
nubilosa  prodigus(!).  —  6?  1  ordini.  —  6,  2  providi.  —  Vgl.  Note  zum 
folgenden  Hymnus. 


152.   De  s,  Bertera^mo  Firmauo. 

Ad    Nocturnum. 


1.    Pangat  regi  caelestium 
Chorus  melos  laetitiae, 
Qui  Berteragmo  praemium 
Supernae  dat  militiae. 


4.    Oppressis  a  languoribus 
Sacra  impendit  studia, 
Caecis  effusis  precibus 
Pius  donat  suffragia. 


2.  Dum  iste  Christo  militat, 

Vincendo  se  non  vincitur, 
Sic  contra  hostes  dimicat, 
Qui  hello  non  concutitur. 

3.  Novus  colouus  ponitur 

In  Augustini  vinea, 
Quae  culta  dum  recoiitur, 
Surgit  ubertas  dukior. 


5.  Allisos  a  daemoniis 

Voto  salutis  excutit, 
Sic  facto,  voto,  studiis 

Confert,  cum  virtus  suppetit. 

6.  Patri,  nato,  paraclito 

Decus,  honor  et  gloria; 
Sint  Berterai2;mi  merito 


Nobis  aeterna  gaudia. 


Acta    SS.    ]k)llandiana,   Mai   VII,    507.    Aus   Thomas   Herrera. 
gegen  den  Keim  (verderbt?). 


3,  4 


lo8.    De  8.  Berteragmo  Firmano. 

Ad   Landes. 


1.    Athleta  Christi  colitur 
Berteragiiius  ecclesiis, 
Qui  nmlüs  iam  provehitur 
Miraculorum  radiis. 


2.    Artus  rcvirent  aridi, 

Usus  naturae  redditur, 
Voti  attentu  avidi 

Virus  mortale  pellitur. 


III.    De  Sanctis.  —  De     sancta  Birg-itta  Suecica. 
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Num  morbuni,  lupum  nomine, 

A  collo  roso  abicit 
Ac  phrenesin  in  tlamine 

Sacro  pro  voto  deicit. 


Addamus  ergo  precibus 
Preces ;   qni  nunc   fastigio 

Poloruni  gaudet  sedibus, 
Nos  iuvet  in  exsilio. 


Patri,  nato,  paraclito. 


Acta  S8.  Eollandiana,  Mai  Vll,  507.  Ans  Thomas  Herrera.  .,Adhuc 
exstant  Hymni  ecclesiastici  in  eins  honorem  ,  qui  non  leviter  indicant  Her- 
tramum  ante  reformationem  Breviarii  cultu  publico  divini  officii  a  Fratribus 
honoratum.'"  (Herrera).  —  Diese  Hymnen  tragen  allerdings  noch  mittel- 
alterliches Gepräge;  sie  entstammen  dem  16.  Jahrh.,  da  der  hl.  Bertram, 
Ausrustiuer- Eremit,  im  Jahre  1490  starb. 


lol.    De  sancta  Birgitta  Suecica. 

Ad   Vesperas. 
Hijmniis  Birgeri,  Archiep.  Ü2JsaIensis. 


1.    Horu  consurgit  aurea, 

Lux  absque  nube  rutilat, 
Regna  gaudent  aetherea, 
Mundus  adplaudens  iubilat. 


4.    Spicas  virtutum  colligit 

Ruth  post  terga  metentium, 
Quaruni  se  granis  reficit 
In  terra  nunc  viventiura. 


2.    Nam  decor  regni  Sueciae, 
Birgitta,  clari  genninis, 
Clara  iam  videt  facie 
Splendorem  veri  luminis. 


5.    Amatrix  innocentiae 

Gast  um  ducens  coniugium 
Cor  dedit  sapientiae, 

Vanum  postponensgaudium. 


3.    Ex  fructuosa  vinea 

Virga  processit  gracilis, 
In  aetate  virginea 

Pulchrae  Rebeccae    similis. 


6.    lesu,  nostra  redemptio, 

Fac  nos  in  regnis  caelicis 
Huius  patronae  merito 
Sanctorum  frui  gaudiis. 


^V^-»..  XX  iv^.  .m^   «.<.X>X<LJVI^^>.XV./XX.  «^w^^«  Ly«.»^v.'«  ^-^  m  ^««VWXX  ^.^x^—  ^  -^-.  —  j y- 

rium   Stregnense    impr.    Holmiae    1495.    F.    —  Breviarium    Arosiense    impr. 
5asileae    1518.  G.   —  Breviarium  Luudense    impr.  Parisiis   1517.  H.  —   1,   1 


Diurn.  et  Hymn.  ms.  Benedictinum  Sueeicum  saec.  15.  Cod.  Upsalen. 
C   477.    A.  —  Brev.    ms.    Pragense    saec.  15.     Cod.  Capit.  Prägen.  O  83.  B. 

—  Collect,  ms.  Birgittinarum  Halensium  saec.  15.  Cod.  Vindobonen.  1316. 
C.  —  Collect,  ms.  Birgittinarum  saec.  15.  Cod.  Vindobonen.  282.  D.  — 
Cod.  ms.  Darmstadien.  2255,  saec.  15.  (nach  Mone  IH,  242).  E.  —  Brevi- 
arium 

Basileae    iöL'ö.  (i.   —  ±}reviarium  ijunüense    impi 
consurgit    aurora  B.  —  2,   1  Iam    regni    decor  A.  —  4,   1  Spicas  vertiles  B. 

—  4,  o  ret'ecit  A,  uficitC)  B.  —4,4  Intra  terram  viventium  FG.  —5,1 
Haec  mater  B. 

Verfasser  des  Hymnus  wie  des  zugehörigen  Reiraofficiums  (Anal.  Hymn. 
XXV,  166  sqq.)  und  der  beiden  anderen  Hymnen  zur  Matutin  und  zu  den 
Landes  (XLIII,  100  u.  IV,  116j  ist  Erzbischof  Birg-er  YOU  Upsala  (1:;66 
bis   1383).     Den  Nachweis  siehe  beim  genannten  Olticium. 

Blume,   Thesauri  hymnologici  Hymnarium  II.  10 
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155.   De  saiicto  Blasio. 

1.  Martyris  sanctum  celebrando  festum 
Laudibus  Christum  resonemus  altum, 
Cuius  ex  nutu  meruit  supernam 

ßlasius  aulam. 

2.  Hie  honorandus  Domini  sacerdos 
Et  suis  quondam  venerandus  heros 
Contulit  multis  medicus  fidelis 

Dona  salutis. 

3.  Caelitus  summum  capiens  vigorem 
Maximam  plebem  docuit  per  orbem 
Pluribus  signis  monitisque  crebris, 

Moribus  almis. 

4.  Plurimas  tandem  patiendo  poenas 
Sanguinis  fusa  cruciatur  unda, 
Carne  laxatus  penetravit  alta 

Spiritus  astra. 

5.  Te  simul  fusis  precibus  rogamus, 
Civium  fautor  maneas  tuorum, 

Ad  thronum  Christi  memor  esto  nostri, 
Optime  Blasi. 

6.  Si  cui  fixum  latet  os  in  ore, 

Aut  horrens  quidquam  male  guttur  angit^ 
Hie  tui  dignam  capiat  medelam 
Muneris   aptam. 

7.  Laus,  honor  summo  decus  omne  patri, 
Eius  aequali  sua  doxa  proli, 
Pneumati  virtus  maneat  supremo 

Tempore  cuneto. 

Hymn.  ms.  Murense  saec.  15.  Cod.  Grieseu.  155.  add.  saec.  ^^/i6.  A. 
—  Brev.  ms.  ö.  Petri  in  Obernaltaich  saec.  (14.  et)  ^^/i6.  Clm.  Monacen. 
9628.  15.  —  Ilymn.  ms.  Hermetisvillanum  anni  1553,  Cod.  Griescn.  23.  C. 
Jirev.  ms.  Saiiblasianum  anui  1572.  Cod.  Paulan.  25.  3.  6.  (Sanblas.  cart. 
15.)  D.  —  Ilorar.  ms.  Beatae  M.  V.  (Eremitense)  saec.  15.  C'od.  Eremiten. 
94.  E.  —  Hymni  de  tempore  et  de  sanctis  impr.  Argentinae  1518.  F.  —  E 
ist  niclit  kollationiert. 

1,  1  Martyris  sancti  C.  —  1,  2  Laudibus  Christum  C.  —  1,  4  sq.  super- 
num  I  O  J51asius(!)  C.  —  2,  2  venerandus  liaeres  C  —  3,  3  rapiens  A.  — 
4,  2  cruciatur  unde  B.  —  Nach  Str.  4  Divisio  AH.  —  6,  2  Aut  nocens 
(JDF;  quid(|uid  mali  F;  fj^uttur  ixxx^it  C  -•—  6,  3  cu])iatur  C,  cupiat  D.  — 
C,  4  Numeris  C.  —  7,  2  Aecjuali  sua  doxa  illius  F.  —  Beachtenswert  ist 
bei  diesen  sapphischen  ötroplien ,  dafs  stets  Vers  1  mit  2 ,  und  Vers  3  mit 
4  durch  Assonanz  gebunden  ist,  ausgenommen  6,  1  u.  2. 
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VAy,   De  sancta  Caecilia. 


1.  Anni  iam  revolutio 

Caeciliae  soUemnia 
Sacrorum  in  consortio 
Festorum  fert  felicia. 

2.  Ad  laudem  ergo  virginis 

Et  martyris  eximiae 
Condigni  Christo  carminis 
Hj^mnos  canamus  hodie. 

3.  Quae  cor  sponsi  sponsalibus 

Claustris  direxit  ad  caelum, 
Iam  organis   cantantibus 
Ipsi  ostendit  angelum. 


4.    Hunc  cum  fratre  Tiburtio 
Mox  secutura  regiis 
Tyranno  sub  Almachio 
Caeli  praemittit  gaudiis. 


5.  Eiusque  sacro  dogmate 

Quater  centenus  populus 
Renatus  est  baptismate 

Christo  constanter  credulus. 

6.  Cum  his  eam  laetitiae 

üt  Christus  ungat  oleo, 
Hinc  fervcnti  malitiae 
Gaudens  locatur  solio. 

7.  Hinc  irroratur  regio 

Superni  rore  indicis, 
Mox  Caput  eius  gladio 

Truncatur  nequam  iudicis. 

8.  Sic  transiens  feliciter 

Virgo  felix  ad  patriam 
Ibique  vigens  iugiter 
Nos  det  adire  gloriam. 


9.    Quod  Christus  ipsi  virgiiii 
Nobisque  det  dementia, 
Qua  nostrae  carnis  homini 
lunctus  sumpsit  raortalia. 

Lection.  et  Hymn.  ms.  Augiense  anni  1495.  Cod.  Carolsruhan.  Aug.  151. 
A.  —  Brev.  ms.  Constantiense  anni  1470.  Cod.  Eremiten.  82.  B.  —  1 ,  2 
Ecclesiae  B.  —  1,4  fert  solacia  B.  —  2,4  Hymnum  B.  —  3,  1  Quae  tot 
sponsia  sponsalia  A.  —  3,  4  Ipsique  B.  —  4,  2  Mox  secura  regia  A.  — 
4,  4  gaudia  A.  —  6,  1  Cumque  eam  A.  —  6,  2  Christo  A.  —  6,4  locatur 
oleo  B.  —  7,  1  Hie  AB.  —  7,  2  iudicis  B.  —  8 ,  2  viget  B.  —  8,  4  Nos 
decet  ß.  —  9,  3  Quae  B.  —  Collation  von  A  verdanke  ich  dem  Hofrat 
Dr.  Alfred  Holder. 


157,   De  sancto  Calminio. 


1.  Sol,  Christe,  veri  luminis 
Dux  atque  veri  tramitis, 
Hunc  qui  diem  Calminii 
Sancti  sacrasti  transitu. 

2.  Per  hunc  huic  familiae 
Nunc  dona  praebe  gratiae, 
Tibi  bonis  ut  moribus 
Haerere  possit  firmius. 

3.  Hie  nam  tua  permaxima 
luvante  sese  gratia 
Exempla  vitae  plurirais 
Dedit  quibusque  proximis. 


4.  Terrena  quaeque  commoda 
Contempsit  ut  vilissima, 
Lucratus  inde  praemia 
Regni  perennis  maxima. 

5.  Huius  diei  tempore 
Terrae  relicto  corpore 
Migravit  ad  caelestia 
Vera  potitus  gloria. 

6.  lamiam  manum  clementiae 
Nobis  per  hunc  tu  porrige, 
Peccata  nostra  dilue 
Lumenque  confer  gratiae, 
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7.    Sit  laus  patri  cum  filio 
Sancto  simul  paraclito. 
Qui  trinitas  simplex  sua 
Nosmet  revisat  gratia. 

Ex  Sanctorali  ms.  oppidi  Aquinae  (Tüllen,  dioecesis)  anni  1464.  in  Acta 
SS.  Bolland.  Aug.  III,  757.  —  1,  4  wahrt  nicht  den  Reim, 


158.   De  s.  Carolo  Magno. 
Ad  Vesperas. 

1.  0  rex,  orbis  triumpbator,  4.    0    quam    dignus  venia  caelis, 
Terrae  regum  Imperator,  Servus  prudens  et  fidelis, 
Tui  gregis,  nostri  coetus  Urbe,  turri  se  munivit 

Pios  audi  pie  fletus.  Et  ad  locum  pacis  ivit. 

2.  Cuius  prece  mors  fugatur,  5.    Ergo  rupem  ferro  fode, 
Languor  cedit,  vita  datur,  Fontem  vivum  nobis  prode, 
Qui  de  petra  ducis  undas  Ora  prece  pia  Deum 

Et  baptismo  gentes  m.undas,  Et  fac  pium  nobis  eum. 

3.  Arte  duros  et  natura  G.    Sit  maiestas  trinitati, 
Frangis  muros  prece  pura  Laus  et  honor  unitati, 
Devotosque  Christo  ditas  Quae  virtute  principali 
Et  rebelles  ense  litas.  Iure  regnat  coaequali. 

Antiphon,  ms.  Aquisgranense  saec.  13.  Cod.  Capit.  Aquisgranen.  s.  n. 
A.  —  Brev.  ms.  Aquisgranense  saec.  15.  Cod.  Florentin.  Magliabcc.  XXXVI 
7  a.  B.  —  Brev.  ms.  Coloniense  saec.  ^^/i4.  Cod.  Darmstadien.  940.  add. 
saec.  ^*/i5.  C.  —  Brev.  ms.  S.  Aegidii  Brunswieensis  saec.  14.  Cod.  privat, 
add.  saec.  15.  D.  —  Brev.  ms.  Turicense  saec.  15.  (od.  Sangallen.  526. 
E.  —  Oration.  ms.  Campense  anni  1462.  Cod.  Darmstadien.  521.  F.  — 
Brev.  ms.  Monasteriense  saec.  15.  Cod.  Darmstadien.  950.  E.  —  Brev. 
S.  Servatii  T'raiectensis  inipr,  Coloniae  1503.  II.  —  Breviarium  Halber.-^tadense 
impr.  Nurnbergae   1515.  I.  —  Psalt.  Monasteriense  impr.  s.  1.   Ib'M.  K. 

1,  2  Mundi  regum,  wie  Mone  (III,  349)  liest,  steht  nicht  in  C,  aus 
welcher  Quelle  Mone  schöpfte.  —  3,  3  dicas  EFI.  —  3,  4  ense  necas  CEHI. 
—  5,  3  Ora  pia  prece  DK.  —  Vgl.  das  zugehörige  Keimoflicium  (.Vnal. 
Hymn.  XXV,  lö7j.  —  Von  Interesse  ist  der  Abschnitt  aus  der  Vita  des 
Heiligen,  wie  sie  der  Cod.  Eremiten.  245  anni  1499  enthält:  „praepositus 
et  capitulum  Aijuensia  ecdcsiae  Kudolfo ,  praeposito  dicto  de  Hottingen,  et 
capitulo  Turicensis  praepositurae,  C.'onstantieiisis  dioecesis,  per  certos  nuntios 
et  litteras  supj)licantibus  (piaedaui  de  relicpiiis  beatissimi  impcratoris  cum 
legenda  et  historia  cantuaH  inusicata  |das  bezeichnete  Keimot'ticium  samt 
seinem  Hymnus]  et  iiiodmn  olficiendi  de  ipso  sub  littera  et  sigillo  authentico 
transmiserunt,  et  huiusmodi  reli(iuiarum  sollemnis  praesentatio  et  receptio 
facta  est  anno  Domini   V1\V>\  festo  Cosmae  et  Daniiani  etc." 


III.    De  Sanctis. 


De  sancta  Clara. 
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159.   De  sancta  Clara. 

Ad   Vesperas. 
Hymnus  Alcxandri  Papae  il'. 


1.  Concinat  plebs  tidelium 
Virginale  praeconium, 
Matris  Christi  vestigiam 
Et  novitatis  gaudium. 

2.  Pauperum  primogenita, 
Dono  caelesti  praedita 
Obtinet  supra  merita 
Praemia  vitae  reddita. 

3.  Novum  sidus  emicuit. 
Candor  lucis  apparuit, 
Nara  lux,  quae  lucem  influit, 
Clarain  clarere  voluit. 

4.  Claris  orta  natalibus 
Necdum  relictis  Omnibus 
Vacat  plenis  affectibus 
Pietatis  operibus. 

5.  Sub  paupertatis  regula 
Patris  Francisci  ferula, 
Docta  Christi  discipula 
Luce  rcspersit  saecula. 


6.  Mundus  et  caro  vincitur, 
Matri  Christi  conectitur, 
Christo  prorsus  innititur, 
Pauperem  pauper  scquitur. 

7.  Spretis  nativo  generc, 
Carnis  et  raundi  foedere 
Clauditur  velut  carcere 
Dives  superno  munere. 

8.  Clauditur  velut  tumulo 
Nequam  subducta  saeculo, 
Patet  in  hoc  ergastulo 
Soluni  Dei  spectaculo. 

9.  Tegmina  carnis  vilia, 
ürgens  famis  inedia 
Arta  quoque  ieiunia 
Pracstant  orandi  spatia. 

10.    Yirginis  huius  merito 
Laus  patri  sit  ingenito, 
Gloria  unigenito, 
Yirtus  summa  paraclito. 


Psalt.  ras.  FF.  Minorum  anni  1283.  Cod.  Roman.  Angelic.  462  (D  VI  10). 
A.  —  Brev.  ras.  FF.  Minorura  saec.  14.  Cod.  Civitateu.  LXXXVIL  B.  — 
Brev.  ms.  FF.  Minorura  saec.  14.  Cod.  Stirpinen.  36.  C.  —  Brev.  ms.  FF. 
Minorum  (Bremgartense?)  saec.  14.  Cod.  Griesen.  27.  D.  —  Legend,  ms. 
Laurentii  Odonis  Lincopensis  saec.  ^*/i5.  Cod.  Dresden.  A  182.  E.  —  Brev. 
ras.  Mariae  de  Perabroke,  Comitissiae  Valentiae  saec.  14.  Cod.  Cantabrig-ien. 
Dd  V  5.  F.  —  Brev.  ms.  FF.  Minorum  saec.  14.  Cod.  Claustroneoburgen. 
1164.  add.  saec.  ^*/i5.  G.  —  Brev.  ms.  FF.  Minorum  saec.  15.  Cod.  Turonen. 
143.  H.  —  Diurn.  ms.  Brisacense  saec.  15.  Cod.  Friburgen.  Brisg.  241  (56  b). 
I.  —  Psalt.  et  Hyran.  ras.  Kaiserspergeuse  anni  1468.  Cod.  Colraarien.  450. 
K.  —  Brev.  ms.  S.  Crucis  Augustanae  saec.  15.  Clra.  Monacen.  4116.  L.  — 
Brev.  ras.  Franciscanum  Gallicum  saec.  15.  Clm.  Monaceu.  19  299.  M.  — 
Collect,  ms.  Eberspergense  saec.  15.  Clra.  Monacen.  6017.  N.  —  Diurn.  ms. 
S.  Clarae  Cruraloviensis  saec.  15.  Cod.  Prägen  XIII  H  3  r.  O.  —  Hymn. 
ms.  cum  Commento  saec.  15.  Cod.  Prägen.  XIII  G  9.  P.  —  Brev.  ms.  FF. 
Minorura  anni  1474.  Cod.  Hilarien.  112.  Q.  —  Brev.  ms.  FF.  Minorum 
saec.  15.     Cod.  Dolen.  4.  R. 

In  F  und  H  bilden  Str.  5—10  einen  besonderen  Hymnus  ad  Nocturnas  :  „Sub 
paupertatis  refjula''  (Anal.  Hvmn.  XIX,  Nr.  175).  —  In  E  und  L  ist  Bhnsio 
bei  Str.  7,  und  ebenso  bieten  DPQR  die  Strophen  7—10  als  besonderen 
Hymnus  ad  Nocturnas,  also  des  Anfanges:  „Spretis  nativo  genere.'' 

1,  1  Concinnat  N.  —  1,  4  Ad  novitatis  I.  —  5,  3  Doctrina  Christi  H, 
Clara  Christi  M.  —  5,   4  respergit  B,  resparsit  X.  —  6,  3  Christus  HN.  — 
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7,  1  Spreti  E.  —  7,  4  super  munere  N.  —  8,2  Sicque  (statt  Nequam)  LQ ; 
sediicta  I,  seducto  M,  subdita  FHR.  —  8,  4  Deo  I;  spectaculum  Q.  — 9,  4 
Sunt  et  orandi  E  :  orandi  stiidia  FHIKß.  —  Nach  Str.  9  fügen  hier  DLP 
ein:  „Generat  virgo  filias  e<c."  =  erste  Strophe  des  folgenden  Hymnus.  — 
10,  4  Summa  virtus  I. 

Papst  Alexander  IT.  (1254—61),  der  1255  Clara  v.  Assisi  kanonisierte, 
ist  als  Verfasser  dieses  und  der  zwei  folgenden  Hymnen  unter  anderem  be- 
zeugt durch  Salimhene ,  der  auch  bei  dem  Franziskusofficium  nebst  seinen 
Hymnen  sich  als  durchaus  glaubwürdig  bewährt:  „Canonizavit  sanctam 
Ciaram  et  fecit  hymnos  et  collectas."  (Chronica,  Parmae  1857,  p.  194).  Vom 
Officium  ist  hier  keine  Rede;  dasselbe  ist  auch  nicht  von  Alexander  IV.,  der 
in  demselben  als  „inclitus"  gepriesen  wird. 

Bemerkenswert  ist  der  Vers  3,  1 :  Novum  sidus  cmicuit.  Wörtlich  ge- 
nau so  beginnt  der  weiter  unten  folgende  Elisabeth-Hj'muus  (Nr.  182)  und 
der  Bonaventura-Hymnus  (Anal.  Hymn.  XI,  92),  der  offenbar  von  einem 
Franziskaner  herstammt.  Ahnlich  ist  der  Anfang  des  Hymnus  auf  Transfiguratio : 
„Noviim  sidus  exorihir'''  (oben ,  Nr.  21) ,  den  der  Dominikaner  lacobus 
Aegidius  im  15.  Jahrli.  dichtete.  Dieser  letztere  Vers  w^ar  wörtlich  genau  so 
schon  in  dem  im  13.  Jahrh.  und  vor  unserem  Clara-Hymnus  entstandenen 
Dominikus-Hymnus  (Vers  2,  2  von  Hymmim  novae  Jaetitiae)  zu  finden.  Eine 
Wechselbeziehung  zwischen  Hymnen  der  beiden  Orden  ist  auch  sonst  zu  be- 
obachten, die  aber  an  diesem  Orte  nur  angedeutet  werden  kann. 


160.    De  sancta  Clara. 

Ad    Nocturnas. 
Hymnus  Älexandri  Papae  IV. 


1.    Generat  virgo  filias 

Mentis  maternae  conscias, 
Christi  sponsas  et  socias, 
Corruptionis  nescias. 


4.    Deficit  virtus  corporis 
Morbo  prolixi  temporis, 
Sumit  augmentum  roboris 
Virtus  sacrati  pectoris. 


2.    Ciarum  nomen  effunditur, 
Sanctum  nomen  extenditur, 
Facto  doctrina  proditur, 
Virtus  divina  panditur. 


5.    Tandem  languore  preniitur^ 
Laeta  nimis  egreditur, 
Dies  extrema  clauditur, 
Spiritus  caelo  redditur. 


3.    Construuntur  coenobia 
Vasta  per  orbis  spatia, 
Crescit  sororum  copia, 
Ciaret  matris  notitia. 


6.    Te  prosequentes  luudibus 
Piis  faveto  precibus, 
Adesto  postulantibus 
Tuis,  virgo,  sui)plicibus. 


Virginis  huius  merito 
Laus  patri  sit  ingenito, 
Gloria  unigenito, 
Virtus  summa  paraclito. 


A — CEGI — NPH  (=  Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus).  —  Str.  1  ist 
in  L  als  Schlufsstrophe  mit  dem  vorhergehenden  Hymnus  verbunden;  so  be- 
ginnt dort  dieser  Hymnus  mit  „Clariim  nomen  efl'unditur^^  (Anal.  Hymn.  XIX, 
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Nr.  174).  Ebenso  ist  dieses  das  Incipit  in  R.  —  2,  1  Claruni  1  innen  IL,  Clarae 
lumen  diffunditnr  N.  —  2,  8  Sancto  doctrina  G.  —  4,  1  Defecit  K.  —  4,  8 
augumentum  GM.  —  4,4  sacrati  corporis  R.  —  6,1  persequentes(!)  L.  — 
6,  3  supplicantibus  I. 

Dieser  Hymnus  ist  sichtlicli  die  Fortsetzung,  gleichsam  die  Divisio  des 
Vesperhymnus  „Concinat  pkhs  fidelium.^'  Beide  bilden  zusammen  einen 
langen  Hymnus  von  15  Strophen  +  Doxologie;  die  riehandlung  des  Reimes 
und  des  Rhytbnnis,  der  öfters  mit  dem  Wortakzent  kollidiert,  ist  in  all 
diesen  Strophen  die  gleiche.  So  erkLärt  sich  auch  leicht,  dafs  die  Divisio 
an  verschiedenen  Orten  bei  verschiedenen  Strophen  einsetzte  und  die  Ver- 
wendung-bei  den  Tagzeiten  eine  verschiedenartige  war;  EGL  benützen  vor- 
stehenden Hymnus  für  die  Landes ,  R  für  die  Vesper.  —  Anders  geartet  ist 
der  folgende  Hymnus,  der  möglicherweise  von  einem  anderen  Dichter  stammt. 


o. 


löl.   De  sancta  Clara. 

Ad   Landes. 
Hymnus  Alexanäri  Paime  IV.(?) 


1.  0  Clara,  luce  clarior, 

Lucis  aeternae  filia, 
Dies  ista  soUemnior 
Tua  colit  soUemnia. 

2.  Vitae  labentis  gaudia 

Spernendo  Christum  sequeris 
Pascentem  inter  lilia 

Tuque  cum  Christo  pasceris. 


4.  Francisco  duce  militans 
Evincis  trina  proelia: 

Carnem   namque   suppeditans, 
Mundum  alque  daemoiiia. 

5.  lamiam  in  regno  luminum 
Patri  conregnans  tilia, 

Da,  te  sequentum  agminum 
Recta  fore  vestigia. 

6.  Sit  patri,  nato,  flamini 
Decus,  honor  et  gloria, 

Nosque  commendent  lumini 
Sanctae  Clarae  suffragia. 

A-CEGI-NP  (=  Quellen  des  Hymnus  Nr.  159).  —  1,10  fehlt 
G.  —  1,  8  Dies  iste  L  —  2,  1  labantis  M.  —  2,  8  Pasceuda  M.  — 
2,  4  cum  fehlt  G ;  cum  ipso  IK.  — -  4,  1  militas  EI.  —  4,  2  Evincis  nur  in 
I,  die  anderen  Quellen:  Et  vincis.  —  5,  2  cum  regnas  G,  conregnas  M.  — 
5,  8  Duce  (statt  Da  te)  EM ;  sequentis  EM,  sequentes  G  ;  Poscas  sequentum 
I.  —  6,  4  Clarae  vestigia  (cfr.  5,  4)  Gl.  —  Vgl.  die  Schlufsbemerkung  zum 
vorhergehenden  Hymnus.  —  Alle  diese  drei  Clara-Hymnen  gingen  hinüber 
in  die  gedruckten  Franziskaner-  und  Kapuzinerbreviere.  —  Es  verdient  Be- 
achtung, dafs,  wie  bei  Abfassung  desi^>a92asa/S-Officiums  (vgl.  weiter  unten  die 
Bemerkungen  zu  den  Franziskushymnen),  so  auch  beim  Officium  der  ,,Fran- 
cisci  prima  plantula",  sich  ein  Papst  und  andere  Dichter  beteiligten. 


Custos  sacrarum  virginum, 
Omni  virtute  praevia, 

Ducis  ad  sponsum  Dominum 
Puellarum  coUegia. 


162.   In  translatioiie  Capitis  s.  Clementis. 

Hymnus    R  o  s  t  a  n  g  n  i ,    m  o  n  a  c  h  i    C 1  u  n  i  a  c  e  n  s  i  s. 


1.    Caerula  freti  iubilant, 

Nam  cum  Paulo  participant 
Munus,  quod  humus  obtulit, 
Sed  theum  flatum  addidit. 


2.    lam  mare  glebam  retinct, 
Anima  caelum  possidet; 
In  altis  Clemens  residet, 
Ubi  rex  regum  praesidet. 
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3.  Et,  ut  martyr  dividitur, 
Ita  et  mare  scinditur, 
Silet  nee  flare  praevalet, 
Dura  laos  festum  eelebret. 

4.  Mausoleo  marmoreo, 
Praeparato  a  Domino, 
Puer  sopore  annuo 
Dormivit  sine  taedio. 

5.  Hie  martyr  in  exsilio 
Usus  agni  consilio 
Aquas  traxit  in  fluvio 
De  sicco  terrae  gremio. 

6.  Christi  legis  peritia 
Refulsit  in  ecclesia, 
Quam  tradente  apostolo 
Donavit  Dionysio. 

7.  Sprevit    decreta    principum ; 
Ob  hoc  passus  exsilium, 
Sed  per  maris  supplicium 
Consecutus  est  bravium. 


8.  Cluniace,  tripudia, 

Nam  Clementis  dementia 
Adest  tibi  propitia 
Pro  capitis  praesentia. 

9.  Oculus,  Deus,  hagios, 
Pius  pie  exaudi  nos, 

Et  per  Clementis  merita 
"Vita  detur  politica, 

10.  Ubi  laetantur  angeli 
Pro  triumpho  martyrii, 
Caelestis  gaudet  curia 
Pro  raartyris  victoria. 

11.  Nunc  ergo  nobis  miseris 
Merita  prosint  martyris, 
Ut  de  mundi  naufragio 
In  caeli  ducant  solio. 

12.  0  Clemens  clementissime, 
Fac  ut  possimus  vivere 
Tecum  in  illa  requie, 
Ubi  regnat  rex  gloriae 


13.    Cum  patre  et  sancto  spiritu, 
Qui  nos  redemit  obitu. 

Hart.  Marrier  et  Andr.  Quercetaims  (Ducliesne),  Bibliotli.  Cluniacensis 
impr.  Lutetiae  Parisiorum  1614.  (coli.  1488  sqq.)  —  Daraus:  Riaut,  Exuviae 
sacrae  Constantinopolitanae  II,  46.  —  1,  4  theum  =  x^f^or;  vgl.  „laos"  in 
3,  3.  —  8,  1  Der  Vocatio  „Cluniace",  wenn  kein  Schreibfehler  statt  Clunia- 
cum  (Cluj^ny),  scheinbar  gebildet  von  einem  ungebräuchlicheren  Adiektiv 
„Cluniacus"  (statt  Cluniacensis).  —  H,  4  ducat.  —  Die  Translatio  Capitis 
nach  Clugny  im  .Jahre  1206  ist  geschildert  von  Augenzeugen  RostailgllUS 
moiiaclms  Cluniacensis.  M.  Amaury  Dural  hat  sicher  Recht,  wenn  er 
schreibt:  „A  la  suite  de  la  relation  de  Rostaiig  .  .  .  .  se  trouve  une  hymne 
a  ce  snint,  que  Ton  doit  saus  doutc  attribuer  au  moine."  (llist.  litt,  de  la  France, 
XVI,  p.  520).  Abgesehen  von  anderem  braucht  man  nur  den  IJericht  Rostangs  zu 
lesen,  in  dem  auch  die  „cacrula  ponti"  eine  Rolle  spielen  (cfr.  1,  1),  um 
sich  zu  überzeugen,  dafs  Translatio  und  Hymnus  aus  g^leicher  Feder  stammen. 


l(;;j.    De  sancto  Conrado  Coustantiensi, 

Ad   Vesperas. 


0  praeclara  Constantia, 
Cole  sollenniia ! 
Quis  est  caeli  civibus 
lunctus?      Florcns    virtutibus 
Cunradus ,  praesul  inclitus. 


2.    llic  largitatis  filius, 
Pater  cximius, 
Paupcrum  penurias 
Pcllit,  fundat  ecclesias, 
Vir  totus  Dco  deditus. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancto  Conrado  Constantiensi. 
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Ad  huius  tumbain  sedula 
Vigent  miracula: 
Caecis  visus  redditur, 
Claudis  gressus  conceditur, 
Aegris  salus  exubcrat. 


In  paschali  soUemnio 
Sacro  convivio 
Ilkipsam  araneam 
Sumit  nee  laesus  per  eam, 
Viva  cenae  dat  exitum. 


4.    Udalrico  quas  soeio 
Animas  fluvio 
Cernit  in  niiseria 
Ut  aves,  per  mysteria 
Missae  a  poeua  liberat. 


6.    Praesta,  beata  trinitas, 
Da,  Simplex  unitas, 
Tanti  patris  piecibus 
Solutis  a  criminibus 
Nobis  caelorum  aditum. 


Hymn.  et  Prosar.  ms.  Constantieuse  saec.  15.  ex.  Cod.  Friburgen. 
Brisgov.  238  (66).  A.  —  Hymn.  ms.  Constantiense  (?Basiliense)  saec.  15. 
Cod.  Eng-elbergen.  315.  13.  —  Brev.  ms.  S.  Mauritii  Augustnni  saec.  15.  Cod. 
Augustan.  Fol.  99.  C.  —  Bieviarium  Constantiense  impr.  absque  [ca  1480]. 
D.  —  Kalendarium ,  Psalterium ,  Hymni ,  Breviarium ,  Commune  SS.  iuxta 
chorum  eeclesiae  Constantiensis  impr.  Augustae  Vindelic.  1499.  E.  —  Brevi- 
arium Augustense  impr.  Venetiis  1485.  F.  —  Breviarium  Augusteuse  impr. 
Augustae  A^indelic.  1493.  G.  —  Breviarium  Pataviense  impr.  Venetiis  1505. 
H-  —  B  und  H  nicht  kollationiert. 

1,  1  O  fehlt  A.  —  1,  2  Recole  FG.  —  1,  3  Qui  ADEFG;  es  DE.  2,  4 
ToUit  C;  fundit  AF.  —  3,  1  Ad  cuius  AFG;  tubam  F.  —  3,  2  Vigent  haec. 
A.  —  3,  3  sq.  nach  „visus"  gleich  „conceditur",  mit  Cberspringung  des 
dazwischen  Liegenden  A.  —  4,  4  fehlt  A.  —  4,  5  Eeos  (statt  Missae)  AFG; 
a  pene  E.  —  5,  5  Vive  AD;  cena  A;  dat  cenae  C.  —  6,4  Solutus  F;  a 
criminibus  fehlt  F.  —  6,  5  aditus  ACG. 

Der  Schlufsvers  jeder  ungradzahligen  Strophe  reimt  mit  jenem  der 
folgenden  geradzahligen  (1,  5  und  2,  5:  — itus ;  3,  5  und  4,  5:  — erat:  5,  5 
und  6,  5  — itum).  Danach  war  die  Strophenfolge,  die  in  den  Quellen  ungleich- 
artig ist,  zu  ordnen.  Es  folgen  sich  in  AEFG  die  Strophen  1,  2,  3,  5,  4,  6, 
in  CD  die  Strophen  1,  2,  4.  5,  3,  6.  —  Der  Vers-  und  Strophenbau  dieses 
wohl  in  der  Constanzer  Diözese  entstandenen  Hymnus  ist  ganz  eigenartig; 
auch  der  Stil  ist  gesucht  und  in  Str.  4  und  5  dunkel.  Vgl.  zu  diesen 
zwei  Strophen  die  Str.  7  und  8  des  folgenden  Hynmus. 


104.   De  sancto  Conrado  Constantiensi. 

Ad   Xocturnas. 


1.    Patrono  nostro  inclito 
Conrado  que  emerito 
Cum  canticis  memoriae 
Hijmnum  canamiis  gloriae. 


3.    Yigili  pcrstitit  cura 
Praelatus  praepositura 
Ab  omni  arrogantia, 
0  praeclara  Constantla. 


2.    Qui  ex  magnatum  genere 
Katus  nutritus  teuere 
Yirtute  se  implicuit, 
Novum  sidiis  cmicuit. 


4.    Post  praesulis  officio 
Promotus  exercitio 
Pio  instaus  regimini 
Iste  confessor  Domini. 
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5.    Praesul  sua  pauperibus 
Dedit,  templa  muneribus 
Replens  augebat  meritum, 
Dens  tuonini  militum. 


8.    Vivani  vomit  araneam 

Suraptam  non  laesus  per  eam 
Moreque  cibi  vividi 
Ad  cenam  agni  providi. 


6.    Vota  praesul  augmentavit, 
Christi  tumbam  visitavit; 
Hospitem  assumpsit  talem 
Vrls  heata  Hierusalem. 


9.    Conradus  hinc  miraculis 
Clandestinis  et  patulis 
Fulsit  post  vitae  somnium, 
Dens  Creator  omnium. 


7.    Animas  de  miseria 
Per  missae  ministeria 
Praesuli  est  eripiens, 
Verhiim  sitpermmi  prodiens. 


10.    Laus  patri,  nato,  flamini, 
Qui  Conradi  precamini 
In  caelis  donet  graiulia 
JBeaia  nohis  gaudia. 


Hymn.  ms.  Hennetisvillan.  anni  1553-  Cod.  Griesen.  23.  A.  —  Hymn. 
ms.  Hermetisvillanum  saec.  16.  Cod.  Griesen.  154.  \i.  —  Breviarium  Con- 
statiense  impr.  absque  [ca.  1480].  C  —  Breviarium  Constantiense  impr. 
Augustae  Vindel.  1516.  I).  —  2,  2  Nutritus  tenore(I)  AB.  —  3,1  praestitit 
AB.  —  6,  3  Hospitem  tibi  (sibi  D)  surapsit  A — D.  —  1,2  mysteria  AB.  — 
8,  1  vomis  AB.  —  10,  1  nato  fehlt  B.  —  10,  2  precamine  A— D.  —  10,  3 
donat  ABC.  —  Aus  3 ,  4  geht  hervor ,  dafs  der  vorhergehende  Hymnus 
Nr.  160  älter  ist  als  dieser. 


165.   De  SS.  Cosma  et  Damiano. 


1.    Aegris  Cosmam  refugium 
Damianumque  pariter 
lani  collaudet  alacriter 
Aegrum  mundi  coUegium. 


5.    Recta  claadi  vestigia 

Ex    horum   cura  referunt, 
Obscura  caeci  deserunt 
Aeternae  noctis  taedia. 


2.    Quos  Theodota  pcperit 

Laude  dignos,  non  modica 
Arte  refulgent  medica, 
Omnis  qua  languor  interit. 


6.    Rupto  muti  silcntio 

Linguarum  vimcomperiunt, 
Surdique  voces  hauriunt 
Proieclo  morbi  vitio. 


8.    Verbi  mcmores  Domiiü 

Hanc  gratis  datam  gratiam 
Gratis  dederunt  etiam 
Opern  negantes  nemini. 


7.    Salubres  urbis  mcdici 

Vitae   rcddunt  Palladiam, 
Reddentes  ad  inediam 
Quam  desperabant  physici. 


4.    Cuncti  certatim  proruunt 
Languentes  morbi  rabie, 
lli  duo,  spes  Arabiae, 
Salutis  noxas  eruunt: 


8.    lacentem  somno  rusticum 
Serpens  introit  tortilis, 
Sed    vix  resurgens  tlebilis 
Cosmam  reperit  medicum. 


IIL    De  Sanctis. 


De  SS.  Cosma  et  Damiano. 
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Taetro  sanatur  vulnere, 
Cui  cancro  femur  roditur, 
Deperditum   cum  redditur 

Sepulti  Mauri  femore. 


10.    Tantis  pro  beneficiis 

Passi  crucis  angustias 
Ferro  se  praebent  hostias 
lactis  ad  caelum  gratiis. 


11.    0  digui  Deo  famuli. 

Saiiate  mentis  vulnera 
Per  Christum,  qui  trans  aetbera 
Regnat  in  aevum  saeculi. 

Brev.  ms.  S.  Deodati  in  Vosago  saec.  16.  Cbn.  Mouacen.  10909.  A.  — 
Breviarium  Tullense  impr.  Mussiponti  1595.  B.  —  Leider  habe  ich  in  Nancy 
übersehen,  die  dort  befindliche  und  von  mir  notierte  Quelle  ß  zur  Kollation 
heranzuziehen.  —  3,  2  sq.  quam  tunc  gratis  gratis  gratiam  dederunt  A.  — 
6,  4  provecto  morbi  virio  A.  —  7,  3  und  4  umgestellt.  —  9,  1  Dextro  A.  — 
9,  2   Qui  cancro  A.  —  9,  3  Cum  deperditum. 


166.   De  SS.  Cosma  et  Damiano. 

Ad   Vesperas. 


1.  Psallat  Chorus  fidelium 

In  laudem  Christi  pugilum, 
In  decus  Dei  militum 
Exsultet  omne  saeculum. 

2.  Sactorum  Cosmae  splendida 
Et  Damiani  merita 
Fidelis  laude  debita 
Pronuntiet  ecclesia. 

3.  Provincias  hi  peragrant 
Fratres ,   coniuncti  properant, 
Morbos  pestesque  profugant, 
Omnem  languorem  sanitant. 

4.  Medentur  aegris  caelica 
Membris  infusa  gratia, 
Pellentes  quaeque  noxia 
Non  sumunt  ulla  munera. 


5.  Dum  Damianus  dominae 
Coniuraretur  sumere 
jMunusculum  Palladiae, 
Cosmas  iubebat  reddere. 

6.  Camelus  mira  loquitur, 
Fratris  ira  compescitur. 
Uterque  simul  patitur 
Unoque  loco  conditur. 

7.  Orent  pro  nobis  omnibus 
Hi  simul  et  Leontius, 
Anthimus  et  Euprepius 
Tiventes  in  caelestibus. 

8.  Deo  patri  perpetua 
Natoque  laus  et  gloria 
Sacroque  compar  omnia 
Paraclito  per  saecula. 


Breviarium  Romanum  impr.  Venetiis  1522.  A.  —  Breviarium  Gallicano- 
Siculum  impr.  Venetiis  1527.  B.  - —  1,  4  Resultet  B.  —  3,  1  Provincias  dicti 
AB.  —  5,  4  iubetur  B. 


167,   De  SS.  Cosma  et  Damiano. 

Ad    N o c t u r n a s. 


1.    Antelucauo  surgite, 
Praecurrite   diluculum, 
Christum  Deum  concinite 
Natum  ante  luciferum. 


2.    In  suis  sanctis  etenim 
Mirabilis  est  maxiine, 
Qui  Cosmae  et  Damiano 
Yirtutem  dedit  perpetim 
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3.  Poenarum  crudi  Lj^siae 
Tormenta  cuncta  vincere, 
Idolatras  coDtemnere, 
Miracula  perficere. 

4.  Conculcant  niare  pedibus 
Sicco  meantes  tramite, 

Et,   dum  mergiscunt  navitae, 
Acclamitant  cum  precibus. 


5.  Hi  simul  et  Leontius, 
Anthimus  et  p]uprepius, 
Qui  passi  sunt  sub  Lysia, 
lam  obtinerit  caelestia. 

6.  Caelestem  patrem  canimus, 
Cuius  nos  natum  colimus, 
Ut  utriusque  spiritus 

Det  nobis  doiia  caelitus. 


Breviarium  Komanum  impr.  Venetiis  1522.  A.  —  Breviarium  Gallicano- 
Siculum  impr.  Venetiis  1527.  B.  —  Str.  2  und  3  bilden  einen  Satz.  —  4,  3 
Ut  dum  B;  nautae  A.  —  4,  4  Acclamitent  B. 


168.   De  SS.  Cosma  et  Damiano. 

Ad   Landes. 


1.    Sub  montium  cacumina 
Phoebus  diffundens  lumina 
Sanctorum  Cosmae    fert  diem 
Et  Damiani  celebrem. 


5.    Dum  iuramentis  concitus 
Fert  Damianus  tacitus 
Munusculum  Palladiae, 
Cosmas  tristatur  maxime. 


Aegea  sacra  protulit, 
Theodota  quos  genuit 
Gemcllos  et  almiferos 
Caelestis  artis  medicos. 

Hi  caecis  visum  tribuunt, 
Surdis  auditum  induunt, 
Ciaudos  ad  gressum  intruunt, 
Mancis  manus  restituuiit. 


6.  Superstites  dum  vixerant, 
Camelus,  quem  sanaverant, 
Propheta  fit  et  loquitur, 
üterque  simul  conditur. 

7.  Clarescunt  horum  merita 
Post  mortem  lace  fulgida, 
Serpentem  dant  effugere, 
Comraissa  reddunt  libere. 


4.    Obsessis  a  corporibus 
Pravos  expelluut  spiritus, 
Febres,  pestes  et  singula 
Morborum  curant  genera. 


8.    Orate,  sancti  martyres, 
Ut  vestrae  laudis  memores 
Virtutum  sint  participes 
Perennes  atque  caelibes. 


Breviarium  Romanum  impr.  Venetiis   1522.  A.  —  Breviarium  Gallicano- 
Sieulum  impr.  Venetiis  1527.  B.  —  2,    2  Theodora  AB.  —  2 ,   3  et  fehlt  B. 


löJ).    De  SS.  Desiderio  et  Regeufrido. 


1.    Diem  colamus  laudibus 
Binis  dicatum  testibus, 
Pracsuli  Desiderio 
Lcvitaeque  Rcgenfrido. 


E  quibus  Desiderius 
Claris  ortus  natalibus 
Nobilitatem  generis 
Moribus  ornavit  probis. 


111.    De  Sanctis.  —  In  Festo  sancti  Dionysii  martyris. 
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3.    Hie  Rodonensis  pontifex 
Regenfridum  enutrieiis 
Baptismate  filiolum 
Fecit  archidiaconum. 


6.    Pati  pro  tuo  nomine, 
Semper  paratus,  Domine, 
Mortis  tempus  praesciverat 
Venturumque  praedixerat. 


4.    Nee  defuere  varia 
Docenti  mirabilia: 
Bacillum  ab  inccndio 
Sanum  recepit  maximo ; 


7.    Post  liaec  retorsit  virgulam 
Vir  sanctus  in  cruciculam, 
Quae  creverat  hoc  modulo 
Dicta  crucis  vocabulo. 


5. 


Parvum  signavit  poculuui, 
Multum  potavit  populum, 
Os  plenum  reddit  calicis 
Pro  caritate  virginis. 


8.    Orantes  illic  martyres 
Diri  plectunt  carnifices, 
Mox  levitä  cum  servulo 
Vatem  necant  cum  gladio. 


9.    Sit  trinitati  gloria, 
Virtus,  honor,  victoria, 
Quae  dat  coronam  testibus. 
Quorum  pollemus  ossibus. 

Brev  ms.  Murbaceuse  saec.  14.  in.  Cod.  Colniarien.  430.  A.  —  Psalter, 
et  Hymnar.  ms.  Murbacense  saec.  15.  Cod.  Colmarien.  428.  B.  —  Psalt. 
et  Hynm.  ms.  Murbacense  saec.  15.  Cod.  Colmarien.  340.  C.  —  Brev.  ms. 
Murbacense  saec.  15.  in.  Cod.  Eremiten.  758.  D.  —  1 ,  4  Reginfrido  AD 
(cfr.  3,  2,  wo  alle  Quellen  Regenfridum  bieten).  —  2,  1  Ex  A.  —  2,  2  ortus 
parentibus  D.  —  2,4  Ornavit  moribus  D.  —  5,  2  populum  fehlt  A.  — 
6,  8  praeciverat  A.  —  7,  2  in  craticulam  B;  das  Deminutiv  von  „crux" 
ist  beachtenswert.  —  8,3  levitam  BC.  —  Der  Hymnus  stammt  wohl  aus 
Murbach.  —  Cfr.  Acta  SS.  Bolland.  Sept.  V,  791. 


170.   In  Fcsto  saucti  Dionysii  martyris. 


1.    Exsultet  omnis  Graecia, 
Laetetur  et  cuncta  Gallia, 
Yirtutum  his  per  merita 
Sanctorum  coUucet  gloria. 


4.    Paulus  invisens  Athenas 
Et  verbo  lucrans  animas 
Adorsus  Ariopagum 
Convertit  Dionvsium. 


2.  Morte  quorum  eximia 
Poli  fulgescunt  atria, 
Altitudo  caeli  mira 
Ornatur  per  martyria. 

3.  Isti  fidem  per  caelicam 
Aulam    tempserunt   terream 
Atque    suum    per  sanguinem 
Regni    pergunt    ad    requiem. 


6. 


Circuiens  altaria 
Graecorum  fanatica 
Ignoto  Deo  repperit 
Altare,  quod  gens  coluit. 

„Miror",  inquit,  „vos  prudentes, 
Recto  calle  deviantes, 
Deum  verum  negligere 
Vestraque  tigmenta  colerc. 
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7.  „Quem    vos   ignotum  dicitis, 
Notus  exstat  liic  ludaeis, 
Omni  mundo  iam  claruit 
Et  verus  Deus  paruit. 

8.  „Homo  natus  de  virgine, 
ludicatus  in  cruce, 

Iudex  cunctis  est  quandoque 
Mundi  fine  propinquante. 

9.  „Detur  finis  errori 
Et  superstitioni, 

Ut  per  baptismum  populi 
Christo  regi  sint  creduli. 

10.    „Nihil  enim  in  vita 
Confert  idolatria; 
Solus  Deus  credendus 
Est  nobis  et  colendus. 


11.  „Hie  est,  in  quo  subsistimus, 
Quo  moveraur  et  vivimus, 
Tita  vivens,  principium. 
Lux^  finis  et  initium." 

12.  Tunc  Romam  Dionysius 
Iter  peregit  concitus, 
Ut  simul  cum  apostolis 
Carnis  solutus  vinculis 

13.  Posset  corpus  deponere. 
demente  illic  praesule 
Benigne  suscipitur 

Ad  Gallias  dirigitur. 

14.  Ubi  verbi  Dei  semina 
Sevit,  complens  certamina 
Securi  caesa  cervice 

Iam   splendet   in  diademate. 


15.    Tuo  supplex  oramine, 
Christi  testis  optima, 
Tu  iugiter  continue 
Digneris  nos  defendere. 

Opera  ms.  Dionysii  Pseudoareopagitae  (Scheftlarien.)  saec.  12.  Clm. 
Monacen.  17  072.  add.  saec.  12.  —  3 ,  1  per  propriam ,  darüber  geschrieben 
„caelicam".  —  Nach  10,  4  folgt  noch,  über  den  Rand  hinausgeschrieben: 
„Christus  paterna  gloria  |  Natus  carne  virginea",  was  weder  in  den  Strophen- 
bau noch  in  den  Zusammenhang  pafst.  —  Geschrieben  ist  dieser  ungelenke 
Hymnus  von  dem  Prämonstratensermönche  ^Adalbertus  Sclieftlariensis^' ;  ob 
auch  von  ihm  verfafst? 


171.    In  saucti  Domiiiici. 

Ad   Vesperas. 

Hymnus  Constantini,  ürbivetani  Episco^n. 


1.  Gaude,  mater  ecclesia, 

Laetam  agens  memoriam, 
Quae  novae  prolis  gaudia 
Mittis  ad  cacli  curiam. 

2.  Praedicatorum  ordinis 

Dux  et  pater  Dominicus 
Mundi  iam  fulget  terminis 
Civis  efiectus  caelicus. 


3.  Carnis  über  ergastulo 

Caeli  potitur  gloria, 
Pro  paupertatis  cingulo 
Stola  ditatur  regia. 

4.  Fragrans  odor  de  tumulo 

Cum  virtutum  frequentia 
Clamat  pro  Christi  famulo 
Summi  rcgis  magnalia. 
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5.    Trino  Deo  et  simplici 

Laus,  honor.  ^irtus,  gloria 
Qui  nos  prece  Dominici 
Ducat  ad  caeli  gaudia. 

Antiphon,  et  Miss.  ms.  FF.  Pniedicatorum  anni  er.  12-50.  „Correetorium 
S.  lacobi  Parisiensis."  Cod.  Arehivii  General.  FF.  Praedicat.  Koman.  s.  n. 
A.  —  lirev.  ms.  FF.  Praedieatorum  saec.  13.  Cod.  FF.  Praedicat.  Roman. 
s.  n.  B.  —  Brev.  ms.  Altenliohenaviense  saec.  14.  in.  Clm.  Monacen.  2902. 
C.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  Ulmensium  saec.  14.  Clm.  Monacen. 
21 271.  D.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  Coloniensium  saec.  14.  Cod. 
Arehivii  Civit.  Colonien.  W.  f.  104.  E.  —  Antiphon,  ras.  S.  Katharinae 
Divodurensis  saec.  14.  Cod.  Vatican.  10772.  F.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  S. 
Katharinae  Divodurensis  saec.  14.  ex.  Cod.  Yatican.  10774.  G.  —  Ant.  et 
Hymn.  ms.  Scarense  saec.  14.  (et  15).  Cod.  Upsalen.  C  422.  H.  —  Legend, 
ms.  Laurentii  Odonis  Lincopensis  saec.  ^^/i5.  Cod.  Dresden.  A  182.  I.  — 
Brev.  ms.  Praedicatorum  saec.  ^*  is.  Cod.  Carolsruhan.  St.  Pet.  62.  K.  — 
Psalt.  et  Hymn.  ms.  Praedicatorum  saec.   15.     Cod.  Vatican.  7791.  A. 

1,  1  ecclesiae  A.  —  1,  3  Qua  I.  —  3,  4  dotatur  DK.  —  4,  3  Clamant 
DGK.  — 

Im  Cod.  Vatican.  4354  saec.  14.  (fol.  112)  wird  uns  berichtet:  „.  .  .  Etiam 
Beapoiisoria  et  Antiphonas  quam  plures  de  beato  Doroinico  ad  petitionem 
fratrum  ordinis  Praedicatorum  [fecit  et  cantavit  lulianus  Alamannus  =  lulian 
von  Speier];  sed  praeveiitus  niorte  ystoriam  de  heato  Dominico  non  com- 
plevit.^''  (Cfr.  Felder,  Die  liturg.  Eeimofficien  auf  Franziskus  und  Antonius. 
Freiburg-Öchweiz ,  1901,  S.  162).  Auch  die  Hymnen  sind  nicht  von  ihm, 
entstanden  also  wahrscheinlich  nach  seinem  Todesjahre,  das  vor  dem  Jahre 
1251  liegt.  Somit  ist  auch  der  Ordensgeneral  Jordanis  (f  1237)  als  Ver- 
fasser des  Ofticiums  (Anal.  Hymn.  XXV,  239)  und  der  zugehörigen  Hymnen 
ausgeschlossen,  und  kann  als  solcher  wohl  nur  der  Dominikanerbischof 
Coiistantiu  Medici  von  Orvieto  gelten,  xfelcher  1257  starb.  Zwischen  beiden 
schwankte  bisher  die  Autorschaft.  (Vgl.  S.  Thomae  Aquinatis  opera  omnia, 
Romae  1882,  I,  p.  CCLIII). 

172.   In  sancti  Dominici. 

Ad   Nocturnas. 

Hymnus  Constantini,   Urbivetani  Episcopi. 

1.  Novus  atlileta  Domini  3.    Mundum  calcans  sub  pedibus 

Collaudetur  Dominicus  Manura  misit  ad  fortia, 

Qui  rem  conformat  nomini,  Nudus  occurrens  hostibus, 

Yir  factus  evangelicus.  Christi  suffultus  gratia. 

2.  Conservans  sine  macula  4.    Pugnat  verbo,  miraculis, 

Virginitatis  lilium  Missis  per  orbem  fratribus. 

Ardebat  quasi  facula  Crebros  adiungens  sedulis 

Pro  zelo  pereuQtium.  Fletus  oratioiiibus. 

5.    Trino  Deo  et  simplici 

Laus,  honor,  virtus,  gloria, 
Qui  nos  prece  Dominici 
Ducat  ad  caeli  gaudia. 

A — L    ^    Quellen    des    Vesperhymnus    auf   diesen    Heiligen.    —    3,    3 
occurrit  I.  —  Vgl.  die  Bemerkungen  zum  vorhergehenden  Hymnus. 
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173,   In  sancti  Doiuinici. 

'  A  d   L  a  u  d  e  s. 

Hymnus  Constantini,  Urbivetani  Episcopi. 


1.  Hymnum  novae  laetitiae 

Dulci  productum  cantico 
Noster  depromat  liodie 
Chorus  sancto  Dominico. 

2.  Yergente  mundi  vespere 

NoYum  sidus  exoritur 
Et  clausis  culpae  carcere 
Praeco  salutis  mittitur. 


3.  Doctrinam  evangelicam 

Spargens  per  orbis  cardinem, 
Pesten!  fugat  haereticam 
Novum  producens  ordinem. 

4.  Hie  est  fons  ille  modicus 

Crescens  in  flumen  maximum, 
Qui  mundo  iam  mirificus 
Potum  largitur  Optimum. 


5.    Trino  Deo  et  simplici 

Laus,  honor,  virtus,  gloria, 
Qui  nos  prece  Dominici 
Ducat  ad  caeli  gaudia. 

A  — L  =  Quellen  des  Yesperhymnus  auf  diesen  Heilig-en.  —  Alle  drei 
Hymnen  zeigen  bei  orleichem  äufsefen  Bau  und  gleicher  Strophenzahl  so  sehr 
den  gleichen  gemessenen  Stil,  dafs  offenbar  alle  drei  von  ein  und  demselben 
A^erfasser  stammen.  Das  Gegenteil  von  alldem  ist  bei  den  Hymnen  auf  den 
hl.  Ordensstifter  Franziskus  der  Fall.  —  Beachtung  verdient,  dafs  Vers  1,1; 
2,  1  u.  2,  2  je  den  Anfang  mancher  anderer  Hymnen  bilden. 


174.    Ad  sanctum  Domuiiium. 

Ad  Vesperas. 


1.  D  omninus,  miles  strenuus, 

Decapitatur  hodie, 
Martyr  quia  praecipuus, 
Stola  dotatur  gloriae. 

2.  Sanguine  b.uius  militis 
Lavemur  cunctis  vitiis, 
Qui  passus  est  suppliciis, 
In  quilms  fuit  humilis. 

.3.    Imperatoris  i)essinii 
Maxiniiani  Arii 
Erat  iste  dulcissimus 
In  cunctis  secretis  positus. 

4.    In  coronae  officio, 

Quam  praeparabat  impio, 

Advocavit  commilites 

Ad  fidem  Christi  humiles. 


5.  Cum  dignis  suis  sociis 
Adhaesit  sacrificiis 
Affirmando  alacriter 
Christi  fidem  velociter. 

6.  Dum  pergit  Romam  providus, 
Misit  post  eum  pessimus 
Spiculatores  pessimos 

Eum  sectando  plurimos. 

7.  Suum  Caput  a  perfidis 
Fuit  truncatum  gladiis, 
Quod  suscepit  in  manibus 
Portans  illud  ulterius. 

8.  Per  se  nobis  mirifica 
Dantur  saepe  remedia, 
Quibus  sanaraur  morsibus 
A  venenatis  canibus. 


III.    De  Saiictis.  —  De  sancto  Domiiino. 


IGl 


9.    Reddamus  Deo  gratias 
Per  martyris  reliquias, 
Per  quae  nobis  basilicas 
Yere  sacravit  plurimas. 

Officium  S.  Domnini  martyris  impr.  Mediolani  per  magistrum  Alex. 
Pelizzonum,  examinatum  ac  diligenter  emendatum  j)er  d.  fr.  loamiem  Pas- 
qualinum  Ord.  Humiliatorum  a.  Di.  1506.  (Nach  Chronica  Parmensia, 
Parmae  1858,  p.  539).  —  Vielleicht  sind  1,  2  u.  1,  8  umzustellen,  um  den 
sonst  nicht  vorhandenen  Kreuzreim  zu  beseitigen. 


175.    De  sancto  Domnino. 

Ad  Nocturnas. 

1.  Novo  hymno  nunc  succinant        o.    In  quo  fideles  tunc  loco 
Sacerdotes   mirabiles  lacere  corpus  martyris 
Actus  Domnini  martyris                     Existimantes  adeunt 

Ut  veri  Christi  militis.  Parmensem  tunc  pontificem, 

2.  Cuius  corpus,  per  temporura        6.    Hunc  flagitantes,  ut  locum, 
Cum  latuisset  spatia  Visitaret  iideliter 

Multa,  viris  incognitum  Et  sanctum  corpus  quaereret, 

Divino  nutu  panditur.  Quo  lux  stupenda  fulserat. 


3.  Nam  Constantini  tempore 
Facta  pace  basilicae 
Coeperunt  artus  martyrum 
Coruscare  miraculis. 

4.  Lux  mirae  claritudinis, 
Quo  iacebat  in  loculo, 
Per  plura  noctis  spatia 
Ornavit  [per]  miraculura. 


7.  Hunc  ergo  locum  fodiunt, 
Sanctum  corpus  reperiunt 
Et  stans  in  ulnis  martyris 
Sancti  caput  comperiunt. 

8.  Ex  odoris  fragrantia 
Manantis  sancto  corpore 
Replentur  plebs  et  pontifex 
Deo  praebentes  gratias. 


9.    Sancti  Domnini  meritis 
Christus  donet  hie  gratiam 
Nobis,  qui  sibi  pangimus 
Melos,  et  tandem  gloriam. 

Offic.  S.  Domnini  imp.  Mediolani  1506.  —  1,   1  Novos  hymnos.   —  3,  3 
Coeperunt  arctius.  —  4,  2  in  locum. 


176,    De  sancto  Domnino. 

Ad    Landes. 


1.    Plebs  Burgi,  sancti  militis 
Domnini,  cleri  flamines, 
Cantate  nunc  miracula 
Et  facta  sancti  martyris. 


2.    Nam  Deus  est  mirabilis 
In  sanctis  suis  omnibus ; 
Sic  David  refert  pagina 
Sancto  prolata  spiritu. 


Blume,   Thesauri  hymnologici  Hymnarium.     II. 


11 


162 


Hvmni  saeculi  XII. — XVI. 


3.  Sit  benedictusque  Deus 
Yirtutem  clans  et  robora 
Subiecto  sibi  populo, 
Dum  pandit  haec  miracula. 

4.  Nam  viro  quodam  tempore, 
Sancti  Domnini  ut  posceret 
Salutis  beneficium, 

Equus  ablatus  redditur. 

5.  Pons  erat  quoque  ligneus 
Sustirionis  fluvii 
Pressus  virorum  pondere, 
Solutis  lignis  cecidit ; 


6.  Ex  quibiis  nuUus  periit 
Saevae  necis  discrimine 
Salvatus  Dei  dextera 
Per  hiiius  sancti  merita. 

7.  In  quibus  quaedam  mulier 
Feeunda  ponte  decidit 
Kullum  passa  periculum 
Se  cunctisque  stupentibus 

8.  De  sanitatis  ipsius 
Collato  beneficio, 

De  inventione  corporis 
Sancti  Domnini  martyris. 


9.    Per  buius  sancti  munera 
Pia  fiunt  miracula, 
Huius  Burgi  nam  spatio 
Curantur  epileptici. 

Offic.  S.  Domnini  imp.  Mediolani  1506. 


177.   De  sancta  Dorothea. 


1.    Gens  fidelis  iucundetur, 
In  bac  die  gratuletur, 
Dorotbeam  veneretur 
Dulci  cordis  modulo. 


5.    Sic  vestitur  dupla  veste 
Alba,  castitate  teste, 
Rubra,  passionis  pcste, 
luncto  diademate. 


2.  Idolorum  nam  cultores 
Cbristo  reddit  et  errorcs 
Sternit  remittendo  flores 

Caclestes  Tbeopbilo. 

3.  Vii'go  prudens  vigilavit 

Et  cum  sponso  subintravit,   . 
Nam  sagaciter  ornavit 
Lampadem  cum  oleo. 

4.  Semetipsam  abncgavit 
Cbristum  scquens,quem  amavit, 
Crucem  tollens  stolam  lavit 

In  tormentl  dolio. 


6.  Palmam  manu  fert  victricem 
Digne  sequcns  adiutricem 
Kostram,   Cbristi  gcnctricem, 

Virginali  scbematc, 

7.  0  casta  generatio, 
Precamur,  ut  oratio 

.  Per  tc  in  beneplacito 
Sit  Cbristi  patris  more, 

8.  Ut  caelesti  nos  fccundet 
Rore,  foris,  intus  mundet, 
Sancti  spiritus  inundcl 

Corda  nostra  dulcore. 


III.    De  Sanctis. 


De  saucta  Dorothea. 
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9.    Praesta,  pater  atque  nate, 
Confcr,  Spiritus  beate, 
Amborum  nexus,  Ordinate 
Cuncta  regens  saecula. 


]5rev.  ms.  Prag-ense  saec.  14.  (et  15.)  Cod.  Fragen.  YI  F  12  a.  A.  — 
Mat.  ms.  lohannis  Noviforensis   saec.  14.     Cod.  Mus.  ßohem.  XIII  A  12.  B. 

—  Brev.  ms.  S.  Floriani  saec.  (18.  et)  14.  Cod.  Florian.  384.  C.  —  Antiphon, 
ms.  Sabariense  saec.  14.  Cod.  Sabarien.  s.  n.  D.  —  Hymn.  et  Psalt.  ms. 
Secoviense  saec.  (14.  in.  et)  15.  Cod.  Graecen.  287.  E.  —  Psalt.  et  Hymn. 
ms.  Secoviense  saec.  15.  Cod.  Graecen.  392.  F.  —  Brev.  ms.  FF.  Teutoni- 
corum  anni  1498.  Cod.  Mus.  Bohem.  XII  G  17.  G.  —  Brev.  ms.  Cellae  S. 
Mariae  in  Austria  saec.  15.  Cod.  Campolilicn.  9.  H.  —  Brev.  ms.  Civita- 
tense  saec.  15.  Cod.  Archiep.  ütinen.  YIII'^  10.  I.  —  Brev.  ms.  Emme- 
ramense  saec.  15.  Clm.  Monaceu.  14  757.  K.  —  Brev.  ms.  Constantiense(?j 
saec.  15.  Cod.  iStuttg-ardien.  Brev.  101.  L.  —  Brev.  ms.  Turicense  saec.  15. 
Cod.  Saugallen.  52(5.  M.  —  Brev.  ms.  Turicense  aimi  1462.  Cod.  Eremiten. 
81.  N.  —  Breviarium  Constantiense  impr.  Augustae  Vindel.  1499.  O.  — 
Breviarium  Herbipolense  imp.  Venetiis  1507.  P.  —  Hymni  per  circulum 
anni  .  .  .  sec.  usum  ecclesiae  Herbipolensis  impr.  Herbipoli  1521.  Q. 

Miss.  ms.  (Komanum  saec.  12.  et)  Pragense  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem. 
XIY  D  12.  R.  —  Miss.  ms.  Pragense  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  B 
8.  S.  —  Grad.  ms.  Gurimense  anni  1470.  Cod.  Prägen.  XIY  A  1.  T.  — 
Grad.  ms.  Sedlicense  saec.  15.  ex.  Cod.  Prägen.  XIII  A  5  c.  U.  —  Grad. 
ms.  Strigoniense  saec.  15.  Cod.  Capit.  Strigonien.  Mss.  I  3.  X.  —  Miss,  ms, 
Strigoniense  saec.  15.     Cathedr.  Strigonien.  Ms.  I  20.  Y. 

1 ,  3  Dorothea  LX.  —  1,4  corde  L ;  cordis  iubilo  M.  —  2 ,  1  nam 
spernit  cultores  (I)  S.  —  2,  3  flores  fehlt  H.  —  2,  4  Caelestis  XY;  Caelestes 
haec  M.  —  3,  2  cum  ipso  subintravit  S.  —  3,  3  segaciter  Y.  —  3,  4  Lam- 
pades X.  —  4,    3  Et  crucem  F.  —  4,  4  in  ferventi  K— Y;    doleo  BFLRST. 

—  5,  1  Haec  vestitur  FM ,  Hie  vtstitur  LO;  vestit  H.  —  5,  2  castitatis 
MRSTUY;  veste  R,  testa  F.  —  5,  3  peste  fehlt  M.  —  5,4  Yincto  L, 
Yincta  X,  luncta  U,  lunctae  R.  —  6,  2  Dignam  R,  Divam  TU.  —  6,  3  Piam 
BR — Y;    Dei    genetricem    Q.  —    6,    4  jCum   virginali    M;    stemate  jLMY.  — 

7,  1  Salve  casta  F.  —  7,  4  Christo  F.  —  In  der  Str.  7  ist  Taktwechsel.  — 

8,  1  Et  H.  —  8,  2  Rore  fehlt  H:  et  intus  H;  Rore  floris  Y.  —  8,  3  Sancti- 
que  FHLMQ.  —  Doxologie  fehlt  selbst  in  den  Missalien  und  Gradualien 
R — Y.  —  9,2  Spiritus  fehlt  H.  —  9,    8  Überall  eine  Silbe  Überschufs.  — 

9,  4  regnans  H. 

In  R — Y  als  Sequenz;  der  Reim  jedes  Schlufsverses  bildet  allerdings 
Strophenpa«?'e.  —  Mone  (III,  550)  fand  diesen  Hymnus  auf  die  hl.  Verena 
angewendet  im  Cod.  von  St  Paul  25.  1.  34  (Sanbl.  cart.  12)  anni  1504,  mit 
dem  verschriebenen  Anfange:  Mens  fidelis. 


178.   De  sancto  Dorotliea. 


1.    Festum  nunc  celebre 
Servet  gens  credula, 

Jslelodum  gloriae 
Pangat  mens  sedula, 

Lyrica  sonora, 

Neumata  decora 

Yox  promat  citharea. 


Conscendat  modulans 
Hvmnus  ad  aethera; 

Tuorum  suffücans 
Crimina  vetera 

Veniam  implores 

Corrigendo  mores, 
0  dulcis  Dorothea. 
11* 
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3.  Idola  destruis,  5.    Mamillae  faculis 

Cellula  virtutis,  Flarameis  cremantur, 

Paganis  construis  Uncis  et  baculis 

Orbitam  salutis ;  Membra  lacerantur, 

Per  te,  virgo  bona,  Pars  faciei  prora 

Sororibus  Corona  Quatitur  decora 

Stipatur  gemma  aurea.  A  gente  lebusea. 

4.  Dona  angelica  6.    Suffoca  crimina 

Scribae  destinasti  Noxia  mundana, 

Regnaque  caelica  Morbos  elimina, 

Multis  impetrasti ;  Cicatrices  sana, 

Fis  oleo  suffrixa,  Delicta  da  flere 


Eculeo  confixa  Et  tibi  congaudere 

Tu,   Christi  Nazarea.  Angelica  cliorea. 

7.    Praestet  hoc  trinitas  ^  Yeraque  unitas, 
Pater  et  filius  ^  Almusque  spiritus, 
Simplex  essentia,   *  Movens  viventia, 
Cui  parent  regna  aetherea. 

Brev.  ms.  Pragense  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIV  E  13.  A.  — 
Brev.  ms.  Pragense  saec.  14.  (et  15.)  Cod.  Prägen.  VI  F  12  a.  B.  —  Viatic. 
ms.  lohannis  Noviforensis  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  A  12.  C.  — 
Hymn.  ms.  Pataviense  saec.  14.  Cod.  Gottwicen.  161.  D.  —  Brev.  ms. 
Pataviense  saec.  15.  Cod.  Admunten.  874.  E,  —  Brev.  ms.  Lambacense 
saec.  (13/14.)  14.  (15.)  Cod.  Lambacen.  CLXXVII.  F.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms. 
Secoviense  saec.  15.  Cod.  Graecen.  392.  G.  —  Brev.  ms.  S.  Florian!  saec. 
15.  Cod.  Florian.  XI  472.  H.  —  Brev.  ms,  Misnense  saec.  15.  Cod.  Prägen. 
VI  F  20.  I.  —  Brev.  ms.  S.  Aegidii  Brunswicensis  saec.  14.  Cod.  privat, 
add.  saec.  15.  K.  —  Hymn.  ms.  cum  Commento  Hungarico  saec.  15.  in. 
Cod.  Mus.  Hungarici  196.  L.  —  Collect,  ms.  liturgicuni  Hungaricum  saec. 
15.  Cod.  Mus.  Hungar.  243.  M.  (Mit  Melodie).  —  Oration.  ms.  S.  Petri 
Salisburgensis  saec.  15.  Cod.  Petrin,  a  IV  39.  N.  —  Brev.  ms.  Turicense 
anni  1462.  Cod.  Eremiten.  81.  O.  — ■  Breviarium  Argentinense  impr.  Venetiis 
1489.  P.  —  Breviarium  Augustense  impr.  Augustae  Vindelic.  1493.  Q.  — 
Breviarium  Constantiense  impr.  Augustae  Vindelic.  1499.  K.  —  OQ  u.  R 
nicht  kollationiert. 

1,  2  pangat  gens  I;  gens  fidelis  P.  —  1,  3  Modulum  AI^  korrigiert  zu 
Melodum  I'-^;  gloriae  fehlt  P.  —  1,4  servet  I.  —  1,  7  Promat  vox  KM; 
chytharia  G,  etharea  I,  cithara  P.  —  2,  1  Conscendit  EKLM.  —  3,  3  Pagis 
L ;  instruis  K.  —  3,  4  Orbita  G'^^HLMP.  —  3,  6  Servisque  P.  —  3,  7  Sertur 
P;  gemmis  aurea  fehlt  (wegj^eschnitten)  L;  aureis  M.  —  4,  5  Bis  oleo  con- 
frixa  C;  Fis  fehlt  AP;  suffixa  ELM,  confrixa  P.  —  4,  6  Aculeo  C;  fixa  CP. 
—  4,  7  Christo  LM  ;  es  area  (statt  Nazarea)  P.  —  5,  2  Flammis  F.  —  5,  5 
Pars  fehlt  EP;  faciei  porta  P.  —  5,  7  Arteque  P;  Gebuzea  CILM.  —  6,  1 
Suffocat  L.  —  6,  2  fehlt  C.  —  6,  2  munda  E.  —  6,  4  Peccatrices  KLM.  — 
6,  5  Delicta  deflere  L,  da  deflere  IL  —  6,  6  Et  fehlt  AP.  —  6,7  Cum 
angelica  A;  Ang-elica  Dorothea  LM.  —  Nach  6,  7  in  C  (wo  nämlich  6,  2 
fehlt):  O  dulcis  Dorothea.  —  7,  1  Praesta  M.  —  7,  3  Movcs  E;  caelestia 
LM.  —  7,3  sq.  Nobis  in  patria  |  Reg-nare  per  saecula  P.  —  7,  4  patent 
CI'GI;  regna  parent  E.  —  In  L  folgt  die  Übertragung  und  Erklärung  des 
Hymnus:  „Celebre  festum  salwny  hod;  sedula  mens  ystawygna  mysl.;  gloria 
slawa"  etc.  — 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancta  Dorothea. 
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Vorlage,  jedenfalls  für  den  Stroplienbau,  ist  der  Hymnus  „T^'efttKm  nunc 
celebre  magnaque  gaudia''''  (Anal.  Ilymn.  L,  192);  demeutsprechend  müfste 
auch  die  ^Strophe  als  r/erzeilige  (nach  dem  altklassischen  Muster)  vorgelegt 
werden.  Keim  und  Rhythmus  aber  kommen  in  so  eigenartiger  Weise  zur 
Geltung,  dafs  ich  denselben  durch  andere  Versabteilung  ghiul)te  veranschau- 
lichen zu  sollen.  Der  Rhythmus  wechselt  öfters  und  zwar  in  den  verschiedenen 
Strophen  verschiedenartig;  man  vgl.  z.  B.  1 ,  1  -<^«^-ww  mit  1,  5  u.  6 
-Kj-K^-^1  und  1,  5  hinwiederum  mit  4,  5  u.  5,  5  ^-^k^-k^\  ferner  1,  7 
-.^-^^-^—  mit  3,  7  w-v^-w-vv—  und  4,  7  «o^-^'v^-^  (letzteres  Schema  ebenso 
5,  7  u.  6,  7),  während  7,  7  unter  Voi'aussetzung  der  Elision  und  mit  Synizese 

von  Cui  lautet:  ^-^-^-J^.  —  Zur  Vermeidung  dieser  Ungleichheiten, 
wenigstens  in  der  Silbenzahl  der  Verse,  sind  sichtlich  in  P  Korrekturen  vor- 
genommen, wie  die  Varianten  zeigen.  Aus  gleichem  Grunde,  so  scheint  mir, 
wurde  frühzeitig  eine  gründliche  Umdichtung  vorgenommen,  wodurch  nament- 
lich die  Strophen  4 — 6  ein  völlig  verändertes  Aussehen  erhielten.  Diese 
verbesserte,  glatt  fliefseude  Umdichtung  mit  dem  Anfange  „Festum  nunc 
cdebre  \  colamus  /<0(//e"  (der  gekreuzte  Keim  ist  hier  und  in  allen  anderen 
Versen  zu  Binnenreim  geworden)  wurde  Anal.  Hymn.  IV,  127  aus  vier 
Quellen  des  15.  Jahrhunderts  vorgelegt.  Inzwischen  habe  ich  auch  noch 
zwei  Quellen  des  14.  Jahrhunderts  für  diese  Umdichtung  gefunden,  die  in 
dem  Bande  der  Epilegomena  zur  Sprache  kommen. 

In  N,  das  ich  nicht  weiter  kollationiert  habe,  lautet  der  Anfang: 
Carmen  nunc  celebre  \  pronxat  gens  fidelis  \  Melodum  gloriae  paugat  mens 
sedula  etc. 


179,   De  sancta  Dorothea. 


1.  Dorotheae  coUaudemus 

Virtutum  insignia, 
Cordis  ei  praesentemus 

Et  oris  obsequia, 
Ut  spe  certa  respiremus 

Per  eius  subsidia. 

2.  Fulta  fide  Dorothea 

ludicem  Fabricium 
Non  formidat,  sed  in  ea 

Firmatur  eloquium, 
Insultante  gente  rea 

Non  horret  supplicium. 

3.  Verbis  blandis  tunc  conatur 

Virginem  seducere, 
Nee  promissis  superatur 

Nee  terretur  verbere, 
Compeditur,  obseratur 

Taetro  clausa  carcere. 


4.    Vas  liquoris  aestuantis 
Athleta  ingreditur, 

Sed  virtute  hanc  amantis 
Fervore  non  laeditur ; 

Post  haec  plagis  tot  et  tantis 
Claro  vultu  caeditur. 


5. 


6. 


Caro  sancta  laceratur, 
Fluit  unda  sanguinis  ; 

In  raamillis  concrematur, 
Furit  ira  praesidis ; 

Fuste  caesa  decollatur, 
lungitur  mox  caelicis. 

Dorothea,  sponsa  Christi, 
Pro  sponso  humiliter 

Quae  tormenta  pertulisti, 
Petimus  suppliciter, 

Tutrix  sis  a  clade  tristi 
Hie  et  aeternaliter. 


7.    Gloria  sit,  lesu  bone, 
Tibi  nunc  et  iugiter, 

Qui  certantes  in  agone 
Adiuvas  fideliter 

Et  mercedam  das  coronae 
Vincenti  viriliter. 
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Brev.    ms.  S.  Petri   in  Obernaltaich    saec.  14,  Clm.  Monacen.  23 190.  A. 

—  Brev.  ms.  Pataviense  saec.  15.  Cod.  Florian.  XI  386  B.  —  Brev.  ms. 
Ilminense  anni  1437.  Clm.  Monacen.  7391.  C.  —  Brev.  ms.  S.  Floriani 
saec.  15.  Cod.  Florian.  XI  402.  D.  Brer.  ms.  S.  Floriani  saec.  15.  Cod. 
Florian.  XI  403.  E.  —  Brev,  ms.  Carmelitarum  Bamberg-ensium  anni  1464. 
Cod.  Barabergen.  Ad.  VII  36.  F.  —  Diurn.  ms.  Diesense  anni  1514.  Clm. 
Monacen.  5552.  G. 

1,  1  Dorotheam  F.  —  2,  1  Multa  fide  BDE,  Fide  fulta  G.  —  2,  3  sq. 
Non  formidat  lex  divina  |  Sic  format  eloquiiim  F.  —  2,  4  Famatur  B.  — 
2,  5  Insultantes  B,  Insultanti  D;  {Mone  las  in  F:  ut  siib  tante).  —  3,  1 
Verba  B.  —  3,  6  Eetro  clauso  B ;  clausa  verbere  G.  —  4,  2  mergitur  B.  — 

4,  4  Favore  B,    Verbere  G.  —  5,    3  marailla  B.  ^ —  5,  4  ira  praesiilis  F.  — 

5,  5  Fusa  caesa  F.  —  5,  6  Mox  iungitur  F.  —  6,  4  Quod  C.  —  Nach 
Str.  6  fügt  C  noch  die  fünfte  Strophe  des  weiter  unten  mitgeteilten 
Katherina-Hymnus  „Pange    lingua"    ein,    nämlich:    Imminente  passione  etc. 

—  7,  1  Gloria  tibi  lesu  F.  —  7,  2  iungiter  A.  —  7,  4  feliciter  G.  —  7,  5 
mercede  B;  dans  G. 

Die  drei  ersten  Strophen  sind  fast  wörtlich  dem  Katharina-Hymnus 
„Katherinae  coTlaudemus'''  entlehnt,  die  Doxologie  dem  Elisabeth-Hymnus 
„Hymnum  Deo  vox  iucunda'-^  In  gedruckte  Breviere  scheint  der  Hymnus 
nicht  aufgenommen  zu  sein. 


180.   De  sancta  Dorothea. 

1.  Gratulare,  Caesarea,  4.    Corpus  bumatum  tumulo 

Patronae  colens  merita;  Funestis  caret  maculis, 

Dorotheae  sollemnia,  Pro  meritorum  cumulo 

Solls  revexit  orbita.  Late  claret  miraculis. 

2.  Vulnerata  vivaciter  5.    Aegris  salus  infunditur, 

Amoris  Christi  iaculo  Caecis  visum  clariticat, 

Feritur  hinc  letaliter  Surdis  auditus  panditur, 

Haec  paganorum  spiculo.  Theophilum  credificat. 

3.  Polorum  sorti  procerum  6.    Talis  atbletae  supplices 

Consors   procera  redditur,  Suffulti  patrociniis 

Rosarioque  martyrum  Caeligenarum  complices 

Flos  roseus  inseritur.  Laete  fruamur  gaudiis. 


ö«^ 


7.    Praestet  hoc  pater  luminum 
Splendorquc  patris  inclitus 
Ac  Illustrator  hominum, 
Par  utrique,  paraclitus. 

Brev.  ms.  Strigoniense    saec.  15.     Cod.  Parisin.  8879.  —  4,    2  Funestis 
curat  maculas. 
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181.   De  sancta  Elisabeth. 


1.  Hyiniium  Deo  vox  iucunda 

Decantet  ecclesiae, 

Nam  congaudet  laetabunda 

Sioii  niater  filiae 

Asceiulenti  de  profundo 

Convalle  miseriae. ' 

2.  Quam  regali  stirpe  natam 

In  annis  infantiae 
Vir  accepit  desponsatam 

Indolis  eximiae, 
Semper  tarnen  inspiratam 

Voto  continentiae. 


6.  Aquam  eam  dum  rogavit 

Hostis  innocentiae, 
Potum  lacte  perforavit, 

Clavo  paenitentiae, 
Et  sie  sese  liberavit 

Virtus  patientiae. 

7.  Tandem  viro  destituta 

Munda  mundum  exuit, 
Christum  mente  iam  induta 

Saccum  carni  consuit, 
Et  in  templo  haec  statuta 

Ut  lampas  emicuit. 


4. 


Fide,  prole,  sacramento  8, 

Ratum  hoc  coniugium 
Vero  docet  argumento, 

Quod  patrum  caelestium 
Yitae  sanctae  succremento 

Attigit  consortium. 

Lege  carnis  sie  ligata  9. 

Non  extinxit  spiritum, 
Sed  implevit  fide  rata 

Nee  reliquit  irritum, 
Quod  a  Deo  mens  parata 

Gerebat  propositum. 


Veras  censu  paupertatis 
Redimens  divitias 

De  thesauro  pietatis 
Fudit  auri  copias 

Et  multorum  egestatis 
Supplevit  inopias. 

Fecit  opus  fuso  cibi 
Quaerens  alimoniam 

Et  vilescens  ipsa  sibi 
Sprevit  ignominiam, 

Sciens  soli,  Christe,  tibi 
Recte  dari  gloriam. 


5.    Haec  insignis,  haec  beata 
Pauperum  nutritia, 
Fastu  mundi  non  elata 
Nee  parentum  gloria 
In  se  carne  trucidata 
Crucifixit  vitia. 


10.    Gloria  sit,  Jesu  bone, 
Tibi  nunc  et  iugiter, 
Qui  certantes  in  agone 

Adiuvas  fideliter 
Et  mercedem  das  coronae 
Vincenti  viriliter. 


Legend,  ms.  S.  Petri  in  Oberaltaich  saec.  11.  et  14.  Chn,  Monacen. 
9550.  add.  saec.  14.  in.  A.  —  Brev.  ms.  S.  Petri  in  Oberaltaich  saec.  14. 
Clm.  Monacen.  28  190.  B.  —  Brev.  ms.  Secoviense  (Monialium)  saec.  14.  in. 
Cod.  Graecen.  789.  C.  —  Brev.  ms.  Pragense  saec.  H.  (et  15.)  Cod.  Pra<i:en. 
VI  F  12  a.  D.  —  Brev.  ms.  Emmeramense  saec.  14.  Clm.  Monacen.  14771. 
E.  —  Collect,  ms.  Diessense  saec.  14.  et  15.  Clm.  Monacen.  5511.  F.  — 
Diurn.  ms.  Diessense  anni  1514.  Clm.  Monacen.  5552.  G.  —  Brev.  ms.  FF. 
Teutonicorum  (?)  saec.  14.  Cod.  Claustroneoburgen.  1196.  H.  —  Antiphon, 
ms.  S.  Katharinae  Divodurensis  saec.  14.  et  15.  Cod.  Vatican.  10  775.  I.  — 
Brev.  ms.  Cisterciense  saec.  13.  Cod.  Darmstadien.  1012.  add.  saec.  14.  K. 
—  Brev.   ms.  Pataviense    anni    1338.     Cod.  Lambacen.  CLXXI.  L.  —  Brev. 
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ms.  Mag-untinum  saec.  14.  Cod.  Capit.  Scaffnaburgen.  64.  M.  —  Brev.  ms. 
S.  Florini  ad  Confliientes  saec.  14.  Cod.  Bonnen.  S  382  (248  b)  N.  —  Brev. 
ms.  Balduini  Trevirensis  saec.  14.  Cod.  Gymn.  Confluentini  A  1.  O.  — 
Brev.  ms.  Trevirense  saec.  15.  Cod.  Cusan.  142.  P.  —  Brev.  ms.  Ducum- 
burgense  anni  1451.  Cod.  Ducumburgen.  67.  Q.  —  Brev.  ms.  Cracoviense 
saec.  15.  in.  Cod.  Capit.  Cracovien.  20.  R.  —  Brev.  ms.  Hodingense  saec. 
15.  Clm.  Monacen.  2972.  S.  —  Brev.  ms.  S.  Mauritii  Augustani  saec.  15. 
Cod.  Angustan.  Fol.  99  T.  —  Antiphon,  ms.  S.  Simeonis  Trevirensis  anni 
1440.  Cod.  Treviren.  406.  U.  —  Brev.  ms.  Turicense  saec,  15.  Cod.  San- 
gallen.   526.  X.  —  Antiphon,   ms.  Murense    saec.    15.     Cod.  Griesen.  155.  Y. 

—  Hymn.  ms.  Hermetisvillanum  anni  1553.  Cod.  Griesen.  23.  Z.  —  Psalt. 
ms.  Basiliense    saec.    ^Vie.     Cod.  Paulan.    25.   2.  33.  (Sanblas.  memb.  57).  a. 

—  Hymn.  ms.  Sanblasianum  anni  1504.  Cod.  Paulan.  25.  1.  34.  (Sanblas. 
cart.  12.)  b  —  Diurn.  ms.  Benedictinum  Suecicum  saec.  15.  Cod.  Upsalen.  C 
477.  C.  —  Breviarium  Maguntinum  impr.  Marienthal  1474.  d.  —  Breviarium 
Babenbergense  impr.  s.  1.  1484.  e.  —  Breviarium  Augustense  impr.  Venetiis 
1485.  f.  —  Breviarium  Salisburgense  impr.  Xurubergae  1497.  g.  — 
GHLM — PS  bdf^  sind  nicht  kollationiert. 

1,  2  Decantat  CT  a  C;  ecclesia  EFQ  a.  —  1  ,  4  Mater  Sion  U;  Sion 
tua   filia  EQ.  —   1,  5  Ascendente  EQ;    profundo  B.  —  2.  5    inspirata    a.  — 

2,  6  conscientiae  E  a.  —  3,  2  hie  (st.  hoc)  T.  - —  3,  3  Voto  F,  Veris  Q.  — 

3,  5  sub  cremento  EUX  C,  sacramento  ACQT  a.  —  3,  6  Attingit  CFKTX  a, 
Artigit  B.  —  4,  1  Lege  carens  Q,  Rege  eius  sic(I)  T;  legata  c.  —  4,  5 
Quod   adeo    BF;    patrata   ABEFKQU    e.   —  5 ,    1    Fa.sta  D,  Fastum  YZ.  — 

5,  5  carnis  EXYZ.  —  6,  1  O  quam  eam  RTYZ  e;  eam  fehlt  E;  Aquam 
enim   quam  D;    rigavit  DFQ    e.  —  6,    1 — 4  ist  schwer  zu  interjjretieren.  — 

6,  6  paenitentiae  D  (cfr.  6,  4).  —  7,  2  Mundo  mundum  AB ;  mundum  exivit 
Z;  Mundanas  vestes  exuit  C  —  7,  3  Christo  CDEKQTXYZ  e;  iam  secuta 
YZ.  —  7,4  Saccum  carnis  C,  Saccis  carni  D,  Sacrum  carni  I.  —  7.  5 
Quod  in  DYZ;  in  tempus  CDEFIQX  e,  in  tempore  RTYZ:  hoc  ABDIKXYZ 
(vielleicht  ist  die  richtige  Lesart:  in  tempus  hoc  statuta  =^  „in  diese  unsere 
Zeit  hineingestellt").  —  7,  6  Sic  lampas  CEKQRT  e,  Sicut  lampas  XYZ, 
Sicut  lapsus  D.  —  8,  1  Veras  sensu  EFQ.  —  8,4  auro  E;  copiam  C.  — 
8,  5  egestates  E.  —  8,  6  inopiam  C.  —  9,  1  Merens  opus  E,  Etfecit  hoc 
opus  tibi  D;  opus  sibi  fuso  Q,  cibi  fuso  I;  fuso  tibi  ET.  —  9,  2  Ferens  E. 

—  9,  3  vilescens  tempera(!)  sibi  T.  —  9,  5  Christe  soli  Q.  —  10,  1  lesu 
Christo  AB,  lesu  Christe  F  (ohne  „bone").  —  10,  2  Nunc  atque  peren- 
niter  AB.  —   10,  4  Adiuvat  B  ;  feliciter  FQ.  —  10,  5  dat  B,  dans  F. 

Der  verhcältnismäfsig  grofse  Umfang  und  die  stellenweise  recht  dunkle 
Sprache  des  Hymnus  brachten  es  mit  sich,  dafs  er  in  verschiedenen  litur- 
gischen Quellen  entweder  in  zwei  oder  gar  drei  Teile  zerlegt  wurde,  oder 
dafs  man  einige  unverständliche  Strophen  ausmerzte  resp.  auf  die  vier  ersten 
Strophen,  die  weniger  dunkel  sind,  sich  beschiänkte.  So  wechsclvoll  die 
Lesarten  an  schwierigen  Stellen  sind,  ebenso  wechselvoll  das  Bild  des  Um- 
fanges,  in  denen  sich  der  Hymnus  präsentiert:  1)  Komplett  und  ohne  Divi- 
sionen bieten  ihn  QT  (1  ef  2)  Str.  1— 4  +  Doxol.  ad  Vesperas  CDKIKUX 
ab;  3)  Str.  5  u.  6 -j- Doxol.  ad  Matutinam  El;  4)  Str.  1— 6  +  Doxol.  g. 
5)  Str.  7— 9-1- Doxol.  ad  Laudes  CT  g«;  6)  Str.  1—4  u.  7  +  Doxol.  AB; 
7)  Str.  5  — 9 -f  Doxol.  ad  Nocturnas  oder  ad  Laudes  CXYZ;  ebenso,  aber  mit 
Auslassung  von  Str.  8,  DR;  8)  Str.  1— 5 -1- Doxol.  FG  C;  9)  Str.  6-9 
-I- Doxol.  FG.  ~  Aufserdem  ist  in  R  den  Strophen  5  —  10  als  Einleitung  die 
erste  Stroj)he  des  Katherina -Hymnus  „Panfje  linfiua  (fJoriosae  \  Virginis 
inarti/riuvi^^  etc.  vorausgeschickt  und  das  ganze  Stück  auf  Barbara  an- 
gewendet. Somit  haben  wir  aufser  dem  gewöhnliclien  Hynuienanfange 
(IJymnum  Dco)  und  dem  zuletzt  erwähnten  (Parifie  lingna)  die  drei  folgenden: 

1)  Jlacc  inslfjnis  haec  bcnta  CDEIXYZ  —  2)  Aquain  eam  dum  rogavit 
Vii  (cfr.  Rcpert.  Hynmol.  Nr.  1255:  Aqua  eam  dum  rigavit  nach  dem 
Woniiser  Brevier  von  1576).  —  3)  Tandem  riro  dcstituta  El  g. 
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De  sancta  Elisabeth. 
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182.    De  sancta  Elisabeth. 

Hymnus  Nideri. 


1.    Novuni  sidus  emicuit, 
Error  vetus  conticuit, 
Novo  splendore  rutilat, 
Plebs  novas  laudes  iubilat. 


3.    Dies  sollemnis  agitur, 
Dies  salutis  colitur, 
In  quo  spes,  quae  proniittitur, 
Hac  attestante  redditur. 


2,  In  cuius  nunc  praeconia 
Liiiguam  solvat  ecclesia, 
Novae  praeconis  gloriam 
Promat  sperando  veniam. 


4.    ERgo,  Domini  famula, 
Elisabeth,  per  saecula 
Christo  conregnans,  veniam 
Nobis  poscas  et  gratiam. 


Deo  patri  sit  gloria 
Eiusque  soli  filio 
Cum  spiritu  paraclito 
Per  infinita  saecula. 


Bi'ev.  ms.  Gorziense  saec.  14.  in.  Cod.  Spinalien.  204  (97).  A.  —  Anti- 
phon, ms.  Augiense  saec.  12.     Cod.  Carolsruhan.  Aug.  LX  add.  saec.  14.  B. 

—  Brev.  ms.  Moosburgense  saec.  14.  Clm.  Monacen.  23068.  C.  —  Brev. 
ms.  Fürstencellense  saec.  14.  Clm.  Monacen.  7213.  D.  —  Viatic.  ms.  lohannis 
Xoviforensis  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XllI  A  12.  E.  —  Bre\\  ms. 
Pragense  saec.  14.  (et  15.)  Cod.  Prägen.  VI  F  12  a.  F.  —  Collect,  ms. 
Burttense  saec  ^*/i.5.  Clm.  Monacen.  17645.  G.  —  Brev.  ms.  Diessense 
anni  1414 — 16.  Clm.  Monacen.  5600.  H.  —  Collect,  ms.  Diessense 
saec.  14.  et  15.  Clm.  Monacen.  5511.  I.  —  Brev.  ms.  Pataviense  anni  1444. 
Cod.  Ducumburgen.  82.  K.  —  Brev.  ms.  Ducumburgense  anni  1451.  Cod. 
Ducumburgen.  67.  L.  —  Brev.  ms.  S.  lacobi  Vindobonensis  saec.  15.  Cod. 
Praedicatt.  Vindobonen.  70.  M.  —  Diurn.  ms.  Vindobonense  anni  1478.  Cod. 
Ducumburgen.  86.  N.  —  Brev.  ms.  lohannis  plebani  in  Richnow  Bohemicali 
anni  1485.  Cod.  Altovaden.  98.  O.  —  Brev.  ms.  Turiceuse  saec.  lö.  Cod. 
Sangallen.  526.  P.  —  Diurn.  ms.  Lyranum  saec.  15.  Cod.  privat.  Q.  — 
Antiphon,  et  Hymn.  ms.  Scarense  saec.  (14.  et)  15.  Cod.  Upsalen.  C  422. 
K.  —  Diurn.  et  Hymn.  ms.  Benedictinum  Suecicum  saec.  15.  Cod.  Upsalen. 
C  477.  S.  —  Collect,  ms.  Vadstenense  saec.  15.  Cod.  Upsalen.  C  23.  T.  — 
Brev.  ms.  Lambacense  saec.  15.     Cod.  Jjambacen.  CLXVII.  U. 

Ferner  in :  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Portae  Mariae  V.  in  Axbach  saec.  14. 
Cod.  Vindobonen.  1877.  —  Hymn.  ms.  Cellae  S.  Mariae  in  Austria  saec.  15. 
Cod.  Campolilien.  15.  —  Ofiie.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  (Monialium)  saec. 
15.  Cod.  Petrin,  a  V  15.  —  Brev.  ms.  S.  Nicolai  Pataviensis  saec.  ^*/i5. 
Clm.  Monacen.  16 146.  —  Brev.  ms.  Hodingense  saec.  15.  c:im.  Monacen. 
14757.  —  Diurn.    ms.   S.  Petri  Coloniensis.    saec.   15.     Cod.  Bonnen.  S  383. 

—  Hymn.  ms.  Neerlandicum  saec.  15.  ex.  Cod.  Univ.  Cantabrigien.  Nn 
IV  11.  —  Brev.    ms.  Romarici  Montis  anni   1585.     Cod.  Spinalien.   164  (77). 

—  Breviarium  Argentinense  impr.  s.  1.  1489.  —  Breviarium  Matisconense 
impr.  Lugduni   1521.  —  Breviarium  S.    Petri  Insulensis  impr.  I'arisiis   1533. 

—  Breviarium  Abrincense  impr.  Parisiis  1548.  —  Breviarium  Pozuaniense 
impr.  Lipsiae  1530.  —  Vergleiche  aufserdem  die  Quellen  im  Kepert.  Hymnol. 
Nr.  12  372. 

1,  3  rutila  A,  rutilans  C.  —  1,  4  Plebo  fehlt  Q;  laudes  novas  KLXO: 
nova  laudes  intonat  A.  —  2 ,  1  In  eins  A ;  cuius  haec  praeconia  D.  — 
2,   2  Signa  H.  —  2,   3  Novis  C.  —   3,    3  In   qiui  DHIMNOQKS;    opesque 
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(statt  spes  quae)AI;  spes  non(!)  promittitur  C ;  quae  fehlt  KO.  —  3,  4  Hanc 
Q,  Ac  testante  S,  Ac  attestante  CHMOU.  —  4,  1  Dei  famuia  BCGIP,  liaec 
Dei  famiüa  H,  nunc  Dei  S,  tu  Dei  R,  Dei  tu  KLMNOQU.  —  4,  1  sq.  Elisabeth, 
per  saecula  |  Regina,  Christi  famuia  I).  —  4,  8  coniuncta  Q.  —  4,  4  Poscat 
nobis  DH;  Nobis  posce  KLN;  et  poscat  gratiam  I;  et  veuiam  C.  —  Von 
der  Doxologie  vielfach  nur  Vers  1  —  5,  4  Et  nunc  et  in  perpetuuui  DI.  — 
Eine  andere  Doxologie  in  U:  Gloria  patri  Domino,  |  Gloria  unigenito  | 
Una  cum   sancto  spiritu  |  In  sempiterna  saecula. 

Den  Verfasser  nennt  uns  das  Akrostichon  „Xider",  das  wohl  nicht  zu- 
fällig entstanden  ist.  Der  Dominikaner  Johannes  Isider  aus  Isny  (um  1400, 
t  ca  1435 j  kann  nicht  in  Betracht  kommen  beim  Alter  der  Quellen.  Oa  die 
hl.  Elisabeth  1285  canonisiert  wurde,  würde  obendrein  nicht  gut  von  einem 
Novum  sidus,  von  novas  laudes,  von  einer  nova  praeco  in  einem  Gedichte 
die  Rede  sein,  das  erst  fast  zwei  Jahrhunderte  nach  der  Kanonisation  ent- 
standen wäre.  Also  wird  ein  älterer  Träger  des  Namens  „Nider"  aus  der 
zweiten  Hälfte  des  lo.  Jahrhunderts  anzusetzen  sein,  —  Betreffs  1 ,  1  vgl. 
schlufsbemerkuno:  zu  Nr  159. 


o 


183,   De  saucta  Elisabeth. 

1.  Dies  est  venerabilis  3.    leiunans,  orans,  operaus 

Et  iucundae  laetitiae,  Carnein  domat  et  afticit 

Elisabeth  qua  nobilis  Caelestia  desiderans, 

Ascendit  thronuni  gloriae.  Cum  Deo  mentem  reficit. 

2.  Thesaurizavit  avide  4.    Signa  fecit  iusignia, 

Thesauros  in  caelestibus,  Caecis  visum  restituit, 

Dum  opes  suas  provide  Caeli  perfusa  gratia 

Dispersit   dans  pauperibus.  Defunctis  vitam  tiibuit. 

ßrev.  Scarense  imp.  Norimbergae  1498.  —  Daraus  bei  Klemming  III,  72. 


184,    De  sancto  Elzeario, 

Ad   Matutinam. 

1.  lesu,  redemptor  omnium,  3.    Qui  rite  mundi  gaudia 

Perpes  sanctorum  gloria,  Huius  caduca  respuens 

Dona  per  Elzearium  Sanctorum  lustrat  atria 

Te  frui  nos  in  patria.  In    mente  Deum  continens. 

2.  Tui  sacri  qui  nominis  4.    Huius  benigne  adnue 

Memor  liora  septcmplici  luvari  nos  suftVagiis 

Laudes  devoti  cainiinis  Donunuiue  nobis  intlue 

Tersolvit  corde  supplici.  Sacris  viri  vestigiis. 

5.    Sit,  Christe,  rex  piissime, 
Tibi  patri  cum  spiritu 
Honoi",  decus  amplissime 
Mundi  totius  ambitu. 

Breviarium  Aptense    iiiij).  Lugduni   1532.  —  2,    1    sacrati.  —  5,    2   cum 
flamine.  —   Cfr.  Acta  SS.  Bollandiana  Sept.  VJI,  573. 


III.    De  Sanctis. 


De  saneta  Enimia. 
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185.  De  saneta  Eiiiiiiia. 

Ad   V e s p e r a s. 

1-,    Rex  regum  summe,  sedens  in  excelso 
Gloriae  throno,  Enimiae  gcsta 
Virginis  almae  valeamus  ut  nos 
Promere,  faxis. 

2.  Geuitam  primum  dicinms  te  fore 
Ex  Chlodovaeo,  illustri  Fraiicorum 
Rege,  qui  sceptrum  sublirai  regebat 

Rite  vigore. 

3.  Teneris  tandem  puella  sub  annis 
Candido  fiorum  tropaeo  praecincta 
Te  Deo  vivam  vero  obtulisti 

Hostiam  caste. 

4.  Decora  demum  nuptias  ut  posses 
Celebres,  virgo,  prorsus  recusare, 
Horrido  leprae  orasti  squalore 

Contaminari. 

5.  Sed,  quae  te  dudum  pietas  a  tactu 
Sic  praeservarat  divina  virili, 
Artus  aegrotus  effecit  saiubres 

Burlae  cum  lymphis. 

6.  Sana  diversos  in  mente  languores 
Leprae,  quae  rauca  iam  pectora  fecit, 
Sonet  ut  Clara  laus  voce  divina 

Corde  ex  nostro. 

Chevalier,  Ul. ,  Cartulaire  de  l'abbaye  de  St.-Cliaffre  du  Monastier, 
Paris  1884,  p.  XVI.  aus  Dom  Estiennot,  Fragm.  bist.  Aquit.  III, 
fol.  263 — 7,  aus  „Vetus  breviarium  quo  utor".  — 1,  4  Promere  facie. —  Doxo- 
logie  scheint  zu  fehlen, 

186.  De  sancto  Erasmo. 


1.  Lingua  et  cantus  omnium 
CoUaudet  Christum  Dominum ; 
Erasmum,  martyrem  pium 
Ad  caeli  duxit  palatium. 

2.  Hie  pro  fide  catholica 
Multa  ferens  supplicia, 
Ut  per  fidera  et  opera 
Profana  deleret  idola. 


3.  Caesar  iratus  nimium 
lubet  aftligi  Erasmum, 

Sed  diversis  poenis  afflictum 
Martyrum  dolet  invictum. 

4.  Ad  fidem  vocans  plurimos 
Deo  cummendat  credulos ; 
Hie  vocatur  a  Domino, 

Ut  secum  regnet  perpetuo. 
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5.    0  benedicte  potifex,  6.    Summo  parenti  gloria, 
Tuo  precatu  vitii  faex  Filio  laus  victoria, 

Dissolvatur,  peccati  lex;  Spiritui  imperium 

Hoc  praestet  omnium  artifex.  Sit  nunc  et  in  perpetuum. 

Brev.  ms.  S.  Petri  in  Oberaltaich  saec.  14.  Clm.  Monacen.  23190.  add. 
saec.  15.  A.  —  Breviarium  Misnense  impr.  s.  1.  1488.  B.  —  Breviarium 
Misnense  impr.  1517.  C.  —  1 ,  2  Collaudat  BC.  —  1 ,  3  Qui  Erasmum  BC. 
—  2,  3  atque  per  opera  ßC.  —  3,  2  Afflig^i  iussit  BC.  —  Der  vierte  Vers  jeder 
Strophe  (in  Strophe  3  jedoch  der  dritte  Vers)  zeigt  eine  Silbe  Überschufs. 


187,   De  saneto  Ettone. 

1.  Praesulis  eximii  meritis 
Emicat,  ecce,  dies  celebris, 
Qua  Deus  orbis  ab  illecebris 
Hunc  removens  sociat  superis. 

2.  Etho,  decus  specimenque  patrum, 
Terrea  calcat  amando  lesuin, 
Moribus  exsuperat  vitium, 

Dum  puer  est,  agit  ipse  viium. 

3.  Traditur  ergo  sacris  studiis, 
Scire  Deum  satis  esse  piis 
Praedicat  ore  tideque  magis, 
Aut  quibus  est  caro  nexa  dolis. 

4.  Etho  flagrans  in  amore  üei 
Barbara  regna  thronumque  Petri 
Pauper  adit,  sed  in  arce  spei 
Fixus  amat  probra  cuncta  pati. 

5.  Limina  sacra  Petri  subiens, 
Stratus  humi  rogat  ore  gemens 
Ac  prece  jcastra  Dei  feriens 
Audit  acroama  polo  venicns. 

6.  Gallia  pangit,  ait,  Domino, 
Teque  patrem  foveat  gremio, 
Corbrioli  locus  ipse  tuo 
Clareat,  Etho,  patrocinio. 

7.  Doxa  Dco  sit  et  imperium, 

Cui  iubihint  simul  astra,   solum, 
Quique  percnnc  poli  solium 
Det  famulis  patris  ob  meritum. 

Acta  SS.  luli  III,  50.  —  Vgl.  das  beim  Officium  Etto's  Gesagte.  (Anal. 
Hymn.  XLVa,  p.  58).  Vorlage  ist  wohl  der  Gregorius-Hymnus  ,,Praesulis 
egrefjn  merita." 
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188.   De  SS.  Feiice  et  Regula. 

1.  Kex  Christe,  rex  omnipotens,  5.    Erecta  mox  ad  Dominum 
Tibi  devoti  debita  Spes  laeta  tirmat  animum, 
Laudum  damus  praeconia,  Ultro  probant  compendium 
Cuius  ex  Providentia                           Intrantes  nudi  Stadium. 

2.  De  Thebaeo  collegio  6.    Plumbo  fluente,  flammea 
Turego^  Castro  regio.  Fice  rotaque  ferrea 
Accedunt  duo  lumina,                         Strictis  invictis  caelica 
Felix  sororque  Regula.                        Responsa  dant  solacia. 

3.  Hi  paganorum  populos  7.    Ipsamque  mortem  conterunt, 
Reddentes  Christo  credulos  Resecta  colla  deferunt, 
Signis,   doctrinis  incliti                        Quas  volunt,  tumbis  incubant, 
Palmam  captant  martyrii.  Cives  superni  iubilant. 

4.  Lictor  diem  post  medium  8.    Sanctorum  per  suffragia 
lam  solventes  ieiunium  Lava,  fove  per  saecula, 
Repertos  inter  prandia                       Heu,  caenulentas  animas, 
Pertransit  in  aurisia.  Gloria  tibi,  trinitas. 

Psalter.  Grad,  et  Hymu.  ms.  Turicense  saec.  ^'^/i3.  Cod.  Civitat.  Turiceri. 
C  68.  add.  saec.  13.  A.  —  Psaltei*.  et  Hymn.  ras.  Turicense  saec.  18.  Cod. 
Civitat.  Turicen.  C  155.  B.  —  Brev.  ms.  Turiceuse  saec.  15.  Cod.  Sangallen. 
526.  C.  —  saec.    14.     Cod.  Sangallen.  528.  D.  —  Brev.  ms. 

Cisterciense  saec.  14.  Cod.  Montis  S.  Georgii  (Flechten.)  247.  E.  —  Brev. 
ms.  Eremitarum  s.  Augustini  (Constantiensis  dioec.)  saec.  15.  Cod.  Eremiten. 
bO.  F.  —  Antiphon,  ms.  Murense  saec.  15.  Cod.  Griesen.  155.  G.  —  Hymn. 
ms.  Sanblasianum  anni  15Ü4.  Cod.  Paulan.  25.  1.  84.  (Sanbl.  menib.  12.) 
H.  —  Hymn.  ms.  Hermetisvillanum  anni  1558.  Cod.  Griesen.  23.  I.  — 
Hymn.  ms.  Hermetisvillanum  saec.  16.     Cod.  Griesien.  154.  K. 

2,  2  Thurego  C-K.  —  4,  2  Solventes  iam  D.  —  4,  4  in  accrisia  D; 
aurisia  =  dooaoui,  caecitas.  —  Nach  Strophe  4  Vivisio  E.  — ^5,  4  fehlt  GH. 
—  6,  1  Plumbum  fluente  ferrea  H.  —  6,  2  rota  H.  —  6,  8  Stricti  C.  —  Nach 
6 ,  4  in  H  nochmals  6 ,  1  sq.  —  7 ,  3  Quos  E ;  nolunt  IK.  —  7,4  Cives 
sereni  E.  —  8,  2  Lava  fönte  G.  —  8,  8  scenulentas  C,  saeculentas  GIK;  Heu 
sancte  nulentes(!)  H.  —  8,  4  Gloriosa  trinitas  E.  —  In  E  ist  nach  Strophe  2 
noch  eine  dritte  für  den  Leidensgefährten  Exsuperantius  eingeschoben: 

His  gente,  fide  socius 
Datur  Exsuperantius; 
Sic  tres  uniti  Dominum 
Trinum  colunt  et  unicum 


189.   De  SS.  Feiice  et  Regula. 

Ad   Nocturnum. 

1.    Summe  clarorum  Deus  angelorum 
Atque  sanctorum  roborator,  horum 
Festa  devotes  famulos  colentes 
Ista  tuere. 
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2.  Festa  Felicis  Regulacque  sanctae 
Martyrum,  rector,  canimus  tuorum, 
Quos  in  aeterno  lutilare  regno 

Credimus  omnes. 

3.  Una  fraternae  pietas  coronae 
Fulta  caelestis  bonitate  regis 
Hostis  ardentis  rabiem  minacem 

Tuta  subegit. 

4.  nie  poenalem  cumulat  furorem 
Merabra  sanctorum  laniendo  poenis, 
Sed  magis  saevum  sacra  vox  piorum 

Decoquit  hostem. 

5.  Orane  tormenti  genus  et  flagelli, 
Ignis  et  ferri,  picis  atque  flammae 
Laeta  sanctorum  placidoque  vultu 

Pectora  rident. 

6.  Tortor  extremo  sonuit  furorem, 
Ense  crudeli  caput  amputari 
lussit  invictis  pariter  gemellis 

Pessiraus  anguis. 

7.  Gloriam  patri  pariter  perenni 
Eius  et  nato  pia  sempiterno 
Turba  que  cantet  spiritui  sancto 

Semper  in  aevum. 

Brev.    ms.   Turicense    saec.    15.     Cod.    Sangallen.  526.  —  3,  2  Fiiltu. 
7,  2  pio. 

100.  De  SS.  Feiice  et  Regula. 

Ad   Laude s. 

1.  Protinus  caelis  animas  locatas 
Christus  in  terris  patulo  notavit, 
Membra  concisis  capita  coronis 

Cetera  vivunt. 

2.  Palma  sanctorum  caput  amputatum 
Gestat  amborum  veluti  maniplos 
Obviam  Christo  properent  rubcntcs 

Munera  ferre. 


III.    De  Sauctis.  —  De  s.  Florentio  Argeutinensi. 
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lamque  florentcs  solio  perenni, 
Quacsumus,  et  nos  fragiles  tueri 
Scmper  et  vestris  precibus  beatis 
Nostra  foveri. 


4.  Cliriste,   tantorum  regimen  laboruin, 
Victor  in  bellis,   dator  atque  pacis, 
Martyrum  sauctis  precibus  tuorum 

Haue  rege  plebem. 

5.  Gloriam  patri  pariter  perenni 
Eins  et  nato  pia  sempiterno 
Turba  que  cantet  spiritui  sancto 

Semper  in  aevum. 

Brev.    ms.  Turiceuse   saec.  15.     Cod.  Sangallen.   526. 
capitum.     Der  Vers  bleibt  unverständlich. 


1 ,   3    concissis 


191.   De  s.  Firmino  Ambianensi. 

Ad  No  et  um  um. 


1.  Laetus  dies  dat  gaudia, 
Laeta  plebs  det  nielodia, 
Unde  mater  ecclesia 
Suis  parat  caelestia. 

2.  0  quam  felix  confinia, 
Felicior  familia, 
Intra  cuius  solacia 
Est  Firmini  praesentia. 


2.    Veneramur  Imnc  laudibus 
Flagitemus  liunc  fletibus 
Ut  a  nostris  excessibus 
Eius  mundemur  precibus. 

4.    Patri  sit  pax  ingenito, 
Sit  virtus  eius  genito, 
Laus  amborum  paraclito, 
Regnanti  raore  debito. 


Acta    Sj?.   Bollandiana,    Sej^t.    YII,   47. 
anui  1349 — 54.  —  8,  4  muniamur. 


,Ex   Brev.    ms.    Ambianense 


192.   De  s.  Florentio  Argeutinensi. 

Ad  Vesperas. 


1.  Exsultet  vallis  Hasela, 
Alsatia  cum  Scotia, 
Prorumpat  in  tripudia 
Resultans  in  memoria 

2.  Sancti  patris  Florentii, 
Totius  sordis  nescii 
Yirtutibusque  floridi. 
0  virum  tanti  meriti, 


3.  Quod,  qnando  virgas  erigit, 
Ferarum  turba  refugit; 
Qui  venatores  eripit, 

Quos  parva  palus  imbibit. 

4.  0,  quis  audivit  talia, 
Quod  muta,  caeca  filia, 
Cum  Christi  venit  satrapa, 
Fit  patri  mira  nuntia? 
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5.  0  firma  fides,   radium 

Solls   quae   das   tarn  solidum, 
Ut  cum  noscit  Florentium, 
Suspensum  portat  pallium. 

6.  0  quam  mirum,  quod  asinus 
In  planis  et  in  collibus 
Tam  currit,  cum  Florentius 
Regem  petit  pro  dotibus. 


7.  0  admiranda  dignitas 

Post  mortem,  qua  das  pluvias 
Et  tempestates  mitigas 
Et  plebi  pacem  impetras. 

8.  Cum  sancti  fertur  feretrum, 
Infirmum  sanat  puerum 
Repellit  et  incendium 
Contractum  curans  languidum. 


9.    Gloria  tibi,  Domine, 
In  cuius  liic  vir  nomine 
Febres  pellit  a  milite; 
Pro  nobis  stet  et  hodie. 

Brev.  ms.  Argentinense  saec.  15.  Cod.  Carolsruhan.  U.  H.  13.  A.  — 
Cod.  ms.  Argentin.  E  60.  saec.  14.  (Mone  III,  301).  B.  —  ßreviariiim 
Argentinense  impr.  [Maguntiae]  1478.  C.  —  Breviariura  Argentinense  impr. 
s.  1  (per  loan.  Kaynardum,  alias  Grimynger)  1489.  D.  —  1 ,  1  Haselach  A. 
—  1,  3  Prorumpant  C.  —  2,  1  Florencii  A  (ebenso  die  Schreibart  in  A  bei 
der  Überschrift  „Florencii  episcopi",  im  übrigen  aber  ..Florentius").  —  2,  8 
que  fehlt  A.  —  4,  4  Sit  A;  miri  CD.  —  5,  10  fides  tirma  CD.  —  5,  8 
nescit  A.  —  7,  1   mirada  A.  —  8,  4  Confractum  A.  —  9,  2  vir  hie  A. 


103.   De  sancto  Floriaiio. 

Ad   Vesperas. 


1.    Gratuletur  ecclesia 
^'ova  meli  praeconia 
Deo  canens  cum  gratia 
Pro  Floriani  gloria. 


5. 


In  petra  corpus  nobile 
Cura  servatur  aquilae, 
Ut  se  terrae  mandet,  piam 
Martyr  monet  Valeriam. 


2.    Hie  apud  urbem  Ceciam 
Linquens  domum,  familiam 
Lauriacum  accelerat, 
Qua  sanctos  pati  noverat. 


6.    Cum  ad  humandum  ducitur, 
lumentum  siti  praemitur, 
Mire  tamen  reticitur, 
Föns  novus  quia  funditur. 


3.    Mox  a  commilitonibus 
Tentus  verbis,  verberibus 
lam  mulcctur,  iam  frangitur. 
Nee  a  tidc  reflectitur. 


7.    Exultat  caeli  curia 
De  Spiritus  praesentia, 
Sancta  carnis  mateiia 
Gaudet  ripensis  Noria. 


4.    Ilinc  uncis  fractis  scapulis 
Vir  insons  sine  iiiaculis 
Dum   iactatur  in  Hurnino^ 
Uortor  i)iivatur  lumiiie. 


8.    Sit  trinitati  gloria 
Pro  martyris  victoria, 
Cuius  nobis  oratio 
Sit  scelerum  remissio. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancto  Francisco. 
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Brav,  ms.  S.  Floriani  saec.  ^^/i4.  Cod.  Florian.  XI.  477.  (Strophe  7  und  8 
reskribiert  saec.  14).  A.  —  lirev.  ms.  S.  Floriani  saec.  14.  in.  Cod.  Florian. 
XI  401.  B.  —  Brev.  ms.  S.  Floriani  saec.  14.  Cod.  Florian.  XI  416.  C.  — 
Brev.  ms.  S.  Floriani  saec.  (13.  et)  14.  Cod  Florian.  XI  384.  D.  —  Brev. 
ms.  S.  Floriani  saec.  15.  Cod.  Florian.  XI  402.  E.  —  Brev.  ms.  Pataviense 
saec.  15.  Cod.  Florian.  XI  386.  F.  —  Breviarium  seu  Viaticum  Cracoviense 
inipr.  Cracoviae  1524.  G.  —  2,  1  urbem  Thiciam  G;  Cevia=Zeiselmauer 
in  Xieder-Österreich.  —  2,  3  Laureacum  G.  —  7,  3  repellens  noxia  G. 

194.   De  saiicto  Floriano. 

Ad   Ma  tutin  um    et  Landes. 


1.  Laete  colant  cliristiani 
Festum  saucti  Floriani, 
Prece  cuius  relaxantur, 
Qui  peccatis  implicantur. 

2.  nie  ritus  paganorum 

In  conspectu  tyrannorum 
Testis  Cbristi  conderanavit, 
Cuius  fidem  praedicavit. 

3.  Aquilinus  inde  dolens, 

Vir  profanus,  lovem  colens, 
Nee  promissis  nee  torraentis 
Fidera  vicit  confitentis. 


4.  Saepe  martyr  verberatus, 
üncis  Garnes  laceratus, 
„Deum"   dicens  „colo  trinum" 
Confutavit  Aquilinum. 

5.  Idem  facis,  Aquiline, 

Quod  prementes  äorem  Spinae ; 
Punis,  premis  sanctum  fiorem, 
Keddit  pressus  flos  odorem. 

6.  Nunc,  0  martyr  Dei  care, 
Fac  DOS  hostes  debellare 
Impugnantes  fidem  Christi, 
Quam  tenendo  non  cessisti. 


7.    Praestet  hoc  cum  patre  natus, 
Simul  utriusque  flatus, 
Quorum  compar  est  maiestas, 
Honor  perpes  et  potestas. 

Brev.  ms.  S.  Floriani  saec.  (13.  et)  14.  Cod.  Florian.  XI  384.  A.  — 
Brev.  ms.  S.  Floriani  saec  15.  Cod.  Florian.  XI  403.  B.  —  Brev.  ms. 
Secoviense  saec.  14.  in.  Cod.  Graecen,  789.  C.  —  Brev.  ms.  Pataviense 
saec.  15.  Cod.  Florian.  XI.  386.  D.  —  Breviarium  seu  Viaticum  Cracoviense 
impr.  Cravoviae  1524.  E.  —  E  ist  nicht  kollationiert.  —  1,  1  Mente  colant 
E.  —  Nach  Str.  3  Dirisio  ADE.  —  5,  3  sanctum  fehlt  C.  —  A  hat  als 
Doxologie  nach  Str.  3  eine  ganz  besondere : 

Regi  regum  honor  Deo, 
Glorioso  qui  tropaeo 
Sanctum  suum  coronavit, 
Dum  in  pugna  confortavit. 


IDo.   De  saueto  Francisco. 

Ad    1.    Vesperas. 
Hymnus  Gregorii  Fapae  IX. 

1.    Proles  de  caelo  prodiit ;  2.    Spoliatis  Aegyptiis 

Novis  utens  prodigiis  Transit  dives,  sed  pauperis 

Caelum  caecis  aperuit ;  Nee  rem  vel  noraen  perdidit, 

Siccis  mare  vestigiis  Factus  felix  pro  miseris. 

Blume,  Thesauri  hyiiinologici  Hyiiinariuin  II.  12 
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3.  Assumptus  cum  apostolis  5.    Legi,  proplietae,  gratiae 
In  montem  novi  luminis  Gratum  gerens  obsequium. 
In  paupertatis  praediis                        Trinitatis  officium 
Christo  Franciscus  intulit :                  Festo  soUemni  celebrat, 

4.  „Fac  tria  tabernacula"  6.    Dum  reparat  virtutibus 
Votum  secutus  Simonis,  Hospes  triplex  iiospitium, 
Quem  huius  non  deseruit                    Et  beatarum  mentium 
Numen  vel  omen  nominis,                  Cum templum  Christo consecrat. 

7.    Domum.  portam  et  tumulum, 
Pater  Francisce,  visita 
Et  Evae  prolem  miseram 
A  somno  mortis  excita. 

Brev.  ms.  FF.  Minorum  Romanorum  (S.  Pancratii  de  secretario)  amii 
1227 — 1235.  Cod.  Francisc.  Monacen.  s.  n.  A  —  iirev.  ms.  Franciscanum 
saec.  13.  Cod.  Fr.nncisc.  Friburg-eii.  (Helvetiae)  142.  B.  —  Brev.  ms.  Sangallense 
saec.  13.  ex.  Cod.  Sangallen.  389.  C.  —  Brev.  ms.  FF.  Minorum  saec.  13. 
(auni  er.  1260),  Cod.  Vatican.  8737.  Ca.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  FF.  Mino- 
rum Italicum  saec.  14.  in  Cod.  Roman.  Casanaten.  A  II  25.  (410).  Cb.  — 
Hymn.  et  Psalt.  ms.  FF.  Minorum  Italicum  saec.  14.  in.  Cod.  Casanaten.  217 
(A  II  23).  D  —  Brev.  ms.  Romano-Franciscanum  saec.  14.  in.  Cod.  Labacen. 
37.  E.  —  Brev.  ms.  Franciscanum  saec.  14.  Cod.  Prämien.  XIII  B  1.  F.  — 
Hymn.  ms.  Franciscanum  saec.  14.  Cod.  Prägen.  XIII  C  14.  G.  —  Brev. 
ms.  Franciscanum  saec.  14.  Cod.  Ambrosian.  O  29  sup.  H.  —  Brev.  ms. 
Franciscanum  saec.  14.  Cod.  Claustroneoburgen.  1164.  I.  —  Brev.  ms. 
Franciscanum  saec.  14.  Cod.  Vatican,  Reg.  2051.  K.  —  Brev.  ms.  Francis- 
canum saec.  14.  Cod.  Griesen.  27.  L.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Franciscanum 
anni  1383.  Cod.  Angelic  462  (D  VI  10).  M.  —  Brev.  ms.  Pedepontanum 
anni  1398.  Cod.  Meuten.  Prägen.  8.  N.  —  Brev.  ms.  Franciscanum  saec.  14. 
Cod.  Stirpinen.  36.  O.  —  Diurn.  ms.  S.  Clarae  Crumloviensis  saec.  15.  Cod. 
Prägen.  XIII  H  3  r.  P.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Franciscanum  saec.  15. 
Cod.  Parisin.  Arsen.  196.  Q.  —  Brev.  ms.  FF.  Minorum  Gallicum  saec.  15. 
Clm.  Monacen.  19299.  R.  —  Brev.  ms.  FF.  Minorum  Nanceiensium  saec.  15. 
Cod.  Semin.  Nanceien.  1.  S.  —  Brev.  ms  Franciscanum  anni  1464.  Cod. 
Admonten.  851.  T.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  FF.  Minorum  Kaiserspergensium 
anni  1463.  Cod.  Colmarien.  450.  U.  —  Brev.  ms.  Sanctae  Crucis  Augustanae 
saec.  15.     Clm.  Monacen.  4116.  X. 

2,  2  dives  et  FGLT.  —  2,  3  rem  nee  nomen  CGLTU.  —  4,  3  Qui 
huius  DFR;  die  beiden  Verse  bleiben  dunkel.  —  4,4  nomine  A.  —  6,  4 
Dum  G.  —  In  A  folgt  noch  der  Anfang  der  Doxologie:  Patri  nato  (cfr.  den 
Hymnus  ad  Landes).  Der  dunkle  Text  ist  von  früheren  Editoren  durch 
falsche  Inter|)unktion  oft  unverständlich  gemacht. 

Den  Verfasser  nennt  D  (am  Rande  von  zweiter,  aber  gleichzeitiger 
Hand):  ,.Hunc  hyinnum  fecit  dominus  jjapa  Gregor  ins  nonus."  —  H:  „Hunc 
liyumum  composuit  felicis  recordatiouis  pater  sauctissinuis  donn'nus  Grcgorius 
])apa  nonus."  —  N:  „Iste  est  ympnus  domini  Gregor ii  papae  noni."  — 
Q:  „Hymnus  ad  vespcras  a  domino  papa  Gregorio  Villi  editus."  — Dazu 
stimmt  die  Angabe  SaUnibmes:  „Iste  Dominus  Papa  Gregorius  nonus  .  .  , 
ad  honorem  bcati  Francisci  fecit  hymnum  »Frolcs  de  caelo  prüdiit«,  et  re- 
si)onsorium  >^I)e  jxiujjrrtntifi  horreo«  ,  et  prosam  »Capvt  draconis  nUimum« 
et  aliain  prosam  de  Passione  Christi  »Fkte  fidcJes  anivint'«.^^  (Chronica, 
ed.  Anal.  Francisc.  II,  p.  194).  Audi  Waddhifj  (Annales  Ord.  Minorum  ad  an. 
1228.    Nr.  78)   nennt  Gregor  IX.    als    Verfasser.  —  Oldoinns   ist   im  Irrtum, 
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wenn  er  in  seiner  Ausgabfe  des  Ciacconius  (Vitae  et  res  gestae  Roman. 
Pontificum  et  S.  R.  E.  Cardiualium,  Romae  1677,  tom.  II.  197)  den  hl.  Bona- 
ventura zum  Auetor  macht.  Vgl.  Felder,  P.  Hilarin,  Die  liturg.  Reimoff. 
auf  d.  hl.  Franziskus  n.  Antonius,  Freiburg  (Schweiz),  1901,  S.  50.  Diesem 
Werke  entnahm  ich  hier  und  in  den  folgenden  drei  Hymnen  den  Text  der 
Quelle  B.  Überhaupt  habe  ich  die  recht  wertvollen  Angaben  dieser  sorgfältigen, 
allerdings  etwas  breitspurigen  und  schwerfälligen  Monographie  ausgenützt. 
Das  erwähnte  Bcsponsorium  Gregors,  im  Officium  das  Resp.  8.,  lautet 
nach  ABC  und  Brev.  ms.  Franciscanum  anni  er.  1260.  Cod.  Vatican. 
8737  (=  V): 

R.    De  paupertatis  horreo  ]  Sanctus  Franciscus  satiat 
Turbam  Christi  famelicam,  |  In  via  ne  deficiat, 
Iter  pandit  ad  gloriam  |  Et  vitae  viam  ampliat. 

y.    Pro  paupertatis  copia  j  Regnat  dives  in  patria, 
Reges  sibi  substituens,  |  Quos  hie  ditat  inopia. 

Varianten:  R,  2  In  via  fehlt  A.  —  V,  2  sibi  subiciens  C.  —  Es  pafst 
zu  Gregors  Art ,  dafs  der  Reim  auch  hier  nicht  rein  in  allen  Versen  durch- 
geführt ist. 

Nach  dem  Cod.  Vatican.  4354  ist  von  Gregor  IX.  auch  die  Antiphon 
„Sa^icte  Francisce  jjvopere^^  und  nach  Wadding  und  Rudolf  v.  Tossignano 
die  Antiphon  „PJange  turba  paupercula''^ .  Es  sind  das  zwei  jeuer  vier 
Antiphonen,  welche  gleichsam  den  Appendix  des  Reimofficiums  auf  den 
hl.  Franziskus  (Anal.  Hymn.  V,  175  ff.)  bilden.  Zwei  derselben  dienten  näm- 
lich als  Ant.  zum  Benedictus  und  zum  Magnificat  während  der  Oktav  des 
Franciscusfestes ;  es  sind  dies  die  gleich  mitzuteilende  A.  „Sande  Francisce 
propere^^  und  die  beim  zweiten  Vesperhymnus  angefügte  „Salve  sancte  pater^'' 
(von  Thomas  v.  Capua) ;  beide  sind  vom  Verfasser  des  Officiums,  Julian  von 
Speier,  auch  mit  Melodie  ausgerüstet.  Die  zwei  anderen  wurden  von  ihm 
nicht  vertont,  sind  erst  in  etwas  späteren  Quellen  dem  Officium  beigegeben 
und  dienten  bei  der  Commemoration  des  Heiligen  im  Laufe  des  Jahres  näm- 
lich „Caelonim  candor  sploiduit^'  (wahrscheinlich  von  Kardinal  Rainerius 
V.  Viterbo;  s.  unten  beim  Laudeshymnus)  und  das  wohl  bald  nach  Franziskus' 
Tode  von  Gregor  IX.  verfafste  und  ursprünglich  sichtlich  als  Trauerlied  ge- 
dachte kurze  Gedicht ,  welches  hier  aus  B  und  C  mitgeteilt  wird  (es  fehlt 
in  A,  und  V  bietet  nur  den  Anfang: 

Plange,  turba  paupercula,  |  Ad  patrem  clama  pauperum : 
Hoc  lugubre  suspirium,  |  Pater  Francisce,  suscipe 
Et  prode  Christo  Stigmata  |  Lateris,  pedum,  manuum, 
Ut  nobis  reddat  orphanis  |  Tanti  patris  vicarium. 

Auch  hier  wieder,  wie  im  Hymnus,  fehlt  der  reine  Reim,  der  sonst  in 
allen  Teilen  des  Officiums  und  in  den  anderen  Hymnen  gewahrt  ist.  Dem- 
nach erscheint  Gregors  Autorschaft  ganz  glaubwürdig.  Wadding,  Annales, 
ad  ann.  1228,  nr.  78:  „  .  .  .  recitatur  defuncto  Generali  Ministro  »Plange 
turba  paupercula''^ .  —  Vgl.  aufserdem  die  Schlufsbemerkang  zum  vierten 
Franziskushymnus. 

196.   De  sancto  Francisco. 

Ad   N o c t u r n a s. 
Hymnus  Thomae  Capuani,  Cardinalis  a  S.  Sabina. 

1.    In  caelesti  coUegio  2.    Franciscus,  florens  gratia, 
Novus  coUega  colitur,  Forma  factus  humilium, 

In  sanctorum  rosario  Laetus  potitur  gloria 

Novellus    flos    producitur.  Sortis   consors  sublimium. 
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3.  Metit  de  sparso  semine  7.    Ad  aeternas  divitias 

Plenae  messis  manipiüura  Turbam  allexit  pauperum^ 

Fallens    sub    terrae   tegmine  Quos  ad  caeli  delicias 

Kostrae    salutis  aemulum.  Lingua  vocavit  operum, 

4.  Hie  carnis  supercilium  8.    Yita,  doctrina  splenduit, 

Legi  subiecit  Spiritus,  Resplendet  et  miraculis, 

Mundum  vicit  et  vitiuni  Sic  praefuit,  quod  profuit, 

Se  victo  Victor  inclitus.  Via  lucerna  populis. 

5.  Linguae    manus    praeambula        9.    Summi  regis  palatio, 

Verbo  paravit  semitam  Doctor  loca  discipulos, 

Et  amplectuntur  saecula  Salutis  privilegio 

Doctrinam  facto  proditam.  Christi  praemuni  famulos. 

6.  In  paupertatis  praedio  10.    De  tenebris  miseriae 

Minorum  plantans  viueam  Sequaces    stellae  praeviae 

Ostendit  magist erio  Quaeramus  patrera  gratiae 

Yitae  vivendi  regulam.  Consortes  tandem  gloriae. 

A — X=  Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus,  ausgenommen  P.  —  7,  1 
aeternas  delicias  FG.  —  7,  3  caeli  divitias  FG.  —  8,  4  Viva  B  (Lese-  oder 
Druckfehler?  A  und  die  übrigen  Quellen  bieten  im  Gegensatz  zu  Felders 
Text:  Via). 

Den  Verfasser  nennt  H:  „Hunc  hymnum  composuit  venerabilis  pater 
dominus  Thomas  Capuanus  cardinalis.  —  D:  „Hunc  hymnum  fecit 
presbyter  card."  (Das  übrige  ist  beim  Binden  weggeschnitten),  —  N:  „Ad 
nocturnum  ympnus  domni  Thomae  presbiteri  cardinalis".  —  Q:  „Ad  Noc- 
turnum  hymnum  (I)  a  presbytero  domini  papae  Gregorii  editus/'  —  Im 
übrigen  cfr.  die  Autorenangabe  beim  Franziskushymnus  der  zweiten  Vesper 
,jDecus  morum'". 

Beachtenswert  ist  die  Assonanz  oder  der  Stabreim,  welcher  hier  oft  zur 
Geltung  kommt.  —  Der  Hymnus  diente  später  als  Vorlage  für  Hymnen  auf 
andere  Heilio^e;  so  -wurde  er  auf  die  lil.  Bernard  und  Benedikt  angewandt, 
indem  einfach  2,  1  Bernardus  (bzw.  rhythmusstöreiul  Benedictus)  und  C,  1 
Monachorum  (st.  Minorum)  eingefügt  wurde;  aufserdem  bei  Benedikt  in  1,  2 
athU'ta  st.  collep^a.  Diese  adaptierten  HymncTi  hat  Mone  (HI,  p,  281)  aus 
zvvei  Karlsruher  Hss.  des  14.  und  15.  Jahrh.  mitgeteilt,  ohne  das  Original- 
lied zu  kennen  oder  zu  ahnen.  Er  meint  vielmehr  später  beim  Franziskus- 
liymnus  „Froles  de  caelo'''  (Mone  IH,  p.  808),  der  Vers  „In  paupertatis 
praediis"  sei  „dem  Liede  auf  den  hl.  Bernhard  (ü,  1  in  vorstehendem  Hymnus) 
nachfjeahmt.^^  —  Interessant  ist  immerhin,  dafs  Gregor  IX.  und  Thomas 
Capuanus  die  Wendung  .,7n  jiaKjtertatis  praediis  (resp.  praedio)''  gleich- 
mäfsig  haben;  im  Ivcimofficium  tritt  dafür  ein  „iy<  paupertatis  Jtorreo^^ 
(8.  Resp. ,  welches  von  Greg^or  IX.  stanunt).  —  Ähnlich  ist  die  Adaptierung 
?i\\i  Barbara:  „In  caelesti  colle{»-io  |  Nova  collega  colitur  etc.  (cfr.  Chevalier, 
Kep.  Hymnol.  Nr.  8541.  —  Mehr  Umarbeitung  als  blufse  Adaptier ung  ist 
der  Kilian-Uymnwi^  (Anal.  Hymn.  XXHI,  221).  —  ISchliefslich  ist  zu  be- 
merken, dafs  in  Zisterzienserbrevieren  (mit  Adaptierunjr  auf  den  hl.  Bernard) 
bei  Strophe  6  eine  JJirisio  beginnt,  wodurch  der  llymnenanfang  „In  paupjer- 
tatis  praediü''^  in  Umlauf  kam.  —  Vgl.  Schlufsbemerkung  zum  Franziskus- 
hymnus der  zweiten  Vesper. 
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1})7,    De  sancto  Francisco. 

Ad   Landes. 
Hymnus  Bainerii  Cappoccii  de  Viterhio,  Cardindlis  diaconi. 

1.  Plaude,  turba  paupercula,  4.    Carnem  mundumqueconterens, 

Patre  ditata  paupere,  Hostes  raalignos  proterens 

Laudis  propina  pocula  Aureani  victor  meruit 

Sacro  depressa  ubere.  Aureolam,  dum  docuit. 

2.  Hie  Simplex,  rectus,  humilis,  5.  Pauper,  nudus  egreditur, 
Pacis  cultor  amabilis,  Caelum  dives  ingreditur, 
Lumen  in  vase  fictili  Spargit  virtutum  munera, 
Ardens,  lucens  in  fragili.  Aegris  profligat  vulnera. 

3.  Tili  contentus  tegmine,  6.    Verorum  pater  pauperum, 
Sancto  calescens  flamine  Nos  pauperes  fac  spiritu, 
Vicit  algorem,  caumata,                      Consortes  redde  superum 
Christi  dum  gestat  Stigmata.  Ereptos  ab  interitu. 

7.    Patri,  nato,  paraclito 

Decus  honor  et  gloria ; 
Sancti  sint  huius  merito 
Nobis  aeterna  gaudia. 

A — X  =^^  Quellen  des  ersten  Vesperhyninus  ^Froles  de  caeJo  prodiit''^.  — 
2,  1  siniplex  iustus  A.  —  3,  1  conteniptus  AD,  eontectus  B.  —  3,  3  Vicit 
ardorem  C.  —  5,  4  profugat  C.  —  Vgl.  Anal.  Hymn.  IV,  139,  wo  dieser 
Hymnus  nur  aus  den  drei  jüngeren  Quellen  FL  und  T  mitgeteilt  wurde. 
Er  durfte  hier  nicht  fehlen,  obgleich  der  Text  keine  wesentlichen  Besserungen 
aufzuweisen  hat. 

Den  Verfasser  nennt  D:  „Hunc  hymnum  fecit  magister  Ranerius 
diaconus  Cardinalis.  —  H:  „Hunc  hymnum  composuit  dominus  Kainerius 
de  Viterbio,  venerabilis  cardinalis."  —  N:  „Ympnus  domni  Reynerii 
cardinalis."  —  Q:  „Hymnus  ad  Nocturnum  a  domino  Renerio  cardinali 
editus."  —  Ähnlich  im  Cod.  Vatican.  4354  saec.  14.  ex:  Dnus  Reynherius 
de  Viterbio  memoratae  Ecclesiae  cardinalis  fecit  III.  hymnum  scilicet 
^Plaude  turba  paupercula«  et  antiphonam  »Caelorum  candor«.^^ 

Letztgenannte  Antiphon  ist  eine  der  vier  Antiphonen  zum  Benedictus 
und  Magnificat  während  der  Octav,  von  denen  beim  Hymnus  der  ersten 
Vesper  {Froles  de  caelo)  die- Rede  war;  sie  lautet  in  C: 

Caelorum  candor  splenduit, 
Novum  sidus  emicuit, 
Sacer  Franciscus  claruit, 
Cui  Seraph  apparuit, 
Signans  eum  charactere 
In  volis,  plantis,  latere. 
Dum  formam  crucis  gerere 
Vult  corde,  ore,  opere. 

Ob  die  Autorenangabe  des  Cod.  Vaticanus  4354  betreflfs  dieser  Antiphon 
trotz  der  hiermit  übereinstimmenden  Angaben  des  Fr.  jRodoJpJiiii^  von 
Tossignano  (Historiarum  seraphicae  relig.  libri  tres,  I,  Venetiis  1586,  fol.  118) 
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und  des  Ciacconiiis  (1.  c.  II,  34)  unbedingt  verlässig  ist,  oder  aber  Wadding- 
recht  hat,  der  den  Kardinal  Stephan  von  Casanova  als  Verfasser 
nennt,  bleibt  unentschieden.  Es  mufs  nämlich  auffallen,  dafs  in  den  ältesten 
Quellen  diese  Antiphon  fehlt,  während  sonst  alle  Beiträge  Gregors  IX.  und 
der  beiden  Kardinäle  Thomas  und  Rainervus  im  Officium  gJeicli  Aufnahme 
fanden.  Von  Julian  von  Speyer,  dem  Dichter  des  eigentlichen  Keimofficiums, 
stammt  sie  auch  aus  anderen  Gründen  gewifs  nicht.  —  Der  Vers  2  „Novum 
sidus  emicuit"  ist  eine  bei  Dominil'cniern  sehr  beliebte  Wenduns:  und  er- 
öffnet  wörtlich  so  den  oben  mitgeteilten    Elisabethymnus. 

Interessant  ist,  dafs  vorstehender  Hymnus  im  Anfangsverse  an  die 
Gregomche  Antiphon  „Plange  turha  ^^a^/ptr«//«"  mehr  als  erinnert,  wie 
auch  Thomas  von  Capua  mit  seinem  Verse  „In  2)mi])ei'tatis  praedio''''  (6,  1 
im  Nocturnhymnus)  auf  den  6r7'e^orschen  Vers  ,,In  panpeHatis  praediis^ 
(3,  3  im  ersten  Vesperhymnus)  hinweist;  oder  war  die  Anleihe  umgekehrt? 
—  Im  übrigen  vgl.  Schlufsbemerkung  zum  folgenden  Hymnus. 


198.   De  sancto  Francisco. 

Ad    2.    V  e s p e r a s. 
Hymnus  Tliomae  Cajniani,  Cardinalis  a  S.  Sahina. 


1.    Decus  morum, 
Dux  Minorum, 

Franciscus,  teiiens  bravium 
In  te,  vite, 
Datur  vitae, 

Christe,  redemptor  omnium. 


Hunc  sequautur, 
Huic  iungantur, 

Qui  ex  Aegypto  cxeunty 
In  quo  duce 
Clara  luce 

VexUla  regis  prodemit^ 


2.    Plaudat  f  rat  er, 
Regnat  pater 

Concivis  caeli  civibus ; 
Cedat  fletu.s, 
Psallat  coetus, 

ExsuUet  caelum  laudihus. 


6.    Regis  Signum 
Duceni  dignum 

Insignit  manu,  latere; 
Lux  accedit, 
Nox  recedit 

lam  lucis  orto  sidere. 


3.    Demptum  solo, 
Datum  polo 

Signorum  probant  opera; 
Ergo  vivit, 
Nam  adivit 

Aeterna  Christi  munera. 


Est  dux  iidus, 
Ciarum  sidus 

Ducit,  relucet,  devia 
Devitando, 
Demonstrando 

JBeata  nohis  gaudia. 


4.    Pro  terrenis 
Votis  plenis 

Reportat  dona  gloriae, 
Quem  decoras, 
Quem  honoras, 

Summae   Dens   clcmentiae. 


8.    INIina  gregem,  / 

Dux,  ad  regem; 

Collisor  hostis  callidi^ 
Nos  conducas 
Et  inducas 
Ad  cenam  agni  providK 


III.    De  Sanctis.  —  Do  saucto  Francisco.  133 

A — X  =  Onellen  des  ersten  Vesperliymniis  ,^1'roles  de  caelo  in'odiiV' 
ausgenommen  Ca.  —  Aiifserdem  :  Brev.  ms.  S.  Nicolai  Pataviensis  saec.  ^'*/i5. 
Ulm.  Monacen.  16  146.  X,  —  Brev.  ms.  Ilminense  anni  1487.  Clm.  Monacen. 
7891.  Y.  —  Brev.  ms.  S.  Mauritii  Aug-ustani  saec.  15.    Cod.  Auo^ustan.  fol.  99.  Z. 

1 ,  1  Deus  morum  X.  —  1 ,  4  In  te  rite  B.  —  1 ,  5  Datur  rite  Z.  — 
1,  6  Christus  X,  Christi  (offenbar  Druckfehler  bei  Felder).  —  3,  5  lam  F.  — 
5,  2  Ilunc  iung'antur  Z.  —  5,  3  Egito  A.  —  6,  2  duce  A.  —  6,  3  manum 
A.  —  6,  5  Nos  A.  —  7,  1  dux  sidus  X.  —  7,3  Dum  relucet  A  (offenbar 
falsch,  weil  eine  Silbe  zu  wenig);  Ducet  et  Z;  relucens  B.  —  7,  5  Demirando 
X.  —  8,  1  Kina{!)  F.  —  8,  3  Colliso  F. 

Betrefts  der  Autor am^Khe :  In  D  von  erster  Hand:  „Magister  lliomas 
presbyter  cardinalis".  —  H  hat  die  gleiche  Notiz  wie  beim  Laudeshymnus.  — 
N  und  Q  sind  hier  ohne  Autorangabe.  —  Salimhene  bezeugt:  „Dominus 
Thomas  Cardinalis,  qui  fuit  de  Capua,  fuit  pulcrior  dictator  de  curia  .  ..  . 
Item  ad  honorem  beati  Francisci  fecit  hymnum  »In  caelesti  coUegio« 
et  alium  hymnum  »Decii'^  morum«  et  responsorium  »Carnis  spicam«  et 
sequentiam  illam  de  beata  Virgine  fecit  similiter,  scilicet  »Virgo  parens 
gaudeat« ;  litteram  tantum"  (1.  c. ,  194).  Dafs  auch  Walding  und  Chacon 
ein  gleiches  Zeugnis  ablegen,  fällt  weniger  ins  Gewicht,  da  sie  sich  sichtlich 
auf  Salimhene  stützen.  —  Sprache  und  Stil  passen  nicht  schlecht  zu  jenen 
im  Laudeshymnus,  und  auch  der  Stabreim,  wenngleich  weniger  als  dort,  ist 
hier  beobachtet.  —  Es  kommt  hinzu  die  Bemerkung  im  Cod.  Vatican.  4354 
saec.  14.  ex.;  „Dominus  Thomas  capellanus  dictae  Ecclesiae  cardinalis 
edidit  secundum  hymnum  scilicet  »In  caelesti  collegio«  et  quartum  hymnum 
»Denis  morum«  et  Vll^m  responsorium  »Carnis  spica«  et  antiphona[m] 
»Salve  Sande  jjater«.^'' 

Das  betreffende  7.  Responsorium  und  die  Antiphona  (vgl.  Note  zu  Proles 
de  caelo  prodiit)  lauten  nach  ABC  und  dem  Brev.  ms.  Franciscanum  anni 
1260.     Cod.  Vatican.  8737  (=  V): 

R.  7.    Carnis  spicam  contemptus  area 

Franciscus  fringens,  terens  terrea, 
Granum  purum  excussa  palea 
Summi  regis  intrat  in  horrea. 

Vivo  pani  morte  iunctus 

Vita  vivit  vita  functus. 

Varianten  zum  Resp. :  2  terens  terreat  A.  —  6  vita  sumptus  V.  — 
Auch  hier  wieder  tritt  der  bei  Thomas  von  Capua  beliebte  Stabreim,  deutlich 
hervor.  Zu  skandieren  ist  Vers  1 — 4  hier  nicht,  wie  gewöhnlich  in  der- 
artigen Versen  -w-v^  i  ^w-v^— ,  sondern  w-w'v^-J^v^— .  —  Nebenbei  sei  be- 
merkt: Wenn  der  Verfasser  der  anonymen  Franziskuslegende  »Ad  hoc 
quorundam«  (cfr.  Anal.  Bollandiana  XIX,  328  sq.  und  dagegen  wohl  mit 
Recht  Felder  1.  c, ,  p.  101  sq.)  dieses  herrliche  Responsorium  so  in  Prosa 
überträgt:  „Sic  nimirum,  qui  contemptibiliter  in  area  vitae  huius  laboriosae 
spicam  carnis  terendo  confregerat  etc.",  so  hat  er  scheinbar  den  poetischen 
Ausdruck  „contemptus  area''  mifsverstanden;  auf  der  ,,Tenne  der  Welt- 
veraclitung"-  hat  Franziskus,  indem  er  das  Irdische  mit  Füfsen  trat,  die 
Ähre  des  Fleisches  zerrieben,  so  sagt  Thomas  von  Capua.  Mir  scheint,  diese 
Stelle  allein  genügt,  um  Vorlage  und   Nachbildung  festzustellen. 

A.  ad  Benedictus  et  Magnificat  infra  Octavam  nach  den  gleichen 
Quellen  (in  V  nur  der  Anfang): 

Salve,  sancte  pater,  patriae  lux,  forma  Minorum, 
Virtutis  speculum,  recti  via,  regula  morum, 
Carnis  ab  exsilio  duc  nos  ad  regna  polorum. 
Die  Reimworte    „forma  Minorum^''  und  „regula  morum"'  erinnern  sofort 

an  „Decus  morum,  Dux  Minorum'^;  somit  ist  die  Attribution  an  Thomas  von 

Capua  durchaus  glaubwürdig. 


184  Hymni  saeciili  XII.— XVI. 

Schlufsl)emerknii^  zu  allen  rier  Hymnen  nebst  den  einzelnen 
Responsorien  und  Antiphonen:  Das  Reimoflicium  auf  den  hl.  Franziskus 
(Anal.  V,  175)  ist,  wie  nach  den  Untersuchunsren  von  P.  Felder  und 
Dr.  J.  E.  Weifs  feststeht,  von  dem  Franziskaner  Julian  YOn  Speyer,  früher 
Chormeister  in  der  königlichen  Kaptlle  zu  Paris,  verfafst  worden  mit  Ai(>:- 
imhme  der  hier  vorgelegten  Hymnen,  Eesp.  und  Antiphonen.  Letztere  ver- 
teilen sich  auf  folgende  Autoren: 

I  Hymnus  ad  1.  Yesp. :  ^Frohs  de  caelo  jirodnt.^ 

Pau'it  Greaor  IX  • '  ^^'P'  ^'  »^^  paupeiintis  Iwrreo.'' 

^  '  ^  \  -^u^ipli-  ad  Magnificat  etc.:  Sande Franasce jjfojjere. 

[  Antiph.  „  „  „   :  Flange  turha paupercida. 

IHvmnus  ad  Matut:  In  caelesti  collegio. 
\     _         2.  Yesp.:  Decus  monnn,  Dux  Minomm. 
Eesp.   (.:  Carnis  spicam. 
Antiph.  ad  Benedictus :  Salve  sancte  pater. 

Vniupriu^  f\p   Vif  ■  I  Hymnus  ad  Laudes :  „Plaude  turha  pavpercula'' . 
jxuiiiermb  ae    » 'f- •  "j  ^^tiph.  ad  Benedictus  etc.:   ^Caelorum  candor''. 

So  also  haben  t-in  Papst,  zwei  Kardinäle  und  ein  Franziskanermönch 
gemeinsam  beigetragen,  das  Brevierofficium  des  hl.  Franziskus  poetisch  aus- 
zugestalten.  Avozu  völlig  stimmt  die  Angabe  des  Fr.  Bernhard  von  Bessa 
(13.  Jahrhundert):  ^Frater  lulianus  .  .  .  nocturnale  sancti  Francisei  officium 
in  littera  et  cantu  posuit  praeter  hymnos  et  aliquantas  antiphonas  ac  re- 
sponsoria,  quae  summus  ipse  pontifex  et  aliqui  de  cardiualibus  in  sancti 
praeconium  ediderant."  (Anal.  Francisc.  III,  Quaracchi  lb97,  p.  666.)  Als 
Julian  sein  Reimofficium  anfertigte,  waren  sichtlich  diese  Hiimnen  nebst 
Antiphonen  und  Responsorien  schon  vorhanden ,  da  sie  wahrscheinlich  tur 
die  Feier  der  Kanonisation  im  Jahre  122S  gedichtet  wurden.  Aus  zarter 
Ehrfurcht  behielt  Julian  sie  für  sein  Reimofficium  bei ,  gab  vielleicht  den 
Responsorien,  die  ursprünglich  wohl  eine  andere  Bestimmung  haben  mochten, 
einen  bestimmten  Platz  als  siebentes  und  achtes  Responsorium  und  verwies 
die  zwei  Antiphonen  zum  Magnificat  und  Benedictus  in  die  Liturgie  der 
Ol-tav.  Zu  diesem  qanzen  Officium,  auch  den  Hipunen,  schuf  er  darauf  die 
Jlelodie;  ..frater  lulianus  .  .  .  cantumque  beati  Francisei  quoad  hyninof^  et 
omnia  ipse  composuit"  (Barthol.  v.  Pisa.  Lib.  conformitatum  I,  fruct.  XI, 
pars  II.  [ed.  Mediolanensis  1510",  fol.  126  bis.).  "Wahrscheinlich  stammt 
dieses  Officium  nebst  Melodie  aus  dem  Jahre  1230  bei  Anlafs  der  Translatio 
s.  Francisei.  —  Später  mögen  dann  das  kurze  Trauerlied  ^Flange  turha 
pavpjercula^,  welches  Gregor  IX.  wohl  schon  hald  nach  dem  Tode  des 
Heiligen  gedichtet  hatte,  und  die  Antiphon  des  Kardinals  Rainerius  dem 
Officium  angehängt  sein,  um  sie  zur  Commemoratio  s.  Francisei  benützen 
zu  können.  Sie  fehlen  ja  beide  in  der  Quelle  A  und  sind  scheinbar  von 
Julian  nicht  vertont  worden. 


\\)\),    De  Inipressiöne  Sti^matum  s.  Francisei. 

Ad    Xocturnas. 
Hymnus  Gerardi  Odonii^,  3Iitustri  Generalis  FF.  Minorum. 

1.    Crucis  arma  fulgentia  2.    Crucis  vis  et  refugium 

Vidit   Frauciscus  dormiens,  Haec  crucis  arma  praebuit, 

Christum  dicentem  audiens:  Quibus  Franciscum  Indult 

.Tua  erunt  haec  omnia".  Advcrsus  advcrsarium. 
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n.    Crucis  sacrata  lectio  5.    Crncis  ut  ad  supplicia 

Ter  Francisco  se  praebuit,  Christum  Franciscus  positum 

Dum  ter  librum  aperuit  Vidit  et  audit  monitum : 

Pro  virtutis  indicio.  .,Haec  sequere  vestigia". 

4.    Crucis  Christi  devotio  G.    Crucis  haerens  vestigiis 

Francisci  traxit  studia  Crucis  fructum  consequitur^ 

Cunctaque  cordis  gaudia  Quo  corde ,    carne  pingitur 

Cum  omni  desiderio.  Et  Signatur  indiciis. 

7.    Crucis  virtus  et  ^iratia 

Nos  consignet  in  frontibus, 
In   membris  et  in  sensibus 
Pro  perenni  custodia. 

Brev.  ms.  FF.  Minorum  saec.  18.  Cod.  Claustroneoburg-en.  1164.  A.  — 
Brev.  ms.  FF.  Minorum  anni  1464.  Cod.  Admonten.  851.  B.  —  Brev.  ms. 
FF.  Minorum  saec.  15.  Cod.  Kossian.  VIII  28.  C.  —  Bvev.  ms.  FF.  Minorum 
saec.  15.  Clm.  Monacen.  23152.  D.  —  Brev.  ms.  FF.  Minorum  Gallicum 
saec.  15.  Clm.  Monacen.  19  299.  E.  —  Breviarium  [Franciscanum]  sec. 
morem  Romanae  curiae  impr.  Yenetiis  (Pictor  et  Ratdolt)  1478.  F.  —  Brevi- 
arium [Franciscanum]  sec.  ritum  Romanum  impr.  Yenetiis  fAndr.  de  Torre- 
sanis  de  Asula)  1495.  G.  —  Oration.  ms.  Cleophae  de  Baden ,  monialis  in 
Yalle  Gratiarum,  anni   1516.     Cod.  Paulan.  25.  1.  18.  fSanbl.  memb.  76).  H. 

Dieser  Hj'niuus  gehört  mit  jenem  „Crucis  Christi  mons  Alverne"  (Anal. 
Hymn.  lY,  140)  zum  Reimofficium  „Crucis  vox  hunc  adJoquitur^  (Anal. 
Hymn.  XXVI,  45  .  Letzteres  mit  seinen  genannten  Hymnen  ist  eine  Dichtung 
des  Franziskanergenerals  Gerardus  (Geraldus)  Odonis,  des  sogenannten 
„Doctor  moralis"  (f  1.349  in  Catania).  Vorläufig  genüge  hier  der  Hinweis 
auf  Waddijig,  »Scriptt.  Minorum  (1650)  p.  145. 

In  der  Quelle  H  ist  der  Hymnus  zu  einem  Stiinäengebet  verwendet, 
indem  je  zwei  Strophen  nebst  Doxologie  der  Terz,  Sext  und  Non  zugewiesen 
sind.  Für  die  Landes  sind  ebendort  die  Stophen  1 — 3,  für  die  Complet  die 
Strophen  5  und  6  des  Hymnus  ..PJaude  turba  ^ja^/p^e/YM/a'"'  (oben  Nr.  197j 
benutzt.     Hiermit  sind  die  Nr.  922—926  bei  Mone  (HI,  303  sq.)  erledigt. 

Im  Oration.  ms.  Tegurinum  anni  1490.  Clm.  Monaceu.  19  824  ist  aus 
vorstehendem  Hymnus  und  aus  den  ganz  gleich  gebauten  Antiphonen  der 
ersten  Vesper  des  eben  erwähnten  Reimofficiums  (Anal.  Hymn.  XXVII,  45) 
ein  Cento  aus  zehn  Strophen  geschaffen,  und  zwar  folgen  sich  Str.  1  und  5 
unseres  Hymnus,  dann  Antiphona  1,  3,  5,  4,  2  des  Reimofficiums,  schliefslich 
Str.  2,  6  und  7  des  Hymnus.  Hieraus  erhellt,  welche  Bewandnis  es  mit  dem 
von  Mone  (III.  304j  publizierten  Hymnus  hat,  und  ebenso  ist  die  Fracre  be- 
antwortet, welche  Mone  ebendort  in  der  Fufsnote  zu  dem  vorausgehenden 
Hymnus  (bzw.  Cursus)  aufwirft. 

Diesem  gleichen  Cento,  nur  mit  etwas  anderer  Anordnung  der  Strophen 
und  unter  Verwendung  der  Antiphon  zum  Magnificat  der  zweiten  Vesper 
aus  dem  bezeichneten  Reimofficium  begegnen  wir  in  einem  Stundengebet, 
das  Anal.  Hymn.  XXX,  150  sq.  vorgelegt  ist;  daselbst  sind  aber  den  ent- 
lehnten neun  Strophen  sieben  Originalstrophen  hinzugefügt. 

200.   De  s.  Gebehardo  Constantiensi. 

1.    0  beate  Gebeharde,  2.    Crimen  omne  deleatur, 
Confessor  Dei  inclite,  Pericla  cuncta  sedentur, 

Ora  pro  nobis,  quaesumus,  Hostes  reconcilientur 

Ut  Sit  Deus  propitius.  Paxque  perpes  concedatur, 
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8.    Ut  trinitati  gloriam 
Pangamus  et  victoriam 
Mente  serena  sedulo 
Nunc  et  venture  saeculo. 

Collectan.  ms.  Petriclomense  saec.  12.  Cod.  Ileidelbergen.  IX  42  a.  — 
1,10  sancte.  —  1,4  Deus  nobis  propitius.  —  2 ,  1  Ut  crimen.  —  2,2 
sedantiir,  —  2,  3  concilieiitur.  —  2,  4  Pax  perpes  nobis.  —  Vers  1,  1  und 
Str.  2  tr 0 eil äi seil ,  die  anderen  Verse  iambisch.  —  Das  zugehörige  Reim- 
officium  (Anal.  Hymn.  XXVI,  Nr.  17)  stammt  mit  diesem  und  dem  folgenden 
Hymnus  sichtlich  vom  gleichen  Verfasser,  der  mehr  in  ungebundener  Sprache 
mit  Reimen  (Reimprosa)  als  in  gebundener  Sprache  und  gleichartigen  Versen 
schrieb.  Daher  auch  sind  die  vorgenommenen  Textänderungen  vielleicht 
nicht  Verbesserungen  an  der  Abschrift  eines  nachlässigen  Kopisten,  sondern 
Eingriffe  in  den  Originaltext. 


201.   De  s.  Gebehardo  Coustautiensi. 

Ad   Vesperas. 

1.  Plebs  rumpe  cordis  nubila  3.    Tu,  praesul  regis  superni 
Et  voce  Clara  iubila  Et  splendor  aulae  Olympi, 
Et  cole  iam  insignia  Ne  demergamurj  subveni, 
Gebehardi  sollemnia,                            A  procella  huius  mundi ; 
Quem  Deus  ab  infantia  Qui  caput  beatissimi 

Sua  perfudit  gratia,  Pontificis  Gregorii 

De  qua  plura  remedia  Agiliter  deduxisti 

Confert  suis  in  mania.  Scindensquc  flumina  Padi. 

2.  Qui  fabricam  Constantiae             4.    Praesul,  summus  opilio 
Recusavit  mirifice  De  carnis  iam  ergastulo 
Et  in  columbae  specie  Te  eduxit  cum  iubilo, 
Dignatus  est  ostendere  Te  laudamus   cum  cantico, 
Locum  eins  sepulturae,  Ut  mereamur  cum  ipso, 
Ubi  fulget  clarissime  Cuius  regnum  principio 
Velut  fulgor  galaxiae  Garet  atque  exitio, 

In  loco  eins  fabricae.  Regnare  sine  termino. 

5.    Athleta,  ab  liostis  morsii 
Defende  nos  et  a  lapsu, 
Ne  nos  pro  nostro  reatu 
Deducat  secum  cum  luctu, 
Sed    nos    in  mortis  procinctu 

Defende  ab  hostis  metu  

Et  nos  tecum  laeto  vultu 
Deduc   in  polum  cum  plausu. 


Diurn.    ms.    lirisacensc    saec.    15.     Cod.    Friburgen.  ßrisgov.  241  (56  b). 
A.  —    Collect,    ms.    Salemitanum    saec.   15.     Cod.  Ileidelbergen.  IX  9.  B.   — 
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Breviarium  Constantiense  impr.  absque  (saec.  15).  C.  —  Kalendarium,  Psalte- 
riuin,  llymni,  Breviarium  .  .  .  inxta  chorum  ecclesiae  Constantiensis  iinpr. 
Augustae  Vindelic.  1499.  D,  —  1 ,  6  praefulget  AC.  —  1>  8  suis  immania 
ACD;  die  lectio  difficilior  „suis  in  mania"  -=  den  Seinigen  in  ihrer  Torheit 
(Sündhaftigkeit).  —  Str.  2,  5-8  fehlen  AC.  —  3,  1  Tu  reg  .  .  .  regis  JJ; 
praesul  fehlt  AC.  —  3,5  benignissimi  B.  —  3,  8  flumina  paudi  AC.  — 
4,  5  Et.  —  4,  7  Caret  omni  exilio  AD,  omni  auxilio  AC.  —  5,5  Sed  tu 
in  B;  praecinctu  B.  —  5,  7  nos  fehlt  AC.  —  Vgl.  die  Bemerkungen  zum 
vorhergehenden  Hymnus.  —  In  D  ist  eine  Doxologie  angehängt ,  die  schon 
durch  die  ganz  andere  Reimart  sich  als  jüngere  Zutat  verrät: 

Praesta,  pater  ingenite,  [  lesu,  cum  sacro  flamine, 
Ut  Gebehardi  precibus  |  lungamur  in  caelestibus. 


202.   De  saiicta  Genovefa. 

1.  Virgo  spectandae,   Genovefa,  formae, 
Quae  rosas  dulci  superas  odore, 
Lilium  vincis  niveo  colore, 

Sidera  vultu. 

2.  Me,  licet  foedum  vitiisque  pressum, 
Gerne,  quem  telis  zabulus  cruentis 
Fixit,  heu  morti;  vereor  propinquam 

ludicis  iram. 

3.  Incolo  vallem  tenebrarum  et  umbras 
Nee  queo  rectum  reperire  callem; 
Cerei,  virgo,  fer  opem,  precamur, 

Luce  serena. 

4.  Hie  tuis  quondam  manibus  reluxit 
Angelo  vivam  referente  flammam, 
Nee  Noto  extingui  potuit  nee  undis 

Nocte  sub  atra. 

5.  Perge  spinosas  removere  curas, 
Noxios  ex  me  pariter  calores, 
Sordibus  plenum  sanieque  pectus 

Flumine  purga. 

6.  Tolle  ventosos  penitus  tumores 
Et  famem  sacram  rutili  metalli, 
Quaeque  pervertunt  agitantque  mentem, 

Cetera  monstra. 

7.  Clara  me  virtus  decoret  lapillis, 
Instar  ut  stellae  radians  coruscae 
Terream  saevum  metuendus  liostem 

Lumine  tanto. 
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8.    Me  per  anfractus  comitere,  virgo, 
Aequoris  vasti  madidumque  lembum 
Dirige,  ut  tandem   valeam  tenere 
Litora  caeli. 

Collect,  ms.  incert.  origin.  saec.  15.  Cod.  Bernen.  211.  —  Aus  gleichen 
Quellen  publiziert  von  Hagen,  Carmina  medii  aevi,  p.  210  sq.  —  Auffallend 
ist  in  diesem  Hymnus  die  Einzahl. 


203.   De  sancto  Oeor^io  Cappadoci. 

R.    Salve,  festa  dies,  qua  corda  Georgias  almus 
Nostra  facit  canere  cantica  sacra  Deo. 

1.  Miles  erat  Christi,  Cappodocia  se  generavit, 

Semper  ei  favit  tilius  ille  David. 

2.  Namque  suis  precibus,  cum  ehristicolas  Dacianus 

Plecteret,  evertit  idola  dia  nianus. 

3.  Clamat:  Daemonia  sunt  omnes  dii,  Deus  unus 

Oranipotens,  fecit  qui  tellus,  astra,   mare. 

4.  Sudan!  tortores,  i)raeses  tamquam  leo  rugit, 

Martyr  supplicia  non  tarnen  ulla  fugit. 

5.  Corpus  in  eculeo  positum  gravis  ungula  radit, 

Martyris  alta  fides  non  tarnen  inde  cadit. 

6.  Ardens  utrique  lateri  lampas  sociatur ; 

Carceris  in  tenebris  lux  sibi  diva  datur. 

7.  Vulnera  sal  fricuit,  fuit  acri  verbere  caesus, 

Multa  venena  bibit;  sed  iuvat  ipse  lesus. 

8.  Aediticata  rota  mucronibus  horret  acutis, 

Frangitur  haec  subito,  nee  sua  laesa  cutis. 

9.  riena  lebcs  plumbo  bullit,  stat  martyr  ibidem, 

Verlit  in  algorem  caumata  Crux  equidem. 

10.    Caesar  blanditur  illi ;  cum  sanctus  oboedit 
.  .  .  fana  ruunt,  ad  sua  .  .  redit. 

Collect,  ms.  Anglicum  saec.  15.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  882.  —  1,  2  reimt 
nicht  mit  dem  zugehiirigen  Hexameter,  wie  es  sonst  immer  (ausgenommen 
auch    in    der  dritten  JStrophe)  der  Fall  ist.  —  3,2  fecit  .  .  nemus  astra.  — 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Geraldo,  Silvae  Maioris  Abbate. 
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4,  2  Martyr  fehlt.  —  5,  1  in  equilco.  —  6,  1  utroque.  —  6,  2  tenebris 
fehlt.  —  l\  2  ipse  fehlt.  —  8,  1  Sada  facta  votaC).  —  8,  2  hie  subito.  — 
9,  2  taumata.  —  Es  folgen  noch  zwei  äufserst  lückenhafte  Distichen:  „Iste 
resurrexit    a    morte    vir   .   ,  .    dei  .  .  |  Cepit  eum  Christus  denique  .  .  .  ita  i| 

Gaude   punitur(!)   .    .  .  caelum   cito  quaerit  |  Spem  iudex repente 

petit.'*  Es  bleibt  zweifelhaft,  oi)  auch  hiermit  der  Hymnus  ursprünglich 
seinen  Abschlufs  fand.  —  Die  Abschrift  der  bislang  unbekannten  Dichtung 
besorgte  Kev.  H.  M.  Bannister. 


204,   De  s,  Oeraldo,  Silvae  Maioris  Abbate. 

Ad   Vesp.    et    Nocturnas. 
Hymnus  Steplianiy  Tornactnsis  Episcopi. 


Exaltet  Aquitania 
Patris  iiostri  praeconia, 
Cuius  gaudet  praesentia 
Sentitque  beneficia. 


4.    Vir  insignis,  vir  inclitus, 
Vas  erat  sancti  Spiritus, 
Tarn  praelatus  quam  subditus 
Ad  labores  expositus. 


2.  In  hoc  sollemni  gaudio 
Crescat  nostra  devotio, 
Fruamur  ut  propitio 
Geraldi  patrocinio. 

3.  Hie  ab  aetate  tenera 
Inter  virtutis  opera 
Nee  formidavit  aspera 
Nee  adfectavit  prospera. 


5.  Simplex  et  rectus  animo 
Deo  gratus  et  proximo 
Affectu  promas  intimo 
Preces  nostras  altissimo. 

6.  Sit  laus  patri  cum  filio 
Et  in  duobus  tertio, 
Quorum  simplex  connexio 
Unitas  et  non  unio. 


Acta  SS.  Bollandiana,  Apr.  I,  429.  —  Voraus  geht  dort  „Sermo  de  s.  Geraldo 
a  Stephano  ep.  Tornacensi  pro  Officii  proprii  lectionibus  compositus'" ; 
alsdarni  die  Bemerkung:  „Lectionibus  interseruntur  Responsoria  rhytlmüca, 
quorum  unum  pro  auctoris  dignitate  hie  addimus: 

Delectare,  Silva-maior,  *  in  Geraldi  nomine, 
Qui  splendore  veri  solis  *   et  caelesti  lumine 
Umbrani  tuam  liberavit  *  a  mortis  caligine 
Et  mundavit  saltus  tuos  *  ab  eflPuso  sanguine. 

Hoc  1.  Eesponsorium  est;  cetera  ex  diversis  vitae  eins  partibus  laudi- 
busque  petita  huic  fere  similia  nee  ad  historiae  notitiam  facientia.  Anti- 
phonae  ad  psalmos  singulos  tam  matutini  quam  vespertini  Officii  pari  vari- 
antur  raetri  ac  rhythmi  venustate:  (juos  tarnen  brevitatis  causa  omittiraus. 
Hymnos  in  eodem  officio  decantandos  hie  damus."  —  Es  folgen  obenstehender 
Hymnus  und  der  unter  der  nächsten  Nummer  vorzulegende.  —  Es  ist  doppelt 
bedauerlich,  dafs  dieses  Beimofficium  vorenthalten  ist,  da  es  uns  mit  der 
Dicbtungsart  eines  bestimmten  Auetors,  des  Bischofs  Eiienne  von  Tournai 
(geb.  1128  zu  Orleans,  Abt  von  Saint-Euverte  1167  und  von  Ste-Genevieve 
1176,  gestorben  1203)  näher  bekannt  gemacht  hätte.  Vgl.  über  ihn  und  be- 
sonders betreffs  seiner  Dichtungen  Hist.  litter.  de  la  France,  XV,  p.  885 
sqq.  —  Als  tJbermiltler  des  Reimofficiums  ist  in  den  Acta  SS.  1.  c.  an- 
gegeben „Stephanus  Dulauva  monasterii  Silvae-maioris." 

In  gleichem  Wortlaut  ist  dieser  Hymnus  auch  mitgeteilt  von  Cirot  de 
la  ViUe,  Histoire  de  l'abbaye  et  congregation  de  Notre-Dame  de   la  Grande- 
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Sauve  ,  Paris  1844  (I,  pag.  527).  Ferner  von  Corhlet,  Hagiographie  du 
diocese  d'Amiens  (III,  482)  ohne  Angabe  der  Quelle:  hier  jedoch  mit  dem 
Anfange:  ExsuJtet  Aquitania.  Danach  erklären  sich  die  zwei  Xummeru 
im  Repert.  Hymnologi. :  Nr.  5639  und  Nr.  5800. 


205,   De  s.  Geraldo,  Silrae  Maioris  Abbate. 

Ad   Laudes. 
Hymnus  Stephani,  Tornacensis  Episcopi. 


1.  Hymnum  laudis  et  gloriae 
Laeti  canamus  hodie, 

Ut  Sit  in  Signum  gratiae 
Concepta  vox  laetitiae. 

2.  Geraldus  ab  illecebris 
Mundus  et  mundo  celebris 
Exit  de  carnis  latebris, 
Nee  funestus  nee  funebris. 

3.  Sub  monacbali  regula 
Ruga  Garens  et  macula 
Per  Signa,  per  rairacula 
Mortis  disrupit  vincula. 


4.  Currens ,   sed  non  in  irritum, 
Naturae  solvit  debitura, 
Cuius  commendat  exitum 
Cursus  completi  meritum. 

5.  Confessor,  par  martyribus, 
Adesto  contidentibus, 
lunge  nos  tuis  precibus 
Concives  caeli  civibus. 

6.  Sit  laus  patri  cum  filio 
Et  in  duobus  tertio, 
Quorum  simplex  conexio 
Unitas  et  non  unio. 


Acta  SS.  Bollandiana,  Apr.  I,  429.  —  Ebenso  Cirot  de  la  Ville  1.  c.  I, 
p.  527.  —  Vgl.  die  Bemerkungen  zum  vorhergehenden  Hymnus.  —  In  den 
Acta  SS.  (1.  c.  pag.  411)  wird  mitgeteilt,  dafs  nach  dem  Berichte  des  er- 
wähnten Steph.  Dulauva  „ad  stationem,  quae  singulis  sabbatis  coram  altari 
s.  Geraldi  fieri  solebat,  hanc  praescribi  .  .  .  anti})honam : 

O  Maioris-silvae  custos,  *  vir  maiorum  maxime, 
Monachorum  sancte  pater,  *     Geralde  piissime, 
Peccatores,  qui  de  landant,  a  peccatis  exime; 
Moveant  te  preces  istae,  *  moveant  te  lacrimae, 
Ut  in  bonis  tecum  nostrae  *  demorentur  anjmae. 

Das  ist  offenbar  eine  Antiphon  aus  dem  Reimofficium  des  Etienne  von 
Tournay. 


200.    De  s.  Gerardo  Gallinario. 
In    1.   Vesperis. 


1.  Kccc,  Dei  confessorem 
Personemus  et  favorem, 
Qui  meritis  palatia 
Conscendit  ad  caelestia. 

2.  Nunc  venerantes  ardua 
Foveat  Christi  gratia 


3.  Vir  Dei  clementissimus 
Puerum  quendam  liberat, 
Qui  suas  vestes  dentibus 
Carnesque  laceraverat, 

4.  Gerardum  in  sollemniis 
Pangamus  cuncti  gaudiis; 
Cuiusdam  fratris  clcrici 
Manum  sanavit  languidi. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Gerardo  Gallinario. 
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5.    Quac  sibi  non  profuerat 
Valentiam  amiserat, 


2. 


6.    Cuius  dieni  celebremus 
Huius  aulam  frequentemus, 
Ut  eius  interventibus 
Sit  regum  rex  propitius. 


7.    Dco  patri  sit  gloria. 
Acta  SS.  Bollandiana,  Aiig-.  II,  693.     ,,Ex  apographo  Sorano". 


207,    De  s.  Gerardo  Gallinario. 

Ad   Matutinum. 


Iste  confessor,  socii,  4. 

meritis  almificus 
Omni  laude  collaudandus, 

regna  qui  caelestia 
Yitam  despuens  praesentem 

penetrare  meruit. 

Reliquit  namque  patriam  5. 

mundi  vana  deputans 
Caduca  fore  penitus 

[et]  exsultans  animo : 
Sepulcrum  vir  sanctissimus 

adiit  dominicum. 

Alvernensi  provincia  6. 

ortus  vir  sanctissimus 
Cum  labore  sit  confectus 

acri  ex  itinere, 
Vir  illustris  Comini  hunc 

suscepit  hospitio. 


Cum  vir  Dei  peregrinus 
spiritum  emitteret, 

Est  ibidem  tumulatus, 
super  cuius  tumulum 

Requievit  quidam  somno 
compressus  et  anxius ; 

Quem  vir  Dei  mirificus 
impressit  per  tempora. 

Mirabilia  eloquens 
narravit  continuo, 

Quae  sauctus  bic  edocuit, 
seriatim  retulit. 

Huius  nimirum  meritis 
reparator  omnium 

Pressos  plurimos  languore, 
febribus  et  pariter 

Providentia  detentos 
condignanter  liberat. 


7.    Ergo  Dei  confessorem, 

Gerard  um  carissimum, 
Vero  corde  collaudamus 

totoque  conamine, 
Quoque  nobis  interventor 

exsistat  perpetuus. 

Acta   SS.    Bollandiana,    Aug.  II,   694.     „Ex    apographo  Sorano".  —  Es 
folgt  noch  der  Anfang  einer  Doxologie:  Gloria  sit  Deo  patri. 


208,   De  s.  Germano  Antissiodoreusi. 

2. 


1.  Sacerdos  Christus  innocens, 
Peccata  mundi  diluens, 
Ad  sacrum  sacerdotium 
Elegit  virum  laicum. 


Clamat  clerus  et  populus: 
„Germanus  sit  episcopus". 
Dimittit  statim  coniugem 
Normam  sequens  ecclesiae. 


192 


Hynini  saeculi  XII.— XVI. 


3.  Suscepto  hoc  ofticio 
Se  conticit  ieiunio 
Tegens  corpus  cilicio, 
Quod  dedicabat  Domino. 

4.  Impcrabat  daemonibus 
Virtute  sancti  spiritus ; 
Pecuniam  qui  perdidit, 
Indice  eo  repperit. 

5.  Vastabat  eius  populum 
Pestis  severa  nimium, 
Qui  benedicens  oleum 
Cunctis  fuit  remedium. 

6.  Pelagianam  haeresim 
Divino  ense  secuit ; 
Extinctum  iam  puerulum 
Orans  reformat  iterum. 

7.  Caecae  puellae  lumina 
Signando  fecit  lucida; 
Mutam    facundam    reddidit 
Futura  longe  praecinit. 


8.  Arreptum  quendam  daemoiK 
De  lecto  eius  Stramine 
Quaedam  matrona  tetigit, 
Mox  inimicus  abiit. 

9.  Ravennae  migrat  saeculo 
Caeli  suscendens  gaudio; 
Corpus    sanctum   in  patriam| 
Suam  reportant  agmina. 

10.  Adducitur  Placentiam 
Ibique  paralyticam. 
Eiusdem  urbis  nobilem 
Matronara,  fecit  sospitem. 

11.  Germanus,  vir  sanctissimus, 

Ubi  fuit  episcopus, 
Sepultus  est  a  subditis 
Possidens  caelum  raeritis. 

12.  Quo  nostri  sit  sanctissimus 
Suflfragator  piissimus ; 
Nostra  gubernent  tempora 
Sancti  Germani  merita. 


13.    0  coaequalis  trinitas, 

Duc  caelo  nostras  animas; 

Tibi  honor  et  gloria 

Nunc  sint  atque  per  saecula. 

Breviarium  Placentinum  (Piaceuza)  impr.  Venetiis  1580.  —  Xach 
Str.  6  Divisio  für  einen  Hymnus  ad  Landes.  —  7,1  Ecce  puellae.  —  8,  2 
De  lecti.  —  9,  2  gaudia  (gegen  den  Keim).  —  9,3  Cadaver  sanctum.  — 
Die  bezeichnete  Quelle  dieses  Hymnus  war  mir  nicht  zur  Hand;  so  war  icli 
auf  den  durchweg  unzuverlässigen  Text  Morels  (Lat.  Hymnen,  S.  286)  an- 
gewiesen. 


205).   lu  SS.  Gervasii  et  Protasii. 

1.  Sollemnis  radiat  ecclesiac  dies 
Consecrata  sacro  sanguine  martyrum 
Magni  Gervasii  Protasii  quoque, 

Quos  orbis  merito  colit. 

2.  Illustres  etenim  carnis  origine, 
Insignes  opere,  cons})icui  tide 
Tempserunt  fragilis  gaudia  saeculi 

Et  carnis  petulantiam. 


III.    De  Sauctis.  —  De  ss.  Gervasio  et  Protasio.  lO^i 

3.  Hi  passi  puriter  viucula,  carceres, 
Regis  blaiiditias  atque  truces  minas 
Riserunt  peiiitus  carnificuni  manus 

Subnixi  patientia. 

4.  Quos  hostis  potuit  corpore  frangere 
Mentes  non  valuit  ad  mala  flectere, 
Garnes  dissecuit,  coUaque  discidit, 

Virtuti  nihil  obfuit. 

5.  lam,  sancti,  superis  civibus  additi, 
Quos  summi  facies  clarificat  patris, 
Votis  praesidium  ferte  petentium 

Optatum  prece  sedula. 

6.  Mundum  flagitiis  atque  periculis 
Multis  exuite,  prospera  poscite, 
Ut  votivus  honor  atque  pius  cruor 

Sit  cunctis  honor  et  salus. 

7.  Sit  laus,  imperium  ingenito  patri, 
Sit  virtus  et  honor  illius  unico, 
Sancto  spiritui  gloria  summa  sit, 

Qui  semper  Deus  unus  est. 

Pontificale    ms.    Vivariense(?)    saec.    11.      Cod.   Parisin.    820.   add.    saec. 
^-/i3.  —  5,  4  Obtatum.  —  Der  Hymnus  war  bisher  unediert. 


210,   De  SS.  Gervasio  et  Protasio. 

1.  Felix  plaudat  ecclesia,                  5.  Plumbatis  prior  caeditur 

Urbs   praesertim  Prisachcensis  Obitque  spernens  idola 

Haec  martyrum  sollemnia  Gaudensque  Deo  fruitur 

Colat  laudibus  immensis.  Caelestis  factus  incola. 

2.  Nam  martyrum  reliquias              6.  Fustibus  frater  tunditur, 

Fovet,  quas  Mediolani  Diro  necatur  gladio, 

Ablatas  ut  delicias  Quem  sanguis,  dum  effunditur, 

Cives  plangunt  aegri  sani.  Caelesti  infert  stadio. 

3.  In  omni  sanctimonia                     7.  Quos  Philippus  tumulavit, 

Adepti  laudis  titulos  Apostolus  apperuit, 

Hi  sunt,  qui  patrimonia  Ambrosius  exhumavit, 

Vendunt,foventpauperculos.  Languor  plebem  deseruit. 

4.  Praeclari  tandem  genere               8.  Sit  trinitati  gloria 

Gervasius  cum  Protasio  In  martyrum  memoria 

Pro  fide  Christi  temere  Nos  sanctisque  felicibus 

Yincti  sunt  ab  Astasio.  Coniungat  caeli  civibus. 

Blume,   Thesauri  hymnologici  Hymnarium.    II.  13 
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Diurn.  ms.  Brisacense  saec.  15.  Cod.  Friburgen.  Brisg-.  241  (olim  56  b). 
A.  —  Addit.  ms.  Breviarii  impr.  1490.  in  bibl.  Carolsruhana  (nadi  Mone  111, 
324.  B.  —  1,  1  plaudet  B.  —  1,  2  Brisacensis  B.  —  1,  4  Cola  B.  —  2,  2 
Foves  B.  —  2,  3  Ablatas  nee  B.  —  2,  4  plangant  A.  —  3,  3  Haec  sunt  A ; 
qui  fehlt  A.  —  3,  4  Vendunt  vovent  B.  —  6,  2  Mire  A.  —  6,  4  Caeli  infert 
AB.  —  7,2  apparuit  B.  —  8 ,  3  ielicibus  ist  in  B  unleserlich ,  Mone  las : 
faventibus.  —  In  den  beiden  ersten  Strophen  wechseln  iamhische  und 
trocJiäisclie  Verse;  der  Eest  ist  iambisch  gebaut  bis  auf  7,  1  und  7,  3. 


211.    De  SS.  Creryasio  et  Protasio. 


1.    Praeclari  Christi  milites, 
Almae  fidei  martyres, 
Parentum  sorte  nobiles, 
Virtutum  flore  caelibes. 


4.    Commissis  uiide  vultibus 
Vestris  subnixi  precibus 
Ipsius  dono  poscimus 
Vestris  prosterni  pcdibus, 


Gervasi  sancte,  quasumus, 
Protasi,  nihilominus, 
Pro  nobis  intercedite, 
Preces  ad  Deum  fundite, 


5.    Ut  peccatorum  vinculis 
Solatis  iam  omnimodis 
Nobis  semper  continuam 
Conspiciamus  gloriam. 


Qui  sola  vos  dementia 
Cuncta  perfudit  gratia, 
Ut  martyrum  praefulgido 
Ditaret  contubernio. 


6.    Qua  Visa  mentis  nimio 
Laetemur  cum  tripudio, 
Securi  sine  taedio 
Vitae  fruentes  praemio. 


7.    Deo  patri  sit  gloria. 

Diurn.  ras.  Brisacense  saec.  15.  Cod.  Friburgen.  Brisg.  241  (56  b).  A.  — 
Addit.  ms.  Breviarii  impr.  1490  in  bibl.  Carolsruhan.  (nach  Mone  III,  324 
sq.)  B.  —  1,1  Pretiosi  AB.  —  3,  1  sola  natis  A,  sola  votis  B;  vielleicht: 
Qui  nos  nati  dementia.  —  3,  2  Cunctam  A;  profudit  AB.  —  3,  4  cum 
contubernio  A.  —  4,  1  Commissis  A.  —  4,  2  imd  4,  4  Nostris.  —  4,  3  ius 
dono  B.  —  4,  4  substerni  B.  l 


212.   De  sancto  (iroare. 

Ad   Completoriu m. 


Graluletur  ecclesia 
Nova  psallens  praecoiiia ; 
Sancti  Goaris  annua 
Kevolvuntur  sollcmnia. 


3.    Iluiusquo  innoccntia 
Dcclaratur  infantiä, 
Huic  infans  voce  publica 
Mira  fert  testimonia. 


llostcm    humanuni   prostravit, 
Eins  dolos  confutavii ; 
Peregrinos  laetus  pavit, 
Vcrbuni  vitae  praedicavit. 


4.    Huius  nunc  patrocinio 
Devota  praesens  contio 
Salvetur  in  iudicio 
Dci  cum  Deo  lilio. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancto  Gregorio. 
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5.    liüus  patri  sit  ingenito 
Eius  et  nnigenito 
Cum  spiritu  paraclito 
Soli  Deo  atque  trino. 


Vita  s.  Goaris  impr.  1489.  (Roth,  E.  W.  E.,  Lat.  Hymnen  d.  Met.,  1887, 
S.  153).  „Aus  dem  Officium  Goars  Blatt  D  1."  —  Wahrscheinlich  ist  gemeint: 
„Legenda  et  miracula  s.  Goaris  ....  impensis  lohannis  Gisen  de  Nasteden, 
Mog-untiae  1489.  (v.  Hain,  7788).  Der  Text  ist  darin  durch  Flickworte  ent- 
stellt, wie  die  folgende  Liste  zeigt:  1,  3  Cum  sancti., —  2,   1  hunianum  qui. 

—  2,  2  Eius  et  dolos.  —  2,  4  Et  verbum.  —  3,   1  que  fehlt.  —  3,  4  Miranda. 

—  4,  1  Huius  ergo.  —  Str.  2  hat  im  Gegensatz  zu  den  übrigen  iambischen 
Versen  lauter  trochäische  Verse. 


213.   De  sancto  Grregorio. 

Hymnus   Herimanni    Contracti    Augiensis. 


1.    Rerum  salus  iritermina. 
Hex  Cliriste,  totus  gratia, 
Da,  te  rogat  quod  Intimus, 
Quantum  valet,  supplicius 
Noster  meleth  soUemnium 
Harmoniis  dulcedinum, 
Ultra  solens  almipbonae 
Purae  modos  hymnodiae, 


4.    Quem  coetui  catholico 
Praeficeres  pupillulo, 
Ut  pater  esset  patriae 
Almaeque  reipublicae, 
Cuius  statum  consilio 
Et  spiritali  gladio 
Hyr  sapiens  defenderit 
Ab  hoste,  vim  ne  tulerit. 


2.    Euphonicae  quo  citharae, 
Spiritualis  musicae, 
Suavisonans  os,  aureo 
Gratae  patri  Gregorio, 
Efferat  hunc  spermologon 
Laudum  sat  byperboleon, 
Decens  ut  est,  idoneis 
Donante  te  praeconiis. 


5. 


Mox  fulsit  ut  topazius 
Tota  noy  tbeoricus 
Chrysolithum  per  aureas 
Vibransque  cathegorias, 
Melliculi  quas  dogmatis 
Elucidavit  radiis; 
Agapis  almae  nisibus 
Est  factus  omnis  omnibus. 


o 


Aetate  mox  a  primula 
Tu  iam  petenti  sidera 
Primitias  charismatum 
Dans  gaudii  per  oleum 
Seiegeras  theologae 
Hunc  pius  oeconomiae, 
Perficiens  ornatius 
Totis  virum  virtutibus, 


6.    Sic  margaritum  nobile 
lubar  inaestimabile, 
Aromatizans  balsamum, 
Lyra,  tropos  et  Organum, 
Quis  pncuma  sanctum  dulcibus 
Lusit  sibi  iucundius, 
Toto  boni  pliromate 
Vixit  Deo  dignissime. 
13* 
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7.    Arcis  Sion  quem  pugilem  8.    Hunc  semper  in  subsidiis 

Tempus  suum  pervigilem  Nostris,  Jesu,  miseriis 

Ornat  iam  poli  curia  Siste,  tuis  supplicibus 

Faustum  triuraphi  laurea,  Assistat  ut  propitius, 

Senatus  atque  superum  Qui  solus  invictissimi 

Dulce  perennans  iubilum  Rex  sabaoth  imperii 

Hoc  cive  tarn  spectabili  Summe  bonus  per  omnia 

Congratulatur  perfrui.  Regnas  potenter  saecula. 

Explan.  ms.  Hieronymi  in  Isaiam  (olim  Angien.)  saec.  9.  et  10.  Cod. 
Carolsruhan.  Augien.  LXXII.  add.  .saec.  12.  A.  —  Brev.  ms.  Secoviense 
(Monialium)  anni  1196 — 1220.  Cod.  Graecen.  1550.  B.  —  Brev.  ms.  iSecoviense 
(Monialinm)  saec.  14.  in.  Cod.  Graecen.  789.  C.  —  Brev.  ms.  Kimense  saec. 
14.  Cod.  Vindobonen.  1898.  D.  —  Brev.  ms.  Benedictinum  Bohemicum  saec. 
^%5.  Cod.  Borgian.  M  II  17.  E.  —  Brev.  ms.  Opatovicense  saec.  15.  Cod. 
Vindobonen.  1962.  F.  —  Oration.  ms.  Tegurinum  anni  1490.  Clm.  Monaceu. 
19824.  G.  —  E  u.  F  nicht  kollationiert. 

1,  1  Rex  Salus  D.  —  1,  3  quos  intimus  AG.  —  1,  4  supplicibus  G.  — 
1,  5  meleht  A,  melech  C,  meloth  D.  —  1,  7  Ultro  sonans  BCD;  maliphone 
G.  —  2,  3  hos  (statt  os)  G.  —  2,  4  Grates  BCD.  —  2,  5  Afferat  G;  spermo- 
logum  BCD.  —  2,  6  Laudum  fac  hyperleon  D.  —  2,  7  et  idoneus  G.  —  3,  5 
theodole  G.  —  3,  6  Hunc  prius  1),  piis  G;  exonomie  A,  economic  BDG, 
euconomie  C.   —   4,  1  cattolico  B.  —  4,  2  Praefeceres  AG;  popillulo  D.  — 

4,  6  gaudio  A.  —  4,  7  Hir  B;  defenderat  C.  —  Nach  Str.  4  Divisio  und 
Abschlufs   durch  Str.    8  BCD.    —    5,5  Meliculi  A,  Melliflui  G:   quos  C.  — 

5,  7  visibus  CD.  —  5,  8  Factus  est  BCD.  —  6,  1  Hie  BG ;  margaritarum  G 
(margaritum  ist  offenbar  kontrahierte  Form  des  gen.  plu.).  —  6,  5  ducibus 
A,  dulcius  D.  —  6,  7  Toti  A;  plyromate  C.  —  7,  3  poli  fehlt  D,  curiam  C. 
7,  4  Fati  C,  Fautum  D.  —  8,  1  Nunc  BG.  —  8,  4  Ut  assistat  A,  Assistat 
et  G.  —  8,  7  Summe  bonum  BCD. 

Aus  einem  aus  Einsiedeln  stammenden  Hymnar  des  12.  Jahrh.  hatte  ich 
die  erste  Strophe  dieses  Hymnus  abgeschrieben ;  der  Text  stimmt  ziemlich 
mit  A  überein.  Als  ich  jüngst  eine  vollständige  Kollation  aus  dieser  alten 
Quelle  erbat,  stellte  sich  heraus,  dafs  ich  irrip^  als  Signatur  Cod.  366  an- 
gemerkt hatte.  Jedenfalls  ist  es  von  Bedeutung,  dafs  in  Einsiedeln  im  12. 
Jahrh.  der  Text  von  A  und  G  gebräuchlich  war.  —  Als  Verfasser  mufs  wohl 
der  Dichter  der  Sequenz  „Grates  lionos  ierardiia"  (Anal.  Hymn.  L,  309) 
angesehen  werden,  nämlich  der  Mönch  Her  i  mann  Contr  actus  von 
Reichenau;  in  beiden  Dichtungen  ist  der  gleiche  gesuchte,  schwülstige  Stil, 
der  gleiche  Aufputz  mit  griechischen  Wörtern  und  Gräcismen,  und  zwar  in 
ganz  frappierender  Ähnlichkeit;  nach  Reichenau  weist  auch  die  Quelle  A.  — 
Man  beachte  für  Str.  1  u.  2,  ebenso  für  Str.  3  u.  4  das  bei  Herimann  be- 
liebte Enjambement.  Konstruktion  von  Str.  1  u.  2:  Da,  rex  Christe,  purae 
hymnodiae  modos,  quo  os  citharae  efferat  hunc  spermologon  praeconiis  laudum. 


214.   De  sancto  Gregorio. 

1.  0  decus  sacerdotum  -x-  tlos(iue  sanctorum, 
Doctor  egregie,  ^  sancte  Gregori, 
Fautor  assidue  *  sis  ecclesiae, 

2.  Quo  tides  aecrescat,  ^  spes  nos  sustentet, 
Caritas  exuberet,  ^  iustitia  regnet, 
Prudentia  gubernet,  ^  modus  conservet. 
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3.    Fortis  Jesu  Christe  *  paterque  superne 
Cum  sancto  flamine,  -^f  nos  tuere 
Ab  omni  periculo  -jf  nunc  et  in  aevo. 

Collect,  ras.  Petersliusanum  saec.  12.  Cod.  Heidelberg'en.  IX  42  a.  — 
Es  ist  bemerkenswert,  dafs  dieser  Hymnus  gleichen  Vers-  und  Strophenbau 
mit  den  e:leichen  Unebenheiten  in  der  Silbenzahl  und  im  Binnenreim  auf- 
weist,  wie  der  unter  Nr.  34  mitgeteilte  Hymnus  auf  Maria  Empfängnis; 
beide   ungelenke  Dichtungen  stammen  aus  dem  gleichen  Konstanzer  Reviere. 


215.   De  s.  Gruilelmo  Magno. 

Ad  Laudes. 

1  .    Gaude  caelum ,  terra  plaude,      4.    Vocem  audit  incantantis, 
Et  devota  psallat  laude  Sapientis  et  dicentis: 

Noster  chorus  hodie.  Parate  viam  Domino. 

2.  Florens  olim  in  mundanis  5.    In  caelesti  collocatur 

Et  in  rebus  studens  vanis  Throno  miles  et  laetatur 

Erat  flos  Pictaviae.  C!um  rege  sine  termino. 

3.  In   desertum  gemebundus  6.    Te  prccamur,  praesul  bone, 
Fugit,  hoc  miratur  mundus  Pie  Clemens  et  patrone^ 

Exemplum  paenitentiae.  Duc  nos  ad  caeli  gaudia. 

Appendix  ms.  saec.  16.  Breviarii  S.  Gudilae  Bruxellensis  impr.  Parisiis 
(Desiderius  Mähen)  1516.  —  Dieser  bisher  unedierte  Hymnus  gehört  in  der 
Quelle  zu  dem  Officium  Anal.  Hymn.  V,  Nr.  97 ;  im  gleichen  Officium  steht 
auch  der  Hymnus  ,jExsuJt€t  nunc  caelestium^'  (Anal.  XI,  492).  Da  letzterer 
mittelst  des  Akrostichon  Eberhardus  uns  den  Verfasser  angibt,  so  ist 
eine  gewisse  Wahrscheinlichkeit  vorhanden,  dafs  dieser  Eberhard  auch  Ver- 
fasser des  Officiums  und  des  vorliegenden  Hymnus  ist.  —  Der  Schlufsvers 
der  zwei  ersten  Strophen  hat  eine  Silbe  weniger  als  jener  der  übrigen 
Strophen. 

216.   De  sancto  Oummaro. 

1.  Iste  confessor  Domini  sarcatus, 
Verus  athleta,  fide  laureatus, 
Gummarus  almus  meritis  refulget 

Omne  per  aevum. 

2.  Gummaro  sanclo  infantis  ab  alvo 
'Serpens  observit;  nostra  mundet  corda 

Antiquo  ab  angue  expiator  ille 
Mitis  naturae. 

3.  Invicte  sicut  ardorem  resolvit, 

-r  ■.  Per  quem  de  terra  fons  clarus  ebullit, 
Signum  insigne  lacob  patriarchae 
.    .  Factum  aequale. 
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4.  Aron  priraaevis  actibus  respondens 
Arborem  caesam  revirere  fecit, 
Angeli  vocem  ipsum  instruentem 

Dignus  audire. 

5.  Aures  humanas  vocibus  privatas 
Keserat,  linguas  mutorum  disertas 
Reddit,  hiiic  lau  dum  depromamus  odas 

Omnipotenti. 

6.  Sit  Salus  illi  decus  atque  virtus, 
Qui  supra  caeli  residens  cacumen 
Totius  mundi  machinam  gubernat 

Trinus  et  unus. 

Diurn.  ms.  Lyranum  saec.  15.    Cod.  privat.  —  Dieser  Hymnus  Avar  bis- 
her unediert. 


217.   De  sancta  Hedwige. 

1.  Exsultent  Uodie  iugiter  omnium 
Meiites  altisone  carmina  cordium, 

Cum  Christus  famulam  vexit  ad  aethera 
Hedwigera  sanctam,  inclitam. 

2.  Verus  sol  Sleziae  splenduit  in  nube 
Donans  terrigenis  munera  plurima; 
Signis  mirifice  fulgida  sedulis 

Haec  sancta  suis  meritis. 

3.  Oret  hacc,  Domine,  sancta  sua  prece 
Pro  nobis,  famulis  humilibus  tuis, 

Ne  nos  fraus  daemonis  artet  in  inferis 
Vel  pungat  suis  iaculis. 


4.  Huius  nos,  Domine,  festa  fac  colere 
Hac  die  condigne,  rcx  bone  gloriae, 
Ut  cum  caelicolis  laudibus  hymnicis 

Fruamur  semper  in  caclis. 

5.  Praesta  hoc,  genitor  optime,  maxime, 
Hoc  tu,  nate  Dei  et  bonc  spiritus, 
Regnans  perpetuo  fulgida  trinitas, 

Per  cuncta  pic  saecula. 

lirev.  ms.  Altovadeiisc  saec.  14.  Cod.  Altcjvaden.  LH.  A.  —  Anti[)lioiu 
ms.  Cellae  S.  Mariae  JJruneiisis  (Mariensaal)  saec.  14.  Cod.  Musaei  Francisci 
Bruneri.  483.  li.  —  Brev.  ms.  Campoliliense  saec.  14.  Cod.  Campoliiien.  '6. 
C.    —  i3rev.    ms.  Pataviense    anni    lo92.     Cod.  Altovaden.    2o.  D.  —  Viatic. 
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ms.  Wratislaviense  anni  1412.  Cod.  Civit.  Wrati.slavien.  M  1132.  E.  — 
Brev.  ms.  Cracovieiise  anni  1448.  Cod.  Capit.  Cracovien.  23.  F.  —  Brev. 
ms.  S.  Florian i  saec.  15.  Cod.  Florian.  XI  472.  G.  —  Brev.  ms.  FF. 
Teutonicorum  anni  1498.  Cod.  Mus.  Bolicm.  XII  G  17.  H.  —  Brev.  ms. 
Plaji:ense  anni  1499.  Cod.  Plagen.  Cel.  s.  n  I.  —  Hymn.  ms.  Constantinense 
(V  Basiliense)  saec.  15.  Cod.  Engelhergen.  315.  K.  —  Ferner  in  den  ge- 
druckten Brevieren:  Viatic.  Merseburgcnsis  impr.  Lipsiae  1504.  —  Viatic. 
Cracoviensis    impr.  Cracoviae    1524.  —  Brev.  Misnense    impr.  Lipsiae    1502. 

—  Brev.  Pataviense  impr.  Augustae  1503.  —  Brev.  Pozuaniense  impr.  Lipsiae 
1530.   —  C  u.  K  sind  nicht  kollationiert. 

1,  1  hodie  omni  um  iugiter  H.  —  1,  2  altisona  DI,  altisono  FG.  —  1,  2 
sq.    altisono    omnium  carmina  |  Coidium  nam  Christus  vexit  ad  aethera  FG. 

—  2,   1  Novus  sol  DFGI;  hodie  (statt  Sleziae)  alle  Quellen,  aufscr  A  und  B. 

—  2,  3  sedulis  fulgida  I.  —  3,  1  Pracstet  haec  DG:  sancta  tuis  precibus  (I) 
H.  —  3,  3  arcet  DGI,  arceat  F;  vel  in  inferis  I;  in  raiseris  (statt  inferis) 
G.  —  3,  4  Et  pungat  E;  Vel  fehlt  IT;  Vel  pugna  Gl,  pugnat  ADIl.  —  4,  1 
Cuias  AFGH ;  festa  fac  hodie  E.  —  4,  2  Hodie  condigne  H;  Condigne  colere 
rex  E.  —  4,  3  laudibus  hymnidicis  DEFGHI.  —  4,  4  Semper  fruamur  G; 
Fruamur  in  caelestibus  I. 

Durch  die  Quellen  AB  u,  C  kommt  die  Beziehung*  der  hl.  Hedwig  zum 
Zisterzienserorden  zum  Ausdruck;  sie  gründete  bekanntlich  das  Zister- 
zienserinnen-Kloster Trebnitz ,  woselbst  sie  1243  im  grauen  Ordenskleide 
starb.  Im  Hinblick  auf  die  genannten  drei  ältesten  Quellen  möchte  man 
vermuten,  dafs  ein  Mitglied  des  Zisterzienserordens  diesen  Hymnus  verfafste. 


218,   De  s.  Heiiirico  Imperatore. 

Ad  Vesperas. 

1.  Voce  nunc  celebri  ^  canamus  incliti 
Laeta  praeconia  ^   debita  gloria 
Heinrici  Caesaris,  ^  qui  signis  variis 

Clarebat  et  miraculis. 

2.  Hie  laudabiliter  ^  vixit  et  suaviter, 
Nil  transitoria  4(-  curavit  gaudia, 
Divina  coluit,  -x-  cor  purum  habuit, 

Viani  salutis  tenuit. 

3.  Restaurans  vetera  -x-  cum  meute  libera 
Templaque  vilia  ^  fecit  utilia 

Per  Christi  gloriam,  ^  divinam  gratiam 
Meruit  bic  et  patriam. 

4.  „Post  sex"  apparuit  ^  illi,  qui  claruit 
Multis  virtutibus  ^  et  Christi  laudibus; 
Quod  apparuerat,  ^  inscius  fuerat, 

Post  sex  annos  perceperat. 

5.  Devotis  cordibus  ->f  et  puris  mentibus 
Huius  caelicolae  ^  valle  miseriae 
Precemur  veniam,   -^  ut  nobis  gratiam 

Impetret  laete  caelicam. 
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6.    Sit  patri  gloria,  4t  per  quem  victoria 
Datur  fidelibus  *  hie  patientibus ; 
Laus  eius  filio  -^  sit  unigenito, 

Honor  sancto  paraclito. 


Brev.  ms.  S.  Mauritii  Aug^ustensis  saec.  15.     Cod.  Augusten,  fol.  99.  A. 

—  Brev.  ms.  Basiliense  saec.  15.  Cod.  Basilien.  E  II  4.  B.  —  Psalt.  ms. 
Basiliense  saec.  ^^'i6.  Cod.  Paulan.  25.  2.  83  (Sanbl.  memb.  57).  C.  — 
Hymn.  ms.  Coustantieiise  (?  Basiliense)  saec.   15.     Cod.  Engelbergen.  315.  D. 

—  ßreviariura  [recte:  DirectoriumJ  pro  dioecesi  ecclesiae  Angustensis  impr. 
s.  1.  1475.  E.  —  Breviarium  Augustense  impr.  Yenetiis  1493.  F.  —  Brevi- 
arium  Augustense  impr.  Yenetiis  (Lucas  A.  de  Giunta)  1506.  G.  —  Brevd- 
arium  Augustense  impr.  Yenetiis  (Petr.  Liechtenstein)  1518.  H.  —  Diurnale 
Basiliense  impr.  Basileae  1499.  I.  —  Breviarium  Babenbergense  impr.  s.  1. 
1484.  K.  —  Breviarium  Babenbergense  impr.  Babenbergae  1499.  L.  — 
Breviarium  Babenbergense  impr.  Babenbergae  (Job.  Pfeyl)  1501.  M. 

2,  2  transitorii  AEFGH.  —  2,  3  computum  habuit  C.  —  3,  2  Templaque 
Villa  E.  —  3,  4  hie  fehlt  C.  —  4,  3  iustius  (statt  inscius)  E.  —  4,  4  prae- 
ceperat  E.  —  5,  2  caeliculae  E.  —  5,  4  caelicolam  AEF.  —  6»  4  paracleto 
C.  —  Zu  4,  1:  „Post  sex''  waren  die  prophetischen  Worte,  welche  der 
hl.  Heinrich  nach  dem  Bericht  des  Hagiog-raphen  sechs  Jahre  vor  seiner 
Kaiserkrönuncr  auf  einer  Kirchenwand  geschrieben  sah  und  anfangs  nicht 
deuten  konnte. 


219,   De  s.  Heinrico  Imperatore. 

Ad    Completorium. 


1.    Laetis  eanamus  canticis 
Laudes  Heinrici  Caesaris, 
Qui  eoruscavit  variis 
Hoe  in  mundo  miraeulis. 


3.    Christo  servivit  libere 
Nunc  iunctus  caeli  curiae, 
Quem  precemur  suppliciter, 
Nos  iuvet  ut  fideliter 


2.    A  sancto  Christi  fanmlo 
Liberatur  a  calculo; 
Benedictus  hie  fuerat, 
Qui  virtutes  eoluerat. 


4.    Transire  cum  laetitia 
De  saeculi  nequitia, 
Bono  simus  ut  stabiles. 
Ad  Christi  cultus  habiles. 


Summo  patri  sit  gloria, 
Qui  post  haec  transitoria 
Dedit  Heinricio  praemia 
lam  Caesari  caelestia. 


Palter.  ms.  Basiliense  saec.  ^'^/le.  Cod.  Paulan.  15.  2.  33.  (Sanbl. 
memb.  57).  A.  —  Breviarium  Basiliense  impr.  s.  1.  1478.  B.  —  Diurnale 
Basilien.se  impr.  Basiliae  1499.  C  —  Hymn.  ms.  Constantiense  (?  Basiliense) 
saec.  15.  Cod.  Engelbergen.  315.  D.  —  Breviarium  Babenbergense  impr. 
Babenbergae  1484.  E.  —  Breviarium  Baben])ergeiise  iiujtr.  Babenbergae  1499. 
F.  —  Breviarium  Babenbergense  impr.  Babenbergae  1501.  G.  —  4,  3  simus 
VC  stabiles  A.  —  4,  4  Christi  vultus  A. 
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220.   De  saucto  Hierouymo. 

Ad   Vesperas. 

1.  Ecce,  qui  Christi  decoravit  aulam, 
Summus  interpres  lideique  doctor, 
Ut'Deum  liiiii^ua  resonaret  omni 

Orbe,  peregit. 

2.  Lege  sub  trina  modulatus  ora, 
Tullii  lingua  vagus  et  Piatonis, 
lussus  est  caedi  gravibus  flagellis 

ludice  celso. 

3.  Post  quod  sacrorum  studiis  inhaerens, 
Romae  sacratus  roseo  galero, 
Bethlehem  pergens  aemulata  linquit 

Vestis  iniquae. 

4.  Omiie  mandatum  vetus  et  novellum, 
Quidquid  arcani  cecinere  patres, 
Quidquid  aeternum  celebrant  latini, 

Trans tulit  iste. 

5.  Nee  nitet  pandens  aliena  tautum, 
Immo  sie  penna  propria  coruscat, 
Ne  quis  in  sacro  studio  sophiae 

Non  sibi  cedat. 

6.  Horridas  cautes  eremi  subivit 
Postque,  cum  multos  monachos  gregasset, 
Ligna  qui  gessit,  domuit  leonem 

Legifer  abbas. 

7.  Dogmata  vitae  moriens  docebat, 
Angeli  tollunt  animum  canentes, 
Romam  translatum  tenet  inde  corpus 

Virginis  aula. 

8.  Redde  nos  claros,  radiosa  lampas, 
Absque  qua  caecus  titubaret  orbis; 
Sacra  nam  lex,  Hieronymus,  vocaris 

Nomine  vero. 

9.  Gloria  patrem,  genitum  que  flamen, 
Tres  coaequales,  veneremur  aeque; 
Ünus  bi  verus  Dens  atque  trinus 

Omne  per  aevum. 
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Od       ^ 

saec,  15 


Collect,  ms.  Ariminense  saec.  15.  in.  Cod.  Vatican.  Barb.  lat.  663.  A. 
Brev.  ms.  Plagense  saec.  15.  Cod.  Plagen.  Cd.  s.  n.  B.  —  Brev.  ms. 
Cod.  Admonten.  874.  C.  —  Kymn.  ms.  cum  commeuto 
Cod.  Prägen.  XIII  G  9.  D.  —  Brev.  ms.  Wiudeshemeuse  saec.  1-5. 
Cod.  Hanoveran.  I  90.  E.  —  Brev.  ms.  Augustinorum  saec.  15.  Cod.  Seuen. 
F  VII  4.  F.  —  Brev.  ms.  FF.  Minorum  saec.  15.  Cod.  Parisin.  760.  G.  — 
Psalt.  et  Flymn.  ms.  Pragense  saec.  ^^  le.  Cod.  Prägen.  XII  F  10.  H.  — - 
Breviarium  Misnense  impr.   s.   1.  14^8.  I. 

1,  4  Urbe  A,  Orbem  B.  —  2,  1  modulatur  ore  B;  boras  D.  —  2,  2 
lingua  gnarus  D.  —  2.  4  Vindice  D.  —  8,  1  quod  fehlt  B.  —  3,  4  iniqua 
BD.  —  4,2  Qiiidquid  in  mundo  A.  —  4,  2  externum  BD.  —  5,  1  Xec 
videt  D.  —  6,  1  eremi  subegit  BD.  —  6,2  Postquam  A.  —  % ,  'd>  Lingua 
quae  BC.  —  8,1  Eeddet  C.  —  8,2  qua  totus  titubaret  C,  taeter  titubaret 
BD.  —  8,  3  Xam  sacra  lex  C;  notaris  A.  —  9,  2  aequa  DED.  —  9,  4  Amen 
peregit(?)  C.  —  F — I  sind  nicht  kollationiert.  —  Im  Repert.  Hymnol. 
Xr.  5176  %vird  als  Verfasser  ..Mcvinus  orator"  angegeben,  eine  Angabe,  die 
mangels  jeder  Begründung  unkontrollierbar  ist.  —  In  A  keifst  es :  „lu  publico 
vero  domus  propiae  . .  .  bi  versus  habentur  per  dominum  Franciscum  lebaJdum 
[Tebaldini?]  compositi :  »Ecdesiae  doctor  Ciceronis  codice  flagrans  usw.« 
[Anal.  Hymn.  XLIV,  149]:  post  versus  istos  ibi  sequitur  talis  hymnus : 
»Ecce  qui  Christi  decoravit  aulam  usw.«^  Ob  der  Franciscus  Tebaldus 
demnach  als  Verfasser  auch  dieses  Hymnus  angesehen  werden  darf,  bleibt 
einstweilen  um*  eine  Vermutung.  --  Kollation  von  A  besorgte  ßannister. 


221,   De  s.  Hugone  Lincoluieusi  Ep. 


1.    Est  Hugo  de  Burgundia. 
Excelsa  Christi  gratia 
Sublimatus  in  Anglia 
Pontificatus  infula. 


5.    Aeterna  Christi  munera 
Hugo  figens  memoria 
Leprosis  dedit  oscula 
Et  sensit  illa  dulcia. 


Humo  plasmatus  arida 
Irroratur  aerea 
Humiditate,  frigida 
Ardet  natura  ignea. 


6.    Odas  canunt  altissimo 
Assumpto  ab  exsilio 
Hugone  cives  superi 
Ad  asvlum  Dei  veri. 


3.    Vitae  sanctae  principiis 
Mortis  versis  mellifluis 
Hugonis  sine  dubio 
Est  Simplex  generatio. 


7.    Superna  ergo  procura 
Nobis  prece  continua 
Nunc  apud  qui  te  Dominum 
Fecit  postorem  gentium. 


4.    Gloriara  summis  liic  figens, 
Fictam  imis  reperiens 
Carthusiensem  ordinum 
Subegit  mox  asperrimum. 


8.    Tibi  patri.  Deo  vero, 
Laus,  honor  sit  et  filio 
Cum  spiritu  paraclito 
Einem  iungens  principio. 


Collect,  ms.  Guilelmi  Keed,  episcopi  Cicestrensis,  saec.  14.  Cod.  Collegii 
Novi  Oxonien.  264.  —  1,4  insula.  —  3,  1  saucti.  —  3,  2  ist  unklar.  — 
4,  2  Fieta.  —  4,  3  ordinem,  gegen  den  Keim  „ordinum"  hängt  ab  von 
„asperrimum".  —  4,  4  .,.Sub(git~  im  »Sinne  von  .,subivit~  ;  vgl.  Lesart  von 
6,  1  im  vorhergehenden  Hymnus.  —  Str.  5  und  6  umgestellt.  —  Die  Ab- 
schrift dieses  bisher  unbekannten  Hymnus  besorgte  Kev.  IL  M.  Bannister. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancta  Humilitate  de  Faventia. 
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222.   De  sancta  Himiilitate  de  Faventia. 


1 .    Hymnum  canamus  gloriae, 
Hymnum  novae  victoriae 
Humilitatis,   dominae 
Saiictae  virtutis  munere. 

1.    In  arta  cella  clauderis, 
Annis  bis  senis  tunderis 
Et   post  haec  de  sub  modio 
Reluces  in  candelabro. 


7.  Dum  plangis  sacratissima 
Dilecti  lesu  vulnera, 

Pro  lacrimis  das  sanguincm, 
Qui  totam  rigat  facieni. 

8.  ünico  pane  satias 
Famelicas  discipulas, 

Et  multa  panis  fragmina 
Ueponit  dispensaria. 


3.    Matrona  nobilissima, 
Omni  virtute  praedita, 
In  monte  sancto  civitas 
Florentiam  irradias. 


9.    Occulta  cordis  penetras, 
Peccata  multa  reseras, 
Propinquam  morti  arguens 
Eius  deccssum  praevidens. 


4,    Orationis  imbribus 

Cancrum  fugas  a  renibus 
Et  labia  tumentia 
Abhorrens  medicamina. 


5.  Johannes  te  praemonuit. 
Ut  venias  Florentiam 
Et  domin ar um  civium 
Componas  m.onasterium. 

6.  Signis  coruscas  maximis 
Et  validis  prodigiis  : 
Puer  decennis  moritur, 
Sed  vivus  per  te  redditur. 


10.  Febri  dum  ardes  valida 
Ferens  Augusti  caumata, 
Dcsiderasti  glaciem, 

Quam  sumens  sentis  requiem. 

11.  Qui  visitant  mausoleura, 
Keportant  beneficium 
Et  sanitatis  gratiam, 

Qui  tidem  habent  optimam. 

12.  Gloria  tibi  Domine, 

Qui  natus  es  de  virgine, 
Cum  patre  et  sancto  spiritu 
Per  saeculorum  saecula. 


Acta  SS.  Bollandiana  ]Mai  V,  224.  „Ex  psalterio  monastico  sec.  ordinem 
Vallisumbrosae  imp.  Florentiae  1566.''  Am  Schlüsse  des  Psalteriums  sind  an- 
gehängt („adsuta  sunt")  Otricia  quaedam  ordini  propria  und  dieser  Hymnus 
nebst  dem  folgenden  ,^Laudes  €0ccelsas'\  —  2,  1  arca.  —  1,  'S  dans.  —  Die  hl. 
Ilumilitas,  auch  Rosanensis  genannt,  starb  als  Äbtissin  des  Vallumbrosaner- 
klosters  San  Giovanne  bei  Florenz  im  Jahre  1810.  Die  Zeitgrenze  für  Entstehung 
dieses  Hymnus    und    seine  Ursprungsstätte  sind  dadurch  in  etwa  angegeben. 


223.   De  sancta  Humilitate  de  Faventia. 


1.    Landes  excelsas  cantent  raoniales, 
Melos  flammantes  monachi  devoti 
Festo  sacrato  piae  matris  nostrae 
Humilitatis. 
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2.  Miindum  tu  spernis.  alta  Cherubina, 
Yolans  ad  Christum,  ardens  Seraphina, 
Qui  te  vestivit  suo  resignatam 

Lumine  quondam. 

3.  Cherubim  magnus  summae  ierarchiae 
Te  sponsam  Christi  curat  et  gubernat, 
Cum  pastoralem  curam  assumpsisti, 

Angelus  fortis. 

4.  Librum  componis  spiritu  dictante 
Laudibus  plenum  virginis  Mariae, 
Quem  si  quis  legit,  gratiam  reportat 

Precibus  tuis. 

5.  Dies  diei  verbum  eructasti 
Haustum  de  fönte  summae  trinitatis, 
Cum  de  adventu  nostri  redemptoris 

Causas  expandis. 

6.  Sculptam  in  corde  celte  caritatis 
Habes  Mariam,  matrem  sponsi  tui, 
Cuius  amore  vulnerata  clamas : 

„Ave,  Regina." 

7.  Multos  tractatus  scribis,  doctrix  sancta, 
Nesciens  librum,  idiota  sciens, 
Candidam  tenens  umero  columbam, 

Spiritum  sanctum. 

8.  Pallium  texis  Christo  nascituro 
Trini  coloris  monita  beata 
Mystice  complens  virginis  Mariae, 

Quam  dilexisti. 

9.  Te  desponsavit  annulo  superno 
Sanctus  Johannes,  aquila  caelestis, 
Atque  largitur  dona  pretiosa 

De  paradiso. 

10.  Cum  cibum  sumis,  tibi  demonstrantur 
Stigmata  Christi  vinumque  murratum, 
Pauperes  nudi  atque  carcerati 

Pane  carentes. 

11.  Gloria  Deo  sit  aeterno  patri 
Et  lesu  Christo,  sanctae  trinitati, 
Matri  Mariae  lohannique  sancto 

Evangelistae. 
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Acta  SS.  Bollandiana ,  Mai  V,  228  sp.  „Ex  Psalterio  monastico  sec. 
ordinem  Vallisunibrosae  imp.  Florentiae  anno  1566,  curante  D.  Lactantio 
Medolaco  Bergomensi."  —  Vgl.  die  Bemerkungen  zum  vorhergehenden 
Hymnus. 

224.    De  s.  lacobo  Salomoiiio. 

1.  Summe  felix  ecclesia,  4.    Ad  lacobi  corpusculum 

Laetare  novo  gaudio,  Columbam  sancti  spiritus 

Per  quam  caelestis  curia  Et  gratiarum  vasculum 

Novo  relucet  radio.  Salvator  misit  caelitus. 

2.  lordanis  transit  fluvium  5.    Novum  sentitur  gaudium, 

Jacob  cum  turma  duplici,  Nova  prodeunt  miracula, 

Fert  Augustini  radium  Dant  aegris  ossa  praemium, 

Et  lilium  Dominici.  Exsultant  omnes  in  saecula. 

3.  Fulget  praedicatoribus  6.    Sit  laus  patri  cum  filio, 

Sidus  per  orbis  cardinem  Sancto  simul  paraclito, 

Refulgens  in  virtutibus,  Cui  lacobi  confessio 

Quorum  decorat  ordinem.  Nos  iungat  parcens  debito. 

Acta  SS.  Bollandiana,  Mai  VII,  466.  —  .,Quod  in  praedictis  litteris 
[Clementis  papae  VII.  anni  1527]  editum  indicatur  et  usurpari  permittitur 
Officium,  id  Ferrarius  ait  recitari  solitum  fuisse  usque  ad  Breviarii  emenda- 
tionem  a  Dominicanis  ForoJiviensibuSy  et  ex  eius  ecgrapho,  quod  penes  nos 
est,  infra hymnos  damus."  (1.  c.p.451).  —  Die  charakteristischen  Eigentümlich- 
keiten der  DomiiiiJcaner-'Hjmnen  {novum  gaudium,  novus  radius,  sidus 
refulgens  usic.)  finden  sich  auch  hier.  —  Auffallend  ist  in  5,  2  und  5,  4  der 
Überschufs  einer  Silbe.  —  5,  3  wird  .,ossa"  wohl  Reliquien  des  Heiligen 
bedeuten. 

225.    De  sancto  lanuario. 

1.  Martvrum  festum  coliraus  sacrorum, 
Qui  refulsere  typicae  columnae 
Lampades  atque  numero  dicatae 

Pneuraatis  almi. 

2.  Praesul  ignito  sacer  in  Camino 
Psallit  et  secum  chorus  angelorura; 
Flamma  tortores  cremit  ac  furentes, 

lustus  et  exit. 


3.  Erutis  nervis  sociisque  iunctis 
Carceris  poenas  superat  ferasque, 
Proeliis  victor  rabido  tyranno 

Lumina  reddit. 

4.  Milites  aulae  agiles  supernae 
Barbaris  multis  Domino  quaesitis 
Ense  truncati  petiere  laeti 

Ardua  caeli. 
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5.  Pontifex  Christi,  pie  lanuari, 
Posce  cuin  nostris  reliquis  patronis 
Omnibus  nobis  veniam  perennis 

Donaque  vitae. 

6.  Praestet  hoc  trina  deitas  et  una 
Servulis,  cuius  nianet  alma  virtus, 
Doxa,  maiestas,  honor  et  potestas 

Omne  per  aevum. 

Hymn.  ms.  Rbenoviense  saec.  10.  Cod.  Turicen.  Ehen.  111,  add. 
saec.  13.  in.  —  2  ,  8  cremat.  —  Diesen  Hymnus  teilte  Mone  (Nr.  974)  aus 
einer  Hs.  des  17.  Jahrh.  im  Archiv  zu  Karlsruhe  mit,  woselbst  er  auf- 
gezeichnet ist  als  „ex  antiquioribus  manuscriptis".  Mone  ändert  aus 
metrischen  Rücksichten  „refulsere"  (1,  2)  in  „refulserunt",  wodurch  aber  der 
Binnenreim  zerstört  wird.  Zur  Wahrung  des  Binnenreims  ist  3,  2  vielleicht 
zu  lesen :  superatque  feras.  —  Ursprungs  statte  des  Hymnus  dürfte  üeicheiiau  sein. 


226.   De  saiictis  lunoceiitibus. 

In  2.  Vesperis. 


1.  Fulget  in  orbe  celebris 
Dies  festivi  temporis, 
Nimis  iucunda  puoris 
Innocentum  solleinniis. 

2.  Quibus  Herodes  impius 
Directis  carnificibus 
Dirum  parat  interitum. 
Dum  mundi  quaerit  dominum. 

3.  Grassatur  auctor  scelerum 
Erga  biennem  populum 
Suspectum  credens  perdere, 
bi  nulli  parcat  caedcre. 


4.  Sed  monitus  ab  angelo 
loseph  sublato  puero 
Cum  comitatu  coniugis 
Se  contulit  Aegyptiis. 

5.  Rachel  abstergat  oculos 
Nee  ploret  ultra  filios 
Pro  Christo  caesos  milites 
Agnoscens  factos  caelibes. 

6.  lesu,  supremum  gaudium, 
Sanctorum  dulce  praemium, 
Quos  stolis  ornas  candidis, 
Horuni  nos  iungas  cuneis. 


Brev.  ms.  Lingonense  saec.  14.  in.    Cod.  privat.  —  1,  2  estivi  temporis. 
2,  2  Directus.  —  3,  4  cedere.  —  Dieser  Hymnus  war  bisher  unediert. 


227.    Do  saiicto  loachim. 

Ad    Vesperas    et   Nocturnas. 

1.    0  pater  summac,  loachim,  puellae, 
Quae  Dcum  clauso  gcnuit  pudore, 
Promove  nostras  Domino  quaerelas 
Castaquc  vota. 
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2.  Scis.  quot  bic  saevis  agitemur  undis, 
Triste  quos  mundi  mare  defatigat ; 
Scis.  quot  advectat  satanas  oaroque 

Proelia  nobis. 

3.  lam  sacris  iunctus  superum  catervis, 
Imnio  praecedens  potes  omiie,  si  vis; 
Xil  nepos  lesu?  merito  negabit. 

Nil  tibi  nata. 

4.  Fac  tuo  nobis  veniam  precatu 
Donet  et  pacem  deitas  beata, 
Ut  simul  iuncti  resonemus  illi 

Dulciter  liymnos. 

5.  Sit  Deo  nostro  decus  et  potestas, 
Sit  Salus  perpes,  sit  honor  perennis. 
Qui  poli  Clara  loachira  beavit 

Dote  locoque. 

Psalt.    et  Hymn.    ms.  FF.  Minorum  Mosaetraieetensium    saeo.  15.     Cod. 
HageB.  I  4.  A.  —  Antiphon,  ms.  Trevirensa  (?)  saec.  15.    Cod.  Treviren.  414. 

B.  —  Acta  SS.  BoUandiana,  Mart.  III,  80.  („ex  vetusto  Breviario  Eomano"). 

C.  —  2,  2  hie  caecis  C  —  2,  3  adnectat  C;  carove  C.  —  3,  2  omuem  B. 
—  3,  3  lesii  B.  —  Als  Quelle  Latte  ich  mir  auch  ein  Brevier  von  Cliartres. 
saec.  15.,  notiert,  kann  aber  leider  die  Signatur  zurzeit  nicht  anoebeu. 
Chevalier  (Repert.  Hymn.  Nr.  13379)  nennt  auch  ein  Ka rmeliter-Bvevier  des 
15.  Jahrhunderts. 


228,   De  saneto  loacliim. 

1.  Nunc,   caeli  cives,  plaudite  3.    Joachim  sancte,  ßliam 

Et  vos,  fratres,  concinite:  Tuam  fac  nunc  propitiani, 

Nam  patris  Mariae  festa  Ut  ipsius  per  gratiam 

Anui  reduxit  orbita.  Reducamur  ad  patriani. 

2.  Rogemus  totis  viribus,     ,  4.    lam  loacbim  sollemnia 
lungamus  preces  precibus,  Fidelibus  dant  gaudia ; 
Ut  avi  Dei  meritis  Xam  nobis  eius  tilia 
Cacli  fruamur  gaudiis.                        Magna  dedit  solacia. 

5.    Laus  trinitati  inclita 
Sit  sempcr  ac  victoria 
In  unitate  solida 
Per  saeculonim  saecula. 

Breviarium  Cnriense  impr.  absqne  [ca.  1500^.  Nach  Morel,  244.  — 
Str.  1  u.  2  lehnen  sich  stark  au  Str.  1  u.  5  des  Augustinus-Hymnus  y^CaeJi 
cires  adjjJaudite^'  (Nr.  118  dieses  Bandes)  an. 
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229.    In  s.  lohannis  Baptistae  Apparitioiie. 

1.  Christi  praeconis  veneremur  diem 
Nos  in  hoc  templo  sibi  consecrato, 
Consona  voce  pariter  canendo 

Laudes  dicamus. 

2.  Hodie  namque  Domini  baptista 

Per  Dei  iussum  venit  in  hunc  locum 
Alque  praecepit  dorn  um  consecrari 
Nomini  suo. 

3.  Rusticus  quidam,  dum  hie  esset  solus, 
Cum  suo  rastro  terram  pervertebat  •, 
Subito  malus  Spiritus  accedens 

111  um  vocavit. 

4.  Argenti  cuppam  manibus  gestabat, 
Ipsum  clamando  multa  promittebat 
Dicens:  Huc  veni  et  te  donis  multis 

Yalde  ditabo. 

5.  Mox  egens  ipse  tentus  paupertate 
Ire  volebat,  sed  timebat  amnem; 
Nam  si  profundo  teneretur  aquae, 

Vitam  finiret. 

6.  Sanctus  repento  Domini  baptista 
Cito  festinans  illum  liberavit 
Ac  suo  iussu  spiritum  malignum 

Mersit  in  unda. 

7.  Ilico  Christi  Domini  praecursor 
Rusticum  clero  Pontis-curvi  misit, 
Ut  sibi  templum  facere  festinet 

lUo  in  lüco. 

8.  Quibus  auditis  gaudio  rcplctus 
Clerus  et  omnis  populus  in  unum 
Domum  praefatam   digne  construxerunt 

Sancto  lohanni. 

9.  Gloriam  trino  resonemus  Deo, 
Qui  talcm  nobis  tribuit  patronum, 
Ut  suam  largam  veniam  det  nobis 

Nunc  et  in  saeclum. 

Acta  Öniictoriun  Bollandiana,  lui).  IV,  802.  —  „Ex  veteris  Pontis- 
curvi  Lc'geudario  litteris  Langobardicis  conscripto,"  worin  die  Erzählung  von 
der  Erscheinung  des  Heiligen  auf  neun  Lektionen  verteilt  und   vorstehender 
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Hymnus  „ad  calcem  lectionis  nonae"  beigefügt  ist.  Die  Bollandisten  fügen 
die  Note  bei  „licet  nee  metricus  nee  rhytlimicus  sit,  nonnullos  tarnen  modulos 
cautui  aptos  servat."  —  Die  Erscheinung  fand  im  12.  Jahrhundert  statt,  und 
der  Hymnus  dürfte  bald  darauf  entstanden  sein. 


230.   De  s.  lohanne  Eran^elista. 

Ad   Vesperas    et  Nocturnas. 


1.  Sollemnis  dies  rutilat, 

Cum  Christo  regnans  iubilat 
lohannes,  Dei  gratia, 
Et  gemma  apostolica. 

2.  Christo  vocatus  dulciter, 
Amatus  specialiter, 
Prima  dotatur  gloria 
Inter  sanctorum  agmina. 

3.  Glorificatus  corpore 
Miro  clarescit  munere, 
Locus  qui  erat  vermium, 
Cibum  profert  angelicum. 


4.  Vita  fuit  angelicus 
Et  gratia  deiticus, 
Praecedens  et  in  praemium 
Sanctorum  choros  omnium. 

5.  Christi  amator  unice 

Et  vas  caelestis  gratiae, 
Nobiscum  sta  in  acie 
In  ultimo  examine. 

6.  Gloria  tibi,  Domine, 

Qui  surrexisti  a  mortuis, 
Cum  patre  et  sancto  spiritu 
In  serapiterna  saecula. 


Diurn.  ms.  Schaflfhusiense  saec.  14.  Cod.  Turicen.  Ehen.  133.  A.  — 
Diurn.  ms.  Benedictinum  saec.  14.  Cod.  Griesen.  47.  B.  —  Diurn.  ms. 
Brisacense  saec.  15.  Cod.  Friburgen.  Brisg.  241  (56  B).  C.  —  Hymn.  ms. 
Hermetisvillanum  anni  1553.  Cod.  Griesen.  23.  D.  —  Breviarium  Constantiense 
impr.  Augustae  Vindel.  1499.  E.  —  1,  2  Qua  Christo  conregnans  CDE.  — 
1  ,  4  decus  (!)  apostolica  AB.  —  2 ,  1  A  Christo  ABCD.  —  2,2  Armatus 
CD.  —  3,  1  Glorificatur  D.  —  4,  3  in  praemio  A-E ;  gegen  den  Reim.  —  4,  4 
chorus  BD.  —  5,  4  In  fehlt  C;  Ultimo  in  examine  D.  —  Doxologie  fehlt 
A;   nur  die  Anfangsworte  notiert  B ;  selbstredend  ist  die  Doxologie  entlehnt. 


231.   De  s.  lohanue  Evangelista. 

Ad  Laudes. 


1.  Sidus  coruscat  aureum 
Resplendens  ut  carbunculus, 
Doctor  Christi  melliÖuus 
Mundum  illustrans  caelitus. 

2.  Alta  descendens  sidera 
Ut  avis  nobilissima 
Mundo  profunda  reserat 
Divinitatem  intonans. 


3.  Yolatu  alto  nobilis, 
Parificatus  angelis, 
Mira  de  caelis  referens, 
Cunctis  prophetis  praeminens. 

4.  Felix  oliva  caeditur 
Et  dolio  immittitur, 

Sed  pugil  Christi  inclitus 
Eripitur  divinitus. 


5.    Gloria  tibi  Domine. 

Blume,  Thesauri  hymnologici  Hymnarium.    II. 
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A-E  =-  Quellen  des  vorhero^ehenden  Hymnus.  —  1,2  Resplendet  D; 
caruunculus  A.  —  2 ,  1  conscendeus  CDE ;  sichtlicli  spätere  Korrektur  des 
schwerer  verständlichen  „desceudens"  —  2,  2  Ut  fehlt  AB.  —  2,  3  Mundi 
DE.  —  3,  1  Solatu  A,  Sola  tu  B.  —  3,  2  Purificatus  AB,  Parificatur  CDE, 
—  8,  3  Intra  de  B.  —  3,  4  praeminet  D,  emineus  E.  —  4,  1  reditur  A, 
redditur  B.  —  4,  2  permittitur  C. 


232.  De  s.  Johanne  Reomaensi. 

Ad    N o  c t u r n a  s. 

1.  Contio  fratrum,  pietate  culta, 

Ob  diem  magni  celebrem  lohannis 
Iure  persultans,  honorato  castis 
Sidera  votis. 

2.  Plaudimus  tanto  quoties  patrono, 
Debito  certe  relevamur  onines^ 
Quin  et  ofFensis  veniam  meiemur 

Praesule  Christo. 

3.  Cuius  ex  larga  bonitate  fluxit, 
Quod  pater  suranii  meriti,  lohannes, 
Extulit  darum  duce  sauctitate 

Komen  ad  astra, 

4.  Quodque  signorum  titulis  decorus 
Languidos  certis  reparans  medelis 
Corpora  morbis  animosque  culpis 

Rite  levavit. 

5.  Optimis  tandem  rutilus  triumphis 
Plenus  aetatis  probitatis  atque 
Ad  throimm  patris  rapitur  caducis 

Liber  abenis. 

6.  Quo  capit  magni  meritum  laboris, 
Additur  turmis  nivei  senatus 
Luminis  fontem  liquido  suetus 

Ceruerc  visu. 

7.  Quo,  sacer,  nostri  memor  ut  reatus 
Esse  digneris,  petimus,  lohannes, 
Prosit  et  nobis  meruisse  patrem 

Talia  nostrum. 

8.  Tuque,  ter  simplex  deitas,  loliannem 
Pro  tuis  audi,  quoties  rogaris, 
Cuius  aeternum  viget  ac  vigebit 

Cultus  in  orbe. 
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Collect,  ms.  Reomaense  saec.  (10.)  11.  (12.''  Cod.  Vatican.  Reg-in.  493. 
—  Vgl.  Krusch,  Neues  Archiv  XVIII,  615,  der  auf  einen  ähnlichen  Kodex 
gleicher  Provenienz  (Cod.  1  in  Semur,  saec.  10.)  verweist;  ebendort  auf 
fol.  45.  sqq.  dieser  Hymnus  und  der  Anal.  XLIII,  198  aus  einer  Metzer 
Hs.  mitgeteilte  Hymnus  ,,Sacra  dies  infutiditur''''.  Letzterer  Hynmus  findet 
sich  auch  in  der  hier  benützten  Quelle,  aus  der  mir  Bannister  diese  Gedichte 
auf  Johannes  von  Reomaus  kopierte. 


2J33.   De  s.  Johanne  Reomaensi. 

Ad   Laudes. 


1.  Solvuntur  in  bis  gaudiis, 
Quos  moles  premit  criminis, 
Nexus  labuntur  ferrei, 
Culpa  donatur  miseris. 

2.  Quod  est  dictu  mirabile, 
Exemptam  linguara  reparat, 
Depressos  sorde  liberat, 
Orbi  refundit  lumina. 


3.  Triumpbat  bis  insigniis 
Suramis  ascriptus  titulis 
lobannes,  iunctus  angelis 
Hie  opem  confert  saeculis. 

4.  Cum  quo  nos,   summa  deitas, 
In  trinitate  unitas 

Tua  captet  aeternitas 
Et  babeat  infinitas. 


Collect,  ms.  Reomaense  saec.  (10.)  11.  (12.)  Cod.  Vatican.  Regln.  493. 
—  Der  Hymnus  beginnt  ohne  Titel  und  ohne  Bezeichnung  der  Tagzeit,  wofür 
er  bestimmt  ist.  Da  bereits  einer  für  die  Vesper  (Anal.  Hymn.  XLIII.  198) 
und  ein  zweiter  für  die  Nocturnen  (der  vorhergehende)  vorhanden  ist,  dürfte 
dieser  den  Laudes  zugedacht  sein.  —  Beide  bisher  unedierte  Hymnen  mufsten 
trotz  ihres  hohen  Alters  unter  die  jüngeren  Hymnen  dieses  Bandes  eingefügt 
werden,  weil  sie  mir  vorher  nicht  bekannt  waren. 


234.   De  sancto  loseph. 

Ad   Nocturnas. 


1.  Plaude,  caelestis  curia. 
SoUemnizet  ecclesia, 
Dum  recoluntur  merita 
Almi  Joseph  insignia. 

2.  Cui  Herode  mortuo, 
Ecce,  apparet  illico 

In  somnis  verbis  angelus 
Praemonens  eum  dulcibus: 

3.  „Surge,  accipe  puerum 
Et  matrem  eins  clanculum 
Et  cum  ipso  Emanuel 

Ad  terram  perge  Israel." 


4.  Qui  tum  surrexit  citius 
Pergens,  quo  dixit  aijgelus, 
Quia  quaerentes  puerum 
lam  intraverunt  gebennum. 

5.  Huius  a  culpae  nexibus 
Hie  eruat  nos  precibus, 
Qui  pro  tonantis  gloria 
Eins  cantemus  munia. 

6.  Praesta,  pater  ingenite, 
Jesu  cum  sancto  tlamine, 
Ut  loseph  almi  precibus 
lungamur  in  caelestibus. 


Offic.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  15.  Cod.  Petrin,  a  VI  52.  A.  — 
Brev.  ms.  Garstense  saec.  15.  Cod.  Lincen.  F  o  24.  B.  —  Breviarium  Diense 
impr.  Parisiis    1498.  C.  —  l^reviarium  Vapincense  impr.  [Vapinci]   1499.  D. 
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—  Breviarium  S.  Stephani  Agathensis  impr.  Valentiae  1510.  E.  —  Breviarium 
Sistaricense  impr.  Sistarici  1513.  F.  —  Breviarium  Komanum  impr.  Venetiis 
(Greg,  de  Gregoriis)  1521.  G.  —  Breviarium  Gallicano-Siculum  impr.  Venetiis 
1527.  H.  —  Breviarium  B.  Mariae  Auxis  impr.  Auxis  1533.  I.  —  Breviarium 
Nivernense  impr.  Parisiis  1534.  K.  —  Breviarium  Narbonense  impr.  Carcassonae 
1535  L.  —  1,  1  Plaudat  K.  —  4,  1  Qui  cum  ABD.  —  4,  4  gehennium  B, 
gebenum  (!)  D,  barathrum  H.  —  5,  1  Cuius  B.  —  5,  2  Deus  eruat  H ;  nos 
piis  precibus  ABD.  —  5,3  Quae  patronatus  gloriae  A.  —  5 ,  4  cantamus 
H ;  numina  D ;  —  6 ,  1  pater  piissime  B.  —  Der  in  den  gleichen  Quellen 
sich  vorfindende  Hymnus  zur  Vesper,  nämlich  ,^ Joseph  stirpis  Davidicae^ 
ist  bereits  Anal.  Hymn.  IV,  164  mitgeteilt. 


235.  De  sancto  losepli. 

Ad    Landes. 

1.  Carnis  servans  munditiam  4.    Nos  ergo,  sponse  virginis, 
Fragrasti  quasi  lilium,  Rogamus,  Joseph,  supplices 
Stolam  amplexans  regiam  Obtentus  castos  perfice 
Cursus  cepisti  braviura.                      Et  a  peccatis  ablue. 

2.  Tu  sis  nostrum  refugium,  5.    Procul  a  nobis  subdolus, 
Tu  robur  potentissimum,  Te  obsecrantes  quaesumus, 
Tu  Salus  et  protectio                         Abscedat  atque  lubricus 
Nostraque  iubilatio.                              Bonorum  anguis  invidus. 

3.  Ope  guberna  fragiles  6.    Ut  beatorum  gaudiis 
In  mundi  huius   pelago  Pro  tuis  nos  suffragiis 
Atque  exutos  corpore  Coniuugat  una  deitas, 

Nos  omnes  semper  suscipe.  Quae  est  in  personis  trinitas. 

A-L  =  Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus ;  ausserdem :  Breviarium 
Xantonense  impr.  Pictavii  1542.  M.  (ebendort  dient  als  Hymnus  ad  Nocturnas 
nicht  der  soeben  mitgeteilte,  sondern  ^Festa  nutritoris  Iesii^\  Anal.  ICymn. 
XXIII,  218).  —  1,2  Fraglasti  AB.  —  1,3  amplexus  D-M.  —  1,4  Cursu 
ABD.  —  3,  2  In  huius  mundi  D.  —  3,  4  omnes  tecum  suscipe  M.  —  5,  2 
Te  consecrantes  D,  observantes  M.  —  6,  3  Pro  fehlt  A-L.  —  6,  2  fehlt  M ; 
dafür  dort  6,  4  umgeändert  zu  2  Versen:  Quae  est  colenda  unitas  |  Et  in 
personis  trinitas. 

236.  De  sancto  loseph. 

A  d   V  e  s  p  e  r  a  s. 

1.  Claro  de  Davidis  sanguine  maxime 
Et  priscis  veteri  stemmate  regibus, 

loscph,  nobilis  ortu, 
Nutritor  pueri  lesu. 

2.  Quem  mundum  vitiis  atque  libidine 
Ornavit  pietas  et  pudicitia; 

Hinc  felix  coniugium 
Et  sanctissima  foedera. 
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3.  Cuius  castus  amor  fidaque  servitus 
Nunquam  mille  viis,  mille  laboribus 

Infanten  Mariamve 
Ullo  deseruit  metu. 

4.  lussus  Memphiticos  visere  limites 
Voces  angelicas  credulus  accipit, 

Se,   donec  revocatas, 

Transfert  ad  Syrios  lares. 

5.  Felix,  aetherei  qui  genitum  Dei 
Infanten!  propriis  volvere  manibus 

Et  verum  meruisti 

Christum  visere,  pascere. 

6.  Felix,  qui  populi  nuntia  simplicis 
Eoosque  magos  excipis,  audiens 

Coram  psallere  sacros 
Caeli  spirituum  choros. 

7.  Gaude,  mysterii  conscius  abditi, 
Custos  partbenices  et  comes  inclyte, 

Gaude,  vive,  triumpha 
Christo  rege  perenniter. 

8.  Sit  laus  ergo  patri,  laus  quoque  filio, 
Maiestas  et  honor  dignaque  gloria 

Et  sacro  paraclito 

Sit  per  saecula  gratia. 

Psalt.  et  Hymn.  ms.  incertae  oiüginis  saec.  15.  Clm.  Monacen.  10 108. 
A.  —  Officium  ...  de  sancto  loseph  impr.  [Argentinae]  1504.  B.  —  Dieses 
gleiche  Officium  in  jüngerer  oder  älterer  Ausgabe  [„s.  1.  et  a."  nenot  es 
Morel,  S.  147].  C.  —  Breviarium  Spirense  impr.  Yenetiis  1509.  D.  —  Voll- 
ständiger Titel  von  B  in  den  Anal.  Hymn.  XLV,  p.  123;  Lesarten  von  C  ent- 
nehme ich  Morel  1.  c;  D  war  mir  nicht  zur  Hand.  —  1,1  Clara  C  (wohl 
nur  Druckfehler);  maximi  BC.  —  1»  3  ortus  ABC.  —  2,  3  Felix  coniugium 
hinc  C.  —  4,  1  lustus  C.  —  In  das  mir  vorliegende  Exemplar  B  ist  hand- 
schriftlich eingetragen:  „Institutio  facta  huius  festi  1503  feria  tertia  post 
Oculi ,  quae  erat  vicesima  Martii."  Das  ist  sichtlich  von  der  Strafsburger 
Diözese  gesagt. 

237.   De  sancto  loseph. 

Ad   Completorium. 

1.    Quem  patres  Christum  veteres  futurum 
Carne  sperabant  hominis  videre, 
lUius  loseph  meruit  sacrata 
Tangere  membra. 
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2.  Custos  hic  clausi  fuit  alter  horti, 
Velleris  sicci  Gedeone  visi, 
Flammei  dumi,  pia  plectra  vatum 

Quae  cecinere. 

3.  Laus  Deo  patri  genitoque  sancto, 
Flamini  cum  parthenice  Maria 
Educatori  Joseph  atque  prolis 

Yirginis  almae. 

Officium  ...  de  sancto  loseph  impr.  [Argentinae]  1504.  A.  —  Die  Aus- 
gabe des  gleichen  Officiums  bei  Morel,  147.  B.  —  Strophe  2  lautet  in  A: 

Summus  elegit  Deus  esse  sponsum 
Matris  hunc  unigeniti  pudicum 
Filii,  dignis  veneremur  ergo 
Laudibus  illum. 

Hieraus  ist  klar  ersichtlich,  dafs  Morel  eine  von  A  verschiedene  Ausirabe 
vor  sich  hatte.  Welche  Strophe  die  ursprüngliche  ist,  läfst  sich  schwer  ent- 
scheiden. Die  2.  Strophe  in  A  hat  im  2.  Verse  die  Zäsur  innerliaJl)  des 
Wortes;  das  ist  auch  in  der  Doxologie  (3,  2)  der  Fall.  —  3,  2  Flamine  A: 
parthenia  B.  —   Vgl.  die  Noten  zum  vorherg-ehenden  Hymnus. 


238.   De  sancto  loseph. 

Ad    Horas. 


1.  0  praecolenda  trinitas 
Jesu,  loseph  et  Mariae, 
Quam  nexuit  divinitas 
Amoris  ex  incendio. 

2.  Cum  lesus  sugit  ubera, 
Gaudet  loseph  obsequio, 
Hic  virgo  servit  virgiui 
Fideli  ministerio. 


3.  0  quanta  loseph  gloria, 
Cui  subditur  proles  Dei, 
Qui  caelos  nutu  temperat, 
Morem  gerens  obsequitur. 

4.  Deo  patri  sit  gloria 
Eiusque  soll  filio 
Cum  spiritu  paraclito 
In  saeculorum  saecula. 


A  u.  B  (=  Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus).  —  In  B  als  Hymnus 
„ad  Landes."  —  Vgl.  den  Joseph-Hymnus  „0  veneranda  trinitas"  (Anal. 
Hymu.  XIX,  164);  aus  letzterem,  dessen  Text  allerdings  schlecht  überliefert 
ist,  scheint  der  vorliegende  nach  Art  eines  Cento  herausgehoben  zu  sein,  wo- 
bei der  Keim  verloren  ging.  Oder  ist  das  Verhältnis  vielleicht  ein  um- 
gekehrtes ? 

230.   De  sancta  luliana. 


5. 


Laudes  eius  virgo  casta  recolat  ecclesia, 
Et  coneepta  corde  vota  protestentur  labia. 
Uni  desponsata  viro  psallat  cum  lactitia, 
Pulchra,  pulchro  placitura,  si  devitet  turpia, 
Sponsum  suum  sponsa  laudet  et  epithalamia 
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Suae  desponsationis  illi  cantct  dulcia. 

Super  omnem  laudem  eius  addat  et  de  gratia, 

Qua  conformat  sibi  reos,  reformatos  venia. 

Hunc  honorem  sibi  quaerit,  et  haec  super  orania 
10.    Legis  holocausta  placet  digna   lauduni  hostia ; 

Illic  iter,  quo  deducat  sponsam   ad  cubilia 

Et  ostendat  salutarem,  sicut  est  in  gloria. 

Nam  et  haec  beata  virgo,  cuius  natalitia 

Celebramus,  per  haec  ipsa  laudum  sacriticia 
15.    Ipso  duce  iam  pervenit  ad  eius  palatia. 

Ubi  tenet,  quae  sperabat,   repromissa  praemia, 

Et  iam  cernit  quae  quaerebat,    dum  per  haec  exsilia 

Agni  veri  sequebatur  quaecuuque  vestigia. 

Quod  non  sine  virginali  potest   continentia; 
20.    Ceterorum,  qui  sequuntur  agnum,   virtus  alia. 

Ergo,  dura  peregrinatur  erratque  per  devia 

Huius  vitae  sponsa  Christi,  haec   corruptibilia 

Corde  spernat,  spe  sequatur  ad  immutabilia 

Agnum,  qui  remissione  tollit  mundi  vitia, 
25.    Ut,  cum  fiet  ille  magnus  clamor  nocte  media 

„Ecce,  ecce,  sponsus  venit",  exeat  tunc  obvia 

Mente  vigil  operumque  tenens  luminaria, 

Ipsi  coniungenda  sponso  in  caelesti  patria, 

Qua  dat  ei  pacem  suam  et  aeterna  gaudia. 

Collect,  ms.  Scheftlariense  saec.  (12,  et)  l'S.  in.  Clin.  Monaeen.  17212. 
—  6  Quae  desponsationis.  —  Titel  fehlt;  dafs  Juliana,  die  Patronin  von 
Scheftlarn,  besungen  werde,  ist  nur  Vermutung.  —  Die  29  auf  ia  auslautenden 
Hexameter  liefsen  sich  nicht  in  Strophen  abteilen. 


240.   De  saucta  lusta  Sipoutiua. 

1.  lusta  beata,  ^  Christo  desponsata, 
Quae  reliquisti  ^  mundum   respuisti 
Cuncta  mundana,  ^  quae  dicuntur  vana, 

Salva  nos  omnes. 

2.  Cui  parentes  ^  mundum  relinquentes 
Non  dimiserunt,  ^  immo  studuerunt 
Deo  servire  *  atque  oboedire 

Die  ac  nocte. 

3.  Haec  Dei  virgo  ^  fuit  Sipontina, 
Deum  dilexit,  ^   castam  vitam  gessit, 
Quod  praedicavit,   ^  factis  confirraavit 

Usque  ad  mortem. 
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4.  Quidam  praefectus  *  fuit  hac  illectus, 
Et  eminatur  ^  atque  adulatur 
Promittens  multa,  ^  si  vult  esse  sponsa 

Sibi  ex  toto. 

5.  Respondens  virgo  ^  lusta  ad  haec  dicta: 
„Deum  adoro,  ^  ipsum  sponsum  colo, 
Me  desponsavit  -^  atque  coronavit 

Filius  Dei." 

6.  Propter  haec  verba  ^  in  Camino  missa; 
Nimis  orando,  ^  Deo  supplicando 
Caminus  ruptus  ^  exstat  iam  concussus 

Prece  ipsius. 

7.  Statim  egressa  *  fluvium  ingressa, 
Calceamentum  -^  flumine  detentum; 
Sancta  oravit,  ^  currere  cessavit 

Fluvius  ille. 

8.  Unde  profecta  *  martyr  est  effecta; 
Gemmis  ornatur,  ^  nimis  coronatur, 
Chorus  sanctorum  ^  clamat  angelorum : 

„Gaude  nobiscum." 

Acta  SS.  Bollandiana,  Aug.  I,  43.  Mit  der  allgemeinen  Quellenangabe: 
„Ex  apographo".  —  1,  2  nmnduinque.  —  3,  2  Dominum  dilexit.  —  4,  1  fuit 
et  honestus.  —  4,  2  Ut.  —  8,  1  perfecta.  —  Die  Doxologie  ist  sichtlich 
übergangen.  —  Jeder  Vers  zeigt  Binnenreim ;  in  3,  1  u.  5,  1  ist  beide  Male 
zu  „virgo"  kein  entsprechendes  Keirawort  vorhanden. 


241.   De  sancta  lusta  Sipoiitina. 

1.  Omnes  devotis  celebremus  animis 
Festa  beatae  lustae,  Christi  virginis, 

Quae  spernens  mundum  Domino  complacuit; 
Suos  parentes  assidue  docuit, 
Eos  de  poenis  liberare  studuit. 

2.  Ad  cuius  verba  omnes  credunt  pariter, 
Parvi  et  magni  cives  mirabiliter. 

In  civitatc  Sipontina  optima 
Orta  est  vere  lusta  beatissima 
Ibique  fecit  primuin  mirabilia. 

3.  Ad  Theatinam  civitatem  venerat, 
In  Dei  fide  multos  confirmaverat; 
Puerum  quendam  suscitavit  mortuum ; 
Praedicans  cunctis  Dei  evangelium 
Ad  angelorum  sociat  consortium. 
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4.  Post  haec  perrcxit  ad  quandam  provinciam, 
Ubi  destruxit  maximam  perfidiam ; 

Hie  Forconenses  tunc  erant  pravissimi, 
Iniquitate  tunc  erant  pravissimi, 
Sanctam  circumstant  ut  erant  nequissimi. 

5.  Ad  comburendum  in  caminum  raittitur, 
Sancta  orante  protinus  concutitur; 

Uli  maligni  minantur  occidere, 
Virgo  festinans  in  monte  abscondere, 
In  ipsa  liora  caruerunt  lumine. 

6.  Optat  coronam  sumere  martyrii, 
Redeunt  caeci  sua  prece  visui; 

Ob  hoc  praefectus  motus  ira  pessima 
Sanctam  percussit,  cuius  manus  improba 
Eamoccidit  sua  quoque  lancea. 

7.  Omnes  aegroti  illius  provinciae 
Eins  ad  corpus  veniunt  laetissime; 
Quotquot  tangebant  tumulum  fidissime, 
Salvi  fiebant  omni  aegritudine, 
Grates  reddebant  Domino  plenissime. 

Acta  SS.  Bollandiana,  Aug.  I,  43.  ,,Ex  apographo."  —  1,  2  Christi  fehlt. 
—  3,  1  venerit.  —  3,  2  confirmaverit.  —  4,  3  Hi.  —  4,  3  oder  4,  4  scheint 
durch  Ditographie  entstellt  zu  sein.  —  7,  3  fidelissime.  —  7,  5  Deo.  — 

Von  der  Doxologie  sind  nur  die  zwei  ersten  Verse  verzeichnet:  Gloria 
Deo ,  gloria  et  filio  |  Virtus  et  honor  semper  sit  paraclito.  —  Strophenbau 
md  besonders  Reimart  sind  bemerkenswert;  es  reimen  stets  die  zwei  ersten 
^erse,  und  die  drei  übrigen  Verse  sind  durch  einen  andern  Reim  gebunden. 


242,   In  festo  sanctae  lustinae. 

Ad   Vesperas. 

1.  Virginis  sacri  redeunt  honores 
Et  dies  mundo  celebris  refulget; 
Ergo  sublimis  modulemur  omnes 

Gesta  triumphi. 

2.  Ampla  lustinae  domus  et  supellex 
Grandis  et  clari  titulis  parentcs 
Atque  formosi  decor  et  venustas 

Aflfuit  oris. 

3.  Hos  tamen  mundi  renuit  favores, 
Ut  pio  Christi  frueretur  ore 
Atque  caelestes  cumularet  amplo 

Foenore  census. 
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4.  Diva  nee  mundi  vice  saevieiitis 
Nee  fuit  blando  superata  eursu, 
Unde  victrieem  geminata  lauri 

Serta  eoronant. 

5.  Largius  fungens  opibus  paternis 
Debiles  Christi  recreabat  artus 
Vel  revisebat  miserans  tremeiido 

Carcere  clausos. 

6.  Sic  modo  iiostram  miserata  sortem 
Carceris  pellat  tenebras  profundi 
Et  sua  nobis  prece  spiritalem 

Conferat  escam. 

7.  Sit  decus  patri  meritum  superno 
Et  tibi,  lapsi  generis  redemptor, 
Quique  septeno  reereas  fideles 

Munere  servos. 

Breviar.  monasticum  Congregationis  Casinensis  ordinis  S.  Benedict!  alias 
sanctae  lustinae  impr.  Venetiis  (heredes  luntae)  1548.  —  1,  1  sacri  wohl  auf 
honores  zu  beziehen;  andernfalls  1.  sacrae. 


243.   In  sanctae  lustinae. 

Ad   N o c t u r n u m. 

1.  Virginem   dirus  rapuit  satelles 
Ante  crudelis  süliuin  tyranni 
Nee  tarnen  tanto  timuit  furores 

Saepta  tumultu. 

2.  Caesar,  ut  jNIartis  veneretur  aram 
Et  pios  Christi  renuat  favores, 
Yel,  iubet,  saevo  pereat  furentis 

Ense  ministri. 

3.  lila:   „Nos  trinuni  vcneraniur",  inquit, 
„Numen  et  sponsi  thalanios  perennis 
Nee  saeros  Marti  ferimus  nefando 

Thuris  honores. 

4.  „Haesimus  Christo  tencris  sub  annis, 
Nulla  quem  nobis  adinict  potestas." 
Ergo  coneepit  rabieni  furoris. 

„Exere,"   Caesar 
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5.    Dixit,  at  ferrum  lateri  satelles 

Saevus  immersit ;  referensque  summo 
Graitas  patri  superas  petivit 
Spiritus  arces. 

G.    Diva  sie  nostrae  satagens  salutis 
Curet,  ut  surami  mereamur  aulam 
Ingredi  regis  meritasque  Christo 
Dicere  laudes. 

7.    Sit  decus  patri  meritum  superno  etc. 

Breviar.    monasticum    Congregationis    Casinensis    sancti    Benedict!   alias 
lanctae  lustinae  irapr.  Venetiis  1543. 


244,    In  sanctae  lustinae. 

Ad   Laudes. 


1.  Tara  dies  longo  revoluta  cursu 
Conscios  sacri  tulerat  sepulcri^ 
lamque  lustinae  dubio  latebant 

Membra  recessu, 

2.  Cum  requisitae  meritis  puellae 
Et  piis  cleri  precibus  rogantis 
Urbis  antistes  repperit  sacratos 

Virginis  artus. 

3.  Aera  de  cunctis  sonitum  dedere 
Turribus  nuUo  ferientis  ictu, 
Quando  tarn  sacri  patuere  tandem 

Corporis  ossa. 

4.  Civitas  fuso  redolens  odore 
Laeta  concursu  populum  frequenti 
Vidit  ardentes  onerare  donis 

Graudibus  aras. 

5.  Quisquis  ingenti  trepidans  periclo, 
Aeger  ad  sacras  properavit  aedes, 
Protinus  sumpto  rediit  salutis 

Munere  gaudens. 

6 .  Sic  pium  nobis  tribuens  favoreni 
Auferat  morbos  animae  latentes 

Et  relabentem  moderetur  aequo 
Pondere  vitam. 
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7.    Sit  decus  patri  meritum  superno. 

Breviar.  monasticum  Coiigregatiouis  Casinensis  ordinis  sancti  Benedict! 
alias  sauctae  Iiistinae  impr.  Yenetiis  1543.  —  Alle  drei  Hymnen  zeigen 
deutlich  ein  humanistisches  Gepräge;  als  Beispiele  dieser  Gattung  habe  ich 
sie  aufgenommen,  zumal  sie  scheinbar  schon  im  15.  Jahrhundert  in 
lituro^ischem  Gebrauche  waren. 


245.    De  saucta  Katharina. 

Ad   Vesperas. 


1.  Katberinae  collaudemus 

Yirtutum  insignia, 
Cordis  ei  praesentemus 

Et  oris  übsequia, 
Ut  ab  ipsa  reportemus 

Aequa  laudis  praemia. 

2.  Fulta  fide  Katherina 

ludicem  Maxentiuni 
Non  forinidat ;  lex  divina 

Sic  tirmat  eloquium, 
Quod  confutat  ex  doctrina 

Doctores  gentiliun). 

3.  Victi  Christum  confitentur 

Relictis  erroribus. 
Iudex  iubet,  ut  crementur; 

Nee  pilis  nee  vestibus 
Nocet  ignis,  sed  torrentur 

Inustis  corporibus 

4.  Yelut  auruni,  quod  prübavit 

Fornacis  adustio. 
Nam,  quos  foris  conservavit 

Christus  ab  incendio, 
Coxit  intus  et  i)urgavit 

Fides  et  dcvotio. 


5.  Post  haec  blandis  rex  niolitur 

Yirginem  seducere. 
Nee  proniissis  emoUitur 

Nee  terretur  verbere; 
Compeditur,  custoditur 

Taetro  clausa  carcere. 

6.  Hinc  rex  furit  et  tabescit 

Nee  intra  se  capitur, 
Quod    nox  ibi  noctem  nescit, 

Nox  in  dieni  vertitur. 
Soli  turba  multa  crcscit, 

leiuna  relicitur. 

7.  Clausae   lunien    ne  claudatur, 

Illucet  Porphyrie, 
Qui  reginae  foederatur 

Fidei  collegio; 
Quorum  iidem  imitatur 

Ducentena  contio. 

8.  Huius  ergo  contionis 

Concordi  constantia 
Vim  nmndanae  passionis 

Pari  patientia 
Superemus,  ut   cum   bonis 

Laetemur  in  gloria. 


Diroetor.  ms.  Engelbergense  saec.  12.  Cod.  Engelhergen,  102.  A.  — 
Psalt.  et.  Hyinn.  ms.  Patavinum  (?)  saec.  13.  Cod.  Oxouien.  Mise.  Liturg. 
370.  B.  —  Brev.  ms.  Cisterciense  saec.  '^/i4.  Cod.  Eremiten.  92.  C.  —  Brev. 
ms.  Baiocense  saec.  ^^/u.  Cod.  Capit.  Haiocen.  74.  D.  —  Brev.  ms.  Baio- 
cense  saec.  14.  Cod.  Capit.  Baiocen.  75.  E.  —  Brev.  ms.  Baiocense  saec. 
15.     Cod.  Capit.  Baiocen.  75.  F.  —  Brev.  ms.  Kaigecuriense  (lacobi  de  Cor- 


<'ellis)    saec.     '^/i4.     Cod.    Nanceien.    241.    G. 


Brev.    ms.    Balduini    episc. 


Trevirensis  saec.  14.  Cod.  Gymn.  ConHuentin.  A  1.  H.  —  Brev.  ms.  Trevirense 
saec.  15.  Cod.  Cusan.  142.  I.  —  Collect,  ms.  Burttense  saec.  **/i6.  Clm. 
Monacen.    17G45.    K.   —   Viat.    ms.    Wratislaviense   anui    1412.      Cod.    Civit. 
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Wratislavien.  M  1132.  L.  —  Brev.  ms.  Pataviense  anni  1429.  Cod.  Ducum- 
burgen.  188.  M.  —  Ovation,  ms.  Campense  anni  1462.  Cod.  Darmstadien. 
521.  N.  —  Brev.  mi^.  ö.  Mariae  ad  Arborem  (V)  saec.  15.  Cod.  Darnistadien. 
925.  O.  —  Brev.  ms,  Constanciense  (Coutance)  saec.  15.  in.  Cod.  Capit. 
Baiocen.  79.  P.  —  Brev.  ms.  abbatiae  de  Longis  saec.  15.  Cod.  Capit.  Jiaiocen. 
78.  Q.  —  Brev.  ms.  Burdigalense  saec.  15.  Cod.  privat.  R.  —  Brev.  ms. 
Autissiodorense  saec.  15.  Cod.  privat.  S.  —  Diiirn.  ms.  Lyranuni  saec.  15. 
Cod.  privat.  T.  —  Breviarium  Augustense  impr.  Taurini  1538.  U.  —  Brevi- 
arium  Lincopense  impr.  Norinbergae  1493.  X.  —  Breviarium  Poznaniense 
impr.  Lipsiae  1530.  Y.  —  liymni  ecclesiastici  impr.  s.  1.  (Seb.  Gryphe)  1543  Z. 
Collect,  ms.  Benedictoburanum  („Cai'mina  Biirana")  saec.  13.  Clm. 
Monacen.  4660.  a.  —  Brev.  ms.  Lambacense  saec.  ^^/i4.  Cod.  Lambacen. 
CLXXXV.  b.  —  Brev.  ms.  Gorziense  saec.  14.  in.  Cod.  Spinalien.  204  (97). 
C.  —  Psalt.    et  Ilymn.    ms.  Murbacense    saec.    14.     Cod.  Colmarien.    432.  d. 

—  Brev.  ms.  Öpeciosae  Vallis  sage.  14.  Cod.  Stuttgardien.  I  Asc.  150.  e.  — 
Brev.  ms.  Secoviense  (Monialium)  saec,  14.  in.  Cod.  Graecen.  789.  f.  —  Brev. 
ms.  Lexoviense  saec.  15.  Cod.  Cadomen.  24  (IV^^  19).  g".  —  Brev.  ms. 
Canonicorum  Augustinorum  saec.  13.  Cod.  Vindobonen.  1717.  add.  saec.  14. 
h.  —  Brev,  ms.  Schwarzacense  saec.  13.  Cod.  Carolsruhan.  SchAv.  2.  add. 
saec.  15.  i.  —  Lection.  et  Hymn.  ms.  Augiense  anni  1459.  Cod.  Carolsruhan. 
Augien.  151.  k.  —  Diurn.  ms.  Benedictin.  Suecicum  saec.  15.  Cod.  Upsalen. 
C  477.  1, 

Psalt.,  Antiphon.,  Miss.  ms.  FF.  Praedicatorum  („Correctorium"  S.  lacobi 
Parisiensis)  anni  er.  1255.  Cod.  Archivii  Gener.  FF.  Praedicatt.  Eoman.  s. 
Q.  m.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  13.  Cod.  FF.  Praedicatt.  Roman. 
3.  n.  add.  saec.  ^^/i4.  n.  —  Brev.  ms.  Altenhohenaviense  saec.  14.  in,  Clm. 
Monacen.  2902.  o.  —  Antiphon,  ms.  S.  Katharinae  Divodurensis  saec.  14. 
Cod.  Vatican.  10771.  p.  —  Antiphon,  ms.  S.  Katharinae  Divodurensis  saec. 
14.  Cod.  Vatican,  10772.  q.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  S.  Katharinae  Divo- 
iurensis  saec.  14.  ex.  Cod.  Vatican.  10774.  r.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicato- 
rum Colonieusium  saec.  14.  Cod.  Colonien.  W.  f.  104.  S.  —  Antiphon,  ms. 
fratris  Wilhelmi  conventualis  Coloniensis  anni  1427.  Cod.  Semin.  Colonien. 
^6  a.  t.  —  Collect,  ms.  saec.  11.  cum  Brev.  mutilo  FF,  Praedicatorum 
Helvetic.  ?)  saec.  13.  Cod.  Engelbergen.  104,  u.  —  Hymn.  ms.  FF.  Prae- 
licatorum  saec.  15.  Cod.  Vatican.  7791.  x.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Cameri- 
lense  saec.  14.  Cod.  Rossian,  VIII  139  y.  —  Breviarium  Monialium  Mura- 
arum  civitat.  Floreut.  impr,  Venetiis   1545,  Z. 

StrophenzaJd  u.  Stroplien folge.  Die  genannten  Quellen,  welche  unschwer 
nehr  als  verdoppelt  weiden  könnten  (vgl,  die  jüngeren  bei  Chevalier,  Repert, 
iymnol.  Nr.  2693),  zerfallen  in  drei  Gruppen:  1.  Quellen  A — Z  bieten  die 
irsjJriuigliche  Form  in  acht  Strophen.  M  schliefst  allerdings  nach  Str.  6,3; 
ier  Grund,  weil  in  der  Hs.  die  nächstfolgenden  Blätter  fehlen.  —  N  hat  als 
iberschüsfiige  Zutat  nach  Str.  8  noch  drei  weitere  angehängt,  nämlich 
ylmminente  passione^^  usw.  (=  Str.  3  des  gleich  vorzulegenden  Laudes- 
Jymnus),  ^Uuiits  ergo  imploremus''^  usw.  (=  Str.  7  des  folgenden  Nocturn- 
iymnus),  und  „Gloria  et  honor  JJeo^^  usw.  (=  Doxologie  aus  dem  Kirclnveih- 
lymnus  „Urbs  beata"  usw.  Anal.  Hymn.  LI,  p  111).  — =  Y  schiebt  2  Strophen 
iin,  nämlich  nach  Str.  5: 

Novum  genus  tormentorum,  |  In  rotarum  turbine 
Cadit  chorus  metallorum  |  In  rotanda  virgine, 
Rota  ruit,  turba  luit  |  Angelico  fulmine. 

md  nach  Str.  6:  „Inde  caput  amputatur"  usw.  (=  Str.  4  des  Laudes-Hymnus). 

—  2.  Quellen  a — 1  bieten  eine  mehr  oder  minder  wechselnde  Auswald  aus 
ien  ursprünglichen  acht  Strophen ,  und  zwar  a  die  Str.  1 ;  2 ;  3 ;  5 ;  7 ;  8 ; 
►  C  d  die  Str.  1;  2;  5;  7;  8;  e  die  Str.  1;  2;  5;  7;^  f  die  Str.l;  2;  5;  8; 
:  die  Str.  1 — 6  +  Gloria  et  honor  Deo  usw.;  h  u.  i  die  Str.  1;  2;  3;  4; 
i;   k  die  Str.  4;  5;  6;  7;  8;    (sichtlich   eine  Divisio    des  urspl.  Hymnus);  1 
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die  Str.    1,  2   +   „Imminente  passioEe"  usw.  (=  Str.  3  des  Laudes-Hymnus). 

—  8.  Die  Quellen  m — z  enthalten  die  Dominikaner -Form  dieses  Hymnus, 
nämlich  Str.  1,  2,  3  +  Doxologie  „Gloria  et  honor  Deo  (ist  soeben  g-e- 
kennzeichnet).  Diese  (jekürzie  Fassung-,  der  wir  in  ähnlicher  Weise  bei  dem 
nachfolgenden  Xocturn-  und  Laudes-Hymnus  begegnen,  nämlich  drei  Strophen 
-r  entlehnter  Doxologie,  rührt  sichtlich  von  den  Dominikanern  her  und 
stammt  laut  Quellen  mindestens  aus  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts.  Diese 
und  nur  diese  Form  ist  von  Mone  (III,  367  f.)  publiziert.  Beizufügen  ist, 
dafs  in  ni — z  aus  Str.  5  u.  7,  welche  durch  „Fange  lingna  Katherinae"' 
(Str.  1  des  folgenden  Hymnus)  eingeleitet  und  durch  die  Doxologie  ^Gloria 
et  honor  Deo"'  usw.  abgeschlossen  werden,  ein  2.  Hymnus  ad  Nocturnas  ge- 
bildet ist.  Vgl.  die  Bemerkungen  zum  folgenden  Hymnus.  —  Die  drei 
Hymnen  in  der  hier  vorgelegten  Form  (Nr.  245 — 247)  sind  die  ursprünglichen 
und  von  einem  und  demselben  formgewandten  Dichter  (Frankreichs?);  sie 
schildern  in  frischer  und  tiefsinniger  Weise  das  Martyrium  der  hl.  Katherina 
in  chronologischer  Ordnung,  so  dafs  dieselben  ein  fortlaufendes  episch- 
lyrisches Gedicht  bilden.  Letzteres  ist  für  die  drei  Tagzeiten  in  drei  Teile 
zerlegt,  denen  je  eine  einleitende  Strophe  in  lyrischer  Form  vorausgeht, 
während  die  abschliefsende  Gebetstrophe  (nicht  eigentliche  Doxologie)  immer 
an  den  Inhalt  der  unmittelbar  vorhergehenden  erzählenden  Strophe  anknüpft. 
Statt  dieser  letzteren  häng^ten  die  Dominikaner  eine  entlehnte  Doxologie  an 
ihre  je  drei  ausgewählten  Strophen. 

Lesarten:  1,  3  Laudis  ei  d;  consentemus  K.  —  1,  4  Oris  et  P;  eloquia 
H  d.  —  1,  5  sq.  Ut  spe  certa  respiremus  |  Per  eins  subsidia  CHK — OSTUX 
b — f  h  i  y;  dabei  die  Varianten  respiretur  i.  Ad  eins  H,  eins  suffragia  LMX 
d  f  y ;  in  a  steht  im  eigentlichen  Corpus  der  ursprüngliche  Text,  aber  am 
oberen  Kande  ist  von  anderer  Hand  beigefügt:  Ut  spe  certa  usw.  —  1,  6 
Digna  laudis  Y;  laude  DEF,  laudi  PZ.  —2,  1  Multa  fide  CKK  a  h  0  p  v.  — 
2,  2  Adiit  (!)  statt  ludicem  XY.  —  2,  4  Sic  format  LNSXY  b  C  d  e  ^  p  q ,  Set 
format  a,  Sed  fonnat  y.  —  2,  5  Quos  i;  Quod  hier  =  Ut;  refutat  CM  h  i  p  q : 
in  doctrina  e.  —  2,  6  Errores  (statt  Doctores)  a.  —  3,  1  Dicti  0,  Hi  tunc 
S;  Christo   a.    —  3,  2  fehlt  a^ ,  von  anderer  Hand  am  Kande  nachgetragen. 

—  3,  3  lubet  iudex  a.  —  3,  4  Non  pilis  D,  Capillis  (statt  Nee  pilis)  Y; 
aut  vestibus  DEFP— UZ  a  g  y.  —  3,  5  Ignis  nocet  0 ;  et  torrentur  CDEMPQS 
a  i  p  q  r,  nee  torrentur  LNTUXZ  h,  nee  terrentur  HÖR,  dum  torqueutur  Y. 

—  3,  6  In  ustis  h,  In  suis  H;  oribus  a\  corporibus  a"'^.  —  4,  1  aurum 
comprobavit  DEFORTUZ  g,  auruni  quod  probatur  M.  —  4,  3  Nam  qui  g", 
Nam  hos  K;  quos  Christus  FHTZ;  quos  extra  confortavit  M,  quos  fides 
consecravit  O.  —  4,  4  Christus  (statt  Foris)  FHTZ.  —  4,  5  Intus  coxit  DE 
FPQ  g:  Coxit  ignis  hoc  j)urgavit  h;  intus  ut  K.  —  4,  6  et  confessio  CHK 
— OK — Z  h  i.  —  5,  1  Post  hoc  blandis  K;  blande  a;  haec  virgini  blanditur 
K;  rex  moUitur  a  k.  —  5,  2  Hanc  quaerens  seducere  K;  producere  k.  — 
5,  3  Quae  nee  minis  K;  Nee  praecepti«  C;  emolitur  L  b  C  k.  —  5,  ")  Custoditur. 
compeditur  C;  Fhigellatur  praepeditur  e.  —  5,  6  Ketro  LN ;  clauso  HNST 
k.  —  6,  1  Tunc  H.  —  6,  2  Nee  intus  1).  —  6,  3  Nox  quod  T;  Et  nox  K; 
nox  ubi  L.  —  6,  4  Mox  in  Y.  —  G,  5  Soli  multa  turba  NPST.  —  7,  1  nee 
claudatur  DP;  hunen  caelo  datur  Y.  —  7,  2  Elucet  H  g,  Quod  lucet  Y.  — 

7,  3  (^uo  rcginae  K.  —  7,  4  Fideli  K;  colloquio  NS.  —  7,  5  Cuius  fidem 
K;  fidem  fehlt  g;  Quo  iubente  bafitizatur  K.  —  8,  1  Cuius  K;  virgo  (statt 
ergo)  NS.  —  8,  2  Concordes  DEFHN— X  a  g,  Consortes  K,  Cordis  (!)  i.  — 

8,  3  Vim  humanae  CNST  i  k.  —  8,  5  Suj)i)licemus  T;  ut  in  bonis  a,  ut  in 
ea  C,  ut  regnemus  NST.  —  8,  G  Cum  Christo  in  gloriaNST;  Keguemus  a; 
in  patria  C. 

Wie  oben  bemerkt  wurde,  sind  Str.  5  u.  7  durch  Verbindung  mit  der 
1.  Strophe  des  folgciudeu  Hymnus  in  der  (Jucllengruppe  in — Z  zu  einem  be- 
sonderen Hymnus  ad  Nocturnas  verwendet  (=  Mone  III,  Nr.  1003).  Varianten 
/um  obenstehenden  Text  der  Str.  5  u.  7 :  5,  1  Blandimentis  m— Z.  —  ö,  6 
Ketro  r.  —  7,   1   nee  claudatur  p  q,  nee  clam  dctur  Z. 
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De  sancta  Katheiina. 
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Die  Kollation  von  A  war  mir  leider  nicht  zur  Hand.  —  Betreffs  der 
Quelle  a  vgl.  W.  Meyer,  Carmina  Burana,  S.  15.  —  Beachtung  verdient, 
dafs  die  Zäsur  nach  dem  2.  Trochäus  jeder  ungeraden  Verszeile  ausnahms- 
los mit  dem  Wortschlusse  zusammenfällt,  wie  dies  bei  den  formvollendeten 
Hymnen  des  12.  u.  13.  Jahrh.  die  Regel  ist.  Enjambement  hingegen  ist  nicht 
vermieden. 

'24(>.   De  sancta  Katheriiia. 

Ad    X  o  c  t  u  r  u  a  s. 


1 .  Fange,  lingua.  gloriosae 

Virginis  martyrium, 
Gemmae  iubar  pretiosae 

Descendat  in  medium, 
Ut  illustre!  tenebrosae 

Mentis  dömicilium. 

2.  Yirgo  poenis  iam  attrita 

Rotarum  patibulo 
Praesentatur  praemunita 

Fidei  signaculo; 
Genu  flectit,  orat  ita 

Circumstante  populo : 

3.  „üt  coutirmes  spem  tuorum 

Et  honorem  nominis 
Et  elidas  superborum 

Vira  virtute  numinis, 
Struem,  Deus,  hanc  lignorura 

Ictu  frange  fulminis". 


4.  Vox  completur,  mox  iunctura 

Rotarum  dissolvitur ; 
Astans  molis  ex  pressura 

Populi  pars  teritur, 
Pars  baptismum  susceptura 

Yirgini  coniungitur. 

5.  Fide  fidens  oculata 

Regis  uxor  emicat, 
Doos  regis  exprobrata 

Christi  fidem  praedicat, 
Fortis  mammis  cruciata 

Spe  constanti  dimicat. 

6.  DecoUari  cum  iubetur, 

Caput  offert  gladio, 
Petit,  sibi  suffragetur 

Virginis  oratio, 
Ex  defectu  ne  fraudetur 

Palmae  suae  praemio, 


7.    Huius  et  nos  imploremus 
Devote  suffragia, 
Mentes  ita  confirmemus 

Katherinae  gratia, 
Ut  reginae  conregnemus 
In  caelesd  patria. 

Brev.  ms.  Baiocense  saec.  ^^/i4.  Cod.  Capit.  Baiocen.  74.  A.  —  Brev. 
ms.  Baiocense  saec.  14.  Cod.  Capit.  Baiocen.  75.  B.  —  ßrev.  ms.  Baiocense 
saec.  1.5.  Cod.  Capit.  Baiocen.  76.  C.  —  Brev.  ms.  Secoviense  (Monialium) 
saec.  14.  in.  Cod.  Graecen.  789.  D.  —  Brev.  ms.  Constanciense  (Coutance) 
saec.  15.  in.  Cod.  Capit.  Baiocen.  79.  E.  —  Brev.  ms.  Autissiodorense  saec. 
15.  Cod.  privat.  F.  —  Brev.  ms.  Burdigalense  saec.  15.  Cod.  privat.  G.  — 
Brev.  ms.  Lexoviense  saec.  15.  Cod.  Cadomen.  24  (IV«  19).  H.  —  Brev.  ms. 
Utinense  anni  1455.  Cod.  Civitaten.  XCIV  (27)  I.  —  Brev.  ms.  S.  Mariae 
ad  Arborem  (?)  saec.  15.  Cod.  Darmstadien.  925.  K.  —  Antiphon,  et  Hymn. 
ms.  Scarense  saec.  (14.  et)  15.  Cod.  Upsalen.  C  422.  S.  —  Breviarium  Linco- 
pense  impr.  Norinbergae  1493.  M.  —  Breviarium  Constantiense  impr.  absque 
(saec.  15.)  N.  —  Breviarium  Augustense  impr.  Taurini  1588  O.  —  Hymni 
ecclesiastici  impr.  s.  1.  (Seb.  Pryphe)  1548.  P.  — 

Collectan.  ms.  saec.  12.  et  18.     Cod.  Gandaven.  245  (cfr.  Anal.  Bolland. 
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IV,  167).  Q.  —  Collectan.  ms.  Benedictobnranum  („Carmina  Burana")  saec. 
13.  Clm.  Monacen.  4660.  R.  —  Brev.  ms.  Gorziense  saec.  14.  in.  Cod. 
Spinalien.  204  (97).  S.  —  Ferner  die  Quellen  m — z  des  vorhergehenden 
Hymnus  (Nr.  245),  denen  beigefügt  seien:  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum 
saec.  15.  Cod.  Carolsruhan.  St.  Pet.  32.  a.  —  Brev.  ras.  Constantiense  (?) 
saec.  15.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  101.  h.  —  Breviarium  Moguntinum  impr. 
Venetiis  1495.  C. 

Strophenzahl  i(.  Strophenfolge :  A — P  bieten  die  ursprüngliche  Form  in 
sieben  Strophen,  wie  sie  hier  vorgelegt  ist.  Dabei  ist  zu  bemerken,  dafs 
N  vor  der  Schlufsstrophe  7  die  Str.  1 — 6  des  gleich  folgenden  Hymnus 
.^Praesens  dies"  einfügt,  wodurch  also  ein  Hymnus  aus  13  Strophen  er- 
wächst; ferner  dafs  in  L  der  Anfang  des  Hymnus  bis  Str.  3,  4  fehlt.  —  Q 
u.  S  haben  folgendes  Arrangement:  Str.  1 — 4,  darauf  Str.  3 — 6  des  Laudes- 
Hymnus  ,^Praesens  (7/es".  —  R  bietet  einen  Cento  gleicher  Art  wie  jener 
in  Q  u.  S  ;  es  fehlen  hier  aber  die  Str.  2 — 4.  —  Die  Quellen  a  b  C  lll — Z 
praesentieren  die  f?)*e/strophige  Hymnenform  (+  Doxologie)  der  Dominikaner, 
und  zwar  ist  es  der  Cento:  Str.  1  („Fange  lingua")  -f~  ^^^-  ^  ^^-  ^  ^l^s 
Vesperhymnus  („Blandimentis  rex  molitur'"  statt  „Post  haec  blandis  rex 
molitur"  und  „Clausae  lumen"  ;  s.  Nr.  245)  -|"  Doxologie :  „Gloria  et  honor 
Deo"  usw. 

Lesarten:  1,  2  virginum  a;  praeconium  c.  —  1,  4  Descendit  S.  —  1,  5 
Illustretur  (ohne  Ut)  b.  —  2,  1  poenis  non  (statt  iam)  Q ;  astricta  O.  — 
2,  3  Applicatur  insignita  S.  —  2,  5  orans  DFQS.  —  3,  1  Et  Gl,  Tu  M; 
spes  A.  —  3,  3  Vim  elidens  DQ;  elidat  B,  eludas  GP.  —  3,  4  In  virtute 
DQ.  —  4,  1  Mox  (statt  Vox)  FHIK;  completa  M;  et  (statt  mox)  GP.  —  4,  1 
sq.  mox  rotarum  |  lunctura  DHL.  —  4,  3  moles  ABC ;  molis  et  pressura  G, 
ut  pressura  B;  Et  astantis  ex  pressura  S.  —  4,  4  Pars  populi  EH;  pars 
teritur  fehlt  A ;  territur  H,  sternitur  10.  —  5,  1  osculata  ADG,  occultata 
HLMP.  —  5,  3  Deum  regis  M;  detestata  (statt  exprobrata)  DFIKLMOP.  — 
5,  4  Christum  regem  DFG -MO.  —  6,  1  dum  iubetur  DFKL.  —  6,  2  Otfert 
Caput  10.  —  6,  3  Petit  ei  10.  —  6,  6  suae  pretio  D.  —  7,  1  Cuius  IK; 
ergo  (statt  et  nos)  H.  —  7,  3  confringemus  F.  —  7,  5  Ut  cum  regina  reg- 
nemus  S.  —  7,  6  caelesti  gloria  HILMO.  —  Vgl.  die  Bemerkungen  zur 
vorhergehenden  Nr.  245. 


247.    De  sancta  Katharina. 

Ad  Laude s. 


1.    Praesens  dies  expendatur 
In  eins  praeconium, 

Cuius  virtus  dilatatur 
In  ore  laudantiuni, 

Si  gestorum  teneatur 
Finis  et  initium. 


3.    Iniminente  passione 

Virgo  liaec  interserit: 

„Assequatur,  lesu  bone, 
Quod  a  te  petierit, 

Suo  quisquis  in  agone 
Mei  menior  fucrit". 


2.    Verbo  vitae  solidatus 
Prosilit  l'orphyrius, 

Cum  ducentis  decollatus 
Migrat  palmae  socius. 

Katherinae  cruciatus 
Maturat  Maxentius. 


4.    In  hoc  Caput  amputatur; 

Fluit  lac  cum  sanguine; 
Angelorum  sublevatur 

Corpus  multitudine 
Et  Sinai  collocatur 

In  supremo  culuiine. 
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5.    Hoc  dcclarat,  hoc  explanat  6.    Vini  doloris  corporalis 
Merituin  virgineum,  Ut  haec  sanat  unctio, 

Quod  ex  eius  turaba  manat  Sic  liquoris  spiritalis 

Incessanter  oleum,  Mundet  nos  Infusio, 

Cuius  virtus  omnis  sanat  Ut  aeterno  temporalis 

Doloris  aculeum.  Dolor  cedat  gaudio. 

Collect,  ms  Benedictoburaimm  („Carmina  Burana")  saec.  1.3.  Clra. 
Monacen.  4660.  A.  —  Brev.  ms.  Baiocense  saec.  ^^'u.  Cod.  Capit.  Baiocen. 
74.  B.  —  Brev,  ms.  Baiocense  saec.  14.  Cod.  Capit.  Baiocen.  lö.  C.  —  Brev. 
ms.  Baiocense  saec.  1.5.  Cod.  Capit.  Baiocen.  76.  D.  —  Brev.  tns.  Seco- 
viense  saec.  14.  in.  Cod.  Graecen.  789.  E.  —  Brev.  ms.  Burdigalense  saec. 
15.  Cod.  privat.  F.  —  Antiphon,  et  Hymn.  ms.  Scarense  saec.  (14  et)  1.5. 
Cod.  Upsalen.  C  422.  G.  —  Brev.  ms.  Constanciense  saec.  15.  in.  Cod. 
Capit.  Baiocen.  79.  H.  —  Brev.  ms.  Lexoviense  saec.  15.  Cod.  Cadomen. 
24  (IVo  19).  I.  —  Brev.  ms.  Utinense  anni  1455.  Cod.  Civitateu.  XCIV  (27). 
la.  —  Breviarium  Augustense  impr.  Taurini  1538.  K.  —  Hymni  ecclesiastici 
impr.  s.  1.  (Sebast.  Gryphe)  1543.  L. 

Collect,  ms.  saec.  12.  et  13.  Cod.  Gandaven.  245.  M.  —  Brev.  ms. 
Gorziense  saec.  14.  in.  Cod.  Spinalien.  204  (97).  N.  —  Brev.  ms.  Fürsten- 
cellense  saec.  14.  Clm.  Monacen.  7213.  add.  saec.  15.  O.  —  Brev.  ms. 
Speciosae  Vallis  saec.  15.  Cod.  Stuttgardien.  I  Asc.  150.  P.  —  Brev.  ms. 
Emmeramense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  14757.  Q.  —  Brev.  ms.  Autissiodorense 
saec.  15.  Cod.  privat.  R.  —  Oration.  ms.  Campense  anni  1462.  Cod.  Darm- 
stadien. 521.  S. 

Psalt.,  Antiphon.  Miss.  ms.  FF.  Praedicatorum  („Correctorium  S.  lacobi 
Parisiensis"j  anni  er.  1255.  Cod.  Archivii  General.  FF.  Praedicat.  Roman, 
s.  n.  T.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  13.  Cod.  FF.  Praedicat. 
Roman,  s.  n.  U.  —  Brev.  ms.  Altenhoenaviense  saec.  14.  in.  Clm.  Monacen. 
2902.  X.  —  Antiphon,  ms.  S.  Katherinae  Divodurensis  saec.  14.  Cod.  Vatican. 
10771.  Y.  —  Antiphon,  ms.  S.  Katherinae  Divodurensis  saec.  14.  Cod.  Va- 
tican. 10772.  Z.  —  Psalt.  et  Hymn  ms  S.  Katherinae  Divodurensis  saec. 
14.  ex.  Cod.  Vatican  10774.  a.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Camerinense  saec. 
14.  Cod.  Rossian.  VIII  189.  b.  —  Brev.  ms.  Tullense  saec.  14.  Cod.  Nanceien 
233  (116).  c.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  Coloniensium  saec.  14.  Cod. 
Colonien.  W.  f.  104.  d.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  15.  Cod. 
Carolsruhan.  St.  Peter  82.  e.  —  Brev.  ms.  Constantiense  (?)  saec.  15.  Cod. 
Stuttgardien.  Brev.   101.  f. 

btroplienzalü  und  Stroj^JienfoJge :  Die  Quellen  A — L  bieten  im  Wesent- 
lichen auf  gleiche  Weise  den  Hymnus  in  der  vorgelegten  ursprünglichen 
Form  von  sechs  Strophen.  Es  ist  jedoch  zu  beachten,  dafs  die  Quelle  A, 
wie  beim  vorhergehenden  Hymnus  bemerkt  wurde  (dort  R),  die  Str.  8 — 6 
zuerst  im  Anschlufs  an  die  Str.  1 — 4  des  Hymnus  ,^Punge  Jingua'"''  (vorher- 
gehende Nr.)  bringt;  vom  vorliegenden  Hymnus  werden  alsdann  Str.  1  u.  2 
vollständig  mitgeteilt,  von  den  übrigen  Strophen  aber  nur  der  1.  Vers,  wobei 
Str.  4  übergangen  wird ;  der  volle  Text  derselben  ist  nämlich  schon  vorher 
verzeichnet.  —  Die  Quellen  M  u.  N  bieten  nur  die  Str.  8 — 6  im  Anschlufs 
an  die  Str.  1 — 4  des  Xocturnhymnus  „Fange  Jingua"  (Nr.  246).  —  Ebenso 
heben  O — S  mit  der  Strophe  .,Fange  lingua  gloriosae'"''  an,  und  zwar  nur 
mit  dieser  ersten  Strophe  des  Nocturnhymnus ;  darauf  folgen  Str.  3 — 6  des 
vorstehenden  Hymnus.  O  und  P  jedoch  haben  statt  der  Str.  6  die  folgende, 
welche  schon  durch  mangelhaften  Rhythmus  und  Reim  sich  als  fremdartiges 
Gewächs  verrät: 

Hoc  sacro  festo  virginis,  *  quo  laudantes  colimus 
Te,  rex  Christe  amabilis,  *  cordis  affectu  poscimus, 
Da  claritatem  luminis  *  veri  cum  caeli  civibus. 
Blume,   Thesauri  hymnologici  Hymnarium.     II.  Ld 
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In  S  fehlt  Str.  4;  dafür  ist  am  Schlüsse  eine  besondere  Doxologie 
angefügt : 

Crucifixo  decus,  honor,  ^  virtus  et  imperium, 
Cuius  causa  Katherina  *  pertulit  niartyrium, 
Quem  pro  nobis  deprecetur,  *  ut  (Hs.  et)  ferat  auxilium. 

Auch  Q  hat  eine  eigene  Doxologie  aufzuweisen: 

Gloria  sit,  lesu  bone,  *  tibi  nunc  et  iugiter 
Qui  L^ic]  stantes  in  agone  ^  adiuvas  fideliter 
Et  mercedem  das  laboris  *  vincenti  viriliter. 

Die  Quellen  T — f  enthalten  wieder  die  gekürzte  Form,  wie  sie  bei  den 
Dominikanern  beliebt  war,  nämlich  Str.  1  -1-  8  u.  4  -f  Doxologie :  „Gloria  et 
honor  Deo^^  usw.  (vgl.  Bemerkung  zu  Nr.  245). 

Lesarten:  1,  2  eius  obsequium  F.  —  1,  8  virtus  declaratur  F.  —  1,  4 
Ex  ore  I.  —  1,  5  Suggestorum  (!)  BCD;  revocatur  FL.  —  2,  1  solidatur  ß, 
roboratus  AGK  b.  —  2,  2  Prosiliit  A.  — •  2,  3  ducetis  B.  —  8,  1  passionis 
F.  —  8,  2  Palam  haec  BCDFHIL  (vielleicht  als  lectio  difficilior  das  Ur- 
sprüngliche), Palmam  K.  —  8,  3  Assequamur  YZ.  —  8,  4  poposcerit  S.  — 
8,  6  Memor  mei  HPQRXYZ  a  d  e  f .  —  4,  1  In  haec  FL,  In  hie  P,  En  hinc 
N,  Inde  caput  M,  Huic  caput  b;  capud  A.  —  4,  2  pro  sanguine  LMNPKS. 
—  4,  8  sublimatur  N.  —  4,  4  In  Sinai  Q,  Et  in  »Sinai  G  b.  —  5,  1  Hoc 
explanat  hoc  declarat  H ;  hoc  exemplat  A\  hoc  exphiuat  A"^.  —  5,  5  sanat 
omnis  M.  —  ü,  1  Cum  doloris  A.  —  6,  2  Sanat  ut  haec  L,  Ut  sanat  haec 
A;  sanet  CEGIM.  —  ö,  8  Sic  lictoris  la.  —  6,  5  Et  aeterno  FLM.  —  6,  6 
Cedat  nobis  gaudio  la-,   reddat  M;  ghidio  G. 

Die  drei  Hymnen  245 — 247  gehören  zu  den  weitest  verbreiteten;  man 
vgl.  die  im  Kepert.  Hymnol.  unter  Nr.  2698,  14454 — 14457  u.  15810  zitierten 
Quellen,  vorwiegend  gedruckte  Breviere  französisclicr  Diözesen.  Die  ur- 
sprüngliche Form  ist  meistens  gekürzt,  bzw.  es  sind  Centos  aus  den  drei 
längeren  Hymnen  zusammengestellt.  Als  Beispiel  letzterer  Art  seien  noch 
erwähnt  zwei  Hymnen  im  Cantion.  ms.  Fraternitatis  s.  Katherinae  saec.  15. 
Cod.  S.  Petri  Salisburgen.  b  VIII  1.  Ersterer  beginnt:  Kailierinae  collau- 
(Jeiniis  {l^T.  245,  Str.  1):  darauf  folgt:  Verbo  vitae  roboratus  (Nr.  247,  Str.  2); 
Imminente  passione  (Nr.  247,  Str.  3);  alsdann  eine  speziell  hinzugedichtete 
Strophe : 

Statim  vox  sonat  de   caelis:  *   „Veni,  veni,  filia; 
Intra,  si)Onsa  tu  fidelis,  *  Tui  sponsi  cuhilia: 
Nam  pro  quibus  oras,  illos  *  Pia  salvat  gratia. 

.schliefslich :  In  hoc  caput  (Nr.  247,  Str.  4)  -f-  Doxologie :  Gloria  et  honor 
Deo.  —  Der  zweite  Hymnus  setzt  sich  zusumman  ans  l*an()e  liiujiia  gloriosac 
(Nr.  246,  Str.  1);  Praesens  carmen  (!)  expendatur  (Nr.  247,  Str.  1);  Fulta 
lide  Katherina  usw.  und  Victi  Christum  confitentur  (Nr.  245,  Str.  2  u.  8); 
i'ost  haec  rex  blande  molitur  (Nr.  245,  Str.  5);  Ciausae  lumen  usw.  und 
Huius  ergo  contionis  (Nr.  245,  Str.  7  u.  8);  Doxologie:  Gloria  et  honor  Deo. 


24S.  De  suucta  Katharina. 

1.    Ave,  Katherina,  2.    Costi  regis  nata, 

Martyr  et  regina,  Christo  regi  grata, 

Virgo  Deo  digna,  Vera  sponsa  Christi, 

Mitis  et  benigna.  Christum  induisti. 
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3.  Quae  te  spopondisti  5.    Monstra  vitae  viam, 
Sponsam  fore  Christi,  Ut  philosophiam 
Sponsa,  sponso  gratos  Mundi  transeamus, 
Fac  nos  et  acceptos.  Veram  inquiramus. 

4.  Yictrix  sapientum,  6.    Ora  et  inclina 
Dum  solvis  tormentum,  Verum  nobis  Sina, 
Caesa  lacte  fluis,                                Ut  intremus  chorum 
Sina  sepeliris.                                     Tecura  angelorum. 

7.    Sit  laus  summo  regi, 
Honor  novae  legi, 
Sit  et  consolamen 
Nobis  verum  flamen. 

Collect,  ms.  incertae  originis  saec.  12.  et  13.  Cod.  Gandaven.  24.5  (cfr. 
Anal.  Bolland.  III,  178).  A.  —  Brev.  ms.  Cisterciense  saec.  13.  Cod.  Darm- 
stadien. 1012.  B.  —  Brev.  ms.  Gengibacense  saec.  13.  Cod.  Carolsruhan. 
Geo.  22.  C.  —  Brev.  ms-  Schwarzacense  saec.  13.  Cod.  Carolsruhan.  Schw. 
2.  D.  —  Antiphon,  ms.  Claustroneoburgense  saec.  13.  Cod.  Claustroneoburgen. 
1012.  add.  saec.  ^^/u.  E.  —  Brev.  ms.  Aquilegiense  saec.  ^^/i4.  Cod.  St. 
Danielis  166.  F.  —  Brev.  ms.  Wingartense  (?)  saec.  14.  Cod.  Stuttgardien. 
I  Asc.  76.  G.  —  Brev.  ms.  Moosbui'gense  saec.  14.  Clm.  Monacen.  23068. 
H.  —  Brev.  ms.  S.  Nicolai  Pataviensis  saec..  14.  Clm.  Monacen.  16147.  I. 
—  Brev.  ms.  Sanblasianam  saec.  14.  Cod.  Paulan.  25.  2.  34.  (Sanbl.  memb. 
50).  K.  —  Brev.  ms.  .Sanctae  Coronae  anni  1345.  Cod.  Prägen.  XII  E  6  a. 
L.  —  Brev.  ms.  Coloniense  saec.  14.  Cod.  Nordkirchen.  5220.  M.  —  Psalt. 
et  Hymn.  ms.  Olomucense  saec.  14.  Cod.  S.  lacobi  Brnnen.  24.  N.  —  Brev. 
ms.  Maguntinum  saec.  14.  Cod.  privat.  O.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Murba- 
cense  saec.  14.  Cod.  Colmarien.  432.  P.  —  Brev.  ms.  Pataviense  anni  1444. 
■Cod.  Ducumburgen.  82.  Q.  —  Brev.  ms.  Dacuraburgense  anni  1451.  Cod. 
Duciimbiirgen.  67.  R.  —  Diurn.  ms.  Vindobonense  anni  1478.  Cod.  Ducum- 
burgen.  86.  S,  —  Brev.  ms.  S.  lacobi  Vindobonensis  saec.  15.  Cod.  FF. 
Praedicatorum  Vindobonen.  70.  T.  —  Brev.  ms.  lohannis  plebani  in.  Richnov 
Bohemicali  anni  1483.  Cod.  Altovaden.  98.  U.  —  Brev,  ms.  Constantiense  (?) 
saec.  15.  Cod.  Stuttf^ardien.  Brev.  101.  V.  —  Brev.  ms.  Turicense  saec.  15. 
Cod.  Sangallen.  526.  X.  — -  Diurn.  et  Hymn.  ms.  Benedictinum  Suecicum 
saec.  15.  Cod.  üpsalen.  C  477.  Y.  —  Hymni  ms.  cum  Commento  (Pata- 
vienses?)  saec.  i°/i6.     Cod.  Petrin,  b  V  27."^  Z. 

Brev.  ms.  S.  Floriaui  saec.  14.  Cod.  Florian.  XI  416.  a.  —  Collect, 
ms.  Hilariense  saec.  13.  Cod.  Hilai'ien.  136.  add,  saec.  14.  b.  —  Psalt.  et 
Hym.  ms,  Portae  Mariae  V,  in  Axpach  saec.  14.  Cod.  Vindobonen.  1877. 
C.  —  Brev.  ms.  Emmeramense  saec.  14,  Clm.  Monacen  14771.  d.  —  Diurn. 
ms.  Schaflfhusiense  saec.  14.  Cod.  Turicen.  Rhen.  133.  e.  —  Collect,  et 
Hymn.  ms.  Gerreshemense  saec.  14.  et  15.  Cod.  Archivii  Dusseldorpien,  A 
^7.  f.  —  Brev.  ms.  Fürstericellense  saec.  14.  Clm.  Monacen.  7213  add.  saec. 
15.  g.  —  Brev.  ms.  Ilminense  anni  1437.  Clm.  Monacen.  7391.  h.  —  Hymn. 
ms.  Cellae  S.  Mariae  in  Austria  saec.  15.  Cod.  Campolilien.  15.  i.  —  Brev. 
ms.  Pataviense  saec.  15.  Cod.  Admonten.  874.  k.  —  Brev.  ms.  Mergen- 
themense  (?)  saec.  13.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  89.  add.  saec.  14.  1.  — 
Antiphon,  ms.  Veteris  Monasterii  saec.  15.  Cod.  Maguntin.  138.  Dl.  —  Brev. 
ms.  Diessense  anni  1414 — 1416.  Clm.  Monacen.  5600.  n.  —  Diurn.  ms. 
Diesense  anni  1514.  Clm.  Monacen.  5552.  0.  —  Lection.  et  Hymn.  ms. 
Augiense  saec.  15.  Cod.  Carolsruhan.  Aug.  151.  p.  —  Breviarium  Spirense 
impr.  Spirae  (Petrus  Drach)  1478.  q.  —  Breviarium  Argentinense  impr.  s.  1. 
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Hymni  saeculi  XII.— X^'I. 


1489.  r.  —  Brev.  Cisterciense  impr.  Argentinae  1494  s.  —  Breviarium 
Coloniense  impr.  Coloniae  [ca.  1470J.  t.  —  Breviarium  Herbipolense  impr. 
Herbipoli  1479.  u.  —  Breviarium  fratrum  ordiu.  S.  Mariae  de  monte  Carmeli 
impr.  Bruxellae  1480.  x.  —  Quellen  a — x  s).nd  kollationiert. 

1,  4  Mitis  ac  ADQRS.  —  2,  1  Hosti(:)  D.  —  2,  2  Summo  regi  Z; 
Christo  Deo  BQRS;  Virgo  Deo  grata  Y.  —  2,  3—3,  2  fehlen  Z.  —  2  ,  3 
Vera  fehlt  KT;  Sponsa  vera  LU;  sponsa  sponsi  T.  —  2,  4  Sponsum  induisti 
C ;  invenisti  KLMT.  —3,1  Quae  fehlt  I ;  Qui  PQRSV.  —  3,  2  Fore  sponsam 
FLPT.  —  3,  3  iSponsi  sponso  F,  Sponsam  sponsam (!)B,  Sponso  sponsa  GK, 
Sponso  Christo  C,  Christo  prece  gratos  Z;  gratas  V.  —  ö,  4  et  beatos  IZ 
(würde  allerdings  reinen  Reim  wahren).  —  Str.  3  u.  4  umgestellt  FY.  — 
4,  2  Dum  subis  HY,  Dum  subdis  T,  Dum  vincis  P,  Dura  sis  per  EI;  solvis 
hoc  C;  Solvens  argumentum  G.  —  Str.  4  u.  5  umgestellt  U.  —  5,  3  respuamus 
H,  condemnamus  KLT.  —  6,  1  Praesta  et  APQRSY,  luva  et  F.  —  6,  2 
Nobis  verum  DFGMT — Z,  Verum  montem  Sina  I;  veram  G.  —  6,  3  sq.  tecum  | 
Chorum  EIPT.  —  Doxologie  fehlt  BM;  nur  „Sit  laus"  (also  ungeAvifs,  wie 
weiter  fortfahrend)  HPY;  alle  anderen  Quellen,  mit  Ausnahme  von  Z:  „Sit 
laus  Deo  patri  |  Summo  Christo  decus"  usw.  d.  h.  die  Doxologie  von  „Ave 
maris^  Stella''''  (Anal.  Hymn.  LI,  140),  woher  auch  Melodie  und  Strophenbau 
entlehnt  sind.  Diese  Doxologie  wahrt  aber  nicht  den  sonst  beobachteten 
Reim ,  wie  dies  in  der  aus  Z  entnommenen  der  Fall  ist.  —  Die  Quellen, 
welche  unschwer  vermehrt  werden  können,  lassen  Deutschland  als  Ursprungs- 
stätte vermuten. 


249.   De  sancta  Katharina. 

Ad   Nocturnas    et   Landes. 


1.    Eia,  fidelis  contio, 
Prome  sollemni  gaudio 
Praeclara  de  victoria 
Katharinae  soUemnia. 


6.    Ad  decollandum  ducitur 
Nee  terrore  concutitur, 
Quae  cernens  Dei  tilium 
Gaudens   exspectat  gladium. 


2.    Haec  utraque  divinitus 
Docta  Sophia  penitus 
Oratorum  sententiani 
Mutat  ad  Christi  gloriani. 


7.    In  terra  flexis  genibus 
Orat  pro  se  colentibus; 
Quod  petivit,  obtinuit, 
Dum  morte  vitam  meruit. 


3.    Laeto  coronae  conscia 
Corde  tendens  ad  fortia 
Saevo  mactato  verbere 
lesum  fatetur  libere. 


8.    Unda  lactis  pro  sanguine 
Mauat  de  caesa  virgine, 
Ab  angelis  miritice 
Fertur  in  Sina  vertice. 


4.    Gaudens  reclusa  carcere 
lesum  meretur  cernere 
Cum  sacratis  virginibus 
Tarn  Christo  conregnantibus. 


9.    Res  miranda,  virgineum 
Corpus  redundat  oleum 
Ad  medelam  languentium 
Te,  Christe,  confitentium. 


5. 


Torquetur,  sed  non  laeditur, 
Poena  rotarum  frangitur, 
Cadunt  incredibilia 
Bis  duo  caesa  milia. 


10.    Virgo,  martyr  egregia, 
Stirpe  concepta  regia, 
Rosam  fereus  cum  lilio, 
Conregnans  Dei  tilio, 


III.    De  Santis.  —  De  sancta  Katharina. 
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11.    Ut  te  videre  liceat 
Et  nobis  tecum  luceat 
Lux  iugis  et  aeternitas, 
Praestet  beata  trinitas. 

Brev.  ms.  Gengibacense  saee.  13.  Cod.  Carolsmhan.  Geo.  22.  A.  — 
Brev.  ms.  Engelbergense  saec.  13  (et  14.)  Cod.  Engelbergeu.  114.  B,  — 
Brev.  ms.  Augustiuornm  Coustantiensium  anni  1301.  Cod.  Eng-elbergen.  115. 
C.  —  Brev.  ms.  Aug-ustinorum  Constantiensium  saec.  15.  Cod.  Eremiten. 
80.  D.  —  Brev.  ms.  Monasticum  saec.  14.  Cod.  Eng-elbergen.  101.  E.  — 
Brev.  ms.  Benedictinum  saec.  14.  Cod.  Eremiten.  85.  F.  —  Brev.  ms.  Murense 
saec.  14.  Cod.  Arovien.  M  IV '^  1.  G.  —  Brev.  ms.  Murense  saec.  14,  Cod. 
Arovien.  M  IV «  7.  H.  —  Hymn.  ms.  Ettenheimense  anni  1500.  Cod.  Carols- 
ruhan.  Ettenh.  2.  I.  —  Hymn.  ms.  Hermetisvillauum  saec.  16.  Cod.  Griesen. 
154.  K.  —  Hymn.  et  Sequent.  ms.  cum  Commento  Con.stantiense(?)  saec.  15. 
Cod.  Friburg-en.  Brisg.  238  (66).  L.  — 

2,  1  Haec  utique  K;  divinitas  G.  —  2,  3  Oratori  D.  —  3,  1  Octo 
«oronae(!)  K.  —  3,  2  tendana(!)  F.  —  3,  3  verbera  A.  —  3,  4  Christum  fatetur 
K.  —  4,  1  Gaudet  D.  —  4,  4  lam  sponso  conr.  DF.  —  Str.  5  fehlt  GH.  — 
Nach  Str.  5  Divisio  ACF;  alsdann  Str.  6  sqq.  als  Hymnus  ad  Laudes.  — 
6,  3  Quae  fehlt  G.  —  6,  4  exspecta  G.  -  7,  1  felix  (statt  flexis)  D.  —  10,  1 
Virgo  mater  K.  —  10,  2  Stirpe  orta  de  I.  —  10,  3  Rosa  K.  —  11,  1  .Itt 
-videre  K.  —  11,  4  Praestat  F.  —  E  und  L  sind  nicht  kollationiert. 


250,   De  sancta  Katharina. 


1.  Gaude,  Sion,  mater  sancta, 
Hymnum  novum  Deo  canta 
Propter  inefifabilia, 

Quae  facit,  mirabilia. 

2.  Fulgent  haec  in  Katherina, 
Quam  sie  gratia  divina 
Vultu  fecit  elegantem, 

Sed  fide  magis  vernantem. 


S. 


Imperator  Maxentius 
Yirgis  ferreis  acrius 
lubet  illam  lacerari 
Et  plagosam  decollari. 


4.  Ensis  dat  lac,  non  cruorera, 
Yirginalem  ad  decorem  ; 
Ab  angelis  deportatur, 

In  monte  Sina  humatur. 

5.  Ubi  nunc  ad  laudem  Dei 
Liquor  distillat  olei, 
Cuius  aegri  tacti  rore 
Omni  curantur  languore. 

6.  Sponsus,  sponsas  qui  coronat, 
Katherinae  large  donat 
Inter  rosas  et  lilia 
Aromatum  cubilia. 


7.    Huius  prece,  Christe,  serva 
In  tuorum  nos  caterva, 
Qui  cum  patre  et  flamine 
Regnas  Dens  sine  fine. 

Legend,  ms.  Superioris  Althae  saec.  12.  Clm.  Monacen.  9536.  add.  saec.  13. 
A.  —  Collect,  ms.  Superioris  Althae  saec.  12.  Clm.  Monacen.  9504.  add. 
«aec.  13.  B.  —  Brev.  ms.  Superioris  Althae  saec.  14.  Clm.  Monacen.  23  190. 
C  —  Aus  A  publizierte  Mone  (III,  351)  den  Hymnus  nicht  ohne  einige  Lese- 
fehler. —  Man  beachte,  dafs  die  Verse  1,  3  u.  4;  3,  1  u.  2;  5,  2;  6,  3  u.  4 ; 
7,  3  im  Gegensatze  zu  den  sonst  trochäischen  Versen  iambisch  zu  lesen  sind. 
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Hvmni  saeculi  XII. —XYI. 


251.  De  saucta  Katharina. 


1.  Ad  Katherinae  nuptias, 
Pincerna  quarum  Christus  est, 
Novas  ferentes  lampades 
Sacrae  venite  virgines. 

2.  Ir  virginali  corpore 
Spousi  sui  fert  Stigmata 
Et  facta  pinguis  hostia 
Tormenta  cassat  omma. 

3.  In  carceris  caligine 
Templum  Dei  dum  clauditur, 
Caeleste  lumen  emicat 

Et  noctis  umbras  effugat. 


4.  Advenit  et  deifica 

In  carcerem  praesentia, 

Agonithetam  visitans 

Et  ad  palaestram  roborans. 

5.  0  virgo,  sole  clarior, 

Conf ringe  nostrum  carcerem, 
Cuius  nos  gravat  caecitas 
Lutique  densi  foeditas. 

6.  Tu  nos  laves  a  sordibus, 
Levet  beata  trinitas 
Post  festa  transitoria 

Ad  angelorum  gaudia. 


Brev.  ms.  Cistereiense  saec.  13.    Cod.  Darnistadien.  1012.  A.  —  Antiphon^ 
ms.  Veteris  Monasterii  saec.  15.    Cod.  Maguntin,  138.  B.  —  „Karlsruher  Hs. 

0.  No.  Bl.  45  mit  der  Melodie,    aus  dem  14.  Jahrh."  (Mone  111,  354).  C.  — 

1,  2  Quarum  pincerna  A.  —  2,  3  Facta  et  A.  —  3,  4  uinbram  C.  —  4,  4 
revocans  A.  —  5,  3  nos  taetra  caecitas  C.  —  5,  4  Lutique  damnat  foeditas 
C.  —  6,  1  Ut  nos  BC;  leves  AB. 


252.   De  saiicta  Katharina. 


1.  0  lesu,  rex  et  gloria, 
Quam  dulcis  est  memoria 
De  Katharina  virgine, 
Quam  celebramus  liodie ! 

2.  De  cuius  beneficiis 
Resultat  terra  gaudiis, 
Diversis  in  miraculis 
Kefulget  et  prodigiis. 

3.  Haec  Costi  regis  tilia, 
Hegaus  heres  unica, 
Cordis  sui  dementia 
Despexit  transitoria. 

4.  Partem  elegit  optimam, 
Ilereditatis  gloriam 

Cum  Christo  sine  termino 
Nunc  in  caeli  i)alatio. 


5.  Quinquaginta  philosophos 
Haec  vicit  et  rhetoricos 
Ad  disputandum  habiles, 
Quos  fecit  Christi  martyres. 

6.  Hora  mortis,  ut  petiit, 
A  Deo  sie  obtinuit, 

Ut  nullus  unquam  pereat, 
Si  pie  quis  hanc  invocat. 

7.  0  pulchra  nimis  regia 
Proles,  nostra  collegia 
Conserva,  rege,  protege 
In  tine  sine  crimine. 

8.  Sit  trinitati  gloria, 
Sit  Katliarinae  gratia, 
Sint  nobis  semper  gaudia 
Per  haec  festa  praesentia. 


Antiphon,    et  Grad.    ms.  Campense   saec.  13.     Cod.  Dusseldorpien.  D  6.. 
—  4,  4  Nunc  fehlt.  —  Bislier  unediert. 


III.    De  SaiK'tis.  —  De  s.  Katliariiia  Senensi. 
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25J}.   De  saucta  Katharina. 

Ad   Nocturna s. 


1.  Concordemus  cordibus, 
Ut  concordes  cantibus 
Cantemus  ad  debitum 
Katlierinae  nieritura. 

2.  0  quam  digna  laudibus, 
Quam  minister  caelicus, 
Postquam  esse  desiit, 

In  Sina  sepeliit. 

3.  Hinc  eius  de  tunmlo 
Salus  omni  languido, 
Argumentum  fidei, 
Liquor  manat  olei. 


4.  llaec  est  virgo  sapiens, 
Ilabens  indeticiens 
Oleum  et  lampadas 
Intravit  ad  nuptias. 

5.  0  felices  nuptiae, 
0  felix  martjTium, 
lungens  Costi  tiliae 
Christum  Dei  filium. 

6.  Huius  ergo  martyris 
Tarn  preclarae  meritis 
Nos  devotos  audias, 
Lux  beata,  trinitas. 


Brev.  ms.  Teplense  anni  1353.  Cod.  Prägen.  VII  F  23.  A.  —  Brev. 
ms.  Magiintinum  saee.  14.  Cod.  Capit.  Scaffnalnirgen.  64.  B  —  Antiphon, 
ms.  Aug-iense  saee.  12.  Cod.  Carolsruhan.  Augien.  LX.  add.  saec.  15.  C. 
—  Brev.  ms.  Zwifeldense  saec.  15,  Cod.  Carolsruhan.  Augien.  CCLXII.  D.  — 
Antiphon,  ms.  Veteris  Monasterii  saec.  15.  Cod.  Maguntin.  138.  E.  —  Diurn. 
ms.  Scotorum  Vindobonensium  saec.  15.  Cod.  Scotor.  Vindobonen.  54  h  5. 
F.  —  Hjmn.  ms.  Sanblasianum  anni  1504.  Cod.  Paulan.  25.  1.  34.  (Sanbl. 
cart.  12).  G.  —  Hymn.  ms.  Hermetisvillanum  saec.  16.  Cod.  Griesen.  154. 
H.  —  1,  3  ad  fehlt  F.  —  1,  4  fehlt  C;  canticuni  (statt  meritum)  F.  —  2,  2 
caelitus  CF.  —  2,  4  In  Sinay  sepeleyt(!)  G.  —  3,  1  Hie  F,  Huic  C.  — 
4,  2  Habens  fehlt  F.  —  4,  3  lampade  G,  lampades  H.  —  4,  4  Introivit 
A.  —  6,  1  Tui  ergo  GH;  Cuius  D^,  Huius  D-;  ergo  meritis  A.  —  6,  2 
pra  eclara'GH,  praeclaris  F;  praeclarae  martyris  A.  —  6,  3  Devotos  nos 
A ;  audiat  G.  —  6,  4  O  lux  ADGH.  —  B  und  E  sind  nicht  kollationiert. 


254.    De  s.  Katharina  Senensi. 

Ad   V e s p e r a s. 

1.  Haec  tuae,  virgo,  monimenta  laudis, 
Qua8  tuis  laeti,  Catharina,  sacris 
Hoc  quidem  pacto  modulemur  omnes, 

Perfer  Olympo. 

2.  Si  satis  digne  nequeant  refcrri, 
Adnuas  nobis  veniam,  precamur; 
Non  sumus  tanti  ingenii,  fatemur, 

Optima  virgo. 

3.  Quis  fuit  dignas  modulatus  unquani 
Virginum  laudes,  quis  in  orbe  toto 
Feminae  invictae  peritura  nunijuam 

Carmina  pandet  V 
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4.  Praedita  exemplis,  Catharina,  claris, 
Moribus  praestans  sapiens  abunde. 
Temperans,  fortis,    quoque  iusta,  prudens 

Aethera  scandis. 

5.  Quem  latet  virtus  facinusqae  darum, 
Quo  nequit  dici  sanctius  per  orbem, 
Vulnerum  formam  miserata  Christi 

Exprimis  ipsa. 

6.  Nam  brevis  maestae  miseraeque  vitae 
Et  malis  cunctis  penitus  refertae 
Fortiter  sperneus  pretiosa  quaeque 

Sidera  adisti. 

7.  Gratias  summas  habeamus  omnes 
Filio  raagni  genitoris  almo 
Spiritum,  sanctum  veneremur,  et  sit 

Laus  tamen  una. 

Psalt.  et  Hymn.  ms.  S.  Katharinae  Divodurensis  saec.  14.  ex.  Cod. 
Vatican.  10  774.  A.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  18.  Cod.  FF. 
Praedicatorum  Koman.  s.  n.  add.  saec.  15.  B.  —  Brev.  ms.  Altenhoenaviense 
saec.  15.  Clra.  Monacen.  2905.  C.  —  Antiphon,  ms.  FF.  Praedicatorum 
Cracoviensium  saec.  ^^/le.  Cod.  FF.  Praedicat.  Cracovien.  s.  n.  D.  —  Brevi- 
arium  FF.  Praedicatorum  impr.  Venetiis  1514.  E.  —  1,  2  Katharinae  B.  — 

2,  1    nequeant  requeant(!)  A.  —  2,3  ingenue   A.  —  3,3  periturae  BD.  — 

3,  4   iStr.  4    fehlt  D.  —  4,    3    iuste  C.  —  7 ,    2  magno  B.  —  7,    3  Spiritus 
sanctus  veneretur  ACDE.  —  7,  4  Laus  tamen  unigenitof!)  B. 

Dieser  und  die  beiden  fol^^enden  Hymnen  werden  gewöhnlich  als 
Dichtungen  des  Aenea  Silvio  Piccolomini,  der  als  Papst  Pius  II.  im  Jahre 
1461  die  Kanonisation  der  hl.  Katharina  von  Siena  vornahm,  angesehen. 
Humanistisch  ist  zweifellos  Stil  und  Diktion.  Ist  die  Altersbestimmung  der 
Quelle  A  richtig,  welche  auch  von  Bannister  und  Dreves  ins  ausgehende 
14.  Jahrh.  gesetzt  wird,  so  wäre  die  Anschauung  irrig.  Dann  aber  müfsten 
diese  Hymnen  sehr  bald  nach  dem  Tode  der  Heiligen  (1380)  gedichtet  sein. 


255,   De  s.  Catharina  Seneiisi. 

Ad    Nocturna  s. 

1.  Laudibus,  virgo,  nimis  efferenda 
Iure  censeris,  quoniam  triumphos 
Ipsa  caelorum  probitate  mira 

Kacta  refulges. 

2.  Praemium  saiictae  tamen  ipsa  vitae 
Et  simul  nmnus  probitatis  almae 
Accipis  caelo  cumulata  cunctis 

Dcnique  rebus. 
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3.  Tu  gravem,  sacris  meritis  refertum, 
Orbis  exemplar,  pietate  plenum, 
Praedicatorum  venerata  patrem 

Ordine  fulges. 

4.  Nulla  iam  rerum  placuit  voluptas, 
NuUus  ornatus,  nitor,  ecce,  nullus 
Corporis,  semper  fugiens  iuiqua 

Crimina  vitae. 

5.  Saepius  corpus  domitans  acerbe, 
Quam  pie  flagris  cruor  hinc  et  inde 
Fluxerat  rivis,  homiiiumque  demum 

Crimina  flebas. 

6.  Qui  per  ingentes  variosque  casus 
Orbe  terrarum  cruciantur  omnes, 
Quotquot  vel  curis  agitantur  ipsi 

Undique  diris. 

7.  Suppetent  nobis  totidem  canenda, 
Si  tuae  laudes  repetantur  omnes, 
Tu  quidem  longe  pietate  cunctis, 

Inclita,  praestas. 

8.  Gratias  summas  habeamus  omnes 
Filio  magni  genitoris  almo, 
Spiritum  sanctum  veneremur  et  sit 

Laus  tamen  una. 

A — E  =  Quellen  des  vorausgehenden  Hymnus.  —  2 ,  1  sancta  B.  — 
4,  3  inique  A.  —  4,  4  Carmina  B.  —  5,  3  fluxerat  et  B.  —  6,  3  Quotque 
A;  vel  fehlt  B.  — Melodie:  „Antra  deseiii".  — Vgl.  Bemerkungen  zum  vor- 
hergehenden Hymnus, 


256.   De  s.  Katharina  Senensi. 

Ad   Laudes. 

1.  Iam  ferox  miles  tibi  saepe  cessit 
Et  duces  iras  posuere  saevas 

In  necera  diram  populo  minati 
Saepe  Senensi. 

2.  Quid,  quod  et  sacris  studiis  frequenter 
Viribus  summis  operam  dedisti? 
Litterae  doctae  lepidaeque  claris 

Urbibus  exstant. 
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3.    Niteris  verbis  revocare  lapsos, 
Niteris  rectum  suadere  cunctis, 
Sic  ais:   „Tantum  probitas  beatos 
Efficit  omnes." 


4. 


5. 


Iura  tu  saevae  tremebunda  mortis 
Fortiter  tenens,  nihil  extimescens, 
Praemium  nostrae  vocitare  vitae 
Saepe  solebas. 

Unde,  cum  tempus  properaret  ipsum, 
Quo  sacros  artus  cineresque  busto 
Linqueres,  caelos  aditura  flentes 
Ipsa  docebas. 


6.    Sic  sacrum  Christi  venerata  corpus, 
Hostiam  libans,  lacrymis  obortis 
Dixeras  cunctis  documenta  vitae 
Voce  suprema. 

A — E  =  Quellen  des  Hymnus  254.  —  1,  3  Hi  necem  B — E.  —  2,  1 
Quidquid  et  E.  —  2,3  doctae  fehlt  B.  —  4,  2  tenes  B.  —  4,  8  vociferare 
A.  —  0,  1  probaret  vitae  B.  —  6,  2  Hostia  AB.  —  Als  Doxologie  folgt: 
Gratias  summas  etc.  —  Vgl.  Bemerkungen  zum  Hymnus  254. 


257.   De  s.  Katharina  de  Suecia. 

Ad   M a t u t i n u m. 


1.  Exsultet  aula  caelica, 
Laetetur  mundi  machina, 
Dum  refert  solis  orbita 
Katharinae  sollemnia. 

2.  Per  vagitus  infantiae 
Dat  Signa  continentiae 
Et  virtutum  primordia 
Inter  ortus  crepundia. 

3.  Nam  pudice  viventium 
Sugebat  lac  mulierum, 
Sed  lac  incontinentium 
Ilorrebat  ut  absynthium. 

4.  Crescens  aetate,  gratia, 
Patris  obocdientia 
Consensit  in  coniugium 
Reponens  spem  in  Dominum, 


5. 


Sic  per  doctrinam  salubrem 
Inflexit  suum  coniugem, 
Ut  is  secum  perpetuam 
Voveret  continentiam. 

Hinc  quia  carnis  lubrica 
Sprevit  et  mundi  gaudia, 
Apud  illam  refugia 
Pro  vita  quaerit  damula. 

Aestum  refrenat  Tiberis 
Solis  pedum  contactibus, 
Horreta  detrahentibus 
Eis  resistens  ocius. 


8.    Defuncta  manum  praesulis 
Tordonis  pressit  artius, 
Dum  sese  sanctae  precibus 
Commendaret  obnixius. 


7. 
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9.    Eia,  virgo  veneranda,  10.    Praesta,  pater  ingenite, 
Nobis  semper  imitanda,  lesu  cum  saneto  flamine, 

Aufer  mortis  dispendia,  Ut  Katharinae  precibus 

Confer  vitae  stipendia.  lungamur  cacli  civibus. 

Officia  propria  Ordinis  Salvatoris  s.  Birgittae  imp.  Ulisiponae  1690.  — 
Vgl.  das  Reimofficium  Anal.  XXVI,  Nr.  75,  welches  von  Benechini  stammt; 
vielleicht  ist  also  auch  dieser  Hymnus  und  der  andere  hierher  gehörige 
yfiaude  decus  Ostgothiae^''  (Anal.  XLIII,  216)  von  Benechini.  Str.  1  ist 
der  Anfang  vieler  Hymnen. 

258,   De  saneto  Kiliano. 

1.  Föns  sapioit'iae^  eorona  praesulum, 
Dat  te  Kilianum  patronum  Franconum, 
Cum  viris  elarissimis  tuis  eonsociis 

Inclitos  flores  martyrum. 

2.  Intellegentiae  dono  tu  rutilas, 
Ignotae  patriae  tidem  tu  praedicas ; 
Romanos  ut  Cephas,  Achaios  Andreas, 

Salvas  Francos  idolatras. 

3.  Lumen  scientiae,  doctrinae  caelicae, 
Confers  Franconiae,  vitae  catholicae 
Duci,  provineiae  fidem  ecclesiae 

Fontemque  donas  gratiae. 

4.  Dono  consüii  ineestum  probibes, 
Geylanam  odii  caeeat  luxuries; 
Baptistam  ut  saeva  neeat  Herodias, 

Trueidat  et  haec  martyres. 

5.  In  forütnd'mis  dono  martyrium 
Subis,   dulcedinis  ob  iuge  bravium 
Beatitudinis  scandis  imperium 

Gaudcns  cum  rege  omnium. 


■'o^ 


6.  Cogat  te  pietas  divini  flaminis, 
Fer  nobis  gratias  paterni  numinis, 
Ut  pestilentias   tantae  formidinis 

Christus  tollat,  fons  luminis. 

7.  Vitam  hanc  miseram  timore  Domini 
Fac  nobis  perviam  tuo  precaminc, 
Det  nobis  patriam  felicis  bravii 

Deus  aeterni  gaudii. 

8.  Praesta  hoc,  genitor  optime,  maxime, 
Hoc  tu,  nate  Dei,  in  donis  spiritus, 
Ilegnans  perpetuo  fulgida  trinitas, 

Has  fuga  pestilentias. 
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Diurn.  ms.  Herbipolense  saec.  15.  Cod.  Vatic.  10102.  A.  —  Hymni 
per  circulum  anni  sec.  usum  ecclesiae  Herbipolensis.  Impr,  Herbipoli  1521. 
B.  —  Diurn.  ms.  Adelbergense  saec.  15.  Cod.  Univ.  Patavin.  948.  C.  —  Brev. 
ms.  Misneuse  saec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  20.  D.  —  Brev.  S.  Mariae 
Erfurtensis  imp,  Nuremberg-ae  1497.  E.  —  Breviarium  Basiliense  impr. 
absque  [1488].  F.  —  1,  2  Donat  te  Burkhardum  F.  —  1,  3  sq.  Donis  clarissi- 
mis  fulges  cum  sociis  |  Inclitis  rosis  martyrum  F.  —  1 ,  3  hat  eine  Silbe 
Überschufs.  —  2,  2  Ignotae  tu  B.  —  3,  3  Ganti  provinciae  F.  —  3,4  das 
gratiae  D.  —  Str.  4  ist  in  F  umgeändert  zu : 

Bono  consilio  plebem  tu  increpas, 
Quam  idolatriae  caecat  insanies; 
Corda  tu  conforta  tenebrasque  fuga, 
Mentes  nostras  illumina. 

4 ,  3  saeva  fehlt  B.  —  5 ,  1  dono  pontificium  F.  —  6,2  perenni  numinis  A. 
—  6,  4  tollat  fehlt  F.  —  8,  1  genitor  gratiae  optime  maxime  F. —  8,  3 
et  bone  Spiritus  A.  — ^  Zu  8,  4  in  B :  „vel :  Per  cuncta  pie  saecula".  —  Ent- 
sprechend den  „donis  Spiritus"  (8,  2)  nimmt  jede  Strophe  auf  je  eine  der 
sieben  Gnadengaben  des  hl.  Geistes  Bezug.  —  Melodie :  „Festum  nunc 
celehre.^' 


259.   De  sancta  Kuiieguude. 

Ad   V esperas. 


1.    Summi  patris  potentia 
per  multa  miracula 

Patet  nobis  coli  die, 
per  dona  clementiae 

Salvatoris  altissimi 
hoc  in  mundo  labili. 


4.   Mundumlinquenspostdecessum 
Caesaris  sanctissimum, 

Regulari  vita  degens, 

canens,  orans  sive  legens, 

Sic  mercedem  congregavit 
miraculis  quam  monstraviU 


2.    Kunegundis  eximia 

benedicta  et  Maria 
Parili  castissimo 

veroque  conubio 
Conectuntur:  liaec  Heinrico, 
illa  loseph  inclito. 


5.    Hanc  iideles  in  saeculo 
nunc  honorent  merito, 

Per  eius  suflfragia 
dentur  his  subsidia 

Dirae  mortis  articulo 
virginis  a  tilio. 


8.    Imperatrix  nequissimae 
per  causas  invidiae 

Fraudulenter  arguitur, 
sed  minime  vincitur 

Per  vonieres  non  laeditur 
candentes  nee  uritur. 


6.    Laus  patri  sit  ingenito, 
virtus  unigenito, 
Sancto  simul  paraclito, 
qui  lucet  in  praemio 
Gaudia  dans  tideliter 
iustis  et  perenniter. 


Hvnm.  ms.  Constanticnse  (?  Basiliense)  saec    15.    Cod.  Engelsbergen.  315. 


A.  —    Psalt.    et    Hynui. 


ms. 


Basiliense    saec.   ^''Vie.     Cod.  Paulan.  25.  2.  33. 


(Sanbl.  memb.  57).  B.  —  Breviarium.  Basiliense  impr.  absque  [1488J.  C.  — 
lireviarium  Babenbergense  impr.  s.  1.  1484.  1).  —  Breviarium  Babenbergense 
iiiqir.  Babenbergae  1499.  E.  ^ — Breviarium  Herbipolense  imjjr.  Venetiis  1507. 
F.  —  Hymni  per  circulum  anni  sec.  usum  ecclesiae  Herbipolensis  impr. 
Herbipoli    1521.   G.  —  Strophe  2  u.  4   fehlen  BC.  —  3,    1  Kunegundis  BC. 
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—  3,  5  Per  fomeres  E.  —  2,  5  mortis  oraculo  G.  —  6,  4  lucet  fehlt  G.  — 
6,  5  datis  felic.iter  DE.  —  Der  Rhythmus  ist  nicht  nur  ungelenk,  sondern 
zeigt  in  den  Quellen  gleichmäfsig  so  viele  Unebenheiten  durch  Fehlen  oder 
Überschufs  einer  Silbe,  dafs  jede  Korrektur  als  ein  Abweichen  vom  Original 
erscheinen  müfste. 


260.    De  sancto  Leodegario. 

Ad    N  o c t  u r n a s, 

1.  lam  dies  digne  recolendus  instat, 
Festa  Leudgari  renovans  patroni ; 
Gaudiis  aptos  recitemus  hj^mnos 

Corde  iucundo. 

2.  Hie  Dei  nutu  populique  voto 
Aeduae  praesul  probus  ordinatus 
Fulsit  in  cunctis  iniitanda  plebi 

Dogmata  praebens. 

3.  Innocens,  iustus  furias  minaces 
Principum  suffert,  hilaris,  modestus 
Vinculis  durae  teritur  catenae 

Carcere  saeptus. 

4.  Carnifex  claros  terebrat  ocellos, 
Lingua  praeciso  rapitur  palato, 
Intonans  post  haec  sacer  et  loquendo 

Territat  bestes. 

5.  Cinxit  et  sancti  capitis  coronam 
Arcus  efifulgens  nitidi  coloris, 
Rite  testatus  mcrito  beatis 

Consociandum. 

6.  Constitit  truncus  gladio  resectus 
Unius  prorsus  spatio  sub  horac, 
Lingua  balbutit  Domino  rependens 

Laudis  honorem. 

7.  Huius  ad  tactum  feretri  resurgunt 
Mortui,  frendens  zabulus  fugatur, 
Orbus  optata  fruitur  serenae 

Lampade  lucis. 

8.  Esse  pro  tantis  studeas  catervis 

Ad  Deum  supplex  celer  ac  precator 
Obtinens,  pastor,  veniara  Deique 
Gaudia  confer. 

9.  Suppleat  votum  cborus  angelorum, 
Martyrum  coetus  cumulet  favores, 
Sortibus  quorum  meritoque  iunctus, 

Inclite,  gaudes. 
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10.    Consonam  patri  placidaeque  proli 
Gloriam  prono  iubilo  canentes 
Et  tuas  laudes  celebres  sonamus, 
Spiritus  alme. 

Brev.  ms.  Murbacense  saee.  14.  in.  Cod.  Colmarien.  430.  A.  —  Psalt. 
et  Hymn.  ms.  Murbacense  saec.  14.  Cod.  Cohnarien.  432.  B.  —  Palt,  et 
Hymn.  ms.  Murbacense  saec.  15.    Cod.  Colmarien.  340.  C.  —  1,1    insta  B. 

—  1,  2  Leodegarii  AC ,  Leodegari  B.  —  1,  4  iucunde  A,  —  2,  2  praesul 
probet  A,  —  3,  3  territur  A.  —  3,  4  Carcer  C.  —  4,  1  terebrat  fehlt  C.  — 
4,  2  praecioso  A,  praecoso  ß.  —  5 ,  1  Tinxit  A.  —  6,  3  respondens  ABC. 

—  6,  4  Laudibus  AB.  —  8,  2  celer  et  C.  —  8,  3  veniam  pia  Dei  AB, 
veniam  Dei  C.  —  10,  1  Consonamque  C.  —  Vgl.  den  Hymn.  „Gloriam 
Deo'"''  (Anal.  Hymn.  XII,  154),  der  scheinbar  aus  gleicher  Feder  stammt. 


261.    De  s.  Leonardo  Lemoyiceiisi. 

Ad   V esperas. 

1.  Leoiihardus  Galliarum  4.    Illic  ergo  vigilando, 
Geilte  genus  duxit  darum,  leiuaando  et  orando 
Rore  caeli  delibutus                           Destinavit  habitare 
Regem  Christum  est  secutus.  Sicque  Christo  militare. 

2.  Silvam  peteus  spatiosam  5.    Fine  tandem  vitae  nacto 
Cellam  struxit  speciosam,  Stadioque  iam  peracto 
Quo  petente,  quae  defecit,                 Laudes  Deo  persolvuntur, 
Aquam  rupes  sicca  iecit.  Signa  signis  dum  iunguntur. 

3.  Illuc  Francus  rex  divina  6.    Caecus  videt,  lepra  cedit, 
Sorte  venit  cum  regina,  Surdus  audit,  gressus  redit, 
Quae  iam  satis  poenae  data              Vincla  cadunt  et  catenae, 
Partu  salvo  est  curata.  Satan  fugit,  cedunt  poenae. 

7.    Sit  laus  patri,  melos  nato, 
Et  pneumati  salus  grato, 
Trinae  decus  unitati, 
Simplae  virtus  trinitati. 

Offic.  ms.  S.  Petri  S«lisburgensis.  saec.  15.  Cod.  Petrin,  a  VI  52.  A. 
—  Collect,  ms.  Ebcrspergense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  ü017.  B.  —  1,  3 
Voce  caeli  A.  —  4,  1  lUuc  A.  —  5,  1  Fineni  A;  nacte  A.  —  5,  1  peracte 
A.  —  7,  2  pneumatique  B.  —  7,  3  Ternae  B.  —  7,  4  Simplex  A. 


262.   De  saiiclo  Leoiitio. 


1.    Gloriose  martyr  Christi,  2.    Hinc  mortales  te  laudamus 
Pro  quo  sanguinem  fudisti,  Opem  tuam  imploramus, 

Deus  te  glorificavit  0  patrone  miserorum, 

Et  miraclis  illustravit.  Magne  victor  tyrannorum. 
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3.    Per  tormeiita,  quae  tulisti,  4.    Ut  per  te  nos  consolati, 

Per  cruorem  qucrn  fudisti,  Cunctis  malis  liberati 

Te  precamur  corde  ficntes,  In  te  Deum  veneremur, 

Tu  adflietas  leva  mentes,  Tecum  iugiter  laetemur. 

Acta  SS.  Bollaridiana,  Sept.  V,  201.  Mit  der  Quellenangabe:  „Trans- 
missus  a  Leodegario  Mayer,  decano  Murensi  1749."  —  3,  4  Et  —  Die 
Doxologie  ist  sichtlich  übergangen. 


2ö3.   De  sancta  Libaria. 

1.  Congaudeat  mater  ecclesia, 

Cum  devoto  coetu  fidelium 
Perstrependo  dulci  melodia 
Libariae  sacrae  praeconium. 

2.  Christi  fidem  a  pueritia 

Libaria  gentis  consortium 
Aspernendo  didicit,  nescia 

Fraudis,  caeli  exspectans  praemium. 

3.  Urbe  sui  grandis  prosapia 

Catholicae  sumpsit  exordium 
Bacii  que  Lentrudis  filia, 
Post  exquirit  caeli  palatiuni. 

4.  luliani  respuit  nuntia 

Hanc  urgentis  ad  sacrificium, 
Idolorum  fugit  daemonia 

Et  pro  fide  praeparat  proelium. 

5.  Sub  habitu  virgo  Libaria 

Monachali  caeleste  bravium 
Acquisivit  iugi  prece  pia 

Deum  orans,  conterens  vitium. 

6.  Decollatur  tandem  egregia 

A  tyranno,  subit  martyrium, 
Astra  petit  bonorum  conscia 

Vana  quaeque  spernens  mortalium. 

7.  Trinitati  sit  laus  et  gloria, 

Cui  Chorus  astat  caelestium, 
Decus,  honor  atque  victoria, 
Quae  det  nobis  vitae  solacium. 

Brev.  ms.  Sancti  Deodati  saec.  16.     Clm.  Monacen.  10909.  —  Str.  3  ist 
unklar.  —  Der  Kreuzreim  auf  -ia  und  -ium  geht  durch  den  ganzen  Hymnus. 
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261.   De  s,  Lidano  Setino. 

Ad   Vesperas. 


1.    Gaude,  Setina  civitas, 

Landes  sona,  Campania, 
Sancti  redit  celebritas, 
Clarent  Lidani  sollemnia. 


4.    Rosetura  pulchritudinis 

Omnis  internae  gratiae 
Suae  ingratitudinis 

Locum  tollit  maestitiae. 


2.  Se  lingua  solvat  laudibus, 

Cor  festivae  laetitiae, 
Pes  sacrorum  ambitibus, 
Manus  poscendae  veniae. 

3.  Tu  es  sphaera  stellifera 

Stellis  internae  gloriae, 
Lucis  vitae  lucifera 
Caelestis  refulgentiae. 


5.  Caritatis  visceribos 

Efflagrabat  in  proximos, 
Pietatis  affectibus 

Omnes  habebat  intimos. 

6.  De  fönte  manans  rivulus, 

Annis  sacris  serenitas, 
E  sole  flammis  efluus 
Ignis,  logos,  suavitas. 


7.    Gloria  tibi,  Domine, 

Qui  surrexisti  a  mortuis, 
Qui  tecum  sacro  flamine 
Sepultis  pronus  adnuis. 

Cod.  ms.  Setinensis  saec.  14.  Daraus  Dominicus  Georgius ,  Dissertatio 
historica  de  cathedra  episcopali  Setiae  civitatis.  Roraae  1727.  —  Die  Abschrift 
dieses  sonst  unbekannten  Hymnus  und  der  beiden  folgenden  besorgte  Rev. 
H.  M.  Bannister. 


205.   De  s.  Lidano  Setino. 

Ad   Nocturnas. 


1.  Pius  pater  quot  filios 

Deo  dicandos  detulit! 
Vitae  via  quot  invios 
Ad  lucis  limen  impulit ! 

2.  Quot  haec  lucerna  lumina 

Beatae  lucis  prodidit  I 

Quot  per  necis  discrimina 

Vagos  saluti  reddidit  I 

3.  Deserti  pulchritudinem 

Intrat  in  se  recondi<us, 
Per  luci  solitudinem 
Caelestes  adit  aditus. 


4.    Aegyptum  liquit  faciens 
Ad  deserti  penuriam, 
Ibi  se  ipsum  faciens 
Deo  viventera  hostiam. 


5. 


Cades  desertum  viruit 
Celsae  palmae  viroribus, 

Rus  Icricho  refloruit 
Laetae  rosae  ruboribus. 


6.    Gloria  tibi,  Domine, 

Qui  surrexisti  a  mortuis, 
Qui  tecum  sacro  flamine 
Sepultis  pronus  adnuis. 


Cod.  ms.  Sentinensis  saec.  14.  usw.  (wie  bei  der  vorhergehenden  Nummer). 
—  4,  4  Deo  invenire  hostiam. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Lidauo  Setino. 
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26ß.   De  s.  Lidaiio  Setino, 

Ad   Landes. 


1.  Pastor  fidelis  filios 

Quot  detulit  fideliter, 
In  se  doloses  agnitos 
Qui  sie  recepit  dulciter! 

2.  Verbis  capit  propheticis 

Ipsum  volentes  fallere, 
Tentatur  in  sophisticis 
Dolis  remenso  munere. 

3.  Nervös  labor  dissolverat, 

Unit  patris  dementia ; 
Somnus  viro  discesserat, 
Lidani  reddit  gratia. 


4.  Sathan  timet  vir  pavidus 

Praemittit  Lidanus  socium, 
Kecdum  nisi  iani  providus 
Confestim  habet  obvium. 

5.  Tu  platani  plantarium 

Secus  aquarum  transitus, 
Aquarum  salutarium 

Decursus  sancti  Spiritus. 

6.  Gloria  tibi,  Domine, 

Qui  surrexisti  a  mortuis, 
Qui  tecum  sacro  flamine 
Sepultis  pronus  adnuis. 


Cod.  ms.  Setinensis  saec.  14.  etc.  ("wie  bei  Nr.  264).  —  3,  2  Uni.  —  3,  4 
reducit.  —  4,  3  iStatt  „nisi"  1.  „visi"  ? 


267.   De  s.  Lucia  Salernitana. 

Ad   Vesperas    et   Nocturnas. 


1.  Exsultemus  et  laetemur  4. 

Pio  mentis  iubilo 
Luciaeque  iucundemur 

Lucis  novae  radio, 
Digno  tandem  veneremur 

Dulciter  eloquio. 

2.  Nam  Lucia,  lucis  via,  5. 

Veneranda  laudibus, 
Virgo  Clemens  atque  pia, 

Claris  dives  moribus, 
Clara  nobis  exstat  via 

Et  exemplum  omnibus. 

3.  Cuius  vita  gloriosa  6. 

Ditat  saeclum  lumine, 
Quaeque  spernens  pretiosa, 

Vaporata  flamine 
Sancto  quaerit  natum  rosa 

Ex  intacta  virgine. 


lam  Lucia  laude  digna, 
Nostri  decus  optimum, 

Virgo  mitis  et  benigna 
Carnis  servat  flosculum, 

Utque  patent  tenet  signa 
Caeli  domicilium. 

Auro  celsis  micat  tectis, 
Ut  sol  clarus  rutilat 

Atque  malis  hie  perpessis 
Summa  luce  iubilat, 

Nitens  tandem  in  excelsis 
Gloriam  hie  renovat. 

Sit  gignenti  [ac]  nascenti, 
Procedenti  gloria, 

Honor,  salus,  virtus,  laus 
Aequa  sint  praeconia, 

Qui  nos  ducat  et  pcrducat 
Ad  superna  gaudia. 


Caietanus,  Oct.,  Vitae  SS.  Siculorum,  Panormi  1657,  Tom  II.  Animad- 
verss.  p.  70.  —  Vorp^enommene  Yeräuderung-en  zeigen  die  Keime  in  4,6  und 
5,15  5,3;  5,5  und  5,6. 

Blume,   Thesauri  hymnologici  Hymnarium.    II.  16 
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268.   De  s.  Lucia  Salernitaua. 

Ad   Landes. 


1.  Summi  regis  palatio 

lubar  novum  exoritur, 
In  caelesti  coUegio 

Novellus  flos  producitur. 

2.  Laetatur  chorus  virginum 

Laudatque  Dei  filium, 

Laetatur  consors  virginum, 

Lucia,  decus  omnium. 

3.  Lucia,  lumen  luminum, 

Coronis  saepta  roseis, 
Rogantibus  praesidium 
Pro  tuis  ora  famulis. 


4.  Satoris  mundi  famula 

Nobilis  prosapiae, 
Sentiant  nostra  pectora 
Tuas  preces  assidue. 

5.  0  nostri  decus  saeculi, 

Ad  quam  percurrunt  famuli 
Duc  DOS,  precamur  servuli, 
Ad  cenam  agni  providi. 

6.  Nos,  genitor,  cum  genito 

Sancto  simul  cum  spiritu, 
Unus  Deus  qui  saecula 
Per  cuncta  vivis,  protege. 


Caietanus,  Octav.,  Yitae  SS.  Siculorum,  Panormi  1657.  Tom.  II,  Animad 
verss.  p.  71.  —  Eine  vorgenommene  Verballhornung  des  Hymnus  dokumentiere! 
die  Verderbnisse  des  Reimes  in  2,  1  und  3;  3,  2  und  4;  4,  1 — 4;  5,  2  und  4 
6,  1 — 4.  —  1,  1  In  summi  regis. 


269.    De  s.  Lucio  Curiensi. 


1.  Anni  volventis  circulus 
Reduxit  diem  celebrem, 
Quo  virum  Dei  Lucium 
Caeli  suscepit  solium. 

2.  Qui  Cbristi  flante  spiritu 
Regnum  terrenum  dcserens 
Ex  hoc  mundi  naufragio 
Nudus  adhaesit  Domino. 

3.  Cui  Christus  vitam  perpetem 
Moxque  rependit  centuplum, 
Dedit  pro  terra  silicem, 
Inda  torrentes  aureos. 


4.    Sic  factus  nubes  irrigans 
Verbo,  vita,  miraculis 
Errorum  tersit  tenebras, 
Säle  condivit  animas. 

b.    Quin  et  per  rupes  Alpium 
Natos  genuit  Abrahae 
Et  post  laboris  Stadium 
Vitae  percepit  bravium. 

6.    Ipsius,  Christe,  precibus 
Parce  nostris  reatibus, 
Remissis  da  iustitiam 
Et  gratiam  pro  gratia. 


7.    Ex  quo,  per  quem  sunt  omnia. 
In  quo  subsistunt  omnia, 
Ipsi  Salus,  imperium, 
Laus,  honor  in  perpetuum. 

Brev.  ms.  Curiense  saee.  15.  Cod.  Scotor.  Vindobonen.  54  h  15.  A.  — 
Breviarium  Curiense  impr.  Augustae  (G.  Kadolt)  1520.  B.  —  2,  2  terrcnun 
fehlt  B.  —  o,  4  torrentis  A.  —  4,  1  Ilic  J5;  irrogans  AB.  —  4,  2  vitai 
A.  —  5,  1  Qui  et  ]}. 


III.     De  Sanctis. 


De  s.  Marcellino  et  sociis  MM. 
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270.   De  s.  Masrno  Trauensi. 


1.  Pangat  mater  ecclesia 
Summi  regis  praeconia, 
Magna  Dei  magnalia, 
Magni  sancti  sollemnia. 

2.  Hie  primo  pastor  oviura, 
Forma  factus  hurailium, 
Conscendit  votis  omnium 
Pastorale  fastigium. 

3.  Vita,   doctrina  splenduit, 
Insignis  signis  claruit, 
Plus  fecit,  minus  docuit; 
Sic  praefuit,  quod  profuit. 


4.  In  corporis  exsilio 
Ex  quodam  privilegio 
Utens  in  ministerio 
Angelorum  consortio. 

5.  Post  ab  apparitoribus 
Tentus  et  carnificibus 
Piis  profusis  precibus 
lungitur  caeli  civibus. 

6.  Ergo,  martyr  egregie, 
Lux  et  decus  ecclesiae, 
Tuae  plaudentes  gloriae 
Ptedde  caelesti  gratiae. 


7.    Pro  tanti  patris  merito 
Laus  tibi  sit  ingenito, 
Laus  tibi  unigenito, 
Laus  tibi  sit  paraclito. 

Brsv.  ms.  S.  Florini  Confluentini  saec.  14.  Cod.  Bonnen.  S  382.  A.  — 
Brev.  ms.  Maguntinum  saec.  15.  Cod.  Casselan.  theol.  fol.  143.  B.  —  Diurn. 
ms.  Maguntinura  saec.  15.  Cod.  Capit.  Treviren.  196.  C.  —  Brev.  ms.  Magun- 
tinum  saec.  15.  in.  Cod.  Francofurden.  Barth.  150.  D.  —  Brev.  ms.  S. 
Bartholomaei  Francofurdensis  saec.  15.  Cod.  Francofurden.  Barth.  83.  E.  — 
Brev.  ms.  S.  Bartholomaei  Francofurdensis  saec.  15.  Cod.  Francofurden.  Barth. 
160.  F.  —  Breviarium  Maguntinum  impr.  absque  [1474J.  G.  —  Brev.  Magun- 
tinum  impr.  Lugduni  1507.  H.  —  1,  1  Tangat  G.  —  1,  2  regis  victoria  (1) 
E.  —  1,  4  Maoni  fehlt  E.  —  2,  3  vocis  B.  —  3,  1  doctrinis  GH.  —  4,  3  in 
mysterio  B.  —  5,  1  ab  fehlt  BD.  —  5,  2  Tentus  a  D.  —  5,  4  lugiter  H.  — 
6,  4  fehlt  B.  —  7,  1  tanto  GH.  —  7,  3  Laus  unigenito  G,  Lausque  uni- 
genito H;   tibi  sit  unigenito  B.    —  Cfr.  Acta  SS.  BoUandiana,  Aug.  lU.  705. 


271.   De  s.  MarceUino  Pontiflce  et  sociis  MM, 

Ad  V esperas. 

1.    [Festivo]  gaudio  ^  et  dulci  resonet 
C'uria  cantico,  ^  felix  martyrio, 
[Pro  grege]  sanguinem  ^  [quod]  fudit  hac  die 
Marcellinus  ovans  suo. 


2.    Percussus  gladio  *  princi[pis  impio] 

Pro  [te],  Cliriste,   pater  ^  te  duce  praevio 
Caelesti  inveliitur  ^  rite  palatio 

[Tinctus  sangjuine  proprio. 
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3.  Imponens  umeris  ^  pastor  ovem  piis 
Errantem  sociait  -x-  gaudens  suo]  gregi; 
Marcelline  pater,  *  gratia  te  Dei 

Caeli  civibus  intulit. 

4.  Et  nunc,  caelicolae,  ^  reddite  debitas 
Concivi  reduci  ^  rite  melodias ; 

Cui  nos,  terrigenae,  ^  con[cinimus]  pia 
Laudum  carmine  cantica. 

5.  Marcelline  pater,  ^  surae  precantium, 
Quae  [Deo  profjeras,  ^f  vota  fidelium, 
Qui  te  proposuit  ^  mentibus  anxiis 

Exemplum  veniae  pium. 

6.  Sit  laus  ingenito,  ^  cum  patre  et  filio, 
Sit  laus  paraclito ;  *  sit  decus  inclito, 
Sit  virtus  et  honor,  ^  sit  pia  gloria 

Hymnorumque  melodia. 

Vita  et  Officium  ms.  (Redonense)  s.  Marcellini  saec.  12.  Cod.  Vatican. 
9668.  —  Mit  Melodie.  —  3,  2  socio.  —  4,  3  pias.  —  6,  4  Hunnorumque.  — 
Betreffs  des  hl.  Papstes  und  Märtyrers  Marcellinus  und  seiner  Genossen 
Claudius,  Quirinus  und  Antonius  vgl.  Act.  SS.  Bolland.  26.  April.  III,  412 
sqq.  —  Die  Abschrift  dieses  und  der  zwei  folgenden  bislang  unedierten 
Hymnen  besorgte  Bannister. 


272,   De  s.  Marcelliiio  Pontifice  et  soeiis  MM. 

Ad   N 0 c t u r n a s. 

1.  Martyrum  regi  dominoquc  dulci 
Psallamus  hyninum,  modulemus  hymno 
Et  Marcellini  recitemus  alta 

Voce  tropaea. 

2.  Martyr  insignis,  pretiose  praesul, 
Te  ferox  quondam  Diocletianus 
Conipulit  pocnis,  precibus  suasit 

Thus  dare  divis. 

3.  Non  enim  culpam  pudoat  fateri, 
Unde  i)rovenit  vigor  aüjue  tantuni 
Martyri  nostro  decus  utquo  tutae 

Mentis  honcstas. 


4.    Conscius  culpae  cito  paenitentis 
Arripit  formam ;  ciuis  atque  luctus, 
Aridus  panis  placet  hispidique 
Corporis  horror. 
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5.  Nec  diu  differt  bene  paenitentis 
Christus  affectum,  sed  ei,  quod  optat, 
Mitis  indulget  propra  cruoris 

Rore  lavari. 

6.  Sit  Deo  patri  decus  et  potestas 
Sit  Salus  nato  parilisque  virtus 
Flamini  sancto,  sit  honor  per  omne 

Tempus  et  aevum. 

Vita   et  Officium   ms.  (Redonense)   s.  Marcellini    saec.  12.  Cod.  Vatican. 
9668.  —  Mit  Melodie.  —  5,  3  Mittis  indulg-et. 


273,   De  s,  Marcellino  Pontifice  et  sociis  MM. 

Ad  Laudes. 

1.  Impius  saevit  Diocletianus, 
Ponit  edictum  generale  toto 
Orbe  terrarum  populos  necare 

Christicolarum. 

2.  Tum  Marcellinus  praeit  ad  coronam, 
Pectus  exponit,  pia  colla  subdit, 
Ense  truncatur  Caput  a  ministris 

Impietatis. 

3.  Nos  ea  propter  tibi,  summe  rector 
Martyrum,  grates  damus  et  frequenti 
Martyris  nostri  canimus  celebres 

Laude  triumphos. 

4.  Cuius  exemplo  parili  necantur 
Morte  coniuncti  simul  et  Corona 
Claudius  fortis,  sacer  Autoninus 

Atque  Quirinus. 

5.  Martyres  sancti,  pia  vota  vestrae 
Cernite  plebis  dateque,  precamur, 
Prosit  ut  nobis  celebranda  vestri 

Causa  triumphi. 

6.  Sit  Deo  patri  decus  et  potestas  etc. 

Vita   et  Officium    ras.  (Kedonense)   s.  Marcellini  saec.    12.  Cod.  Vatican. 
9668.  —  Mit  Melodie. 
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274,   De  SS.  Marciano  et  Xicandro  MM. 

Ad   V e s p e r a s. 


1.  Augustorum  destinatur  5. 

Maximus  a  Solio, 
Cum  Venafri  christiana  . 

cresceret  religio, 
Marcianum  et  Nicandrum 

destinat  martyrio. 

2.  In  utrumque  saevit  praeses         6. 

et  tormenta  suscitat, 
Nunc  in  minas  exardescit, 

nunc  blandiri  cogitat, 
Sed  nee  mollis  blandimentis 

nee  minis  [hos]  territat. 

3.  Mancipantur  servi  Dei  7. 

vinculis,  carceribus, 
Spretis  prorsus  et  abiectis 

armis  militaribus, 
Et  nunc  quoque  proeliantur^ 

sed  mutatis  regibus. 

4.  Mens  fundata  supra  petram        8. 

fundamento  stabili, 
Kadicata  stat  radice 

ineradicabili ; 
Confortatur  tunc  Nicander 

ab  uxore  nobili. 


Amplexantur  se  facturi 

velut  iter  socium, 
Capitalis  ambo  poenae 

subeunt  martyrium, 
Morti  terrae  [vita]  poli 

succedit  in  praemium. 

His  ornatur,  decoratur 

Venafrana  civitas, 
Et  Nicandri  sanctitate 

tota  gaudet  Unitas, 
Quae   plaudendo  et  psallendo 

laudes  cantat  debitas. 

Conlanguentes  multos  sanat 

tistula  mox  olei, 
Quae  clarissimum  nunc  manat 

pietate  Domini, 
Ac  de  saxo  concavato 

potus  datur  homini. 

Sii  laus,  [honor]  Deo  patri, 

summo  regi  inclito, 
Procedenti  et  a  patre 

patris  unigenito 
Et  utrumque  conectenti 

flamini  paraclito. 


Acta  SS.  Bollandiana,   Iiin.  IV,   222  (ed.  3  a).  „Ex  MS.  Venafrano." 
5,  5  Mortis.  —  6,  4  Unitas  scheint  ein  Verschreiben  für  Atiuas  zu  sein. 


275.   De  SS.  Marciauo  et  Nicaiidro  MM. 

Ad   N o c t u  r n a s. 

1.  Martyrum  Christi  sacra,  Marciani 
Atque  Nicandri,  quorum  Venafrana 
Urbs  hdc  fulta,  nunc  Corona  patet, 

Quam  mcrucrunt. 

2.  Non  metuerunt  tunc  pro  Christo  mori, 
Quos  susceperunt  angelorum  chori, 
Gens  Venafrana  laeta  sit  et  sana 

Prece  ipsorum. 
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3.  Nam  de  cruore  fuso  super  saxo 
Sanilas  multa  restauratur  aegris, 
Sicque  declarat,  quae  manat  sub  ara 

Lympha  sepulcri. 

4.  In  aula  quonim  daemone  fugato 
Osse  Nicandri  sibi  praesentato 
Laus  inde  Deo  redditur  pro  eo, 

Qui  liberatur. 

5.  31ille  sescentum  post  viginti  annis 
Sancti  Nicandri  oppidum  luslratur; 
Sanctis  reliquiis  martyrum  istorum 

Laetetur  omnis. 

6.  Gloria  Deo  patri  sit  aeterno 
Eiusque  nato  tlarainique  sancto, 
Qui  hos  patronos  dedit  nobis  almos 

Caelo  potentes. 

Acta  SS.  Bollandiana  luu.  IV,  222.  „Ex  MS.  Venafrano." 


276.   De  s.  Marco  Atinensi. 

Ad    V  esperas, 

1.  Annuus  nobis  colitur  recursus, 
Cum  polum  Marcus  petiit  canorum 
Gloria  mundi  penitus  repulsa 

Perpete  vita. 

2.  Haec  dies  nobis  nitet  excolenda 
Laude,  qua  multa  manet  imbuenda, 
Quae  patri s  Marci  renovat  triumphum 

Laude  perenni. 

3.  Qualis  et  quantus  fuit  hie  beatus 
Martyr,  ostendit  meritum  sacratum, 
Orbis  exsultans  celebrat  quadratus 

Omne  per  aevum. 

4.  Martvrum  sacras  canit  inter  alas, 
Praesulum  praesul  nitet  et  catervas; 
Sumit  utrumque  bravium  perenne 

Fine  remoto. 
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5.  Adnuit  Marcus  precibus  precantum, 
Audit  et  voces  sibi  supplicantum, 
Nee  deest  praesens,  ubi  postulatur 

Corde  fideli. 

6.  Praesul  et  martyr  pariter,  precamur, 
Impetra  nobis  munus,  quod  rogainus; 
Efficax  semper  tuus  est  precatus 

Digna  petendo. 

7.  Laus,  bonor,  virtus,  decus  et  potestas 
Sit  genitori  genitoque  sacro, 
Flamini  sancto  simul  et  perennis 

Gloria  semper. 

Ug'helli,  Italia  sacra  Eomae  1644 — 62.  VI,  528.  —  Vorher  geht  die  Vita 
des  Heiligen  von  Adeiiulphus,  episcopus  Capuauus.  Sind  die  Hymnen  auch 
von  ihm  oder  von  Petrus  Diaconus?  Letzterer  schrieb  nämlich  ebenfalls 
eine  Vita  und  ein  canticum  ecclesiasticum  in  eius  soUemnitate  canendum  ac 
demum  de  eadem  sollemnitate  serraones  octo,  quae  orania  manuscripta  exstant 
apud  me  hactenus  inedita."     (Ughelli  1.  c.   514). 

277.   De  s.  Marco  Atinensi. 

Ad   Nocturnas. 

1.  Regis  immensi  venerande  testis, 
Celsus  aeterni  praedicator  verbi, 
Solve  tuorum  facinus  servorum, 

Marce  invicte. 

2.  Tu  linquens  iura  mundi  atque  bona 
Cbristum  cupisti  atque  adbaesisti, 
Caducis  spretis  hominum  iuberis 

Plebes  monere. 

3.  Tu  ceu  latex  fluvii  perennis 
Aridas  mentes  madefacis  semper 
Prava  exstinguens,  bona  cuncta  rigans, 

Plebe  in  Christi. 

4.  Tu,   decus  orbis  iubar  atque  caeli, 
Posce  pro  nobis  Dominum,  precamur, 
Ut  ad  acternum  mereamur  omnes 

Scandere  regnum. 

5.  Patris  caelestis  famulando  verbum 
Pellas  errorem,  confer  et  salutem, 
Nos  ad  aeternum  lesu  Cbristi   regnum, 

Dux  bone,  transfer. 

6.  Laus,  honor,  virtus,  decus  et  potestas  etc. 

Ughelli,    VI.    527.    —   2,    4  Monere    plebes.    —    5,    2    Pellis.    —    5,2    ad 
aeterni.  —  Vgl.  Bemerkung  zum  vorausgehenden  Hymnus. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancta  Margareta. 
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278.   De  s.  Marco  Atinensi. 

Ad   Landes. 


1.    Lim  tuum  Marce,  bravium 
Christi  canat  ecdesia, 
Quam  doces  falsa  temiiere, 
Ad  summa  mentes  tollere. 


2. 


Immensas  grates  agimus 
Patri,  verbo  ac  flamini, 
Qui  tibi  tantum  praestitit 
Certamen  contra  perfidos. 

Colamus  ergo,  socii^ 
Celebritatem  martyris 
Marci,  testis  idonei, 
Caelestis  regis  militis. 


4.  Martyr  Dei  fortissime, 
Marce,  praesul  almifice, 
Succurre  nobis  sedule, 
Dei  ditatus  munere. 

5.  Te  pronis,  alme,  cordibus, 
Caeli  Senator,  poscimus, 
Da  Christi  vultum  cernere, 
Quos  docuisti  credere. 

6.  Sit  patri  laus  ingenito, 
Sit  decus  unigenito, 
Sit  utriusque  parili 
Maiestas  summa  flamini. 


Ughelli,  VI,  528.  —  Vgl.  Bemerkung  zu  Nr.  276. 


279.   De  sancta  Margareta. 


1.  Jesu,  virginum  Corona, 

A  quo  cuncta  fluunt  bona, 
Nobis  celebrare  praesta 
Digne  Margaretae  festa. 

2.  Haec  a  sua  iuventute 
Divina  poUens  virtute 
Blandimenta  mundi  vana 
Virgo  sprevit  christiana. 

3.  Quam  praefectus  videns  amat, 
Comprehensa  sed  reclamat 
Eius  iussis  oboedire 
Christo  vovens  se  servire. 


4.  Unde  saeva  post  tormenta 
Pretiosa  iam  inventa 
Gemma  omnia  donavit 
Sua  et  hanc  comparavit. 

5.  Cuius  munus  Margaritae 
Nobis  confer,  auctor  vitae, 
Fac  concives  beatorum 
Pandens  atria  caelorum. 

6.  Laus  sit  patri  Deo  soll, 
Laus  sit  parilique  proli, 
Utriusque  sacrum  flamen 
CoUaudetur  semper.     Amen. 


Brev.  ms.  Argentinense  saec.  15.  Cod.  Parmen.  HH  IV.  18.  A.  —  Additio 
ms.  saec.  15.  ex.  in  Breviario  Constantiensi  impr.  absque  (in  Bibliotheca 
Augiae  Brigantinae).  B.  —  „Hs.  zu  Rheinau  Nr.  222,  S.  43.  des  14.  Jahrb. 
(Morel,  279).  C.  —  1,  2  quo  fluunt  cuncta  B.  —  2,  2  Domini  pollens  C  —  2,  4 
spernit  C.  —  3,  4  Christo  novens  A,  Christo  vovit  B;  Christo  ponens  se 
sentire  (!)  C.  —  4,  1  Una  saeva  A.  —  4,  4  et  eam  paravit  ß.  —  5,  1  Huius 
C.  —  5,  2  Nobis  auctor  afifer  C. 


280.   De  sancta  Margareta. 


Laudes  solvat  harmonia, 
Quod  in  caeli  ierarchia 
Summa  regnat  cum  sophia 
Margareta,  virgo  pia. 


2.    Spernens  cultum  idolorum 
Colensque  Deum  deorum, 
Scandens  ad  regem  caelorum, 
Margareta,  virgo  pia. 
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.  Verbum  Christi  praedicavit,  4.    Olybrii  refutavit 

Cuius  fidem  consen^avit,  Consortium,  sed  amavit 

Ipsam  nunquam  violavit  Christum,  pro  quo  toleravit 

Margareta  virgo  pia.  Mortem  martyr,   virgo  pia, 

5.    Gloria  sit  Deo  vero, 
Patri  nato  flam.inique, 
Qui  vocavit  Margaretam 
Nunc  ad  caeli  convivia. 

Collectan  ms.  Burtense  saec.  ^^/is.Clm.Monacen.  17  645.  —  1,  1  Speriians.  — 
Man  vgl.  den  Hymnus  gleichen  Anfanges  Anal.  Hymn.  lY,  197. 


281.   De  sancta  Margareta. 

1.  0  caeli  aula,  luce  fulgens  aurea, 
Regis  aeterni  splendore  praefulgida, 
Rosea  fuso  sanguine  virgineo, 
Huius  diei  ut  testantur  gaudia, 

2.  Qua  Margareta  fidelis  ad  aethera 
Astra  conscendit  sublimi  victoria, 
Cuius  triumphum  laude  dignum  colimus 
Tide  devoti,  plausu  et  tripudio. 

3.  Ictu  sub  ensis  staiis,  orans  alacriter, 
Signo  salutis  sanctam  signans  animam, 
Tacta  quievit  saeculi  fastidio, 
Complens  agonem  funeris  compendio. 

4.  Tandem  perempta  iuncta  est  martyribus, 
Vitam  perennem  laureata  possidet. 
Huius  nos  prece,  Christo,  semper  protege 
Atque  beatis  iunge  caeli  civibus, 

5.  Ubi  sanctorum  chorus  gaudet  omniuni, 
UM  iustorum  semper  erit  gaudium, 
Ubi  beatae  semper  gaudent  animae 
Cernentes  regem  in  decore  fulgentem. 

G.    Doxa  sit  patri,  doxa  eius  genito, 

Haec  sit  aequalis  doxa  sancto  pneumati ; 
Civibus  summis  gaudium  sit  angelis, 
Fax  sit  in  mundo  Margaretae  passio. 

Collect,  ms.  Burtense  saec.  ^Vis.  Clm.  Monacen.  17645.  —  1,  4  Aestatur. 
2,  1  Margaretae  fideli.  —  4,  4  iungat.  —  6,  2  Haec  fehlt. 


III.    De  Sanctis.  —  De  saneta  Maria  Magdalena. 
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282.   De  saneta  Margareta. 

Ad    Completori  um. 


1.  Salve,  Margarita, 

Aiigelis  inserta, 
Luce  iain  vestita, 
Bina  ferens  serta. 

2.  Nympha  dealbata 

Lavacro  cruoris, 
In  poenis  probata 
Ut  aurum  valoris, 

3.  De  morte  trausisti 

Ad  sponsi  conspectum, 
Pro  quo  contempsisti 
Mundum  ut  despectum. 


4.  Ipsum  comitaris 

In  hortis  amoenis, 
In  quo  commoraris 
Vacans  cantilenis. 

5.  Tu  de  nobis  cura, 

Puella  decora, 
Pellens  nocitura 
Pro  nobis  exora. 

6.  Honor  unitati 

Et  tribus  personis 
Sit  et  maiestati, 

Quae  nos  ditet  bonis. 


„Hs.  Em.  Cicogna  in  Venedig,  14.  Jalirh."  (Mone  III,  418j.  —  4,  1 
imitaris.  —  4,  3  Commetaris.  —  Es  ist  mir  nicht  gelungen,  in  der  Bibliothek 
Cicogna  oder  sonstwo  den  Originaltext  dieses  sinnigen  Hymnus ,  der  nach 
dem  bchema  des  „Ave  maris  Stella"  gebaut  ist,  aufzufinden. 


288.    De  saneta  Maria  Magdalena. 

Ad  1.  Vesperas. 
Hymnus  Älani  ah  Inmiis  {?). 


1.  Lauda,  mater  ecclesia, 
Lauda  Christi  clementiam^ 
Qui  Septem  purgat  vitia 
Per  septiformem  gratiam. 

2.  Maria,  soror  Lazari, 
Quae  tot  commisit  criraina, 
Ab  ipsa  fauce  tartari 
ßedit  ad  vitae  limina. 

3.  Post  fluxae  carnis  scandala 
Fit  ex  lebete  tiala 

In  vas  translata  gratiae 
De  vase  contumeliae. 


4.  Aegra  currit  ad  medicum 
Vas  ferens  aromaticum 
Et  a  morbo  multiplici 
Verbo  curat ur  medici. 

5.  Contriti  cordis  unctio 
Cum  lacrimarum  fluvio 
Et  pietatis  actio 
ßeam  solvit  a  vitio. 

6.  Surgentem  cum  victoria 
lesum  videt  ab  inferis, 
Prima  meretur  gaudia, 
Quae  plus  ardebat  ceteris. 


7.    Uni  Deo  sit  gloria 
Pro  multiformi  gratia, 
Qui  culpas  et  supplicia 
Remittit  et  dat  praemia. 
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Collect,  ms.  Martialense  saec.  13.  et  14.  Cod.  Pavisin.  3237.  A.  —  Collect, 
ms.  S.  Germani  Pratensis  (antea  Cirencestrense)  saec.  13.  Cod.  Parisin. 
11867.  B.  —  Opp.  ms.  Ruperti  Tuitiensis  (olim  S.  Laurentii  Leodiensis) 
saec.  13.  Cod.  Bruxellen.  9935-  add.  saec.  13.  C.  —  Brev.  ms.  Baiocense 
saec.  13.  Cod.  Capit.  Baiocen.  73.  D.  —  Brev.  ms.  Baiocense  saec.  ^^/i4.  Cod. 
Capit.  Baiocen.  74.  E.  —  Correctorium  ms.  FF.  Praedicatorum  anni  er.  1255. 
Cod.  FF.  Praedicator.  Roman,  s.  n.  F.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec. 
13.  Cod.  FF.  Praedicatt.  Roman,  s.  n.  G.  —  Brev.  ms.  Altenhobenaviense 
saec.  14.  in.  Clm.  Monacen.  2902.  H.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  Ul- 
mennium  saec.  14.  Clm.  Monacen.  21  271.  I.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum 
saec.  ^"^/iB  Cod.  Carolsruhan.  St.  Pet.  62.  K.  —  Diurn.  et  Hj^mn.  ms.  Bene- 
dictinum  Suecicum  saec.  15.  Cod.  CJpsalen.  C^  477.  L.  —  Psalt.  et  Hym.n.  ms. 
S.  Mariae  ad  Gradus  anni  1494.  Cod.  Semin.  Colonien.  56.  M.  —  Weitere 
Quellen,  vorwiegend  französischer  Provenienz,  im  Repert.  Hymnol.  Nr.  667.  — 
Aufserdem  sind  für  diesen  und  den  folgenden  Hymnus  als  ältere  Quellen 
zu  notieren:  Hymn.  ms.  Anglo-Saxonicum  (Monasticum)  saec.  ^^/ii.  Cod. 
Londinen.  Vesp.  D  XII.  add.  saec.  13.  und  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Cantuariense 
saec.  '^/i4.  Cod.  Oxonien.  Ashm.  1525.  Die  Kollation  dieser  letzteren  Quellen 
ist  mir  leider  nicht  zur  Hand;  ebenso   sind  D — GKM  nicht  kollationiert. 

1,  3  Que  Septem  I.  —  2,  4  vitae  lumina  A,  vitae  praemia  BC.  —  3,  2  de 
lebete  BC:  phiola  H.  —  Str.  5  fehlt  HIL.  —  6,  2  vidit  A.  —  7,  3  culpa 
H.  —  7,  4  Remittat  A,  Remisit  BC. 

Es  ist  auffallend,  dafs  Str.  1  u.  2  u.  6  Kreuzreim  aufweisen,  Str.  3  u.  4 
hing^egen  gepaarte  Reime,  während  Str.  5  u.  7  den  gleichen  Reim  durcli  alle 
vier  Verse  fortführen.  Ähnliches  ist  beim  nachfolgenden  Hymnus  der  Fall  : 
Str.  1  u.  3  u.  6  haben  dort  gepaarte  Reime,  Str.  4  hat  Kreuzreim,  und  Str.  2  u. 
5  u.  7  wahren  für  alle  Verse  den  gleichen  Reim.  Daraus  jedoch  den  Schlul's 
ziehen,  wie  Mone  (III,  423  f.)  es  getan  hat,  dafs  entweder  überall  durch 
Korrektur  und  Umstellung  der  Verse  gleichartige  Reimbehandluug  herzustellen 
oder  einzelne  Strophen  als  Interpolationen  auszu.'^cheiden  seien,  geht  nicht 
an.  Vielmehr  scheint  der  Dichter  beider  Plymnen  sich  über  die  Regel  gleich- 
artiger Reimbehandlung  in  allen  Strophen  bewufst  hinweggesetzt  zu  haben. 
—  Als  Verfasser  gilt  vielfach  Odo  von  Cluny  (j  943),  aber  zu  Unrecht. 
Die  zwei  Hymnen  können  nicht  von  Odo  stammen,  da  der  reine  Heim  auf 
eine  spätere  Zeit,  als  das  10.  Jahrb.,  hinweist  und  mit  Odos  Verskunst  im 
Widerspruch  steht.  —  In  A  wird  am  Rande  von  einer  Hand  des  13.  Jahr- 
hunderts „Alanus"  als  Dichter  genannt;  es  ist  willkürlich,  wenn  Pellechet 
(S.  336)  daraus  „Alain,  eveque  de  Troyes''  macht;  wahrscheinlicher  hat 
der  Bibliothekar  Beruard  Itier  von  St.  Martial  in  Limoges  (13.  Jahrb.),  dem 
wir  die  Eintragung  in  die  Hs.  verdanken,  an  den  gefeierten  Dichter  Alanus 
von  Lille  (t  1202  oder  1203)  gedacht.  —  Die  Vermutung  drangt  sich  auf, 
dafs  von  den  DominiT^anern  in  gleicher  Weise,  wie  bei  den  Katharina- 
Hymnen  (Nr.  275 — 277),  eine  Kürzung  vorgenommen  und  eingeführt  wurde. 


284.    De  saiicta  Maria  Magdalena. 

Ad   Laude s. 
Hymnus  Alani  ah  Insnlifi  (?) 

Aeterni  patris  unicc,  2.    In  thesauro  reposita 
Nos  pio  vultu  respice,  Regis  est  dragma  perdita, 

Qui  Magdalenain  hodie  Gemmaque  lucet  inclita 

Vocas  ad  thronum  gjoriae.  De  luto  luci  reddita. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancta  Maria  Magdalena. 
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3.  lesu,  dulce  refugium, 
Spes  una  paenitentium, 
Per  peccatricis  meritum 
Peccati  solve  debitum. 

4.  Nos  vitiorum  Stimuli 
lügi  vexant  instantia, 
Et  blandientis  saoculi 
Corrumpunt  lenocinia. 


5.  Libet,  nee  licet  libere, 
Tibi  pro  voto  psallere. 

Dum  mens  aegra  sub  miserae 
Carnis  gemiscit  onere. 

6.  Pia  mater  et  humilis, 
Naturae  memor  fragilis, 
Nos  rege  tuis  precibus 
In  huius  vitae  Huctibus. 


7.    Uni  Deo  sit  gloria 
Pro  multiplici  gratia, 
Qui  culpas  et  supplicia 
Remittit  et  dat  praemia. 

A — M  ^  Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus.  —  2,  3  Gemma  quae 
A.  —  3,  2  Una  spes  AL,  Spes  unica  C.  —  Str.  4  nur  in  A  u.  B;  Str.  5 
nur  in  ABC  (ob  vielleicht  auch  in  einigen  der  nicht  kollationierten  Quellen, 
mufs  dahingestellt  bleiben).  —  4,  3  blandimentis  A;  Xos  blandientis  B.  — 
4,  4  corrumpunt  desideria  A.  —  6,  1  Eia  mater  H.  —  6,  3  u.  4  umgestellt 
HIL.  —  6,  3  Regat  nos  BC.  —  Doxologie  wie  beim  vorhergehenden  Hymnus. 
Vgl.  die  dort  gemachten  Bemerkungen  betreffs  Verfasser  und  Strophenzahl. 
—  Im  jetzigen  römischen  Breviere  lebt  der  Hymnus  noch  fort  in  der  Um- 
dichtung:  Summi  parentis  unice  \  Vultu  pio  nos  respice  etc. 


285.    De  sancta  Maria  Magdalena. 


1.  Sidus  solare  revehit 
Optatae  festa  diei, 
Qua  Maria  Magdalena 
Arcem  polorum  subiit. 

2.  Peccatricem  se  Domino 
Quae  fatetur  in  publico 
Et  spretis  raundi  illecebris 
Veniam  sie  promeruit. 


3.  Haec  prima  pedes  Domini, 
Postquam  a  morte  surrexit, 
Quos  laverat  iam  lacrimis, 
Laeta  devote  tenuit. 

4.  Huius,  precamur,  precibus 
Nos,  Christe,  solve  nexibus 
Tergendo  nostra  crimina 
In  sempiterna  saecula. 


Psalt.  et  Hymn.  ms.  Walcidorense  saec.  ^^/i2.  Clm.  Monacen.  13067  A. 
—  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Marchianense  saec.  9.  et  10.  Cod.  Diiacen.  170.  add. 
saec.  ^-/i3.  B.  —  Brev.  ms.  S.  Theoderiei  Kemensis  saec.  12.  Cod.  Remen. 
189  (151).  C.  —  Hymn.  ms.  Neapolitanum  saec.  13.  Cod.  Neapolitnn.  VI  G 
29.  D.  —  Brev.  ms.  Maguntinum  saec.  14.  Cod.  Capit.  Scaffnaburgen.  64. 
E.  —  Brev.  ms.  Maguntinum  saec.  ^"^/is.  Cod.  Lincen.  Cc.  II  7.  F.  —  Brev. 
ms.  S.  Mariae  ad  Arborem.  saec.  15.  in.  Cod.  Nordkirchen.  5223.  G.  — 
Diurn.  ms.  Lyranum  saec.  15.  Cod.  privat.  H.  —  Brev.  ms.  Tungrense  saec. 
15.  Cod.  Darmstadien.  394.  I.  —  Antiphon,  ms.  Coloniense  saec.  15.  Cod. 
Semin.  Colouien.  4.  K.  —  Diurn.  ms.  S.  Petri  Coloniensis  saec.  15.  Cod. 
Bonnen.  S  308.  L.  —  Antiphon,  ms.  S.  Columbae  Coloniensis  saec.  ^'''  ig. 
Cod.  Semin.  Colonien.  s.  n.  M.  —  Breviarium  Canonicorum  regulär.  Windes- 
heimensis  ordinis  s.  Augustini  impr.  absque  N.  —  Breviarium  Moguutinum 
impr.  Venetiis  1495.  O.  —  Breviarium  B.  Mariae  Antwerpiensis  impr.  Vene- 
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tiis    1496.  P.  —  Breviarium  S.  Gudilae  ßruxellensis  impr.  Parisiis  1516.  Q. 
1,  2  Optata   GNOQ.    —    1,   3  Magdalene  BIX.  —  2,   2  Qui  H.  —  2,    8 
illecibris  B.  —  3,   3  Quo  F.  —  4,    1  Cuius  GHI.  4,  1  sq.  precamur  meritis 
— Nos  solve  nexu  criminis  F.  —  4,  4  In  fehlt  F. 


2S6.   De  s.  Maria  Magdalena, 


1.    Adesto,  summa  pietas, 
Perpetua  tu  claritas, 
Gratissima  benignitas, 
lllapsa  terris  largitas, 


9.    lesum  proclamat  precibus 

lesum  pulsat  singultibus, 

lesum  votis  simplicibus. 

lesum  petit  gemitibus. 


2.  Beata  fides  hominum, 
Sincera  spes  credentium, 
Caritas  miserentium 
Augens  sensus  tidelium. 

3.  Constas  nempe  iustitia 
Virtute  atque  supera, 
Fulguras  temperantia 
Redimitus  xwudentm. 


10.  Karismatis  pinguedine 
Simon  cassatur  valide, 
A  peccatrice  tangi  te 
Te  reprobat  muliere. 

11.  Labenti  manum  porrigis, 
Faece  cubantem  erigis; 
„0  mulier,"   sie  loqueris, 
„I,  muiida  a  colluviis." 


4.    Distinctis  tribus  maximis 
Credendo  Dens  crederis ; 
Quattuor  inde  dividis 
Noscendo  quibus  nosceris. 


5. 


Eleganter  hoc  tribuis 
Per  sancti  donum  flaminis, 
Repletur  a  quo  lacrimis, 
Qui  rumpit  ulcus  pectoris. 


6.    Fragranti  hoc  solamine 
Consulatur  IMagdalcne 
Klimata  rubigine 
Maria  clcmentissime. 


12.  Madidatur  continuo 
Spirituali  lavacro, 
Exuta  diabolico 
Procul  poUuta  cuneo. 

13.  Nexatur  tibi  subito, 
Sanctum  perlinit  balsamo 
Caput   pretiosissimo 
Nardo  commixto  pistico. 

14.  Ovatizans  haec  attulit, 
Quiie  sibi  libens  content; 
Hinc  alabastro  congerit 
Ac  morti  tuae  dedidit. 


7.    (iravi  morbo  sudaverat, 
Grande  scelus  admiserat; 
Ultro  acta  commemorat, 
Dolore  mentis  aestuat. 


15.    Placabilem  tunc  affore 
Obsequio  pedissequae 
Accelcras,  dulcissime, 
Accelerando  provide. 


8.    llacc,  oscula  vcstigiis 

Dum  tuis  fcrt  sanctissimis, 
Lavatur  a  contagiis 
DcÜendo  culpam  criminis. 


16.    ijucm  su'^pcnsum  patibulo 
Conspiciens  acerrimo 
Condoluit  flammineo 
Succensa  desiderio. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancta  Maria  Magdalena. 
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17.    Repostum  in  sarcopbago 
Unguenta  parens  mortuo 
Affectu  qiiaerit  caelico, 
Dictu  discit  angelico: 


21.    „Xristum  crevi,  discipuli; 
Hacc  intulit  et  haec  mihi. 
Professione  parili 
Ilunc  semper  veneramini." 


[8.    „Surrexit",  inquit,  „Dominus 
Soporatis  custodibus ; 
Galilaea  Nazareus 
Cernetur  a  sodalibus." 


22.    Ymbre  roratur  fertili, 
Ratione  probabili, 
Lacrimarumque  rivuli 
Actu  probantur  babili. 


19.    Tum  hortulanum  aestimat, 
Qui  sata  terrae  seminat, 
Exsiccata  qui  resecat, 
Virida  quaeque  aggregat. 


23.    Zizania  eradica 
Segete  de  triticea 
Supplicante  Magdalena, 
Opitulante  Maria. 


10. 


„üade,  meis  die  fratribus. 
Accedant  ad  me  propius.'* 
Ivit  laeta  quantocius 
Profans  verba  ita  tenus : 


24.    Ave,  parens  ingenite, 
Ave,  suboles  genite, 
Ave,  Spiritus  ignee, 
Divae  largitor  gratiae. 


Passionale  ms.  incertae  originis  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Mazar.  1319.  — 
Wie  der  Text  in  dieser  Quelle  lautet,  kann  ich  zur  Zeit  leider  nur  den  An- 
gaben Du  31erils  (I,  150  sqq.)  entnehmen;  letzterer  hat  einige  Stellen  mifs- 
verstanden    und  andere  durch  falsche  Interpunktion  unverständlich  gemacht. 

—  3,  1  Constat.  —  8,  2  „Yirtus"  otfenbar  hier  =  Fortitudo;  wie  nämlich 
Str.  2  von  den  drei  göttlichen  Tugenden,  so  handelt  Str.  3  von  den  vier 
Kardinaltugenden.  —  4,  3  ist  dunkel;  ,  peut-etre  faut-il  lire  quatuor  erange- 
liis  (DuMeril);  das  gewifs  nicht,  da  offenbar  von  den  vier  Kardinaltugenden 
wieder  die  Rede  ist,  wie  in  4,  1  von  den  göttlichen  („tribus  maximis") 
Tugenden.  —  7,  2  ammiserat.  —  10,  3  peccatrice  tangere.  —  15,  2  sq.  Du 
Meril  interpunktiert  und  korrigiert:  „pedissequae ;  accelera,  dulcissime ; 
accelerando  provide."  —  16,  2  Conspiciensque.  —  17,  2  parat.  - —  17,  3 
Effecta  quaerit.  —  17,  4  Dicta.  —  18,  1  inquam.  —  (Du  Meril  hat  in  Str. 
16 — 18  keinen  Versuch  gemacht,  den  sichtlich  entstellten  Text  der  Hs.  zu 
verbessern).  —  20,  3  Luit  laeta,  von  Du  Meril  korrigiert  zu  „Ruit  laeta"  ; 
ob  nicht  „luit"  ein  Lesefehler  ist?  —  20,  4  vielleicht:  Profans  ita  verbo  tenus, 

—  Durch  ein  Versehen  ist  dieser  alte  Hjmnus  nicht  jenen  im  Bande  LI, 
wohin  er  gehört,  beigefügt  worden. 


287.   De  sancta  Maria  Magdalena. 


Magdalenam 
Laude  plenam 

Yeneremur  hodie*, 
Collaudemus, 
Praedicemus 

In  hac  dona  gratiae. 


2.    Plus  dilexit, 
Plus  prospexit 

Haue  fons  indulgentiae 
Et  vas  irae 
Dat  transire 

In  vas  mirae  gloriae. 
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3.    Dum  remisit, 
Quae  commisit, 

Maculas  spurcitiae, 
Se  prostravit, 
Pedes  lavitj 

Unxit  nardi  specie. 


4.    Ergo  laudes 

Hanc,  qui  gaudes 

Spe  divinae  veniae; 
Ne  desperes, 
Eris  lieres 

Electorum  patriae. 


Collect,  ms.  Llantoniense  (?)  saec.  13.  Cod.  Colleg.  Corp.  Christi  Oxo- 
nien.  59.  —  Ob  -wirklich  Hymnus  oder  Sequenz ,  bleibt  zweifelhaft.  —  Ab- 
schrift von  Rev.  H.  M.  Bannister. 


288.   De  sancta  Maria  Magdalena. 

1.  Hodie  mater  gaudeat  ecclesia, 
Nam  caeli  cives  celebrant  sollemnia 
De  peccatrice  filia  lerusalem. 

2.  Maria  lesu  servit  in  accubitu, 
Laeditur  Simon  paenitentis  gemitu, 
Plorat  et  orat  ßia  lerusalem. 

3.  A  peccatrice  dum  redemptor  ungitur, 
Odore  bono  pharisaeus  moritur, 
Exsultat  satis  fdia  lerusalem. 

4.  Impletur  domus  unguenti  fragrantia, 
Gaudet  peccatrix  Domini  praesentia, 
Tangit,  quem  amat,  fdia  lerusalem. 

5.  Hoc  praesta  nobis,  redemptor  püssime, 
Quod  precabantur  peccatricis  lacrimae; 
Ora  pro  nobis,  flia  lerusalem 

Brev.  ms.  Tulleuse  saec.  14.  Cod.  Spinalien.  233  (166).  A.  —  Brev. 
ms.  Tullense  saec.  15.  Cod.  privat.  B.  —  Brev.  ms.  Sancti  Deodati  saec.  16. 
Clm.  Monacen.  10909.  C.  —  Breviarium  Tullense  impr.  Parisiis  1510.  D.  — 
Breviarium  Tullense  impr.  Mussipouti  1595.  E.  —  1,  2  lam  caeli  A.  — 
4,  1  flagrantia  B.  —  4,  2  peccatrix  Deum  paenitentia  B.  —  4,  3  quam 
amat  D.  —  Beachtenswert  ist  der  ruudreimartige  Schluis  jeder  Strophe: 
„lilia  lerusalem.'' 


2Si).    De  8.  Mariano  Autis.siodoreusi. 

Ad   Vesperas   et    Nocturnas. 


1.    Exsultet  omni  gaudio 
Devota  plebs  fidelium, 
Dum  Mariani  iaudibus 
Instamus  et  praeconiis. 


2.    Ilic  nempe  mundi  gloriam 
Et  cuncta  tiuxa  despuens 
Lares  reliquit  patrios 
Cum  gentc  Christo  perfida. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancta  Martha. 
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Admissus  in  domum  Dei 
Mox  caritate  praeminet 
Et  stringit  abstinentia 
Serpentis  antiqui  caput. 


4.    Semper  quiete  providus, 
Pudicus  et  voti  tenax, 
Sic  corde  mitis,  ut  brevi 
Exemplar  esset  ceteris. 


Acta  SS.  Bollandiana,  Apr.  II,  760.  —  „Hymnus  ex  MS.  Officio  Eccle- 
jiastico."  —  4,  8  Sibi  corde. 


1. 


280.   De  s.  Mariano  Autissiodorensi. 

Ad   Laude s. 


Tunc  forte  iussus  progredi 
Haud  vile  munus  deputat, 
Malens  oboedientiae 
Quam  iura  carnis  subsequi. 


2.  Hinc  lacte  grex  et  foetibus 
Augescit,  hinc  ferae  truces, 
Muti  canes,  aves  quoque 
Sancti  ferunt  arbitrium. 

3.  Nudatus  a  latrunculis 
Malo  rependit  gratiam  ; 
Hos,  dum  lotos  cibo  fovet, 
Ad    fidem  Christi   [projvocat. 


Acta  SS.  Bollandiana,  April.  II,  760. 
siastico."  Gemeint  ist  damit  wohl  das 
Autisiodorensi." 


4.  lam  dum  feretro  tollitur^ 
Mirum,  resistit  in  via, 
Donec  reus  de  vinculis 
Per  SB  solutus  cernitur. 

5.  Nunc,  Christe,  rex  piissime^ 
Huius  precatu,  quaesumus, 
Nostros  reatus  diluas 
Ferosque  mores  corrigas. 


6. 


Laus  honor  et  victoria 
Deo  patri  cum  filio 
Sancto  simulque  pneumati 
In  sempiterna  saecula. 

—  ,.Hymnus  ex  MS.  Officio  Eccle- 
,MS.    in    St.   Mariani   Monasterio 


2. 


3. 


291.   De  sancta  Martha. 

Ad   Vesperas. 


1.    Illuxit  dies  Domini; 
Suo  dent  laudes  nomini 
Canore  gentes  carmine 
A  solis  ortus  cardine. 


Hac  die  Martha  civibus 
Coniungitur  caelestibus ; 
Caterva  cum  angelica 
Exsultet  aula  caelica. 

Haec,    caelebs  dum  exsisteret 
Et  vitam  sanctam  duceret, 
Erat  in  te  sua  quies, 
Christe,  qui  lux  es  et  dies. 


4.  Mandatis  tuis  paruit, 
Quam  ob  rem  signis  damit 
Ad  salutem  fidelium, 

Hex  Christe^   fador  omnium. 

5.  Dum  caros  suos  aleret, 
Vinumque  iam  deficeret, 
Vertisti   lympham    in  merum, 
Conditor  ahne  siderum. 

6.  Quaete,  Christe, quondam pavit, 
lllam  tuis  sociavit 

Dextris  sponsam  specialem 
ürhs  heata  Jerusalem. 


Blume,   Thesauri  hymnologici  Hymnarium.  II. 
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7.    Hinc  trinitati  gloriam 
Honorem  et  victoriam 
Pangamus  hymno  pistico 
Ex  more  docti  mystico. 

Brev.  ms.  Turiceuse  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  526.  A.  —  Lection.  et 
Hymn.  ms.  Augiense  auni  1459.  Cod.  Carolsruhan.  Aug.  151.  ß.  —  Brev. 
ms.  Constantitrse  anni  1470.  Cod.  Eremiten.  82.  C.  —  Hymn.  ms.  Sanbla- 
sianum  amu  1504.  Cod.  Paulan.  25.  1.  34.  (Sanbl.  cart.  12).  D.  —  Brevi- 
arium  Constantiense  impr,  Augustae  Vindelie.  1509.  E  —  1,  2  Suo  laudes 
dent  B.  —  1,  3  Canore  hier  adverbiell.  —  1,  j4  Lucis  Creator  optime  D. 
—  8,  1  Haec  plebs  dum  >D.  —  3,  3  Erat  vitae  sua  D.  —  4,  4  Kex  Christe 
sanctorum  omnium  C.  —  6,  1  Quae  tibi  D.  —  6,  2  tuis  fehlt  D.  —  7,  3 
Hymno  pangamus  AC.  —  Die  Kollation  von  B  besorgte  mir  gütigst  Dr. 
Alfred  Holder. 


292.   De  sancto  Martino. 


1.  Cum  plebe  clerus,  mouachi, 
Senes,  iuventus,  parvuli 
Uterque  sexus  sobrii 
Congratulentur  gaudiis. 

2.  Laeti  colamus  annua 
Et  supplices  sollemnia, 
Quae  iugiter  perenuia 
Caeli  celebrant  agmina. 

3.  Felix  tuus  hanc  transitus 
Sacrat  diem,  qua  caelitus 
Tibi  petenti  sidera, 
Martine,  coetus  obviat. 

4.  Martinus  intus  quid  fuit, 
Aperta  vita  prodidit. 
Stupenda  quae  virtutibus 
Miris  refulsit  actibus. 

5.  Prudens  et  aequus,  sobrius 
Fortisque  rector  Spiritus 
Farne  labore  servulum 
Suum  domat  corpusculum. 


6.  Doctor  viae  vitae  fuit 
Et  praevium  se  praebuit, 
Aegris  salutem  reddidit, 
Fortes  malignos  expulit. 

7.  Mortalis  ipsam  mortuis 
Mortem  potenter  abstulit. 
Mors  mox  vomit,  quos  sorbuit, 
Orcusque  praedas  perdidit. 

8.  Dum  templa  spurca  destruit, 
Multis  periclis  se  dedit 
Votoque  martyr  occidit, 
Sed  vivit  et  plus  proficit. 

9.  Hunc  saepe  vivum  visitis. 
Hunc  transeuntem  ducitis, 
Iluic  adestis  obvii^ 
Hunc  vos  tenetis,  angeli. 

10.    INIartine,  nostras  suscipe 
Christoque  voces  exhibe, 
Ut  nostra  laxet  crimina 
Vitaeque  donet  pracmia. 


11.    Par  Sit  patri  cum  filio 
Et  spiritu  i)araclito 
Virtus,  lionor,  laus,  gloria 
In  sempiterna  saecula. 

IJrev.  ms.  Lirense  saec.  13.  in.  Cod.  Ebroicen.  122.  A.  —  Psalt.  et 
Hymn.  ms.  Lirense  saec.  14.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  16975.  B.  —  l'salt. 
et  Hymn.  ms.  Glasconiense  saec.  *'/i4.    Cod.  Londinen.  Lambeth.  563.  C.  — 


III.    De  Sanctis. 


De  sancto  Mathaeo. 
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Brev.  ms.  Montis  S.  Michaelis  (?)  saec.  ^''^14.  Cod.  Turicen.  Rlienov.  110. 
D.  —  1,  1  Cum  clero  plebes  A.  —  3,  1  Felix  ciiius  Lanc  A.  —  4,  3  Stupen- 
daque  C.  —  Nach  Str.  5  Divisio  ABC.  —  7,  3  vorait  quae  C,  vomit  quod 
D.  —  7,  4  praedas  pertulit  A.  —  8,  3  Voto  iion  martyr  D.  —  10,  3  Ut 
raiilta  laxet  D.  —  Die  Quelle  D  ist  irrig  von  Morel  (8.  286)  als  aus  dem 
10.  Jahrh.  stammend  bezeichnet;  der  Hymnus  jedoch  kann  sehr  Avohl  dem 
10.  Jahrh.  entstammen  und  hätte  dann  seinen  eigentlichen  Platz  im  Bande  LI  . 


203.   De  sancto  Matthaeo. 

Ad    Vesperas    et   Nocturnas. 


1.    Psallat  devota  contio 

Sanctae  raatris  ecclesiae 
Nostro  Matthaeo  inclito, 
Cuius  natalis  hodie. 

2.,   Quis  dignis  hunc  praeconiis 
Extollet  quoque  laudibus, 
Qui  miris  sanctimoniis 
Locatur  in  caelestibus? 

3.    Terrestre  patrocinium 

Praestet  hie  suis  famulis 
Caelesteque  subsidium 
Transfixis  caeli  iaculis. 


4.  0  penetrator  nubium, 

Matthaee,  tege  crimina, 
A  fide  tolle  dubium, 
Et  due  ad  caeli  limina. 

5.  Bissenis  clarens  sedibus 

Sis  nobis  tunc  propitius, 
Purgatos  cunctis  faecibus 
A  raorte  salva  citius. 

6.  Trino  Deo  et  simplici 

Laus,  honor,  virtus,  gloria ; 
Matthaei,  Christe,  precibus 
Nos  loca  regni  sedibus. 


Brev.    ms.  FF.  Praedicatorum    saec,    15.    Cod.  Carolsruhan.  St.  Pet.    32. 
—  Die  Doxologie  wahrt  nicht  den  Kreuzreim. 


294.   De  sancto  Matthaeo. 

Ad   Landes. 


1.  Fulget  in  choro  martyrum 

Apostolorum  gloria, 
Christus,  qui  confert  meritum 
Martyriique  praemia. 

2.  Matthaeum  talem  efficit 

Testantem  coram  regibus, 
Quod  lesus  Deus  exstitit 
Et  caelum  regat  legibus. 


3.  Athleta  stans  in  acie 

Pugnat  miris  prodigiis, 
Virtute  Christi  gratiae 
Mauros  curat  praestigiis. 

4.  Hostis  transfossus  gladio 

Iramotus  fide  cernitur; 
Nunc  vivit  Christi  gaudio, 
Et  morte  rex  procellitur. 


5.    Trino  Deo  et  simplici  etc. 

Brev.    ms.  Praedicatorum    saec.    15.     Cod.  Carolsruhan.  St.    Pet.   32. 
4,  2  In  motus. 
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29o.    De  s.  Mauro  Glannafoliensi, 

Ad    Vesperas. 


1.  Splendorem  novi  sideris, 

Maurum,  ut  vas  iustitiae 
Misit  Deus  ex  superis 
In  haue  vallem  miseriae. 

2.  Qui  calcans  fastum  generis 

Spretaque  patris  curia 
Fit  proles   divi  germinis, 
Mundum  terens  et  terrea. 

3.  Cum  adit  monasterium, 

Vita,  doctrina  splenduit, 
Candens  virtutum  lilium 
Actu  statuque  floruit. 

4.  Hie  nova  luce  rutilat 

Sub  Benedicti  regula, 
Christi  virtutes  similat 
Ut  Vera  caeli  plantula. 


5.  In  hac  vita  monastica 

Flore  floret  munditiae, 
Cuius  mens  fit  deifica 
Facta  virore  gratiae. 

6.  Aequalis  spina  Stimuli, 

Qua  sanctus  Maurus  pungitur^ 
Sugit  ex  fönte  rivuli, 
Quo  carnis  amor  teritur. 

7.  Tunc  monacliorum  habitum 

Sumpsit  athleta  caelitus, 

Stat  mundi  culmen  inclitum 

Totus  factus  angelicus. 

8.  Patri,  nato  sit  gloria, 

Conexu  sancti  spiritus 
Quorum  roret  nunc  gratia 
Nos  interventu  ipsius. 


Psalt.  et  Hymn.  ras.  S.  Servuli  Veneti  saec.  15.  Cod.  Venet.  Cicogua 
1537  (2065).  —  1,  4  In  hac  valle.  —  2,  4  terrens  aetherea.  —  3,  3  Ferrens. 
—  7,  3  Fiat  mundi.  —  8,  2  flaminis  (gegen  den  Reim). 


296.   De  SS.  Medardo  et  Oildardo. 

Hymnus    Gifardi   monachi. 

1.  Sublime  festum,  valde  celebrabile, 
Caelitus  pulchrum  decoratum  lumine 
Versilis  annis  indicit  christicolis ; 
Laudibus  ergo  modulemur  consonis. 

2.  Mentibus  pronis  flagitamus  supplices 
Avete,  clues  Galliarum  praesules ; 
Vos  Deus  ante  mundi  creationem 
Praedestinavit  ad  supernam  requiem. 

8.    Ortu  gemellos  dies  una  protulit, 
Atque  ad  culmen  pracsulatus  cxtulit 
Proque  virtute  laureati  pariter 
Diem  nativum  dicastis  soUcmniter. 
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4.  Sancte  Medarde  et  Gildarde  inclite, 
Mostros  reatus  deprecatu  solvite ; 
Vestra  doctrina  refulget  ecclesia, 

Ut  sol  et  Inna,  magna  luminaria. 

5.  Columnae  binae  in  statu  ecclesiae, 
Fide  fundatos,  spe  robustos  solide, 
Fönte  renatos  caritatis  germine, 
Post  mortem  carnis  impetrate  vivere. 

6.  Sit  trinitati  sempiterna  gloria, 
Honor,  potestas  atque  iubilatio, 
In  unitate  cui  manet  imperium 

Ex  tunc  et  modo  per  aeterna  saecula. 

Collect  ms.  Luxem burgense  (Wilthemii,  S.  J.)  saec.  17.  Cod.  Instituti 
O.  D.  Luxemburger!.  381.  „Ex  codice  ms.  S.  Maximini  [Trevirensis],"  — 
4,  3  refulget  ex  ecclesia.  — t'berschrift :  „Hymnus  de  confessoribus  Medardo 
et  Gildardo  editus  a  Gifardo  monacho  petente  Lanfredo  S.  Medardi 
raonacho,  estque  metrum  iambicum  archiloicum  constans  trimetro  acatalectico." 
Die  dritte  Strophe  ist  in  den  Acta  SS.  Bolland.,  lun.  II,  69  mitgeteilt;  da- 
nach ist  der  irreführende  Hymnenanfang  ,^OHu  gemeUos  dies  iina  protidü^' 
im  Repert.  Hymnol.  (Nr.  14299)  zu  beurteilen.  —  Über  den  Dichter  Gifardus 
konnte  ich  noch  nichts  Näheres  ermitteln. 


297.   In  sancti  Mercurii  Translatione, 

1.  Martyr  Mercuri,  *  saeculi  futuri 
Perpeti  dona  ^  gloriae  Corona, 
Qui  tuam  totis  *  veuerantnr  votis 

Translationem. 

2.  Qui  dudum  Romae  *  Decio  dictante 
Multa  pro  Christo  ^  passus  ipso  dante 
In  Caesarea,   ^  vir  virtutis  [tjantae, 

Victor  occumbis. 

3.  Quem  Caesar  Constans  *  inter  praecessorum 
Deferens  secum  ^  fines  Apulorum 
Praeterit  intrans  ^  more  tyrannorum, 

Cuncta  consumens. 

4.  Interim  urbem  m-  vastat  opulentam 
Sambriam,  iusta  *  voce  luculentam, 
Cuius  ruinam  ^e-  Dens  violentam 

Ita  solatur. 

5.  Tres  coenobitae  ^  gratae  Deo  vitae 
Ista  dolentes,  -^  tristes  et  maerentes, 
Corpus  beatum  ^  sibi  commendatum 

Humant  ibidem. 
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6.  Urbs  desolata  ^  ita  consolata 
Super  humata  -je  corporis  beata 
Ossa,  pro  rata  ^  sit  ut  Deo  grata, 

Construit  templum. 

7.  Caesar  ^progressus  ^  venit  Beneventum, 
Sed  vi  repressus  ^  sibi  resistentum 
Romam  festinat,  ^  Samniam  declinat 

Belli  potentem. 

8.  Post  plures  annos  ^  Arechis,  insignis 
Samniae  princeps,   *  multis  motus  signis 
Martyris  corpus  *  laudibus  condignis 

Samnium  transfert, 

9.  Donans  id  ara  *  nobili,  praeclara. 
Cuius  precatu  ^  omni  nos  reatu 
Pneuma  beatum  ^  purget  et  optatum 

Conferat  statum. 

10.    HoDor  et  virtus,   *  reguum  et  potestas 
Sit,  Deus  noster,  ^  tibi,  qui  sie  praestas 
Tuos  attolli  ^  contra  res  infestas 
Opein   t'erendo. 

Pertz,  Archiv  der  Gesellsch.  f.  ältere  deutsche  Geschichtskunde,  X,  325 
u.  f.  Aus  Petrus  Piperuus,  De  magicis  etfectibus.  Neap.  1634,  147.  Dazu 
die  Bemerkg.  (Archiv  XI,  290  u.  f.):  „Dafs  Faulus  zu  der  Translation  768, 
die  sein  Gönner  Arichis  veranstaltete  und  selbst  beschrieb,  einen  Hymnus 
gedichtet  hat,  ist  sehr  wahrscheinlich;  ob  es  aber  gerade  dieser  Hymnus  ist, 
mit  seinen  vielen  ausgebildeten  reichen  Reimen  und  der  sehr  kurzen  Er- 
wähnung Arichis',  scheint  wenigstens  zweifelhaft."  —  Dem  ist  beizufügen, 
dafs  dieser  Hymnus  ganz  evident  nicht  von  Paulus  Diaconus  herrühren  kann, 
ebensowenig  wie  die  ebendort  mitgeteilte  Antiphon : 

Salve  miles  egregie,  |  Mercuri,  martyr  inclite, 
Esto  nobis  refugium  |  Apud  patrem  et  lilium. 


2i)S.   De  saneto  Miniate. 

Ad   Nocturnas. 

1.  Adest  nobis  festivitas,  3.    Hostem  repellat  improbum, 
Carus  qua  Deo  Minias  Pacis  donet  subsidiuni, 
Suscepit  regni  bravium                       Excessus  mundet  noxios, 
Post  triumphatum  Stadium.                Mores  infundat  sobrios. 

2.  Ilinc  somni  quies  fugiat,  4.    0  Minias  sanctissime, 
Mens  vigil  se  exerceat,  Cunctis  ambientissime, 

In  patris  laude  ipsius  Quod  te  vellent  cum  sociis 

Defendat  nos  ac  precibus.  In  suis  esse  loculis. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancta  Monejjunde, 
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5.    Os  obstruatur  omnium 
Iniqua  obloquentium, 
Et  nos  prae  natis  hominum 
Te  contemplemur  Dominum. 


6.    Sit  trinitati  gloria, 
Laus  unitati  sedula, 
Quarum  potestas  valida 
Regnat  per  cuncta  saecula. 


Acta  SS.  Bollandiana,  Oct.  X,  428.  Mit  der  Notiz :  In  schedis  Cionaccii 
habemus  Officium  s.  Miniatis  descriptum  ex  libro  chorali,  qui  reperitur  in 
ecclesia  parochiali  s.  Miniatis  inter  turres.''  —  Ans  der  gleichen  Quelle  ist 
1.  c.  der  Hymnus  „In  laude  sui  militis''  (Anal.  Ilymn.  XXII,  203)  mitgeteilt. 
—  2,  4  a  precibus.  —  4,  8  Quod  se. 


299,   De  sancta  Monegunde. 

Ad   Vesperas. 


1.  Decantemus  laetabundis  5. 

Vocibus  praeconia 
Sacrosanctae  Monegundis, 

Ad  cuius  vestigia 
Maris  mundi  pulsis  undis 

Sequamur  caelestia. 

2.  Sicut  aurum  depuravit  6. 

Fornacis  adustio, 
Sic  banc  sanctam  expurgavit 

Fidei  devotio 
Et  beatam  comprobavit 

Praeclara  religio. 

3.  Creaturam  dum  perpendit  7. 

Omnem  transitoriam, 
Huius  mundi  parvipendit 

Vanescentem  gloriam, 
Ad  hunc  toto  corde  tendit, 

Qui  dat  reis  veniam. 

4.  Non  mariti  copiosa  8. 

Rerum  abundantia 
Nee  parentum  generosa 

Movetur  prosapia; 
Plus  est  ei  pretiosa 

Carnis  abstinentia. 


Ergo  clausa  stricta  cella 
Mundi  fastus  abdicat, 

Contra  carnis,  mundi.  bella 
Hostis  quoque  dimicat, 

Ne  mergatur  in  procella, 
Cbristo  sese  dedicat. 

Deo  supplex  famulatur 

Precibus,  ieiuniis, 
Yictu  gravi  cruciatur; 

Sanctus  in  angustiis 
Hanc  Martinus  consolatur 

Hostis  pro  insidiis. 

Cumque  corpus  inanivit, 
Pro  placenti  ferculo 

Hordei  ex  pane  vivit, 
Laticis  ex  poculo; 

Quare  Dens  insignivit 
Hanc  multo  miraculo. 

Huius  opem  imploremus 

Atque  patrocinia, 
Cordis  ei  praesentemus 

Et  oris  obsequia, 
Ut  cum  ipsa  collocemur 

In  caelesti  curia. 


Acta  SS.  Bollandiana,  lul.  I,  281.  „Officium  proprium  Cliimaceuse 
B.  Monegundis  religiosae  feminae ,  decantari  solitum  in  ecclesia  collegiata 
exempta  oppidi  Chimacensis,  Leodiensis  dioecesis,  excerptum  ex  vetustis 
eiusdem  ecclesiae  manuscriptis  Duaci  excusum  typis  Petri  Auroy,  sub  Pelicano 
aureo   1621." 


264  Pymni  saeculi  XH.— XVI. 

300.   De  sancta  Moneguude. 

Ad   Xocturnas. 

1.  Mente  nos  laeta  simul  atque  voce 
Et  clioro  vita  quoque  consonante 
Tu  Monegundem,  pie  Christe,  digne 

Da  celebrare. 

2.  Carnis  haec,  mundi,  spiritus  maligni 
Bella  devicit  duce  castitate, 

Spe  poli  taetro  studuit  domare 
Corpus  in  antro. 

3.  Huic  latex  haustum  dedit  atque  pastum 
Hordeum,  Stratum  beae  dura  natta, 

Ut  beatorum  sociata  turmae 
Vivere  posset. 

4.  Huius  obtentu,  Deus  alme,  nostris 
Parce  iam  culpis  vitia  remittens, 
Quo  tibi  puri  resonemus  almum 

Pectoris  hymnum. 

5.  Gloria  patri  genitaeque  proli 

Et  tibi,  compar  utriusque  semper 
Spiritus  alme,  Deus  unus,  omni 
Tempore  saecli. 

Acta   SS.  Bollandiana ,   lul.  I,   281    sq.     Aus   der   gleichen  Quelle,    wie 
„Decantemus  laetabundis". 

301.    De  sancta  Monica. 

Ad    V esperas    et   Laude s. 

1.  Aurora  noctem  terminat  5.    Hunc  docta  Dei  dogmate 
Nova  sereno  lumine,  Terrae  maris  pericula 
Ros  caeli  terram  ebriat,                     Sequens  caelesti  muuere 
Sacro  fecundat  germine.  Fit  genetrix  discipula. 

2.  Nam  genetrix  facundia  6.    Gaude,  mater,  quae  regula 
Sancto  fecunda  fiamiue  Dudum  praevisa  iubilas; 
Salutem  stillat  Monica,                      Nam  tecum  stat  in  gloria 
Humo  beatae  Monicae.                       Proles,  quam  diu  fleveras. 

3.  Quae   castam   prolcm   virginis  7.    Mortis  disrumpe  vincula 
Internis  pulsat  tletibus,  Tuo  precatu  supplici, 
Ut  carne  prius  geiiitum  0  sancta  mater  Monica, 
Regeneret  caelestibus.  Ad  aures  pulsa  Domini. 

4.  Hinc  Augustinus  puUulat,  8.    Praestet,  qui  tuum  filium 
Splendens  luccrna  saeculo,  Caelesti  sapientia 
Errata  quaeque  dissipat  In  terris  fecit  praeditum, 
Verbi  divini  spiculo.  Trinus  unus  per  saecula. 
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Offic.  ms.  Eremitariim  s.  Augiistini  saec,  15.  Cod.  Vatican.  6269.  A.  — 
Psalt.  et  Hymn.  ms.  Eremitarum  s.  Aug-ustini  Menimingeiisium  saec.  15. 
Clm.  Monacen.  8171.  B.  —  Breviarium  Ordiuis  ss.  Trinitatis  impr.  Valentiae 
1519,  C.  —  Brev.  Lascurrense  impr.  Lascurris  1541  (reimpr.  1891)  D.  — 
1,  2  Novo  B,  Novam  CD.  —  2,  2  fecunda  germine  C.  —  2,  4  Hymno  beatae 
A.  —  3 ,  4  Reguaret  in  caelestibus  ACD.  —  Str.  5  u.  6  fehlen  C.  —  5 ,  1 
Hunc  doctum  B.  —  5,  4  disciplina  D.  —  6,  2  Dudum  praemissa  A.  —  7,  2 
supplices  CD.  —  8 ,  1  Praestet  per  tuum  A.  —  8 ,  2  Caelestis  A.  —  Statt 
Str.  8  in  B :  Gloria  tibi  Domine.  —  Der  Hymnus  ist  in  B  ad  Nocturnas,  in 
D  ad  Landes  verwendet. 


302.    De  sancta  Monica. 

Ad   Nocturnas. 

1.  Ave,  dies  laetitiae,  4.    Hie  virginalis  castitas, 

Dies  supernae  gratiae,  Hie  eoniugale  speculum, 

Quae  finibus  eeclesiae  Hie  viduarum  puritas 

Laeta  refulsit  hodie.  Fructura  capit  ternarium. 

2.  Nova  luee  tripudiat  5.    0  mater,  flendo  gradiens 

Fidelium  plebs  inclita,  Fletuque  spargens  semina, 

Chorus  sanetorum  iubilat:  Sed  exsultanter  rediens, 

A  matre  sancta  Monica  Mundo  ferens  charismata. 

3.  Holofernes  prosternitur  6.    0  viri  Dei  gloria, 

Mucrone  pudicitiae;  0  liberis  salvatio, 

Amon  ligno  suspenditur,  Orbis  magnificentia, 

Datur  triumphus  gratiae.  Bis  miseris  protectio. 

7.    Preeamur,  sancta  Monica, 
Trino  Deo  et  simplici 
Materna  pande  viscera 
Pro  grege  tui  filii. 

Offic,  ras.  Eremitarum  s.  Augustini  saec.  15.  Cod.  Vatican.  6269.  A.  — 
Psalt.  et  Hymn.  ms.  Eremitanum  s.  Augustini  Memmingensium  saec.  15. 
Clm.  Monacen.  8171.  B.  —  Breviarium  Lascurrense  impr.  Lascurris  1541 
(reimpr.  1891).  C  —  2,  1  Nova  lux  AC.  —  3,  3  Amor  C.  —  4,  2  coniungale 
C.  —  4,  3  Haec  viduitatis  AC.  —  4,  4  trinarium  AC.  —  6,  1  viri  tui  gloria 
ßC.  —  7,  3  Materna  pandens  A,  Mater  padens  C. 


303.   De  sancta  Monica. 

Ad   Vesperas   et  Landes. 

1.    Alma  mater  Augustiiii,  2.  Amatorem  paupertatis 

preces  nostras  suscipe  genuisti  preeibus, 

Et  per  eas  eouditori  Assertorem  veritatis 
nos  placare  satage  protulisti  fletibus ; 

Et,  ut  regat  gregem  suum  Frange  nobis  favos  mellis 
tuum  ora  filium.  de  suis  sermonibus. 
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3.    Quae  obscura  multis  erant,  4.    Tu  de  vita  electorum 

tu  dulci  colloquio  corde  scriptara  regulam 

Eius  ore  reportasti  Stilo  Dei  habuisti, 

pectoris  armario;  quae  per  viara  regiam 

Hinc  propina  potum  vitae  Te  de  mundi  incolatu 

flagranti  collegio.  reduxit  ad  patriara. 

5.    Regi  regum  salus,  vita, 

decus  et  imperium, 
Trinitati  laus  et  honor 

Sit  per  omne  saeculum, 
Quae  concives  nos  adscribat 

supernorum  civium. 

Brev.  ms.  Hadmerslebense  saec.  15.  Cod.  Carolsruhan.  327.  A.  —  Psalt. 
et  Hymn.  ms.  S.  Mariae  ad  Gradus  anni  1494.  Cod.  Semiu.  Colonien.  56. 
B.  —  Breviarium  Windesimense  impr.  Schoenhoviae  1499.  C.  —  Breviarium 
Canonicorum  Kegul.  ordinis  s.  Au^ustini  impr.  absque.  D.  —  Breviarimn 
Canonicorum  Regul.  sec.  ordinarium  Capituli  de  Sion  impr.  Schoenhoviae 
1509.  E.  —  1,5  Utque  regat  A:  ut  gregem  regat  C.  —  3,  1  prius  (statt 
multis)  B.  —  3,  6  fraglanti  B.  —  Dieser  Hymnus  ist  eine  Umarbeitung  des 
Hymnus  „Magne  pater  Augustine^'  (Nr.  117). 


304,   De  sancta  Monica. 

Ad   M a t u t i n  a  m. 

1.  Cantemus  Domino  grandia  munera 
Pulsemusque  polos  altaque  sidera 
Laudantes  resono  carmine  Monicam, 

Sexus  feminei  decus. 

2.  Quis  vero  merita  laude  recenseat, 
Quae  dotes  animi,  quantaque  lux  sui, 
Quae  vitae  gravitas,  quaeve  modestia 

Et  quae  sobrietas  fuit? 

3.  Quis  candor  sibi,  quis  mirificus  pudor, 
Duros  quam  facilis,  quam  tolerans  sui 
Mores  sustinuit  coniugis  asperi, 

Vertens  hunc  etiam  Deo? 

4.  Tristes  quam  patiens  pertulit  insupcr 
Servarum  laqueos  falsaque  crimina; 
Qua  socrum  coluit  qua  reverentia; 

Quam  mitis  fuit  omnibus? 


5. 


Scdavit  quoticns  pectora  turbida 
Et  saevis  odiis  corda  tumontia, 
Placavit,  quotiens  illa  salubribus 
Ac  sanctis  monitis  suis? 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancto  Nicoiao  Myrensi.  2G7 

6.  Quam  desiderio  rapta  Dei  fuit, 
Divinas  medio  corde  gerens  faces, 
Calcans  et  penitus  cuncta  fugacia, 

Mundi  despiciens  bona? 

7.  Hinc  tantis  lacrimis  ac  precibus  Deum 
Pro  caro  rogitans  anxia  filio, 
Aeternum  moriens  ne  caderet  miser, 

Torquebat  pia  se  parens. 

8.  0  dulces  lacriraas,  tanta  quibus  bona 
Fluxerunt  fidei,  dum  rueret,  sacrae, 
Mutantem  siquidem  natus  eam  suus 

Forti  sustinuit  manu ! 

9.  Assis  omnipotens,  quaesumus,  o  pater, 
0  fili  pariter  sancteque  spiritus, 

Fac,  nos  unus  amor  iungat,  ut  unus  es, 
Yivens  saecla  per  omnia. 

Hymn.  ms.  S.  Salvatoris  in  Silva  lacus  aimi  1415.  Cod.  Londineu.  Add. 
30014.  A.  —  Breviarinm  [Aug-iistino-]  Romanum  impr.  Venetiis  1518.  B.  — 
Breviariura  Romanum  impr.  Venetiis  1521.  C. 


305.   De  sancto  Nicolao  Mjreusi. 

Ad   Landes. 

1.  Eia,  vos  socii,  ^  fide  devoti, 
Nicolai  sancti  *  festa  canamus 

Ore  corde  simul  ^  Deum  laudantes. 

2.  Caeli  rex  bodie  *  istum  resolvit 
De  carcere  carnis  *  atque  perduxit 
Ad  aeterna  secum  -j^  gaudia  laetum. 

3.  Clemens  hie  subvenit  -3^  cunctis  peccati 
De  pondere  praestans  *  veniam  pressis, 
Aegris  atque  salus  *  constat  bic  sanctus. 

4.  Tumba  quippe  huius  ^  sacri  liquore 
De  olei  manat  ^  aegros  et  sanat, 
Morbus  atque  nullus  *  obstat  malignus. 

5.  lam  haec  psallat  clerus,   -x-  consonet  pius 
?»Ionachorum  chorus  -^  virginum  turba 
lubilet  sacrata  -x-  festa  peralta. 
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6.    Patri  summo  laudes  *  prolique  grates 
Pneumatique  sacro  ■*  canarnus  odas, 
Trino  atque  uni  -^  sit  honor  perpes. 

Diurn.  ms.  Scheftlariense  saec.  12.  Clm.  Monacen.  17  024.  A.  —  Brev. 
ms.  Zwifaldense  saec.  12.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  98.  B.  —  Collect,  ms. 
Gerreshemense  saec.  14.  (et  15.)  Cod.  Archivii  Dusseldoipien.  A  67.  C.  — 
Brev.  ms.  Sanblasianum  saec.  14.  Cod.  Paulan.  25.  2.  34.  (Sanbl.  memb. 
50).  D.  —  J3rev.  ms.  Emmeramense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  14757.  E.  — 
Brev.  ms.  Aug-ustanum  saec.  15.  Cod.  Augustan.  VIII  27.  F.  —  Brev.  ms. 
Monasticum  saec.  15.  Cod.  Prag-en.  XII  D  15.  G.  —  1,1  Eia  nos  DG.  — 
1,  3  Deum  landamus  A.  —  3,  1  cunctis  peccatis  AF.  —  4,  1  sacri  liquoris 
EF.  —  4,  2  De  fehlt  F;  et  sanari  D.  —  5,  1  Nam  D;  haec  fehlt  A,  hoc 
DG,  huic  F;  psallat  clarus  A.  —  5,  3  lubilent  F;  festa  peracta  D.  —  6,  1 
Patri  almo  F.  —  6,  3  semper  (statt  sit  honor)  F.  —  Mone  (III,  452)  meint: 
„Der  Form  nach  ist  das  Lied  von  einem  französischen  Dichter".  Für  diese 
Meinung  spricht  kaum  ein  Grund,  am  wenigsten  die  Provenienz  der  Quellen, 
die  ausschliefslich  aus  Deutsclüand  stammen. 


306,   De  sancto  Mcolao  Mjrensi, 

Ad   Nocturnas. 

1.  Soli  iustitiae  -x-  lucis  supernae 

Oranis  canat  digna  *  vox,  mens  et  lingua 
lUustrat  qui  solem  -x-  materialem. 

2.  Cuius  nunc  orbita  -je  annue  ducta 
Omnes  exhilarat,  ^  quibus  declarat 
Diem  sacrosancti  *  hanc  Nicolai. 

8.    Plebs  haec,  Nicolae,  *  Deo  dilecte, 
Suspirans  te  totis  *  credula  votis 
Laeta  colit  tui  *  gaudia  festi. 

4.  Tu  tui  generis  *  palmes  et  vitis, 
Vernans  ingenuae  -x-  flos  parentelae, 
Radix  sanctitatis  -jt  posteritatis. 

5.  Pastor  vicarium  *  te  verus  suum 
Duxit  per  ostium  *  ad  caulas  gregum 
Furi  vel  latroni  *  pervium  nulli. 

6.  Mox  gravi  sarcina  *  carnis  omissa 
Vernula  caelicae  *  factus  es  aulae 
Captans  exoptatae  *  praemia  vitae. 

7.  Hie  quam  sis  celebris  *  quamque  salubris, 
Hoc  salutiferum   *  signat  olivum, 

Stillat  quüd  de  tumba  *  iugiter  tua. 

8.  Cuius  magnalia  ^  in  tota  vita 
Miranda  colimus,   *  sancta  laudamus, 
Prece  tua  nostram  *  munias  vitani. 


III.    De  Sauctis.  —  De  s.  Nicoiao  Myrensi. 
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9.  Rerum  creatori  *  laus,  genitori, 
Perpes  sit  parili  *  gloria  proli, 
Honor  spiritui  *  aeque  potenti. 

Grad,  et  Hymn.  ms.  S.  Severi  Erphordiensis  saee.  '^/i5.  Cod.  Carols- 
ruhan.  St.  Pet.  16.  A.  —  Diurn,  et  Hymn.  ms.  Beiiedictinuin  Suecicum  saec.  15. 
Cod.  Upsalen.  C  477.  B.  —  ßreviarium  S.  Mariae  Erphordiensis  impr.  Nurem- 
bergae  1497.  C.  —  Breviarium  Aarhusiense  impr.  Aarhusiae  1519.  D.  —  1,  1 
superna  B.  —  1,  2  Omnes  canaut  C.  —  2,  1  Huius  D.  —  2,  2  exhilerat  C, 
exhilaret  AD.  —  2,8  Hunc  diem  sacrosancti  Nicolai  D ;  sacrosanctam  C ; 
hac  Nicolai  B.  —  3,  1  dilecti  B.  —  4,  2  Vernulans  caelice  C  (cfr.  6,  2).  — 
4,   3  Posterität!  D.  —  Nach  Str.  4  Divisio  B.  —  5,    1  vicarius  B;    te  vero 

C.  —  5,  2  caulas  ovium  D.  —  5,  3  Furi  et  B.  —  6,  1  Vox  A;  obmissa  D, 
praemissa  B.  —  6,  2  Tu  vernula  caeli  AD.  —  7,  1  Hinc  C;  quam  sie  A, 
quam  sit  D;  Quamquam  sit  celebris  quamquam  B.  —  7,  2  signat  olium  A, 
oleum  D.  —  7,  3  de  tua  iugiter  turaba  B.  —  Str.  8  fehlt  B.  —  8,  1  Huius 

D.  —  9,   1  Verum  A.  —  Jeder  Vers  zeigt  Binnenreim. 


307.    De  s.  Nicoiao  MjTensi. 


1.    Fange,  lingua,  Kicolai 
Praesuiis  praeconium, 
üt  nos  summus  Adonai, 
Rex  et  pater  omniura, 
Ad  salutis  portum  trahi 
Faciat  per  filium. 


Auro  dato  violari 
Virgines  prohibuit; 

Far  in  fame,  vas  in  raari 
Servat  et  distribuit; 

Qui  timebant  naufragari, 
Nautis  opem  tribuit. 


2. 


Dura  penderet  ad  mamillam 
Matris  ab  infantia, 

Quarta  semel  bibit  illam 
Atque  sexta  feria, 

Ne  per  lactis  puer  stillam 
Solveret  ieinnia. 


5.    A  defunctis  suscitatur, 

Furtum  qui  commiserat, 
Et  ludaeus  baptizatur 

Aurumque  recuperat; 
Uli  vita  restauratur, 
Hie  ad  fidem  properat. 


o 

O. 


Sublimatus  ad  honorem 

Nicolaus  praesuiis 
Pietatis  tantae  rorem 

Cunctis  pluit  populis, 
Ut  vix  parem  aut  maiorem 

Habeat  in  saeculis. 


6.    Nicolae,  sacerdotum 

Honor,  virtus,  gloria, 

Plebem  omnem,  clerum  totum, 
Mentes,  manus,  labia 

Ad  reddendum  Deo  votum 
Tua  luvet  gratia. 


7.    Sit  laus  summae  trinitati, 
Virtus  et  victoria, 

Quae  det  nobis,  ut  beati 
Nicolai  gaudia 

Assequamur  laureati 
Post  vitam  in  patria. 


270  Hymni  saeculi  XII.— XVI. 

Brev.  ms.  Raigecuriense  (lacobi  de  Corcellis)  saec.  ^^/i4.  Cod.  Xanceien. 
■241.  A.  —  Brev.  ms.  Tullense  saec.  14.  Cod.  Spinalien.  233  (166).  B.  — 
Brev.  ms.  Lexoviense  saec.  15.  Cod.  Cadomen.  24  (IV  o  19).  C.  —  Brev.  ms. 
Autissiodorense  saec.  15.  Cod.  privat.  D.  —  Brev.  ms.  S.  Deodati  saec.  16. 
Clm.  Monacen.  10909.  E.  —  Breviariiim  Audissiodorense  impr.  Cabeliae 
1483.  F.  —  J3reviarium  Parisiense  impr.  Parisiis  1492.  G.  —  Breviariiim 
Ebredunense  impr.  Liigduni  1520.  H.  —  ßreviarium  Coenobii  S.  Mariae 
Suessionensis  impr.  Parisiis  1533.  I.  —  Breviariiim  Casalis  Benedict!  impr. 
Parisiis  1534.  K.  —  Breviariiim  Casalis  Benedicti  impr.  Parisiis  1586.  L. 
—  Breviarium  Xantonense  impr.  Pictavii  1542.  M.  —  Psalterium  cum  fideli 
castigatione  impr.  Parisiis  1509.  N.  —  "Weitere  Quellen ,  alle  französischer 
Provenienz,  im  Repert.  Hymnol.  Nr.  14052. 

1,  1  lingua  o-loriosi  (gegen  den  Reim)  KLN.  —  3,  5  vel  maiorem  DKL, 
nee  maiorem  EH.  —  3,  6  Habet  M,  Haberet  DIKL.  —  4,  5  Timentibus  naii- 
fragari  DHM.  —  4,6  opem  praebuit  L.  —  5,  1  Ac  defuuctus  M.  - —  5,  4 
Furtumque  DIN,  Auro  quod  E.  —  5,  5  Huic  EM.  —  Str.  5  fehlt  H.  —  6,  2 
Honor  decus  gloria  M,  Honor  deciis  H,  Decus  lionor  N.  — -7,2  Decus  et 
D,  Decus  honor  gloria  H,  Honor  virtiis  gloria  M.  ■ —  7,  3  Qui  det  EHN.  — 
7 ,  5  Decantemus  H.  —  Die  Quellen  lassen  mehr  als  blofs  vermuten ,  dafs 
dieser  Hymnus  in  Frankreidi  seinen  Ursprung  hat. 


308.   De  s.  Mcolao  Myreusi. 

1.  Caelestis  regis  militem,  3.    Redemit  auri  pretio 
Nicolaum  praesulem,  Puellas  meretricio, 
Laudemus  voce  parili                         Tres  mortis  a  periculo 
Vitaeque  consonabili.                          Pavit  dato  tritico. 

2.  Qui,  dum  esset  pontifex,  4.    Nunc  ergo,  pastor  optima, 
Virtutum  factus  artifex  Confessor  Dei,  Nicolae, 
Praecepta  Dei  comprobat  Relaxa  nostra  crimina 
Cunctosque  lapsos  reparat.                 Donando  vitae  praemia. 

5.    Deo  patri  sit  gloria. 

Brev.  ms.  Benedictinum  saec.  14.  Cod.  Eremiten.  85.  —  4,  l  Hunc.  — 
Jede  Strophe  hat  einen  Vers,  dem  eine  Silbe  mangelt,  aufser  Str.  4,  deren 
2.  Vers  umgekehrt  eine  überschüssige  Silbe  aufweist. 


309.   De  s.  Nicoiao  Myrensi. 

Ad  Landes. 

1.  Regi  caelorum  contio  3.    Ulis  nam  se  ieiunio 
Devota  psallat  cantico  Sic  afüigebat  pusio, 
Exsultans  laude  praesulis  Ut  tacto  semel  ubere 
Nicolai  spectabilis.  Nil  plus  gustaret  in  die. 

2.  Ilic  ortus  miris  claruit  4.    Est  cretus  autem  tempore, 
Binis  quas  dicunt  feriis  Orbi  refulsit  splendide 
ludaeos  multos  crimine  Puellas  a  prostibulo 
Fücdassc  Christi  sanguine*,  Auro  rctcntaus  plurimo. 


III.    De  Savictis.  —  De  b.  Nicoiao  a  Rupe. 
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5.    Patris  ditans  inopiam 
Largam  diffudit  dexteram, 
Sed  fugiens  arripitur 
Et  Nicolaus  proditur. 


6.    Electus  est  diviuitus, 

Factus  tetrarcha  maximus, 
Ut  vox  divina  iusserat 
Et  actu  designaverat. 


7.    Deo  patri  et  filio 
Cum  flamine  paraclito 
Sit  laus,   virtus,  imperium 
Et  nunc  et  in  perpetuum. 

Brev.  ms.  Praedicatorum  saec.  15.  Cod.  Carolsruhan.  St.  Pet.  32. 
1,  4  spectaculis.  —  2,  2  quos.  —  3,  1  se  fehlt.  —  3,  2  effligebat  pubio. 
5,  4  proditus. 


310.   De  b.  Nicoiao  a  Rupe. 

Ad   V esperas   et   Nocturna s. 

Hymnus  Heinrid  a  Gundelfingen. 


1.  Nicolai  pro  meritis 
Eiusque  gestis  inclitis, 
Claris  quoque  virtutibus 

Exsultet  ccielum  laudihus. 

2.  Natus  qui  in  Unterwalde, 
Verbo  firmus  et  opere 
Festinavit  ad  eremum, 
Deus,  tuorum  militum, 

3.  Tempus  aetatis  solidae 
Non  deducebat  temere 
Te  diligendo  intime, 
Lucis  Creator  optime. 

4.  Hie  mundanas  delicias 
Contempsit  et  insidias 
Tuo  fretus  solacio, 
lesUj  nostra  redemptio. 


5.  Longo  abstinet  tempore 
Poenas  ferens  in  corpore, 
Memor  tuorum  operum, 
Conditor  alme  siderum. 

6.  Noctes  orationibus 
Deduxit  et  laboribus 
Nee  cessavit  ab  opere 
lam  lucis  orto  sidere. 

7.  leiuniis  se  macerans, 
Abstinendo  se  affligens 
Desideravit  ingredi 

Ad  cenam  agni  providi, 

8.  Virtutum  tandem  titulis 
Imbutus  et  miraculis 
Migravit  ad  te  Dominum, 
lesu,  Corona  virginum. 


9.    Sit  laus  patri  cum  filio 
Semper  in  caeli  solio 
Nosque  replendo  caelitus 
Veni,  Creator  Spiritus. 

Offic.  et  Vita  ras.  Nicolai  a  Rupe  saec.  15.  Cod.  Saxulen.  s.  n.  —  9,  3 
replendi.  —  Cfr.  Acta  SS.  Mart.  III,  437.  —  Verfasser  dieses  und  des  folgenden 
Hymnus  ist  Heinrich  von  Gundelfingen,  regul.  Chorherr  von  Beromüuster. 
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311.   De  h,  Mcolao  a  Rnpe. 

Ad  Landes. 

Hymnus  Heinrici  a  Gunäelfingen. 


1.  Clarescit  dies  Domini, 
Suo  dent  laudes  nomiiii 
Canoro  gentes  carmine 
A  solis  ortus  cardine. 

2.  Hac  die  Niclaus  civibus 
Coniungitur  caelestibus, 
Caterva  cum  angelica 
Exsultet  aula  caelica. 


3.  Hie  caelebs  dum  exsisteret 
Et  vitam  sanctam  duceret, 
Erat  in  te  sua  quies, 
Christe,  qui  lux  es  et  dies. 

4.  Mandatis  tuis  paruit, 
Quam  ob  rem  signis  claruit 
Ad  salutem  fidelium, 

Rex  Christ e,  factor  omnium. 


5.    Hinc  trinitati  gloriam, 
Honorem  et  victoriam 
Paugamus  bymno  pistico 
Ex  more  docti  mystico. 

Offic.  et  Vita  ms.  Nicolai  de  Rupe  saec.  15.  Cod.  Saxulen.  s.  n.  — 
1,  1  Clara  dies  Domini.  —  2,  1  Hac  die  Nicolans.  —  2,  2  Inngitnr  cae- 
lestibns.  —  Vgl.  Acta  SS.  Mart.  III,  437.  —  Der  ganze  Hymnus  ist  auf  Martha 
adaptiert  worden  (Nr.  291). 


312.   De  s.  ]Mcolao  Tolentinate. 

Ad  Vesperas. 

1.  Laudibus  summis  celebremus  omnes 
Regis  aeterni  memoranda  dona, 
Mentibus  laetis  modulemur  eius 

Grandia  facta. 

2.  Qui  sacrae  quondam  fidei  coruscans 
Sidus  ex  altis  oriensque  caelis, 

Qui  dedit  summum  decus  illud  orbis 
Augustinum. 

3.  Ex  suo  te  nunc  grege  procreatum 
Multa  post  tandem  revoluta  saecla 
Contulit  dignum,  Nicolae,  nobis 

Eius  alumnum. 

4.  Cuius  ingentes  memoresque  gestas 
Res  queat  nemo  satis  explicare, 
Cuius  excelsas  celebrcsquo  laudes 

Nemo  referre. 
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5.  Magne  caelestis  habitator  aulae 
Magnae,  qui  tantis  raeritis  opimis 
Vivis  et  gaudes  super  alta  caeli 

Astra  triumphans. 

6.  Laus  patri  summo  genitoque  semper, 
•   Quique  procedit  Deus  ex  utroque, 

Spiritus  sanctus,  Deus  unus  idem, 
Laus  tibi  semper. 

Psalt.  et  llymii.  ms.  Eremitarum  s.  Augustini  Memmingensium  saec.  15. 
Clm.  Monacen.  8171.  A.  —  Hymn.  ms.  S.  Salvatoris  de  Silva  Lacus  saec. 
anni  1415.  Cod.  Londinen.  Add.  30014.  B.  —  Brev.  ms.  Faucense  saec.  15. 
Cod.  Maihiugen.  I  2.  YIIIo  18.  C.  —  Breviarium  [Augustino-]  Romanum 
impr.  Teuetifs  1518.  D.  —  B  u.  D  sind  nicht  kollationiert;  C  wendet  den 
Hymnus  auf  den  hl.  Maqniis  an,  ein  Hymnar  von  Udinc  saec.  ^^/i6  auf  den 
hl.  Silvester,  überliefert  aber  den  Text  derart  entstellt,  dafs  ich  von  Mitteilung 
der  Varianten  aus  letzterer  Quelle  abstehe.  —  1,  4  Gaudia  facta  A,  Grandia 
festa  C.  —  2,  1  sacrae  quendam  A.  —  2,  2  Sidus  in  A.  —  2,  3  dedit  summis 
C.  —  2.  4  Columbanum  C;  in  jedem  Falle  fehlt  hier  eine  Silbe.  —  3,  3 
dignum  Magnoalde  nobis  C  —  5,  3  Yivens  et  gaudens  G.  —  5,  4  Triumphas  C. 

Es  ist  schwer  zu  entscheiden,  ob  der  Hymnus  ursprünglich  auf  Augustinus 
oder  Magnus  gedichtet  war  oder  als  „de  Communi"  gedacht  ist.  Magnus 
würde  gut  in  der  Str.  5  passen,  wo  alsdann  5,  1  Magne  als  Adjektiv  und 
5,  2  als  Eio-enname  zu  lesen  wäre ;  auch  metrisch  ist  dies  korrekter.  Immer- 
hin bleibt  2,  4  fehlerhaft.  —  Both  (Lat.  Hymn.  d.  MA.,  S.  140)  fand  diesen 
Hymnus  in  zwei  Hss.  des  18.  Jahrhunderts:  darin  ist  2,  3  u.  4  also  korrigiert: 

Sancta  quem  mundo  peperit  beatum 
Monica  patrem. 


313.   De  s.  Nicoiao  Toleutiuate. 

Ad   N o c t u r n a s. 

1.  Te  canunt  omnes,  Nicolae,  geiites, 
Te  pii  patres  simul  atque  matres, 
Voce  te  colunt  pueri  canora, 

Vota  solvuntur. 

2.  Efferunt  caeci,  resonantque  muti, 
Quos  tua  cunctos  ope  liberasti, 
Mira  decantant  tua  facta  claudi 

Laude  perenni. 

3.  Eruti  per  te  maris  a  periclis, 
Quosque  tu  morbis  variis  gravatos 
Mille  sanasti,  tua  magna  cuncti 

Dona  fatentur, 

Bluiiiö,    Thesauri  hymnologici  Hymnarium.     II.  •  18 
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4.  Quosque  vexatos  bonos  expiasti 
Daeraonum  dira  feritate,  quosque 
Consequi  rursum  veteris  dedisti 

Lumina  vitae. 

5.  Magne  caelestis  liabitator  aulae 
Magnae,  cui  tantum  tribuit  supernis 
Posse,  quem  totum  dominator  alti 

Auxit  Olympi. 

6.  Laus  patri  summo  genitoque  semper, 
Quique  procedit  Deus  ex  utroque, 
Spiritus  sanctus,  Deus  unus  idem, 

Laus  tibi  semper. 

Psalt.  et  Hymn.  ms.  Ereinitarum  s.  Auj^usti  Memmingensium  saec.  15. 
Clm.  Monacen.  81  TL  A.  —  Hymn.  ms.  S.  fSalvatoris  de  Silva  Lacus  auni 
1415.  Cod.  Londineu.  Add.  30014.  B.  —  Brev.  ms.  Faucense  saec.  15.  Cod. 
Maihingen.  I  2.  VIII  o  13.  C.  —  Missale  Romanum  impr.  Venetiis  1543  D. 
—  H  ist  nicht  kollationiert.  —  1,  1  Magnoalde  genles  C.  —  1,  2  pii  patris 
A.  —  2,  3  Intra  (!)  decantant  A.  —  3,  1  Eructi  A;  aquae  a  periclis  C,  maris 
et  periclis  A.  —  3,  3  Mille  sancti  tua  A.  —  4,  2  Daemonis  C:  feritate  fehlt 
C.  —  Zn  5,  1  u.  2  cfr.  im  vorhergehenden  Hymnus  5,  1  u.  2.  —  5,  4  Anxia 
Olympi (I)  A.  —  Von  der  Doxologie  in  A  nur  Vers  1.  —  In  D  lautet  auf  fol. 
247  die  Überschrift:  „In  processione  ante  benedictionem  panis  in  feste  s. 
Nicolai  Tolentini  hymnus.'' 


314,    De  s.  Nicoiao  Tolentiiiate. 

Ad    Landes. 


1.  Mundi  Creator  maxime, 
Miro  gubernans  ordine, 
Qui  condidisti  saecula, 
Servos  precantes  suscipe. 

2.  Nostros  reatus,  optime, 
Te  quaesumus,  ne  respice, 
Sed  nos  tua  dementia 
Mundes  ab  omni   crimine. 

8.    Qui  Nicolaum  maximis 
llluminasti  gratiis, 
Lius  sub  alis   protegas, 
Sub  ({uo  iuvari  tidimus. 


4.  Fac  tu  sua  custodia 
Cunctis  malis  nos  liberos, 
Astus  noceutes  hostium 
Cunctosque  frangas  impetus. 

5.  Demum  gravi  de  carcere 
Huius  solutos  corporis 
lllo  feras  fido  duce 
Altum  super  nos  aethera. 

6.  Kos  tu,  pater.  cum  filio 
Sancto  simul  cum  spiritu 
Unus  Deus  qui  saecula 
Per  cuucta  vivis,  protege. 


Psalt.  et  Hymn.  ms,  Ercmitarum  s.  Au{>ustini  Mcuuningensium  saec.  15. 
Clin.  Monacen.  8171.  A.  -  Ofiic.  ms.  Eremitaruni  s.  Auf^custini  saec.  15. 
Cod.  Vatican.  0209.  B.  -  Hymn.  ms.  S.  Salvatoris  de  Silva  Lacus  anni  1415. 
Cod.  Londineu.  Add.  ;U)011.  C.   -     Hymn.  uis.  S.  l'etri  Mart.  Utinensis  saec 
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1S/16.  Cod.  Civit.  Utinen.  s.  n.  D.  —  1,  2  {rul)ernas  D.  —  2,  2  ne  fehlt  B.  — 
Str.  S  u.  4  umgestellt  A.  —  3,  1  Qui  Silvestrum  maximis  D.  —  4,  1  Fac 
ut  tua  li.  —  4,  3  Hastus  nocente  A ;  noceiites  fehlt  D.  —  4,  4  Omnesque 
D.  —  5,   3  Illo    foras  A.  —  5,   4  Alta  nos  super  D.  —  Str.  6  lautet  in  D : 

Nos  cum  patre  filius 
8ancto   simul  paraclito 
Per  Silvestri  merita 
Dueat  ad  bona  caelica. 


315.   De  s.  Nicoiao  Tranensi. 

Hymnus   Francisci    Cameni   Perus ini. 

1.  Sidus  0  caeli,  Nicolae,   fulgens, 
Magne  protector  populi  Tranensis, 
Da,  precor,  vires  tua  concinenti 

Inclita  mira. 

2.  Helladis  Graeco  genitus  parente 
Et  gregis  pastor  Dominum  vocabas 
More  mystarum   „Miserere"   semper 

„Kyrie"   clamans. 

3.  Altius  Spirans  ovibus  relictis 
Eligis  specum  recubautis  ursae, 
Quam  fugas  signo  Dominique  iussu, 

Quo  tremit  orbis. 

4.  Hie  senex,  forma  monachus  verenda, 
Astitit  nudus  tibi,  canus  ora 
Teque  confirmat  monitu  salubri, 

In  de  refugit. 

5.  Anxia  tandem  caperis  iubente 
Matre,  percussus  retineris  arce, 
Caelitus  facto  tonitru  sed  exis 

Obice  rupto. 

6.  Kursus  in  cassum  cohibent  catenis; 
Solveris  semper  manibus  tonantis 
Et  super  solis  radios  canoro 

Tolleris  ore. 

7.  Redditum  terris  scelerata  furtim 
Turba  te  vinctum  niare  mergit  alto; 
Reeipit  delphin  laqueis  dissectis 

Teque  reducit. 

18 
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8.  Mox  salutarem  repetens  ereiiium 
Erigis  cedro  crucis  alma  Signa; 
Ducis  et  fratrem,  videt  ille  miram 

Igne  columnam. 

9.  Augelus  transfert  radians  utrumque, 
Tu  tarnen  constans  toleras  in  antro, 
Quidquid  excelsi  monuere  sancta 

Dogmata  Cliristi. 

10.  Hinc  rapi  vivus  totiens  mereris 
Et  modo  spectas  radiosa  luco 
Lucido  ^upplex  simulacra.  divuni 

Lampcide  trina. 

11.  Hie  Tranum  monstrat  tibi  mox  futurum 
Nuntius  caeli,  titulum  perennem 
Usque  ad  extremum  genus  huius  orbis 

Aede  sacrata. 

12.  Quot  subis  poenas  meritis  Olympi? 
Iramerens  ictus  quotiens  tulisli? 
Saucio  tandem  supeii  medentur 

Kumine  summo. 

13.  Dum  parant  nautae  tibi  machinari 
Fluctibus  letum,  pia  virgo  tutum 
Vexit  Hydruutum,  variasque  pellis 

Illico  pestes, 

14.  Ad  Tarentinos  gradiens  cruorem, 
Dive,   fudisti  graviter  repressus, 
lüde  migrasti  celebres  Tranenses 

Hospite  grato. 

15.  „Kyrie"    hie  tutus  „miserere"   elamas, 
Teque  sectatur  puerilis  aura, 
Namque  eonctnium  similem  rogabas 

Munere  pomi. 

16.  Pane  cum  lympha  reticis  pusillum 
Corpus,  indutum  tunicam  misellam 
Et  nudis  semper  pedibus  meabas 

Supplice  lingua. 

17.  llie  adhuc  spirans  sitiens  acjuarum 
Poeulum  poscis,  bibis,  at  relictus 
Humor  est  ucetar,  velut  egit  olim 

Christus  lesQs. 


III.    De  Sanctis.   —  De  sancto  Odulpho. 
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18.    Quis  tuas  pleiie,  Nicolae,  laudes, 
Mira  quis  posset  uumerare  magna  V 
Tu  crucis  signo  redimis  loquelam, 
Dive.  sorori. 

!*•.    Quot  tua  incedunt  ope  claudicantes, 
Quot  vident  orbi  I     Movet  expedite 
Ante  contractos  numerosus  artus 
ündique  supplex. 

20.  Daemones  pellis  miseris  ah  alvis. 
Compedes  multis  manicasque  solvis. 
Naufragas  puppes  hiemem  ferentes 

Hostis  et  arma. 

21.  Dive.  tranquillum  mare  siste  nautis, 
Dive,  pro  nostra  vigiles  salute, 

üt  poli  aeterua  requie  fruamur 
Sospite  cursu. 

22.  Sit  Deo  patri  decus  atque  nato, 
Spiritum  sanctum   veneremur  aeque : 
Trinus  ac  unus  Dens   est  ubique 

Praepete  saeclo. 

Acta  SS.  Bollandiaua.  lim.  I,  2oS  mit  der  einleitenden  Bemerkung:  „ad 
calcem  utriusque  Vitae  italicae  .  .  habentur  bvmni  duo  pro  vesperis  laudi- 
busqiie  una  cum  lectionibus  brevioribus  reperti  in  vetustis  Tranensis  ecclesiae 
Breviariis  mss.  [Das  sind  die  in  Anal.  Hym.  XLIII,  Xr.  438  u.  439  mit- 
geteilten Hymnen].  Alius  item  proJixior  ]ii/)nnii^  a  Francisco  Cameno 
Perusino  ante  annos  quingentos  adeoque  ante  annum  1117  editus  fuit  ac 
forsan  immediate  post  canonizationem  ante  tinem  saeculiXI;  qui  potuit  pro 
Seque7itia  ad  Missam  serviisse."  Das  Ganze  scheint  vielmehr  eine  Inminen- 
artige  Tita  zu  sein  in  humanistischem  Gewände. 


316,  De  s^aucto  Odulpho. 


1.    Dies  reductus  annuus 
Odulphi  clari  obitus 
Xobis  refulsit  aureus 
Ut  solis  nitor  igneus. 


3.    At  pius  inter  barbaros 
Yixit  ac  inter  aemulos, 
Fasces  recusans  principum 
Securus  est  mortaliuui. 


2.    nie  a  tirocinio 

Deo  subiectus  unico, 
Quod  corde  haesit  intimo. 
Molitur  actu  sedulo. 


Mixtus  sub  illo  pecori 
]\Iicuit  ut  flos  lilii 
Rosaeque  factus  similis 
Transivit  celsa  sideris. 
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5.  Civis  factus  aethereus, 
Apostolorum  socius, 
Vatum  admixtus  immero 
Gratatur  aequo  praemio. 

6.  Atque  sanctorum  martyrum 
Locum  vendicat  croceum 
Confessor  constantissimus ; 
Hie  gradus  exstat  proprius. 


7.  Nee  minus  saeer  virginum 
Promeruit  consortium, 
Rebellione  earnium 
Praesens  vieit  hoc  saeculum. 

8.  Unde  preeamur  miseri, 
Odulphe,  vultu  eernui, 
Tu,  spes  salutis,  subveni, 
Ut  tecum  simus  caelici. 


1).    Hoc  summa  praestet  deitas, 
Patris  natique  unitas 
Sanctoque  cum  spiramine 
In  sempiterno  tempore. 

Antiph.  ms.  Norbertinorum  Traiectensis  dioecesis  saec.  13.     Cod.  Musaei 

Germanici  Nurenbergen.   4984.  —  2,  1  ab  tyrocinio.  —  4,  4  Transmisit.  — 

Mone   (III,   468)    schöpfte    aus  gleicher  Quelle,  las  aber  4,  1  illo  peiori  und 
5,  1  Cuius;  beide  Irrtümer  sind  sehr  sinnstörend. 


317.   De  saiicto  Oswaldo  Resre. 


1.  Festum  sacrati  martyris 
Emeritique  militis 
Oswaldi,  regis  ineliti, 
Laude  pangamus  celebri. 

2.  Hie  pubertatis  tempore 
Hausit  feeundo  peetore 
Sacrae  fluenta  sophiae 
]Maiestatis  de  numine. 


o. 


Britto  quem  mundo  protulit, 
Scotigena  excoluit, 
Anglus  hunc  regem  extulit 
Proprietatis  fenore. 

4.    Regni  qui  cnlmen  temperat, 
Dum  monitii-  obtemperat 
Benefidi  pontiticis 
Aydani  miriticis, 


5.  David,  en,  alter  viribus 
Ac  aequipar  virtutibus. 
Hostes  sternens  ecclesiae 
Palmam  tenet  victoriae. 

6.  Huius  manus  largiflua 
Pauperibus  ac  prodiga 
Pontificis  oraculo 

Non  marcet  in  perpetuo. 


7. 


Demum  triumpho  nobili 
Pedes  secutus  Domini, 
Quam  Christus  in  se  protulit, 
Mortem   pro  Christo  pertulit. 

0  regum  gemma  nobili s, 
Suilragio  sis  dapsilis, 
Nobis  te  percolentibus 
Adesto  Clemens  omnibus. 


9.    Summo  parenti  gloria 
Laus  filioquc  maxima 
Amborumque  paraclito 
Par  sit  nomen  perpetuo. 

Brev.  ms.  Wiiigartt-nse  saec.  13.    Cotl.  Fiildun.  Aa  5f).  add.  saec.  15.  A. 
Hrev.  ms.  Ereiiiitarum  s.  Augustini  Constantiensium  saec.  15.     Cod.  Ere- 
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miteu.  80.  B.  —  Hynin.  ms.  Sanhlasianum  auui  1504.  Cod.  Paulan.  25.  1. 
34.  (Sanbl.  cart.  12.)  C  -  Hymn.  ms.  Ilermetisvillanum  anui  1553.  Cod. 
Griesen.  23.  D.  —  1,  2  Emeritoque  15.  —  1,  4  Pangimus  CD.  —  2,  4  Maie- 
statis dominicae  B.  —  3,  1  Prito  B.  —  3,  2  sq.  Scorigia  anglicus  iiuiic  regem 
extulit  C.  —  3,  4  venore  A  (Morel  las  in  B  diesen  Vers :  .,Pruprietatis 
Francus  est").  —  4,  2  Dum  montis  C,  monitus  D.  —  4,  3  Bona  fide  CD, 
Bene  ßde  A.  —  4,  4  Mundam  (!)  C,  Adriani  D,  Aidanus  A.  —  5,  2  Ac  eins 
par  B.  —  6.  1  Cuiiis  D.  —  6,  3  Pontificis  oratio  B,  oracula  C  —  6,  4  per- 
petua  C.  —  7,  3  praetulit  CD.  —  8,  3  Et  nobis  te  B.  —  9,  2  filio  permaxima 
B ;  der  Rest  nach  tilioque  fehlt  C.  —  9,  4  Par  sit  noraen  (numen  D)  per 
saecula  AD ;  Par  numine  B. 


31S,   De  sancto  Oswino. 

1.  Votivum  celebrans  contio  festum 
Laudibus  iubilum  iungat  hoiiestum, 
Oswinum  recolens  fide  devota, 
Cuius  lux  Deus  est  nocte  remota. 

2.  Hie  regem  Dominum  rex  a  iuventa 
Colit,  ut  imperat  fides  intenta; 
Exstirpans  Vitium  pectus  emundat 
Et  pacis  studio  plenus  abundat. 

3.  Victoris  meritum  festa  decorat, 
Cuius  sollemnia  clerus  honorat ; 
Fit  tantis  laetior  Anglia  festis 
Et  plausu  iubilet  turba  caelestis. 

4.  Praefulgens  meritis  corda  tuorum 
Munda  laetantia  laude  bonorum ; 
Eia,  laetemur,   in  aethere  vivit, 
Qui  gregem  miserans  fata  subivit. 

5.  Martyr,  qui  gloriae   munera  metis, 
Vocibus  adplaudat  plcbs  tibi  laetis, 
Ut,  tua  quos  iuvat  lux  hodierna, 
Cum  Deo  iubilent  luce  superna. 

Vita  et  Offic.  ms.  s.  Oswini  saec.  ^'-^/is.  Cod.  Colleg.  Corp.  Christi  Oxo- 
nien.  134.  —  1,  2  Laudibus  huic  iubilum.  —  2,  1  rex  aviveuta.  —  3,  3 
Anglica.  —  4,  3  in  fehlt.  —  Die  Abschrift  dieses  bisher  unedierten  Hymnus 
besorgte  gütigst  Baunister. 


3iy.    De  s.  Ottone  Bambergensi. 

1.    Haec  dies  celebris  magna  dat  gaudia, 
In  qua  praecipuus  praesul  est  additus 
Sanctorum  numero,  egregius  Otto, 
Ut  auro  iaspis  optimo. 
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2.  Pergenti  homini  tradita  coluit, 
Nam  monasteria  condidit  plurima; 
Reverso  Domino  sine  dispendio 

Mnam  tuiit  more  decuplo. 

3.  0  felix  Suevia,  cuius  ex  ubere 
Processit  caelitus  luminis  radius, 
Qui  lucet  Omnibus  clare,  sed  clarius 

In  Christo  coruscantibus. 

4.  Per  verba  praesulis  credidit  saucia 
Venenum  evomeus,  caelica  glutiens, 
Plebs  Pomeranica,  Christo  est  reddita 

De  drachmis  decem  perdita. 


5. 


0  dccus  praesulum,  Christe,  nos  adiuva 
Ottonis  meritis  tibimet  placitis, 
Ut  nos  cum  ovibus  ad  dextram  stantibus 
Locemur  in  ovilibus. 

6.    Sit  laus  perpetua  doxaque  maxiraa, 
Sit  decus  pariter  tibi,  Christi  pater, 
Coniuncto  filio,  simul  paraclito, 
Qui  regnas  sine  termino. 

Collect,  ms.  Katisbouense  saec.  12.— 14.  Clin.  Monacen.  13087.  add. 
saec.  '^/i4.  A.  —  Brev.  ms.  Pruvning-ense  saec.  12.  Clm.  Monacen.  230.')7. 
add.  saec.  14.  B.  —  Brev.  ms.  Misiiense  saec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  20. 
C.  —  1,  1  Dies  nunc  celebris  C.  —  5,  2  tibi  nos  placitis  A.  —  6,  3  cum 
Omnibus  A.  —  6,  2  Christe  pater  A.  —  6,  3  tibi  (statt  simul)  A.  —  Eig'en- 
tümlich  ist  die  Handhabung  des  Keimes:  Jeder  erste  Vers  ist  reimlos,  jeder 
zweite  und  dritte  zeigt  Binnenreim,  und  zwar  so,  dafs  Vers  3  aucli  noch 
mit  Vers  4  reimt;  der  Reim  bescln'änkt  sich  indessen  auf  Assonanz. 


;J20.   De  saiicto  Paiu])hilo. 

Ad    Vesperas. 


Pange,  lingua,  gloriosum 
Decus  alte  praesulum, 

Arrianae  venenosum 
Sectae  fugans  i)abulum, 

Caritate  copiosum, 

Christi  vocis  aemulum. 

Valvae  datus  rcgioni 

Pontifex   continio 
Tumulatusque  Sulnioni 

Laticis  insignio 
Caelis  exstat  arrha  boni 

Pro  gregis  suffragio. 


3.  lussa  recte  superavit 

Salvatoris  regulae, 
Dum  non  solum  exoravit 

Aemulis  pro  sedule, 
Ipsos  immo  mire  pavit 

Vitae  lacte  vernulae. 

4.  Felix  talis,  accusatus 

Qui  pro  poena  praemio 
Copiose  muneratus 

(-onverso  iudicio 
Revercnter  adoratus 

Kst  a  papa  Sergio. 
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5.    Horas  ipse  matulinas  6.    Laudes  tuae  sanctitati, 

Nequaquam  cum  homine  Paniphile,  nos  caniniu^, 

Sed  cum  angelis  divinas  Gloriam  sed  triniiati 

Novo  semper  famine  Keddere  te  poscimus 

Suis  auribus  vicinas  Gratias  et  deitati; 

Concinebat  ordiiie.  Fiat,  quod  expetimus. 

Passion,  ms.  Sulmonense  saec.  11.  Cod.  Vatican.  7810.  add.  saec.  14.  —  2,  1 
von  regioni  nur  die  erste  Silbe.  —  2.  2  corphinio.  —  2,  5  estat  arraboni.  — 
3,  4  Emulis  presedule.  —  3,  6  Yite  lactit.  —  6,  1  sanetitatis.  —  6,  3 
Gloria.  —  6,  5  iit  deitati.  —  Die  Abschrift  dieses  und  der  beiden  folgenden 
Hymnen  besorgte  mir  o-tttigst  IJannister. 

8*21.   De  sancto  Pamphilo. 

Ad   Ma  tutin  am. 

1.  Sacris  instructus  Pamphilus  doctrinis 
l'uer  amplexus  fidem  orthodoxam 
Xoctes  et  dies  laudibus  divinis 

Sancte  vacabat. 

2.  Pastor  effectus  gregi  Dei  verbum, 
Cibum  egenis,  peregrinis  doraum, 
Lectulum  fessis,  miseris  solamen 

Admiuistrabat. 

3.  Ut  mater  nequam,  presbyter  sed  verus 
Innocens  culpae  populo  clareret, 
Puerum  natum  fari  coram  fecit 

Quatriduanum. 

4.  Transiens  laetus,  illustrata  domo 
Xube  susceptus,  angelorum  cantu 
Caelos  ascendit,  Domino  sacratus 

Iste  confessor. 

5.  Suscipe  laudes,  Pampbile  beate, 
Atque  superno  genitori  Deo, 
Filio,   simul  spiritui  sancto 

Gloriam  age. 


^o- 


Passion,  ms.  Sulmonense  saec.  11.  Cod.  Vatican.  7810.  add.  saec.  14.  —  3,1 
presbyter  severus.  —  o,  1  Su es. 


o22.   De  sancto  Pamphilo. 

Ad    Laudes. 

1.    Summe  pastor,  qui  vicisti            2.  A  quacumque  gradieutes 

Mundum,  transcendensaethera,  Ex  orbis  ora  languidi 

Bustum  tuum  reliquisti  Fide  debita  ferventes 

Praebens  in  astris  munera.  Redibant  plene  validi. 
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3.  Et  obsessos  ac  vexatos 

A  daemonum  praesentia 
Plures  constat  liberatos 
Tua  propter  suifragia. 

4.  Serpens  pulsus,  et  remota 

Sunt  vulnera,  quae  fecerat 
Mulieris  alvo  fota. 

Quam  paene  sie  peremerat. 


ö.    L>üinuiu  itpedut  bos  laetus 
Mole  prostratus  arboris, 
Quem  nequivit  totus  coetus 
Nive  levare  nemoris. 

6.    Ergo  patri  tu  gloriam, 
Nato,  sancto  spiritui 
Per  hanc  redde  memoriam 
Nostro  parcens  defectui. 


Passion,  ms.  Sulmonense  saec.  11.  Cod.  Vatican.  7810.  add.  saec.  14. 
A.  —  Offic.  ms.  s.  Pamphili  saec.  17.  Cod.  Cathedr.  Sulmonensis  s.  n.  B.  — 
1,   2    et    transcendens    B.    —    1,    3    Buxtum  A;    tuum  A'-.   —    1,    4   in   terris 

A.  —  2,  3  feritentes  B  (ob  Lesefehler?).  —  tStr.  8  fehlt  B.  —  4,  3  feta  A, 
tota  B.  —  4,  4  perimerat  A,  pertineret  B  (Lesefehler?).  —  5,  1  repetat  A. 
—  5,  3  nequit  B.  —  6,  1  tum  gloriam  B.  —  6,  2  Gnato  AB.  —  6,  4  parcis 

B.  —  Die  Kollation  aus  B  verdanke  ich  der  Güte  des  Monsign.  Arcidiacono 
Celidonio  von  Sulmona.  —  Der  Text  aller  drei  Hymnen  auf  Pamphilus  ist 
schlecht  überliefert,  resp.   rührt  von  einem  mittelmäfsigen  Dichterling  her. 


823.   In  Coiiversione  s.  Pauli. 

Ad    V e s p e r a s. 


1.  Anni  rotato  tempore 
Festum  recurrit  nobile, 
Quo  lupum  Saulus  exuit 
Agnumque  Paulus  induit. 

2.  Baptismo  tingi  meruit, 
Conversus  cessat  persequi  *, 
Mutantur  eius  opera, 
Commutatur  et  (h'Of^iu. 

8.    Persecutor  creilentium 
Fit  doctor  infidelium, 
Caedis  refugit  gladium 
Verbi  sumens  officium. 


4.  Quam  bene,  Säule,  sterneris, 
Qui  melius  erigeris ; 

In  te  cadit  superbia, 
Erigitur  humilitas. 

5.  Rogamus,  doctor  maxime, 
Mundi  magister  inclite, 
Defende  nos  ab  hostibus 
Ecclesiam  vastantibus. 

G.    Deo  patri  cum  filio 
Et  spiritu  vivifico 
Sit  laus  et  summa  gloria 
In  saeculorum  saecula. 


Brev.  ms.  Fiscannenso  saec.  14.  Cod.  Kotomagen.  206.  A.  —  Brev.  ms. 
Tinicense  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  52().  B.  —  Brev.  ms.  Turicense  auni 
14(>2.  Cod.  Eremiten.    81.  C.   —    1,    1  Anni    rotundo  A,  Anni  revoluto  C.  — 

1,  2  occurrit  C.    —    1,  3  salus  (statt  Saidus)  A.  —  2,  1  tangi  meruit  C.  — 

2,  2  Conversos  AC.  —  2,  4  Commutantur  et  nomina  BC.  —  3,  3  Keus 
refugit  B,  Keos  C.  —  4,  1  Paule  C  —  4,  2  eligeris  A.  —  4,  3  Vitae 
cadit  A.  —  Str.   6  nur  die  zwei  Anfangsworte   BC. 


324.    T)e  s.  Pelagrio,  Coiistantiao  patronc. 

1.    Felix  mater,  Constautia,  2.    Qui  creatorem  omnium 

Devote  Ciiristo  iubila  Confessus   Doi  filium 

Festum  sancti   I'clagii,  Tortorum  iminanissima 

Tai  patroni  optimi.  Perpessus  est  supplicia. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Petro  Maityre. 
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8.    Grassatur  Eualasius, 

En,  vir  quam  diabolicus ; 
Sed  miles  Christi  fervidus 
Triumphat  imperterritus. 

4.    Agone  iam  novissimo 
Plenissimus  martyrio 
Collum  submisit  gladio, 
Flamen  remisit  Domino. 


5.  Nunc  regis  nixus  solio 
In  tlironi  capitolio 
Agnum  sequendo  Dominum 
Nulli  secundus  martyruni. 

6.  Deo  patri  et  tilio 
Cum  spivitu  paraclito 
Hinc  laus  utqiie  victoria 
Per  infinita  saecula. 


Brev.  ms.  Constantiense  saec.  15.  Cod.  Hafnien.  Ny  kongl.  S.  VIII  3'j.  A.  — 
Brev.    ms.    Constantiense    (?)    saec.    15.    Cod.    Stuttgardien.    Brev.    lOL    Aa. 

—  Diiirn.  ms.  Brisacense  saec.  15.  Cod.  Fribnrgen.  Brisgov.  241  (56  b). 
B.  —  Lection.  et  Hymn.  ms.  Augiense  anni  1459.  Cod.  Carolsruhan.  Aug. 
151.  C.  —  Brev.  ms.' Turicense  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  526.  D.  —  Hymn. 
et  Sequent.  ms.  cum  Commento  Constantiense  (?)  saec.  15.  ex.  Cod.  Friburgen. 
Brisg.    238    (66).  E.  —  Breviarium  Constantiense  impr.  absqne  [saec.  15.1  F. 

—  Kalendarinm,  Psalter.,  Hymn,  Breviar.  etc.  iuxta  choram  ecclesiae  Con- 
stantiensis  impr.  Aiigustae  Yindelic.  1499.  G.  —  1,  2  Devoto  G.  —  2,  8 
Tortomm  fehlt  C,  Tortoris  BCE— G.  —  3,  1  Crassatur  AaD,  Cassatur  BEF; 
Euelasiiis  BDF,  Ewalasins  C,  Eue  lasius  Aa.  —  3,  2  Heu  vir  G;  En 
qui  vir  E,  En  quam  vir  D;  quam  fehlt  A;  diabolus  Aa.  —  4,  1  Agone  in 
Aa.  —  4,  2  Plenissimo  AaE.  —  4,3  Collum  suum  misit  C:  iugulo  ; statt 
gladio)  BPi.  —  4,  4  emisit  Aa.  —5,1  Tunc  AaC ;  regni  BD-G,  regem 
C;  innixus  D.  —  5,  2  throno  E.  —  5,  4  secudis(!)  Aa.  —  6,  1  patri 
cum  Aa.  —  6,  3  Huic  AE  ,  Sit  laus  BDFG.  —  6,  4  In  infinita  DFG.  — 
Die  Kollation  von  C  besorgte  gütigst  Hofrat  Dr.   Alfred  Holder. 


325.   De  s.  Petro  Martyre. 

Ad    Vesperas. 


Vita,  mors, 


Signa  varia. 


1.  Magnae  dies  laetitiae  4. 

Nobis  illuxit  caelitus, 
Petrus  ad  thronum  gloriae 
Ivlartyr  pervenit  inclitus. 

2.  Puer  in  tide  claruit,  5 

Parentum  carens  nebula 
Deo  servire  studuit 

Sub  paupertatis  regula. 

8.    Carnem  afflixit  iugiter 
In  labore  multiplici 
Yiam  sequens  humiliter 
Patris  sui  Dominici. 

Antiphon,  et  Miss.  ms.  FF.  Praedicatorum  anni  er.  1255.  Cod.  Archivii 
General.  FF.  Praedicatt.  Eoman.  s.  n.  A.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum 
saec.  13.  Cod.  FF.  Praedicatt.  Koman.  s.  n.  add.  saec.  '^/.4.  B.  —  Brev. 
ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  ^^/i4.  Cod.  Treviren.  405.  C.  —  Brev.  ms. 
Altenhohenaviense    saec.  14.    in.     Clm.  Monacen.  2902.  D.  —  Antiphon,    ms. 


Caelum  frequenti  lumine 
Dant  Petro  testimonia 
De  sanctitatis  culmine. 

5.  Quaesumus,  auctor  omnium. 

In  hoc  paschali  gaudio, 
Per  ipsius  suffragium 
Nostra  crescat  devotio. 

6.  Gloria  tibi.  Domine, 

Qui  surrexisti  a  mortuis 
Et   fortes  in  certamine 
Sertis  ornas  perpetuis. 
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Hyrani  saeculi  XII.— X VI. 


S.  Katharinae  Divodurensis  saec.  14.  Cod.  Yatican.  10  771.  E. —  Antiphon, 
ms.  S.  Katharinae  Divodurensis  saec.  14.  Cod.  Vatican.  10772.  F.  —  Psalt. 
et  Hymn.  ms.  S.  Katharinae  Divodurensis  saec.  14.  ex.  Cod.  Vatican.  10774. 
G.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  Ulmensium  saec.  14.  Clm.  Monacen. 
21271.  H.  —  Antiphon,  et  Hymn.  ms.  Scarense  saec.  14.  (et  15.)  Cod. 
Upsalen.  C  422.  I.     -  Lej^end.  ms.    Laurenti  Odonis  Lincopensis  saec.  '*/i5. 

K.  —  Collect,  ms.  Vadstenense  saec.  15.    Cod.  Upsalen. 

ms.    FF.   Praedicatorum   Coloniensium    saec     14.     Cod. 

M.  —  Brev.    ms.  FF.  Praedicatorum   saec.  ^*/i5.     Cod. 

62.  X.  —  Brev.  ms.  Zagrabiense  saec.  15.    Cop.  Capit. 

—  Psalt.  et  Hymn.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  15. 

Oration.    ms.  Campeuse    anni  1462.     Cod.  Darm- 


Cod.  Dresden.  A  182. 
C  23.    L.   —  Brev. 
Colonien.  W.    f.   104. 
Carolsruhan.  St.  Pet. 
Za^rabien.  VII.  6.  115.  O. 
Cod.  Vatican.    7791.  P.    - 


Stadien.  1462  Q.  —  Breviarium  FF.  Praedicatorum  inipr.  Parisiis  1519.  K. 
■ —  Psalterium  cum  fideli  castigatione  impr.  Parisiis  (Hembolt)  1509.  S.  — 
Breviarium  Arosiense  impr.  Basileae  1518.   T. 

1,  1  Majrnus  dies  Q.  —  1,  2  Illuxit  nobis  hodie  Q.  —  2,  2  Carens 
p;irentum  EHQS.  —  3,  4  Patris  sancti  KQ.  —  4,  3  Dant  retro  (statt  Petro) 
1).  —  5,  1  actor  AB.  —  5,  3  Ot  per  Petri  suffragium  B ;  ipsius  suffragia  2, 
i])sius  devotio(!)  F.  —  5,  4  Crescat  nostra  AGPQ.  —  6,  3  Consortes  in  EF. 
—  6,  4  Tecum  trahis  ad  superos  F.  — -  Dieser  und  die  zwei  folg'enden  Hymnen 
scheinen  anläfslich  der  Kanonisation  des  hl.  Petrus  im  Jahre  1253  g-edichtet 
zu  sein,  da  sie  bereits  im  Korpus  der  Quelle  A  sich  vorfinden;  der  Dichter 
wird  wohl  ein  Dominikaner  sein. 


1. 


32r.    De  s.  Petro  Maityre. 

Ad    X  o  c t  u  r  11  a s. 


Adest  triumphus  nobilis 
Festumque  caeli  curiae, 

Quo  rosa  delectabilis 
Offertur  reg!  gloriae. 

Petrus,  flos  pulchritudinis 
Et  virtutum  sacrarium 

NuUum  letalis  criininis 
Sensit  unquain  contagiuni. 


4. 


Roborare  cum  nititur 
Fidem  verbi  praeconio. 

Pro  fide  tandem  caeditur 
Haereticorum  gladio. 

Dum  sie  in  petra  tidei 
Petri  tenet  vestigia, 

Ad    petram  (^hristum  i)rovelii 
Meretur  cum   victoria. 


Quaesumus  auctor  omni  um  etc. 


A — T  =  Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus  (ausgenonunen  Q).  —  1,2 
Festum  caelestis  curiae  B.  —  1,  4  Ct^nfertur  EFG.  —  2,  3  Nulluui  inortalis  ADHIK. 

—  3,  1  Laborare  D,  Loborare  F;  dum  BGH.  ~-  3,  2  praet'onia  F.  —  3,  3 
Pro  ea  tandem  EFll,   Per  ea  G.  —  4,    1  Cum  sie  BE.  —  4,   2  tenent  EF. 

—  4,3  Christus  EF.  —  Als  »Str.  5  und  6  folgen  die  zwei  Schlufsstropheu 
des  vorausgehenden  Hymnus;  man  vergleiche  die  Schlufsbemcrkung-en  zu 
demselben. 


;{'27.    De  s.  Petro  3Iartyre. 

.V  (i    Jjaudes. 


1.    Kxsultet  elaro  sidere 

Fulgens  mater  ecclesia, 
Petrus    marlyr  in   aetliere 
Nova   profudit   gaudin. 


l'auper,  pudicus,   humilis 
Christo  se  totum   dedicat, 

In  lege  Dei  docilis 

Veibis,  exemplis  praedioat. 


III.    De  Sanctis. 


De  sancto  Pirmiuio. 
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3,    Triumphat  per  martyrium 
Christi  fortis  in  acie 
Conservans  semper  lilium 
Virgiimlis  niunditiae. 


4.    Lux  caeli,  vitae  meritum 
Cum  signuruni  frequcntia 
Petri  conirneiulant  exitum 
Et  praedicant  magnalia. 


Quaesumus  auctor  omnium  etc. 


A— T  =  Quellen  der  Nr.  324  (ausgenommen  Q).  —  1,  1  Exsulta  D.  — 
1,  4  profundit  A'  S.  —  3,  H  Conserrat  EFG;  super  lilium  S.  —  3,  4  Virgineae 
IK.  —  4,3  commendat  BEFS.  —  Die  zwei  Scldufsstrophen  wie  bei  Nr.  324 ; 
man  vergleiche  die  dort  gemachten  Bemerkungen, 


328.   De  sancto  Pirmiuio. 

In    1.  Vesp  eris. 


1.    Gaude,  felix  ecclesia, 
Quae  parturis  tot  pignora, 
Quae  Deo  canunt  carmina 
In  caelesti  ierarchia. 


4.    Fulget  verbis  et  sensibus 
Eius  doctrina  omnibus, 
Sancti  ut  credant  spiritus 
Donura  fuisse  caelitus. 


2.  Ex  quibus  est  Pirrainius, 
Cuius  nos  festum  colimus; 
Non  minor,  sed  eximius 
Episcopus,  ut  credimus. 

3.  Cuius  doctrina  aurea 
Tota  fulsit  provincia, 
Cuius  odor,  dum  flagrabat 
Omnes  fide  confortabat. 


5.  Cuncti  tui  proclamamus, 
Hoc  qui  die  te  laudamus: 
„Sancte  praesul,  nos  tuere, 
Duo   ad   fontem  lucis  verae." 

6.  Praesta,  pater  et  patrone, 
Praesta,  fili,  pastor  bone, 
Praesta,  spiritus  amborum, 
Medicina  peccatorum. 


Brev.   ms.    Zwifaltense   saec.    15.     Cod.    Carolsruhan.  Aug.    CCLXII.  — 

Ebendort   das   Officium   des   Heiligen,    welches   in   Prosa  abgefafst   ist:    das 

Cajnhdum  der   1.  Vesp.   hingegen   und   das  InvHatorium  zeigen  gebundene 
Form : 


Gaude,  felix  Augia, 

Cum  laude  fac  sollemnia 

Sancto  tuo  Pyrminio, 

Qui  motus  zelo  nimio 

Radicitus  te  paravit, 

Ad  laudem  Dei  te  formavit, 


Ut  consors  tu  sis  omnium 
Deo  laude  canentium. 
Ergo  iugi  laude  psalle, 
Ut  te  Dens  hac  de  valle 
Per  sanctum  hunc  Pyrminium 
lungat  choris  caelestium. 


R.    O  quam  laudanda  huius  sancti  sollemnia, 
Quem  ob  virtutum  insignia 
Caelorum  laudant  agmin;i. 
O  Pyrmini, 
Divino  iunge  lumini 
Cunctos  hie  congregatos, 

y.    Ut  apud  te  in  patria 
Fruamur  Dei  o-loria. 
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Invitatorium : 

Voce  cordis  resonemus, 
Regem  regum  adoremus, 
Qai  sanctum  hunc  Pyrminium 
Choris  iuuxit  caelestium. 


329.   De  saucto  Procopio. 

Ad    V esperas. 


1.  Confessor  üei  lucidus, 
Deo  et  genti  placidus, 
Refulsit  ut  topazius 
Beatus  vir  Procopius. 

2.  Nam  ipsius  suffragio 
Yim  sentit  omnis  regio, 
Et  eius  beneticio 
Redditur  caecis  visio. 


5.  Captivi  nexi  libere 
Curruut  sepulcrum  visere, 
Et  sibi  grates  solvere, 
Cuius  soluti  munere. 

6.  Post  prophetiae  spiritum 
Mortale  reddit  debitum. 
Commendans   gregem  Domino 
Migravit  ab  hoc  saeculo. 


3.  Omnis    hinc  claudus  graditur, 
Et  daemon  inde  pellitur, 

Ne  nimis  lapsis  noceat, 
Sed  virtus  eius  pereat. 

4.  Fluminis  vis  contraria 
Datur  per  gelicidia, 
Quod  in  aestate  media 
l)at  transitum  sub  moenia. 


7.  Cuius  virtutum  gratia 
Pia  mater  ecclesia 
Tot  coruscat  miraculis, 
Quot  sol  rcsplendet  radiis. 

8.  Sit  Deo  patri  gloria, 
Sit  filio  Victoria, 
Pneumati  quoque  gaudia 
Det  semper  haec  familia. 


Brev.  ms.  Pragense  saec.  14.  Cod.  Mus.  Hohem.  XIV  C  18.  A.  —  Brev. 
ms.  Pragense  saec.  14.  (et  15.)  Cod.  Fragen.  VI  F  12  a.  B.  —  Brev.  ms. 
Pragense  saec.  15.  Cod.  Capit.  Prägen.  O  83.  C.  —  Ofticia  ms.  Prageusia 
saec.  15.  Cod.  Florian.  IX  419.  D.  —  Psalt.  et  Ilymn.  ms.  Pragense 
saec.  ^^Iiü.  Cod.  Prägen.  XII  F  10.  E.  —  Hymn.  et  Antiphon,  ni.s.  iS.  Georgii 
Prageusis  saec.  14.  Cod.  Prägen.  XII  E  15  c.  add.  saec.  14.  F.  — Viat.  ms. 
Joharmis  Novitbrensis  saec.  14.  Cod.  Mus.  Boliem.  XIII  A  12.  G.  —  Brev. 
ms.  Zedliceuse    armi   1308.     Cod.  Kaigraden.  BK  I«  2ö.    add.  saec.  ^*/ir>.  H. 

—  Brev.  ms.  Benedictinum  Bohemicum  saec.  ^*li5.  Cod.  Borgian.  M  II  17. 
I.  —  Brev.  iiis.  Altovadense  saec.  lö.  Cod.  Altovaden.  LXXXIV.  K.  —  Brev. 
ms.  Altovadense  anni  1483.  Cod.  Altovaden.  VI.  L.  —  Brev.  ms.  Johanuis 
plebani  in  Richnovv  Bohemicali  anni  1485.  Cod.  Altovaden.  98.  M.  —  Brev. 
ms.  Trebonense  saec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  12b.  N.  —  Mrev.  ms.  Opato- 
vicense  saec.  15.  Cod.  Vindobonen.  1962.  O.  —  Collect,  ms.  Eberspergeuse 
saec.  15.     ('Im.  Monacen.  6U17.  P. 

3,  2  Et  fehlt  AGKM:  daeni..n  abimh-  (illKM,  ac  indc  A.  —  3,  3  Ni- 
nobis  P,  Ne  nutus  G.  —  3,  4  angcat  (statt  juivatl  A.  —  4,  1  Flumini  G, 
Fluminibus  c(»ntraria  P;  vis  fehlt  H.  —  4,  1  sq.  vis  datur  contraria  per 
G.  —  4,  4  Datur  transitus  A;  per  moenia  AGH.  —  5,  1  nexu  DP,  nexum 
K  ;  libere  fehlt  (j!.  —  5,  2  sepiderum  eius  visere  G.  —  5,  3  et  ibi  P;  grates 
reddere  M.  —  6,    3  Domino  fehlt  D.  —  7,    4  Quod  H.  —  8,  2  Sit  fehlt  A. 

—  8,  3  (|UO(iue  cautica  A.  — 8,  4  Dat  D.  —  EFIN'O  sind  nicht  kollationiert. 


III.    De  Sauctis.  —  De  ss.  Quinque  Martyribus.  287 

330,    De  saucto  Procopio, 

Ad   L a u d e s. 

1.  Te  decet  hymnus,  Domine,         3.    Qui  pietatis  gratia 

Qui  es  Corona  gloiiae,  Sanat  membra  languentia, 

Coronasti  hac  in  die  Curat  corda  dolentia, 

Sanctum  Procopium  pie.  Fert  maestis  magna  gaudia. 

2.  Exsultet  caelum  laudibus,  4.    Gaudet  regnans  in  patria 
Chori  concinant  cantibus  Cum  Maria,  matre  pia, 
In  bis  sacris  sollemniis,                      Cum  qua  possidet   dulcia 
Almi  patris  exenniis.                          Superna  caeli  convivia. 


5.    Summae  Deus  clementiae, 
Tibi  Sit  laus  et  gloria, 
Da  post  cursum  miseriae 
Aeterna  nobis  praemia. 

lirev.  ms.  Pragense  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIV  C  13.  A.  —  lirev. 
ms.  Pragense  saec.  14.  (et  15.)  Cod.  Prägen.  VI  F  12  a.  B.  —  Brev.  ms. 
Pragense  saec.  15.  Cod.  Capit.  Prägen.  O  83.  C.  —  Brev.  ms.  Opatovicense 
saec.  15.  Cod.  Vindobonen.  1962.  D.  —  Collect,  ms.  Eberspergense  saec.  15. 
Clm.  Monacen.  6017.  E.  —  Officia  ms.  S.  Patri  Salisburgensis  saec.  15.  Cod. 
Petrin,  a  VI  52.  F.  —  In  F  angewendet  auf  Aegidius.  —  1,  3  hodie  A,  hac 
die  CF.  —  1,  4  Sanctum  piiim  Procopium  B,  Sanctum  tuum  Procopium  A, 
Sanctum  patrem  Procopium  E ,  Sanctum  pium  Egidium  F.  —  2 ,  4  patris 
eximiis  CF,  patris  exuviis  E.  —  3,  4  Fert  menti  magna  C  —  4,  1  Gaudens 
regnat  F.  —  4,  4  caeli  gaudia  F  (würde  allerdings  die  überschüssige  Silbe 
beseitigen).  —  5,  3  Dum  post  C;  post  hunc  cursum  E.  —  5,  4  Aeternae  E; 
Praemia  aeternae  laetitiae  C,  Aeterna  nobis  gaudia.  F. 

In  BCDE  ist  noch  ein  dritter  ungelenker  Hymnus  auf  den  kl.  Procop 
beigefügt,  dessen  erste  Strophe  lautet: 

Hymnum  decantet  Domino 
Mater  pia  ecclesia 
Kecolens  festa  annua 
Procopii  sollemnia. 

Die  übrigen  Strophen  sind  nichts  als  Entlehnungen  aas  zwei  Hymnen 
auf  den  hl.  Remigius,  nämlich  Str.  1  imd  2  aus  Anal.  Hymn.  XIX,  Nr.  448 
und  Str.  6  aus  Anal.  Hynm.  XIX,  447  +  Doxologie. 


331.    De  SS.  Quiniiue  3Iartyribus. 

Ad    Co  m  p  1 1"  t  o  r  i  u  ui. 

1.    Romana  gaude  natio  2.    Isti  Francisci  regulae 
Vacans  divinis  laudibus,  lugo  colla  subiciunt, 

Decorata  Marrochio  Quam  dum  observant  sedule 

Quinque  sanctis  martyribus.  Christo  sincere  serviunt. 
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3.    Praecoiies  evangelici 
Festinant  tidem  serere, 
Trini  Student  et  unici 
Gentes  ad  cultum  ducere. 


5.    Ecclesiae  rosario 

Ut  flos,  Francisce,  redoles, 
Cum  hanc  probo  martyrio 
Tua  decorat  suboles. 


4.    Mundi  spernunt  delicias 
Ob  amorem  caelestium, 
Miuas,  poenas,  blaiiditias 
Potentum  infidelium. 


6.    lesu.  quinque  stigniatibus 
Quem  plebs  maligna  content, 
Sanctorum  quinque  precibus 
Des  vitam  quae  non  praeterit. 


Breviarium.  sec.  usiim  insignis  monasterii  Sanctae  Crucis  Colimbricensis, 
ord.  divi  Augustini.  Impr.  Colimbricae  1531.  —  Der  bisher  unedierte  Hymnus 
bietet  einen  Zuwachs  zu  den  drei  in  Anal.  Hymn.  XXITT,  Nr.  423—425  mit- 
geteilten   Hymnen. 


332,    De  sancta  Restituta. 


1.    Restitutae  coUaudemus 
Virginis  martyriuni, 
Corda^  manus,  ora  demus 

In  eins  obsequium, 
Ut    cum   Christo  corregnemus 
Per  eins  suffragium. 


Daemon  fugit.  illustratur 
Virgo  caeli  lumine, 

Adest  Christus,  ei  fatur 
Dulci  consolamine, 

Monet,  ut  Sora  pelatur 
A  beata  virgine. 


2.    Eestituta  Romae  nata 
Kobili  progenie, 
Soli  Christo  dedicata 

Yoto  pudicitiae 
Mundum  spernit  refutata 
Procorum  congerie. 


6.    Dum  fatetur  se  nescire 

Virgo  Sorae  patriam, 

Christus  praecipit  exire 

Lateranam  per  viam 

Hie  promittens  invenire 

Ducem  ac  custodiam. 


3.    Pie  Christum  deprecatur 

Virginis  infantia, 
Ne  per  virum  corrumpatur 

Sua  pudicitia; 
Angclus  hanc  consolatur 

J'romittens  subsidia. 


I . 


Sacris  dictis  adquiescit, 
Urbs  cum  domo  linquitur, 

Hnmi  cubans  requiescit, 
Ab  angelo  rapitur, 

Dumque  terri  seso  nescit 
Portis  Sorae  sistitur. 


4.    Kius  Voto  contristatur 

Daomon,   nudat  gladium, 

Dormienti  comminatur 
Trux  mortis  supplicium, 

Virgo  pavena  deprecatur 
Caeleste  rcmedium. 


8.    Soram  ducta  Restituta 

Angelico  lumine 
Non  a  Doi  laude  muta 

Mandat  (liristi  nomine^ 
Sit  Cyrilli  caro  tuta 

A  leprae  putredine. 


III.    De  Sanctis.  —  De  saiicta  Restitiita. 
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9.    Deuni  laudat  plebs  Sorana 
Cügnito  miraculo, 

Fit  gentilis  christiana 
Fidei  signaculo. 

Idolorum  spernit  fana 
Contempto  periculo. 


13.    Restitutam  cruciari 

Impius  rex  imperat, 

Scorpiouibus  tractari, 
Nee  eam  vi  superat, 

Nan)  a  Christo  separari 
Dolore  non  poterat. 


Sacro  fönte  renovata 

Christiana  contio 
Furibundi  decollata 

Regis  est  imperio, 
Quae  cum  sanctis  coronata 

Caeli  regnat  solio. 


14.    Sponsa  Christi  visitatur 
A  caeli  militia, 

Satiatur  et  sanatur 
Angeli  praesentia, 

Baptizatur,  decollatur 
Carceris  custodia. 


Saevus  praeses  admiratur 
Et  dolet  atrocius, 

Virgo  illi  praesentatur, 
Quam  adfatur  blandius, 

Dis  ut  sacret,  exhortatur, 
Ne  plectatur  gravius. 


15.    Post  liaec  sanctam  coarctari 
Rex  iubet  lampadibus, 

Sed  frigescunt.    nee  cremari 
Se  virgo  seit  ignibus ; 

Tortor  caecus  se  curari 
Clamat  sanetae  precibus. 


Fide  fulta  martyr  Christi, 

Irascentis  animum 
Nihil  verens  ait:  Isti 

Hospites   sunt  daemonum, 
Quibus  tecum  fine  tristi 

Par  erit  supplicium. 


16.    Tandem  ergo  consummari 
Praecipitur  gladio, 
Decollatur  voto  pari 
Cyrillus  ab  impio ; 
Horum  prece  coronari 
Poscimus  cum  gaudio. 


17-    Trinitati  sempiterna 

Sit  glorificatio, 
Unitati  coaeterna 

Cordis  iubilatio, 
Ad  quam  ducat  nos  materna 

Virginis  oratio. 


Acta  SS.  Mai  VI,  671.  Aus  dem  Epilogus  Vitae  von  Xicolaus  Belfortius 
(Belforestius)  Canoniens  regularis  s.  Augustini  in  coenobio  Suessionensi  S.  loannis 
Baptistae  Vinearum,  worin  letzterer  sagt:  „Sequeutis  Hymni,  pii  et  devoti, 
licet  carnünis  leges  usquequaque  non  servet,  auctorem  Arcyensem  parochum 
vel  vicarium  aliquem  eundeinque  S.  lohannis  Suessionensem  Canonicum 
regulärem  fuisse  ut  credam,  facile  adducor  ex  ultimo  versu  necnon  ex  reliquo 
virginis  ecclesiastico  officio,  in  quo  idem  auctor  plane  aemulatus  est  officium 
illud,  quod  a  praedicti  monasterii  fratribus  in  festo  s.  Augustini  canitur. 
Nos  denique  eundem  hymnum  ex  Ai'cyensi  ecclesia  acceptum  aliquibus  locis 
obscurum  restituimus.'^  (1.  c.  p.  671).  Der  Hymnus  hat  manche  Anklänge 
an  die  Katharina-Hymnen  Nr.  245  ff.  —  9,  5  fama.  —  17,  3  coaeterni. 
Blum»,    Thesauri  hymnologici  Hymnarium     II.  19 
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333.   De  saiicto  Richario. 

Ad    1.    V  esperas. 

1.  Lux  nova  mundo  prodiit,  5.    Vestjs  fuit  cilicium, 
Occasus  ortum  protulit,  Pastus  cinis  et  hordeum; 
Dum  lucifer  Richarius  Hac  usus  alimonia 
Fulsit  marinis  plebibus.  Longa  traxit  martyria. 

2.  Hunc  Clement!  consilio  6.    Potus  aqua  cum  lacrimis, 
Occidentali  populo  Stratus  infecti  pulveris; 
Christus  ceu  sidus  lucidum               Sic  domans  membra  propiia 
Fixit  in  maris  terminum.                    Fit  Christi  vivens  hostia. 

3.  Cultor  divini  numinis  7.    0  doctor  admirabilis, 
Dat  Signum  veri  luminis,  Clemens,  pius,  amabilis, 
Quos  naufragosis  imbribus  Vita  pollens  miraculis 
Absorbet  mundus  impius.  Et  celebranda  populis. 

4.  Hie  namque  corpus  proprium,  8     Caelo  sedet  pro  meritis 
Dura  vitae  traxit  spatium,  Digne  gaudens  cum  superis ; 
Adflixit  tanta  macie,  Qui  te  frequentant  gaudiis, 
Quam  dictu  sit  mirabile.  Utile,  fac,  sit  famulis. 

9.    Sit  trinitati  gloria 
Richarioque  plurima ; 
Det  posse  huius  precibus, 
lungaraur  caeli  civibus. 

Heuocque,    Hist.    de   l'abbaye  et   de    la   ville    de  Saiut-Kiquier.  II,  487 
sq.  —  3,  3  Queis.  —  8,  4  fac  sie  famulis.  —  9,  8  Da  posse 


3.*i4.   De  SS.  Ruflna  et  Secunda. 

1.  Corde  fideli  voceque  sonora 
Virginum,   Christe,  canimus  triumphum 
Rutinae  atque  Secundae  sororum ; 

Suscipe  Votum. 

2.  Quae  spretis  sponsis  cunctis  et  caducis 
Tc  meruerunt  utraoque  ir.aritum, 

Qui  cui  adhaerens  intogram  conservas 
Omne  per  acvum. 

3.  Abdicant  domum,  panes  et  cibillas 
Vcctae  bastcrna  «luondam  ut  roginae, 
Pro  (lote  tibi  caj)ita  spondentes 

Te  insequuntur. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancto  Ruperto. 
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4.  Nam  suadenti  principi  depromuut : 
„Applica  ignes,  gladios  et  fustes; 
Promptae  nunc  sumus  omnia  subire 

Pro  Deo  vero. 

5.  „Quotquot  tu  nobis  adicis  flagella, 
Tot  apud  eum  dona  meritorum 
Crescunt  et  tiunt ;  improbe  minister, 

Fac,  si  quid  haves." 

6.  De  quarum  voce  incitatus  ille, 
Quidquid  poenarum  valuit,  peregit ; 
Contra  naturam  cuncta  cum  respondent, 

Totus  tabescit, 

7.  Petitur  ensis,  quo  iam  iugulentur 
Et  tibi   dentur  sanguine  profuso 
Inter  utrosque  choros  te  beandae 

Et  coronandae. 

8.  Quod  te  fecisse  valde  nos  laetamur, 
Qui  eas  siguis  hie  videmus  ciaras 
Optantes  frui  tua  pietate 

Precibus  harum. 

9.  Gloria  summum  resonet  parentem, 
Gloria  natum  pariterque  sanctum 
Spiritum  dulci  moduletur  hymno 

Onine  per  aevum. 

Passion,  ms.  Italicum  ss.  Rufinae  et  Secuudae  saec,  14.  Cod.  Colleg.  Ballio 
Oxonien.  227.  —  8,  1  cibiles.  —  4,  1  Nam  subdenti.  —  5,  4  quid  habes.  — 
7,   1  hensis  quonam  iugulentur.    —  7.  3  choros  hebeande.  —   8,   1  laetemur.  — 
9 ,    1    resonet  per   entern.  —  Abschrift  dieses  bisher  unedierten  Hymnus  be- 
sorgte Bannister. 


335,   De  sancto  Ruperto. 


1.  Eia,  fratres,  extollamus 

odarum  concentibus 
Imminentis  festi  diem 

toto  cosmo  celebrem, 
Quo  concluit  inter  choros 

Rupertus  angelicos. 

2.  Qui  praesagus  emetati 

carnalis  terminii 
Erecta  spe  celebratis 

missarum  sollemniis 
Resurrectionis  die 

solutus  est  corpore. 


3.  Hunc    euntem    stipant  turmae 

Caelestis  militiae 
Spiritum  voce  canora 

ferentes  in  aethera; 
Sic  suum  contigit  phase 

sacro  paschae  tempore. 

4.  Qui  locatus  patriarchae 

in  sinibus  Abraliae 
Aurem  nostris  invocatus 

praebet  supplicatibus 
Intercedens  pro  salute 

corporis  et  animae. 
19* 
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5.    Huius  tumbae  provolutis  6.    Macte,  summe  confessorum 

Salus  redit  languidis,  cum  Christo  regnantium, 

Lumen  admiratur  caecus,  Gregis  tui  pastor  pius 

claudi  gaudeut  gressibus,  adesto  precatibus 

Fauces  clamant,  quae  veternis  Et  criminum  veternorum 

haerebant  silentiis.  resolve  chirographum. 

7.    Sit  patri  virtus,  potestas, 
perpes  sempiternitas. 
Eins  concrepet  et  nato 

nonor,  iubilatio, 
Pneumati  sit  laus  perennis 
saeculorum  saeculis. 

Brev.  ms.  S.  Petri  Salisbur^ensis  saec.  12.  Cod.  Petrin,  a  V  24.  A.  — 
Brev.  ms.  S.  Petri  Salisburgeusis  saec.  15.  Cod  Petrin,  a  IV  1.  B.  —  Brev. 
ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  15.  Cod.  Petrin,  b  I  22.  C.  —  Brev.  ms. 
Ö.  Petri  Salisburgensis  saec.  15.  Cod.  Petrin,  a  VI  40.  D.  —  Orat.  et 
Diurn.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  15.  Cod.  Petrin,  a  I  22.  E.  —  Diurn, 
ms.  S.  Petri  Salisburgensis  (Monialiam).  Cod.  Petrin,  a  V  8.  F.  —  Diurn. 
ms.    S.    Petri  Salisburgensis  (Monialiuni)    saec.   15.     Cod.  Petrin,    a  V  29.   G. 

—  Diurn.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  (Monialiuni)  saec.  15.  Cod.  Petrin,  a 
II  4.  H.  —  Brev.  ms.  Salisburgense  saei-.  15.  Clni.  Monacen.  5349.  I.  - 
Brev.  ms.  Canonicorum  s.  Augustini  (dioecesis  Salisburgensis)  anni  1489. 
Cod.  Florian.  XI  417.  K.  —  Brev.  ms.  Secoviense  saec.  14.  Cod.  Graecen. 
789.  L.  —  Brev.  ms.  Ilminense  anni  14.)7.  Clm.  Monacen.  7391.  M.  — 
Brev.  ms.  S.  Jacobi  Vindubonensis  saec.  15.  Cod.  Praedicatt.  Vindobonen. 
70.  N.  —  Breviarium  Salisburofcnse  impr.  Nurnbergae  1497.  O.  —  Etwaige 
Varianten  aus  CDEGILMO  sind  nicht  notiert. 

1,  5  Quo  conduit  BN,  canduit  K,  cuncinit  F.  --  2,  1  Cui  N;  praesagys 
K ;  est  metati  X.  —  2,  2  carnalis  crimini  N,  termini  FK.  —  2,  8  celebritatis 
BN.  —  3,  3  voce  coronae  KN.  —  3,  5  contigit  vase  KN.  —  4,  3  nobis  (statt 
nostris)  BN.  —  4,  4  supplicantibus  N.  —  5,  1  Cuius  N:  provolutus  BH.  - 
5,  2  redditHN;  languidus  H.  —  5,  6  habebant  HKX.  — 6,  1  Fratre  summe 
N.  —  6,  5  Et  fehlt  \.  —  7,   1  virtus  fehlt  H.  —  7,  2  perpes  paternitas  K. 

—  7,3  concrepent  FKN.  —  Im  Matutin.  ms.  Admontense  anni  1180.    Cod. 
Admonten.   18.  sind  Str.  6  u.  7  als  besonderer  H\nuuis  eingetragen. 


3JJ0.    1)«'  s.  Sabiiio  Cauusino. 

Ad    \'espc'ras. 

1.  Christo,  rex  rcguni,  metuende  censor, 
Nostras  exaudi  preces,  quis  rogamus, 
Aperi  nobis  os  ad  laudem  tui, 

Summe  sacerdos. 

2.  Concede  nobis,  laudem  ut  pangamus 
Sancti  Sal)ini,  tui  confessoris, 
Annua  cuius   recoiimus   festa 

Mente  devota. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Öabino  Canusino.  29*3 

3.  Adesto,  noster  sacer  intercessor, 
Pro  tuis  saepe  famulis  exora. 
Refove  tuam  Canusinam  plebem, 

Quam  generasti. 

4.  Fuit  vir  iste  astrum  micans  mundo, 
Ignaras  mentes  lumine  illustrans  ; 
Colla  superba  iugo  Üectit  Christi 

Canusiorum. 

5.  Regis  sagacis  dolum  praecognovit, 
Pueri  loco  pateram  dum  ferret 

Ad  propinquandum  sancto  sacerdoti; 
Mirans  abscessit. 

6.  Multis  vir  ille  virtutibus  fulsit. 
Dum  mundo  vitam  gerit  in  praesenti, 
Praevidit  cuncta  gentis  adfutura 

Tunc  .... 

7.  Praedixit  greges  dispergendos  esse, 
Erutas  aedes  vacuas  manere, 
Stragi  tumbam  additam  iam  esse 

Tempore  prolixum. 

8.  Irä  flammescit  Yindemium  quendara 
Spiritus  nequam.  praedicti  levitam ; 
Honores  summos  cupit  adipisci 

Iam  sacerdotis. 

9.  Puerum  misit,  vasculum  qui  ferret, 
Quo  claudebatur  funus  confessoris, 
Ut,  dum  sacerdos  Christi  hoc  potaret, 


Vitam  finiret. 

10.  Omnipotentis  autem  vi  nudavit 
Dolum  illius,  potum  praecognovit, 
Signumque  crucis  mero  superponens 

Bibit  securus. 

11.  „Virus  hoc  bibam"   puero  tunc  ait. 
„Sed  non,  quod  cupit  ille,  adipiscit.'* 
Statim  hanc  vitam  extorsit  levitae, 

Procul  qui  erat. 

12.  Gloria  patri  resonemus  ore 

Et  tibi,  Christe,  genite  superne, 
Cum  quibus  sanctus   simul  et  creator 
Spiritus  regnat. 

Giovene,    Kalendaria   vetera   ms?.    I,    121    sq.  „Ex   Brev.   ms.    Canusino 
saec.  15".  —  Giovene  hat  sichtlich  seine  Hs.  nicht  recht  zu  lesen  verstanden; 
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jedenfalls  ist  der  von  ihm  gebotene  Text  ungeniefsbar;  es  heifst  bei  ihm: 
1,  1  metuende  caelorum  (vgl.  Vers  1,  2  des  Hymnus  .,0  sator  rerum"  Anal. 
Hymn.  LI,  106).  —  1>  2  preces  quibus.  —  1,  4  Sancti  sacerdotis.  —  3,  3 
Et  refove.  —  4,   1   iste  astra.  —  4,  3  Cliristo.  —  5,  8  snnctissimo  sacerdoti. 

—  7,   1  Tunc  praedixit;  dispergendas.  —  7,  2  Erutae  aedes  vacuae  manerent. 

—  7,  3  u.  4  bleibt  ganz  unverständlich.  —  8,1  Que  ira  flamraescens  Vin- 
demiiim  quidam.  —  8,  3  Honore  sumrao.  —  10,  1  autem  denudavit.  —  10,  2 
illius  p  stura  praecognovit.  —  10,  3  crucis  vero  superponens.  —  10 ,  4  Ptus 
securam.  —  11,  2  cupit  illi.  —  11,  3  hanc  fehlt;  levitam.  —  Die  Vita  des 
hl.  Bischofs  berichtet,  dafs  seiji  Levita  nach  der  Bischofswürde  trachtete  und 
ihm  daher  einen  Gifttrunk  darbieten  liefs ;  der  Tod  jedoch  ereilte  nicht  den 
Bischof,  sondern  den  Giftmischer.  Das  zur  Erklärung  der  unbeholfen  ab- 
gefafsten  Strophen  8—11. 


837.   De  8.  Sebaldo  Norimberffeusi. 


1.  Hymnum  cantet  plebs  iucunda, 
Psallat  clerus  mente  niunda. 
Plaudant  simul  laetabunda 

Angelorum  agmina 

2.  Summo  regi,  qui  direxit 
Atque  Nuremberg  invexit 
Confessorem,  quem  dilexit, 

Clara  per  miracula 

3.  Coruscantem  infinite 
Mortem  post  et  mora  vitae, 
Quae  conscripta  dictat  rite 

Legenda  cum  historia. 


4.  Stirpe  de  regali  natus, 
Sanctitate  comprobatus 
Est  a  Christo  coUocatus 

Ad  caeli  sedilia. 

5.  Serto  paradisi  florum 
Coronatus  beatorum 
Inter  turmas  confessorum 

Rutilat  in  gloria. 

6.  0  Sebalde,  Christi  care, 
Velis  nobis  impetrare, 
Deus  ut  dignetur  dare 

Tecum  caeli  gaudia. 


7.    Praestet  pater  hoc  et  natus 
Praestet    que  amborum  flatus, 
Trinus  unus  conformatus 
Saoculorum  per  saecula. 

Collect,  ms.  Hartmanni  Schedel  Nurenburgensis  saec.  15.  Clm.  Monacen. 
27372.  A.  —  Brev.  ms.  Misnense  saec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  20.  B.  — 
Breviarium  Misnense  impr.  Lipsiae  1502.  C.  —  2,  2  Xuerinbergh  B.  Nuren- 
berg  C.  —  3,  2  moram  BC.  —  3,  3  Qui  B:  Quae  scriptura  C;  dicta  A.  — 
5,  2  Coronatur  C.  —  3,  4  und  7,  4  zeigen  eine  Silbe  Cberschufs.  Man  be- 
achte das  Enjambement  der  drei  ersten  Stroi)hen ;  leztere  sind  bei  Daniel 
(I,  318)  durch  falsche  Interpunktiou  ganz  unverständlich  geworden. 


:j:5^.   I)e  sancto  Severo. 

Ad    V e s  p e r  a s. 

1.    Iste  conf'essor.  *  nobis  intercossor 
Caelitus  datus,  *   columha  monstratus, 
Sic  est  sacratus  ^  praesul  hie  beatus 
Sanctus  Severus. 


111.    De  iSanctis.  —  De  sancta  Solongia.  295 

2.  Hic  quondam  vere  ^  more  muliebri 
Novit  carpere  *  lanam  et  texere, 

Hic  monochordum  ^  plus  quam  decachordum 
Tangere  suevit. 

3.  De  remo  Petrum,  ^  de  lana  Severum, 
Ambos  de  thoro,  #  quos  praefecit  choro, 
Deus  vocavit  *  et  eis  donavit 

Esse  pastores. 

4.  Cum  quivis  suis,  *  o  Severe,  tuis 
Esto  placatus,  *  nostrorum  reatus 
Precibus  dele,  *  fer  opem  medelae 

Nobis  sanandis. 

5.  Virtute  sana  ^  doce  nos  et  vaua 
Mundi  spernere,  ^  Deo  adhaerere, 
Nunc  et  in  aevum  *  ut  vitemus  naevum 

Ipso  praestante. 

Breviarium  S.  Mariae  Erphordiensis  impr.  Nurembergae  1497.  A.  — 
Breviariam  ad  morem  Severiani  collegii  Erphordiensis  impr.  Maguntiae  1-31». 
B  —  Breviarium  Basiliense  impr.  Basileae  1498.  C.  -  Breviarium  Magun- 
tinum  impr.  Lugduni  1507.  D.  -  2,  1  quondam  nere  C;  muliebris  A.  - 
4,  1   Cum  quivis  servis  A.  —  4,  2  tuosque  reatus  A. 


331).  De  sancta  Solongia. 

1.  lam  gratulemur  hodie  3.    Christum    credens,    Christum 

Christo,  sanctorum  gloria,  colens 

Qui  beatae  Solongiae  Et  amans  super  omnia, 

Aeterna  dedit  praemia.  Satan  calcans,  mundum  sper- 

nens 
Et  carnis  frangens  vitia. 

2.  Haec  beata  Solongia  4.    lesum,  quem  vivens  detulit 

Solum  Christum  puro  corde  Scriptum   in  corde  mgiter, 

Dilexit  ab  infantia  Trino  sermone  protulit 

Immunis  ab  omni  sorde,  Moriendo  feliciter. 

Acta  SS.  Bollandiana,  Mai.  II,  595.  Dort  verbunden  mit  dem  gleich 
folgenden  Hymnus,  der  otfenbar  als  besonderer  zu  trennen  ist.  —  1,  ^  gloriae 
(gegen  den  Reim). 

340.   De  sancta  Solongia. 

1     In  caelesti  collegio  2.    Villa  montis  honoratur 
Haec  beata  Solongia  Odore  sui  nominis, 

Pudicitiae  lilio  tlivus  fontis  rubncatur 

Coronatur  cum  gloria.  Eins  colore  sangmms. 
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3.  Haec  humanuni  coniugium 

Amore  Christi  respuit, 

Propter  quod  et  martyrium 

Yirgo  sancta  sustinuit. 

4.  Caput  abscissum  levavit 

Favente  Christi  gratia 
Et  ad  locum  deportavit, 
In  quo  nunc  est  ecclesia. 


5.  In  quo  sanantur  languores 

Ipsius  sanctis  precibus, 
Morbij  febres  et  dolores 
A  multorum  corporibus. 

6.  Ländern,  honorem,  gloriam 

Trinitati  altissimae 
Per  beatam  Solongiam 
Psallat  virtus  dignissime. 


Acta  SS.  Bollaiidiana  Mai.  II,  596.  „Hymnus  antiquus,  cuius  hodieque 
usus  est  in  propria  Sanctae  ecclesia."  —  Man  beachte,  wie  in  diesen  beiden 
Hymnen  der  trochäische  und  iambische  Rhythmus  in  vielen  Versen  ab- 
wechseln. —  Beigefügt  ist  eine  rhythmische  Antiphon : 

Solongia,  (virg-o)  veneranda, 
Cuius  festa  celebranda 

Redierunt  annua, 
Casta,  prudens  et  fidelis, 
Impetrare  nobis  velis 

Gaudia  perpetua. 


341.   I)e  saiicto  Stephano. 

Ad   Ma  tut  in  um. 


1.  Festum  celebre  martyris 
Digne  colamus  Stephani, 
Qui  primus  in  certamine 
Palma  nitet  victoriae. 

2.  Sancto  repletus  flamine, 
Signis  potens  et  dogmate, 
Plebem  refellit  improbam, 
Venisse  prodit  Messiam. 

3.  Martyr  tidelis  comminus 
Falsis  renitens  testibus 
lesu  videbat  gloriam, 
Stantis  patris  ad  dexteram. 


4.  Assecia  Christi  providus, 
Fuso  cruore  saucius. 
Corpus  neci  dum  tradidit, 
Flatum  polo  mox  intulit. 

5.  Nunc  te  precamur,  inclite, 
Succurre.  martyr,  concite, 
Nobis  rogatus  impetra, 
Caeli  ut  patescat  regia. 

6.  Lotus  cruoris  flumine 
Splendescis  alto  lumine; 
Nostri    memor  nunc  supplica, 
Tecum  fruamur  gloria. 


7.    Praestet  favens  lioc  munere 
Natus  puer  de  virgine, 
Qui  vita  degens  cum  patre 
Regnat   simul  cum  pneumate. 

Brev.    ms.    Gorziense    saec.    14.    in.     Cod.  Sjjinalieu.    204   (97). 
Splendescit.  —  (),  4  in  <,rh»ria.  —  Der  Hymnus  war  bisher  unediert 


—    6,    2 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Stepliano  Calatino. 
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342.    In  Inventione  s.  Stopliaiii. 


1.  Sancte  Dei  pretiose 

protomartyr,  Stephane, 
Qui  virtute  caritatis 

circumfultus  undique 
Dominum  pro  inimico 

exorasti  populo. 

2.  Tu  caelestis  primilivus 

Signifer  militiae, 
Veritatis  assertivus 

Testis  primus  gratiae, 
Fundament!  lapis  vivus, 

Basis  patientiae. 

3.  Saxo  caesus,  non  raucrone, 

Per  saxorum  cuspides 
Corpus  membri  passione 

Circumcidi  praevides, 
Ad  decorem  sunt  coronae 

Rubricati  lapides. 

4.  Tu   caelorum   primus  stratam 

Consternis  lapideam, 
Tu  per  Christum  hebetatam 

Primus  transis  romphaeam, 
Primus  granum  trituratum, 

Christi  ditans  aream. 


5.  Tibi  primum  reseratae 

Caeli  patent  ianuae, 
lesum  vides,  potestate 

Cuius  pugnas  strenue, 
Stans  cum  patris  maiestate 

Tecum  est  assidue. 

6.  Praestans  genti  persequenti 

Preces  pro  lapidibus, 
Ne  rependas  te  petenti 

Lapides  pro  precibus, 
Sed  indulge  piae  menti 

Plus,    quam  audet  vocibus. 

7.  Funde  preces  pro  devoto 

tibi  nunc  collegio, 
üt  tuo  propitiatus 

interventu  Dominus 
Nos  purgatos  a  peccatis 

caeli  iungat  civibus. 

8.  Gloria  et  honor  Deo, 

Qui  te  flore  roseo 
Coronavit  et  locavit 

In  throno  sidereo, 
Solvat  reos  salvans  eos 

A  mortis  aculeo. 


Diurn.   ms.  Brisacense    saec.  15.     Cod.  Friburgen.  Brisg-.  241  (56  b).  A. 

—  Brev.  ms.  Burglense  (Conrad!  Meyer)  saec.  15.  Cod.  Vesolen.  17.  B.  — 
Hymn.  ms.  Hermetisvillanum  saec.  16.  Cod.  Griesen.  154.  C.  —  Breviarium 
Constantiense  impr.  absqiie  (saec.  15).  D.  —  2,  6  paeiiitentiae  C.  —  8,  4 
predens    (!    statt    praevides)  C.  —  4,  2  Construis  C.  —  4,  4  rumpheam  AD. 

—  4,  5  Primum  C.  —  5,  4  Cum  pugnans  C.  —  6,  1  Praestans  g-eniti  C.  — 
8,  5  Salvet  reos  solvens  C.  —  8,  6  Mortis  ab  C.  —  Str.  1  u.  7  sind  der 
Anal.  Hj-mn.  XLVIII,  88  sq.  mitgeteilte  Hymnus;  vorstehendes  ist  die  schöne 
Erweiterung  desselben.  Die  hinzugekommenen  Strophen  stechen  vom  Ori- 
ginal ab  durch  die  Behandlung  des  Reimes. 


343.   De  s.  Stephaiio  Calatino. 

Ad   Vesperas. 


1.  Pater  almus,  generosus 
et  confessor  inclitus. 

Caritate  speciosus 
pudoreque  fulgidus, 

Cum  angelis  coronatur 
pretiosus  Stephanus. 


2.    Pius  fuit  atque  prudens, 
humilis,  amabilis 

Et,  in  mundo  donec  vixit, 
satis  venerabilis, 

Qui  terrena  sprevit  cuncta 
factus  ineffabilis. 
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3.  Fracti  calicis  conianxit 

partes,  ut  prodigia 
De  ipsius  gestis  dictant 

et  docet  historia, 
Quae  nostrae  posteritatis 

stabit  in  memoria. 

4.  Infinita  signa  fecit 

vivens  et  post  obitum, 
Quae  narrare  lingua  nequit; 

iuge  prece  Dominum 
Postulemus  ergo,  rerum 

salvatorem  omnium, 

Acta  SS.  Bollandiana  Oct.  XIII, 
Cod.  Bruxellen.  8925. 


5.  Ut  ex  sacris  confessoris 

votis  et  suflfragiis 
Nos  absolvat  a  commissis 

expiator  criminis, 
Ut  et  cunctis  gratuletur 

regnis  in  sidereis. 

6.  Gloria  et  bonor  Deo 

usquequo  altissimo 
Una  patri  filioque 

inclito  paraclito, 
Cui  laus  est  et  potestas 

per  immensa  saecula. 

11.  Apogr.  Antouii  Beatillo  anni  1638. 


344.   De  s.  Stephane  Calatino. 

Ad    Noctiirnum. 


3.    In  virtutibus  electus 

Christi  praesul  Stephanus 
In  miraculis  expertus 

Fulget  nihilominus 
Dominoque  praedilectus 

Confessor  sanctissimus. 


1.  Fange,  lingua,  gloriosi 

Confessoris  sedula 
Praesulisque  pretiosi 

Slepbani  miraculn, 
Cuius  patris  generosi 

Yocemur  ad  pabula. 

2.  Sacrum  corpus  eins  latet 

In  praesenti  tumulo 
Totum,    praeter,    prout  patet, 

Digitum  in  vasculo 
Reservatum,  sicut  decet, 

Ut  pandatur  populo. 

5.    Cuius  precibus  laudemus 

In  hymnis  et  laudibus 
Deum  verum,  erogemus, 

Ut  det  famulantibus 
Aeternam,  ut  exsultemus, 

Vitam  in  caelestibus. 

Acta    SS.    Bollandiana,    Oct.    XIII,    12.      Aus   gleicher  Quelle,    wie   der 
vorhergehende  Hymnus. 


4.    Claudis  gressum  condonavit 

Satis  mirabiliter, 
^lultis  puram  erogavit 

Loquelam  similiter 
Daemones[que]   effugavit 

Sic  infallibiliter. 


345.    De  s.  Stephaiio  Calatino. 

Ad    Landes. 

1.    Iste  confessor  Stephanus  beatus, 
Pontifex  noster  speculumque  vitae, 
Suscipit  grandes  hodie  triumphos 
In  paradiso. 


in.    De  Sanctis. 


De  SS.  Terentiann  et  Flacco. 
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2.  Hie  pius,  prudens  meritisque  clarus 
Malleo  sanctae  crucis  atque  verbo 
Staurat  attriti  calicis  minuti 

Fragmina  vigens. 

3.  Ad  sacrum  cuius  veniendo  corpus 

Quod  tegit  praesens  lapid(e)um  sepulcruni. 
Quisquis  optata  caruit  salute, 
Percipit  illam. 

4.  Unde  nunc  noster  iubilando  coetus 
Ad  decus  tanti  dacis  atque  patris 
Eius  oraraus  meritis  iuvari 

Hie  et  ubique. 

5.  Sit  Salus  illi,  decus  atque  virtus, 
Qui  super  caeli  residens  caeumen 
Totius  mundi  machinam  gubernat 

Trinus  et  unus. 

Acta  SS.  ßollandiana,  Oct.  XIII,  12.    Aus  gleicher  Quelle,  wie  die  zwe 
vorherofehenden.  —  4,   2  heifst  es  bei  den  Bollaudisten  infolg'e  eines  Druck- 
fehlers:    Ad  decus  cauti(I) 


346,   De  SS.  Terentiano  et  Flacco. 

Ad    Landes. 


1.    Laudes  pangamus  martyri 
Terentiano  praesuli; 
Omnes  venite  supplices, 
Senes  simulque  iuvenes. 


Quo  eompellente  martyrum 
Christum  rogare  Dominum 
Statim  miser  obmutuit. 
Vita  cum  voce  caruit. 


2.    Quem  in  annis  senilibus 
Lecianus  nequissimus 
Poenis  adflixit  plurimis 
Deum  rogantem  precibus. 


5.    Sacerdos  Flaccus    caecus  est, 
Orante  sancto  sanus  est. 
Eo  iubente  lotus  est, 
Sacro  fönte  renatus  est. 


3.    Hie  Hadriani  tempore 
Retrusus  est  in  carcere 
A  saevissimo  Tusciae 
Leciano  proconsule. 


6.    Ambo  truncati  gladio 
Pari  fruuntur  gaudio 
Caeli  tenentes  ostia 
Ac  paradisi  praemia. 


Acta  SS.  Bollandiana,  Sept.  I,  109.  Mit  der  Angabe:  „Ferrarius  ad 
1.  Sept.  hyinnum  recitat  ex  officio  ecclesiae  Tudertinae.'"  —  1,  1  pangimus. 
—    Die  Doxologie  ist  nicht  angegeben. 
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847.    De  SS.  Thebaeis  Martyribus. 

Ad   y esperas. 


1.  Pange,  felix  Solodorum, 

Martyrum  praeconia 
Et  beata  Thebaeorum 

Militura  certamina, 
Ossa  digne  servas  quorum 

Recolens  cum  gloria. 

2.  Impios  constanter  divos 

Cum  sprevere  Caesaris, 
Hirtaci  non  ira  vivos 

Sustinet,  sed  sanguinis 
Fönte  sacros  fundit  rivos, 

Rubet  unda  tiuminis. 


o 
O. 


Alveo  vehunt  beati 

Victor,  Ursus  et  Pares, 
Colla  caesa  laureati. 

Terra  donec  supplices 
lam  necatos  lege  fati 

Tunmlaret  martvres. 


4.    Berthae  lucis  fulgurosae 

Caelitus  demittitur 
Splendor,    et  fraglantis  rosae 

Odor  inde  proditur, 
Thebaeorum  gloriose 

Ubi  turba  conditur. 


5.  Eruit  Septem  decemque 

Martyres,  qui  saeculis 
Senis  latuere,  freta 

Christo,  quos  tam  sedulis 
Quaerit  votis,  mox  secreta 

Tanta  tradit  clericis. 

6.  Regna  vendit  hinc  beata 

Studiis  tiagrantibus, 
In  honorem  Ursi  grata 

Templa  tirmat  dotibus, 
Mente  tota  praeparata, 

Sanctis  tacta  motibus. 

7.  Turbae  multae  fit  accessus, 

Virtus  magna  cernitur, 
Caecis  visus,    claudis  gressus, 

Mutis  sermo  redditur, 
Daemouisque  vim  perpessus 

Et  surdus  absolvitur. 

8.  Hinc  revelas,  Christe,  multos 

Quinis  post  haec  saeculis, 
Quos  triginta  septem  fultos 

Fide  et  miraculis 
Martyres  simul  sepultos 

Terrae  pandis  tunmlis. 


9.    Assis,  Urse,  Christo  grate^ 

Cum  tuis  consortibus. 
Nosque  regi  commendate, 

Ut  de  mundi  sordibus 
Purget,  quo  poli  beatis 

Sociemur  coetibus. 

Proprium  Solodorense  inijjr.  Friburj>i  1641.  (Acta  88.  Uollaiidiana,  Sept. 
VIII,  2üü.).  —  liertha,  uxor  Kudolphi  II.  regis  Hurg^undiae.  Auf  sie  wird 
hingewiesen  durch  das  Akrostichon:  Pia  Bertha.  —  8,  4  Et  fide. 


31S.    De  saiicto  Thcodardo. 

Ad   N  o c t u rn a s. 


Hynmum  cantemus  Domino 
8ono  concordi  gcmino, 
Cytharizet  harmonia, 
Organizet  symi)lionia. 


2.    Assunt  festa  pontificis 
Theodardi,  magnificis 
Laudum  colenda  titulis, 
Qui  coruscat  miraculis. 


III.    De  Sanctis.  —  De  .saiicto  Theodolo. 
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3.  Ecclesiae  pro  iuribns 
Defendendis  ab  hostibus 
Sese  murum  opposuit 
Ex  adverso,  ut  decuit. 

4.  Hinc  immolatur  hostia 
Munda,  sacra,  placens,  pia 
Ab  impiis  praedonibus 
Patrem  neci  tradentibus. 


5.  Per  martyris  victoriam 
Nobis  concedal  veniani, 
Qui  vincit  in  martyribus 
Parcendo  confessoribus. 

6.  Praesta.  pater,  per  filium, 
Per  spiritum  propitium, 
Ut  Theodardi  meritis 
Servemur  ab  illicitis. 


Brev  ms.  Tungrensc  saec.  15.  Cod.  Semin.  Leodien.  6  M  2.  A.  —  Brevi- 
arium  Leodiense  impr.  Lovanii  1498.  B.  —  Milchsack  (I,  28)  teilt  den  Hym- 
nus mit  ohne  Bezeichnung:  seiner  Quelle.  —  Die  zwei  anderen  Hymnen, 
die  zum  gleichen  Officium  gehören,  sind  Anal.  Hymn.  XXIII,  Nr.  486  u. 
487  vorgelegt. 


34i).   De  sancto  Theodolo. 

Ad   N o c t u r n a s. 


1.  Chorus  caelestis  curiae 
Congaudet  nobis  hodie 
Colentibus  celebria 
Patris  nostri  soUerania. 

2.  Cuius  in  natalitio 
Mentis  affectu  nimio 
Solventes  laudis  debitum 
Attollamus  emeritum. 

3.  Fusa  prece  Theodoli 
Nudatur  culpa  Karoli, 
Thebaeorum  cadavera 
Conduntur  eius  opera. 


4.  Luxit  terra  Vallensium; 
Per  gela  namque  nimium 
Aruerant  vindemiae 
Sedunenses  et  aliae; 

5.  Vasa,  lagenas,  dolia 
Nil  liquoris  habentia 
Facto  crucis  signaculo 
Vini  replevit  poculo. 

6.  Deo  patri  sit  gloria 
Eiusque  soli  filio 
Cum  spiritu  paraclito 

Et  nunc  et  in  perpetuum. 


Psalt.  ms.  Sedunense  saec.  14.  in.  Cod.  Sedunen.  Valerian.  s.  n.  A.  — 
Psalt.  ms.  Sedunense  saec.  i*/i5.  Cod.  Sedunen.  Yalerian.  s.  n.  B.  —  Psalt. 
ms.  Sedunense  saec.  15.  Cod.  Sedunen.  Valerian.  s.  n.  C.  —  Brev.  ms. 
Sedunense  anni  1459.  Cod.  Sedunen.  Valerian.  s.  n.  D.  —  Breviarium  Sedunense 
impr.  absque.  E.  —  Breviarium  Sedunense  impr.  Basileae  1497.  F. 


850.    De  saucto  Theodolo. 

Ad   Laudes. 


1.    Celsitudo  sublimium 
Seduno  misit  Alpium 
Theodolum  antistitem, 
Virum  prae  cunctis  divitem. 


2.    Cuius  erant  divitiae 
Thesaurus  sapientiae, 
Simplicitas,  modestia, 
Mens  Simplex,  fraudis  nescia. 
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Hic  gregem  sibi  creditum. 
Prius  malis  implicitum, 
Per  doctiinae  frequentiam 
Ad  caeli  duxit  patriam. 

Virtutes  et  prodigia 
Per  ipsius  suflfragia 
Plerumque  norunt  fieri 
Vallenses  atque  ceteri. 


5.  Qui  natus  est  in  grandium 
Sublimitate  montium, 

Ad  culmen  sanctiraoniae 
Ductu  pervenit  gratiae. 

6.  Deo  patri  sit  gloria 
Eiusque  soll  filio 
Cum  spiritu  paraclito 

Et  nunc  et  in  perpetuuin. 


A — F  =^  Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus. 


351.   De  s.  Thoma  Apostolo. 

Ad   Landes. 


1.    Fructus  floris  virginei 

Cibans  sanctos  in  patria 
Dedit  in  robur  fidei 
Laborantibus  in  via 


4.    0  Tlioma,  pro  nobis  ora 
Et  in  fide  nos  robora, 
Visit a  nos  sine  mora, 
Defensor  mortis  in  hora. 


2.  Thomam,  olivam  gratiae, 

Salutare  remedium, 
Verum  iubar  laetitiae, 
Singulare  praesidium. 

3.  Hic  discens  experimento 

Surgentis  Christi  gloriam 
Cum  virtutum  incremento 
Totam  fulcit  ecclesiam. 


5.    Huius,  Christe,  precamine 
Fac  in  tua  dulcedine 
Nos  purgatos  a  crimine 
lucundari  sine  fine. 


6.    Tibi  laus  et  aeternitas, 
Trina  et  una  deitas, 
Tu  nobis,  vera  sanctitas 
Et  aeterna  felicitas. 


Collect,  ms.  Katisbonense  saec.  12.— 14.  Clm.  Monacen.  13087.  add. 
saec.  ^^/i4.  A.  —  Brev.  ms.  Emmeramense  saec.  14,  Clm.  Monacen.  14  771. 
add.  saec.  15.  B.  —  Brev.  ms.  Emmeramense  saec.  15.    Clm.  Monacen.  14  757. 

C.  —  Brev.  ms,  Pataviense  saec.  14.  Cod.  banctae  Crucis  820.  C.  —  Psalt. 
et  Hymn,  ms.  Voraviense  saec.  15.  Cod.  Voravieu.  252.  E.  —  2,  1  Thoma 
B.  —  2,4  subsidium  E.  —  8,  1  dicens  1).  —  3,  2  Christi  dexteram  A.  — 
3,  8  virtutis  E.  —  3,  4  fulsit  E,  fulcis  D.  —  4,   1  O  fehlt  C.  -•  5,  1  Cuius 

D,  —  5,  4  lucundare  D.  —  6,  1   et  fehlt  D. 


352.    De  s.  Thoina  A(|uinate. 

Ad    Vesperas. 


1.    Exsultet  mentis  iubilo 

Laudans  turba  tidelium 
Errorum  pulso  nubilo 
Per  novi  solis  radium. 


2.    Tiionias  in  mundi  vespere 
Fudit  thesauros  gratiae 
Donis  plenus  ex  aethere 
Morum  et  sapientiae. 


111.    De  t^anctis.  —  De  s.  Thoma  Aquinate.  303 

S.    De  caias  fönte  luminis  4.    Fulgens  doctrinae  radiis, 
Verbi  coruscant  faculae  Clarus  vitae  munditia, 

Scripturae  sacrae  numinis  Splendens  miris  prodigiis 

Et  veritatis  regulae.  Dat  toti  mundo  gaudia. 

5.    Sit  patri  laus  ac  genito 

Simulque  sancto  flamini, 
Qui  sancti  Thomae  merito 
Nos  caeli  iungat  agmini. 

Antiphon,  ms.  FF.  Praedicatoruni  S.  Katharinae  Divodureusis  saec.  14. 
Cod.  Vaticau.  10771.  A.  —  Psalt.  et  Hymu.  ms.  FF.  Praedicatorum  Ö. 
Katharinae  Divodurensis  saec.  14.  ex.  Cod.  Vaticnn.  10  774.  B.  —  Brev.  ms. 
FF.  Praedicatorum  Uhneusium  saec.  14.  Clm.  Monacen.  21  271.  C.  —  Brev. 
ms.  FF.  Praedicatorum  Coloniensium  saec.   14.     Cod.  Colonien.  W.  fol.  104. 

D.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  ^*  1.5.  Cod.  Carolsruhan.  St.  Pet. 
62.  E.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  13.  Cod.  FF.  Praedicatt. 
Koman.  s.  n.  add.  saec.  15.  F.  —  Psalt.  et  Hymri.  ms.  FF.  Praedicatorum 
saec.  15.  Cod.  Vatican.  7791.  add.  saec.  15.  G.  —  Brev.  ms.  Pragense 
saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  F  14.  add.  saec.  ^*/ib.  H.  —  Brev.  ms. 
Pragense  saec.  15.  Cod.  Capit.  Prägen.  O  83.  I.  —  Leg-end.  ras.  Laurentii 
Odonis  Lincopensis  saec.  '''  10.  Cod.  Dresden.  A  182.  K.  —  Oration.  m.s. 
Campense  anni  1462.  Cod.  Darmstadien.  521.  L.  —  Psalterium  cum  fideli 
castigatione  impr.  Parisiis  1509.  M.  —  Breviarium  FF.  Praedicatorum  impr. 
Venetiis   1507,  N.   —   DIX  sind  nicht  kollationiert. 

I,  1  Exsultat  C.  —  1.  4  Per  veri  G.  —  2 ,  2  Fundit  EL;  Thesauros 
etfudit  gratiae  F.  —  2,  3  et  aethere  K.   —   3,  3  sacri  KM,  suae  A;   muniminis 

E,  muneris  HK,  nominis  M.  —  4,  3  Mirificis  prodigiis  AB,  Mirificus  pro- 
digiis C:  Splendens  vitae  prodigiis  L.  —  5,  1  Laus  patri  sit  CEHLM:  et 
genito  A.  —  5,  3  Quae  A.  —  5,  4  iungant  HK.  —  Dieser  und  die  beiden 
folgenden  Hymnen  dürften  um  das  Jahr  1321  zur  Feier  der  Kanonisation  ent- 
standen sein. 


S5S}.    De  s.  Thoma  Aquinate. 

Ad    N  o c t u r  n a s. 

1.  Thomas,  insignis  genere,  3.    Profunda  scrutans  Huminum 

Ciaram  ducens  originem,  In  lucem  pandit  abdita, 

Subit  aetatis  tenerae  Dum    supra   sensum  hominum 

Praedicatorum  ordinem.  Obscura  facit  cognita. 

2.  Typum  gessit  Luciferi,  4.    Fit  paradisi  fluvius 

Splendens  in  coetu  nubium  Quadripartite  pervius, 

Plus  quam  doctores  ceteri,  Fit  Gedeonis  gladius, 

Purgaus  dogma  gentilium.  Tuba,   lagenae  radius. 

5.    Sit  patri  laus  ac  genito. 

A — N  ^=  Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus;  statt  E  hier:  Brev.  ms. 
FF.  Praedicatorum  saec.  15  Cod.  Carolsruhan.  St.  Pet.  32.  E.  —  1,  1  Thoma 
C;  insigni  B  ^,  korrigiert  aus  insignis.  —  1,  2  Ciarum  K;  duxit  M.  —  1,  3 
Subiit  aetatis  genere  (I)  E:  aetatis  debitae  K.  —  2,  2  in  ortu  L;  in  coetu 
fehlt  C.  —  2,  3  doctorum  C.  —  3,  3  sensus  CEFGHKLM.  —  3,  4  facit  pandita 
E,  facit  agnita  F;  der  ganze  Vers  fehlt  H.  —  4,  1  Sit  IT.  —  4.  2  Quadri- 
partito  F;  praevius  ABL  (vielleicht  richtig).  —  Betretis  Doxologie  vgl.  voraus- 
gehenden Hymnus. 
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3o4.   De  s.  Thonia  Acjuinate. 

Ad   Landes. 


1.  Lauda,  mater  ecclesia, 

Thomae  felicem  exitum, 
Qui  pervenit  ad  gaudia 
Per  verbi  vitae  meritum. 

2.  Fossa  Nova  tunc  suscipit 

Thecam  thesauri  gratiae, 
Cum  Christus  Thomam  efticit 
Heredem  regni  gloriae. 


3.  Manens  doctrinae  veritas 

Et  funeris  integritas, 
Mira  fragi-ans  suavitas, 
Aegris  collata  sanitas. 

4.  Monstranthaecdignumlaudibus 

Terrae,  ponto  et  superis; 
Nos  iuvet  suis  precibus, 
Deo  coramendet  meritis. 


5.    Sit  patri  laus  ac  geiiito. 

A — N  =  Quellen  des  Hymnus  Nr.  351;  ausgenommen  BKL.  —  1,  1 
Gaude  H.  —  3,  2  Et  muneris  M.  —  3,  4  Aegris  eolloca  A.  —  4,  1  Monstrat 
M.  —  4,  2  ponte  H;  et  fehlt  F.  —  4,  3  iuvent  A,  iuvans  M.  —  Betreffs 
Doxologie  vgl.  Nr.  352. 


355.   In  Translatione  s.  Thomae  Aquiiiatis. 

Ad   Vesperas. 
Hymnus  Aldobrandini  Ferrariensis. 


1.  Superna  mater  inclita, 

Novis  exsulta  gaudiis, 
Quae    tibi  plebs  liaec  subdita 
Laetis  oifert  praecordiis. 

2.  Clausum  thesaurum  gratiae 

Urbanus  praesul  reperit, 
Quem  iam  in  orbis  facie 
Cunctis  patentem  efficit. 

3.  Thesaurum  hunc,   quem  edidit 

Ordo   clarus  Dominici, 
Idem  Urbanus  reddidit 
Eliae  voto  supplici, 


4.  Colendum  in  occiduis 

Transmittensmundipartibus, 
Ubi  signis  assiduis 
Succurrit  invocantibus. 

5.  Sol  solem  caeli  sequitur, 

Dum  Thomas  ab  Italia 
Tibi,  Tolosa,  vchitur, 
Quo  decoratur  Gallia. 

6.  Aeterno  regi  gloriam 

Laetis  cananms  vocibus, 

Qui  nobis  praestet  veniam 

Beati  Thomae  precibus. 


Antii)lion.  ms.  FF.  Praedicatt.  8.  Katliarinae  Divodurensis  saec.  14. 
Cod.  Vatican.  1U771.  A.  —  Psalt.  et  llymn.  ms.  FF.  Praedicatorum  S.  Katlia- 
rinae Divodurensis  saec.  14.  ex.  Cod.  Vatican,  10774.  li.  —  Brev.  ms.  FF. 
Pracdicatt.  saec.  1.3.  Cod.  Praed.  Roman  s.  ii.  add.  saec.  15.  C.  —  Brev. 
ms.  Praedicatt.  saec.  ''^/in.  Cod.  Carolsruhan.  St.  Peter  })erg.  62.  add.  saec. 
15.  D.  —  Brev.  ms.  S.  Flori  anni  1482.  Cod.  Parisin.  1305.  E.  —  Brev. 
ms.  S.  Marci  Florentirii  saec.  15.  Cod.  Florentiii.  Conv.  suppr.  I.  IV.  17. 
F.  —  Br(;viarium  FF.  Praedicatorum  impr.  Veuetiis  1514.  G.  —  1,  3  tibi 
fehlt  D.  —  2,  3  in  fehlt  D.  —  2,  4  parentem  D.  —  5,  1  Sol  sole  D.  —  6,  3 
(^ui   pra(!stet  nobis  B, 
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Officium  (Anal.  Hyinn.  V,  288  sq.)  und  zu<>ehürige  Hymnen  (dieser  und 
die  zwei  folgenden)  wurden  anläfslich  der  Translation  des  hl.  Thomas  nach 
Toulouse  (1868)  vom  Dominikaner  Aldobrand ini  gedichtet. 


350.   In  Translatione  s.  Thomae  Aquinatis. 

Ad    Nocturnum. 
Hymnus  Aldohrandini  Ferrariensis. 


1.  lubar  caelorum  prodiens 

Perliistrat  hemisphaerium. 
Per  solis  iter  gradiens 
Sidus  petit  Hesperium. 

2.  Cum  Oriente  oritur 

Decus   et  lux  Campaniae 
Et  in  Tolosa  conditur 
Lustrans  oram  Hispaniae. 

8.    Unde  pater  Dominicus 

Sumpsit   vitae   praeconiura, 
Illuc  doctor  Italiens 
Suum  legit  hospitium. 


4.  Altam  profundens  gratiam 

Divina  virtus  corpori 
Salutis  efficaciam 

Dat  omni  morbi  generi. 

5.  ^am  Claudes  reddit  gressui 

Leprososque  munditiae, 
Yitae  redduntur  mortui, 
Maesti  quoque  laetitiae. 

6.  Aeterno  regi  gloriam 

Laetis  canamus  vocibus, 

Qui  nobis  praestet  veniam 

Beati  Thomae  precibus. 


A — G  =  Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus ;  ausgenommen  D.  —  2,  2 
Lux  et  decus  C.  —  8,  8  Illic  C.  —  4,  4  morbo  BC. 


357,   In  Translatione  s.  Thomae  Aquinatis. 

Ad   Laude s. 
Hymnus  Aldobrandini  Ferrariensis. 


1.  Aurora  pulchra  rutilans 

Splendorem    defert  roseum 
Nosterque  chorus  iubilans 
Doctorem  canit  laureum. 

2.  Dum  claram  lucem  aperit 

Caeleste  sidus  oculis, 
Thomae  liguram  ingerit 
Dati  pro  luce  saeculis. 

3.  lam  Occidentem  radiis 

Implere  caelum  incipit, 
Dum  multis  vectum  stadiis 
Thomam  Tolosa  recipit. 


4.  Ad  huius  lucis  radium 

Lustranda  mittit  dubia 
Ad  sancti  Thomae  Studium 
Hortans  mater  ecclesia, 

5.  Veram  protestans,  solidam 

Doctrinam  eius  inclitam, 
Securam,  firmam,  lucidam, 
Divinis  verbis  insitam. 

6.  Aeterno  regi  gloriam 

Laetis  canamus  vocibus, 

Qui  nobis  praestet  veniam 

Beati  Thomae  precibus. 


A — G  =  Quellen  des  Hymnus  Nr.  855.  —  2,  1  Cum  B.  —  5,  4  vi8itam(!) 
D.  — -  6,  1  gloriae  D. 


Blume,  Thesauri  hymnologici  Hymnarium.     II. 
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358.  De  s.  Thoma  Cantuarieusi. 


1.  Thomae  sacrata  passio 
Summo  colenda  gaudio 
Huius  diei  circulo 
Lucescit  omni  saeculo. 

2.  Laetare.  Sion  filia, 
Erumpe  laudans,  Anglia, 
Die  laeto  cantu  cantica, 
Quae  pugna,  quae  victoria. 

3.  Athleta  Christi  nobilis. 
Yir  fixus  ac  immobilis, 
Stans  in  petrae  fundamine 
Nullo  movetur  turbine. 


5.  Intrat  marina  caerula 
Parva  receptus  cimbula ; 
Christi  regens  hanc  dextera 
In  parte  sistit  altera. 

6.  Hinc  exsul  urget  acrius, 
Hostem  premit  potentius, 
Eludit  artes  artibus, 
Vires  refringit  viribus. 

7.  Tandem  reversus  prospere^ 
Dum  nescit  hosti  cedere, 
Pacis  revulso  foedere 
Victor  ruit  sub  vulnere. 


4.    Duris  tyranni  legibus 
Vivis  reclamat  vocibus, 
Dum  Über  arcet  crimina, 
Yitae  subit  discrimina. 


Summae  virum  constantiae 
Vox  pulset  huius  curiae, 
Nobis  fluenta  gratiae 
Infundat  ut  rex  gloriae. 


9.    Deo  patri  et  filio, 
Sancto  simul  paraclito 
Laus  et  perennis  gloria 
In  sempiterna  saecula. 

Collect,  ms.  iucertae  originis  (Anglicum)  saec.  13.  Cod.  Oxouien.  Bodl. 
509.  —  4,  4  subdit.  —  6,  4  Mires.  —  Die  Abschrift  dieses  bisher  imedierten 
Hymnus  besorgte  mir  Rev.  H.   M.  Bannister. 


35}).   De  s.  Thoma  Lancastriensi. 


1.  Pange,  lingua,  gloriosi 

Comitis  martyrium 
Sanguinisque  prctiosi 

Thomae,  floris  militum. 
Germinisque  generosi, 

Laudis,  lucis  comitum. 

2.  De  parentis  utriusque 

Regali  prosapia 
Prodit  Thomas,  cuius  pater 

Prolcs  erat  regia, 
Matrem  atque  sublimavit 

Reginam  Navarria. 


3.  Dux  tidelis,  suum  gregem 

Dum  dispersum  conspicit 
Aemulumque  suum  regem 

Sibi  inotum  meminit, 
Mox  carnalem  iuxta  legem 

In  mir  um  contremuit. 

4.  Benedicti  benedictus 

Capitur  vigilia, 
Agonista  fit  invictus 

Statim  die  tertia, 
Dirae  neci  est  addictus, 

Ob  quod  luget  Anglia. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Tigernaco,  Ep.  Hihernensi. 
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5.     Proli  dolor,  acephalatur 
Plebis  pro  iuvainiiie 

Suoruinque  desolatur 
Militum  stipamine, 

Dum  dolose  desiandatur 
Per  sudam  Hovlandiae. 


6.    Ad  sepulcruiii  cuius  fiunt 
Frequenter  miracula : 
Caeci,  claudi,  surdi,  muti, 

Membra  paralytica 
Prece  sua  consequuntur 
Optata  praesidia. 


7.    Trinitati  laus  et  honor, 

Virtus  et  potentia 
Patri,  proli  flarainique 

Sacro  sit  per  saecula, 
Quae  nos  solvat  a  peccatis 

Thoniae  per  suffragia. 

Cod.  ms.  Londinen.  Reg.  12  C  XII.  saec.  14.  —  (Nach  \Yright,  Political 
songs,  p.  270).  —  5,  5  desiandatur  weifs  ich  nicht  zu  deuten. 


360.  De  s.  Tigernaco,  Ep.  Hibernensi. 

Ad    Vesperas. 

1.  Adest  dies  celebris  sancti  Tigernaci, 
Quem  clerus  et  populus  debet  venerari. 
Qua  senes  cum  pueris  decet  collaetari. 

2.  Nos  oportet  hodie  valde  gloriari. 
Dum  velimus  alibi  per  huric  boiiorari ; 
Namque  sie  merebimur  ad  hoc  exaltari. 

3.  Solum  instat  cuilibet  festo  viri  tanti, 
Lux  sollemnis  omnibus  festum  sui  sancti, 
Poli  portas  aperit  qui  se  postulanti. 

4.  Sanitätern  erogat  sicut  infirmanti, 
Dantur  omni,  crede.  sie  cetera  roganti ; 
lubilemus  itaque  haec  ita  praestanti. 

5.  Templum  sui  corporis  caste  custodivit, 
Praeter,  quod  sit  licitum,  nihil  concupivit 
Et  mandatis  Domini  semper  oboedivit. 

6.  Spiritalis  tritici  semen  erogavit, 
Dogmatizans  populis  culpas  relaxavit, 
Sua  dans  pauperibus  se  Deo  donavit. 

7.  Meritis  et  precibus  huius  deprecamur. 
Ut   iungi  caelestibus  Christo  mereamur. 
Et  regno  cum  angelis  caeli  raaneamus. 
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Acta  SS.  Bollandiana,  Apr.  I,  403.  —  1,  3  In  qua.  --  3,  1  viri  sancti  ; 
Soliim  scheint  verdei'bt  zu  sein.  —  4,  2  Datur  uni;  perroganti.  —  Die 
Bollandisten  verbinden  je  sechs  Verse  zu  einer  Strophe.  Allerdings  erstreckt 
sich  im  Anfange  der  gleiche  Eeim  über  sechs  Verse,  alsdann  aber  nur  über 
je  3;  und  bei  der  Abteilung  zu  sechszeiligen  Strophen  erübrigt  schliefslich 
eine  ungleichartige  zu  drei  Versen.  Daher  wählte  ich  die  Strophenabteilung 
zu  je  drei  Versen. 


361.  De  s.  Ti^eruaco  Ep.  Hiberiiensi. 

Ad    M a t u  t i n  u  ni. 


1.  Tygernach  igne  gratiae 
Amans  superna  quaerere 
Direxit  ad  spem  patriae 
Intentionem  pontifex. 

2.  Dulces  dapes  deseruit 
Ventris  repellens  crapulam, 
Garnes  redegit  infimas 
Libidinem  multum  premens. 

3.  ünam  probans  scientiam 
Contempsit  vana  discere, 
Elationem  comprimens 
Superbiam  vitaverat. 

4.  Honorem  omnem  respuens 
Laudes  inanes  fugerat, 

In  caritatis  culniine 
Pro  ceteris  excreverat. 


5. 


Spretis  caducis  actibus 
Vitam  quaesivit  splendidam, 
Mentem  trahens  a  saeculo 
Iter  paravit  plurirais. 

Multis  sanans  miraculis, 
Verbis  docens  et  moribus 
Morbos  mederi  fecerat, 
Donum  salutis  largiens. 

Caecis  aperte  cernere, 
Claudis  gradiri  coutulit 
Et  mortuos  ab  inferis 
Ad  vitam  excitaverat. 


8.    Christum  precemur  viribus 
Sancti  Tigernach  praesulis, 
Nobis  cum  illo  perfrui 
Donet  beata  gloria. 


I . 


Acta  SS.  Bollandiana,  Apr.  I,  403.  Mit  der  Quellenangabe  für  diesen 
und  den  vorhergehenden  Hymnus:  „Addimus  hymnos  ex  codice  MS.  Wardaeano 
[Hugonis  Wardaei  Minoritae  Hiberni|."  —  2,  3  infimus.  —  6,  1  sonans.  — 
8,  2  Tigernaci. 


1.    Gaude,  Sion,  sublimata, 
Christo  regi  dcsponsata, 
Gaude,  patris  Udalrici 
Cum  memoria  felici. 


3(>2.   De  sancto  Udalrico. 
3 


In  profanos  propugnator, 
Sui  gregis  conservator, 
Pius,  prudens  et  pudicus 
Castitatis  et  amicus. 


In  salutem  destinatus 
Plurimorum  vir  bcatus, 
Laude  digna  venerandus, 
Pio  corde  decantandus. 


4.    Praesul  sanctus  dum  precatur, 
Munus  datum  consecratur 
Sacrosanctum,    Christi    mensa 
Dcxtra  caelitus  ostensa. 


III.    De  Sanctis.         De  s.  Ursicino,  medico  Kavemiatensi. 
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5.  Anno  sui  praesulatus 
Qiiinquagesimo  praefatus 
Liber  transit  iubilaeo 
Udalricus  plenus  Deo. 

6.  Fragrans  odor  suavitatis 
Signa  serens  sanitatis, 
Eins  olei  liquores 
Reddunt  artus  tirmiores. 


7.  Udalrice,  conimendatum 
Tibi  gregcm  redde  gratum 
Et  virtute  nieritorum 
Solve  vincla  delictorum. 

8.  Praesta,  pater  et  patrone, 
Praesta,  tili,  pastor  bone, 
Praesta,  spiritus  amborum 
Medicinam  peccatorum. 


Collect,  ms.  Pollingense  saee.  15.  Clm.  Monacen.  11601.  A.  —  Collect. 
ms.  Tliierliauptense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  21006.  B.  —  Diurn.  ms.  Augu- 
stinoriim  Coloniensium  saec.  ^^/j6.  Cod.  Colonien.  Marceil.  IV»  219.  C.  — 
4,  3  Saci'osanctam  B.  —  6,  1  Flagrans  A.  —  6,  2  Signa  ferens  BC ;  sancti- 
tatis  A.  —  6,  S  Et  eins  A.  —  6,  4  Keddimt  aegros  saniores  B.  —  7,  4  vin- 
<5ula  B.  —  8,  2  tili  lesu  bone  C. 


303.   De  saucto  Udalrico. 


2. 


Ave,  pater  Udalrice, 
Kostri  Status  gloria; 

Nos  de  massa  peccatrice 
Tua  patrocinia 

Suspirantes  imploramus, 
Duc  nos  ab  angustia 

Et.  quacumque  laboramus 
Temporis  molestia, 

Prece  reddas  consolatos 
lugique  dementia ; 

Per  te  pie  relevatos 
Christi  salvet  gratia. 


3.  Pastor  bone,  nos  intende 

De  caelorum  culmine, 
Gregi  tuo  condescende 

Cum  Maria  virgine 
Et  auctori  nos  ostende 

lam  exutos  crimine. 

4.  Trinae  sit  laus  unitati. 

Virtus  ac  victoria, 
Sit  et  Simplex  trinitati 

Regnum,  compar  gloria, 
Sempiternae  maiestati 

Stabilis  concordia. 


Acta  SS.  Bollandiana,  lul.  II,  94.  ,,Ex  Ms.  Augnstano."  —  Die  Art  des 
Eeimens  ist  eigentümlich;  während  Str.  3  u.  4  gleichmäfsigen  Kreuzreim 
aufweisen,  ist  in  Vers  1,  5  ein  neues  Keimwort  eingeführt,  das  mit  2,  1 
reimt;  also  hier  Enjambement,  nicht  blofs  im  Text,  sondern  auch  im  Reime. 


364.   De  s.  Ursicino,  medico  Raveuuateusi. 

1.    Clarisonis  concentibus  3.    Nostri  reatus  integram 


Devotis  atque  mentibus 
Altisque,  Christe,  vocibus 
Te  regem  regum  petimus, 

2.    Ut  tui  sacratissimi 
Nos  Ursicini  famuli 
Placatus  almis  precibus 
A  malis  serves  omnibus. 


Concede  nobis  veniam 
Cum  sanctis  et  praecipuam 
Aeternitatis  gloriam. 

4.    Sit  tibi  cum  ingenito 
Patre,  sit  et  paraclito 
In  unitate  gloria 
Per  infinita  saecula. 
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Psalt  ms.  Basiliense  saec.  ^^/le.  Cod.  Paulan.  25.  2.  33  (Sanbl.  memb. 
57).  —  1,  3  Almis  Christe.  —  4,  2  Patri  sit  et  paracleto.  —  Mel :  Veni 
creator. 


865.  De  s.  Ursula  et  sociis. 


1.  Gaude,  caelestis  curia. 
Quae  virginum  tot  milia 

Laureata  suscepisti, 
Regi  regum  coniunxisti. 

2.  Cuius  ingressae  thalamum 
Per  cruorem  virgineum 

Et  castitatis  lilia 
Pingunt,  serenant  omnia. 

3.  Gaude,  regina  virginum, 
Tibi  dulcem  exercituni 

Tuus  transmisit  tilius, 
Cui  nil  matre  suavius. 


4.  En,  ante  thronum  gloriae 
Sion  resultant  flliae 

Hyranizantes,  iubilantes, 
Contemplantes,   adorantes. 

5.  Debriantur  suavitate 
Contemplata  honestate, 

Totae  ardent  in  amore, 
Summo  laudant  cum  dulcore. 

6.  0  Jerusalem  tiliae, 
Cum  cantico  laetitiae 

Dilecto  citharizantes, 
Conservate  vos  laudantes. 


7.    Laus^   honor  sponso  virginum 
Et  nunc  et  in  perpetuum, 
Qui    nos  San  Ctorum  meritis 
Coniungat  caeli  gaudiis. 

Brev.  ms.  Hemmerodense  saec.  13.  Cod.  Gymn.  Confluentini  Görres  170. 
A.  —  Brev.  ms.  Cisterciense  saec  13.  Cod.  Darmstadien.  1012.  B.  —  Anti- 
phon, ms.  Augiense  saec.  12.  Cod.  Carolsruhan.  Aug-.  LX  add.  saec.  14. 
C.  —  Brev.  ms.  Mergentheiraense  (?)  saec.  13.  Cod.  Stuttg-ardien.  Brev.  89. 
add.  saec.  14.  D.  —  Antiphon,  ms.  S.  Mariae  de  Villari  saec.  13.  Cod. 
Bruxellen.   6436.  add.  saec.   14.  E.  —  Hymn.   ms.  Monasterii  Parisiensis  saec. 

13.  Cod.  Cohnarieu.  441.  add.  saec.  14.  F.  —  Antiphon,  ms.  Cisterciense 
saec.    14.     Cod.  (Iraecen.    129.  G.   —  Brev.  ms.  S.  Nicolai  Pataviensis  saec. 

14.  Clm.  Monacen.  16147.  H.  —  Brev.  ms.  Pataviense  saec.  14.  Cod.  Lam- 
bacen.  CLXXIV.  I.  —  Brev.  ms.  Teplense  anni  1353.  Cod.  Prägen.  VII  F 
23.  K.  —  Brev.  ms.  Altovadense  saec.  15.  Cod.  Altovaden.  IV,  L.  —  Hymu. 
ms.  Öanblasianum  anni  1504.  Cod.  Paulan.  25.  1.  34  (Sanbl.  cart.  12).  M. 
—  Breviarium  Bcllicense  impr.  Lugduni   1518.  N. 

Hymn.  et  Antiphon,  ms.  S.  Gcorgii  Pratensis  saec.  14.  Cod.  Prägen. 
XII  E  15  c.  add.  saec.  14.  O.  —  Antiphon,  ms.  8.  Georgii  Pragensis  saec. 
14.  Cod.  Prägen.  XII  E  15  b.  P.  —  In  diesen  beiden  Quellen  beginnt  der 
Hymnus  erst  mit  JStr.  3,  also:  Gaude,  rajina  vinjinnm,  Tibi  didcein  (xer- 
citum.  Im  übrigen  habe  ich  O  u.  P  sowie  die  folgenden  Quellen  nicht 
kollationiert. 

Agenda  et  Hymn.  ms.  Cisterciense  saec.  14.  in.  Cod.  Prägen.  VI  E  17. 
Q.  —  Brev.  ms.  Cisterciense  Bohemicum  saec.  14.  Cod.  Scotor.  Vindobonen. 
52  d  13.  K.  —  Procession.  ms.  8.  Mariae  Magdalenae  Claustroneoburgen. 
saec.  14.  Cod.  Claustroneoburgen.  995.  8.  —  Brev.  ms.  S.  Floriani  saec. 
(13.  et)  14.  Cod.  Florian.  XI  384.  T.  —  Brev.  ms.  Florianum  saec.  14.  Cod. 
Florian.  XI,  416.  U.  —  Mrev.  ms.  Cisterciense  saec.  14.  Cod.  Florian.  XI 
399.  X.  —  Brev.  ms.  Fürstencellcnse  saec.  14.  Clm.  Monacen.  7913.  Y.  — 
Brev.  ms.  Olomucense  saec.  '•*/ir,.  Cod.  S.  lacobi  Brunen.  30.  Z.  —  Brev. 
ms.    Altovadense    anni    1483.     Cod.    Altovaden.  VI.    a.  —  Oration.  Psalt.    et 
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Hymn.  ms.  Benedictoburanuni  saee.  15.  Clm.  Monacen.  5019.  l).  —  Brev. 
ms.  Emnieramense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  14757.  c.  —  Brev.  ms.  llmi- 
nense  anni  1437.  Clm.  Monacen.  7391.  (1.  —  Diiirn.  ms.  Cisterciense  saec. 
15.  Cod.  Angustan.  XIB'  32  (A  16).  e.  —  Hymn.  ms.  Cisterciense  Coloniense 
saec.  15.  Cod.  Semin.  Colonien.  73.  f.  —  Antiphon,  ms.  Veteris  Monasterii 
saec.  15.  Cod.  Magnntin.  138.  g".  —  Diurn,  et  Hymn.  ms.  Benedictinum 
Suecicum  saec.  15.  Cod.  Upsalen.  C  477.  li.  —  Diurn.  ms.  Diessense  anni 
1514.  Clm.  Monacen.  5552.  i.  —  Breviarium  Cisterciense  impr.  Argentinae 
1494.  k.  —  Breviarium  S.  Mariae  Vapincensis  impr.  [Vapinci]  1499.  1.  — 
Breviarium  IS.  Stephani  Agathensis  impr.  Valenciae  1510.  m.  —  Breviarium 
Arelatense  impr.  Arelati  1501.  n. 

1,  1  Gaudent  L.  — ^  1,  4  Et  regi  regum  iunxisti  C.  —  2,  1  Iluius  M, 
Eius  Gl.  —  2,  4  Pingit  serenat  C;  serena  N,  servant  H.  —  3,  4  Cum  nil 
H  ;  matre  dulcius  MN,  matre  sit  suavius  H.  —  Nach  Str.  3  Divisio  A.  — 
4,     1  Et  H,  Tu  ante  A ;    gloriae  fehlt  G.  —  4,    2  exsultant  C,    exsultent  B- 

—  4,  3  sqq.  in  H  :  Sequentes  agnum  Dominum  |  Ac  ipsam  matrem  luminum. 

—  5,  1  Ebriantur  GIKMN,  Ebriantes  A.  —  5,  2  Contemplata  maiestate 
BCGKM,  Contemplantur  maiestate  HI.  — ^  5,  3  Totae  (Toto  I)  candent  ILM. 

—  5,  4  laudent  HL,  gaudent  I.  —  Str.  5  lautet  in  N : 

Ebriantur  ubertate,  |  Dei  donis  honestate 

Conservata  cum  gaudio  [  Christi  servent  (!)  servitio. 

6,  1  O  fehlt  AEIN ;  in  diesem  Falle  ist  zu  lesen :  Hierusalem.  —  6,  2  can- 

ticis  GKMN.  —  6,4  Dilectae  (!)  conservate  I ;  nos  DFHILMN.  —  Von  Str. 

7  nur:    Laus  honor  virtus  G.  —  7,  2  Nunc  et  per  omne  saeculum  CDHIK. 

—  7,  3  sanctarum  FGIKLMN.  —  7,  4  Caeli  coniungat  CHI,  Caeli  iungat  D. 

Die  liturgische  Verwendung  ist  sehr  wechselvoll,  nämlich  zur  Matutin, 
zur  Terz  oder  zur  Complet.  Statt  Ursula  heifst  es  gewöhnlich  XI  Milia 
Virginum.  —  Der  Hymnus  zeigt  in  klarer  Weise  den  Wechsel  zwischen  iam- 
bischem  und  trochäischem  Rhythmus  in  den  Strophen  1,  4,  5,  6.  —  Nach 
den  Quellen  zu  schliefsen,  ist  der  Verfasser  ein  Zisterzienser. 


366.  De  s.  Ursula  et  sociis. 

1.  Festum  nunc  celebre  magnaque  gaudia 
Festivis  celebret  votis  ecclesia, 

Cum  Christus  virginum  undena  milia 
Corona!  per  martyrium. 

2.  Flos  fulsit  germine  Ursula  regio, 
Quam  rex  incredulus  procatus  tilio 
Prece,  terroribus  iungi  coniugio 

Exposcit  unam  unico. 

3.  Rex  pater  virginis  credulam  impio 
Indignans  tradere  turbatur  nuntio, 
Sed  Christi  virginem  caelestis  visio 

Futura  docet  ordine. 

4.  Trimatus  tempore  datis  induciis, 
Dum  iussis  virgines  concurrunt  regiis ; 
Ascensis  ratibus  tranquillo  variis 

Exsultant  ludis  aequore. 
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5.  Divin 0  monitu  saiictorum  limiiia 
Cursu  expetentes  sua  martyria 
Caelitus  praevident,  mortis  per  stadia 

Paratae  sequi  Dominum. 

6.  Praeventae  gratia  tendunt  Coloniam, 
Ubi  cervicibus  caesis  victoriam 
Adeptae  caelitus  liostis  potentiam 

Triurapho  fugant  nobili. 

7.  Honor  et  gloria  patri  cum  filio 
Et  tibi.   Spiritus,  amor  et  unctio 
Mentibus  cernuis  detar  in  iubilo 

Per  cuncta  semper  saecula. 

Brev.  ms.  Cistercieuse  (Sanctae  Coronae)  saec.  13.  Cod.  Prag-en.  VI  D 
18.  A.  —  Brev.  ms.  Cisterciense  saec.  13.  Cod.  Darmstadien.  1012.  B.  — 
Agenda  et  Hymn.  ms.  Cisterciense  saec.  14.  in.  Cod.  Prägen.  VI  E  17.  C. 
—  Hymn.  ms.  Monasterii  Parisiensis  saec.  13.  Cod.  Colinarien.  441.  add. 
saec.  14.  D.  —  Diurn.  ms.  Altovadense  saec.  1-5.  Cod.  Altovaden.  7.  E.  — 
Brev.  ms.  Altovadense  saec.  15.  Cod.  Altovaden.  IV.  F.  —  Brev.  ms.  Cister- 
ciense Bohemicum  saec.  14.  Cod.  Scotor.  Vindobonen.  -52  d  13.  G.  — ■  Brev. 
ms.  Secoviense  saec.  15.  Cod.  Graecen.  256.  H.  —  Brev.  ms.  Constantiense(?) 
saec.  15.  Cod.  Friburgen.  Brisg.  435  (56).  I.  —  Antiphon,  ms.  Veteris  Monasterii 
saec.  15.  Cod.  Maguntin.  138.  K.  —  Breviarium  Cisterciense  impr.  Argen- 
tinae  1494.  L.  —  Breviarium  Argentinense  impr.  s.  1.  (loh.  Raynardus  alias 
Gruninger)  1489.  M.  —  Breviarium  Misnense  impr.  Lipsiae  1502.  N.  — 
Psalterium  Davidis  cum  Hvmnis  impr.  Liptzik  (per  Konradum  Kachelofen) 
1513.  O.  —  CGKLMN  sind"  nicht  kollationiert. 

2,  2  Quam  fehlt  O;  precatus  AE.  —  2,  4  Uni  unicam  A,  unicam  unico 
FH.  —  3,  4  ordinen  BEFO.  —  Nach  Strophe  drei  Dicisio  B.  —  4,  1  Pri- 
matus  F;  datus  0.  —  4,  2  accurrunt  E,  occurunt  D.  —  5,  1  Divinito  monito(!) 
I.  —  5,  2  Cursim  DF,  Cursum  AC;  expectantes  10.  —  5,  4  Parata  O.  — 
6,  2  Ubi  fehlt  I;  cervicilms  lassis  H.  —  6,  3  Acceptae  I;  hostis  potentia 
H.  —  6,  4  fugit  A.  —  7,  3  Mentibus  sinceris  AE,  cernitis  I.  —  AVohl  auch 
von  einem  Zisterzienser-Dichter. 


füil.   De  s.  Ursula  et  sociis. 


1.  Fit  porta  caeli  pervia, 
Referta  plena  gloria, 
Quae  haec  undena  milia 
Introducit  ad  gaudia. 

2.  Gaudent  caeli  palatia 
Cum  sanctis  triunipliantia, 
Gaudet  felix  ecclesia 

Et  orat  patrocinia. 


3.  0  gloriosa  civitas, 

En,  sanguis  et  virginitas 
Exornant  te  martyrio, 
Replent  rosa  cum  lilio. 

4.  Honor  martyrum,  gaudium, 
Jesu,  laus,  spes  fidelium, 
Per  atra  mortis  pocula 
Nostra  solve  piacula. 


Brev.    ms.    Cisterciense    saec.    13.  Cod.  Darmstadien.    1012.  A.    —  Brev. 

^    Mergentheimense(?)  saec.  13.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  89.  add.  saec.  14. 

1,   ^  l>.rev.  ms.  Altovadense  saec.  14.  Cod.  Altovaden.  LH.  C.  —  Diurn.  ms. 


III.    De  Sauctis. 


De  s.  Ursula  et  sociis. 
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Altovadense  saec.  15.  Cod.  Altovaden.  7.  D.  —  Hymn.  ms.  Monasterii 
Parisiensis  saec.  13.  Cod.  Colmarieu.  441.  add.  saec.  14.  E.  —  ßrev.  ms. 
Zedlicense  amii  1308.  Cod.  Kaigraden.  B  K  I  «  26.  F.  —  Brev.  ms.  Cisterciense 
Bohemicum  saec.  14.  Cod.  Scotor.  Vindoboneu.  52  d  13.  add.  saec.  14.  G.  — 
Brev.  ms.  Constantiense(?)  saec.  15.  Cod.  Friburgen.  Brisgov.  435  (56).  H.  — 
Brev.  ms.  Ilminense  anni  1437.  Clm.  Monacen.  7391.  I.  —  Diurn.  ms. 
Cisterciense  saec.  15.  Cod.  Aug-iistan.  XII  ^  32  (A  16).  K.  — Diuni.  et  Hymn. 
ms.  Benedictinum  Suecicum  saec.  15.  Cod.  Upsalen.  C  477.  L.  —  Antiphon, 
ms.  Veteris  Monasterii  saec.  15.  Cod.  Maguntin.  138.  M.  —  Hymn.  ms.  San- 
blasianmn  anni  1504.  Cod.  Paubin.  25.  1.  34.  (Sanbl.  cart.  12).  N.  —  Diurn. 
ms.  Diessense  anni  1514.  Chn.  Monacen.  5552.  O.  —  Breviarium  Mona- 
steriense  impr.  s.  1.  1489.  P.  —  Psalter.  Monasteriense  impr.  s.  1.  1537.  Q. 
—  Breviarium  Cisterciense  impr.  Argentinae  1494.  R.  —  IKMR  sind  nicht 
kollationiert. 

1,  2  plena  oratia  FLXPQ,  plena  gaudia  O.  —  1,  3  Quae  hae  F:  haec 
fehlt  BE.  —  1,  4  Introduxit  BFGXQ.  -  2,  2  Laudent  O.  —  3,  1  O  caelum 
civitas(?)  H.  —  3,  2  sanguis  en  CD.  —  3,  3  Exornat  AEGH,  Exornavit  X; 
Exornatae  martyrio  CD.  —  3,  4  Et  replent  GXPQ,  Repletur  A;  rosam  cum 
lilia  F,  rosam  lilio  C,  rosa  lilio  DEHPQ,  rosa  et  lilio  B.  —  4,  1  Hoc  mar- 
tyrum  F;  Honor  et  decus  virginum  O;  et  gaudium  GPQ ;  gaudio  H:  mar- 
tyrum  dominum  D.  —  4.  2  lesu  bone  laus  spes  fidelium  ABCDEFGX,  lesu 
bone  laus  fidelium  L,  lesu  bone  spes  fidelium  HPQ,  lesu  tu  spes  fidelium 
O  :  scheinbar  ist  die  erstere  dieser  Lesarten  trotz  der  überschüssisren  Silben 
doch  die  ursprüngliche.  —  4,  4  Resolve  nostra  piacula  GXPQ,  Xostra  solvit 
L.  —  BHEQ  hängen  noch  eine  Doxologie  an:  Deo  patri  sit  gloria  |  Eiusque 
soli  filio  etc.  —  Die  liturgische  Verwendung  ist  sehr  wechselvoll.  —  Auch 
dieser  Hymnus  dürfte  von  einem  Zisterzienser  stammen. 


368.   De  s.  Ursula  et  sociis. 


1.    lllustrat  clare  saeculum 
ündena  turma  virginum, 
Quarum  sacratur  sanguine 
Fuso  pro  Christi  nomine. 


5.    Fictis  insistunt  lusibus 
Marinis  vagae  fluctibus, 
Labuntur  fuga  subito 
Flatu  potitae  prospero. 


Prima  beata  Ursula, 
Regali  fulgens  infula, 
Ex  insulis  Britanniae 
Alto  processit  germine. 


6.    Orationis  gratia 

Gerasma  duce  praevia 
Romam  petentes  plurimos 
Assumunt  Dei  famulos. 


8.    Sponsa  regis  aetberei 
Exsistens  cultrix  Domini 
Cum  ipso  post  aethereum 
Martyr  adivit  thalamum. 


7.    Tandem  pro  Cbristi  nomine 
Cuncti  simul  Coloniae 
Hunnorum  caesi  gladiis 
Fruuntur  caeli  gaudiis. 


4.    Arte  sacra  virgineum 
Virgo  cogens  exercitum 
Adversus  minas  saeculi 
Armis  instruxit  fidei. 


8.    Exsultet  nunc  ecclesia 
Tot  martyrum  victoria, 
Quorum  iuvari  meritis 
Votis  precamur  sedulis. 
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9.    Gloria  uni  Domino, 
Patri,  natu,  paraclito, 
Honor,  decus,  Imperium 
Xunc  et  per  omne  saeculum. 

Brev.  ms.  S.  Floriani  saec.  14.  Cod.  Florian.  XI  416.  A.  —  Brev.  ms. 
S.  Floriani  saec.  (13.  et)  14.  Cod.  Florian.  XI  384.  B.  —  Brev.  ms.  S.  Nicolai 
Pataviensis  saec.  14.  Clm.  Monacen.  16 147.  C.  —  Brev.  ms.  Moosburgense 
saec.  14.  Clm.  Monacen.  23068.  D.  —  Antiphon,  ms.  Cisterciense  saec.  14. 
Cod.  Graecen.  189.  E.  —  Brev.  ms.  Claustroneoburgense  anni  1369.  Cod. 
Claustroneoburgen.  697.  add.  saec.  ^"*/i5.  F.  —  Brev.  ms.  S.  lacobi  Yindo- 
bonensis  saec.  15.  Cod.  FF.  Praedicatt.  A^indobonen.  70.  G.  —  Brev.  ms. 
Emmeramense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  14  757.  H.  —  Hymn.  ms.  Cellae  S. 
Mariae  in  Austria  saec.  15.  Cod.  Campolilien  15.  I.  -  Brev.  ms.  Canoni- 
corum  s.  Augustini  saec.  15.  Cod.  Parisin.  1044.  K.  —  Brev.  ms.  Pataviense 
saec.   15.  Cod.  Admonten.  874.  L.  —  H — L  sind  nicht  kollationiert. 

1,  1  Illustra  B,  Illustret  EFG;  omne  (statt  clare)  E.  —  1,  4  pro  fehlt  D.  — 
2,  1  Primo  EG.  —  2,  2  insula  G.  —  2,  3  Ex  fehlt  G ;  Ex  infulis  C.  —  Str.  3 
fehlt  D.  —  3,  3  Cum  ipso  martyr  gloriosum  E.  —  3,  4  fehlt  F.  —  4,  1  Vitae 
sacrae  G.  —  5,  1  Dictis  A,  Victis  G.  —  5,  2  In  armis  vagae  G.  —  5,  3 
fuga  G.  —  Str.  6  fehlt  D.  —  6,  2  Gerasima  EFG.  —  7,  1  Laudem  ACG, 
Gaudent  B.  —  8,  3  Qua  rum  DEG;  6,  4  hat  bereits  gezeigt,  dafs  zu  den 
Gefährten  der  hl.  Ursula  auch  Männer  gehörten,  daher  „Quorum;"  iuvarum(!) 
meritis  D.  —  Soweit  ich  sehe,  ging  dieser  Hymnus  nicht  in  die  gedruckten 
Breviere  über,  ausgenommen  das  Passauer. 


369,   De  s.  Ursula  et  sociis. 

1.  lesu,  rex  liagie,  ^  terrae  polique 
Mirum  te  recolunt  *  ac  benedicunt, 
Qui  das  virgineis  ^  arma  catervis, 

2.  Per  quae  suppeditent  -x-  atque  triumplient 
Mundum  cum  vitiis  ^  tela  vel  hostis 
Evae  pro  merito  *  membra  domando. 

3.  Istis  oceanus  ^  exstitit  Ortus, 

Quas  post  te,   Dominum,  ^   mittit  Eoum, 
Qua  fert  bis  geminas  ^  lucta  Coronas. 

4.  Nunc  iunctae  superis  ^  aetbre  cboreis, 
Sectantes  niveum  *  laudibus  agnum 
Nos  firment  venia,  ^   rex,  tua  membra. 

5.  Laus  trino  Domino  *  semper  et  uno 
Praestanti  teneris  ¥■  tanta  puellis, 

Ob  quas  nos  sibimet  ^  per  saecla  servet. 

Brev.    ms.    Gengibacense    saec.    13.    Cod.    Carolsrulian.   Geo.   22.   A. 
Brev.    ras.    Mergentemense(V)    saec.    !•).   Cod.    Stuttgardien.    Brev.    89.    B. 


III.    De  Saiictis.  —  De  s.  Ursula  cum  sociis. 
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1,  1  ag-ye  AB;  terra  B.  —  1,  2  te  fehlt  B.  —  3,  1  occeanus  A.  —  ;*,  3 
Quas  fert  B;  feminas  B;  lucta  choreas  A.  —  4,  3  tirniaut  A.  —  5,  1  et 
Ulli  (geilen  den  Binnenreim)  AB.  —  5,  2  vos  sibimet  A.  —  Mone  (III,  160) 
bietet  aus  einer  jüngeren  Quelle  einen  vielfach  ganz  unverständlichen  Text, 
und  zwar  als  Hymnus  de  Comnumi  virginum. 


370.   De  s.  Ursula  et  sociis. 


1.  Caelum  digne  tripudiat, 
Terra  triumphis  intonat, 
Martyrum  pro  sollemniis 
Totus  coniubilat  orbis. 

2.  Ducitur  turma  nobilis 
Auleis  caeli  rutilis, 
Hoste  devicto  praecluis, 
Supernis  dives  spoliis. 


3.  Imperatoris  bravia 
Mox  referuntur  obvia, 
Sic  poli  capitolia 
Phalanx  scaiidit  purpurea. 

4.  0  insigne  collegium, 

0  Concors  virtus  omnium, 
Eadem  cunctis  proelia, 
Una  cunctis  victoria  I 


5.    Praesta,  solus  ingenite, 
Praesta,  tu  unigenite, 
Praesta  nobis,  paraclite, 
Qui  regnas  omni  tempore. 

Brev.  ms.  Gengibacense  saec.  13.  Cod.  Carolsruhan.  Geo.  22.  A.  — 
Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  ^*  is.  Cod.  Carolsruhan.  St.  Pet.  62.  add. 
saec.  15.  B.  —  Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  15.  Cod.  Carolsruhan.  St. 
Pet.  32.  C.  —  Brev.  ms.  Constantiense  (?)  saec.  15-  Cod.  Stuttgardien.  Brev. 
101.  D.  —  1,  1  tribudiat  D.  —  1,  3  pro  fehlt  D;  per  sollemniis  B.  ~  1,  4 
orbis  coniubilat  AD  (gegen  den  Eeim;.  —  2,  2  Aureis  A,  Caeli  rutilis  auleis 
BD,  Rutilis  caeli  auleis  C.  —  2,  3  proeliisB  C,  praedigiis  D.  —  2,  4  Superni 
AC.  —  3,  1  pravia  D.  —  3,  2  offeruntur  D;  obviam  B.  —  3,  3  capitoliam 
B.  —  4,  1  Omni  signe(I)  B.  —  4,  2  consors  C.  —  4,  3  cunctis  praedia  C.  — 
In  A  und  D  die  gewöhnliche  Doxologie:  Deo  patri  sit  gloria  Eiusque  soll 
filio  etc.  —  Nach  Str.  4  folgt  in  A  unmittelbar:  Ave  martyr  eijreiiia  etc.  d.  i. 
der  Hymnus  Anal.  Hymn.  IV,  251.  —  Vgl.  Anal.  Hymn.  XIX,  212  den  Hymnus 
gleichen  Anfanges  auf  Mauritius ;  dieser  oder  jener  ist  eine  Adaptierung 
unter  Änderung  nur  weniger  Worte. 


371.   De  s.  Ursula  cum  sociis. 

Ad    La u d e s. 


1.  Hymnum  sanctis  virginibus 

Cantemus  cum  tripudio, 
Qnae  sub  undenis  milibus 
Regnant  cum  Dei  filio. 

2.  Haec  dies  est  laetitiae, 

Quam  recolit  Colonia, 
Cui  congaudet  hodie 
Tota  caelestis  curia. 


Quae  vox,  quae  lingua  poterit 
Harum  laudes  retexere, 

Cum  ipsis  mori  fuerit 

Lucrum  et  Christus  vivere.. 

Precemur  cum  instantia 
Cordis  Deum  suppliciter, 

Ut  harum  ad  consortia 
Pertingamus  feliciter. 


316  Hyrani  saeculi  XII.— XVI. 

5.    Trinitati  sit  gloria 

Pro  sacratis  virginibus, 
Quae  DOS  ad  caeli  gaudia 
Suis  perducant  precibus. 

Diurn.  ms.  Ljranum  saec.  15.  Cod.  privat.  A.  —  Antiphon,  ms.  Fratris 
Guilebni  Conventualis  Coloniensis  anni  1427.  Cod.  Semin.  Colonien.  26  a. 
B.  —  1,  3  Quae  cum  A.  —  3,  4  Lucrumque  Christus  A.  —  4,  3  Ut  ad 
harum  A. 

372.   De  s.  Ursula  et  sociis. 

Ad   Matutinam. 

1.  Nocte  surgentes  virginum  3.    Tandem  fugatis  liostibus 

Laudes  canamus  dulciter,  Divino  beneficio 

üt  nos  a  lapsu  criminum  Sepultae  sunt  a  civibus 

Custodiant  perenniter.  Urbis  cum  magno  gaudio. 

2.  Quae  monitae  per  somuium  4.    0  beata  Colonia, 

Coloniam  perveniunt,  Persolve  Deo  gratias, 

In  qua  dirum  supplicium  Qui  tua  salvat  moenia 

A  barbaris  accipiunt.  Per  virginum  reliquias. 

5.    Trinitati  sit  gloria 

Pro  sacratis  virginibus, 
Quae  nos  ad  caeli  gaudia 
Suis  perducant  precibus. 

Diurn.  ms.  Lyrauum  saec.  15.  Cod.  privat.  A.  —  Antiplion.  ms.  Fratris 
Guilelmi  Conventualis  Coloniensis  anni  1427.  Cod.  Semin.  Colonien.  26  a.  B.  — 
Brev.  ms.  Coloniense  (?)  saec.  15.  Cod.  Lovanien.  47.  C.  —  Breviarium  FF. 
Praedicatorum  irapr.  Venetiis  1514.  D.  —  2,  4  excipiunt  D.  —  4,  3  Quae 
D;  Qui  salvat  tua  A. 

378.   De  saiicta  Verena. 

Ad    Vesperas. 

1.  Lux  niundi  tenebris  ^   fulgida  splenduit, 
Quae  festi  celebris  ^  gaudia  texuit, 
Hymnis  dicta  crebris  ^  laudibus  affluit 

Et  i)ollens  meritis  cluit. 

2.  Haec  in  progenies  ^   festa  fidelibus 

Est  praeclara  dies,  ^  qua  datur  omnibus 
Spes,  pax  et  requies  ^-   hymnis  sonantibus 
Et  digne  iubilantibus. 

3.  Hac  Verena  die,  ^  virgo  Dei  pia, 
Caelestis  patriae  x   venit  in  atria 
Congaudens  acie,  ^-  quae  fuit  obvia, 

Fit  Sion  nova  tilia. 
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4.  Annis  hinc  teneris  -x-   latria  rogula 
Thebaei  generis  -x-   ista  puellula 

Dat  normam  pueris,  ^  corpore  parvula, 
Persistens  prece  sedula. 

5.  Patrem  deseruit,  -x-   praedia  respuit, 
Exsul  sponte  fuit,  ^   gentibus  innuit 
Christum,  quem  coluit,  ^   delubra  diruit 

Et  tan  tum  zelus  arguit. 

6.  Signis  innumeris  ^   inclita  proditur, 

Per  quam  dos  celeris  ^  mox  opis  inditur 
Aegris  et  miseris;  hac  ope  fungitur 
nie,  qui  prece  iungitur. 

7.  Hinc  laudum  pariter  ^  munia  solvimus, 
Hinc  regi  iugiter  *  cantica  pangimus, 
Trinum  simpliciter  ^  quem  fore  credimus, 

Qui  regnat  Deus  optimus. 

Antiphon,  ms.  Murense  saec.  15.  Cod.  Griesen.  155.  A.  —  Hymn.  ms. 
Sanblasianiim  anni  1504.  Cod.  Paulan.  25.  1.  34.  (Sanblas.  cart.  12).  B.  — 
Hymn.  ms.  Hermetisvillanum  saec.  16.  Cod.  Griesen.  154.  C.  —  1,  4  meritis 
claruit  A.  —  2,  3  Spes  par  B.  —  3,  3  congaudes  AB.  —  3,  4  Sion  fehlt  A. 
—  4,  1  regulo  B.  —  4,  2  piiella  AB.  —  4,  3  corpora  ABC.  —  5,  4  tzelus 
arguit  B.  —  6,  2  quam  des  celeris  AB.  —  7,  1   Llni  laudum  AB. 


374.    De  sancta  Verena. 

Ad    Nocturnas   et   Lau  des. 


1.  0  Verena,  sponsa  Christi,  4. 

Quae  prudentum  virginum 
Consors  esse  meruisti, 

Spes  et  portus  hominum, 
Opem  choro  feras  ist! 

Placans  nobis  Dominum. 

2.  Te  Creator,  rex  caelorum,  5. 

Misit  in  Germaniam, 
Ut  virtute  meritorum 

Hanc  tuam  familiam 
Peste  solvas  peccatorum 

Impetrando  veniam. 

3.  Hosten!  in  te  saevientem  6. 

Febris  morbo  corrigis, 
Sed  conversum  paenitentem 

Sanas  et  mox  porrigis, 
Ut  vesanam  linquat  mentem ; 

Sic  saluti  subigis. 


Pastrix  alma  puellarum, 
Cum  defecit  alitus, 

Precum  vota  dans  multarum 
Invenisti  caelitus 

Frugum  pastum  collatarura 
Quo  carebas  primitus. 

In  servili  tu  persona 
Hie  degebas  humilis, 

Sed  decora  iam  Corona 
Rutilas  spectabilis ; 

Nobis  bona,  virgo,  dona, 
Sicut  quondam  dapsilis. 

Nunc  cum  sanctis  collaetaris 

In  caeli  palatio, 
Ut  cum  Christo  perfruaris 

Sempiterno  gaudio; 
Nobis  opem  largiaris 

Cum  pacis  praesidio. 
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7.    Gloriam  det  tiinitati 

Semper  haec  plebecula, 
Deitatis  unitati 

Laudem  ferat  sedula, 
Per  quam  lorum  nostri  fati 

Regitur  per  saecula. 

Psalt  et  Hymn.  ms.  Turicense  saec.  ^"^  is.  Cod.  Sanoallen.  528.  A.  — 
Brev.  ms.  Turicense  saec.  15.  Cod.  Sangallen  526.  B.  —  Psalt.  et  Hymn. 
m?.  Turicense  saec.  15.  Cod.  Civit.  Turicen.  C  8a.  C.  —  Antiphon,  ms. 
Buttisholzense  saec.  15.  Cod.  Buttisholzen.  s.  n.  D.  —  Antiphon,  ms. 
Murense  saec.  15.  Cod.  Griesen.  155.  E.  —  Hymn.  ms.  Sanblasianum  anni 
1504.  Cod.  Paulan.  25.  1.  34.  (Sanblas.  cart.  12).  F.  —  Hymn.  ms.  Hermetis- 
villanum  anni  1553.  Cod.  Griesen.  23.  G.  —  1,  2  prudentium  F.  —  3,  1 
Hostem  vitae  A.  —  3,  3  Sed  fehlt  AC.  —  3,  5  liquat  A,  liquet  F.  —  3,  6 
Sic  baptismo  F.  —  4,  2  deficit  EF.  —  4,  6  Quos  F;  carebat  D;  carebas 
primitus  fehlt  C.  —  5,3  Rutilans  AF.  —  5,  5  dona  virgo  bona  B.  —  5,  6 
feie  quondam  C.  —  6,  1  collocaris  ABEFG.  —  Str.  7  fehlt  C.  —  7,  5  quam 
eorum  nostri  D;  Per  quam  saeculorum  E.  —  7,  6  Teg-itur  per  filiam  D.  — 
Nach  Str.  3  Divisio  EFG. 


375.   De  saucto  Victore  Coloniensi. 

Hymnus    s.   Bernardi    Cl  ar  ae  va  1 1  ensis. 

1.  Tita  Victoris  meritis  praeclara 
Homineni  terris,  qui  non  sit  de  terra, 
Velut  de  caelo  datum  repraesentat 

Ad  imjtaiuium. 

2.  Cliristus  in  illo  vixit  et  non  ipse: 
Speculum  vitae  niortuis  de  mundo 
Homo  caelestis  praebuit  se  ipsum, 

Similes  quacrens. 

3.  Aliquid  quoque  sanctius  professus 
Extitit  Victor  forma  sanctitatis, 
Integrum  servans  atque  incorruptum 

Decus  lionesti. 

4.  Unde  et  vidit  visiones  Dei, 
Vidit  et  caelos  aperiri  sibi; 
Nempe  pudicos  visio  caelestis 

Quaerit  aspectus. 

5.  Merito  dulces  angelorum  voces 
Corpore  gravi  audiebat   homo 
Carneos  luxus  perimens,  in  carne 

Angelus  vivens. 
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6.  Sic  oportebat,  ut  iain  desigiiatum 
Vas  in  honorem  sanctius  nianeret, 
Sanctitas  cuius  dedicata  fuit 

Matris  in  alvo. 

7.  Denique  carne  gravidam  cernentes 
^Nlatrem  non  ferunt,  fugitant  paventes, 
Indicant  nomen.  confitentur  sanctum 

Utero  clausum. 

8.  Neque  tenello  huic  tarn  mature 
Vita  secura,  gloriae  invidit. 

Et  quidera  magis  cumulavit  eam 
Foenore  multo. 

^.    Vina  de  fönte,  non  de  vite  nianant, 
Musta  pro  rivis  colorata  lluunt 
ßenedicentis  manu  bene  usa 
Pro  torculari. 

10.  Subito  sapor  subiens  novellus 
In  novos  usus  latices  coegit 
Rege  mirante,  ubi  non  putabat 

Regium  potum. 

11.  Daemoue  tortus  publicat  se  homo. 
Furta  fatetur  miser  vel  invitus, 
Pellitur  tortor  füre  deprehenso 

Tortus  et  ipse. 

12.  Haec  satis  probant  aliaque  multa 
Praerogativam  gloriae  Victoris 

Nee  minoratam,  quo  praeventus  fuit, 
Spiritu  bono. 

18.    Gloria  summae  trinitati  Deo, 
Gloria  trina  una  personarum, 
Tota  cuiusque,  non  divisa  trium ; 
Tres  enim  unum. 

Opp.  s.  Eernardi  Claraevallensis  ed.  Mabillon  III.  1257  sqq.  A.  —  Brev. 
ms.  Arremarense  anni  1417.  Cod.  Parisin.  1063.  B.  —  In  B  ist  der  Hymnus 
für  die  drei  Tagzeiten  der  Vesper,  Matutin  und  liaudes  in  drei  Hymnen  von 
je  4  Strophen  +  Doxologie  zerlegt,  ncämlich:  Vita  Victoris  (Str.  1 — 4); 
jShrito  dulce^  (Str.  5 — »j;  Vina  de  fönte  (Str.  9 — 12).  Daher  spricht  man 
gewöhnlich  von  den  drei  Ilynmen  des  hl.  Bernard  auf  den  hl.  Victor.  Bernard 
selbst  sagt  im  Briefe  an  den  Abt  von  St.-Omer.  auf  dessen  Wunsch  hin  er 
den  Patron  des  dortigen  Klosters,  den  hl.  Victor,  besang-:  ..Deinde,  quotl  ad 
cantum  spectat,  hymnum  composui  metri  negligens,  ut  sensui  non  deessem". 
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—  Dieser  Hymnus  und  jener  auf  den  hl.  Malachias  ,,Xobilix  signis  moribus 
suavis^'  (Anal.  Hymn.  XIX ,  190  sq.)  sind  die  einzigen  Dichtungen  des 
grofsen  Abtes  von  Clairvaux,  die  sicher  als  von  ihm  verfafst  beglaubigt  sind. 
Dieselben  bezeugen  durch  ihre  nüchtenae  Art  und  unbeholfene  Form,  wie 
willkürlich  und  sehr  zu  Unrecht  viele  schwungvolle  Lieder  dem  hl.  Bernard 
zugeschrieben  sind.  —  Die  liturgische  Verwertung  des  vorstehenden  Hymnus 
blieb  scheinbar  auf  Saint-Omer  beschränkt. 


376.   De  s,  Tincentio  Caesaraugustano. 

Ad   Nocturnum. 


1.  Yiiiceutius  mirabilis, 
In  fide  Christi  stabilis 
Et  in  poenis  immobilis 
lam  laetatur  cum  angelis. 

2.  Kobilitatem  generis 
Ostendit  in  operibas, 
Nobilitatera  fidei 
Monstravit  in  virtutibus. 

3.  Hie,  cum  esset  diaconus 
Sub  beato  Valerio, 
Patrem  rogat  velocius 
Pro  sancto  desiderio. 

4.  „0  tili  mi,  carissime, 
Tiro  fortis  egregie, 
Tibi  committo  fidei 
Causam  verae  catholicae." 

5.  Dixit  ergo  Vincentius: 
.,Daciane  nequissime, 
Quid  enim  est  scelestius, 
Quam  Christo  cantradicere"? 


6.  Iratus  iudex  acriter 
Torqueri  iussit  iuvenem 
Et  persistentem  fortiter 
Christi  effecit  martyrem. 

7.  Carnem  torret  Vincentii 
Dolo  plenus  perfidiae; 
Victorioso  militi 
Cunctae  poenae  deliciae. 

8.  Punitur  hie  crudelius 
Doctus  athleta  iuvenis 
Et  figitnr  profundius 
Tridens  eins  viseeribus. 

9.  Ligatus  in  eculeo 
Sursum  levatis  oculis 
Nullo  movetur  iaculo, 
Adiutus  ope  numinis. 

10.  Praesta,  beata  trinitas, 
Ut  huius  precaminibus 
Nobis  detur  amoenitas 
Cum  supernis  agminibus. 


Hymn.  ms.  FF.  Praedicatorum  öalmanticensium  saec.  IG.  Cod.  FF» 
Praedicatt.  Salmanticen.  s.  n.  A.  —  Antiphonariura  FF.  Praedicatorum  impr. 
15**.  B.  —  Breviarium  Gallicano-Siculum  impr.  Venetiis  1527.  C.  —  Brevi- 
arium  Romanum  imp.  15**.  D.  —  Als  Doxologie  in  D  nur:  Praesta  pater 
piissime. 


877.    De  s.  Viucentio  Taesarauirustaiio. 

Ad   Laudes. 


1.    llluxit  nobis  gaudium 
De  militis  victoria ; 
Exsultet  omne  saeeulum 
Pro  sancti  liuius  gloria. 


2.    Sit  mundo  dies  eelebris, 
Turba  plaudat  fidelium, 
Laudet  sanetum  Vineentium 
Consortem  iam  eoelestium. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Vincentio  Ferrerio. 
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3.  Mente  precemur  seclula 
Victoriosum  martyrem, 
Ut  per  eiusdem  merita 
Feramur  ad  caelestia. 

4.  Vincenti,  martyr  inclite, 
Nos  piis  tuis  precibus 
Transacto  mundi  tramite 
Perducas  in  caelestibus. 


5.  lesu,  rex  invictissime, 
Qui  dedisti  victoriam 
Sancto  tuo  Vincentio, 
Da  nobis  indulgentiam. 

6.  Augmentum  dona  fidei 
Cum  ceteris  virtutibus, 
Nos  meritis  Vincentii 
Supernis  iunge  civibus. 


7.  Praesta,  beata  trinitas, 
Ut  huius  precaminibus 
Nobis  detur  amoenitas 
Cum  supernis  agmnibus. 

A — D  =  Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus. 
Hymnen  spanischen  Ursprungs. 


Vermutlich  sind  beide 


378.   De  s.  Vincentio  Ferrerio. 

Ad   Vesperas. 

Hymnus  Martialis  Auribelli. 

1.  Mente  iucunda  iubilent  fideles 
Vocibus  hymnos  resonent  canentes, 
Nam  datus  mundo  novus  est  precator 

Ante  tonantem. 

2.  Alme  Vincenti,  veneranda  cuius 
Haec  dies  totum  colitur  per  orbem, 
Quas  tibi  cantat  chorus  hie  fidelis, 

Accipe  laudes. 


3. 


Rite  mox  annis  teneris  peractis 
Praedicatorum  sitiens  adisti 
Ordinem,  servans  documenta  patrum 
Mente  pudica. 


4.    Tactus  e  caelis  operam  dedisti 
Literis  sacris  utriusque  legis, 
Quas  docens  verbo  fidei  replesti 
Lumine  mundura. 


5.    Inde  ferventer  cito  iam  propinquura 
Saeculi  finem  fore  nuntiasti, 
Ut  Deum  gentes  timeant  patenter 
Vociferando. 

Blume,   Thesauri  hymnologici.     Hyinnarium.     IL 
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6.  Angelus  alter  penitus  fuisti 
nie,  qui  caeli  medium  volabat, 
Nuntians  cunctis  populis  et  Unguis 

ludicis  horam. 

7.  Lingua  quae  sancta  populos  docebas, 
Rebus  et  signis  variis  probabas 
Languidis  reddens  cruce  sanitatis 

Robora  membris. 

8.  Inter  electos  modo  collocaris 
Semper  in  caelis  merito  triumphans, 
Fulgidis  sertis  redimitus  omni 

Tempore  mundi. 

9.  Summo  sit  Christo  salus  et  perennis 
,    Gloria  patri  pariterque  sancto 

Flamini,  quorum  sine  fine  virtus 
Regnat  in  orbe. 

Brev.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  13.  Cod.  FF.  Praedicatt.  Roman,  s.  n. 
add.  saec.  15.  A.  —  Antiphon,  ms.  S.  Katliarinae  Divodurensis  saec.  (14.  et) 
15.  Cod.  Vatican.  10775.  B.  —  Psalter,  et  Hymn.  ms.  S.  Katharinae  Divo- 
durensis saec.  14.  ex.  Cod.  Vatican.  10774.  add.  saec.  15.  C.  —  Psalt.  et 
Hymn.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  15.  Cod.  Vatican.  7791.  add.  saec.  15. 
D.  —  Brev.  ms.  Altenhobenaviense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  9205.  E.  — ■  1,  3 
novus  praedicator  I).  -  4,  1  e  caelo  D.  —  5,  2  fore  monstrasti  A.  —  5,  3 
timeant  tu  pater  A.  —  6,  8  populis  cunctis  B.  —  9,  1  docebat  A. 

Das  Akrostichon  Martialis  nennt  uns  den  Verfasser;  das  noch  deut- 
licher in  Verbindung  mit  dem  zugehörigen  Reiraofficium  (Anal.  Hymn.  V, 
Nr.  91),  wodurch  sich  das  Akrostichon  „Martialis  Auribelli  fecit" 
ergibt.  Letzterer,  aus  Avignon  stammend,  trat  um  das  Jahr  1424  in  den 
Dominikanerorden,  dem  er  als  Generaloberer  seit  1453  vorstand.  Die  Hymnen 
entstanden  wahrscheinlich  um  das  Jahr  1454  anläfslich  der  Kanonisation  des 
hl.  Vincentius. 


37}>.    De  s.  Yincentio  Ferrerio. 

Ad   Nocturna«. 

Hymnus  Martialis  Auribelli. 

1.  Lumen  in  terris  populi  fidelis 
Civis  et  caeli  modo  factus  alti, 
Acta,  Vincenti,  tua  concinentes 

Dirige  voces. 

2.  Flore  primaevo  nitide  vivente 
Eligens  purae  documenta  vitae 
Ordinis  magnum  sequeris  parentem 

Praedicatorum. 

I  ■ 
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3.  Luce  doctrinae  rutilans  serenae 
Ambitum  terrae  pelagique  lustras 
Semper  ardente  resonando  sacrum 

Pectore  verbum. 

4.  Dum  viam  cunctis  reseras  salutis, 
Orbis  occasum  canis  et  propinquum 
Iure  te  darum  genus  omne  reddit 

Prodigiorum. 

5.  Hinc  velut  solis  radius  cadentis 
Conditus  terra  Britonura  remota, 
Pulchrior  regnis  oriens  supernis 

Aethera  scandis. 

6.  Angelis  saeptus,  decoratus  astris, 
Doctor  et  virgo  geminis  coronis 
Inter  illustres  animas  refulges 

Munere  Christi. 

7.  Sit  patri,  nato,  pariter  coaevo 
Flamiui  sancto  salus  una,  cuius 
Nomen  in  caelis  sine  fine  laudat 

Spiritus  omnis. 

A — E  =  Quellen  des  vorhergehenden  Hymnus.  —  2,  1  nitide  peracto 
D.  —  2,3  Ordinis  sacri  magnum  B;  et  sequens  C.  —  3,  2  lustrans  A.  — 
3,  3  ardenti  ABC.  —  4,  3  Yitae  de  darum  D.  —  5,  1  candentis  C.  —  5,  4 
scandens  AD.  —  Vgl.  die  Schlufsbemerkungen  zum  vorausgehenden  Hymnus. 


380.    De  s.  Tiiiceiitio  Ferrerio. 

Ad    Landes. 

Hymnus  Martialis  AuriheUi. 

1.  Magne  Vincenti,  nova  lux  Olympi, 
Noctis  obscurae  tenebras  resolve, 
Ut  tuas  puro  modulemur  omnes 

Carmine  laudes. 

2.  Sidus  extremae  Venetensis  orae 
Et  Yalentinae  decus  urbis  almae, 
Ordinis  sacri  nitor  es  et  aevi 

Gloria  nostri. 

3.  Cuius  instructi  monitis  Hebraei 
Una  cum  Mauris  veteri  relicta 
Lege  divinis  renovantur  undis 

Mente  tideli. 
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4.  Signa,  quae  multis  patuere  terris, 
Te  probant  amplis  raeritis  refertura 
Ac  viris  celsis  fore  comparandura 

Temporis  acti. 

5.  Daemonum  saevos  reprimis  furores 
Peius  et  morbos  miseratus  omnes, 
Saepe  defunctos  revocas  in  auras 

Lucis  amoenas. 

6.  Inde  post  clarae  monimenta  vitae 
Ad  poli  regnum  superumque  coetum 
Laetus  ascendis  capiens  perennes 

Victor  honores. 

7.  Sit  patri,  nato,  simul  utriusque 
Muneri  splendor,   decus  et  potestas, 
Cuius  aeternum  chorus  angelorum 

Numen  adorat. 

A — E  =  Quellen  der  zwei  vorhergehenden  Hymnen.  —  1,  3  modulemus 
B.  —  2,  2  Valentinae  clerus  urbis  C.  —  ^5,  1  Huius  B.  —  4,  1  Signa  iam 
toto  celebrata  mundo  D.  —  6,  1  Unde  A.  —  6,  2  regnum  supernumque  AB, 
—  7,  2  Mundi  splendor  D.  —  Vgl.  Schlufsbemerkungen  zum  Hyran.  Nr.  378 


381.   De  sancto  Yito, 

1.  Martyrum  virtus  simul  et  Corona, 
Christe,  qui  parvis  quoque  magna  praestas, 
Pro  tuo  mortem  pueros  subire 

Nomine  donans, 

2.  Hunc  diem  nobis,  petimus,  secunda 
Martyris  Viti  nitidum  tropaeo, 

Qui  puer  fuso  meruit  cruore 
Vincere  mundum. 

3.  Nam  patrem  blandum,  comitem  minantem, 
Caesarem  poenis  nimium  furentem 
Terruit  signis,  ratione  fregit, 

Famine  pressit. 

4.  Carcerem,  caenum,  tenebras,  fiagella, 
Bestias,  ignem,  manicas,  catastam 
Parvus  accepit,  toleravit  infans, 

Pusio  sprevit. 


III.    De  Sanctis. 


De  sancto  Wenceslao. 
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5.     Nunc  Chorus  iunctus  sacer  angelorum 
Centupli  fructus  revehit  coronam 
Atque  collaudanSj  ubicunque  pergis, 
Te  comitatur. 


6.    Sit  tibi,  tili  patris,  alma  virtus, 
Sit  tuo  tecum  pariter  parenti, 
Cum  coaeterno  deitate  flatu 
Gloria  perpes. 

Passion,  ms.  Diessense  saec.  VS.  Clm.  Monacen.  5510.  add.  saec.  15.  A. 
—  Collectan.  ms.  Pollingense  saec.  14.  ex.  Clm.  Monacen.  11601.  B.  — 
Brev.  ms,  PoUingeuse  saec.  15.  Clm.  Monacen.  11771.  C.  —  Brev.  ms. 
Hodingense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  2972.  D.  —  Brev.  ms.  S.  Mauritii 
Augustani  saec.  15.  Cod.  Augustan.  Fol.  99.  E.  —  Brev.  ms.  Augustanum 
saec.  15.  Clm.  Monacen.  3902.  F.  —  Hymn.  ms.  Cellae  S.  Mariae  in  Austria 
saec.  15.    Cod.  Campolilien.   15.  G.  —  Brev.  ms.  Carmeli  Abenspergani  saec. 


2505.   add.   saec.   ^4/i5.   H. 


—   Breviarium    Augustense 


14.      Clm.    Monacen. 
impr.  Venetiis   1485.  i.  — 

1,  1  Martyrum  Vitum  simulas  coronae  (!)  H.  —  1,  2  Christi  I;  qui  patris 
qiiaeque  H.  —  1,  3  morte  A;  puerorum  subire  H;  pueris  B.  —  1,  4  donas 
FH.  —  2,  1  Nunc  E,  Hinc  H;  petimus  fecundam  ACH,  fecunda  I.  —  2,  2 
Martyrum  H.  —  2.  3  Qui  perfuso  A.  —  3,  1  lam  EF;  plandum  comitemque 
A ;  minacem  CDEH.  —  4,  1  Martirem  saevum  (!)  E :  Carcerem  taetrum  BDFH, 
scenum  CI.  —  4,  3  Pius  accepit  H.  —  5,  1  Hunc  B ;  choro  iunctus  sacro 
DFH.  —  5,  2  Centuplum  fructu  A.  —  5,  3  collaudantes  I.  —  6,  1  almi  EI. 
—  6,  2  parenti  pariter  E.  —  6,  3  deitatis  DFH.  —  Die  Doxologie  ist 
äufserst  originell. 


382.   De  sancto  Wenceslao. 

Ad    Y esperas. 


1.    Dies  venit  victoriae, 
Quo  exemplar  militiae 
Wenceslaus  occiditur, 
Occisus  caelo  redditur. 


3.    Ciaudo  ^gressus  conceditur, 
Defuncto  vita  redditur, 
Cedit  languor  et  caecitas 
Et  removetur  surditas. 


Qui,  dum  pro  fide  moritur, 
Ut  iubar  signis  oritur, 
Nam  per  eum  pericula 
Procul  liunt  et  vincula. 


Annis  tribus  in  tumulo 
Eins  clauso  corpusculo 
Sanitas  adest  vulnerum 
Et  foetor  abest  funerum. 


5.    Trinitati  sit  gloria, 
Per  cuius  beneficia 
Wenceslaus  in  populis 
Tantis  fulget  miraculis. 

Brev.  ms.  Pragense  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIV  C  13.  A.  —  Brev. 
ms.  Fragense  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  F  14.  B.  —  Antiphon,  ms. 
S.  Georgii  Pragensis  saec.  14.  in.  Cod.  Prägen.  VII  H.  1.  C.  —  Psalt.  et 
Hymn.  ms.  Pragense  (?)  saec.  14.  in.  Cod.  Vindobonen.  15041.  D.  —  Viat. 
ms.    lohannis  Noviforensis    saec.    14.     Cod.  Mus.  Bohem.   XIII  A    12.  E.  — 
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Vita  ms.  s.  Wenceslai  saec.  '^  i5.  Cod.  Admouten.  703.  F.  —  Brev.  ms. 
Zedlicense  anni  1808.  Cod.  Raigraden.  BK  I  «  26.  add.  saec.  ^Vis.  G.  — 
CoUectan.  ms.  Burttense  saec.  ^*/i5.  Clm  Monacen.  17645.  H.  —  Brev.  ms. 
Moosburgense  saec.  14.  Clm.  Monacen.  23068.  I.  —  Brev.  ms.  Trebonense 
saec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  F  12  b.  K.  —  Brev.  ms.  Teplense  anni  1353. 
Cod.  Prägen.  VII  F  23.  L.  —  Collect,  ms.  sermonum  Patavieuse  saec.  14. 
Cod.  Gottwicen.  161.  M.  —  Psalt.  et  Hymn.  ms.  Olomucense  saec.  14.  Cod. 
S.  lacobi  Brunen.  24.  N.  —  Hymn.  ms.  Cellae  S.  Mariae  in  Austria  saec. 
15.  Cod.  Campolilien.  15.  O.  —  Brev.  ms.  S.  lacobi  Vindobonensis  saec.  15. 
Cod.  FF.  Praedicatt.  Vindobonen.  70.  P.  —  Breviarium  Poznaniense  impr. 
Lipziae  1530.  Q.  —  Breviarium  Gneznense  impr.  Venetiis  1540.  R. 

1,  2  Qua  GP ;  Quo  exemptor  H.  —  2,  3  Nam  pereunt  pericula  P;  per 
eum  miracula  (!)  I.  —  4,  8 — 5,  2  fehlen  A.  —  5,  2  Pro  eius  P.  —  A  fügt 
als  Anfang  einer  zweiten  Doxologie  noch  bei :  Deo  patri  sit.  —  Sichtlich 
ist  der  Hymnus  bald  nach  dem  Tode  des  Heiligen  (130öj  und  zwar  in  Böhmen 
entstanden. 


Jis3.   De  sancto  Wendelino. 


1.  Wendeline,  pater  alme, 

Eremita  inclite, 
Quem  victricis  fructus  palmae 

Pascit  caeli  curiae, 
Prona  vota  supplicantis 

Sus  cipe  familiae. 

2.  Tu  regalibus  prognatus 

Scotiae  parentibus 
Et  virtute  decoratus 

Atque  morum  floribus. 
Caelicam  vivendo  vitani 

Dignus  es  honoribus. 

3.  Roma  pius  peregrinus 

Advenisti  Trevirim 
Regulamque  vir  divinus 

Condidisti  interim, 
Postea  Zebennae  vastam 

Intras  solitudinem. 

4.  Ibi  herbas  comedisti 

Aquam  bibens  frigidam, 
Inde  claustrum  repetisti, 

Clarus  a  miraculis 
Vitae  cursum  ünivisti, 

Sociatus  angelis. 


5.  Cumque  sacrum  corpus  terrae 

Rite  esset  couditum, 
Visum  est  se  sursum  ferre 

Novum    quaerens  tumulum^ 
Nee  sepulcro  cohibetur, 

Supra  terram  constitit. 

6.  Hoc  tarn  saepe  iteratur, 

Dum  imponunt  currui, 
Nutu  Dei  devehatur 

In  Zebennam.  mortui 
Ubi  corpus  inhumatur, 

Pax  ut  Sit  spiritui. 

7.  Hunc  patronum  attollamus 

Laudum  per  praeconia, 
Grata  illi   studeamus 

Reddere  servitia, 
Ut  adesse  sentiamus 

EJUS  nobis  praemia. 

8.  Trinitati  sit  immensae 

Summa  laus  et  gloria, 
Wendelino  quae  impense 

Tot  concessit  merita, 
Ut    post   mortem  caelo  datus 

Fulj'eat  miraculis. 


Officia  propria  sanctorum  patronorum  celeberrimai'  abbatiae  SS.  MM. 
Mauritii  et  sociorum  in  Tlieolegia  .  .  .  impr.  Aug.  Trevir.  (Beulandt)  1725. 
Daraus  Acta  SS.  ßollaiuliana,  Oct.  IX,  350.  Der  Hymnus  sclieint  alt  zu 
sein;  ob  aber  unverändert,  erscheint  zweifelhaft.  Der  Reim  ist  oftmals  ver- 
nachlässigt bzw.   in    Unordnung   gebracht. 


Appendix. 

Historiae  quaedam  Rhythmicae, 

quae  ineditae  restabant. 


3S4.   De  sancto  Aegidio. 


In    1.    Vesperis. 
Super  Psalmos. 

A.    Serve  Dei  vivi, 

miserorum  pastor,  Aegidi, 
Nunc  pius  exaudi, 

quod  nos  canimus  tibi  laudi. 

Ad  Magnificat. 

A.    Laus  immensa  Deo 

sunt  huius  festa  diei, 
In  qua  Graecorum 

flos  scandit  ad  astra  polorum, 
Inclitus  Aegidius, 

quia  dulcia  vota  per  eius 
Vincula  rurapuntur, 

tempestates  reprimuntur, 
Sedantur  morbi. 

totique  salus  datur  orbi. 

Ad   Matutinam. 
Invitatorium. 

Ut  Domino  vitae 

iubilemus  mente,  venite, 
Qui  dedit  Aegidio 

sedem  super  astra  beato. 

In    1.    Nocturno. 
Antiphoiiae. 

1.  Florens  Aegidius, 

annis  ortuque  venustus, 
"Virtutum  flore 

pollebat  nobiliore. 

2.  Visibus  internis 

teuer  insistendo  supernis. 
Mundum  dum  sprevit, 
studiis  sanctis  adolevit. 


3.  Exhinc  signorum 

fulgore  puer  meritorum 
Irradiat  liorem 

fundens  ut  nardus  odorem. 

4.  Ecclesiae  totis 

venerando  limina  votis 
Hostia  fit  viva, 

spe  fructificans  ut  oliva. 

5.  lam  Domini  miles 

annos  intrat  pueriles, 
Sanat  languentem, 

tunica  quem  vestit  egentem. 

6.  Enituit  late 

celebri  sanans  pietate 
Daemonis  astrictum 

rabie  serpentis  et  ictum. 

Response  ria. 

1.  Florem  produxit  Graecia 
Vernantem  super  lilia, 
Aegidium,  qui  genere 
Fulsit  et  dono  gratiae. 

V.    Floruit  tamquam  Libani 
Cedrus  in  domo  Domini. 

2.  Austro  spirante  lenius 
Pertiatus  est  Aegidius, 
Ut  fuuderet  aromata 
Virtutum  odorifera. 

V.    Flavit  superni  Spiritus 
Et  fluxit  aqua  caelitus. 

3.  Ardens  igne  caritatis 
Vir  mirandae  sanctitatis 
Terram  deserit  natalem, 
Spem  secutus  immortalem. 

V.    Obliviscens  domum  patris, 
Verbis  cor  inclinans  sacris. 
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4.    Videns  proccUoso  mari 
Nautas  fluctibus  quassari, 
Tulit  opem  desperatis 
Sedans  minas  tempestatis. 

V.  Sicut  incensum  dirigit 
Preces  Deo,  quem  diligit. 

In   2.  Nocturno. 
Antiphonae. 

1.  lam  celebris  factus 

eremique  silentia  nactus 
Abstinet,  artatur, 

sitit,  esurie  cruciatur. 

2.  Sed  pietas  Christi 

studio  non  defuit  isti 
Subsidium  vitae 

per  cervam  dans  eremitae. 

3.  Vir  Domino  gratus, 

dulcedine  magnificatus, 
Doctrina  morum 

pater  efficitur  monachorum. 

4.  Laudum  vota  Deo 

redolentia  cordis  ab  imo 
Reddit  et  algentes 

refovens  alit  esurientes. 

5.  Lux  nova  virtutis 

medicinalisque  salutis 
Undique  fulgebat 

celebremque  magis  faciebat. 

6.  Cuius  dulcisonis 

informari  documentis 
Atque  salutari 

prece   rex    meruit  revelari. 

Respo  nsoria. 

1.    Vir  sanctus,  mari  transito 
Vitae  caelestis  studio 
Arelatam  dum  visitat, 
Febre  puellam  relevat. 

V.    Germinans  virtute  lignum, 
Fructum  fercns  laude  dignum. 


2.  Quo  agniiü  Caesarius, 
Praesul  fide  conspicuus, 
Ob  sanctitatis  meritum 
Eius  petit  adloquiura, 

V.    Memor,    quod    dulcedo  mellis 
Exstat  lingua  sapientis. 

3.  Exacto  iam  bienuio 

Vir  sanctus  cum  Caesario 
Optata  gaudet  requie 
Manens  in  solitudine, 

V.    Pennas  sumens  ut  aquilae, 
Mundi  volans  e  turbiue. 

4.  Caelestis  sub  norma  vitae 
Cuidam  iunctus  eremitae 
Terram  prece  fecundavit, 
Vires  aegris  redonavit. 

V.    Eius  ergo  memoria 
Non  recedet  in  saecula, 
Qui  tanta  fulgens  gratia 
Terram  prece  fecundavit. 

In   3.    Nocturno. 
Ad  Cantica. 

A.    Iste  corde  et  animo 
Stabilitus  in  Domino 
Nee  post  aurum  declinavit 
Nee  in  thesauris  speravit. 

Responsoria. 

1.  Admirans  famam  illius 
Francorum   princeps    Karolus 
Sancti  viri  se  meritis 
Commendabat  cum  lacrimis, 

V.    Sciens  quod  iusti  precibus 
Caeli  patet  introitus. 

2.  Servus   Dei  Acgidius 
Fusis  ad  Deum  precibus 
Data  videt  in  schedula 
Deleta  regis  crimina. 

V.    Hoc  factum  est  a  Domino, 
Quod  ministrante  angelo 
Data  videt  etc. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancto  Aegidio. 
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3.  Fragrans  ardore  fidei 
Athleta  fidens  Domini 
In  urbe  Nemausensium 
Resuscitavit  mortuum, 

V.    Ut  lucerna  lucens  mundo 
Quae  non  latet  in  occulto. 

4.  Altisona  laude 

Domino,  pia  contio,  plaude, 
Cui  laus  grata  suo 

fulget  in  Aegidio, 
Quem  mundo  celebrem 

facit  et  super  aetheris  arcem 
Glorificat  superis 

consociando  choris. 

In  L  audib  US. 
Super  PsaJmos. 

A.    Orante  sancto  Aegidio 
Super  altare  schedula  ei 
Posita  est  ab  angelo  Del. 

Ad   Benedi  et  US. 

A.    Sit  rex  invictus, 

Dens  Israel,  benedictus, 
Gentem  Gallorum 

quia  fecit  habere  patronum 
Aegidium,  captos 

qui  liberat,  erigit  aegros. 

Per   Horas. 
Ad  Primam. 

A.    In   ea   unum    regis  peccatum 
aperte  legebatur, 
Quod  scienter  retinuerat, 
quando  confitebatur. 


Ad    Tertiam. 

A.    Vir  Domini  irapetrata 
Regi  jndulgentia, 
Cum  rediret  ad  locuni  suum, 
Suscitavit  mortuum. 

Ad    Sex  tarn. 

A.    Silvam  ferro 

ignique  depopulans 
Coenobium  struxit, 

in  quo  ipse  cum  aliis 
Sibi  associatis 

caelibem  vitam  duxit. 

Ad   Non  am. 

A.    Sancte  Aegidi,   munda  nos 
Prece  a  nostris  maculis, 
Qui  in  Nemausensi  pago 
Multis  clares  miraculis. 

In   2.    V e  s p  e r i s. 
Ad  Magnificat. 

A.    0  quam  miranda  est 

potentia  salvatoris 
In  meritis  beati 

Aegidii  confessoris, 
Qui  apud  Deum  et  homines 

dignus  memoria 
Cum  sanctis  iam  aeterna 

Tripudiat  in  gloria. 

Per   Hebdom  ad  am. 

A.    0  Aegidi  mirifice, 

Qui  soles  vinctos  solvere 
A  ferreis  compedibus, 
Solve  nos  tuis  precibus 
A  peccatorum  vinculis 
Et  a  cunctis  periculis. 


Brev.  ms.  S.  Aegidii  ISrunswicen.  saec.  14.  (Privatbesitz).  —  In  1.  Vesp. 
stellen  noch  drei  weitere  AA,  von  denen  die  erste  =  Anal.  XXV.  Nr.  5, 
in  1.  Noct.  A.  1. ;  die  beiden  andern  lauten  :  3.  Sancte  confessor  et  patrone 
noster  Aegidi,  pro  cuius  meritis  Deum  glorificamus,  |  Apud  illum  pro  nobis 
te  iutercedere  sentiamus.  —  4.  Beatus  Aegidius  genere  Atticus  ortus  ex 
nobilibus  |  Ita  mores  suos  instituit,  ut  dilectus  esset  Deo  et  hominibus.  — 
In  1.  Vesp.  A  1,  2  pater  (gegen  das  Metrum).  —  Ad  Magu.  A,  9  Cedantur. 
—  In  1.  Noct.  R  4,  4  Cedans.  —  In  2.  ^oc  t.  A.  8,  3  Doctrine.  —  In 
8.  Noct.  R  2,  3  cedula.  —  Die  AA  äd  Horas  sind  augenscheinlich  Laudes- 
Antiphonen. 
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8SÖ.    In  s.  Ariiiilfi  Martyris. 


In    1.    Vesperis. 
Antiplionae. 

1.  Criste,  Dei  patris 

sapientia,  gloria,  splendor, 
Aspira  nobis 

tibi  solvere  munia  laudis 
Martyris  Arnulfi 

meritis  precibusque  beati. 

2.  Huius  adest  nobis 

mentes  ad  gaudia  cogens 
Natalis,  hinc  prosperitas 
ad  Vota  nitescat. 

3.  Gaudeat    binc  collecta  manus 

pro  munere,  sanctus 
Arnulfus  quo  perfruitur 
super  aethera  notus. 

4.  Vincula  tu  iiostri, 

martyr  venerande,  reatus 
Nunc  prece  desudans 
instanter  solve  profunda. 

Ad    Magnificat. 

A.    Exsultet  aula  caelica, 
Laetetur  mundi  machina, 
Exsultet  urbs  Turonica, 
Congratuletur  Gallia, 
Arnulfi,  magni  martyris, 
Dum  recolit  sollemnia. 

Ad    Matutinam 
Invitatorium. 

Beum   devotis  mentibus 
Adoremus  fideliter, 

Arnulfus,  martyr  inclitus, 
In  quo  vivit  feliciter. 

Ad    1.    Nocturnum. 
Antiphonae. 

1.    Francorum  fausto  germine 
Divino  datus  munere 
Arnulfus  venerabilis 
Surrexit  vir  mirabilis. 


2.  Remeusium  Remigio 
Tunc  temporis  episcopo 
Oblatus  est  a  patribus, 
Cuius  fuit  filiolus. 

3.  Beatus  praesul  puerum  ^ 
Suscipiens  ut  proprium 
Alumnum  altor  aluit 
Secundum  legem  Domini. 

4.  Pius  pater,  pius  puer 
Psallebant  Christo  iugiter; 
Docebat  doctor  docilem 
Discipulum  et  humilem. 

5.  Regi  multum  amabilis 
Sanctus  Arnulfus  meruit 
Neptam  regis  accipere 
Sub  coniugali  foedere. 

6.  Sic  maximus  cum  maxima 
Coniunctus  Christi  gratia 
Deum  quaerentes  pariter 
Manent  aeterni  virgines. 

R  e  s  p  0  n  s  o  r  i  a. 

1.  Politis  in  lapidibus, 
Quibus  caelestis  struitur 
lerusalem,  mirifica 
Micat  Arnulfus  gloria, 

y.    Colore  pictus  rubeo 
Martyrii  cognitio. 

2.  Ingenuis  parentibus 
Arnulfus  martyr  genitus 
Sublimitatem  subolis 
Submisit  yitae  meritis, 

T.    Magnanimus  ut  iuveuis 
lugum  portaret  Domini. 


O. 


Divino  tactus  monitu 
Fidelis  Christi  famulus 
Rclicta  rerum  copia 
Fit  paupertatis  incola; 

V.    Olim  dives  in  patria 

Per  mundum  eget  advena. 


111.    De  Sanctis. 


In  s.  Arnulti  Martyris. 
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4.    Romana  sanctus  limina 
Deposcit  apostolica, 
Implorat  patrociiiia 
Viae  suae  solamina; 

V.    Loca  sanctorum  visitat 
Per  orbis  ampla  spatia. 

Ad   2.   Nocturnum. 
Antiphonae. 

1.  Herilis  pauper  caelitus 
Ut  redeat  admonitus, 
Ravennatensem  proprio 
Urbem  ditat  hospitio. 

2.  Cum  promeret  Dominica 
In  nocte  laudum  cantica, 
Clamare  coepit  anima: 
„Sancte  Arnulfe,  adiuva. " 

3.  Benignus  pater  lugubrem 
Benigne  vocem  audiens 
Et  aniraam  eripuit 

Et  corpori  restituit. 

4.  Ravennatensis  contio 
Dans  operam  miraculo 
Festiva  gerit  gaudia 
In  hospitis  praesentia. 

5.  0  qualem  operarium, 

Quam  gnarum  Christi  medicum ! 
Resuscitavit  mortuum 
lam  patientem  feretrum. 

6.  Tu,  pater,  me,  sanctissime, 
De  infernali  carcere 

Tu  liberasti  me  pius, 
Non  te  relinquam  amplius. 

Response  ria. 

1.    Cum  civitas  Turonica 
Foret  pastore  vidua, 
Sanctus  Arnulfus  strenuam 
Suscepit  eclionomiam, 

V.    Electus  et  ab  angelis 
Maiorem  gradum  meruit. 


2.  Decem  et  septem  per  dies 
Episcopatum  obtinet, 
Hispaniam  post  appetit 
Novae  fundator  tidei, 

V.    Ut,  qui  praesens  est  ubique 
Spiritu,  Sit  et  opere. 

3.  Sacerdos  magnus  Domini 
Serpentem  tisus  adiit, 
Dein  stola  collum  vinxit, 

In  quoddam  stagnum  pepulit ; 

V.    Tunc  rex  et  omnis  populus 
Christum  credit  baptizatus. 

4.  Conserva  famulos 

angue  perempto 
Ac,  Arnulfe,  polo 
redde  beatos, 

V.   Exaudi  proprios, 
altor,  alumnos. 

Ad   3.    Nocturnum. 
Ad  Cantica. 

Benedictione  itaqiie  petita  ignotae 
peregrinationis  arripuit  iter. 

Kesponsoria. 

1.  Miles  Christi  .... 
V.    Ut  caelestis     .... 

2.  Praesul  Arnulfus  inclitus 
Christi  Domini  famulus, 
Postposita  mundi  pompa 
Caeli  petivit  sidera, 

V.    Exsultans  martyr  caelicus 
Paradisicola  dignus. 

3.  Beatus  martyr  Domini 
Pompatus  vitae  meritis 
A  servis  caesus  gladiis 
Martyrium  promeruit, 

V.    lam  dignus  caeli  requie 
Ac  paradisi  munere. 

Ad   Landes. 
Antiphonae. 

1.    Cunctis  valde  venerandus 
Est  beatus  Arnulfus, 
Primum  illis,  quibus  datu& 
Est  a  Deo  corpore. 
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Felix  martyr  Arnulfus 
Caeli  stemmate  fisus 
Per  corporis  martyrium 
Perenne  sumpsit  gaudium 


5.    Laudemus  Dominum 

gaudenti  mente  supernum, 
Laetificat  tanto 

qui  nos  praesente  patrono. 


3.  Metuende  Deus,  semper 

0  quam  admirabilis, 
Qui  triumphum  talem  praebes 
militibus  propriis, 

4.  0  athleta  virtuose, 

arnulfe,  suppliciter, 
Ut  pro  nobis  Deum  roges, 
precamur  Immiliter. 


Ad   Benedictus. 

A.    0  martyr,  propriam, 

felix  Arnulfe,  catervam 
Digna  laude  tui 

recolentem  gaudia  festi 
Semper  sanctifica, 

miti  moderamine  serva, 
Te  duce  christicolis 

iungatur  iure  perenni. 


Antiphon,  ms,  S.  Mauri  Fossatensis  saec.  12.  Cod.  Parisin.  12044.  — 
Die  zugehörig-en  Verbeten:  „Solus  qui  permanens'''',  „Benigne  Deus^\  ,iP'''0 
meritis  opimis''''  im  später  folgenden  Bande  der  Tropi  Antiphonales.  —  In 
2.  Noct.  R  3,  3  De  stola.  — In  3.  Noct.  K  1  nebst  T  sind  in  der  Hs. 
nicht  vollständig  mitgeteilt,  sondern  nur  die  zwei  Antang-sworte.  —  R  2,  1 
Praesul  inclitus  Arnulfus.  —  Das  fehlende  1.  Kesponsorium  scheint  als  be- 
kannt vorausgesetzt  zu  sein,  da  von  ihm  und  dem  Versikel  nur  die  zwei  An- 
fangsworte zitiert  sind. 


88(>.   In  Translatione  Corporis  b.  Barbarae. 


Invitator iura. 

Barbarae  corpus  hodie, 
Quod  fuit  Nicomediae, 
Translatum  est,  Placentiae 
Haec  dies  est  laetitiae. 

In    1.    N  octurno. 
Antiphonae. 

1.  In  festo  translationis 
Corporis  sanctae  virginis 
Barbarae  nos  excitare 
Convenit  et  exsultare. 

2.  Haec  mundum  spcrnens 

et  mundi  tlorida  ducens 
Pro  nihilo  veram 

studuit  cognoscere  vitam. 


3.  Specie  corporis  erat  decora 
nimis^  sed  fidepnlchrior  sponso 
syperno  plaodt. 

4.  Nobilis  et  pulchra, 

prudens  Barbara  puella 
Flagrat  amore  Dei, 

spernit  vaga  gaudia  mundi. 

5.  Virgo  carens  maculis 

pollebat  serenis 
Columbarum  oculis 
turturisque  genis. 

6.  Translationem  virginis 
Barbarae  sacrae  colentes 
Transfer,  Christe,  cum  beatis. 


III.    De  Sanctis.  —  In  Translatione  Corporis  1».  Barbarae. 
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Responso  r  ia. 

1.  Celebrantes  cum  gaudio 

Translationen!  virginis 
Barbarae  patrocinio 
Suo  purget  a  vitiis, 

y.    Venerantes  obsequio 

Corpus  beatac  martyris. 

2.  Orans  nunc  in  caelestibus 

Succurre  nobis  miseris, 
Barbara,  piis  precibus. 

y.    Tuis  intentos  laudibus 
Semper  tueri  digneris. 

3.  Vitam  et  translationem  sanctae 
Barbarae  virginis  recolentes 
hihücmus. 

y.  Ei}(S  henedictionem  et  gratiam 
diiJcedinis  recolentes  iuhilemus. 

4.  Ad  Barbarae  soUemnia 

Translationis  virginis 
Pergit  plebs  in  Placentia 
Cum  devotis  obsequiis; 

y.    Dum  corpus  in  ecclesia 
Locatur  huius  martyris. 

In    2.   N o c t u r n o. 
Anti2)honae. 

1.  In  hoc  sacro  soUemnio 

Martyris    Christi   Barbarae 
Cordis  fruamur  gaudio. 

2.  Formae  decus  superat 

Morum  disciplina, 
Quibus  se  confoederat 
Gratia  divina. 

3.  Virginis  eximiae 

Barbarae,  martyris  almae, 
Translationem  celebrare 
Da  nobis,  rex  pie,  Christa. 

4.  Celebrantes  cum  gaudio 

Translationem  virginis 
Barbarae  patrocinio 
Suo  purget  a  vitiis. 


5.  Barbara  sacratissima, 
Ora  pro  nobis  omnibus 
Festum  tuum  colentibus. 

6.  Translationem  gloriosae  vir- 
ginis Barbarae  celebret  plebs 
fidelis  devote,  quae  sui  memores 

Deo  commendet  meritis 
Et  luvet  beneficiis. 

Resp  onso  r  ia. 

1.  Corda  nostra  cum  manibus 
Levemus  in  caelestibus, 
Ubi  virgo,  martyr  Christi, 
Fruitur  laude  caelesti. 

y.    Corpus  exstat  languentibus 
In  medelam  et  spiritus. 

2.  In  terris  mirificavit 
Dens  et  gloriticavit 

Sanctam  suam,  quam  colimus ; 

y.    Apud  se  praedestinavit 
Perenniter  et  amavit. 

3.  CoUaudemus  cum  gaudio 

Sanctae  Barbarae  merita, 
Quae  celebri  officio 
Colitur  in  Placentia. 

y.    Ipsius  patrocinio 

Purgentur  nostra  vitia. 

4.  Laetetur  plebs  fidelium 

In  translatione  corporis 
Barbarae,  quae  fastigium 
Virtutum  habet  decoris. 

y.    Debiles  ad  subsidium 

Sanantur  sanctae  virginis. 

In    3.    N  octurn  o. 
Ad  Cantica. 

0  beata  Barbara, 
Plus  quam  caeli  sidera 
Exaltaris  altius ; 
Christum,  qui  mitissimus 
Exstat,  pro  nobis  ora 
Nunc  et  in  mortis  hora. 
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Response  ria. 

1.  Voce,  Yoto.  corde  toto 

Altissimum  collaodanius 
Corpore  sancto  translato; 

V.  Omnes  affectu  devoto 

Barbarae  congaudeamus. 

2.  0  mira  Dei  gratia, 

Quae  sie  disponens  agere 
Fecit  de  Nicomedia 

Barbarae  corpus  transferre, 

V.   Dehinc  Romam  cum  gloria; 
Nunc  quiescit  Placentiae. 

3.  Plaude,  o  tu,  Placentia 

Decorata  reliquiis 
Exsultantis  in  gloria 

Sanctae  Barbarae  virginis; 

T.    Cum  ingenti  melodia 

Corpus  servat  unanimis. 

4.  0  Barbara,  virgo  pia, 

Rosa  vernans  ut  lilium, 
Implorantes  suffragia 

Tua  post  hoc  exsilium 
Fac  possidere  gaudia 

Mansionum  caelestium. 

y.    Locatur  in  Placentia 

Tuum  corpus  sanctissimum, 
Ubi  cum  reverentia 

Fideles    currunt  plurimum. 

Ad   Landes. 
Aniiphonae. 

1.  Corporis  translatione 

Ope  divini  nuininis 
Omni  plebs  devotione 
Se  det  laudibus  divinis. 

2.  In  terris  miriticavit 
Deus  et  gloriticavit 

Sanctam  suam,  quam  colimus. 


3.  CoUaudemus  cum  gaudio 

Sanctae  Barbarae  merita,. 
Quae  celebri  officio 
Colitur  in  Placentia. 

4.  Laetetur  plebs  fidelium 

In  translatione  corporis 
Barbarae,  quae  fastigium 
Yirtutum  habet  decoris. 

5.  Corda  nostra  cum  manibus 
Levemus  in  caelestibus, 
Ubi  virgo,  martyr  Christi, 
Fruitur  laude  caelesti. 

Ad   Benedi  etil  s. 
Antiphona. 

Ave,  virgo  speciosa, 

Clarior  sideribus, 
Cuius  vultum  et  decorem 

concupivit  Dominus, 
Funde  preces  creatori 

pro  tuis  supplicibus. 

Ad   Vesperas. 
Antiphonae. 

1.  Habitantes  Placentiae 
Recognoscentes  hodie 
Divinae  munus  gratiae 
Sibi  collatum  iubilant. 

2.  Ad  Barbarae  sollemnia 

Translationis  virginis 
Pergit  plebs  in  Placentia 
Cum  devotis  obsequiis. 

3.  Plaude,  o  tu  Placentia, 

Decorata  reliquiis 
Exsultantis  in  gloria 

Sanctae  Barbarae  martyris. 

4.  Voce,  voto,  corde  toto 
Altissimum  collaudemus 
Corpore  sancto  translato. 


III.    De  Sanctis.  —  In  sancti  Clementis  P. 
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5.    Ovans  nunc  in  caelestibus 
Succurre  nobis  miseris, 
Barbara,  piis  precihus. 

Officia  et  Vita  ms.  S  Barbarae  (Caelestinoruni  Ambianensium)  saec.  15. 
Cod.  privat  (L.  Kosenthai),  —  Die  Antiphonen  der  ersten  Vesj).  sind 
prosaisch;  die  erste  hiiitet:  ,,Laudibus  exselsis  omnis  mundus  exsultet  in 
translatione  sanctae  martyris  Barbarae.''  —  Als  Antiphona  ad  Magnificat  in 
2.  Vesperis  diente  das  Keimgebet:  „Gaude  Barbara  reofina"  (Anal.  Hymn. 
XXIX,  97).  —  Manche  Strophen  sind  an  verschiedenen  Stellen  zwei  Mal  ver- 
wendet Ob  also  das  Officium  vielleicht  urspriing-lich  nicht  raonastisch  war? 
—  Der  Ursprung-  dürfte  in  Flaisance  zu  suchen  sein. 


dSl,   In  sancti  Clementi.s  Papae. 


Ad    1.  Ve  speras. 
Super  Psahnos. 

.    Gloriosi  gloriosa 

Clementis  sollemnia, 
Quam  produxit  olim  mundo 

dives  Christi  gratia, 
Veneretur  sancta  sanctae 
eontio  ecclesiae. 

Ad   Magnificat. 

A.    Vir  beatus  Clemens  sanctus 

praesul  apostolicus. 
Cuius  festum  praevenimus 

et  triumphura  colimus, 
Praestet  nobis  prece  sua 

sempiterna  gaudia. 

Ad  Matutinas. 
Invitatormm 

Exsultanter  adoretur 
regum  clemeutissimus, 

Qui  dementem,  summum  papam, 
induxit  in  requiem. 

In    1.  iS  octurn  o 
Antijyhonae. 


6. 


1. 


Sanctum  post  Petrum  tertius 
Saperfuit  Clemens  pius 
Ecclesiae  Romuleae  V. 

Magistrum  sequens  opere. 

Blume,    Thesauri  hymuologici  Hymnarivuu. 


Hic  a  cunctis  tidelibus 
ludaeis  et  gentilibus 
Amabatur  lideliter 
Christi  plebis  pius  pater. 

Papa  Clemens  gloriosus 
Domini  gratia  fultus 
Non  timebat  Sisinnium 
Nervae  principis  amicum. 

Beati  viri   doctrina 
Theodora  erudita 
Yero  regi  serviebat, 
Quem  devote  diligebat. 

Incredulus  Sisinnius 
Ecclesiam  introgressus 
Insidiatur  coniugi 
Christo  Deo  famulanti. 

Beato  papa  demente 
Preces  Domino  fundente 
Subito  caecus  et  surdus 
Efticitur  Sisinnius. 


Kesponsoria. 

Post  Petrum  beatissimum 
Christi  Jesu  discipulum 
Clemens  exstitit  tertius 
Romanus  apostolicus. 

Repletus  sacro  flamine 
Spiritalique  munere. 
II.  22 
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Prosa. 

Martyr  DoraiDi  caelica 

plenus  gratia 
Clemens  protegat  per  saecla 

canentes  talia. 
Ac  benedicat  apostolicus. 

2.    Regis  Nervae  non  tiniebat 
amicum  Sisinniura 
Gloriosus  papa  Clemens 
fultus  Dei  gratia ; 

V.  Hie  a  cunctis  amabatur 


3. 


ludaeis  et  geniibus. 


Per  beatum  dementem, 
Christi  militem, 
Luce  perfusa 
Theodora 
Deo  sedulum 
Exhibebat  obsequium, 

V.  Sisinnio  quidem  eins  viro 
Nimia  caede  percusso. 

4.    Vernans  purperea 
caelitus  in  toga 
Nos  Clemens  iugiter 
ut  pater  adiuva, 

V.  Martyr,  martyrii 
maxima  gloria. 

In    2.   Nocturno. 
Antiphonae. 

1.  Prostravit  se  Theodora 
Beato  papae  Clementi 
Poscens,  ut  suo  coniugi 
Auditum   daret  et  visum. 

2.  Confidens  in  lesu  Christo 
Clemens  sanctus  piissimo 
Prece  pia  üeprecatur, 

Ut  viro  misereatur. 

3.  Sanus  factus  Sisinnius 
Statim  redditur  iiisanus 
lubetque  sanctum  praesulem 
Teneri  atcjue  vinciri. 


4.  Imperatoris  praecepto 
Deducitur  exsilio 

Cum  sanctis  confessoribus 
Papa  Romanus   inclitus. 

5.  Cum  vidissent  sancti,  Dei 
Digni  iam  martyres  facti, 
Beatissimum  dementem, 
Collaudant  omnipotentem. 

6.  Cum  orasset  sanctus  Clemens, 
Agnum  Christum  vidit  stantem, 
Quem  poscat  nobis  dementem 
Lucis  ac  fluminis  fontem. 


Responsoria. 

1.  Videntes  autem  idolorum 
cidtores  omnem  ferepopulum 
ad  Deum  converti  contra 
dementem  excitaverunt 
seditionem, 

V.  Nempe  scientes  euni  mde 
esse  ((dmhiistratoreni. 

2.  Fratribus  ab  exsulatis 

Clemens  pius  didicit. 

Quod  non  aqua  foret  illis 

ad  potandum  habilis  : 

V.  Orans  agnum  stantem  vidit, 
quo  fons  vivus  patuit. 

3.  Martyr  Clemens  veneraude 

Tibi  devotos  protege 
Facque  tecum  gratulari 
Ut  postulamus  cernui, 

V.  Impetra  gaudia  regni 

Salvans  ab  hoste  cruleli. 

4.  0  felix  pueri 

gurgite  custos, 
Clemens,  nos  pueros 
eftice  magnos; 

V.  Exaudi  proprios, 
altor,  alumnos. 


111.    De  Sanctis. 


In  sancti  Clementis  P. 
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Pros  ae. 

Maxime  Deus, 

quem  laudant  angeli, 
Venerantur,  trcnmnt 

potestates  caeli, 
Culpae  veniam 

adnue  nobis: 
Quia  solus  potens 

es,  parce  famulis 
Nosque  parvos 

eftice  magnos. 

In    3.    Nocturno. 
Ad  Caintuhim. 

Intercessor  egenorum 

praepoiens  ad  Dominum, 

Clemens,  martyr,  profutura 
quaeque  nobis  impetra. 

R  e  s  p  o  n  s  o  r  i  a. 

1.  Duo  dicunt  ex  Clementis 

populo  discipuli[s]  : 
Orenius  nos,  ut  ostendat 
Christus  corpus  martyris. 

Y.  Cum  ad  litus  fleret  maris 
multitudo  populi, 
Ita  eos  adloquuntur 

Febus  et  Cornelius : 
Oremus  nos  etc. 

2.  Invenerunt  in  modum  templi 
marmorei  habitaculum  a  Deo 
paratum. 

y.  Orans  Christum  fideliter 
Cemit  plebs  mirabiliter 
Habitaculum   a  Deo  paratum. 

3.  0  Clemens,  Domini 

martyr  venerabilis,  olim 
Servator  vivi 

sub  pelago  pueri, 
Fontis  et  irrigui 

lymphae  reparator  aderaptae, 
Sit  nobis  placidus 

te  rogitante  Deus. 


V.  Naevis  nos  purgans 

pius  et  virtutibus  ornans. 

4.    Clementis  Christi  gratia 
Invenitur  a  populis 
Clementis  corpus  martyris, 
Romulei  antistitis. 

V.  Discipulis  revelatur. 
Ne  a  loco  auferatur 
Clementis  etc. 

Ad    L a u d  e s. 
Antiphonae. 

1.  Cum  rogaret  turba  plebis 
sibi  corpus  martyris 

Ostentari,   ducens  iter 
per  undosa  patuit. 

2.  Indagantes  marmoreum 
quoddam  habitaculum 

Invenerunt  praeparatum 
angelicis  manibus. 

3.  Ibi  vero  generosi 
corpus  situm  martyris 

Quiescebat,  secus  illud 
anchora  periculi. 

4.  Quam  beata,   Christe,  tua. 
benedicte,  opera, 

Qui  et  morte  sauctos  tuos 
tanta  comis  glorial 

5.  Laus  et  honor  tibi,  Christe, 
virtus  et  aeternitas 

Sit  cum   patre  spirituque 
per  immensa  saecula. 

Ad   Benedictus. 

Dedisti,  Domhie,  hahita- 
cidum  matijri  tuo  Clementi 
in  mari  in  modum  templi 
marmorei  angehcis  manihus 
praeparatum.  iter  praehens 
popido  terrae,  ut  enarrent 
mirahilia  tua. 

22* 
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A.  Clemens,  clementis 

de  pleno  munere  Christi 
Tee  um  nos  aliqua 
donari  posce  Corona. 

Antiphon,  ms.  8.  Mauri  Fossatensis  saec.  12.  Cod.  Parisin.  12044.  — 
Zum  R.  4.  der  1.  Nocturn  gehört  die  Verbeta  (Prosa):  ,^Adii(tor  omnis 
pei'icUtantis" ;  zum  R.  4.  der  3.  Nocturn:  „Adesto  Domine  famulis^^^  die  im 
Gegensatz  zu  den  beiden  anderen  (zum  R.  1.  der  1.  Noct.  und  zum  R.  4. 
der  2.  Nocturn)  Parallelismus  zeigen  und  den  Verbeten  im  späteren  Bande 
der  Tropi  Antiphonales  eingefügt  werden  sollen.  —  Am  Schlufs  sind  die  ge- 
wöhnlichen, noch  jetzt  gebräuchlichen  prosaischen  Antiphonen  der  Landes  zur 
Auswahl  mitgeteilt  unter  der  Rubrik:  „Iterum  ad  Landes."  —  Vielleicht  haben 
dieses  und  das  Arnulphus  Officium  den  gleichen  Verfasser.  U.  a  vgl.  das  4. 
R.  der  2.  Nocturn. 


3S8.   De  sancto  Gummaro, 


3, 


4. 


In  1.  Vesperis. 
A)itiphonae. 

Laetabundus  noster  chorus 
Voce  laudis  sit  sonorus 

Gummari  praeconia 
Attollendo  tam  praeclari, 
Cuius  decet  venerari 

Festiva  soUemnia. 

Generoso  procreatus 
vir  illustris  sanguine, 

Schema  stirpis  imitatus 
Est  in  morum  culmine, 

Hie  immunda  detestatus 
Servat  cor  a  crimine, 

Adulescens  iuventutis 
Non  conformis  moribus 

Cor  dcvotum  mox  virtutis 
Subiugavit  legibus, 

Mentem  formans  institutis 
Patrum  scnioribus. 

Annos  morum  senectute 
Teneros  praeveniens, 

In  virtutem  de  virtute 
Pergebat  proiiciens, 

Curas  mentis  involutae 
Penitus  abiciens. 


5.    Liber  ortu  liberum 

Se  servans  in  gratia 

Soli  regi  siderum 
Pura  conscientia 

Gratum  dat  obsequium 
Detestando  vitia. 

R.   Gloriosi  confessoris 

In  supernis  culmen  clioris 

Possidentis  gloriae 
Festum  laetum  celebrenius, 
Quem  et  laetae  commendemus 
Et  iugi  memoriae, 

V.   Felix  Lyra,  quae  patrono 
Tali  gaudet  üei  dono, 
Dei  beneficio. 

Prosa: 

Gaudeat  devotio 

Praesentis  familiae, 
Laetetur  haec  contio 

Concors  Sion  tiliae 
Gummari  sollemnia 

Cum  caelesti  curia 
Eins  patrocinia 

Precum  cum  instantia 
Devote  poscendo. 
0  Gummare  superum 

Rutilans  in  agmine, 
0  Gummare  pauperum 

Memor  sis  in  culmine. 


III.    De  Sanctis. 


De  sancto  Gummaro. 
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Tuae  nos  perenniter 
Consortes  alacriter 

Fieri  da  gloriae, 
Qui  te  laete  dulciter 
Commendarnus  pariter 

Et  iugi  nienioriae. 

Ad   Magnificat. 

A.  Tange  lyrani,  sona  laudes, 
Lyra  felix,  quia  gaudes 

Pretioso  pignore, 
Quae  dotata  t:im  piaeclari 
Confessoris  es  Gunimari 

Benedicto  corpore, 
Cuius  prece  defensaris 
Meritis  et  adiuvaris 

Luctus  hoc  in  tempore. 

Ad   Laudes. 
Antiphonae. 

1.  Vir  iliustris,  vir  sacratus 
Per  columbam  inspiratus, 

Nutus  Dei  baiulani, 
Vitae  coeptae  finem  ponit 
Et  in  loco  se  deponit 

Fundaturus  cellulam. 

2.  Locus  hie  quondam  avium 

Sed  et  ferarum  mansio 
Cultorem  per  industrium 

Fit  decens  habitatio, 
In  quo  regi  caelestium 

Devota  canit  contio. 

3.  Hinc  bene  Lyra  dicitur 

Ob  melodiae  carmina, 
Quibus  et  hie  reficitur 

Devota  conscientia, 
Et  Christo  laus  impenditur 

Pro  sensus  exigentia. 

4.  Benedic  ergo  Dominum, 

Lyrensis  plebs,  medullitus, 
Qui  locum  [hunc]  per  angelum 

Elegit  missum  caelitus 
Gummari  propter  meritum 

Pausantis  hie  divinitus. 


5.    Eia  dulcis,  eia  care, 
Tuis  assis  hie,  Gummare, 

Festis  insistentibus 
Et,  hie  laudes  inchoare 
Quos  fecisti,  consummare 
Fac  cum  caeli  civibus. 

Ad    lienedictus. 

A.   0  patrone  care,  bone,' 
Pro  mercede  nos  coronae 

Decertantes  visita, 
Locum  cole,  quem  fundasti, 
Hortum  riga,  quem  plantasti, 

Tua  propter  merita. 
Ut  hie  digne  te  laudemus 
Et  in  vita  conregnemus 

Tecum  per  te  praestita. 

In2.    Vesperis. 
Antiphonae. 

1.  Haec  est  dies  laetitiae 

Laetis  colenda  laudibus, 
Gummarus  quo  militiae 

Caeli  coniunctis  civibus 
Exsultat  amicitiae 

Divinae  iunctus  nexibus. 

2.  Nobis  relicto  spolio 

Carnis  ad  caelum  evolat, 
Caeli  receptus  solio, 

Nox  ubi  non  interpolat 
Diem,  qui  pleno  radio 

De  vultu  Dei  rutilat. 

3.  Quem  in  terris  honoravit 

Signis  mirabilibus 
Dei  virtus  et  ornavit, 

Ad  portas  cum  laudibus 
Paradisi  hunc  beavit 

Suis  cum  tidelibus. 

4.  Stola  fungens  gloriae 

Melos  laeti  carminis 
Pro  palma  victoriae 

Carnis,  mundi,   daemonis 
In  caelestis  curiae 

Coetu  canit  agminis. 
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5.    Ergo,  pater,  patris  more 

Fiiiorum  gemitus 
Vallis  huius  in  horrore 

Attende  meduUitus, 
Fore  tecum  in  decore 

Qui  suspirant  funditus. 

R.  Romam  volens  visitare 
Viam  vir  aggreditur, 

Sed  cum  nox  diei  clarae 
Finem  dare  cernitur, 

luxta  Humen  accubare 
Nycha  dictum  cogitur. 

V.  Figens  ibi  tentorium 

Quietis  pro  munimine, 
Lignum  succidit  floridum 
In  fulcimentum  machinae. 

Prosa. 

Festum  instat  gaudiosum, 
Gaudeamus  singuli, 

Quo  Gummarus   hoc  undosum 
Mare  transit  saeculi; 


In  portu  cum  gloria 

Fulget  laureatus 
Aeterna  memoria 

Dignus  vir  sacratus. 

Ergo  pie  gemitum 
Tibi  non  absconditum 

Plebis  derelictae 
Transfer  in  tripudiura 
Tuae  per  suffragium 

Precis  benedictae. 

Pete,  petenti  dabitur, 
lesus  amanti  flectitur, 
Amantis  prece  cogitur. 

Ad   Magnificat. 

A.  0  patronum  reverendum, 
Omni  laude  prosequendum, 

Cuius  patrocinio 
Christi  signum  renovatur, 
Surdus,  mutus  cum  curatur, 

Qui  matris  a  gremio 
Sensu  bino  caruit. 
In  quo  miro  claruit 

Gummarus  prodigio. 


Diurn.  ms.  Lyranum  saec.  15.  (Privatbesitz).  —  In  1.  VesjJ.  A,  1,  5 
Cuius  decus.  —  2,  1  Generosus.  —  Ad  Landes.  A.  1,  3  Nutu  Dei  baiu- 
lans.  —  Jti  2.  Vesp.  A.  2,  4  Nox  sibi  non.  —  Die  übrigen  Teile  dieses 
interessanten  Offiziums  sind  leider  in  der  Quelle  nicht  verzeichnet,  da  das 
Diurnale  bekanntlich  nicht  die  Nocturnen  enthält. 


3'^.').   De  s.  lulia  Corsicana. 
Ad   Vesperas. 


1.  Causa,  Corona  mariyrum, 
Deus,  efficax  omiiium 
Sexum  fecit  fem  i  neu  in 
Sede  potiri  martyrum. 

2.  8i  durat,  quod   est   fragile, 
Nobis  est  admirabile, 

Sic  in  sexu  muliebri 
Durities  martvrii. 


3.  Maiorem   decet  tieri 
Audaciam  martyrii, 

Si  quando  sexus  fragilis 
Laude  gaudet  certaminis. 

4.  Carthaginensis  lulia 
Tormentis  imperterrita 
Minas  non  timet  mulier, 
Quas  crudus  agit  arbiter. 


III.    De  Sanctis.  —  De  ^5.  lulia  (Jorsicana. 
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5.    In  Omnibus  christicola 
Ut  probaretur  lulia, 
Crucis  subit  patibula 
Christi  regnans  vestigia. 


8.    Nunc  laotatur  perpetui 
Spem  consecuta  praemii, 
Una  prudentuni   virginum 
Psallit   in  clioro  martyrum. 


6.    Cruci  configi  meruit, 

Quia  per  crucem  credidit 
Certam  salutem  iieri 
Omni  liumano  generi. 


9.    Beata(m)  martyr  lulia, 
Nostrum  magna  fiducia. 
Tuis  precibus  impetra 
Nostra  deleri  crimina. 


7.    Pretiosa  est  passio 
Et  admiranda  ratio 
Ancillam  sui  Domini 
Damnari  morte  parili. 


10.    Deo  Sit  laus  et  gloria, 

Per  quem  laudantur  omnia  ; 
Laudes,  quas  tibi  promimus, 
Nobis  succurrant  ocius. 


Ad  Mat  utinas. 


1.    Adest  beatae  virginis 
Sacer  natalis  luliae, 
Quo  caelum  scandit  inclitis 
Martyr  onusta  praemiis. 


Pallebat  os  ieiunio, 
Vigebat  mens  iuncta  Deo, 
Non   vincula,  non  verbera 
Pavebat  Christi  vernula. 


2.    Infanda  nam  barbaries 
Praedaverat  Carthaginem, 
Ex  qua  colendam  virginem 
Eusebius  sortitus  est. 


5.    Saxo  Felix,  dux  improbus, 
Puellae  temptat  animum, 
Armis  munita  fortibus 
Nescit  timere  perfidum. 


3.    Sed  virgo  Christi  lulia 
lugo  carnali  subdita 
Alraam  pudico  pectore 
Fidem  servabat  sedule. 


6.    Haec  mortis  in  eculeo 
Flagris  attrita  concinit, 
Crucis  nixa  patibulo 
Hostis  tropaeum  sustulit. 


7.    Et  bonum  finem  tribuens 
Columba  valde  splendida 
Ex  eius  ore  prodiit, 
Yiam  polorum  petiit. 


Ad  Laudes. 


1,    Beata  namque  lulia, 

Ad  cuius  urnam  sistimus, 
Nobis  adest  cum  gaudio 
Omni  colenda  tempore. 


2.    In  hac   die  sed  maxirae 
Hoc  prosequi  nos  condecet, 
Qua  membra  linquens  terrea 
Perrexit  ad  caeiestia. 
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3.    Exeni plaque  salubria 
Nobis  reliquit  plurima, 
Quae  si  sequamur  strenue 
Nos  deviare  non  sinent. 


4.    Viri,  puellae,  parvuli 
Morbis  gmvati  pessimis 
Eius  rogiitu  redditi 
Sunt  sanitati  pristinae. 


5.    Laus,  honor,  virtus,  gluria 
Deo  patri  et  filio, 
Sancto  siraul  paraclito 
In  saeculorum  saecula. 


Ad  2.  Ve  spe  ras. 


1.  Beata  virgo  lulia 
Mundana  linquens  omnia, 
Christi  sequens  vestigia 
Transivit  ad  caelestia. 

2.  Ex  nobili  familia 
Martyr  processit  Julia, 
Oriunda  fuit  Carthagine, 
Spien dore  grandis  Africae. 

3.  Devicta  tunc  Carthagine 
A  barbarorum  rabie 
Insulam  ducta  Corsicae 
Perniansit  brevi  tempore. 

4.  Nam,  quod  praefectus  voluit 
Eusebius,  hov-  renuit, 
Decepto  tandem  callide 
Respondit  coram  praeside: 

5.  Cur,  Felix  Saxo,  desipis, 
Quid  vana  vorba  loqueris? 
Non  me  revolvunt  munera 
Nee  saeva  mortis  vulnera. 

6.  Orare  sprevit  idola 
Ancilla  Christi  lulia 
lussa  torqueri  variis 
Tormentis  et  suppliciis. 

7.  Dilaceratis  artubus, 

Ab  omni  parte  carnibus 
Graphiis  atquc  virgulis 
Mamillis  quoque  virginis, 


8.  Pendens  crucis  patibulo 
Preces  mittit  altissimo : 
Animam  meam  suscipe, 
Magnae  Bens  potentiae. 

9.  Ei  Christus  apparuit, 
Cum  diras  poenas  sustulit^ 
Virtutum  parans  praemia 
Beata  caeli  gaudia. 

10.  Emissus  Christo  Spiritus 
Sanctorum  choris  iungitur 
Cum  triumphali  laurea 
Caelorum  scandit  sidera. 

11.  Tulerunt  corpus  monachi 
Ab  angelis  praemoniti, 
Gorgone  parant  tumulum, 
Christe,   redemptor  omn'mm, 

12.  Ornavit  eam  veritas 
Spesque,  fides  et  Caritas, 
Virtutes  et  nobilitas, 

0  lux  heata  frinitas. 

13.  Vexillum  portat  virginum, 
Sanctarum  quoque  martyrum, 
Florescit  sicut   lilia 

Inter  sanctarum  agmina. 

14.  Omnes  sanavit  languidos 
In  Christi  fide  fervidos 
Ad  corpus  sanctae  virginis 
Consors  paterni  Jumims. 


III.    De  JSanctis.  —  De  s.  Kichardo  de  Hampole. 
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ir- 


).    Sit  trinitati  gloria, 
Quam  deprecatur  lulia, 
Quae  donet  nobis  gaudia. 
Per  infinita  saecula. 


1 11  t  r  a  n  s  1  a  t  i  o  n  e. 


1.  Rex  Lombardorum  Flavius 
lllustris  Desiderius 
Fundavit  hoc  Cüeuobium 
Et  sacravit  monialiuni. 

2.  In  salvatoris  nomine, 
Virginis  quoque  luliae, 
Arsae  reginae  predbus : 
Exsultat  caelum  hwdibus. 

•3.    Sacratum  corpus  luliae 
Translatum  iacet  Brixiae, 
Ornavit  illud  splendide 
Lucis  Creator  opiime. 


4.  Sanctorum  multa  corpora 
Secum   traduxit  soeia 

Et  mariyrum   et   virginum, 
Dens,  tuorum  nüUtum. 

5.  Summo  locavit  gaudio 
Regali  monasterio 
Dotato  magno  niunere 

Honore  sanciae  luliae. 

6.  Felix  laetetur  Brixia 
Dona  tot  ferens  inclita. 
Sanctorum  tenet  corpora 
Ducta  per  mundi  climata. 


7.    Sit  trinitati  gloria  etc. 

Acta  SS.  Bollandiana,  Mai.  V,  171  sq.  —  Gewährsraaiin  der  Bollandisten 
war  ein  Canonicus  von  Brescia,  von  dem  es  heifst:  „Acta  nobis  submisit 
Bernardinus  Faynns,  Brixiensis  Canonicus,  ex  antiquo  Breviario  Brixiens^ium 
snndimoyiialium  regii  coenohü  s.  luliae,  in  quo  eins  venerabile  corpus 
asservatur."  (1.  c.  pag.  168.)  Später  heifst  die  Quelle  der  vorstehenden 
Dichtungen:  ,,Breviarium  moriacliorum  Brixiensium."  —  Der  l'ext  an  sich 
scheint  von  genanntem  Canonicus  gut  überliefert  zu  sein;  nur  2  Stellen 
erheischten  eine  Änderung :  Im  Hymnus  ad  2.  Vesp.  7,  8  heifst  es  „Graphiis 
et  virgulis"  und  in  jenem  in  translatione  2,  3  „Anxae  reginae" ,  während 
sonst  der  Name  der  Königin  als  Arsa  oder  Arisa  überliefert  ist  Fraglicher 
erscheint  es,  ob  wirklich  die  fünf  Hymnen  als  Hymne)i  und  zwar  in  (Itr 
vorgelegten  Gestalt  sich  in  der  Quelle  vorfinden,  und  wenn  ja,  ob  nicht 
beim  Eintragen  der  Hymnen  in  jenes  Brevier  ein  Irrtum  unterlaufen  oder 
willkürliche  Veränderung  vorgenommen  ist.  Ich  möchte  glauben,  dnfs 
Stücke  eines  Beimoffiziams  mit  Hymnen  oder  Bruchstücken  von  Hymnen 
auf  die  hl.  lulia  verquickt  sind.  Beides  zu  sondern  und  die  ursprüngliche 
Form  wiederherzustellen,  dazu  fehlt  das  Quellenmaterial.  Vielleicht  läfst  mit 
alten  Brevieren  von  Brescia  sich  eine  glückliche  Lösung  finden. 


1. 


3ii0. 


Exsultet  sancta 
mater  ecclesia, 

Resultet  plaudens 
nova  laetitia, 


De  s.  Richardo  de  Hampole. 

Ad  1,  Vesperas. 
Antiphonae. 

Laetetur  felix 
Anglorum  patria, 

Sanctus  Ricardus 
dotatur  gloria. 
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2.  Sanctus  ßicardus, 

doctus  per  spiriium, 
Prudens  evitat 

omne  prolübitum, 
Ut  sie  adquirat 

virtutum  babitara. 

3.  Bellum  gerit 

Contra  nequitias, 
Carnem  terit. 

Spernit  divitias. 
Solas  quaerit 

Caeli  delicias. 

4.  Amat  ardenter. 

In  astra  rapitur. 
Orat  frequeuier. 

Sancta  persequitur 
Et  permanenter 

In  bonis  tigiiur. 

5.  Monstrat  sui 

virtütem  operis 
Caecis.  surdis, 

mutis  et  miseris 
Curans  morbos 

cuiusque  generis. 


Ad  Maernificat. 


A.    0,  quam  te  magnificant 

Exempla  caritatis. 
Scriptis  tuis  emicant 

Fomenta  sanctitatis. 
Facta  mira  praedicant 

Vim  tuae  potestatis 
Et  aegris  multiplicant 

Medelas  suavitatis. 

Ad  Matutinas. 
Invitatoriinn. 

Regem  summum  saeculi 
Venite  adoremus, 

Ricardi.  sui  famuli, 
Landes  decantemus. 


In  1.  Noct urno. 
Antiphonae. 

1.  In  lege  sancta  Domini 

Ricardus  meditatur 
Et  suo  sancto  noraini 
Totus  dedicatur. 

2.  lu  monte  Dei  constitutus 

Ricardus  sublimatur, 
Ab  insultu  semper  tutus 
Cum  sanctis  laetatur. 

3.  Susceptor  suus  Dominus 

Ipsum  exaltavit. 
Yitae  suae  terminus 
Aeternam  inchoavit. 

R  e  s  p  o  11  s  0  r  i  a. 

1.  Sanctus  fugit 

ad  solitudinem 
Intrat  ibi 

caelestem  ordiuem 
Sanctae  vitae 

quaerens  dulcedinem. 

V.    lUic  tenet 

perfectam  regulam 
Abbas.  amor 

dat  morum  formulam. 

2.  Ardet  pectus 

ex  flamma  spiritus, 
Calor  fortis 

sentitur  afforis, 
Ex  quo  patet 

fervoris  exitus 
Et,  quod  amor 

Sit  magni  roboris. 

V.    Melos  canorus 

ardorem  sequitur 
Et  dulcor  ingens, 
Deo  laus  redditur. 

3.  Dum  Ricardus 

spirat  suspiria, 
Orat,  plorat 
petens  solacia, 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Richardo  de  Hampole. 
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Christus  donat 
optata  gaudia. 

Y.    Transit  in  iubilum 
Luctus  et  gemitus 
Mens  sentit  sibilum 
Divini  spiritiis. 

In  2.  Noctiirno. 
Antiphonae. 

1.  Exaudivit  Dominus 

Ricardum  deprecantem, 
Dedit  ei  protinus 

Fervorem  oblectantem. 

2.  "Verba  sua  percipit, 

Quod  vult  Deus,    praestat; 
Sic  mercedem  recipit, 
Quae  beatis  restat. 

3.  Coronatur  gloria, 

Honor  ei  datur, 
In  beata  patria 

Semper  collaetatur. 

Responsoria. 

1.  Patent  aperto  ostio 

Pulchra,  mira,  suavia, 
Excedunt  omni  pretio 

Mundana  visibilia, 
Conduntur  cordis  scrinio, 

Mulcent  sua  praesentia. 

Y.    Haec.    quae   tantum  eminent, 
Cor  Ricardi  detinent 
Et  firmant  in  laetitia. 

2.  Amor  monstrat 

mentis  incendium 
Sacris  factis, 

scriptis,  alloquiis ; 
Amor  toilit 

omne  dispendium, 
Quod  turbaret 

mundanis  taediis ; 
Amor  vitae 

suae  compendium, 
Quo  repletur 

summis  deliciis. 


Y.    Amor  dilecti 

cor  eins  vulnerat, 
Amor  zelotis 

languorem  generat. 

3.    Solvi  cupit 

a  carnis  carcere, 
Clamat:   ,,Mors,  veui, 

festina  propere, 
Curre,  vola, 

noli  pigrescere. 

Y.    Dulcis  mors, 

en,  diu  langui ; 
Fac  me  meo 
dilecto  perfrui". 

In  8.  Nocturno. 
Anti2)h07iae. 

1.  Ingressus  sine  macula, 

Loquens  veritatem, 
Ardebat  quasi  facula 
Monstrans  caritatera, 

2.  Datur,  quod  desiderat, 

Quod  anima  sitivit. 
Dum  ad  Deum  properat 
Et  in  caelum  ivit. 

3.  luuctus  caeli  civibus, 

Garens  omni  sorde 
Innocens  hie  manibus 
Scandit  mundo  corde. 


Respon  soria. 

1.    Mentem  simul 

diversis  applicat, 

Manu  scribens 
verbis  aedificat; 

Actum  mentis 

sie  Deus  duplicat. 

V.    Audientes 

verbi  vis  attrahit, 
Nee  loquela 

scribentem  distrahit. 
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2.  Dam  lapis  tumuli 

Magnus  advehitur, 
Fit  clamor  populi, 

Vector  opprimitur, 
Sed  vi  miraculi 

Sospes  efficitur. 

V.    Deus  suspendit 

Actum  gravedinis 
Et  sie  ostendit 
Vim  sanctitudinis. 

3.  Mersos  in  aquis 

Vitae  restituit, 
Mutis,  contractis 

Medelas  tribuit, 
Pie  petitis 

Benignus  adnuit. 

V.    Lex  amoris 

sie  Deum  illieit; 
Quae  vult  Rieardus, 
haee  Deus  efficit. 

Ad  Landes. 
Antiphonae. 

1.  Regem  regum  omnium 

Videt  in  decore. 
0,  quam  plenum  praemium 
Pro  suo  labore I 

2.  Servivit  in  laetitia, 

Deo  iubilavit, 
Exsultat  nunc  in  gloria 
Habens,  quod  amavit. 


3.  Ad  te  de  luce  vigilans 

Sitit  carne,  mente; 
Nunc  est  in  caelo  rutilans 
Luce  refulgente. 

4.  Benedicit  Dominum 

Gratias  agendo, 
Laudat  patrem  luminum 
Hymnos  concinendo. 

5.  Praeclara  laudis  themata 

Vivens  praelibavit ; 
Tolluntur  iam  aenigmata, 
Videt,  quae  laudavit. 

Ad  Benedict  US. 

A.    0  pulclier  tios  Libani, 

Languens  ex  amore 
Tui  melos  organi 

Sonat  cum  dulcore, 
Ignis  tui  clibani 

Flammat  ex  ardore; 
Nos,  qui  sumus  orphani, 

Poscas  tecum  fore. 

In    2.   V e s p e r i s. 
Aä  Magnificat. 

A.    0  custos  innocentiae, 

Coruscans    genmiis    morura, 
0  lumen  sapientiae, 

Solamen  devotorum, 
0  fotor  continentiae. 

Forma  perfectorum, 
Sis  nostrae  conscientiae 

Lima  delictorum. 


Oftic.  ms.  S.  Richardi  Ereinitae  saec.  15.  Cod.  Oxonien.  3610  (E  Musaeo 
193).  A.  —  Leerend,  et  Oftic.  ms.  S.  Richardi  saec.  15.  Cod.  Capit.  Lincolnien. 
s.  n.  (daraus  im  Breviarium  Eboracense,  Vol.  II,  785  sqq.  Surtees  Society 
LXXV).  B.  —  Cod.  Londinen.  Tib.  A  XV.  saec.  15.  C.  Die  Antiphonen 
ad  1.  Vesperas  fehlen  in  A.  —  Ad  1.  Vesp.  A  1,  8  gloria  fehlt  B.  —  2,  3 
Prudens  evitat  fehlt  B  ;  vitat  C  —  2,  5  sq.  adquirat  virtutum  habitum  fehlt 
B.  —  3,  5  Solas  quaerit  fehlt  B;  Solus  C.  —  4,  3  .sq([,  frcipienter  —  titritur 
fehlt  ß.  —  5,  3—6  fehlen  B.  —  Ad  Magn.  5—8,  davon  in  B  nur:  Facta 
mira  .  .  .  tuae  potestatis  ....  suavitatis.  —  In  1.  Noct  R  1,  7  lUuc  ABC. 
—  In  2.  N  oct.  A  2,  4  Qui  beatus  A.  —  R  1,  1  operto  A,  —  In  3.  Noct. 
A  2,  1  Datus  A.  — 

Betreffs  der  Lesarten  der  drei  Hss.  glaubte  ich  mich  ganz  auf  die  sorg- 
fältige Publikation  Mr.  Procters  (im  bezeichneten  Bande  der  Surtees  Society) 
verlassen  zu  dürfen.  Procter  gibt  das  ganze  Officium  mit  seinen  in  Prosa 
abgefafsten  Teilen,  ohne  die  poetischen  Teile  irg^endwie  im  Druck  kenntlich 
zu  machen. 
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8})!,    De  sancto  Vito. 

Ad  1.  Vesperas. 
Su]>f')'  Psalvio'i. 

A.    Laus  immensn  Dei  ^  sunt  huius  festa  diei. 
Flos  Lucanoruni  *   qua  Vitus  regna  polorum 
Attigit  egregius.  ^   quia   dulcia  vota  per  eius 
Crimiiia  solvuntur,  ^  tempestates  reprimuntur, 
Sedantur  morbi  *   totique  salus  datur  orbi. 

Ad  Matutinas. 
Imu'tatormm. 

Praeveniat  faciem  Domini  nostra  confessio, 

Qui  hanc  diem  sancti  consecravit  Viti  martyrio. 

In  1.  Nocturno. 
Afitiphonae. 

1.  Sanctus  Vitus,  ^  aUo  senatorum  sanguine  progenitus, 
In  provincia  Lucania  *     praesentis  vitae  gaudia 

Contempsit  inania. 

2.  Praeventus  namque  gratia  tirunculus  Christi,  quando  fuerat  septennis, 
Militavit  viriliter,  ut  laurearetur  palma  vitae  perennis. 

3.  Qui  cum  a  patre  suo  Hyla  attemptaretur  subdolis  argumentis. 
A  Christi  confessione  divelli  non  potuit  delinitus  bhmdimentis 
Xec  irrogatis  fractus   [est]  cruciamentis. 

4.  Sanctus  namque  Vitus  tactus  patris  impii  flagris  ad  patrem  caele- 

stem  cordis  intentionem  dirigebat, 
Quem  patre  carnali  spreto  niedullitus  diligebat. 

5.  Christiani  nominis  inimicum,  Domine,  tunc  destruxisti, 
Cum  laudem  tuam  ex  ore  pueri  maonifice  perfecisti. 

6.  Agonista  Dei  beatus,  ^  Caelesti  virtute  roboratus, 
Contempto    cultu  idolatriae  ^   Immolabat  se  Domino  holocaustum 

iustitiae. 

Respous  oria. 

1.    Rudimentis  christianitatis  munitus 
Adversus  patrem  suum  beatus  Vitus, 
Pectore  quam  fuerit  valido, 
Dira  flagella  docent  liquido. 

y.    „Quantumcunque"   inquiens   ..cruciabor, 

Ab  illius  nunquam  dilectione  tormentis  temporaliter  mihi  irrogatis 

dissociabor." 
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2.  Per  beati  Yiti  suffragia  aegroti  plures  sanabantur 
Caecique  non  pauci  illuminabantur 

Malignique    spiritus  ab  energuminis  eliminati  voce  publica  ipsius 

praeclara   merita   protestabantur, 

V.    Clamantes   et    multum    discerpeiites ,    in  nomine  Christi  a  quibus 

propulsabantur. 

3.  Puer  Dei,   Vitus,  dans  locum  credendi  circumstantibus  populis 
Sublevatis  ad  caelum  oculis, 

Ubi  invocavit  propitiam  divinitatem, 

Arefactae  manui  praesidis  pristinam  restituit  sanitatem. 

V.    Sperans  enim,  ut  servirent  regi  polorum 
Renuntiantes  superstitioni  idolorum, 

4.  Vite,  Dei  serve^  ^  caeli  coniuncte  catervae, 

Nos  sibi  commenda  *  precibus,  ne  morte  tremenda 
Post  cursum  mundi  ^   mergamur  in  ima  profundi. 

V.    Ostendendo  bonum  ^  te  clementemque  patronum. 

Collect,  ms.  S.  Viti  Prulensis  saec  12.  Clm.  Monacen.  536.  add.  saec. 
13.  Mit  Melodie  in  Neumen.  — ■  Überschrift:  „Istoria  sancti  Viti.''  —  Psalmen 
und  Lectionen  fehlen.  —  Es  folgen  noch  die  sechs  Antiphonen  der  2.  Nocturn, 
welche  nber  rein  in  Prosa  abgefafst  sind;  dann  bricht  das  Officium  ab  mit 
dem  Schlufs  des  defekten  Codex.  —  Die  Antiphon  ad  1.  Vesp  zeigt  viel 
Ähnlichkeit  mit  jener  zum  Magnificat  in  der  1.  Vesp.  des  Aegidius-Offiziums 
(Nr.  384).  Ein  besonderes  Interesse  gewinnt  dieses  Officium  durch  die 
Mischung  von  Hexametern  mit  remem  Beime,  Langzeilen  mit  Reimprosa  und 
Antiphonen  oder  Responsorien  in  vollständiger  Prosa;  es  ist  somit  ein  Ge- 
misch von  metrischem  Officium  und  Keimofficium. 


Nachtrag. 


1.  Zum  Hymnus  Nr.  3:  Es  ist  mir  jüngst  geglückt,  auf  der  kgl.  Biblio- 
thek zu  Ko])enliagen  das  gesuchte  Brevier  von  Trolles,  gedruckt  zu  Troyes 
(bei  Lecocq)  1509,  aufzufinden.  Dort  dient  der  Hymnus  ad  Vesperas;  Str. 
2,  1  u.  2  lauten:  Dies  excursus  imntiat,  |  Sed  vera  lux  refulgeat;  Str  3,  4: 
Simulque  absint  noxia.     Die  Doxologie  ist  eine  besondere: 

Dens,  vita  viventium, 
Qui  spes  es  paenitentium, 
Te  nostra  iubilamina 
Per  cuncta  laudent  saecula. 

2.  Ebendort,  in  Kopenhagen,  begegnete  ich  zwei  handschriftlichen 
Brevieren  französischer  Provenienz,  einem  Brev.  ms.  Bniocense  saec.  14. 
Cod.  Ny  kongl.  S.  IV"  183  und  einem  Brev.  ms.  Con stand ense  (Coutance) 
anni  1501.  Cod.  Ny  kongl.  S.  VIII"  30.  Heide  bieten  u.  a.  die  drei  Katharina- 
Hymnen  (Nr.  245 — 247)  u.  zwar  ersteres  in  der  vorgelegtim  btrophonzahl  u. 
Strophenfolge ,  letzteres  mit  einer  kleinen  Kürzung,  nämlich  die  Nr.  245  in 
sieben  Strophen,  Nr.  246  in  fünf  Strophen. 
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8.  In  Upsala  fiel  mir  ein  interessantes  IJrevier  des  14.  Jahrhunderts 
(Cod.  C  434)  in  die  Hände,  das  wahrscheinlich  einem  Zisterzienserkloster 
entstammt  und  einige  Incdita  enthält.  Ich  konnte  dieselben  dem  vorliegenden 
Hände  nicht  u'ut  mehr  eingliedern  und  stelle  sie  zurück  für  den  liand  der 
Epilegomena.  Daselbst  wird  sich  Gelegenheit  finden,  eine  ansehnliche  Reihe 
liturgischer  Codices  der  Bibliotheken  in  Stockholm,  Upsala  und  Kopenhagen 
zu  verwerten,  welche  wiegen  ihres  nicht-nordischen  Ursprunges  von  Klemming 
und  auch  in  den  Analecta  Hymnica  bisher  unberücksichtigt  geblieben  waren. 

4.  Das  im  Bande  LI  (8.  XL VII)  versprochene  Register  der  noch  jetzt 
gebräuchlichen  Brevierhymnen  dürfte  besser  für  einen  der  Bände  mit  den 
Gesamtref/ istern  zu  den  Analecta  zurückgestellt  wei*den. 

5.  Folgende  Druckfehler  sind  zu  berichtigen: 

Nr.   186.  8,  3:  Märtyrern  statt  Martyrum. 

Nr.  215.   1,  1:  Domini  sacratus  statt  sarcatus. 

Nr.  292.  1,  3:  sobriis  statt  sobrii. 

Nr.  384.  In  1.  Vesp.  A  ad  Magnificat,   1:  Dei  statt  Deo, 

6.  Nachträglich  fand  ich,  dafs  der  Hymnus  „0  adoranda  irinitcis" 
(Nr  31)  mit  dem  alten  Hymnus  „O  veneranda  trinitas''  (Anal.  Hymn.  XIV, 
S.  126)  identisch  ist. 
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Vorwort  und  Einleitung. 


I.   Vor   sieben    Jahren   schrieli   Paul    ron  Winterfeld,   welcher 
inzwischen    durch    den   Tod    leider   ^del   zu   früh   der  Sequenzeii- 
forschun<i-  entrissen  wurde:  „Wir  verdanken  den  rüstigen  Herai is- 
aehern der  Analecta  Hvmnica  Großes  auf  allen  Gebieten  derHvmno- 
looie.    Aber  die  Last  war  für  die  Arbeitskraft  einer  oder  zweier 
Männer,  sie  mochte  noch  so  SToß  sein,  überhaupt  zu  schwer,   nls 
daß  Abschließendes   geleistet   werden  konnte:   und  wer  auf  einem 
beschränkten  Arl)eitsgebiete.  wie  das  der  älteren  Sequenzenschule 
ist.   dieses   nachholen  Avill ,  muß  einen  neuen  Bau  aufführen,  von 
Grund  auf;   er  muß  ausgehen  von  den  filtesten  Sammlungen,  also 
vor  allem  auf  umfassendster  Handschriftengrundlage  das  Sequenzen- 
buch Notkers  l)earbeiten,  danach  die  weiteren  Sequenzen  St.  Galleus 
und  der  Reichenau.  gleichfalls  mit  dem  ganzen  erreichbaren  Appa- 
rat :  danach  die  anderen  alten  Sequenzenschulen  dem  Gange  nach, 
den   die  Verbreitung   der  Sequenz   genommen   hat,    also  Bayern, 
Italien,  Limoges  usw.    Es  war  unter  anderem  ein  für  den  ersten 
Wurf    unvermeidlicher   Fehler,     aber    darum    nichtsdestoweniger 
«in   Fehler,    Limoges    mit    seinen   vielen   aus   Italien  abgeleiteten 
Sequenzen  vor  Italien  zu  bearbeiten  —  so  wurde  das  Bild,  das  sich 
ergab,  notwendig  verzerrt;  und  bei  der  Publikation  der  italienischen 
Sequenzen  fielen  die  rechten  Fassungen  unter  den  Tisch,  weil  die 
verballhornten   der  Limousiner  vorlagen,   es  sich  also  nicht  mehr 
imi    Inedita    handelte.     Mit    einer   nachträglichen    Xeulegung   dos 
Fundamentes,   einem  neuen  Kehrein  ist  es  nicht  getan.     So  dank- 
bar -wdr  den  Analecta  Hvmnica  und  ihren  Herausirebern  sein  müssen, 
so  gi^oß  ihr  Verdienst  immer  bleiben  wird,  auch   wenn  sie  nicht 
bloß    in   den  Sequenzen   der   älteren   Schule,    sondern   ebenso    in 
anderen  Teilen   überholt  sein  werden,   es  wäre  falsch,   den  Plan 
der  Sequenzenausgabe  imßahmen  der  Monumenta  Germaniae  Fallen 
zu   lassen.     Es    handelt    sich  nicht  um  eine   Konkurrenzausgabe : 
die  Monumenta  berücksichtigen  nur  die  ältere  Schule  der  Sequenz, 
also  den  weitaus  kleineren  Teil  dessen,  was  die  Sequentiae  ineditae 
der  Analecta  Hvmnica  geben.     Aber  sie   wollen  hier,   wo  es  auf 
dem  beschränkten  Arbeitsfelde  der  Kraft  eines  einzelnen  gelingen  •, 
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kann,    allerdings   so   viel,   als   überhaupt  möglich.  Abschließendes^^ 
bieten"  1). 

Es  liegt  uns  ferne,  der  Ansicht  jener  beizupflichten,  welche  in 
diesen  Bemerkungen  des   ehemaligen  verdienten  JMitarbeiters   an 
den  Monumenta  Germaniae  lediglich  das  Bestreben  erblicken,  tüi- 
seine   damals  geplante,  bis   zur  Stunde  nicht  erfolgte  Sequenzen- 
ausgabe  im   Rahmen   der   Monumenta   freiere   Bahn   zu    schaffen. 
Wir  gestehen  ihm  vielmehr  zunächst  voll  und  ganz  zu,  daß  durch  die 
Analecta  Hymnica  nicht  etwas  in  jeder  Hinsicht  „Abschließendes'' 
geboten  ist;  einen  solchen  Anspruch  haben  sich  die  Herausgeber 
nie    zugetraut.     .,Eine   abschließende  Behandlung  auch  nur  eines- 
kleinen Teiles  dieser  Wissenschaft  stößt  auf  fast  unüber^^indliche 
Schwierigkeiten;  denn  die  Bausteine  zu  einer  solchen  Ai'beit  müssen 
an   so  vielen  Orten  gesucht  werden,  dal]  die  Kraft  des  einzebien 
kaum  ausreicht."    Die  Wahi'heit  dieses  Urteiles  eines  kompetenten 
Fachgenossen ^)  haben  die  Herausgeber  der  Analecta  stets  zu  sein- 
empfunden,   als  daß  ein  Gedanke  an  Monoi^olisierung  der  Hymno- 
Jogie   auch  nur  auftauchen  konnte.    Was   die  Analecta   Aor  allem 
wollten  und  wollen ,  wird  gleich  noch  näher  zur  Sprache  kommen 
müssen;  hier  sei  nur  betont,  was  eigentlich  selbstverständlich  ist, 
daß  \vir  nichts  sehnlicher  begrüßen,  als  wenn  auf  Grund  des  durch 
die  Analecta  vermittelten  Materials  sich  möglichst  viele  in  regstem 
Wettbew^erb  am  Ausbau  der  für  die  Kenntnis  des  mittelalterlichen 
Geisteslebens   ganz    ungealint   wichtigen,    aber   lange    verkannten 
Hymnologie  beteiligen,  wie  es  bereits  von  mehreren  hervorragenden 
Kräften  in  Berlin,   Göttingen,   Zürich  und  namentlich  in  England 
wie  auch  in  Frankreich  geschieht.    Wie  sehi-  auch  wir  mit  Winter- 
feld die  gei)lante   Sequenzenausgabe   im  Hahmen   der  Monumenta 
Germaniae   nicht  als   eine  „Konkurrenzausgabe"   ansahen   und  an- 
sehen, wird  schon  aus  der  Tatsache  hervorgehen,  daß  im  Berichte 
über  die  achtundzwanzigste  Jahresversammlung  der  Zentral dii'ektion 
der  Monumenta  Germaniae  (1(^)02)'^)  einem   der  Herausgel)er  dieses 
Bandes    der  Dank   ausgesprochen   wurde   für  Angabe  jener  Hand- 
schriften   in    Italien,    die    l)ei    der    Secpienzenedition    in    Betracht 
kommen  könnten.    Speziell  die   schwierige  Frage  der    yoikerschen 
Sequenzen  —  um  das  gleich  hier  auszusprechen  — ,  welchen  die 
Monumenta  ihr  besonderes  Augenmerk  zuwenden,  soll  auch  durcli 
vorliegende  Publikation  nicht  zum  vollen  Abschluß  gebracht  werden, 
sondern  sie  wird  in  mancher  Hinsicht  erst  recht  aulgerollt,  damit 
andere    ihre   glückliche   Lösung   finden   helfen.     Haben   wir  dabei 
ein  enüeres  Forschunj>si>ebiet  betreten .   dem   auch   andere   schon 
lan^e   ihre  Kraft    zuwandten,    und    haben   wir   dadurch  vielleicht 


^)  Neues  Archiv  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde,  XXVIII  (1903^ 
8.  787  f. 

^)  Jacob  Werner,  Notkers  Sequenzen.  lieiträge  /ur  (jleschichte  der 
lat.  Sequenzendichtiin«^.     Aus  Handschriften  gesainmeit.    Aarau   1901,  !S.  III. 

«)  Neues  Archiv   usw.     XXVIIl,  S.  8. 
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manches  erledigt,  was  von  anderer  Seite  der  Öffentlichkeit  dar- 
geboten werden  sollte,  so  wird  das  gewiß  jeder  richtig  zu  würdigen 
\  erstehen,  der  weil3,  daß  die  Analecta  Hymnica  aus  ihrem  uni- 
\ersellen  Plane  M  die  wichtigen  sogenannten  Xotkerschen  Sequenzen 
nicht  ausscheiden  konnten. 

Rückhaltlos  erkennen  wir  an ,  daß  Winterfelds  gegen  den 
siebenten  Band  der  Analecta  gerichteter  Vorwurf  in  mancher  Hin- 
sicht berechtigt  ist.  Jener  Band  umfaßt  das  ..Prosarium  Lemovicense'' 
oder  näher  bezeichnet  „die  Prosen  der  Abtei  *S'^.  Martial zu  Limoges^' . 
Zunächst  nun,  was  Winterleid  scheinbar  nicht  bemerkt  hat,  war 
hier  ein  Irrtum  insofern  eingeschlichen,  als  Dreves  die  Codd.  Pari- 
sini 778,  887,  903,  1087,  1119  und  1120  als  „Troparien  von  *S^  Martial' 
ansah,  während  nach  abermaliger  Prüfung  dieser  Troparien  wir 
feststellen  konnten,  daß  ersterei-  Kodex  aus  Narhonne^  der  zweite 
und  sechste  aus  St.  Martin^  der  dritte  aus  St.  Yrieux,  der  vierte 
wahrscheinlich  aus  Cluny,  der  fünfte  aus  St.  Augiistin  stammt.  So- 
mit wäre  als  Titel  jenes  Bandes  nach  Ausscheidung  der  nur  Xar- 
bonne  und  Cluny  eigentümlichen  Sequenzen  richtiger  gewählt 
worden:  „Die  Prosen  des  Liviotisin.^'  Xatürlich  durften  auch  so 
die  unter  diesem  Titel  vereinten  Sequenzen  nicht  einfachhin  als 
im  Limousin  entstandene,  sondern  nur  als  dort  zwischen  dem  An- 
fange des  10.  und  dem  Beginne  des  12.  Jahrhunderts  (/ehräuchliche 
angesehen  werden.  Daran  erinnert  ausdrücklich  Dreves  (Bd.  Yll, 
S.  4),  fügi  aber  bei.  daß  von  diesen  Sequenzen  „mindestens  ein 
grofser  Teil  ebenda  [in  St.  Martial]  entstanden"'  sei.  Zu  dieser  An- 
sicht mußte  der  Umstand  verleiten,  daß  so  gut  wie  ausnahmslos 
A\Trkliche  oder  vermeintliche  Martialenser  Tropare  als  Quellen  ver- 
wertet wurden.  Tatsächlich  bürgerte  sich  hierdurch  immer  mehr 
der  Glaube  ein,  St.  Martial  sei  das  dominierende  Zentrum  der 
älteren  Prosendichtung  für  Frankreich  gewesen,  gerade  so,  ^vie 
>S^.  Gallen^  weil  aus  seinen  relativ  vielen  Troparien  bisher  fast  aus- 
schließlich die  in  Deutschland  gebräuchlichen  Sequenzen  erster 
Epoche  geschöpft  wurden,  als  Pflanzstätte  und  einzige  Hochburg 
der  deutschen  Prosendichtung,  ja  der  Prosendichtuug  überhaupt 
galt.  Femer  mußte  l^ei  dieser  einseitigen  Quellenverwertung  die 
Textgestaltung  sich  ganz  nach  eben  diesen  „Martialenser"  Quellen 
richten;  und  doch  sind  diese  Quellen  großenteils  nicht  primär  und 
nicht  rein,  sondern  vielfach  sehi'  stark  getrübt.  Auch  das  Schema 
der  Melodie  war  mehrmals  nicht  richtig  erkannt.  Diese  nicht  un- 
bedeutenden Fehler  bedurften  dringend  einer  Besserung.  Seit 
mehr  als  einem  Dezennium  waren  wir  daher  eifrig  bedacht,  das 
Büd  von  der  Verbreitung  jener  sogenannten  Martialenser  Sequenzen 


^)  Schou  im  Jahrgang  1897  des  Litter.  llandw.  Sp.  417  ff.)  war  das; 
Programm  der  Analecta  eingehend  der  Öffentlichkeit  dargelegt  worden,  wo- 
nach es  klar  ist,  dafs  dieselben  keineswegs,  wie  Winterfeld  am  Schlufs  seiner 
Bemerkiuigeu  anzudeuten  scheint,  nur  Inedita ,  sondern  aucli  alle  Edita  in 
kritischer  Neuauflag-e  bieten  wollen. 
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durch  eine  beträchtliche  Anzahl  anderer  Quellen  französischer, 
englischer,  italienischer  oder  spanischer  Herkunft  ( — in  Deutsch- 
land wurden  die  alten  Prosen  Frankreichs  durchweg  bis  auf  kaum 
ein  halbes  Dutzend  abgelehnt  — )  zu  ergänzen  und  daraus  neue 
bessere  Anhaltspunkte  für  den  Text  some  aus  den  Melodien  eben- 
solche für  das  Schema  und  den  Aufbau  jener  Prosen  zu  gewinnen. 
Das  Resultat  dieser  weit  ausholenden  und  oft  tief  greifenden  Neu- 
bearbeitung ist  im  vorliegenden  Bande  niedergelegt  und  läßt  sich 
in  die  zwei  Sätze  fassen: 

1.  Der  gröfsere  Teil  der  Sequenzen  zw  ^^Prosariwn  Lemovicense" 
stamwt  nk-Jit  ans  St.  Martiäl,  sondern  aus  anderen  Gebieten  Frank- 
reichs und  teilweise  aus  England  oder  Italien:  und  von  einem 
Grutteil  derselben  läßt  sich  durch  nichts  nachweisen,  ob  sie  aus 
St.  Martial  oder  anderswoher  kommen.  Jeder  einzelnen  der  neu 
bearbeiteten  Sequenzen  (nur  ein  gutes  Fünftel  derselben  schien 
keine  Neuausgabe  oder  wenigstens  Zusätze  zu  erheischen)  ist  eine 
darüber  orientierende  Bemerkung  beigefügt.  —  St.  Martial  kann 
daher  wohl  als  eine  alte  Sequenzenschule,  vielleicht  sogar  als  eine 
recht  bedeutende  angesehen  werden,  aber  schwerlich  als  die 
wichtigste  und  älteste,  jedenfalls  nicht  als  die  alles  in  Frankreicli 
beherrschende.  Unser  Blick  wird  viehnehr  auf  andere  Abteien 
Frankreichs,  die  an  Alter  St.  Martial  überragen,  hingerichtet.  Man 
möchte  an  Luxenü  denken,  das  um  590  gegründete,  einst  so  ein- 
flußreiche Zentrum  des  religiösen  und  wissenschaftlichen  Lebens; 
aber  leider  ist  aus  dieser  Abtei,  welche  mehrmals  durch  Sarazenen 
oder  No  mannen  zerstört  wurde,  wohl  ein  altes  Lektionarium  (jetzt 
zu  Paris)  oder  Ähnliches,  aber  kein  altes  Manuskript  mit  liturgi- 
schen Gesängen  auf  uns  gekommen.  So  erübrigen  hier  emstweilen 
nur  Vermutungen.  Etwas  besser  sind  wir  betreffs  Fleury-sur- Loire 
gestellt,  von  wo  unter  anderem  durch  den  Sequenzendichter  Bern 
aus  Reich enau,  der  in  dieser  Abtei  seine  erste  Ausbildung  erhielt 
und  ihr  bis  um  990  als  Mönch  angehörte,  die  Fäden  nach  Deutsch- 
land herüberspinnen.  Ganz  sicheren  Boden  ge>\'innen  wir  bei 
MoissaCy  welches  etwa  zwei  Jahrzehnte  vor  Fleury,  nämlich  um 
630,  gegründet  wurde ;  von  dort  besitzen  wii'  noch  zwei  alte  Tropare, 
von  denen  l)esonders  das  eine  (Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871)  trotz 
seiner  manchen  Schreibfehler  von  gröfstew  Werte  ist.  da  es  das 
Schema  vieler  Sequenzen  in  einem  ungleich  besseren  und  ursprüng- 
licheren Zustande  übermittelt,  als  die  ältesten  Quellen  von  St.  Martial. 
Die  Beweise  finden  sich  in  diesem  Bande  bei  den  betreffenden 
Prosen.  Allem  Anschein  nach  ist  die  Abtei  St.  Peter  von  MoissaC 
eine  hervorragende,  wahrscheinlich  die  überlegene  Rivalin  von 
St.  Martial  in  der  Sequenzendichtung. 

2.  Der  Text  in  den  Martialenser  Troparen  ist  durchweg  entstellt. 
bietet  nicht  die  ursi^rüngliche  Form,  zeigt  Erweiterungen  odn- 
Kürzungen;  er  kann  nicht  als  genuin  betrachtet  werden,  wenn 
auch  die  meisten  oder  gar  alle  jener  Tro])are  ihn  gleichmäßig  über- 
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mitteln.  Dalier  ist  auch  der  sprachliche  Exkurs  im  siei)Outen  Baude 
<^S.  10 ff.)  nicht  in  allem  zuAerläsBi«:".  Aus  anderen  Quellen  mul.tte 
Heilung  gesucht  werden;  und  den  Versuch  haben  wir  mit  mög- 
lichster Sorgfalt  und  hoffentlich  mit  Erfolg  gemacht.  Wenn  ahei* 
Winterfeld  sich  Heilung  des  Textes  durch  italienische  Quellen  \'er- 
s])rach  und  meinte,  Limoges  habe  viele  seiner  Prosen  aus  Italien 
entlehnt,  so  hätte  ein  ])raktischer  Versuch  ihn  gewiß  eines  audei'cm 
belehrt.  Nur  bei  sehr  Avenigen  Sequenzen,  wie  bei  den  Nrn.  IS, 
21-1,  165  dieses  Bandes,  konnten  Prosare  Italiens  Hilfe  bringen.  Im 
übrigen  sind  die  italienischen  Quellen  in  der  Regel  mindestens 
ebenso  getrübt  und  unzuverlässig,  als  die  martialensischen;  und 
Limoges  entlehnte  so  wenig  seine  Sequenzen  aus  Italien,  daß  das 
T^mgekehrte  noch  eher  der  Wahrheit  ents[)richt.  Neben  ver- 
schiedenen anderen  Troparen  erwies  sich  namentlich  jenes  von 
Moissac  als  eine  der  besten  Heilquellen. 

Tl.  Zu  einem  anderen  Punkte  führt  die  Bemerkung  Winter- 
Ids:  „Mit  einer  nachträglichen  Neulegung  des  Fundamentes? 
einem  neuen  Kehrein  [riclitiger:  Daniel  und  Mone,  aus  denen 
Kehrein  seine  Sequenzen  zusammenstellte],  ist  es  nicht  getan." 
Deutlicher  ist  dieser  Tadel  etliche  Zeilen  vorher  also  formuliert: 
„Es  war  von  vornherein  verfehlt,  bei  den  Sequenzen  bloß  auf  Er- 
:;änzungen  auszugehen;  es  ist,  als  wenn  man  auf  ein  schwankendes 
Fundament  neue  Stockwerke  aufbauen  und  dann  zum  Schluß  das 
Fundament  neu  legen  wollte."  Dieser  Tadel  beruht  auf  einer  ganz 
alschen  Voraussetzung.  Die  Analecta  Hymnica  haben  nämlich 
nicht  einen  Bau  der  Hvmnodie  aufgeführt  oder  aufführen  wollen, 
an  dem  nun  nachträglich  eine  „Neulegung  des  Fundamentes"  voi'- 
ii'enommen  wird;  nein,  sie  lieferten  und  liefern  —  um  beim  Bilde 
zu  bleiben  —  die  Hausteine  für  die  einzelnen  Teile  des  zukünftigen 

kmes.  und  zwar  sortiert  und  numeriert,  mehr  oder  minder  sauber 
bergerichtet  und  zurechtgehauen,  versehen,  soviel  möglich,  mit 
der  Marke,  wessen  Alters  und  Landes  sie  sind,  wo  ungefähr  sie 
n  den  späteren  Bau  sich  einzufügen  haben.  Der  eigentliche  Bau 
iiit  dem  so  herbeigeschafften  Material,  an  dem  alsdann  noch 
nanches   zu   meißeln  und   auszubessern  und  anderes  zu  sortieren 

ein  wird,  hat  erst  mit  der  von  Anfang  an  geplanten  Geschichte  der 
Hywnodic  zu  beginnen.  Das  Daniel-Mone-Kehreinsche  Gebäude 
st  ursprünglich  „auf  Umbau  und  Erweiterung"  übernommen  worden . 

evor  irgendwie  Hand  an  jenes  Gebäude  gelegt  wurde,  begann 
He  Zufuhr  neuen  ^Materials.  Gar  bald  war  klar,  daß  statt  an  ein 
Jmbauen  nur  an  ,. Abbruch  und  Neubau"  gedacht  werden  konnte; 
loch  einstweilen  mochte  das  alte,  bis  dahin  ganz  ansehnliche  und 
;vohnliche  Häuslein  intakt  stehen  bleiben,  bis  die  Zufuhr  und  Her- 
ichtung  des  neuen  Materials  vollendet  sei.  Nachdem  letzteres 
m  großen  und  ganzen  geschehen,  begann  der  Abbruch  des  Daniel- 
5chen  Gebäudes.     Im  LI.  und  LH.  Baude  wurde  Stein  für  Stein 

US  der  Abteilung  der  j^«/mw^W  revidiert,  ausgebessert  und  der  ent- 
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sprechendeu  Partie  des  Baumaterials  zugewiesen.  Mit  den  Sequenzen 
begann  die  gleiche  Arbeit  im  vorliegenden  Bande,  und  zwar  sind 
zunächst  jene  Bausteine  sur  Ausbesserung  und  Ergänzung  vor- 
genommen, die  zu  den  Fundamenten  des  Sequenzengebäudes  ge- 
hören. Es  sah  vielfach  schlecht  mit  ihnen  aus,  schlechter,  als  man 
es  ahnen  mochte ;  in  durchaus  ungenügender  Weise ,  ohne  rechte 
Gewähr  für  ihre  genuine  Gestalt,  ohne  irgendme  verlässige  Aus- 
kunft über  Alter  und  Heimat  waren  sie  früher  gleichsam  am  Wege 
aufgelesen,  wo  man  sie  gerade  fand,  mehi-  oder  minder  unbekümmert 
darum,  wo  und  wie  sie  dem  Sequenzenbau  einzufügen  seien;  und 
war  manchem  dieser  Bausteine  ein  darüber  orientierender  Stempel 
aufgedrückt,  so  ei-wies  er  sich  nur  zu  oft  als  unecht.  Da  war 
gründliche  Revision  vonnöten,  die  mit  aller  Sorgfalt  vorgenommen  ist. 
Vereint  in  diesem  Bande  mit  den  neu  bearbeiteten  „Martialenser" 
Sequenzen  und  mit  mehreren  bisher  unbekannten,  namentlich 
aus  Benevent,  und  zugleich  mit  den  anderen  alten  Prosen  erster 
Epoche,  die  in  den  früheren  Analecta-Bänden  herbeigeschafft 
sind,  bilden  sie  das  möglichst  zuverlässige  und  im  wesentlichen 
voUstängige  Material  für  das  Fundament  des  Sequenzenhaues. 
Wohl  also  liegt  ein  „neuer  Kehrein",  ein  „neuer  Daniel"  vor,  wohl 
ein  neu  hergerichtetes  und  bedeutend  ergänztes  Fundamentierungs- 
material,  das  erst  nach  Zufuhr  der  übrigen  Baurequisiten  herau- 
geschafft  ist;  aber  gewiß  nicht  kann  im  mindesten  die  Rede  sein 
von  einer  ..nachträolichen  Neule^'uns;  des  Fundamentes",  die  als 
Flickwerk  Avenig  vertrauenerweckend  sein  könnte. 

III.    Voll   und   ganz   jedoch    sehen   wir  uns  wieder  einig  mit 
W^interfeld,  wenn  er  sagt,  daß  die  Arbeit  von  den  ^äUesten  Samm- 
lungen^   ausgehen  und  auf  ^^umfassendster  Ilandschriftengrundlage"' 
beruhen   müsse;  wir  fügen  niu'   ausdrücklich  bei,   da   es   sich  um 
Sequenzen  nach  dem  'bestimmten  Schema  einer  Melodie  handelt,  daß 
außerdem  eine  genaue  Durchforschung  und  Vergleichung  der  Melodien 
in   den   verschiedenen  Gradualien  und  Troparien  aller  Länder  des- 
Okzidentes  wesentlich  notwendig  ist.    Aus  diesem  Grunde  haben 
wir   seit  anderthalb  Jahrzehnten,  bald  unter  Arbeitsteilung,   bald 
beide   die  gleichen  größeren  Bibliotheken   ein   und  mehrere  Male 
durchforschend,  nach  den  verschiedenen  Prosarien  in  ganz  Euro])a 
gefahndet.      Nur    aus    Spaniens    relativ    sehr   wenigen    Sequenzen- 
([uellen  haben  wir  nicht  in  Spanien  selbst  direkt  geschöpft.    Es- 
standen   uns   die  Indizes,  welche  seinerzeit  Drevcs  aus  spanischen 
Prosarien  angefertigt  hatte,  zu  Gebote,  so  daß  auf  Grund  derselben 
bei   den   einzelnen   Sequenzen  wenigstens   ihr  Vorkommen  in  be- 
stimmten Diözesen  Spaniens  vermerkt  werden  konnte;  das  Tropar 
Aon   Gerona  konnte  von  uns  in  Paris  (Cod.  Nouv.  acq.  495)  voll- 
ständig ausgenützt  werden;  schließlich  machte  das  liebenswürdige 
Entgegenkommen  der  in    der  kirchenmusikalischen  Welt  best  be- 
kannten Benedictiner  von  Solesines,  welche  ihre  Photographien  der 
beiden  Tropare   von  Vieh  und  Ripoll  (Codd.  CXI  und  XXXI  der 
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Capitelsl)il>liotliek  zu  Vieh)  uns  zur  A'erfügunii-  stellten,  es  möglicli. 
(He  Sequenzen  dieser  beiden  wertvollen  Kodizes  zu  kollationieren. 
Den  edlen  CTÖnnern  sei  hiermit  unser  herzliclister  Dank  aus- 
gesprochen. —  Die  Grundlage  für  die  Sequenzenausgabe  ist  hier- 
durch zu  einer  so  breiten  gestaltet,  daß  im  Vergleich  zu  ihi*  die 
bisherige    als    verschwindend   klein    erscheinen   muß,    und   ferner 

—  wir  dürfen  wohl  die  Behau])tung  wagen  —  zu  einer  so  alles  um- 
fassenden, daß  eine  wesentliche  Erweiterung  kaum  möglich  sein 
dürfte.  Speziell  für  die  sogenannten  Xotkerschen  Sequenzen  hatte 
bisher  die  eingehendsten  Quellenforschungen  Ja(.*oZ>TFen?er  angestellt 
und  sie  in  seiner  schon  genannten  sorgfältigen  und  schönen  Studie 
„Xotkers  Sequenzen"  der  Öffentliclikeit  übergeben.  Er  hat  jedoch 
keine  einzige  aus  Italien,  England  oder  Frankreich  stammende 
(Quelle  berücksichtigt  und  von  den  deutschen  nur  jene,  die  sich 
auf  den  schweizerischen  Bibliotheken  (St.  Gallen,  Zürich  und  Ein- 
siedeln) sowie  in  München  voi'finden  und  das  Mindener  Tropar  in 
Berlin  (Cod.  theol.  IV  "^  11).  Aber  wenn  wir  von  den  Quellen  des 
12.  und  späterer  Jahrhunderte  absehen,  deren  Zahl  so  groß  ist^ 
daß  eine  Vollständigkeit  der  Quellen  aus  jener  Zeit  kaum  möglich 
und  sicher  nutzlos  ist,  so  konnten  zu  den  7ieiin  alten  deutscheur 
fast     ausnahmslos    süddeittschen    Quellen    des    11.    Jahi'hunderts 

—  ältere  standen  Werner  nicht  zu  Gebote  —  hier  als  sehr  wichtige 
deutsche  aus  dem  10.  Jahrhundert  jene  von  Mains  und  St.  Emmeram 
(Codd.  Londinen.  Add.  197GS  pars  I  imd  Bambergen.  Ed.  III 7).  von  der 
Grenze  des  10.  zum  11.  Jahrhundert  jene  von  Prüm  imdReichenau  (Codd. 
Parisin.  9448  und  Bambergen.  Ed  V  9),  aus  dem  11.  Jahrhundert 
jene  von  Heidenlieim  ,  St.  Georg  zu  Bainherg ,  Freising ,  Tegernsee^ 
Fritzlar^  Salzburg,  München-Gladhach  und  Köln  (Codd.  Oxonien. 
Seiden  supra  27;  Vindobonen.  lf^5:  Venet.  Marcian.  Z.  L.  509: 
Londinen.  Add.  197(i8  pars  II;  Casselan.  theol.  IV®  25;  Venet.. 
Marcian.  L  III  124:  Gladbacen.  s.  n.;  Archiv.  Colonien.  101*)  hinzu- 
gefügt werden. 

Für  die  Textgestaltung  bringen  diese  Quellen  keinen  namhaften, 
Nutzen,  bestätio-en  nur.  daß  in  Deutschland  im  Gegensatz  zu  den 
romanischen  Ländern  der  Text  durchweg  sehi"  konservativ  und 
sorgfältig  überliefert  wurde.  Aber  eine  fest  gewm^zelte  Anschauung 
brachten  sie.  allerdings  erst  recht  im  Verein  mit  anderen  Tat- 
sachen, worüber  gleich,  nicht  wenig  ins  Wanken.  Wii*  waren  ge- 
wohnt, die  durch  St.  Galler  Tropare  überlieferten  Sequenzen,  wenn 
nicht  andere  aanz  bestimmte  Zeugnisse  oder  Tatsachen  entgeu'en- 
Standen,  als  St.  Galler  Produkte  bzw.  als  solche  der  Xotkerschen 
^h\se  anzusehen.  Begegneten  wir  in  anderen  Prosarien,  von  denen 
als  ältere  fast  nur  solche  aus  den  St.  Gallen  benachbarten  Abteien 
Einsiedeln  und  Rheinau  oder  höchstens  aus  ein  paar  baATischen 
Klöstern  liekannt  waren  (erst  später  kam  ein  Tro^^ar  von  Minden 
hinzu),  den  gleichen  Sequenzen  wie  in  St.  Galler  Prosarien,  so 
wurden  diese   als   ein  Lehngut  aus  St.  Gallen  angesehen,  ja,  man 
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erachtete  nicht  selten  solche  Prosarien  als  aus  8t.  Gallen  stammende 
oder  ursprünglich  für  St.  Gallen  bestimmte,   nachträglich  für  ein<^ 
andere  Abtei  oder  Diözese  akkomodierte  Chorbücher.  Alte  St.  Galler 
Prosarien  waren  ja  in  einer  solchen  erdrückenden  Überzahl  A'orhanden 
und  bekannt,  daß  sie  bei  der  nun  einmal  eingebürgerten  traditionellen 
Ansicht    als    die    einzig   ausschlaggebenden   galten.     Betreffs    der 
gregorianischen    Melodien    bestand    ja    aus   gleichem    Grunde   das 
gleiche  eingerostete  Vorurteil,  womit  jetzt  allmählich  immer  mehr 
aufgeräumt   wird^);  und   welchem    Irrtum   die   vielen    Martialenser 
Trojjare  Vorschub  leisteten,  sahen  wir  schon  weiter  oben.  —  Den 
St.   Galler   Prosarien    tritt    nun   aber   eine   ganz    stattliche   Reihe 
anderer,   mehr   oder  minder  gleich   alter  und   selbst   noch  älterer 
Prosare   aus   den  verschiedensten   Teilen  Deutschlands   entgegen, 
und   wenn   einige   Orte   wie   Metz,   Murhacli ,    Fulda,    Echternach, 
Krenismünster ,    St.   Florian  und   andere   erst  durch   Quellen   des 
12.  Jahrhunderts   vertreten  sind,   so   kann  das  nur  von  einem  un- 
glücklichen  Zufall   herrühren.     Sollen    diese   vielen   Abteien    und 
Diözesen,  von  denen  manche  ihre  eigenen  Dichter  hatten,  alle  fast 
ihr  ganzes  Prosar  ausnahmslos  nur  aus  St.  Gallen  entlehnt  haben, 
während  St.  Gallen   selbst  in  einzig  dastehender,  fast  übergrof^r. 
mit  einem  Schlage  auftretender  Fruchtbarkeit  jede  Entlehnung  mit 
einer,  man  möchte  beinahe  sagen   stolzen  Hartnäckigkeit  abwies? 
Pur  eine  so  frappante  Erscheinung  bedarf  es  guter,  fester  Beweise. 
Erging  es  mit  dem  Titel  Sequentiae  „NotJierianae^'  nicht  vielleicht 
ähnlich  wie  mit  den  Hvmni  „Amhrosiani"'  ?  Was  im  Stile  des  Vaters 
der  Hymendichtung  gedichtet  \\urde,  hieß  „Ambrosianum''  und  wurde 
dann  kurzweg  seiner  Muse  zugeschrieben :  was  im  Stile  des  Vaters 
der  deutschen  Sequenzendichtung  gedichtet  wurde,  hieß  „Notkeria- 
num"   und  —   stammte  von  Notker!    —   Müssen   oder  wenigstens 
dürfen  wir  nicht  annehmen,  daß,  wie  bei  den  Hvmnen  und  bei  den 
Sequenzen  zweiter  Epoche,  so  auch  bei  Sequenzen  erster  Epoche") 
zwischen  den  Abteien  und  Diözesen  ein  Austausch  stattfand,  dessen 
Resultat,  etwa  von  der  Mitte  des  10.  Jahrhunderts  al>,  ein  Prosar 
war,  das   bis   auf  einige   wenige   si)eziiische  Se([uenzen   überall  in 
Deutschland  gleichartig  wnr.  dessen  mäßig  starker  Grundstock  \\oli1 
von  Notker   oder   St.  Gallen   stannnen  mochte,  dessen  übriger  Be- 
stand   jedoch   ein  gewisses  Gemeingut   waj-,   zu   dem  Dichter  ver- 
schiedener Abteien   und  Diözesen  ihre  Beiträge  geliefert  hatten? 
Dieses  resultierende  Prosar,    aus   dem   manche  Nummern  aucli  in 
italienischen   Prosaren    auftauchen,  und   das   scharf  miterschieden 
ist  vom  iiallo-anülikanischen  Prosar.  laue  uns  nldann  in  den  vorhin 
genannten  Prosnrien  aus  verscliiedensten  Teilen  Deutsclilands  vor; 


*)  Vgl.  Peter  War/ner,  Eintnlirung  in  die  gregorianischen  Melodien, 
11.  Teil,  P^reiburg-Schweiz,  «.  252  f. 

'■^)  Eino  Clianikterisierung  des  Unterseliicdcs  zwischen  Sefiiunzen  erster 
nnd  zweiter  Epoche  findet  sich  weiter  unten  »Seite  XXV,  Fiifsnote. 
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seiner  Geschichte  bis  zu  den  ersten  Anf'änj^en  hinauf  dii-ekt  zu 
folgen,  wäre  uns  mangels  iilterer  Quellen  nicht  mönlich.  Wenn 
«las  der  Fall  ist  gegenüber  der  beim  ersten  Blick  so  furchtbar  ein- 
fachen, bei  näherer  Prüfung  dei'  Dokumente  und  Tatsachen  aber 
so  schwach  begründeten  Theorie,  daß  nämlich  *S7.  Gallen  ein  kom- 
plettes, großes  Prosar  in  ganz  Deutschland  einführte,  dann  ent- 
schwindet uns  der  sichere  Boden  zur  Bestimmung  jener  Sequenzen, 
die  in  Sf.  Gallen  entstanden,  entschwindet  erst  i-echt  zur  Be- 
stimmung jener,  die  von  Notker  Balhulus  gedichtet  sind.  —  Aller- 
dings, wir  besitzen  aus  Quellen  des  angehenden  11.  Jahrhunderts 
das  famose  .,Prooemium  Notkeri''''  und  ebenso  die  Widmung  seiner 
Sequenzen  an  den  Bischof  Liutward  von  Vercelli  verbunden  mit 
dem  .jLiber  hymnorum  [auifallend  genug  statt  „sequentiarum] 
yotkeri"  ;  ferner  das  Zeugnis  ^Mc/<//rfs  7F.  (t  wahrscheinlich  KHjO) 
für  50  (!)  Sequenzen  Xotkers.  Aber  EkkeJiart  IV.,  so  wertvoll  auch 
seine  Chronik  in  mancher  Hinsicht  sein  mag,  ist  bekannt  als  ein 
tendenziöser,  von  Lokalpatriotismus  beeinfluiker  Verherrlicher 
älterer  Zeiten  seines  Klosters  und  hatte  nicht  einmal  üljer  Personen 
und  Ereignisse  des  9.  Jahrhunderts  eine  klare  Vorstellung^).  Der 
„IJbcr  hyinnontm  Xofkeri'''  enthält  in  seiner  ältesten  uns  bekannten 
Fassung  mindestens  zwei  bis  drei  Sequenzen,  die  ganz  sicher  ???c/i^  von 
Notker,  sondern  von  Ekkehart  I.  (f  973)  stammen;  wenn  aber  auch  nur 
c'iV/enicht-Notkersche  Sequenz  eindringen  konnte,  so  bürgt  uns,  wenn 
wii-  keine  anderen  Beweise  haben,  nichts  dafür,  daß  nicht  auch 
andere  fremde  Sequenzen  eingefügt  sind.  Das  „Prooemiunt  Notkeri"' 
endlich  ist  so  eigenartig  und  gibt  so  viele  E-ätsel  atif,  daß  man 
mindestens  Zweifel  hegen  darf,  ob  es  zuverlässig,  ob  es  voll  und 
ganz  oder  überhaupt  echt  ist.  Bekanntlich  hat  schon  der  ver- 
diente Musikhistoriker  Feter  Wagner^)  von  anderem  Gesichtspunkte 
atis  seine  Bedenken  gegen  Authentizität  tmd  Verlässigkeit  jenes 
Prooemiums  geäußert^).  Nur  auf  eines  sei  hier  hingewiesen:  Ist 
der  Bericht  des  Prooemittms  echt,  so  dichtete  Notker  in  der  zweiten 
Hälfte  des  9.  Jahrhunderts  seine  Sequenzen,  wenigstens  die  ersten, 
in  der  Weise,  dalj  er  einfach  Worte,  tmd  zwar  je  eine  SilV)e  unter 
je  eine  Note  des  damals  in  St.  Gallen  gebräuchlichen  Alleluia- 
lubilus  setzte.  Wie  kommt  es  nun,  daß  keine  einzige  von  all  den 
vielen  alten  St.  Gal  1er  Handschritten,  atich  nicht  jene  des  10.  Jahr- 
hunderts (Cod.  Sangallen.  484),  auch  nur  einen  Älleluia-Iubilus  auf- 
weist, dessen  Melodie  nicht  deutliche  Spttren  davon  aufweist,  daß 
sie  für  einen  schon  bestehenden  Tcoci  geschrieben  ist,  also  dem  schon 
gedichteten  Texte  folgt  und  nicht  ihm  zeitlich  vorausgeht;  mit 
anderen  Worten:  Wie  konnte  jaZer  lubilus,  dem  Notker  nachträglich, 


^)  Vgl.  Werner,  a.  a.  O.,  .S.  95. 
2)  a.  a.  O.  I,  S.  25(). 

^)  Vgl.    auch    die    Bemerkungen    zur   Sequenz    .^Landes    JJeu   concinat"- 
(Nr.  53  dieses  Bandes). 
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lim  ilm  angeblicli  leichter  behalten  zu  können,  einen  Text  unter- 
legte, so  spurlos  in  St.  Gallen  seihst,  trotz  seiner  vielen  alten  erhaltenen 
Chorbücher,  verloren  gehen?  Und  ebenso:  Wie  kommt  es,  daß 
kein  einziges  der  St.  Graller  Antiphonarien  oder  Gradualien  uns  auch 
nur  ein  Alleluja  nebst  Melisma  über  dem  Schlufs-a  unter  den  vielen 
Allelujas  überliefert,  das  Note  für  Note  mit  einer  Notkerschen 
Sequenz  sich  deckt?  —  Wir  äußern  hier  zunächst  nur  Bedenken, 
Aveisen  hin  auf  Schwierigkeiten. 

IV.  Nur  ungern  und  mit  Widerstreben  sahen  \\'ir  unsere  alte 
Überzeugung  von  der  Zuverlässigkeit  des  allerdings  noch  nie  hxierten, 
sondern  bei  den  verscliie denen  Forschern  sehr  schwankenden  Kanons 
der  Notkerschen  Sequenzen  {Werner  nimmt  47  als  für  ilm  nach- 
weisbare Sequenzen  an.  Winterfeld  nur  15)  und  auch  der  wenigstens 
nach  St.  Gallen  als  Heimstätte  zu  verweisenden  Prosen,  nament- 
lich aber  den  Glauben  an  den  Ursin-ung  der  Sequenzen  in  St.  Gallen 
immer  mehr  erschüttert.  Was  den  Ausschlag  gab,  waren  weniger 
die  erwähnten  Bedenken,  als  das  Resultat  des  Studiums  der  aus 
anderen  Ländern,  besonders  der  aus  Prankreich  stammenden  Se- 
quenzen :  ein  Vergleich  ihrer  Melodie,  ihres  Schemas,  ihres  Autbaues 
und  Rhvthmus,  ihres  Melodietitels  mit  ienen  der  sankt-eallischen: 
ein  weiteres  Zurückgehen  auf  die  nächsten  Vorläufer  der  Sequenzen, 
die  „Versus  ad  sequentias",  und  auf  die  Melodie  des  Versus  alleluia- 
ticus,  richtiger  des  Alleluia  mit  seinem  lubilus,  woraus  ja  die  Prose  oder 
Sequenz  entstanden  sein  soll  und  auch  sicher  hervorgegangen  ist. 
Daß  manche  Sequenzen  Frankreichs  durch  ältere  Quellen, 
namentlich  durch  einen  wohl  aus  Toni  stammenden  Kodex  des 
9.  Jahrhunderts  (Clm.  Monacen.  14y4oj  und  durch  Martialenser 
Tropare  des  10.  Jahrhunderts  (Codd.  Parisini  124(),  1084,  1118),  über- 
liefert werden,  als  j"ene  St.  Gallens  oder  Deutschlands,  fällt  wenig 
ins  Gewicht.  Immerhin  bleibt  es  aber  beachtenswert,  daß  in  diesen 
ältesten  Troparien  Frankreichs  Text  und  Schema  der  Sequenzen 
nicht  selten  schon  entstellt  sind,  was  also  auf  noch  ältere  Vorlagen 
und  somit  auf  ein  sehr  hohes  Alter  des  Sequenzengebrauches  in 
Frankreich  hinzudeuten  scheint.  —  Auch  ist  die  Zahl  der  Se 
quenzen.  welche  als  im  11.  Jahrhundert  in  Frankreich  gebräuchliche 
direkt  durch  Quellen  dieses  Jahrhunderts  nachgewiesen  sind,  eine 
ungleich  größere  ,  als  die  durch  gleich  alte  Quellen  für  Deutsch- 
land nachweisbare.  Letztere  sind  durchweg  in  sehr  gutem  text- 
lichen Zustande,  erstere  hingegen  vielfach  recht  verderbt  und 
Spuren  aufweisend,  die  als  Überju-oduktion  oder  gar  schon  De- 
kadenz verratend  gedeutet  werden  können.  Das  alles  kann  man  als 
Anzeichen  für  Priorität  der  Prosendichtung  in  Frankreich  gegen- 
über Deutschland  ansehen,  braucht  es  aber  nicht.  Ungleich  wich- 
tiger sind  folgenfle  Tatsachen  und  Erwägungen,  die  hier  nur  kurz 
skizziert  werden  können: 

1.   In  allen  Dingen  ist  in  der  Regel  eine  allmähliche  Entwicklung 
zu   beobachten.    Dies   ist  in  Frankreich   bei   den  Prosen  der  Fall. 
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Nicht  nur  daß  denselben  dort  die  „Versus  ad  seijuentias"  (worüber 
weiter  unten)  vorausgehen,  wir  begegnen  dort  auch  manchen  Prosen, 
die  mit  Notkerschen  oder  deutschen  Sequenzen  ein  im  wesent- 
lichen gleiches  Melodieschema,  wenngleich  unter  anderem  Namen, 
aufweisen.  In  Frankreich  nun  zeigen  mehrmals  solche  Sequenzen, 
welche  entschieden  dem  gleichen  Schema  folgen,  untereinander 
(nicht  bloß  im  Vergleich  zum  Notkerschen  Schema)  einzelne  Ver- 
schiedenheiten und  Abweichungen  in  den  Einleitungsklauseln,  in 
der  Silbenzahl  der  Verse  und  in  der  Stro])henzahl;  das  Schema 
ist  sichtlich  technisch  noch  nicht  vollkommen  ausgearbeitet,  noch 
nicht  fixiert,  sondern  schwankend  und  im  Stadium  der  EnttvicJclung. 
In  St.  Gallen  hingegen  tritt  uns  in  solchen  Fällen  das  gleiche 
Schema  fast  ausnahmslos  als  festgefügt,  verbessert,  vollkommen 
entwickelt  und  in  einer  von  Anfang  an  sich  überall  in  Deutschland 
konstant  gleichbleibenden  Form  entgegen.  Eines  der  beiden  Länder 
hat  dem  anderen  sein  Schema  als  Vorlage  geliefert.  Kann  da  die 
Entscheidung  schwer  fallen,  wer  in  solchen  Fällen  entlehnte?  Falls 
trotzdem  ja,  so  erleichtert  folgende  Beobachtung  die  Entscheidung. 
Die  Differenzen  zwischen  sogenannten  Notkerschen  und  französi- 
schen Sequenzen  bei  gleichem  Melodieschema  lassen  manchmal 
deutlich  erkennen,  daß  die  Differenz  dadurch  entstand,  weil  eine 
musikalische  Phrase  oder  eine  Repetition  in  der  Vorlage  von  dem 
danach  komponierenden  Dichter  oder  Musiker  mißverstanden 
wurde.  In  solchen  Fällen  zeigt  sich  dieses  Mißverständnis  regel- 
mäßig im  deutschen  Schema;  in  Devtschland  also  wurde  hier  nach 
französischem  Original  kopiert.  Dieses  zeigt  sich  unter  anderem 
recht  deutlich  beim  Melodieschema  ,.1'ijistus  ui  palma,  maior^\  wie 
die  Erörterungen  zur  Sequenz  „Organicis  canamus  modulis"  (Nr.  242 
dieses  Bandes)  dartun.  —  Aus  den  angeführten  Gründen  erweisen 
sich  ferner  allem  Anschein  nach  als  ältere  Vorlagen  aus  Frankreich, 
nach  denen  Notker  bzw.  der  sanct-gallische  oder  deutsche  Prosator 
arbeitete,  die  Melodieschemata:  Haec  est  sancta=  Virgo  ploransivg  [ 
Nr.  240);  Concordia  (vgl.  Nr.  215;  in  nicht-deutschen  Quellen  kein 
fester  Titel  dieses  Schemas);  Ostende  maior^=Aurea  (Nr.  228);  Beatus 
vir  qui  timet  (Nr.  21<));  Dominus  regnarit  B  =  Nostra  U^ha  (Nr.  oB). 
2.  Als  Stammsequenz  des  Titels  „Iiisius  ut  paluia  maior^''  gilt 
die  dem  Notker  zugeschriebene  Sequenz  ,^Sancti  Baptistae,  Christi 
praeconis''  (Nr  168).  Mit  Rücksicht  auf  Melodie  und  Auf  bau  wurde 
aber  schon  eben  erwähnt,  daß  die  französische  Sequenz  „Organicis 
canamus''  sich  als  ältere  Vorlage  aufdrängt.  Der  Titel  selbst  be- 
stätigt  diese  Auffassung;  denn  .^lustus  ut  palma''''  weist  unver- 
kennbar auf  den  Versus  alleluiaticus  „lustus  ut  palma  fiorebit"  hin. 
Derselbe  ist  aber  de  Communi  Confessorum ,  w^eshalb  als  ursprüng- 
liche erste  Stammsequenz  nicht  eine  solche  auf  einen  Märtyrer 
(wie  die  Notkersche),  sondern  auf  einen  Bckenrter  (wie  die  französi- 
sche) anzunehmen  ist  (vgl.  Schlußbemerkung  zu  Nr.  242).  Ähnliches 
läßt  sich  bei  anderen  Notkerschen  Sequenzen  beobachten. 
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3.   Die  Titel  der  Melodie  überhaupt,  d.  h.  die  Naiiien,  welche  dem 
Schema  einer  bestimmten  Melodie  beigelegt  wurden,  räumen  —  so 
will   es   scheinen   —  für  sich  allein  schon  Frankreich  die  Priorität 
der    Prosendichtung    ein.      Das    Xaturgemäfse    nämlich    ist    doch 
wohl .   daß    die   Sequenzenmelodien   entweder  nach  den  Anfangs- 
worten der  Sequenz  oder  nach  dem  Anfange  jenes  Versus  allelmaticvs 
(wde  z.  B.  Ostende,  Laetatus  sum,  Excita,  Veni  Domine  an  den  vier 
Adventssonntagen),   auf  dessen  Alleluia-Sequela  (Melodie)  sich  die 
Sequenz  auf  liaute.  betitelt  wurden.    So  ist  es  tatsächlich  mit  relativ 
sehr  wenigen  Ausnahmen  in  Franlcreich  der  Brauch.    Bei  tveiterer 
EtitivicMiing  der  Sequenz,  als  die  Liste  der  Titel  sich  melu^te,  als 
das  Gefühl  für  den  Ursprung  der  Sequenz  aus  dem  Alleluia  mehr 
schwand,   als   man   aus   irgendeinem   Grunde   Appartes   wünschte, 
war   es   erklärlich,   daß   markante  Worte  aus  dem  Innern  der  Se- 
quenz  oder  Analogiebildungen    oder  auch   sehr  gesuchte   und  ab- 
norme Namen  zur  Benennung  der  Melodie  herangezogen  wurden. 
Ersterer  Art  sind  Titel  wie  ,,Filia  niatris''  (Nr.  240),  „Tirgo  plorans'' 
(Nr.  239).   „Captiva''  (Nr.  67},   „Concordia''   (Nr.  215)  u.  a.;  bei  den 
notierten  Nummern   haben   wir  den  Titel  zu  erklären  versucht.  — 
Analogiebildungen    scheinen    „Organa''    (Nr.   03).    ,^Tuha"    (Nr.   87)^ 
^^Fidicida''  (Nr.  180),  ,,  FistuW  (Nr.  <^7)  und  ähnliche  Titel  zu  sein,  nach- 
dem nämlich  durch  die  Antangsworte  der  Sequenz  .^Lyra  imlclir(f 
regew^'    (Nr.    52)    und   ^Kostra   tuha   nunc   tua"'   (Nr.    U)    Melodie- 
titel, w^elche  ein  Musilinstriiuienf  bezeichneten,  eingeführt  waren. 
Vielleicht  auch  ist  ^^Symphonkr'  eine  Analogiebildung  nach  „Cow- 
cordia''    und  ähnlich  „Chorus^'.  —  Als   sehr  gesucht   und   abnorm, 
so    daß    sie   uns  kaum  mehr  deutbar   sind,    erscheinen   Titel  wie 
Cignca,  Frigdola,  Planctus  steriUs,  Duo  ires,  Hyppodiuconissa^  VitelUa 
u.   ä.    Wer  will    es  glaubwürdig  finden,   daß  solche  Titel  den  Se- 
(pienzen  gleich  bei   ihrem  ersten  Entstehen  mit  auf  den  Weg  ge- 
geben wurden?    Nun  aber  sind  gerade  in  St.  Gallen  und  Deutsch- 
land  sie   vorwiegend  h\  Gebrauch,    und  keine  einzige  Sequenz  ist 
dort  nach  ihrem  Incipit  betitelt.    Schon  .jene  Sequenz,  welche  nach 
dem   „Prooemium  Notkeri''   als  erste  Sequenz  Notkers  angesehen 
werden  soll,   führt  den  Titel  „Organa",  ein  Titel  und  ein  Schema, 
das  sonst  nie  wiederkehrt.    Dabei  wolle  man  beachten,   daß  z.  ß. 
das  Schema  „Frigdola^'  und  „Virgo  plorans^'  wohl  in  manchen  Se- 
quenzen Frankreichs   sich   vorfindet,   aber  keineswegs  mit  dieser 
gesuchten  Titulierung,   sondern  mit  Benennung  nach  dem  Incipit 
der  Sequenz.    Es   ist   direkt  erwiesen,  daß   z.  B.  Reichenau  statt 
des  Titels  ^^Metensis  maiov'  konstant  den  Titel  ,,Organa^'  ehiführte, 
ein  obendrein  irreftihrender  Titel,  da  derselbe  in  der  sogenannten 
ersten  Notkerschen  Sequenz   ein  ganz   anderes  Schema   aufweist; 
und  wir  dürfen  vielleicht  in  dieser  sonderlichen  Benennung,  wenn 
auch    nicht    gerade    mit   AVinterfeld    eine    Opposition   zur   Praxis 
St.  Gallens,   so   docli   ein  gewisses  eigenmächtiges,  bewußt  parti- 
Kiilüristisches  Vorgehen  erblicken.  War  es  nicht  ähnlich  in  St. Gallen 
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bzw.  Deutschland  der  Fall,  als  man  dort  die  Sequenzendichtun«; 
aus  Frankreich  und  zugleich  damit  das  Schema  mancher  Melodien 
übernahm?  Gegen  den  Teoct  französischer  Sequenzen  verschloß 
man  sich  in  Deutschland  bis  ins  12.  Jahrhundert  hinein  so  gut  wie 
ganz;  auch  den  Titel  wollte  man  scheinbar  nicht  herübernehmen 
und  schuf  neue  Benennungsarten,  wie  man  auch  am  Schema  der 
Sequenz  manchmal  Änderungen  und  Vervollkommnungen  vornahm. 
Jedenfalls  läßt  sich  auf  diese  Art  alles  gut  erklären. 

4.  Sogar  die  Benennung  des  den  AIleluia-Melodien  ursprünglich 
unterlegten  Textes  scheint  auf  Frankreich  als  erste  Pflanzstätte 
der  Prosen  zu  zeigen.  Ob  und  inwiefern  das  Wort  ^sequentui"" 
eine  Übertragung  des  griechischen  dy.o).ov&ia  ist')  und  dieses  sich 
für  die  Theorie  vom  byzantinischen  Einfluß  auf  die  Sequenzen- 
dichtung des  Westens  vei^verten  läßt,  muß  hier  unerörtert  bleiben. 
Sicher  bezeichnet  ,,S€qnenti(('  oder  ,^sequel(i^  (=  Folge)  die  Noten - 
folge  über  dem  a  des  Alleluia,  ist  gleichbedeutend  mit  hibilus  oder 
iuhüatio.  melodia  und  daher  ursj^rünglich  ein  musilxdlisclier  Ter- 
minus. Wii'd  nun  ein  Text  in  ungebundener ,  durch  Metrum  oder 
Rhythmus  nicht  gebundener  Form  (prosa)  darunter  gelegt,  so  ist 
die  natürlichste  Bezeichnung  dieser  Melodie  mit  Textworten:  ^se- 
quentia  cum  prosa^' ,  und  als  der  Text  in  den  Vordergrund  trat  oder 
gegenüber  der  Melodie  vornehmlich  benannt  werden  sollte,  «prosa^. 
Gerade  dieses  sind  die  zwei  sich  zeitlich  folgenden  Benennungen 
in  Frankreich.  Hingegen  wählte  *S'^.  Gallen  und  Deutschland  in  be- 
wußtem oder  unbewußtem  Gegensatze  zu  Franki^eich  den  vielleicht 
nicht  mehr  ganz  richtig  verstandenen,  jedenfalls  die  Sache  ungenau 
bezeichnenden  Ausdruck  „sequentia".  So  also  haben  wir  die 
Zweiteilung  der  ursprünglichen  Bezeichnung  „sequentia  cum  prosa^' 
(Melodie  mit  unterlegtem  Text)  in:  Prosa  und  Sequentia.  ,Prose 
und  Sequenz;  letztere  Benennung  macht  entschieden  den  Eindruck 
jüngeren  Ursprungs^). 

5.  Zu  gleichem  Ergebnis  führt  uns  die  Prüfung  der  Beziehung 
der  Sequenz   zum  Alleluia.  zum  Melisma  über  dem  a  des  Alleluia. 


')  Christ  et  Par an ikas^  Anthologia  Graeca.  Lipsiae  1871,  p,  LYII ;  auch 
„hymfins'''  ist  ein  griechisches  Lehnwoi't  {v  uvog),  und  doch  ist  der  lateinische 
Hymnus  in  seiner  Struktur  nicht  vom  Orient  beeinflulst. 

^)  Will  man  demoegenüber  geltend  macheu,  dafs  auch  .^Tropiis^  ur- 
sprünglich ein  musikalischer  Terminus  ist,  der  dann  auf  den  Text  übertragen 
wurde,  dafs  somit  .^Sequentia^''  ein  ganz  natlirliches  Analogon  zu  „Tropus'* 
sei,  so  ist  zu  erwägen,  dafs  abermals  in  Franl'Veich^  wo  die  Tropen  ent- 
standen, der  Ausdruck  trojjus  nicht  für  den  Tropentext  gewählt  wurde,  sondern 
in  Deutschland:  man  vgl.  dazu  die  Ausführungen  in  Anal.  Hymn.  XLVII, 
S.  19:  XLIX,  IS.  17.  Nur  die  Einfügungen  in  den  Introitus  und  das  Oflfer- 
torium  hiefsen  ursprünglich  „tropi^\  und  zwar  mit  gutem  Rechte:  denn  bei 
diesen  Teilen  der  Messe  war  für  die  Interpellation  erst  ein  Melisma  iind 
dann  ein  zugehöriger  Text  zu  schaffen;  bei  den  anderen  Teilen  der  Messe 
aber  (Kyrie,  Gloria,  Sanctus)  war  das  Melisma  {tropus)  schon  vorhanden 
und  es  handelte  sich  nur  um  Schaffung  eines  Textes.  An  angezogenem 
Orte  war  damals  dieser  Grund  noch  nicht  erkannt. 

Blume-ßannister ,   Thesauri  hymnologici  Prosarium.    1.  II 
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Irgendeine  Spur  ihres  I>spruno-es  aus  dem  Allelma,  wie  immer 
geartet  er  auch  sein  mag,  muß  den  ersten,  ältesten  Sequenzen  doch 
wohl  anhaften.  In  Frankreich  nun  ist  es  durchweg  in  älterer  Zeit 
Brauch,  daß  die  Sequenz  mit  dem  Allehiia  beginnt  und  der  eigent- 
liche Text,  wenigstens  in  den  ersten  Sätzen,  sich  der  Melodie  des 
Alleluia-Iubilus  anpaßt;  dieser  Brauch  macht  den  Eindruck  des 
Ursprünglichen,  Primitiven.  Auch  in  Italien  zeigt  sich  etwas  von 
dieser  primitiven  Art,  da  man  in  der  E-egel  nach  dem  ersten  Verse 
einer  Sequenz  das  Alleluia  mit  seiner  Melodie  ausdrücklich  ein- 
fügte. St.  Gallen  hingegen  eröffnet  nie  die  Sequenz  mit  dem  Alleluia, 
sondern  die  ersten  Textworte  sind  schon  den  Noten  des  Alleluia 
unterlegt.  Man  vergleiche  z.  B.  Nummer  3  dieses  Bandes  mit 
Nr.  193.  Die  französische  und  die  Notker  zugeschriebene  Sequenz, 
welche  der  gleichen  Melodie  folgen,  stehen  sich  so  gegenüber: 

Frankreic/i :  Sf.  Gallen: 

Allehiia  Angclonim   ordo  saccr. 

Qui  regis  sceptra  Dei  sereno 

forti  dextra  semper  vultu 

solus  cuncta,  etc.  iocundate.  etc. 

Das  gleiche  Beispiel  lehrt  noch  mehr.  In  der  französischen 
Prose  enden  alle  Verse  ausnahmslos  auf  a,  d.  h.  auf  dem  Endvocale 
des  Alleluia^  unter  dessen  Melisma  sich  ursprünglich  die  Worte 
einer  Sequenz  zu  fügen  haben.  Das  deutet  abermals  auf  den  Ur- 
sprung der  Sequenz  aus  dem  Alleluia.  In  der  Notkerschen  hingegen 
ist  keine  Spur  vom  Auslaut  der  Verse  auf  a  zu  finden;  statt  dessen 
ist  dort  Assonanz  auf  e  (resp.  i)  und  u  (resp.  o)  zur  Greltung  gebracht, 
weshalb  die  Verse  in  letzterer  Sequenz  anders  abgeteilt  werden 
mußten,  nämlich: 

1.  Angelorum  ordo  sacer,  3.    Qui  laude  ipsius 

2.  Dei  sereno  semper  super  favum 

vultu  iocundate,  dulci  pasceris  in  aevum  etc. 

Das  Aufgeben  des  Auslautes  aul  a  ist  wohl  kaum  anders  als 
ein  späteres  Abrücken  von  der  ursprünglich  eng  mit  dem  AUeluia 
verbundenen  französischen  Methode  zu  betrachten.  In  Deutsch- 
land aber  ist  dieses  Pegel,  von  der  nur  selten,  wie  z.  B.  in  Nrr.  150; 
16();  IGl  sich  eine  Ausnahme  findet.  Die  statt  dessen  öfters  be- 
liebte Einführung  der  Assonanz,  des  Vorboten  des  Peimes,  zeugt 
neuerdings  für  die  Zeit  späterer  Entwicklung.  —  Mehr  noch  als 
Assonanz  ist  in  den  alten  St.  Galler  bzw.  deutschen  Sequenzen 
der  Phythjnus.  besonders  symmetrischer  Bhythnnis  oder  gleichartige 
Wortbetonung  in  den  korrespondierenden  Versen  öfters  zu  be- 
obachten (vgl.  besonders  Nr.  210  und  215  dieses  Bandes);  wiederum 
ein  Symptom  jüngerer  und  vollkommnerer  Entwicklung,  wovon 
in  den  alten  Prosen  Frankreichs  kaum  etwas  zu  entdecken  ist. 

().    Schließlich   kann  kaum   ein  Zweifel  darüber  bestehen,   daß 
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in  der  Entwicklung  der  Sequenzen  die  „Versus  ad  sequentias^' , 
wie  sie  in  Anal.  Hvmn.  XLIX,  Nr.  515— 5?>()  vorgelegt  sind,  ein 
Stadium  bezeichnen,  das  den  eigentlichen  Sequenzen  unmittelbar 
vorausging.  Jenes  Land,  in  dem  sich  diese  Versus,  die  nächsten 
Vorboten  der  Sequenzen,  aus  dem  Alleluia  entwickelten,  wird  wohl 
auch  zu  den  ersten  Sequenzen  aus  eigenem  Impulse  übergegangen 
sein,  es  sei  denn,  daß  offenbare  Tatsachen  dem  widersprechen. 
Das  ist  nicht  der  Fall,  und  am  wenigsten  darf  hier  auf  den  un- 
zuverlässigen Bericht  im  „Prooemium  Notkeri"  verwiesen  werden. 
Nun  aber  finden  sich  diese  ,^Versus  ad  sequentias''  nur  in  Frank- 
reich (und  ganz  vereinzelt  in  Winchester),  niemals  in  St.  Gallen 
oder  Deutschland.  Wenn  bei  Nr.  521  in  dem  XLIX.  Bande  der 
Anale cta  als  Quelle  ein  Kodex  aus  St.  Emmeraw  angegeben  wurde, 
KG  war  das  ein  Irrtum;  der  Kodex  befand  sich  wohl  einstens  in 
S.  Emmeram  zu  Kegensburg,  war  aber  aus  Prankreich,  höchst- 
wahrscheinlich aus  Toul ,  dorthin  gekommen.  Wir  finden  somit 
hier  eine  neue  Bestätigung,  daß  die  erste  Heimstätte  der  Sequenzen 
oder  Prosen  schwerlich  in  St.  Gallen,  sondern  in  Frankreich  zu 
suchen  ist^). 

V.  Diese  unter  III  und  IV  kurz  skizzierten  Erwägungen  und 
Tatsachen,  welche  das  im  vorliegenden  Bande  verarbeitete  Material 
uns  unterbreitete  und  aufdrängte,  und  welche  daher  gerade  durch 
den  Inhalt  dieser  Publikation  unseres  Erachtens  am  besten  be- 
gründet werden,  führten  uns  unaulhaltsam  zur  j^ersönlichen  Über- 
zeugung, folgende  Sätze  aufstellen  zu  müssen: 

1.  Die  Prosen  oder  Sequenzen  sind  nicht  in  St.  Gallen  ent- 
standen; Notker  Balbulus  ist  nicht  der  erste  Erfinder  derselben, 
wenngleich  er  ihr  hervorragendster  und  erster  Förderer  in  Deutsch- 
land ist.    Ihr  Ursprung  reicht  höher  hinauf,  etwa  ins  8.  Jahrhundert. 


^)  Jakob  Werner  bemerkt  in  seinem  Artikel  ,,Sequenzen^^  in  der  Keal- 
enzyklopädie  f.  protest.  Theol.  u.  Kirche,  3.  Aufl.,  S.  897:  „Da  die  den 
Melodien  Notkers  entsprechenden  Cithara  (=  Occidentana)  und  Hieronyma 
{=  Frigdola)  in  den  (französisch-)  englischen  Chorbüchern  vorkommen, 
ist  eine  parallele  gleichzeitige  Entwicklung  an  verschiedenen  Orten  aus- 
geschlossen, und  da  die  kurzen  Sequenzen  mit  unpaarigen  Versen  [d.  h.  ohne 
Parallelstrophen]  fast  nur  in  St.  Gallen  erscheinen,  so  dienen  sie  als  Beweis 
dafür,  dafs  hier  die  eigentliche  Sequenzendichtung  sich  entwickelt  hat  und 
durch  den  Erfinder  gleich  zu  voller  Blüte  gebracht  wurde."  —  Demgegen- 
über gilt:  Erstlich  ist  gewifs  keine  „parallele  gleichzeitige  Entwicklung  an 
verschiedenen  Orten"  anzunehmen,  sondern  eine  Entlehnung;  aber  wo  diese 
Entlehnung  stattfand ,  darüber  sagt  das  Vorkommen  ein  und  derselben 
Melodie  in  zwei  verschiedenen  Ländern  an  sich  nichts ,  sondern  die  Be- 
schaffenheit dieser  Melodie,  und  daraus  lesen  wir  ab,  dafs  mehrmals  die 
Melodie  Deutschlands  Spuren  einer  Kopierung  nach  französischer  Vorlage 
aufweist.  -  Zweitens  kommen  die  Sequenzen  ohne  Parallelstrophen  keines- 
wegs „fast  nur  in  St.  Gallen",  sondern  auch  in  Frankreich  vor.  —  Werner 
meint  aufserdem:  „Sicher  sind  die  einfachen  Sequenzen  ohne  Responsion 
die  ältere  Form'-  (ebendort) ;  aber  das  läfst  sich  nicht  beweisen  (vgl.  Seite  XXV, 
oben),  und  die  sogenannte  „erste"  Sequenz  Notkers  ist  mit  Responsion! 

II* 
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2.  Es  läßt  sich  mangels  sicherer  Merkmale  sehr  schwer  fest- 
stellen, welche  Sequenzen  dem  Xotker  ßalbulus  zuzusclrreiben 
sind :  es  kann  und  darf  einstweilen  nicht  einmal  entschieden  werden, 
welche  von  den  sichtlich  in  Deutschland  entstandenen  Sequenzen 
erster  Epoche  aus  St.  Gallen  und  welche  aus  einer  anderen  Abtei 
oder  Diözese  Deutschlands  stammen.  Die  St.  Gallischen  Zeugnisse 
sind  zu  spärlich  und  unzuverlässig;  und  wenngleich  wohl  keines 
der  alten  St.  Galler  Tro2)are  mit  auch  nur  ähnlicher  Unkenntnis 
und  Kritiklosigkeit  zusammengestellt  ist,  wie  zu  Beginn  des  16.  Jahr- 
hunderts der  sogenannte  „Codex  Brander'"  (Cod.  54(i)  durch  den 
Erater  loachim  Cuntz,  so  läßt  sich  doch  der  Eindruck  nicht  ab- 
weisen, daß  Lokalpatriotismus  dazu  verleitete,  voreilig-  mancher 
Sequenz  einen  St.  Gallischen  Ursprungsstempel  aufzuprägen,  die 
auf  anderem  Boden  gewachsen  war. 

•S.  Alles,  was  über  Entstehung  und  Werdegang  der  Sequenz 
bisher  ermittelt  werden  konnte,  weist  bestimmt  nach  Franki'eich 
als  der  ersten  Heimstätte  der  „Sequentia  cum  prosa'*  und  der 
:,Prosa''.  In  welche  Länder  und  in  welchem  Maße  alsdann  Frank- 
reich seinen  Einfluß  betreffs  Sequenzendichtung  geltend  machte, 
läßt  sich  zur  Stunde  noch  nicht  feststellen. 

Man  ward  es  begTeifhch  finden,  daß  wii-  daher  darauf  ver- 
zichteten, die  Sequenzen  nach  bestimmten  Ländern  geordnet  oder 
gar  „dem  Gange  nach ,  den  die  Verhreittmg  der  Sequenz  genommen 
hat'" .  wie  "Winterfeld  es  oben  empfahl,  in  diesem  Bande  vorzulegen. 
Das  liegt  außerhalb  der  eigentlichen  Aufgabe  der  Analecta  und 
muß  in  der  Geschichte  der  H^Tnnodie.  soweit  möglich,  besorgt 
werden:  das  ist  iemer  ein  gefährliches  L^nternehmen.  dem  nirr  zu 
leicht  später  eine  Korrektur  oder  ein  Widerruf  folgen  müßte ,  um 
das  voreilig'  aufgebaute  System  wieder  abzubrechen.  Winterfeld 
hat  es  gewagt,  den  Gang  zu  bezeichnen:  ..St.  Gallen,  Reichenau. 
Bayern.  Italien,  Limoges  usw.''  An  einer  anderen  Stelle  ließ  er 
durch  Jakob  Schwalm  berichten^):  ,, Obwohl  noch  einige  nicht  un- 
mchtige  Handschriften  ausstehen,  namentlich  aus  Mailand  und 
Monza,  glaubt  v.  Winterfeld  dennoch  schon  so^del  übersehen  zu 
können:  1.  Die  seinerzeit  auf  Grund  des  Veronensis  [gemeint  ist 
Cod.  CVII]  geäußerte  und  begründete  Ansicht  bestätigt  sich,  es 
sei  die  Sequenzenüberlieferung  in  Limoges  und  seinem  Kreise  von 
Italien  abhängig  und  nicht  umgekehrt.  2.  Ebenso  ergibt  sich  jetzt, 
daß  Italien  die  Sequenzendichtung  nicht  von  St.  Gallen,  sondern 
von  der  ßeichenau  oder  von  Bayern  aus  erhalten  habe,  das  ganz 
überwiegend  der  Reichenauer  Schule  zugehört."  Wir  sind  über- 
zeugt. Winterfeld  würde  diese  Anschauung  jetzt  als  zu  früh  ge- 
faßte und  unbegilindete  aufgeben,  da  so  ziemlich  alles,  was  durch 
den  vorliegenden  Band  an  Material  und  Tatsachen  erbracht  werden 
konnte,   derselben  direkt   widerstreitet.  —  Wir  haben   es   für  das 
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Beste  erachtet,  die  in  Frage  kommenden  Sequenzen  erster  Epoche 
einfach  nach  dem  alten  Einteilungsprinzip  der  Analecta  (De  Deo, 
De  Beata,  De  Sanctis.  De  Communi  Sanctorum)  zu  gruppieren, 
sogenannte  Notkersche  neben  .,Martialenser",  deutsche  neben  italie- 
nische, französische  neben  englische  oder  spanische;  den  einzelnen 
ist  alsdann  beigefügt,  was  sich  über  ihre  Melodie,  ihre  Eigenart, 
ihren  Ursprung  mit  Sicherheit  oder  Wahrscheinlichkeit  feststellen 
ließ.  —  Um  betreffs  der  Xotker  zuzuschreibenden  Sequenzen  weder 
für  noch  gegen  das  entscheidende  AYort  schon  jetzt  aussprechen 
zu  müssen,  da  es  wohlgegTündet  nicht  gesprochen  werden  kann, 
haben  wir  jene  Sequenzen,  die  nach  der  Ansicht  JaJcoh  Werners. 
des  namhaftesten  Forschers  auf  diesem  Gebiete ,  sich  mehr  oder 
minder  ge^\^ß  als  Eigentum  Notkers  erweisen  lassen,  durch  den 
Zusatz  „ascrihitur  NotJcero^^  kenntlich  gemacht.  Alle  Sequenzen 
somit,  die  Notker  gedichtet  hat,  finden  sich  in  kritischer  Ausgabe 
in  vorliegendem  Bande;  welche  es  sind,  harrt  noch  der  Lösung". 
In  einer  besonderen  Studie  gedenken  wir  später  dieser  Frage 
näher  zu  treten.  Dort  ist  dann  auch  der  Platz,  um  das  Prooemium 
Notkeri  und  den  Inhalt  der  verschiedenen  Prosare  und  ihre  Be- 
deutung eingehender  zu  behandeln').  Ebenso  wird  dort  sich  Ge- 
legenheit bieten,  die  manchen  hier  aufgerollten  Fragen  und  die 
neuen,  tief  in  die  Geschichte  der  Prosendichtung  eingreifenden 
Thesen  ausführlich  zu  erläutern  und  zu  begründen,  was  hier  nur 
in  Kürze  geschehen  konnte. 

VI.  Den  Benutzern  der  Analecta  und  namentlich  dieses  Se- 
quenzenbandes glauben  wir  es  zu  schuJden,  wenigstens  in  Um- 
rissen anzudeuten,  wie  ungefähr  wir  uns  den  Ursprung  der  Sequenz 
aus  dem  Alleluia  auf  Grund  der  uns  vorliegenden  Dokumente 
denken,  mit  anderen  Worten:  was  in  dieser  Hinsicht  nach  dem 
jetzigen  Stande  der  Forschung  als  sichere  Tatsache  gelten  kann 
oder  muf3,  was  lediglich  Theorie  imd  Vermutung  ist,  was  als  mehr 
oder  minder  wahrscheinlich  zwischen  beiden  liegi;.  Wir  betreten 
damit  ein  in  mehreren  Punkten  sehr  dunkles  und  schwieriges 
Gebiet. 

1.  Es  darf  als  sicher  gelten,  daß  die  „Versus  ad  sequeniias^ , 
d.  h,  kurze  Texte  nicht  zum  ganzen  Alleluia-Iubilus,  sondern  zu 
einigen  Teilen  desselben,  das  vorletzte  Stadium  in  der  Sequenzen- 
entwicklung bilden,  also  den  eigentlichen  Sequenzen  unmittelbar 
vorausgingen;  man  vgl.  hierzu  oben  IV,  6.  —  Die  Frage  ist  nun: 
Was  ging  diesen  „Versus  ad  sequentias"  voraus?  Ein  Alleluia- 
luhÜKS  ohne  „Versus^',  ohne  Text  zu  irgendeiner  seiner  ^ßeqiienüae" 


^)  Einstweilen  sei  verwiesen  auf  den  guten  Text  des  Prooemium  Not- 
keri bei  Werner^  a.  a.  O.,  S.  97  f.;  eine  Erklärung  desselben  bietet  Winter- 
feld im  Neuen  Archiv  XXV,  S.  386,  womit  man  die  mehr  als  befremdliche 
des  Neumenforschers  Oskar  Fleischer  fNeumenstudien  I,  Leipzig  1895,  S.  115 
u.  117)  vergleiche. 
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oder  MeTodiesätze?  Diese  Frage  darf  sicher  l)ejaht  werden.  Aber 
etwas  anderes  ist  es,  ob  ein  solcher  Alleliiia-Iuhilus  ohne jedei^ 
Text  uns  durch  irgendeine  Handschrift  überliefert,  erhalten  ist. 
Man  wird  hinweisen  auf  den  Codex  Sangallensis  484,  auf  das  Tropar 
von  Winchester,  von  St.  Martial,  von  St.  Enmieram;  dort  sind, 
namentlich  iin  Cod.  Sangallen.  484,  lange  Alleluia-Iubili  ohne  jeden 
unterlegten  Text  eingetragen.  Das  allerdings ;  allein,  bei  sorgfältiger 
Prüfung  wird  sich  herausstellen,  daß  alle  diese  lubili  mit  Rücksicht 
auf  einen  schon  vorher  bestehenden  Teoct  niedergeschrieben  sind. 
So  z.  B.  die  Melodie  ^firaeca^^  im  Cod.  Sangallen.  484.  Zu  dieser 
Melodie  gehören  u.  a.  die  Sequenzen  „Agni  paschcdis  esii^''  (Nr.  50) 
und  „Magnum  te  3£ichaelem^^  (Nr.  191).  In  diesen  Sequenzen  nun  ist 
die  4.  Strophe  ohne  Parallelglied,  und  Vers  9,  1  differiert  vom  ent- 
sprechenden Vers  der  Gegenstrophe  lü,  1  imi  eine  Silbe  (9,  1  Ba- 
culosque;  10.  1  üt  pascha  lesu).  Gfenau  so  steht  auch  im  lubilus 
der  der  4.  Strophe  entsprechende  Melodiesatz  ohne  Repetitionszeicheti, 
und  die  Musikphrase  fiir  10,  1  hat  eine  Note  mehr,  als  jene  für  9,  1. 
Es  läßt  sich  zwar  erwidern,  der  Dichter  des  Textes  habe  mit  Bücli- 
sichl  auf  die  Melodie  in  10,  1  eine  Silbe  mehr  angewandt  als  in 
9, 1.   Aber  welchen  irgendwie  denkbaren  Grund  will  man  dafür  finden, 

daß  der  Componist  Ezi^ — .:z:  (für  9,  1)  wählt,  bei  der  Repetition 

der  Melodie  zuerst  ti-  w^  hingegen  nicht  einfach  wiederholt, 

son-   E~_ — ^— _ — ~ schreibt?    Der  Grund  kann  nur  dieser  sein: 

dern  i~~* — ^^—^~:^—w\  Der  Cod.  Sangallen.  484  wurde  geschrieben, 
als  die  Sequenz  ,,Ägni  paschalis  esu"  schon  gedichtet  war;  und  der 
lubilus  „Graeca"  kann  nur  deshalb  dort  so  aufgezeichnet  sein,  wie 
er  es  ist,  damit  die  Melodie  mit  dem  Texte  der  schon  vorhandenen 
^Sequenz  möglichst  sich  decke.  Das  zeigt  sich  auch  beim  Vergleich 
anderer  lubili  mit  den  zugehörigen  Sequenzen.  Folglich  ist  der 
Codex  Sangallensis  484  nicht,  wie  man  bisher  in  der  Regel  annahm, 
eine  Sammlung  von  „sequelae  (oder  sequentiae)  sine  jn-osa",  d.  h. 
von  Melodien  oder  Tubili,  zu  denen  es  noch  keinen  Sequenzentext 
gab,  sondern  von  „sequelae  ad  prosam'",  d.  h.  von  Melodien  zu 
schon  bestehenden  Sequenzentexten,  denen  man  aber  diese  Texte  aus 
irgendeinem  Grunde  nicht  beigefügt  hat.  Daher  auch  ist  es  ein 
Irrtum,  wenn  P.Wagner  schreibt:  „Eines  der  ältesten  St.  Gallischen 
Neumendokumente  ist  der  Cod.  484  mit  den  ,longissimae  melodiae', 
die  Notker  zu  Sequenzen  umschuf. ^  ^)  —  Die  gleiche  Beobachtung 
ist  bei  allen  lubili  zu  machen,  denen  wir  begegneten.  Um  nur  noch 
ein  Beispiel  anzuführen:  Der  Cod.  Veronensis  CVII  notiert  als 
Melodie,  welche  dem  1.  Verse  der  2.  Strophe  von  Hodie  puer  natuS 
est  (N'r.  l^)  entspricht,  als  fünfte  N^ote  eine  ]'irga  mit  angehängtem 
Oriscus,  bei  der  Repetition  hingegen  einen  Ce^^/tf/i/c^^s  (also  eine  Clitns 
mit  verkürztem  zweiten  Tone).  Warum  diese  Änderung  bei  der 
Repetition?    2,  1  lautet  „Angelica  simul,"  8,    1  „Regis  sui  laudes: 


^)    P.  Wagner,  Einf.  in  die  grcgor.  Melodien,   II,  S.  255. 
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im  Texte  ist  hier  (o,  1)  ein  iJiphthony  (laiidey),  und  mit  Rücksicht  auf 
diesen  Diphthong  in  dem  schon  vorher  hesteheiulen  Texte  ist  die  be- 
zeichnete Änderung  voroenommen.  -  Aus  alledem  ergibt  sich  die 
wichtige  Folgerung:  Von  keinem  der  uns  erhaltenen  AUeluia-Tulnli, 
d.  h.  der  Melismen  über  dem  Schluß-a  des  AUeluia,  läßt  sich  be- 
haupten, er  sei  älter  als  der  entsprechende  Sequenzentext.  Somit 
haben  wir  bis  zur  Stunde  kein  einziges  historisches  Melodie- 
dokument, aus  welchem  direkt  Folgerungen  über  die  Beziehungen 
der  Sequenz  zum  lubilus  abgelesen  werden  könnten.  Damit  ist 
durchaus  nicht  gesagt,  daß  kein  lubilus  ohne  irgendwelche  Text- 
worte, oder  genau,  ohne  für  einen  schon  bestehenden  Sequenzen- 
text bestimmt  zu  sein,  bestanden  hat,  sondern  nur,  daß  kein  solcher 
als  uns  erhalten  erweisbar  ist.  Wenn  das  höchst  bei'remdlich  klingt, 
so  ist  daran  zu  erinnern,  daß  wir  liem  Document  mit  Miislknoten 
besitzen,  welches  älter  wäre  als  das  nennte  Jahrhundert;  die  einzige 
Ausnahme  mag  vielleicht  ein  Pontificale  aus  Poitiers  auf  der  Arsenal- 
Bibliothek  zu  Paris  bilden.  Sogar  die  Dokumente  des  neunten 
Jahrhunderts  sind  äußerst  spärlich;  es  ist  uns  trotz  sorgfältig- 
ster Nachforschung  nur  ein  sicher  aus  dem  neunten  Jahrhundert 
stammendes,  weil  datiertes  Manuskript  begegnet,  welches  Neumen 
•enthält.  Wir  wagen  daher  die  These :  Erst  im  neunten  Jahrhundert 
beoinnt,  wie  es  scheint,  die  Aufzeichnung  von  Melodien  in  Neumen ; 
vorher  sah  man  sich  nicht  dazu  veranlaßt,  da  man  die  Melodien 
auswendig  wußte. 

Anläßlich  der  eben  besprochenen  .^Versus  ad  sequentias^'  sei 
ein  anderes  eng  mit  ihnen  verknüpftes  Problem  berührt.  Die 
Versus  ,,Ecce  puerpera  genuit  Dmanuel  etc."  (Anal.  H^inn.  XLIX, 
Nr.  515)  finden  sich  unter  anderem  in  die  Sequenz  ..Celehranda 
satis  nohis  est^  (Anal.  Hymn.,  VII,  Nr.  24)  eingefügt,  aber  nicht  so, 
daß  das  erste  Strophenpaar  „Ecce,  puerpera  '  genuit  Emanuel,  | 
regem  in  saecula,  11  Deum  oraculis  1  prophetarum  promissum,  mag- 
num  in  saecula"  auch  in  der  Sequenz  ein  in  sich  abgeschlossenes 
Strophenpaar  l)ildet,  sondern  es  ist  textlich  erweitert,  und  so  gehen 
dem  „Ecce  puerpera"  die  Worte  „Nostra  caterva,"^  dem  „Deum 
oraculis"  die  Worte  ,^Haec  hoans  ^m?a"  voraus:  ebenso  nachher 
dem  zweiten  Strophenpaare  dieser  Versus  ad  sequentias  die  Worte 
^Cuncta  commoda''  bzw.  ,^Honor  glori'a'' ,  Alle  diese  vier  Wort- 
gruppen nun  haben  die  folgende  gleiche  Melodie: 


f  Nos-tra  cater-va:  Ecce  puerpera  etc. 
iHaec   bo-ans   au-la  Deum  oraculis  etc. 

f  Cuncta  commo  -  da  Nobis  det  ut  etc. 

l  Ho-nor  glori-a,  Salus  et  victoria  etc. 
Dieses   Ixitmotiv    GGa    Gc   repräsentiert  genau  den  Anfang  der 
Sequenz   „Eia  recolamus^'  (Nr.  Iß  dieses  Bandes),  nämlich: 
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Ei-a,  reco-lamus, 

und  es  ist  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  die  Melodie  des  Alleluia 
zum  ursprünglichen  Versus  Alleluiaticus.  Daher  liegt  die  Ver- 
mutung nahe,  daß  der  ursprüngliche  Versus  Alleluiaticvs  oder  ge- 
nauer gesagt,  der  Versus  alleluiaticus  zur  Zeit  der  allerersten 
Sequenzenkomposition  (etwa  im  8.  Jahrhundert)  nicht  länger  war, 
als  die  kui^zen  „Versus  ad  sequentias,"  welche  Anal.  Hvmn.  IL, 
Xi'.  115 — 130  mitgeteilt  sind.  Wir  Ijetonen  jedoch  wiederum,  daß 
wir  zum  direkten  Beweise  keine  anderen  Dokumente  zur  Ver- 
füirunä"  haben. 

2.  Die  letzte  Frage,  welche  jene  vom  Alleluia-Iubilus  unter 
einem  anderen  Gesichtspunkte  wieder  aufnimmt  und  weiterfülirt, 
stellt  uns  vor  das  dunkelste  und  schwierigste  Rätsel.  Wir  möchten 
Licht  haben  über  die  Entwicklung  des  ursprüngliclien  Alleluia  zum 
luhilus,  um  zu  wissen,  auf  welchem  Wege  man  zu  den  ..longissimae 
melodiae"  gelangte,  denen  der  Sequenzentext  unterlegt  wurde.  Da- 
her die  A^orfrage :  Ging  die  musikalische  Verlängerung  des  Schluß-a 
vom  Alleluia,  und  zwar  jene,  welche  feste  Abteilungen  in  bestimmte 
JMelodiesätze ,  Incisa  oder  Euhepausen  aufweist,  der  Einfülu-aug 
der  Sequenzen  voraus  oder  kam  sie  gleichzeitig  mit  ihr  auf?  Wenn 
wir  ersteres  annehmen,  so  geht  das  wohl  nur  unter  der  Voraus- 
setzung, daß  das  lange  a-Melisma  bestimmt  war,  von  zwei  Sängern 
oder  Sängerchören  vorgetragen  zu  werden.  Direkte  klare  Zeug- 
nisse dafür  fehlen  abermals.  Wir  können  uns  jedoch  immerhin 
fragen,  ob  nicht  der  lubilus,  —  diesen  einmal  als  präexistierend 
vor  der  Sequenz  angenommen  — ,  zunächst  in  gewisse  feste  Ab- 
schnitte aus  dem  rein  j^raktischen  Grunde  zerlegt  wurde,  um  den 
Sängern  bequeme  Zeit  zum  Atemholen  zu  geben.  Das  ist  gut 
denkbar.  Aus  gleichem  Grunde  konnte  dieses  leicht  weiterführen, 
zur  Praxis,  jedes  dieser  Incisa  von  einem  ziveiten  Chore  wiederholen 
zu  lassen.  Wir  würden  dann  folgende  Phasen  in  der  Entwicklung^ 
des  Alleluia  unterscheiden  können,  wozu  die  verschiedenen  Termini 
in  den  alten  Quellen  nicht  sclilecht  passen: 

a)  Alleluia  mit  einem  (vielleicht  anfangs  kurzen,  dann)  längeren 
]\felisma  über  dem  Schluß-a. 

b)  Gliederung,  Zerlegung  dieses  melismatischen  a  in  mehrere 
Incisa,  Xotenfolgen,  Melodiesätze,  um  größere  Pausen  zum  Atem- 
liolen  zu  scliaffen;  jeder  dieser  Melodiesätze,  jede  dieser  für  sich 
abgeschlossenen  Notenfolgen  liieß  demnach  entsprechend  „ffequentia"' 
und  das  Ganze,  d.  h.  alle  zusammen  .,sequentiae". 

c)  Vortrag  dieser  Melodiesätze  durch  zwei  Chöre,  die  sich  nach 
je  einem  Satze,  denselben  tviederholend,  ablösten;  daher  also  die 
Repetitionen ,  in  den  Notenquellen  angedeutet  durch  d  (=  denuo 
oder   duplfx   oder  auch  dis  statt  ?y/s,  wie  r7/scantus  statt  ?)?scantus)» 
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Nui'  vereinzelt  blieben  einige  lubili,  namentlich  solche  mit  wenigen 
Melodiesätzen,  ohne  diese  Repetitionen. 

d)  ünterlegimg  eines  Textes  unter  einüfe  dieser  Melodiesätze ; 
dementsprechend  Bezeichnungen,  wie  z.  B.  ^^aliqui  versus  ad  se- 
quentias  erant  modulati"  oder  „prosas  habent." 

e)  Schließlich  'Text  unter  alle  Melodiesätze,  d,  h.  die  eigentlichen 
Sequenzen  oder  richtiger  Prosen:  „Sequentiae  cum  prosa^  (Cod, 
Parisin.  n.  acq.  495).^) 

Leider  bleibt  bei  dieser  Theorie  ein  Punkt  sehr  dunkel;  sie 
läßt  ein  Rätsel  ungelöst,  gegen  dessen  Lösung  sich  beim  Mangel 
direkter  Dokumente  fast  unüberwindliche  Schwierigkeiten  erheben. 
Das  Schluß-a  des  Alleluia  im  Graduale  —  nennen  wir  es  „Gregori- 
anisches Alleluia"  —  ist  nämlich  in  allen  uns  erhaltenen  Chorbüchern 
verhälimsmäfsig  sehr  kurz,  und  zw^ar  stimmen  hierin  die  Chorbücher 
aller  Nationen  des  Okzidents  wunderbar  überein.  Ist  diesem  uns 
überlieferte  Alleluia  wirklich  das  ursprüngliche  G-regorianische  Alle- 
luia ?  Schaut  man  bloß  auf  die  erhaltenen  Quellen  des  Alleluia 
und  läßt  die  Entwicklung  der  Sequenzen  aus  dem  Alleluia  un- 
berücksichtigt, so  ist  ein  Zweilei  daran  ausgeschlossen.  Aber  wie 
hat  sich  dann  dieses  ursprünglich  verhältnismäßig  so  kurze  Alielinsi 
zu  dem  langen  lubilus  entwickelt?  Ein  Erklärungsversuch  ist 
dieser,  daß  die  -.sequentiae"  in  dem  vorhin  bezeichneten  ursprüng- 
lichen Simie,  d.  h.  die  verschiedenen  Melodiesätze  oder  melis- 
matischen  Incisa  innerhalb  des  Alleluia-Iubilus ,  nichts  anderes 
seien  als  nachträgliche  musikalische  Interpolationen,  Einfügungen, 
erweiternde  und  verschönernde  Einschiebsel  in  den  ursprünglichen 
kürzeren  lubilus  über  dem  Schluß-a  des  Alleluia,  ähnlich  Avie  die 
Tropen  textliche  Literpolationeu  in  einen  kürzeren  liturgischen  Text 
oder  wie  die  Verbetae  oder  Prosellae  textliche  und  musikalische 
Interpolationen  in  ein  kurzes  Responsorium  des  Brevieres  sind. 
Indessen,  dann  sollte  man  envarten,  daß  einzelne  Teile  des  ur- 
sprünglichen kurzen  lubilus  oder  wenigstens  das  Finale  des  a  sich 
auch  in  dem   durch  Interpolation  verlängerten  lubilus  irgendwie 

*)  Hieraus  ergeben  sich  die  cliarakteristischeu  Eigentümlichkeiten  der 
ältesten  Sequenzen  von  selbst:  a)  Die  Repetition  der  Melodiesätze  ergab 
Verdoppelung  der  darunter  gesetzten  Strophe,  also  Doppel stropthen  von 
gleichem  Umfange,  d.  h.  symmetrische  Parallelstrophen.  Weil  der  einleitende 
und  abschliefsende  Melodiesatz  aber  oft  ohne  Repetition  war,  blieb  auch  die 
Einleitungs-  und  »Schlufsstrophe  vielfach  ohne  Parallelstrophe  b)  Da  der 
einzelne  Melodiesatz  in  mehrere  Ideinere  musikalische  Phrasen  („Halb- 
Schlüsse~)  von  verschiedenem  Umfange  zertiel,  gliederte  sich  die  entsprechende 
Strophe  in  mehrere  Verse  von  rerschiedener  Länge,  c)  Bei  der  blofsen  Text- 
unterleguug  unter  die  einzelnen  Noten  eines  solchen  Melodiesatzes  kam 
naturgemäfs  Rhythmus  und  Metrum  anfangs  nicht  recht  zur  Geltung,  am 
wenigsten  der  überhaupt  erst  später  auftretende  Reim.  Daher  macht  der 
Text  den  Eindruck  reinster  Prosa.  —  Im  Gegensatz  zu  den  Sequenzen  des 
12.  und  späterer  Jahrhunderte ,  in  denen  Rliythmus  und  Reim  alles  be- 
herrschten und  die  Strophen  und  Verse  regelmäfsiger  gebaut  wurden,  heifsen 
jene  ältesten  Dichtungen  ..Sequenzen  erster  Epoclie."' 
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noch  vorfinden  würde,  wie  sich  auch  der  Schluß  des  Responsoriums 
im  Schlüsse  seiner  Verbeta  regelmäßig, vorfindet.  Das  ist  aber 
beim  langen  Alleluia-Iubilus,  soAveit  ^\'ir  ihn  aus  den  alten  Sequenzen 
ablesen  können,  fast  nie  der  Fall.  Die  meisten  Sequenzen  er- 
öffnen zwar  ihre  Melodie  ganz  getreulich  mit  der  Melodie  des 
Älleluia  und  folgen  dann  auch  noch  mehr  oder  minder  den  ersten 
Noten  des  Melismas  über  seinem  a,  aber  darauf  verlassen  sie  es 
ganz  und  kommen  durchaus  nicht  wieder  darauf  zurück.  Der  ganze 
Charakter  ilu^er  übrigen  Melodie  ist  so  eigenartig  und  verschieden 
von  der  des  Älleluia  und  auch  des  Versus  Alleluiaticus,  daß  in  den 
letzten  Jahren  einige  Musiker  und  Hvmnologen,  ^vie  unter  anderen 
Wagner  und  Frerc^  ihn  durch,  griechischen  resp,  byzantinischen  Einflufs 
während  des  8,  Jahi^hunderts  glaubten  erklären  zu  müssen.  Den 
engeren  Fachgenossen  sind  diese  byzantinischen  Theorien  be- 
kannt :  sie  den  übrigen  hier  zu  erklären,  führt  leider  zu  weit  und 
muß  deshalb  für  die  oben  envähnte  Monographie  vorbehalten  bleiben. 
Nur  Folgendes  sei  bemerkt.  Genie  -^drd  von  uns  eingeräumt,  daß 
irgendein  griechischer  Einfluß  möglich  war;  es  ist  ja  bekannt,  daß 
im  Laufe  des  7.  und  8.  Jahrhunderts  die  abendländische  Liturgie 
durch  verschiedene  griechische  Elemente  bereichert  wurde.  Li- 
sofern  hat  z.  B.  die  Theorie,  welche  der  verdiente  englische  H^-m- 
nologe  und  Liturgiker  Dr.  W.  Hoivard  Frere  vertritt,  sogar  manches 
Bestechende.  Nach  seinen  Schiiften  und  verschiedenen  gütigst 
gemachten  privaten  Mitteilungen  ist  er  der  Ansicht,  daß  die  Se- 
quenzen in  Frankreich  und  nicht  in  St.  Gallen  entstanden,  und  daß 
sie  ursprünglich  aus  dem  Gregorianischen  Älleluia  hervorgingen. 
Xarl  der  Große  alsdann  giiff  mit  Eifer  die  aus  dem  Orient  ein- 
dringenden Elemente  als  etwas  Neues  auf  und  suchte  auch  der 
fremdländischen  Musik  Eingang  in  die  abendländischen  Melodien 
zu  verschaffen.  Das  war  im  Frankenreiche  durchaus  möglich  und 
stimmt  zu  Karls  des  Großen  übriger  liturgischen  Propaganda. 
Wie  er  es  versuchte,  Gallicanische  Elemente  in  das  Römische 
Sakramentar  einzuschieben,  von  dem  er  dann  vorgab,  es  sei  das 
wirkliche  Römische  Sakramentar,  gerade  so  mag  er  sich  bemüht 
haben,  neue  griechische  Weisen  unter  die  Gregorianischen  zu 
mischen,  und  mag  dem  so  erweiterten  Antiplionale  unter  dem  Titel 
eines  Gregorianischen  mit  Erfolg  Aufnahme  gesichert  haben.  — 
Solche  und  ähnliche  3föglichkeiten,  wir  wiederholen  es,  sind  durch- 
aus denkbar  und  entbehren  an  sich  nicht  einer  gewissen  Wahr- 
scheinlichkeit. Allein,  so  lange  keine  wirklichen  positiven  Be- 
weise und  historischen  Dokumente  dazu  zwingen,  dunkle  Punkte 
im  Werdegange  echt  abendländischer  Produkte  durch  fremdländischen 
byzantinischen  Einfluß  zu  erklären,  so  lange  soll  man  auch  dieser 
fast  zur  Mode  werdenden  Neigung  widerstehen.  Wii*  wissen  uns 
in  dieser  Ansicht  einig  mit  gewichtigen  Autoritäten,  Bis  jetzt  aber 
ist  es  den  Vertretern  der  byzantinischen  Theorien  —  und  es  sind 
noch  Theorien,   nicht  eine  bestimmte   Theorie  —  nicht  gelungen, 
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I)vzantinische  Melodien  vorleaen  zu  können,  aus  denen  die  Gre- 
gorianischen Alleluias  und  seine  lubili  abzuleiten  wären.  Allem 
Anschein  nach  werden  sie  als  eine  Art  Zw  ischenstation  die  Am- 
brosianische Musik  benützen  müssen;  die  Beziehung  zwischen  der 
Ambrosianischen  und  G-regorianischen  Musik  aber  erscheint  so 
unvollkommen,  daß  vorderhand  kein  greifbares  Resultat  abzu- 
sehen ist.  —  Besonders  eines  wolle  man  nicht  unbeachtet  lassen: 
Die  alten  Sequenzen  knüpfen  in  der  ßegel  ihre  Melodie  genau  an 
die  Melodie  des  Gregorianischen  Älleluia  und  wenigstens  der  ersten 
Noten  seines  lubilus  über  a  an.  Nur  der  Ursprung  der  hierauf 
folgenden  langen  Melodie  bleibt  schwer  zu  erklären,  während  wir 
bei  allen  anderen  Phasen  im  Entwicklungsgange  der  Sequenzen 
auf  Grund  historischer  Dokumente  mehr  oder  minder  testen  Boden 
besitzen.  Soll  nun  die  Übernahme  hyzantinischer  Melodien  diese 
Schwierigkeit  beheben,  so  darf  man  billig  fragen,  wie  es  denn 
kam,  daß  man  nicht  einfachhin  solche  Melodien  für  die  Sequenzen 
übernahm,  sondern  den  Anfang  der  Melodie  so  gewissenhaft  an 
das  Gregorianische  AUeliiia  knüpfte.  Wird  also  durch  den  einen 
Erklärungsversuch  nicht  ein  neues  Dunkel  geschatfenV  Wenn  wir 
annehmen  sollen,  daß  die  Prosatoren  für  die  ersten  Melodiesätze 
ihi^er  Sequenz  gemssenhaft  konservativ  und  bodenständig  blieben, 
eingedenk  nämlich  des  Bodens ,  aus  dem  die  Sequenz  erwuchs, 
dann  aber  für  die  weitere  Melodie  sorglos  und  tcillkürlich  zu  etwas 
^MS  der  Fremde  Erborgtem  übers])rangen.  um  es  mit  dem  Heimatlichen 
zn  verknüpfen,  so  dürften  wir  doch  wohl  gerade  so  gut  annehmen, 
daß  sie  willkürlich  für  die  weitere  Melodie  selhsiändig  erfundene 
Weisen  wählten,  gleichsam  ^Improvisationen  zur  Alleluia-Melodie'"  ^) 
um  deren  Vorlagen  wir  also  uns  nicht  zu  plagen  brauchen. 

Vielleicht  jedoch  läßt  sich  auf  anderem  Wege  eine  Lösung 
finden.  Ganz  ausgeschlossen  ist  es  wohl  nicht ,  daß  Gregor  der 
Große,  als  er  an  die  liturgischen  Refomien  herantrat,  sehr  melodie- 
^eiche,  lange  Alleluia-Iubili  vorfand.  Wenn  er  nun  etwa  dieselben 
kürzte  und  ihnen  jene  relativ  kurze  Form  gab,  wie  sie  durch  die 
erhaltenen  Chorbücher  überliefert  ist?  Wir  wissen  ja  bestimmt, 
daß  er  an  anderen  Teilen  des  Sakramentars  wirklich  Kü,rzungen 
vornahm  (cfr.  Frere ,  The  Winchester  Troj^er,  p.  VII  sq.),  und 
bei  den  meisten  Reformen  in  der  Liturgie ,  wie  z.  B.  bei  der 
Reform  des  kirchlichen  Stundengebetes  durch  Benedict  und 
später  durch  den  Franziskanerorden,  ebenso  auf  dem  Konzil 
von  Trient  fanden  Kürzungen^  sogar  umfangreiche,  statt.  Dadurch 
brauchten  die  bis  dahin  üblichen  ungekürzten  lubili,  die  bei  dieser 
Voraussetzung  in  ihren  Initien  mit  den  gekürzten  Alleluias  überein- 

^  Letztere  Bezeichnung  entnehmen  wir  Erörterungen .  welche  ,uuser 
Oxforder  Freund  Charlton  Walker  in  einem  Briefe  über  dieses  Thema  uns 
unterbreitete.  Andere,  wie  P.  Amhros  Kienle  (Choralschule^,  S.  72),  wollen 
von  solchem  „Stegreifsingen"  als  einer  Fabel  nichts  wissen.  Wir  sagen 
-auch  nur.  dafs  es  eventuell  annehmbarer  ist  als  manche  andere  Theorie. 
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stimmen  würden,  noch  keineswegs  gleich  verschwunden  zu  sein 
Ist  dem  so,  dann  konnten  diese  ungekürzten  Alleluia-Iubili,  wenn 
vielleicht  auch  etwas  umgemodelt  und  erweitert,  in  den  Sequenzen 
fortleben,  und  das  große  E-ätsel  wäre  gelöst.  Mehr  als  eine  Ver- 
mutung kann  natürlich  auch  dieser  Lösungsversuch  nicht  sein. 

Nicht  ohne  Interesse  und  Bedeutung  dürfte  in  diesem  Zu- 
sammenhange die  Stelle  aus  einem  Briefe  Chregors  I.  sein,  worin  er 
auf  den  Vorwurf,  durch  das  Alleluia  eine  Neuerung  eingeführt  zu 
haben,  bemerkt,  der  Gebrauch  des  Alleluia  in  Rom  ^de  Hierosoly- 
morum  ecclesia,  ex  beati  Hieronymi  traditione,  tempore  beatae 
memoriae  Damasi  papae  traditur  tractum;  et  ideo  magis  in  liac 
sede  illam  consuetudinem  amputarimus,  quae  hie  a  Graecis  fuerat 
iradita"'  (Gregorii  epistulae  ad  loan.  1.  9.  epist.  12).  Man  muß  sich 
fragen,  welcher  Art  war  diese  ^amputatio"' ?  Daß  das  Alleluia 
seltener  gebraucht  wurde'?  Das  Gegenteil  ist  die  gewöhnliche  An- 
sicht, da  Papst  Damasus  den  Gebrauch  des  Alleluia  für  die  Oster- 
zeit  angeordnet,  Papst  Gregor  der  Große  hingegen  denselben  auf 
alle  Sonn-  und  Pesttage  ausgedehnt  haben  soll.  Besagt  daher  die 
„amputatio  consuetudinis"  nicht  viebnehr  eine  Einschränkung  der 
Gewohnheit,  ein  sehr  langes  Alleluia  zu  singen,  also  eine  Kürzung 
des  AUeluia-Iubüus?  Diese  Interpretation  liegt  nahe  und  würde 
zu  obiger  Theorie  passen.  —  Pand  aber  Gregor  ein  langes  Alleluia 
vor  als  „consuetudo  a  Graecis  tradita".  dessen  i\Ielodie  somit  mehr 
oder  minder  ebenfalls  von  den  Griechen  stammte ,  so  wäre  viel- 
leicht eine  Mittellinie  gefunden ,  auf  der  die  von  uns  vorgelegte 
Theorie  mit  der  'byzantinischen  in  etwa  sich  kombinieren  ließe. 

Durch  Aufrollen  dieser  Prägen  haben  wir  das  eigentliche  Ge- 
biet des  Hyninologen  verlassen  und  das  benachbarte  des  Musik- 
historikers betreten.  Beide  müssen  sich  oft  gegenseitig  unter- 
stützen ,  und  der  eine  wird  dem  anderen  dankbar  sein ,  wenn  er 
ihm  genau  Probleme  angibt,  die  der  Lösung  harren. 

VII.  Es  erübrigen  ein  paar  Notizen,  welche  das  Teclinische 
und  Ähnliches  betreuen. 

1.  Wir  sprechen  im  vorliegenden  Bande  bei  den  Sequenzen 
durchweg  von  Strojthen  und  Versen,  statt  die  alten  Kunstausdrücke 
wie  Versikeln,  Clausein,  Sequelae  u.  ä.  zu  verwenden.  Der  Grund 
ist  lediglich,  weil  erstere  moderne  x^usdrücke  gleich  einen  jeden 
unzweideutig  erkennen  lassen,  was  gemeint  ist. 

2.  Die  Abteilung  der  Strophen  in  verschiedene  Vei'se  ist  genau 
nach  der  Melodie  -Norgenommen.  Wo  innerhalb  einer  längeren 
musikalischen  Phrase,  welcher  textlich  eine  Strophe  entspricht^ 
eine  Ruhepause,  der  Abschluß  eines  musikalischen  Satzes ,  kurz 
ein  Incisum  irgendwelcher  Art  ist,  schließen  wir  den  Vers.  Hebt 
innerhalb  einer  Strophe  bei  einem  Verse  die  Wiederholung  eines 
Melodiesatzes  oder  eines  Teiles  derselben  an,  so  macht  eine  Initiale 
im  Anfange  des  Verses  dieses  kenntlich.  -  -  Xichi  iniwer  jedoch 
koimte  genau   nach   <ier  ^lelodio   die  \'ersabtoilung   vorgenommen 
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werden;  daher  zeigen  auch  ab  und  zu  Sequenzen  des  gleichen 
Schemas  nicht  die  gleiche  Versal)teilung.  Der  Grund  liegt  darin, 
weil  Wortbrechung  vermieden  und  weil  Schluüassonanz  hervor- 
gehoben werden  sollte.  —  Als  oberster  Grundsatz  muß  nämlich 
gelten,  was  Kriunb((cher^)  so  trefflich  betont,  daß  die  Textpublikation 
von  Dichtungen  nicht  ausschließlich  oder  auch  nur  an  erster 
Stelle  metrischen  und  musikalischen  Untersuchungen  dienen  darf, 
sondern  :cum  Lesen  und  für  ästJtetischen  Gemifs  bestimmt  ist.  Da- 
her ist  vor  allem  dem  gerecht  zu  werden,  was  wir  bei  einer  Dichtung 
zu  erwarten  gewohnt  sind.  Anatomische  Zerlegungen  des  Textes 
muß  der  Herausgeber  vornehmen:  er  muß  E,hvthmus  und  Melodie 
mit  ihren  Kuhepausen  und  Cäsuren  stets  im  Auge  behalten;  aber 
das  Auge  des  Lesers  muß  er  damit  verschonen.  Daher  ist  der 
Druck  einer  Strophe  in  Langzeilen  mit  Lücken  und  ein  krauses 
Einziehen  und  Vorspringenlassen  der  Zeilen',  wie  es  einzelne  be- 
deutende Sequenzenforscher  belieben,  von  uns  nicht  akzeptiert,  da 
es  das  xA.uge  beleidigt  und  der  gleiche  Zweck  auf  eine  ästhetisch 
besser  wirkende  Weise  eiTcicht  werden  kann.  Ein  einheitliches 
Vorgehen  in  der  technischen  Wiedergabe  der  Sequenzen  bei  allen 
Editoren  wäre  gewiß  wünschenswert:  die  von  Dreves  in  den  Ana- 
lecta  eingeführte  Methode  war  die  erste  ihrer  Art,  wodurch  im 
Gegensatz  zur  bis  dahin  üblichen  Methode  der  symmetrische  Aufbau 
einer  Sequenz  erster  Epoche  klar  zum  Bewußtsein  gebracht  wurde. 
Sie  hat  sich  vom  wissenschaftlichen  und  praktischen  Standpunkt 
aus  gut  Ijewährt.  und  wir  fanden  daher  nicht  den  geringsten  Grund, 
von  ihr  abzugehen.  —  Ganz  unwesentlich  ist  es,  daß  den  Strophen 
einfach  fortlaufende  Nummern  vorgesetzt  wurden,  statt  ^vie  bisher 
den  parallelen  vStrophen  die  gleiche  Nummer  mit  beigesetztem  a 
und  b  zu  geben.  Das  a  und  b  verkürzte  uns  den  manchmal  ohne- 
hin sehr  knai^pbemessenen  Haum  der  Verszeile:  und  der  Kenner 
einer  Sequenz  weiß  längst,  daß  die  parallel  nebeneinander  gestellten 
Strophen  gleiche  Melodie  haben,  auch  wenn  kein  a  und  b  dieses 
noch  hervorhebt. 

3.   Vielleicht  hätte  auf  dem  Titell)latte   statt  der  allgemeinen 
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Bezeiclmung  „aus  den  Sequenzensclmlen  des  Abendlandes''''  eine 
Spezifizierung  in  etwa  angedeutet  werden  können.  Aus  dem 
unter  V  (Seite  XX)  angegeben  Grunde  standen  wir  davon  ab  und 
wollen  hier  nur  bemerken,  daß  am  ehesten  die  Einteilung  in  einen 
GaUo-anglikanischen  und  Germano-italienischen  Sequenzenkreis  sich 
empfehlen  dürfte.  Wenn  wir  nämlich  bei  den  Sequenzen  erster 
Epoche  von  solchen  absehen,  die  mir  in  einem  bestimmten  Lande 
vorkommen,  und  von  solchen  —  es  sind  deren  wenige  ,-^.  die  all- 
gemeine Verbreitung-  in  allen  Ländern  des  Abendlandes  fanden,  so 
zeigt  sich  bei  den  übrigen,  daß  dieselben  vorwiegend  entweder  in 
Frankreich  vnd  England  und  Spanien  in  Gebrauch  standen,  oder  in 


^j    Kar]  Krumhacher.  Miscellen  zu  Romanos.    München  1907.    S.  125  f. 
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Deutschland  und  Italien  und  in  den  Niederlanden.  Ganz  frappant 
tritt  dieses  hervor  bei  den  beiden  alten  Sequenzen  auf  die  Apostel- 
fürsten,  die  unter  Nr.  210  und  211  dieses  Bandes  mitgeteilt  sind. 
Auf  Grund  dieser  Erscheinung  läi^t  sich  ein  gallo- anglikanischer 
und  ein  germano -italienischer  Kreis  unterscheiden,  welchem  ersteren 
sich  Spanien,  welchem  letzteren  sich  Holland  und  Belgien  anschließen. 
Unter  den  Ländern  innerhalb  eines  dieser  zwei  Kreise  bestand 
ein  mehr  oder  minder  großer  Austausch  ihi^er  Sequenzen,  während 
sie  sich  gegen  die  des  anderen  Kreises  im  grofsen  und  ganzen 
abschlössen  und  nur  vereinzelt  von  dort  herübe mahmen.  Da- 
bei ist  zu  bemerken,  daß  Frankreich  wohl  öfters  mit  Italien, 
ebenso  England  mit  Deutschland  in  freundschaftlichem  Austausche 
stand,  äußerst  selten  aber  Frankreich  und  Deutschland  untereinander 
Entl ehnunge n  ^' o r nahm en . 

Schließlich  sei  betont,  was  eigentlich  selbstverständhch  ist. 
daß  durch  die  vorliegende  tiefgreifende  Neubearbeitung  der  früher 
von  Daniel^  Mone^  Neale  u.  a.  herausgegebenen  Sequenzen  keines- 
wegs die  großen  Verdienste  dieser  Hymnologen  geschmälert  sein 
sollen  und  dürfen.  —  Ferner  möchten  wir  an  dieser  Stelle  unserem 
Freunde  Dr.  A.  E,  Loew,  dem  anerkannt  kompetentesten  Kenner 
langobardischer  bzw.  casinesischer  Paläographie ,  unseren  herz- 
lichsten Dank  aussprechen  für  seine  genaue  Altersbestimmung  der 
fünf  Tropare  von  Benevent.  —  Ebenso  sei  betont,  daß  wir  die  Kennt- 
nis von  der  Existenz  und  dem  Inhalte  des  Tropars  von  Volterra 
der  Publikation  des  Professors  Giuliano  Pisani  „Illustrazione  di 
un  Codice  Liturgico  Musicale  di  Volterra"  (Volterra  1909)  ver- 
danken; wir  selbst  konnten  dieses  Tropar  bisher  nicht  persönlich 
prüfen. 

München  und  Rom,  30.  November  1910. 


Cl.  Blume  und  H.  M.  Bannister. 


Thesauri 
hymnologici  Prosarium. 

Pars  prior. 


Pars  Prior. 

Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 
Sequenzen  erster  Epoche. 


Blume-Bann  ister  ,  Thesauri  hymnologici  Prosarium.     I. 


I. 
De  Deo. 


1,   Dominica  I.  Adyentus. 


1.    Salus  aeterna, 

indeficiens  mundi  vita, 

3.    Condolens  humana 
perire  saecla 
per  temptantis  numina, 

5.    Mox  tua  spontanea 
gratia, 
assumens  humana, 


2.    Lux  sempitenia 

et  redemptio  vere  nostra, 

4.    Non  linquens  excelsa 
adisti  ima 
propria  dementia. 

6.    Quae  fuerant  perdita, 
omnia 
salvasti  terrea, 


7.    Ferens  mundo  gaudia. 


8.    Tu  animas  et  corpora 
nostra,  Christe,  expia, 

10.    Adventu  primo  iustifica 

12.    üt,  cum  facta 
luce  magna 
iudicabis  omnia^ 


9.    Ut  possideas  lucida 
nosmet  habitacula. 

11.    In  secundo  nosque  libera. 

13.    Compti  Stola 
incorrupta 
nosmet  tua 


14.    Subsequamur  mox  vestigia 
quocumque  visa. 

Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  4  (Quellen  aus  dem  Limousin,  zwei  aus  dem  10. 
bzw.  vom  Ende  des  10.,  die  anderen  neun  aus  dem  11.  oder  12.  Jahrh.). 
Aufserdem:  Trop.  ms.  Aeduense  ann.  996 — 1024.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169. 
■A.  —  Trop.  ms.  Nivernense  anni  er.  1060.  Cod.  Parisin.  9449.  li.  —  Trop. 
ms.  Nivernense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1235.  Ba.  —  Trop.  ms. 
S.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  C.  —  Trop.  ms.  S.  Carauni 
Carnotensis  saec.  18.  in.  Cod.  Roman.  Angel.  435.  (D  V  3).  D.  —  Grad.  ras. 
S.   Audoeui   Rotomagensis    saec.  13.   in.     Cod.  Matriten.  C  132,  E.  —  Miss. 
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ms.  Beccense  saec.  18.  Cod.  Parisin,  1105.  F.  —  Offic.  ms.  fatuonim  Senonense 
saec.  13.  Cod.  Senonen.  46.  G.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec.  14.  in.  Cod. 
Loudiuen.  Add.  30058.  H.  —  Grad.  ms.  Vietorinum  saec. '^/i4.  Cod.  Parisin. 
Arsen.  110.  I.  —  Grad.  ms.  Vietorinum  saec.  ^*/i5.  Cod.  Parisin.  Arsen.  197. 
K.  —  Grad,  et  Trop.  ms.  Fontisebraldense  saec.  14.  in.  Cod.  Lemovicen. 
2  (17).  L.  —  Miss.  ms.  S.  Ludovici  Pisciacensis  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen. 
608.  M.  —  Brev.  et  Miss.  ms.  Cathalaunense  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen. 
595.  N.  —  Miss.  ms.  Lucionense  saec.  14.  Cod.  Capit.  Baiocen.  61.  O.  — 
Miss.  ms.  Longoretense  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1106.  P.  —  Pros.  ms.  Caelesti- 
norum  Parisiensium  saec.  ^*/i.5.  Cod.  Parisin.  Mazarin.  447  (757).  Q.  —  Miss, 
ms.  Sammaglorianum  saec.  15.  Cod.  Parisin.  Arsen.  623.  E.  —  Miss.  ms. 
Gemeticense  anni  1485.  Cod.  Rotomagen.  301.  S.  —  Miss.  ms.  ordinis  ss. 
Trinitatis  Parisini  anni  1510—44.     Cod.  Parisin.  Mazarin.  430  (283).  T. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775.  U.  — 
Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.    Cod.  Coli.  Corp.  Christi  Cantabrigien.  473.  X. 

—  Pros.  ms.  Anglicum  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen.  Calig.  A  XIV  Y.  — 
Trop.  ms.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Reg.  2  B  IV.  Z.  —  Trop.  ms. 
Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli.  Univers.  Oxonien.  148.  a.  —  Miss.  ms. 
Sarisburiense  (Londinense  ?)  saec.  18.  ex.  Cod.  Parisin.  Arsen.  135.  b.  — 
Trop.  ms.  S.  Patricii  Dublinensis  anni  1352.  Cod.  Cantabrigien.  Add.  710. 
C.  —  Pros.  ms.  Cerneliense  saec.  ^^Iiö.  Cod.  Cantabrigien.  LI  I  10.  (Pars 
III).  d.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Vigorniense)  saec.  15.  Cod.  Oxonien. 
Rawl.  liturg.  c  3.  e.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod.  Oxonien. 
Hatton  3.  f.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  in.  Cod.  Vatican.  Palatin. 
501.  g. 

Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Douce  ms.  222.  h.  — 
Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  i.  —  Sacrament. 
ms.  S.  Felicitatis  Florentinae  saec.  ^^/i4.  Cod.  Laurentian.  conv.  supp.  233. 
k.  —  Grad.  ms.  Hierosolymitanum  saec.  13.  in.  Cod.  Roman.  Angel.  477  (D  VII, 
3).  1.  —  Miss.  ms.  Franciscano-Romanum  saec.  14.  Cod.  Vesolen.  18.  m.  — 
Hymn.  et  Sequent.  ms,  Emmeramense  saec.  15.  ex.    Clm.  Monacen.  14667.  n. 

Zu  diesen  Quellen ,  die  sich  unschwer  vermehren  lassen ,  kommen  viele 
gedruckte  Missalien  (Rep.  Hymnol.  Nr.  17  777),  unter  denen  keines  einer 
deutschen  Diözese  zu  finden  i.st,  wie  auch  Deutschland  bei  den  handschrift- 
lichen Quellen  fehU^  abgesehen  von  Grad.  ms.  Sanblasianum  saec.  14.  Cod. 
Carolsruhan.  S.  Blas.  102  und  dem  Sammelbande  jungen  Datums  aus  St. 
Emmeram  (n) ,  der  eben  nur  ein  Sammelband  ist.  —  BBaEFLOPS  C  m  n 
sind  nicht  kollationiert. 

4,  1  Non  reliquens  Z  a  C  h  k.  —  6,  1  sq.  fuerant  omnia  perdita  KMNYZ  b. 

—  Nach  8,  2  ist  in  zwei  Martialenser  Quellen  beigefügt:  omnia  vivificata 
(verstöfst  gegen  das  Schema  der  Melodie  und  erschwert  den  Sinn  des  Textes). 

—  9,  1  possideant  h.  —  11  secunda  U;  nos  (statt  nosque)  KMNX  b.  — 
12,   1  sancta  (statt  facta)  KMN  b.  —  14,   2  divisa  (statt  visa)  KMNU  b. 

Titel  der  Sequenz:  „Ostende  maior"  oder  ,^Ostende  celso^'  (so  im 
Trop.  ms.  S.  Martini  Lemovicensis  saec.  11.  Cod.  Parisin.  887);  diese 
Melodie  ist  aber,  was  sehr  beachtenswert  erscheint,  gleich  mit  „Alirea", 
d,  h.  mit  dem  Bau  der  Notker  zugeschriebenen  Apostelsequenz  Cläre  sanctorum 
senatus  (s.  weiter  unten);  nur  hat  letztere  Sequenz  eine  Einleitungsstrophe. 
(Anders  geartet  ist  die  französische  Sequela  „Aurea".)  Wegen  Nichtbeachtung 
dieser  Tatsache  ist  in  den  bisherigen  Publikationen  die  oben  stehende 
Sequenz  nie  ganz  richtig  in  ihren  Strophen  und  Verszeilen  abgeteilt,  und  es 
sind  Änderungen  am  überlieferten  Texte  vorgenommen,  wodurch  Verstöfse 
behoben  werden  sollten,  in  Wirklichkeit  aber  das  Schema  zerstört  wurde; 
so  auch  in  den  Anal.  Hymn.  1.  c.  Abgesehen  von  der  falschen  Wiedergabe 
der  Str.  5  und  6,  welche  genau  korrespondieren,  und  der  Klausel  7,  welche 
ohne  Gegenlied  stehen  mufs,  wird  stets  das  „Subsequamur"  von  14,  1  an 
den  Schlufs  von  18,  8  gezogen.  Dadurch  wird  obendrein  das  hier  beobachtete 
Gesetz  durchbrochen,  dafs  jede  Zeile  auf  a  auslautet.  Letzteres  Gesetz  gibt 
hier  sicheren  Anhaltspunkt  für  die  Abteilung  der  Zeilen. 


I.    De  Deo.  —  Dominica  II.  Adventus.  5 

Nach  der  Provenienz  und  dem  Alter  der  Quellen  zu  schliefsen,  läfst  sich 
schwerlich  erweisen,  dafs  St.  Martial  oder  doch  das  Limousin  oder  wenigstens 
Frankreich  die  Urspruiigsstätte  unserer  Sequenz  ist.  Deutschland  ist  sichtlich 
ausgeschlossen,  und  da  mufs  es  auffallen,  dafs  das  Schema  einer  Sequenz 
gewählt  wurde,  welches  insgemein  als  aus  Deutschland  bzw.  aus  St.  Gallen 
und  von  Notker  herrührend  angesehen  wird.  —  Liturgische  Verwendung: 
Dominica  1  *  Adventus,  wie  schon  der  Titel  der  Sequenz  „Osioide^'  andeutet, 
da  der  Alleluia-Versikel  des  Graduale  am  1.  Adventsonntage  lautet:  ,^Osteii- 
de  nobis  etc."  In  X  jedoch  für  den  2.  Adventsonntag  bestimmt;  jüngere 
gedruckte  Missalien  verwendeten  die  Sequenz  für  den  Weihnachtstag.  Deutsch- 
land kannte  für  die  Adventszeit  keine  Sequenzen.  —  Vgl.  Mearns  in  Julian, 
Dictionary  of  Hymnology,  S.  987. 


Anhang:  In  1  und  im  eben  erwähnten  Tropar  von  St.  Martin  zu  Limoges 
folgt  diese  Sequenz  nnmiüelhar  auf  die  kurze  Prose  Precamur  nostras, 
Deus ,  animas  (Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  1).  Ergänzend  sei  bemerkt,  dafs 
letztere  Prose  sich  aufser  in  den  1.  c.  erwähnten  Quellen  auch  in  folgenden 
vorfindet:  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  10.  ex.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775.  A. 
—  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Colleg.  Corp.  Christi  Cantabrigien. 
473  B.  —  Trop.  ms.  S.  Leonardi  Lemovicensis  saec.  13.  in.  Cod.  Parisin. 
1086.  C.  —  Grad.  ms.  Hierosolymitanum  saec.  13.  Cod.  Koman.  Angelic. 
477  (D  VII  3).  D.  —  Miss.  ms.  Silvanectense  saec.  15.  Cod.  Sangenovefian. 
102  (BBl.  fol.  12).  E.  —  Miss.  ms.  Silvanectense  saec.  14.  Cod.  Gratiano- 
politan.  131.  F.  —  Varianten:  1,  1  nostras  fehlt  E.  —  2,  1  Et  nunc  D; 
Ut  iam  nunc  Ca(-Cod.  Parisin.  1138).  —  Titel  der  Sequenz:  „Ostende  minor" 
(B),  „Precamur"  (Cod.  Parisin.  887);  den  gleichen  Titel  trägt  die  Prose 
Salve  parens,  quoä  ex  Maria  (Anal.  Hymn.  X,  Nr.  5).  —  Liturgische  Be- 
stimmung: Dominica  1 »  Adventus  (BE  und  Cod.  Parisin,   1118). 


2,   Dominica  II.  Adventus, 


1.    Regnantem  sempiterna 
3.    Contio  devota,  concrepa 


2.    Per  saecla  susceptura, 
4.    Factori  reddendo  debita, 


5.    Cui  iubilant  agmina 
caelica, 
eins  vultu  exhilarata; 


6.    Quem  exspectant  omnia 
terreu 
eius  nutu  examinanda, 


7.    Districtum  ad  iudicia, 


8.    dementem  in  potentia. 


9.    Tua  nos  salva, 
Christe,  dementia, 
propter  quos  passus  es  dira. 


10.    Ad  poli  astra 
subleva  nitida, 
qui  sorde  tergis  saecula. 


11.    Intiuat  Salus  vera 
effuga  pericula, 


12.    Omnia  ut  sint  munda; 
tribae  pacifica, 


13.    Ut  hie  tua 

salvi  misericordia 


14,    Laeti  regna 

post  adeamus  supera, 


ß  Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 

15.    Quo  regnas  saecula 
per  infinita. 

Anal.  Hyran.  VII ,  Nr.  7  (Quellen  aus  dem  Limousin ,  zwei  vom  10., 
die  übrigen  sechs  vom  11.  oder  12.  Jahrh.,  denen  das  Trop.  ms.  Martialense 
saec.  12.  Cod.  Parisin.  1139  —  im  Variantenverzeichnis  0  —  beizufügen  war; 
ferner  das  Troparium  Nivernense  saec.  11).  Aufserdem  B — FHILMO — h  1  m  n 
^  Quellen  von  „Salus  aeterna"  (Nr.  1):  ferner:  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11. 
Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  p.  (hat  nur  den  Schlufs  von  14,  2  an).  —  Miss, 
ms.  Silvanectense  saec.  12.  in.  Cod.  Sangenovefian.  95  (BBl  fol.  6).  q.  — 
Grad.  ms.  Compendiense  saec.  ^^/i4.  Cod.  Parisin.  16828.  r.  —  Miss.  ms. 
Sandionysianum  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1107.  s.  —  Miss.  ms.  Parisiense 
saec.  14.  Cod.  Parisin.  831.  t.  —  Dazu  kommen  zahlreiche  gedruckte 
Missalien  der  Diözesen  Frankreichs  und  Englands ,  worüber  man  vgl.  Rep. 
Hymn.  Nr.  17  240.  —  BaEFLOPS  d  m  n  r  S  t  sind  nicht  kollationiert. 

3  Contio  devote  C  f ;  concrepat  DUX.  —  Zwischen  3  und  4  ist  ein- 
gefugt: Divino  sono  (diese  Worte  fehlen  B)  vota  tuo  iam  nunc  Domino 
BIQRTZ ,  nur  die  beiden  Worte  „Divino  sono"  Cl  (über  diese  Einfügung 
gleich  Näheres).  —  4  Auetori  reddendo  UX.  —  5,1  Quem  iubilant  DHMU 
X  C  h  q;  Cui  ist  einsilbig  zu  lesen.  —  5,  3  exhilaranda  Ha.  —  6,  2  terrena 
D.  —  6,  3  Deus  nutu  f;  nutum  1,  vultu  D.  —  7  ad  iustitiam  M.  —  9,  1  sp. 
nos  Christe  salva  cl.  U  C.  —  10,  1  poli  arva  D.  —  10,  3  qua  sorde  B  h, 
quas  sorde  X;  sorde  tegis  b  q.  —  11,  1  Influa  BDIQRTUXY  h.  —  11,  2  effii- 
gans  MZ  b  e  f  q,  effugat  Y  g.  —  12,  2  imbue  q.  —  18,  1  Ut  hinc  M,  Ut  et  1. 
—  13,  2  salva  1,  salvet  C.  —  14,  1  Caeli  regna  CY  a  C  1.  —  15,  1  Qui  C  p, 
Qua  U;  in  saecula  p.  —  15,  2  per  aeterna  U. 

Titel  der  Sequenz  :  „Laetatus  sum",  entsprechend  dem  Alleluia-Versikel 
des  Graduale  am  2.  Adventsonntage:  „Laetatus  sunt  in  his  etc".  Damit  stimmt 
die  liturgische  Bestimmung  dieser  Sequenz  für  Dominica  II.  Adventus ;  später 
kamen  andere  Verwendungen  vor,  wie  im  Missale  von  Paris  von  1565:  „In 
Nativitate  Domini,  2.  missa",  oder  in  einem  gedruckten  Missale  von  Rheims: 
„In  Vigilia  Nativitatis  D^" ,  oder  in  einem  solchen  von  Dijon:  „Dominica 
3.  Adventus.   — 

Die  nach  dem  Schema  ^LaetatuS  SUlil'*  aufgebauten  Sequenzen,  wie 
„Psallat  ecclesia^^  und  „Ferj^es  law<^'  (eine  Kirchweih-  und  eine  Nicolaus- 
Sequenz  in  diesem  Bande)  und  die  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  6  und  8;  X,  Nr.  2 
und  6;  XL,  Nr.  251  mitgeteilten,  zeigen  besonders  in  den  Anfangsstrophen 
eine  ziemlich  grofse  Verschiedenheit.  Wir  sind  der  Ansicht,  dafs  „Psallat 
ecclesia"  und  „Perpes  laus"  die  ursprüngliche  Form  der  Melodie  aufweisen, 
nämlich : 


a. 


I. 


^      ,    iTT^-B-l^— n— ■— ü-B-n«-^ ■    ■■■■■, 

-B 1 1 


1.  Reg-nantem  sem-pi-ter-na   2.  Per  saecla  suscep-tu-ra, 
b. 


■ -— 

3.  Con  -  ti  -  o      de  -  vo  -  ta,    con  -  cre  -  pa 


-^ 

— ■  ■  ■  ■  ■ 

-■ — ■ — ^—m — ■— ■— ■ — - — i- 

■ 1 

4.    Fac  -  to  -  ri     red-den  -  do     de  -  bi  -  ta. 
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Satz  I  gibt  die  Melodie  für  die  Einleitungsklausel,  welche  kein  Gegen- 
glied hat,  also  nicht  repetiert  wird :  Satz  II  gibt  die  Melodie  für  die  2.  Strophe 
oder  Klausel  und  wird  bei  der  Parallelstrophe  (der  H.  resp.  2b)  wiederholt. 
So  war  es  ursprünglich  und  dementsprechend  sind  die  ersten  Strophen  der 
Sequenz  ,,P<allat  tcdcsia^'  und  „P^'r^f's-  Jau^^'  gebaut.  Nun  aber  sehen  wir 
zwei  Melodiesätze  (a  und  b)  sich  je  zweimal  wiederholen:  a  in  der  Zeile  I 
unmittelbar  hintereinander,  b  am  Schlüsse  von  I  und  II.  Der  (jJeich- 
lautende  Schlufs  von  I  und  II  konnte  Anlafs  sein ,  dafs  man  am  Ende  von 
I  sich  schon  am  Ende  von  II  glaubte,  also  II  vollständig  übersprang.  So  ist  es 
z.  ß.  in  der  Seciuenz  „/n  cena  Dei'-'  (Anal.  Hymn.  XL,  Nr.  251),  wo  Strophe 
und  Gegenstrophe  für  Melodie  II  fehlen.  —  Oder,  man  verzichtete  wenigstens 
auf  eine  Gegenstrophe  bei  II,  da  der  Melodiesatz  b  ohnehin  schon  zweimal 
(am  Schlüsse  von  I  und  II)  verwendet  wurde.  Auf  diese  Weise  ergaben  sich 
zwei  Einleitungsstrophen,  von  denen  jede  ohne  parallel  gebaute  Gegenstrophe 
war.  So  ist  es  der  Fall  bei  unserer  Sequenz ,  wenn  wir  die  oben  zitierte 
Lesart  aus  den  Quellen  C  und  1  ansetzen,  nämlich: 

1.  Regnantem  sempiterna 
per  saecla  susceptura, 
contio  devota,  concrepa 

2.  Divino  sono 

factori  reddendo  debita. 

Die  Worte  „Divino  sono"  fügen  sich  hier  unter  den  Melodiesatz  c.  — 
Eine  dritte  Variation  ergab  sich  durch  Verdoppelung  von  I ,  wobei  dann  II 
ganz  ausfiel.  Diese  Gestalt  weist  die  Sequenz  „Paufiat  laudes^^  (Anal. 
Hymn.  VII,  Nr.  6)  auf  und  ebenso  die  uns  hier  beschäftigende  Sequenz  in 
der  oben  vermerkten  Lesart  der  Quellen  IQRTZ,  nämlich : 

1.    Regnantem  sempiterna  2.    Divino  sono  vota 

per  saecla  susceptura,  tuo  iam  nunc  Domino 

contio  devota,  concrepa  factori  reddendo  debita. 

Endlich  lag  ein  viertes  Arrangement  recht  nahe.  Da  der  Melodiesatz 
a  und  b  sich  je  zweimal  wiederholt,  empfahlen  sich  diese  Sätze  zu  je  einer 
Strophe  und  Gegenstrophe,  wobei  alles  andere  übergangen  wurde.  In  dieser 
Form  präsentiert  sich  unsere  Sequenz,  wie  wir  sie  vorgelegt  haben; 
dementsprechend  sind  auch  die  Worte  der  vier  ersten  Strophen  bzw.  der 
zwei  ersten  Strophenpaare  unter  die  Melodie  der  Zeilen  I  und  II  gesetzt. 
Gerade  diese  Form  unserer  Sequenz  scheint  für  sie  ihre  ursprüngliche  zu 
sein,  da  nur  so  der  Auslaut  auf  a  in  allen  Zeilen  gewahrt  bleibt,  während 
bei  der  zweiten  und  drittten  Form  ein  0  den  Zeilenschlufs  bildet  („sonO" 
oder  „Domino").  Das  gleiche  Arrangement  gilt  für  die  Sequenz  „Con- 
curramus  devoti'-'  (Anal.  Hymn.  X,  Nr.  2). 

Bei  allen  vier  genannten  Abarten  des  ursprünglichen  Schemas  von  ..Lae- 
tatuii  suin^  ist  der  einleitende  Melodiesatz  ■'  a       (ursprünglich 

„ Alleluia")      weggefallen ,      während      in  ■ — *     B  der    zitierten 

Kirchweih-     und    Nikolaus -Sequenz    die  Worte  .,PsaZ- 

lat  ecclesia^^  und  .^Perpes  laus  et  lionor"'  sich  darunter  fügen.  Diese  erstere 
Sequenz  findet  sich  auch  in  den  alten  St.  Galler  Handschriften  und 
zwar  mit  dem  Titel  y,Laetatu^  sum"".  Ist  also  dorther  das  Schema  „Laetatus 
sum"  entlehnt?  Oder  war  es  umgekehrt  schon  vorher  in  Frankreich  und 
anderswo  in  Brauch  und  hatte  bereits  die  genannten  Umarbeitungen  der 
Eingangsstrophen  erfahren?  Vor  Beantwortung  dieser  tiefgreifenden  Fragen 
bedenke  man,  dafs  der  Titel  „Laetatus  sum^^  auf  den  2.  Adventsonntag  hin- 
weist, die  urfiprünriUch  unterlegten  Sequenzen  also  mehr  als  wahrscheinlich 
Adventsequenzen  waren,  wie  es  auch  unsere  Sequenz  und  fafst  alle  anderen 
dieser  Art  sind,  während  Sankt  Gallen  keine  einzige  Adventsequenz  aufweist, 
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und  die  Kirchweihseqnenz  mit  „Laetatus  sum'"'  an  sich  nichts  zu  schaffen 
hat;  wohl  aber  mögen  die  weiteren  Worte  „in  domum  Domini  ibimus"  die 
Wahl  dieser  Sequela  für  Kirchweih  veranlafst  haben.  Entstammen  also 
wirklich  die  ersten  Sequenzen  aus  St.  Gallen? 

3.   Doiuiuica  III.  Adventus. 

1.  Qui  regis  sceptra  3.    Praesta  dona  illi  salutaria. 
forti  dextra 

solus  cuncta,  4.    Quem  praedixeruut  prophetica 

vaticinia, 

2.  Tu  plebi  tuam  a  clara  poli  regia 
ostende  magnam  in  nostra, 

excitando  potentiam.  lesu,  veni,  Domine.  arva. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  A.  —  Trop.  ms. 
Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  B.  —  Trop.  ms.  S.  Martini 
Lemovicensis  saec.  11.  in.  Cod.  Parisin.  1120.  C.  —  Trop.  ms.  S.  Augustiui 
Lemovicensis  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1119.  D.  —  Pros.  ms.  Silvanectqnse 
saec.  12.  in.  Cod.  Sangenovefian.  95.  (BBl.  fol.  6).  E.  —  Trop.  ms.  S.  Carauni 
Carnotensis  saec.  13.  in.  Cod.  Koman.  Angelic.  435  (D  V  3)  F.  —  Brev.  ms. 
Carnotense  saec.  13.  Cod.  Vatican.  4756.  G.  —  Grad.  ms.  Victoriuum  saec. 
^^/i4.  Cod.  Parisin.  Arsen.  110.  H.  —  Miss.  ms.  S.  Ludovici  Pisciacensis 
saec.   14.     Cod.  Parisin.  Arsen.  608.  I. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11,  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775.  K.  — 
Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp.  Christi  Cantabrigien.  473. 
L.  —  Pros.  ms.  Anglicum  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen.  Calig.  A  XIV. 
M.  —  Trop.  ms.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Reg.  2  B  IV.  N.  — 
Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec  13.  ex.  Cod.  Parisin.  Arsen. 
135.  K).  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.   15.  in.     Cod.  Vatican.  Palat.  501.  P. 

—  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Vigorniense)  saec.  15.  Cod.  Oxonien.  Rawl.  lit. 
c  3.  Q.  —  Miss.  ms.  Hierosolymitanum  saec.  13.  in.  Cod.  Roman.  Angel. 
477  (D  VII  3).  R. 

Trop.  ms.  Aeduense  ann.  996 — 1024.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  S.  — 
Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1138.  T.  —  Trop.  ms.  S. 
Aredii  Lemovicensis  saec.  11.  Cod.  Parisin.  903.  U.  —  Trop.  ms.  S.  Martini  (?) 
Lemovicensis  saec.  11.  Cod.  Parisin.  887.  X.  —  Trop.  ms.  Moissiacense 
saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  Y.  —  Trop.  ms.  Nivernense  saec. 
11.  Cod.  Parisin.  9449.  Z.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec.  14.  in.  Cod.  Lon- 
dinen. Add.  30058.  a.  —  Pros.  ms.  Caelestinorum  Parisiensium  saec.  **/i5. 
Cod.  Parisin.  Mazarin.  447  (757).  b.  —  Miss.  ms.  S.  Maglorii  saec.  15.  Cod. 
Parisin.  Arsen.  623.  C.  —  Miss.  ms.  ordinis  ss.  Trinitatis  Parisini  saec.  16. 
Cod.  Parisin.  Mazarin.  430  (233).  d.  —  Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod. 
Coli.  Univers.  Oxonien.  148.  e.  —  Trop.  ms.  Dublinense  anni  1352.  Cod. 
Univ.  Cantabrigien.  Add.  710.  f.  —  Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod. 
Oxonien.  üouce  222.  g.  —  b  C  d  sind  nicht  kollationiert. 

Aufserdem ,  abgesehen  von  vielen  gedruckten  Missalien  verschiedener 
(besonders  französischer,  aber  auch  mancher  deutscher,  englischer,  skandi- 
navischer, italienischer)  Diözesen,  welche  man  sehe  im  Repert.  Hymnol. 
Nr.  16496,  findet  sich  diese  Sequenz  in:  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12, 
Cod.  Parisin.  10508.  —  Grad.  ms.  S.  Audoeni  Rotomagen.  saec.  13.  in. 
Cod.  Matriten.  C  132.  —  Miss.  ms.  Beccen.se    saec.  13.     Cod.  Parisin.  1105. 

—  Miss.  ms.  Compendiense  saec.  ^^lu.  Cod.  Parisin.  16823.  —  Miss.  ms. 
Lucionense  saec.  14.  Cod.  Capit.  Baiocen.  6L  —  Miss.  ms.  Dionysianum 
saec.  14.  Cod.  Parisin.  1107.  —  Miss.  ms.  Longoretense  saec.  14.  Cod. 
Parisin.   1106  und  in  manchen  anderen  Quellen. 
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1,  1  sceptra  Alleluia  B.  —  2,  1  plebis  G,  tua  Z.  —  2,  2  magna  Z.  — 
2,  3  excitando  iam  gloriam  FGLQKSUY.  —  8,  1  Praesta  illi  dona  MK 
X  e  f .  —  4,  1  Qiiae  praedixeruut  P,  Et  M,  Ut  f.  —  4,  3  ad  ara  poli  M,  ad 
poli  regia  U,  ac-  clara  poli  R,  da  clara  poli  X,  a  poli  clara  TY.  —  4,  4 
tu  nostra  LR — Z  e  — g".  —  4,  5  Ipsum  mitte  LORSU,  Ipsum  mittens  TY, 
lesum  mitte  ABCDXZ,  lesu  mitte  E  — IN;  lesu  Domine  veni  arma  a,  lesu 
mitte  arva  g ;  lesu  fehlt  KX :  ad  arva  LTUXYZ ;  da  die  Sequenz  wie 
auch  der  Alleluia- Versikel  „Excita,  Domine,  potentiam  tuam  etc."  nicht  an 
Gott  den  Vater,  sondern  an  lesus  Christus  gerichtet  ist,  empfiehlt  sich  die 
Lesart  „lesu  veni"   als  die  richtigere. 

Titel  der  Sequenz:  „Excita'*,  entsprechend  dem  Alleluia-Versikel  des 
Graduale  am  8.  Adventsonutage :  „Exata,  Domine,  potentiam  tuam  et  veni 
etc.''  Demnach  auch  die  liturgische  Bestimmung  für  „Dominica  3.  Adven- 
tus'" ;  in  X  ist  sie  bestimmt  für  „feria  quarta",  in  G  für  „Pascha,  feria  sexta 
ad  Vesperas".  —  Das  Schema  „£a:c/^a"  zeigt  keinen  Parallelismus  der 
Strophen ,  weil  Wiederholung  der  Melodiesätze  fehlt.  Ein  zweites  Beispiel 
ist  unbekannt,  aufser  der  in  Anal.  Hymn.  X,  Nr.  7  vorgelegten  Sequenz 
„Angelorum  ordo  >iacer^,  die  dem  Notker  Balbulus  zugeschrieben  wird  und 
weiter  unten  als  Michael-Sequenz  näher  zu  besprechen  ist,  da  sie  manche 
Rätsel  aufgibt. 

Nachträglich  wurden  den  vier  Strophen  unserer  Sequenz  vier  symmetrisch 
gleich  gebaute  Parallelstrophen  beigegeben,  welche  durch  die  Quellen  T — Z 
und  vielleicht  noch  anderen  dieser  Gruppe  überliefert  werden.  In  X  ist 
dieser  erweiternde  Paralleltext  erst  später  interlinear  eingetragen.  Diese 
enceiterte  Form  unserer  ursprünglich  offenbar  nicht  mit  Parallelstrophen  aus- 
gestatteten Sequenz  findet  sich  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  9;  die  belanglosen 
Varianten  dieser  Interpolation  zu  notieren,  erscheint  überflüssig.  —  Es 
drängt  sich  hier  die  Frage  auf:  Sind  Sequenzen  ohne  Parallelstrophen  über- 
haupt die  ursprünglicheren V  Die  Beantwortung,  welche  unseres  Erachtens 
bejahend  sein  mufs ,  ist  wichtig  für  die  Frage ,  in  welchem  Lande  der  Ur- 
sprung der  Sequenzen  zu  suchen  ist. 


4.   Dominica  IV.  Adventus. 

1.    lubilemus  omnes  una 

2.    Deo  nostro,  3.    Per  quem  cuncta 

qui  creavit  omnia,  condita  sunt  saecula : 

4.    Caelum,  quod  plurima  5.    Sol,  mundi  Schema; 

luce  coruscat,  noctium  decus,  luua ; 

et  diversa  sidera :  cetera  splendentia ; 

6.   Mare,  solum,  7.    Haec  simul  cuncta 

alta,  plana  tibi  Deo 

ac  profunda  flumina ;  soli  patri  militant ; 

Aeris  ampla  Nunc  et  in  aevum 

spatia,  qua  sine  fine 

discurrunt  aves,  per  saecula  laus 

veuti  atque  pluvia.  eorum  tua  gloria. 

8.    Qui  pro  Salute  9.    Pati  in  terram 

— ™  . misisti  sine  culpa, 

nostra  prolem  unicam  sed  ob  nostra  delicta, 
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10.    Te,  trinitas, 

precamur,  ut  corpora 
nostra  et  corda  regas 
et  protegas 
et  des  peccatorum  veniam. 

Anal.  Hyinn.  VII,  Nr.  18  (Quellen  aus  dem  Limousin,  drei  des  10.  und  fünf 
des  11.  Jahrhunderts).  Aufserdem :  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  A.  —  Trop.  ms.  Nivernense  anni  ca.  1060.  Cod. 
Parisin.  9449.  B.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508. 
C.  —  Pros,  ms  Sangenovefianum  saec.  13.  Cod.  Parisin.  Arsen.  95.  D.  — 
Miss.  ms.  S.  Carauni  Carnotensis  saec.  13.  Cod.  Roman.  Angelic.  435  (D  V  3), 
E.  —  Grad.  ms.  Victorinura  saec.  ^^/i4.  Cod.  Parisin.  Arsen.  110.  F.  — 
Miss.  ms.  Senonense  saec.  14.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  30058.  G.  —  Miss, 
ms.  Cathalaunense  saec.  ^*/i.5.  Cod.  Parisin.  Arsen.  595.  H.  —  Miss.  ms.  S. 
Ludovici  Pisciacensis  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  608.  I.  —  Pros.  ms. 
Caelestinorura  Parisiensium  saec.  ^*/i5.  Cod.  Parisin.  Mazarin.  447  (757). 
K.  —  Miss  ms.  Sammaglorianum  saec.   15.     Cod.  Parisin.   Arsen.  623.  L. 

Trop.  ms.  Ravennatense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  Mutinen.  I  7.  M.  — 
Pros.  ms.  Placentinum  anni  er.  1200.  Cod.  Capit.  Placentin.  65.  N.  —  Grad, 
ms.  Mosacense  saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise.  Liturg.  340.  O.  —  Pros.  ms. 
Anglicum  saec.  (11.  et)  12.     Cod.  Londinen.  Calig.  A  XIV.  P.  —  Trop.  ms. 

5.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Reg.  2  B  IV.  Q.  —  Trop.  ms.  Cicestrense 
saec.  13.  Cod.  Colleg.  ITnivers.  Oxonien.  148.  R.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense 
(Londinense?)  saec.  13.  ex.  Cod.  Parisin.  Arsen.  135.  S.  —  Trop.  ms.  S. 
Patricii  Dublinensis  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Add.  710.  T.  —  Miss.  ms. 
Sarisburiense  (Vigorniense)  saec.  15.  Cod.  Oxonien.  Rawl.  lit.  c.  3.  U.  — 
Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod.  Oxonien.  Hatton  3.  X.  —  Miss.  ms. 
Sarisburiense  saec.  15.     (.'od.  Vatican.  Palatin.  501.  Y. 

Ferner:  Trop.  ms.  Vedastinum  saec.  11.  Cod.  Cameracen.  76  (75).  — 
Trop.  et  Pros.  ms.  Remense  (Parisiense)  saec.  13.  Cod.  Assisien.  695.  — 
Miss.  ms.  Beccense  saec.  13.  Cod.  Parisin.  1105.  —  Grad.  ms.  S.  Audoeni 
Rotomagensis  saec.  13.  in.  Cod.  Matriten.  C.  132.  —  Grad.  ms.  Compen- 
diense  saec.  ^^/i4.  Cod.  Parisin.  16  823.  —  Miss.  ms.  Sandionysianum  saec.  14. 
Cod.  Parisin.  1107.  —  Pros.  ms.  Fontisebraldense  saec.  14.  in.  Cod.  Lemo- 
vicen.  2  (17).  —  Pros.  ms.  Cerneliense  saec.  ^Vlö.  Cod.  Cantabrigien.  LL  I  10 
(Pars  III).  —  Miss.  ms.  S.  Laurentii  Longoretensis  saec.  14.  Cod.  Parisin. 
1106.  —  Grad.  ms.  Rotomagense  saec.  '■*/i5.  Cod.  Parisin.  905.  —  Miss, 
ras.  Ambianense  saec.  15.  Cod.  Taurinen.  D  I  7.  —  Miss.  ms.  Gemeticense 
anni  1485.  Cod.  Rotomagen.  301.  —  Pros.  ms.  Emmeramense  saec.  15.  ex. 
Clm.  Monacen.  14667. 

Dazu  kommt  eine  beträchtliche  Anzahl  gedruckter  Missalien,  fast  aus- 
schliefslich  französischer  Diözesen.  —  Nach  den  Quellen  zu  schliefsen,  dürfte 
der  Ursprung  der  Sequenz  in  t'rankreicli  zu  suclien  sein ;  ob  aber  in  St.  Martial 
oder  doch  im  Limousin,  ist  fraglich. 

1  omnes  modo  una  BGKLOX ;  das  Schema  der  Melodie  spricht  scheinbar 
gegen  „modo"  ;  omnes  und  voce  M,  modo  voce  consona  AN.  —  2,  1  Deo 
patri  nostro  A.  —  4,  1  Caelo  T;  quo  plurima  PR.  —  4,  2  corusca  PTUX.  — 
4,  3  diversa  sunt  sidera  BCEGMPRT— Y-  —  5,  3  ceteraque  BCGMPRT— Y.  — 

6,  1  solumque  M.  —  6,  2  quo  magna  sunt  E.  —  6,  3  et  (statt  ac'  AEGR.  — 
6,  4,  Aera  E.  —  6,  5  spatia  quae  DFG II IQ, — TY,  spatia  quo  A,  spatia  fehlt 
E,  spatiosa  M.  — ^  6,  7  atque  fehlt  ERT,  aquae  A.  —  7,  1  Ista  cuncta  laeta 
E.  —  7,  2  tibi  laeta  M.  -  -  7,  2  sq.  tibi  soli  Deo  patri  U.  —  7,  3  soli  fehlt 
EHM.  —  7,  4  in  aeterna  M.  —  7,  4  sqq.  Et  in  aevum  clara  voce  laudis  te 
glorificant  E.  —  7,  6  saecla  ACR.  —  8,  3  filium  (statt  proleml  M;  nostra 
et  redemptione  tuam  prolem  unicam  E.  —  9,  1  in  terra  ADEGHIP — S.  — 
9,  3  nostra  peccata  E,  nostra  crimina  P,  pro  nostro  facinore  M.  —  10,  1 
sqq.     Te,    rex  aanete,   deprecamur,    ut  corda  nostra  et  corpora  E.  —  10,  1 
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Tu  G;  Te  sancta  triiiitas  IM.  —  10,  2  sq.  ut  corda  et  corpora  nostra  G.  — 
10,  '^  nostra  atque  A.  —  10,  5  et  solvas  cuncta  necis  vincla  Aj  et  dones 
DF — IP — Y,  et  tribuas  EM:  delictorum  veniam  E. 

Titel  der  Sequenz:  ,,Veni  Domine",  entsprechend  dem  Versus  Alleluia- 
ticus  des  Graduale  am  4.  Adventsonntage  ,,Veni  Dominc ,  et  noli  tardare, 
relaxa  facinora  etc."  Demgemäfs  auch  die  liturf/ische  Bestimmung  für  den 
4.  Adventsonntag.  während  M  die  Sequenz  für  die  Dominica  la  post  Epi- 
phaniam"  und  spätere  gedruckte  Missalien  sie  für  die  Oktav  von  Epiphanie 
(M.  Ambianense  und  M),  oder  die  Vigil  von  Weihnachten  (M.  Belvacense), 
oder  den  8.  Adventsonntag  (M.  Bituricense)  etc.  verwenden. 

Die  Melodie  ^Yeili  Domine"  deckt  sich  vollständig  mit  jener  von 
„Adducentiir",  die  in  Sankt  Gallen  („Stirpe  Maria  re<)ia^\  weiter  unten  in 
diesem  Bande)  überhaupt  in  Deutschland  (Anal.  Hymn.  X,  Nr.  155;  XXXIV, 
Nr,  214:  826;  XL,  875;  ^Gande  caelestis  S]>onsa''  in  diesem  Bande)  und  in 
Windiesür  bezw.  England  (Anal.  Hymn.  XL,  Nr.  394  und  895)  in  Brauch 
w^ar.  Eine  andere  Bezeichnung  des  Titels,  bei  gleichem  Bau  der  Melodie 
ist  „Dulcedine  paradisi"  (Anal.  Hymn.  XL,  Nr.  899,  eine  in  Winchester 
gebräuchliche  und  vielleicht  auch  dort  entstandene  Sequenz),  Frankreich 
beliebte  scheinbar  nur  die  Bezeichnung  „Yeni  Domiiie";  weitere  Beispiele  da- 
für bieten  die  nächsten  Nummern.  Aus  Italien  wissen  wir  kein  Beispiel  zu  nennen. 

Das  Schema  „Adducentur^^  (=  „Veni  Dumine'^  oder  ^^Dulcedine  para- 
disi")  wahrt  stellenweise  nicht  genauen  Parallelismus  in  Strophe  und  Gegen- 
strophe (vgl.  4,  1  und  5,  1 ;  4,  2  und  5,  2;  6,  1  und  7,  1 ;  6,  7  und  7,  7). 
Auch  die  Einleitungsklausel  zeigt  kleine  Verschiedenheiten  in  der  Silbenzahl, 
(8  oder  10  Silben)  die  sich  daraus  erklären,  dafs  nicht  immer  unter  jede 
Note  der  Melodie  eine  Textsilbe  gesetzt  ist;  auch  steht  manchmal  einfach 
„Alleluia"  statt  der  Eingangsstrophe.  —  Nun  die  wichtige  Frage :  Welches 
ist  die  Stammsequenz?  Entlehnte  Frankreich  (oder  England)  aus  Deutsch- 
land, näher  aus  St,  Gallen,  oder  ist  die  Entlehnung  umgekehrt?  Gewöhn- 
lich gilt  die  Sequenz  „Stirjye  Maria  regia''',  w^elche  Notker  zugeschrieben 
wird,  als  Stammsequeuz,  als  Vorlage  der  anderen.  Der  Titel  ,Adducentur^^ 
weist  jedoch  auf  den  Versus  Alleluiaticus  im  Graduale  de  Commnui  Virginum 
hin  .^Adducentur  regi  virgines  post  eani  etc,'' ;  somit  möchte  man  glauben, 
dafs  die  Sequenz ,  welche  den  Titel  „ Adduceiltur"  einführte ,  eine  Sequenz 
auf  die  hl.  „Jungfrauen^\  und  nicht,  wie  „Stirpe  Maria  regia"  eine  auf  Maria 
Geburt  war.  Im  Prosar  von  Winchester  saec,  11.  finden  wir  wirklich 
eine  Jungfrauen-Sequenz  mit  dem  Titel  „Dulcedine  paradisi",  aber  mit  der 
Melodie  „Adducentur"  (Anal,  Hymn.  XL,  Nr.  395),  Darf  man  diese  also 
als  Stammsequenz  ansehen?  —  In  den  Sequenzen  Frankreichs  mit  dem 
Titel  „  Veni  IJomine^'^  entspricht  durchweg  die  liturgische  Bestimmung  bzw. 
der  Inhalt  der  Sequenz  dem  zugehörigen  Versus  Alleluiaticus  des  4.  Advent- 
sonntages. —  Diese  Gedanken  sollen  nur  den  Satz  kurz  beleuchten,  dafs  die 
Sequenzenfrage  betreffs  Notker  und  St.  Gallen  noch  nicht  sicher  gelöst  ist 
und  wohl  noch  nicht  einwandfrei  gelöst  werden  kann.  Auf  eine  bestimmte 
Stellungnahme  verzichten  wir  einstweilen ,  wenngleich  wir  beide  persönlich 
überzeugt  sind,  dafs  Notker  als  späterer  nach  Vorlagen  arbeitete. 


5.   Bominica  IV.  Adventus. 

1.  Alleluia. 

2.    Laus  beata,  3.    Qui  ab  alta 

vita  paxque  perfecta,  descendisti  ad  ima 

4.    Visitare  nostra.  5.    Dignatus  nostram 

Salus  aeterna,  moderare  camoenam 

exaudi  fidelia  pietatis  gratia. 
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6.    Nam  paiigimus 
tibi  Clara 

dando  vocam  neumata. 
Voce  praecelsa 
perstringentes 
sonora 
sillabatim  simul  Organa. 


7.    Sed  nunc  laus  nostra 
tibi  grata 

dulcem  dans  symphoniam, 
Per  te  edita, 
tibi  rite 
dicata 
poscens  tua  et  subsidia, 


8.    Te  sine  quia 
nulla  sunt  felicia. 


9.    Reddatur  fausta 

hominum  per  te  vita 
imitans  caelestia, 


10.    In   patriam 

quo  nos  introducas  beatam, 
qua  nobis  cuncta  sint  serena 
et  pacatissima 
adfatim  per  saecla. 

Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  11.  (Quellen  aus  dem  Limousin,  2  des  10.  und 
5  des  11.  Jahrhunderts.)  Aufserdem  Trop.  ms.  Moissiacence  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  A.  —  1  Alleluia  vertritt  hier  die  Eingangsklausel.  — 

2,  2  lux  et  vita  A.  —  3,  2  sede  descendisti  A ;  beide  Lesarten  von  2,  2  und 

3,  2  empfehlen  sich  allerdings,  aber  verstofsen  durch  2  überschüssige  Silben 
gegen  das  gewöhnliche  Schema.  —  7,3  dulce  A.  —  10,  3  ubi  nobis  (statt 
qua  nobis)  A.  — 

Titel  der  Sequenz:  „Teni  Domine"  =  „ Adducentur" ;  vgl.  die  Be- 
merkung zur  vorhergehenden  Sequenz.  Das  Schema  zeigt,  dafs  in  den  Anal. 
Hymn.  1.  c.  das  „Sed"  (7,  1)  und  der  Vers  „imitans  caelestia"  (9,  3)  zu  Un- 
recht unterdrückt  wurden. 


6.   Dominica  IV.  Adventus. 

1.    Alleluia 


2.    Dicat  exsul- 

tans  omnis  creatura 

4.    Exspectans  beata 
nativitatis 
dominicae  gaudia, 

6.    Nam  ex  primi 
parentis  culpa 
confusa  est  natura, 
Quae  per  Dei 
manum  munda 
plasmata 
fuerat  atque  incorrupta. 


3.    Atque  super 

omnes  plebs  christiana, 

5.    Quae  nostrae  causa 
redemptionis 
magna  fert  Dei  gratia. 

7.    Sed,  ne  periret 
dignitatis 

humanae  substantia, 
Subgestione 
serpentina 
ad  mortem 
per  feminam  sauciata, 
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8.    Est  per  Mariam  9.    Quae  fuit  digna 

.^ — ^^^^^^^^^^  audire  salutantis 

restituta  gratia,  Gabriel is  famina  : 

10.    Ave,  Sacra 
et  benedicta, 
paritura  Dei  verbum, 
cuius  faciem 
exspectat  universa  terra. 

Trop.  ms.  Laudunense  saec.  12.  Cod.  Laudunen.  263.  —  Vgl.  Anal. 
Hymn.  X ,  Nr.  8.  Dort  ist  die  Strophenabteilung  der  Sequenz  mifsglückt. 
Der  Titel  „Veni  Domine"  (=  j^Adducentur^^)  gibt  den  sicheren  Anhaltspunkt 
wozu  man  die  zwei  vorhergehenden  Sequenzen  vergleiche.  —  1  „Alleluia" 
ist  durchaus  notwendig  mit  der  Sequenz  zu  verbinden,  nicht  nur  als  Ver- 
treter der  Eingangsklausel,  sondern  auch,  damit  das  Prädikat  des  1.  Satzes 
(dicat  exsultans)  ein  Objekt  habe.  —  5,  o  magna  .  .  .  gratia  (so  die  Hs.)  ist 
nicht  in  „magnam  .  .  .  gratiam"  zu  ändern,  da  es  das  Subjekt  ist  und  „quae 
[gaudia]"  (5,  1)  das  Objekt. 


7.  Dominica  IV.  Adventus, 

1.    Alleluia. 

2.   Diem  natalem  3.    Et  sanctum  eins 

Domini  suscepturi  ortum  celebraturi 

4.    Sic  DOS  aptemus  5.    Sordes  pulsemus, 

[corda  et  praeparemus],  corda  sanctificemus, 

ut  decenter  celebremus;  conscientias  mundemus, 

6.    Ut  a  dignis 
dies  dignus 
digniter  exaltetur, 
Et  Dominus 
immaculatus 
a  servis 
immaculatis  honoretur. 

7.    Tunc  enim  turba  8.    In  die  illa, 

^.^--......^.^^^..-...^^ — —  pace  annuntiata 

exsultabit  angelica  plebs  gaudebit  catholica. 

9.    Ab  ipso  igitur 

Christo  postulemus, 
ut  in  adventu  illius 
detur  nobis 
pax  et  vita  cum  laetitia. 
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Trop.  ms.  Cameracense  saec.  11.  Cod.  Caraeracen.  79  (78).  —  Vgl.  Anal. 
Hymn.  X,  Nr.  4.  Weil  dort  übersehen  wurde,  dafs  der  Titel  der  Sequenz 
^Veiii  Domine"  (=  ^Addiicentiir'-'')  sei,  allerdings  in  etwas  freier  Behand- 
lung ,  so  ist  die  Strophenabteilung  nicht  richtig  ausgefallen.  —  8,2  pax 
annuntiata.  —  Strophe  6  hat  keine  Gegenstrophe.  —  Vgl.  im  übrigen  die 
Bemerkungen  zu  Nr.  4. 

8,   Dominica  IV.  Adrentus. 

1.    AUeluia. 


2.    Aure  benigna  audias 
nostra  hodie  famina, 

4.    Qui  te  per  isla 
laudamus  officiosa 


3.    Trina  ac  deitas  una, 
omnipotens  per  omnia, 

5.    Mente  devota 

celsa  nostra  cantica,   '■ 


6.    Ut  sancta  servet  tua 

nos  dextra ;  sie  nam  inter  ista 
pericula 


7.    Exemptosque  adiuva, 

regna  ut  nobis  des  aeterna 
per  saecula. 


Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  —  2,  \ 
benignae.  —  6,  2  namque.  —  7,  1  Exemptisque.  —  7,  2  ut  nos  des.  —  Man 
vgl.  den  Wortlaut  aus  zwei  Martialenser  Hss.  des  10.  Jahrh.  in  Anal.  Hymn. 
VII,  Nr.  12.  —  Als  Melodie  ist  wegen  des  4.  Adventsonntages  „Veni 
Domine"  bezw.  „Adducentur"  zu  vermuten,  aber  in  stark  gekürzter  und 
frei  gehandhabter  Form,  so  dafs  man  den  allerdings  sonst  nicht  gebräuch- 
lichen Titel  „Adducentur  minor"  anwenden  könnte.  Vgl.  die  Bemerkungen 
zu  Nr.  4. 


J).   Dominica  IV.  Adventus. 

1.    Prope  est  claritudinis 
magnae  dies, 


2.    Quo  rex  aeternus, 
humanitatis  inlima 

4.    Nuntia  misit  miritica 

6.    Ut  procrearetur 
inde  proles  propria 

8.    Cuius  confestim   benigna 
virgo  fulgore  praeclara 
spiritu  tit  plena. 

10.    Per  quam  redempta 
immanitas  tota, 
morte  fugata, 
prima  fugit  detrimenta, 


3.    Volens  ad  poli 

transvehere  regia  palatia, 

5.    Ad  aures  verba  virgineas, 

7.    Intemeritate 
vigeute  corporea. 

9.  0,  quanta  pietas  Dei! 
Summa  gratia  ostensa 
fuit  die  ista, 

11.    Quae  paraverat 

Adam,  novum  plasma, 

male  servata 

dum  praeteriit  mandata. 


I.    De  Deo.  —  In  Nativitate  Domhii.  J5 

12.    Quam  saeva  monita  13.    Sed  purgarunt  ea 

(iedit  virago  prima!  nova  medicauiina, 

14.    Per  quae  redempta 
sunt  saecula. 

Grad,  et  Trop.  ms.  Fontisebraldense  saec.  14.  iu.  Cod.  Lemoviceii.  2 
(17).  A.  —  Miss.  Fontisebraldense  impr.  Parisiis  1514.  B.  —  Miss.  Fontise- 
braldense impr.  Parisiis  1606.  C  —  Miss.  Pictaviense  impr.  Parisiis  1498.  D.  — 
1,  2  vielleicht  zu  ergänzen  „Alleluia",  damit  auch  hier  die  Strophe,  wie  in 
allen  übrigen,  auf  -a  auslaute.  —  3,  1  Dolens  C.  —  3,  2  transire  BCD;  die 
drei  ersten  Silben  von  „transvehere''  haben  auch  in  der  Melodie  (in  A)  einen 
Überschufs  von  Noten;  um  gleiche  Silbenzahl  in  2,  2  und  3,  2  zu  erhalten, 
könnte  „regia"'  getilgt  werden.  —  4  Nuntio  C.  —  5  virginea  A.  —  7,  1  Inte- 
gritate  BC.  —  8,  3  fuit  ABCD.  —  9,10  fehlt  A.  —  9,  3  die  fehlt  AD; 
vita  (statt  ista)  A.  —  10,  1  Per  quem  BCD.  —  10,  4  prima  fuit  A.  —  13,  1 
purgaverunt  BCD.  —   13,  2  novae  A.  —  14,  1  Per  quem  ABCD. 

Liturgische  Bestimmung  ist  in  A — D  für  „Dominica  4.  Adveutus" ;  da- 
mit stimmt  der  Anfang  der  Sequenz  „Prope  est"',  da  auch  das  Graduale  des 
4.  Aventsonntages  anhebt :  Prope  est  Dominus  omnibus  etc.  Die  Bestimmung 
für  den  3.  Adventsonntag  (bei  Neale-Kehi'ein)  beruht  wohl  auf  Irrtum.  — 
Abteilung  der  Zeilen  ist  genau  nach  der  Melodie  in  A;  das  Schema  der 
Melodie  resp.  den  Titel  der  Sequela  können  wir  zur  Zeit  nicht  angeben. 


10,   Iu  Natiyitate  Domini. 

1.  Grates  nunc  omnes  de  diabolica 

reddamus  potestate. 

Domino  Deo, 

3.    Huic  oportet 

2.  Qui  sua  ut  canamus 
nativitate  cum  angelis  semper: 
uos  liberavit                                        Gloria  in  excelsis. 

Trop,  ms.  Emmeramense  ann.  1024—36.  Clm.  Monacen.  14322.  A,  — 
Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  1V12.  Clm.  Monacen.  14083.  B.  —  Pros,  et 
Trop.  ms.  Emmeramense  ann.  1106—25.  Clm.  Monacen.  14845.  C.  —  Trop.  ms. 
Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27  130.  D.  —  Grad.  ms.  Bamber- 
gense  ann.  1046 — 51.  Cod.  Vindobonen.  1845.  E.  —  Sacr.  et  Grad.  ms.  S. 
Petri  Salisburgensis  saec.  11.  ex.  Cod.  Venet.  Marc.  L  III  124.  F.  —  Grad, 
ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  12.  in.  Cod.  Petrin,  a  XII  7  G.  —  Miss, 
ms.  S.  Petri  Salisburgensis  iMonialiumj  saec.  12.  Cod.  Petrin,  a  IX  11.  H.  — 
Grad.  ms.  Salisburgense  saec.  12.  (et  14).  Clm.  Monacen.  11004.  I.  —  Miss, 
ms.  Admontense  saec.  12.  Cod.  Admonten.  786.  K.  —  Grad.  ms.  Secoviense 
saec.  12.  Cod.  Vindobonen.  13314.  L.  —  Miss.  ms.  Florianum  saec.  12. 
Cod.  Florian.  III  208.  M.  —  Miss.  ms.  Sitanstettense  saec.  12.  Cod.  Sitanstetten. 
14.  N.  —  Grad.  ms.  Sanhypolitanum  (Sangallense '?)  saec.  12.  ex.  Cod.  Vindo- 
bonen. 1821.  O.  —  Miss.  ms.  Cremifanense  saec.  12.  Cod.  Cremifanen.  28. 
P.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  132.  add.  saec. 
IL  ex.  Q.  —  Grad.  ms.  Einsidlense  saec.  12.  in.  Cod.  Einsidlen.  114.  R.  — 
Grad.  ms.  S.  Johannis  Constantiensis  saec.  12.  Cod.  Stuttgardien.  Brev. 
fol.  123.  S.  —  Trop.  ms.  Germanicum  (Sangallense?)  saec.  12.  Cod.  Roman. 
Angelic.  948  (R  IV  38).  T.  —  Grad,  et  Trop.  ms.  Benedictinum  Germanicum 
saec.  13.  Cod.  Londinen.  Arund.  156.  U.  —  Trop.  ms.  Metense  saec.  12.  in. 
Cod.  Meten.  452.  X.  —  Grad.  ms.  Winsrartense  saec.  ^^Iis.    Cod.  Mus.  Palat. 


1(3  Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 

Vindobonen.  118.  Y.  —  Collect,  ms.  Herbipolense  saec.  ^-/i3.  Cod.  Vatican. 
Palat.  496.  Z.  —  Miss.  ras.  Sanblasianum  saec.  ^'-/i3.  Cod.  Vindobonen. 
1909.  a.  —  Miss.  ms.  Aquisgranense  saec.  13.  in.  Cod.  Florent.  Palat.  IV. 
b.  —  Grad,  et  Miss.  ms.  Veteris  Montis  anni  1273.  Cod.  Mus.  Archiep. 
Colonien.  VI  2.  C.  —  Miss.  ms.  Pragense  saec.  14.  Cod.  Campolilien.  18.  d.  — 
Miss.  ms.  Italiae  septentrionalis  saec.  12.  in.  Cod.  Oxonien.  Mise,  liturg. 
350.  e.  —  Trop.  ms.  S.  Galli  Mosacensis  saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise, 
liturg.  840.  f. 

Ferner  u.  a.:  Grad.  ms.  Inticense(?)  saec.  12.  ex.  Cod.  Oxonien.  Miseel. 
liturg.  341.  —  Miss.  ms.  Augustanum  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Add.  11669. 
—  Grad.  ms.  Augustanum  saec.  18.  Clm  Monacen.  8914.  —  Aufserdem  eine 
Unsumme  gedruckter  Missalien,  (Repert.  Hymnol.  Nr.  7390);  sie  entstammen 
fast  ausschliefslich  deutschen  Diözesen. 

1,  2  canamus  (st.  reddamus)  Z.  —  1,  3  Deo  Domino  C.  —  8,  3  semper 
am  Rande  nachgetragen.  D.  —  AG  und  a  setzen  grofse  Initialen  bei  2,  3 
(Nos  liberavit)  und  G  und  a  ziehen  „Qui  sua  nativitate"  zu  Strophe  1.  Da- 
durch ergeben  sich  2  im  Text,  aber  nicht  in  der  Melodie  gleich  gebaute 
Strophen: 

a.    Nos  liberavit  b.  Huic  oportet 

de  diabolica  potestate;  ut  canamus  cum  angelis  semper : 

Tatsächlich  ist  die  kurze  Sequenz  ohoie  Parallelismus',  später  sind  er- 
weiternde Parallelstrophen  hinzugedichtet  (s.  Anal.  Hymn.  X ,  Nr.  12.)  — 
Man  möchte  vermuten,  dafs  es  sich  um  einen  Tropus  bezw.  eine  Introductio 
zu  einem  Introitus  oder  zum  „Gloria  in  excelsis"  handelt;  aber  keine  der 
vielen  Quellen  bestätigt  diese  Vermutung.  Dem  gleichen  Schema  folgt  auch 
die  Sequenz  0  decus  mundi  (Nr.  111).  Zu  vergleichen  ist  indessen  ,,Ecce 
iam  Christus''''  (Anal.  Hymn.  XXXVII,  Nr.  2),  das  bei  Verdoppelung  der 
Strophen  gleiche  Melodie  aufweist  und  wirklich  als  „Tropus  ad  Introitum" 
vorkommt. 

CJrsprungstätte  ist  sichtlich  Deutscliland.  Wie  Gregor  der  Grofse  als 
Verfasser  vermutet  werden  kann,  ist  unbegreitlich ;  auch  Notker  Balbulus 
kann  nicht  in  Frage  kommen.  —  Die  liturgische  Verwendung  schwankt 
zwischen  Weihnachten  und  Circumcisio  Domini.  Die  Mehrzahl  der  deutschen 
Prosare  beginnt  mit  dieser  Sequenz, 


11.   In  Natiyitate  Domiui. 

In  aurora. 

1.  Age  nunc,  die,  camoena,  5.    Venusta  nosque  cantica 

lesu  crepundia 

2.  In  hac  praecelsa  annua  laudantes  pia 
prome  Carmen  laeta,  promaraus  casta, 

3.  Lux  vera  ,,     xt    * 

,    ^    ,  ,    ,.         .     ,  b.    Nectarea 

perlustrat  hodie  quia  terras  .        ,       . 

g  n  .1  sua  hodierna  nimis  clara 

item  reddita  pace  summa.  ,. 

^  die  pneumata. 

4.  Reserat  vitae  portara, 

cuius  fescennina  7.    Proles  divina  est  nata, 

iubilat  una  perpes  cui  doxa 

uranica  turba  in  arva.  per  saecula. 
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Trop.  ms,  Martialense  saec.  10-  Cod.  Parisin.  1084.  A.  —  Trop.  ms. 
Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  JJ.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec. 
11.  Cod.  Parisin.  1138.  C.  —  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin. 
Nouv.  acq.  1871.  D.  —  Miss.  ms.  FF.  Praedicatorum  Lugdunensium  saec.  14. 
Cod.  Capit.  Lugdunen  A  6.  E.  In  letzterer  Quelle  ist  ebenso  wie  in  dem 
von  ihr  abhängigen  gedruckten  Lyoner  Missale  der  Text  so  entstellt ,  dafs 
ein  Variantenverzeichnis  aus  E  ganz  zwecklos  erscheint;  man  vgl.  Misset- 
Weale,  Nr.  612;  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  10. 

1,  1  nunc  clara  hodie  camena  D;  nunc  dia  A  („die  in  hac  praecelsa 
annua"  gibt  einen  durchaus  guten  Sinn,  cfr.  6,  4).  —  2,  1  in  hac  festa  annua 
D.  —  3,  4  idem  ABC.  —  4,  2  fescennia  D.  —  4,  5  in  ai*vis  A  (gegen  den  Aus- 
laut auf  -a).  —  5,  4  casta  quia  D.  —  6,  2  quia  iam  reboant  D.  —  6,  3  sq. 
hodierna  superque  die  melodema  ABD  (eine  ganz  unverständliche  Lesart).  — 
7,  4  saecla  B. 

Titel  der  Sequenz :  „Dominus  regnavit",  entsprechend  dem  Versus 
Alleluiaticus  im  Graduale  der  2.  Weihnachtsmesse:  y,Dominus  regnavit, 
decorem  indiiit^^  etc. ;  daher  auch  die  liturgische  Bestimmung :  in  Nativitate 
Domini  in  aurora  ;  BC  jedoch  bieten  die  Sequenz  irrig  unter  den  Advcuts- 
prosen. —  Das  Schema  von  „Vorniinis  ref/navit'''  weist  hier  (und  dies  wohl 
das  Ursprüngliche?)  keine  Kepetition  der  Melodie,  bezw.  keine  Parallelstrophen 
auf.     Man  vgl.  die  folgenden  Nr.  12  u.  13. 


12.   In  Nativitate  Domini. 

In  aurora. 

1.  Prome  nunc,  contio  laeta,  5.    Inclita  demus  tinnula 

[nunc]  melodemata 

2.  Rhythmice  poemata  nato  in  arva. 
summae  proli,  una  lesus,  qui  exstat 


6.    Ante  saecula 
aeterna. 


3.  Decantans 
iucunda  [carmina  et]  sonora. 
En,  (ftog  aurea  ... 
cosmi  climata  lustrat  cuncta.                virginis  ex  aula 

est  natus  pudica 

4.  Polorum  turma  doxa 

arvis  reboant  7.    Hodie  micans  lux  clara; 

dindima,  beet  nos  ipsa 

pace  Vera  mundo  reddita.  in  aethera. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  A.  —  Trop.  ras. 
Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  B.  —  Trop.  ms.  Martialense 
saec.  11.  Cod.  Parisin.  1138.  C.  —  Cfr.  Anal.  Hymn.  VII.  Nr.  28.  —  4,  2 
reboant  arvis  ABC  (umgestellt  zur  Wahrung  des  Auslautes  auf  -a).  —  7,  3 
ipse  ABC  (ipsa  ist  zu  beziehen  auf  lux). 

In  allen  drei  Hss.  ist  der  Text  ohne  Melodie  und  ohne  Alinea  über- 
liefert. Dreves  versuchte  daher  in  den  Analecta  1.  c.  eine  Strophenabteilung, 
welche  im  allgemeinen  ziemlich  parallele  Strophen  und  Gegenstrophen  ergab. 
Es  kann  jedoch  kaum  ein  Zweifel  bestehen,  wie  ein  Vergleich  mit  der  vorher- 
gehenden Sequenz  ergibt,  dafs  der  Melodie  das  Schema  der  Sequela  MDominus 
regnayit"  zugrunde  liegt,  wenn  auch  mit  etlichen  kleinen  Unebenheiten,  und 
zwar  ohne  Repetitionen  bezw.  ohne  parallele  Gegenstrophen.  Ein  Blick  auf 
Blume-Bannister  ,  Thesauri  hymnologici  Prosarium.    I.  2 


18 


Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


die  folgende  Sequenz,  in  der  den  Strophen  2 — 5  je  eine  Gegenstrophe,  und 
der  vereinigten  Doppelstrophe  6  +  7  eine  Parallelstrophe  gegenübergestellt 
ist,  zeigt  das  noch  deutlicher. 


13.   In  Natiyitate  Domiui. 


1.    Age  nunc,  mitis  caterva, 


2.    Et  die  verba  nectarea 
voce  cum  sonora, 

4.    Ignaris 

angelus  pastoribus  nuntiat 

praemaxima 

gaudia,  Deum  natum  in  terra 

6.    In  sede  politica 
promunt  praeconia 
Deo  angeli 
heriles  nam  fantes  gloriam; 

8.    Spiritalia  agnita 
verentes  famina 
opiliones 
Christum   requirunt  in  arva. 

10.    Fidibus  cunctis 
rhythmica 
harmonia  choritu 
concinat  cantica 
Natalitio  in  Christi 
lingua  Clara 
mensque  proba. 


3.    Vera  instat  sollemnitas 
quia  praefulgida. 

5.    Maria 

ex  alma,  uti  infit  propheta : 

Virgo  pariet 

feta,  semper  degens  intacta. 

7.    In  arvis  quae  linquentes 
pacem  fidelibus, 
turmae  caelicae 
petunt  caelorum  fastigia. 

9.    Devotione  adorant 
Dominum  cernua, 
contectum  carne, 
positum  cuna  in  arta. 

II.    Salvator  noster 
die  hac 

virginea  prodiens 
de  aula  emicat. 
Suos  alumnos  clementer 
tueatur 
atque  regat. 


Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  A.  — 
Trop.  ms.  Narbonense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  887.  B.  —  2,2  cum  tinnula 
B.  —  7,  4  tranant  caelorum  B.  —  8,  2  verenter  AB.  —  10,  4  concinant  B. 
—  Vgl.  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  32,  wo  Dreves  diese  Sequenz  nur  aus  B  mit- 
teilte, welche  Quelle  er  irrig  für  ein  Martialenser  Tropar  ansah  (1.  c.  pag.  9). 
Angesichts  der  beiden  genannten  Quellen  haben  wir  keinen  einzigen  Grund, 
den  Ursprung  dieser  Sequenz  in  St.  Martial  zu  suchen. 

Melodie  der  Sequenz  ist  nach  dem  Schema:  ,,Domiuus  regnavit",  wie 
die  beiden  vorhergehenden  Sequenzen,  hier  aber  }nit  Itepetition  des  Melodie - 
Satzes  von  Strophe  2 — 7,  und  zwar  so,  dafs  Strophe  1  als  Einleitungsklausel 
allein  steht,  jede  einzelne  andere  Strophe  (2 — 5)  eine  Gegenstrophe  erhält, 
und  Strophe  0  und  7  in  eine  Doppelstrophe  zusammengezogen  sind,  der  eine 
ebenso  lange  Gegenstrophe  gegenübersteht.  Man  vgl.  die  nächste  Sequenz 
und  die  dort  vorgebrachten  Bemerkungen  betreffs  des  ziceiten  Schemas 
„Dominus  reijnaviV^  das  von  diesem  ersteren  ganz  verschieden  ist. 


De  Deo. 


In  Nativitate  Domini. 
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Anhang :  Eine  Variation  der  {gleichen  Sequenz,  gröfstenteils  den  j^leichen 
Wortlaut  aufweisend,  ist:  „Prome  verba  COnsoua  vox  nunc  hannonica" 
etc.  (Anal.  Hyran.  VII,  30).  Zu  dieser  Sequenz  ist  zu  bemerken,  dafs  dieselbe 
aufser  in  dem  Martialenser  Tropare  des  11.  Jahrh.  (Cod.  Parisin.  1188  und 
1338  =A  und  B)  auch  in  den  beiden  Moissacer  Troparen  des  11.  Jahrh. 
(Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1107  und  Nouv.  acq.  1871  =  C  und  D  im  Varianten. 
Verzeichnis)  und  im  Trop.  ms.  Benedictinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen. 
s.  n.  vorkommt.  —  An  der  Spitze  mufs  stehen ,  entsprechend  der  Angabe 
der  drei  IIss.,  als  Stellvertreter  der  Einleitungsklausel :  Alleluia.  —  Weitere 
Varianten:  2b,  3  virgo  pariet  A — D  (ergo  ist  ein  Druckfehler).  —  3a  1  nuntiat 
C,  nuntiad  A.  —  4b,  5  in  arva  CD.  —  5a,  2  riraica  B,  ridmica  D.  —  5a,  6  et 
Christi  (so  richtig  auch  in  C,  nicht  „Christo").  —  Der  Schlufs  von  5  a  und 
5  b  entspricht  vollständig  genau  der  Versabteilung  in  Strophe  7  von  „Age 
nunc  die  camoena"  (Nr.  11),  wenn  wir  folgendermafsen  abteilen: 


Et  Christi  natalitia 
lingua  clara  clangat 
et  mens  proba. 


b.    Suos  alumnos  per  saecla 
tueatur  sua 
dementia. 


14.   In  Nativitate  Domini. 


1.    Nostra  tuba 


2.    Nunc  tua  dementia, 
Christe,  regatur 
iam,  iamque  pia 


3.    Exaudi  precamina 
te  laudantia 
mente  devota. 


4.    Ita   nam  laus  est  tibi  grata, 
vox  si  quod  nostra  sonat, 
conscientia  canat; 


5.    Quod  ut  Omnibus  proveniat, 
indefesse  divina 
precentur  auxilia. 


6.    Nam  quicumque 
digne  meretur  ea, 


7.    Cuncta  ei 

semper  sunt  salubria; 


8.    Quibus  sine  humana 
cogitata  non  utilia. 


9.    Relinquentes  igitur 
itinera  nimium  lata 


10.    Angustam  viam 
gradiamur, 
quae  perducit  nos 
ad  vitam. 


11.    Haec  enim  sacra 
vestigia 

redemptori  sunt 
placita. 


12.    Qui  et  nostra 

tempora  pie  disponat 
semper  nosque  protegat 


1 3.    Patriamque 

miserans  ducat  ad  almam, 
qua  sine  fine  regnat, 


12.    Canticaque  ei  nostra 
placeant  per  cuncta 
saecula. 


20  Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  A.  —  Trop.  ms 
Martialense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1338.  B.  —  Trop.  ms.  Martialeuse  saec  11. 
Cod.  Parisin.  1137.  C.  —  Trop.  ms.  S.  Martini  Lemovicensis  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  887.  D.  —  Trop.  ms.  Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  E. — 
Trop.  ms.  Nivernense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Noiiv.  acq.  1235.  F.  —  Miss. 
ms.  Beccense  saec.  13.     Cod.  Parisin.  1105.  G.  — 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775.  H.  — 
Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp.  Christi  Cantabrigien.  473. 
I.  —  Ferner  im  Miss.  ms.  Andegavense  saec.  15.  Cod.  Parisin.  868  und  in 
den  gedruckten  Missalien  von  Arras,  Bourges,  Macon,  York  und  andere  (vgl. 
Kepert.  Hymnol.  Nr.  12268).     Cfr.  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  242. 

2,  3  statt  „iam  iamque  pia" :  ecclesia  HI,  atque  pia  EFG.  —  3,  3 
mente  pura  H.  —  4,  3  si  quid  F.  —  5,  3  sq.  divinam  precentur  clementiam 
F.  —  5,4  dementia  E.  —  6,  1  Quam  quicunque  EF.  —  6,2  merentur  A 
FGH.  —  10,  3  sq.  quae  nos  patriam  ducat  (ducit  F)  ad  almam  (amissam 
G)  A — G;  die  Winchester  Tropare  scheinen  dem  Schema  der  Sequenz  besser 
Rechnung  zu  tragen.  —  11,  4  sunt  placata  I,  pio  perplacita  AC — G,  pio  pla- 
cita  B.  —  12,  1  Qui  nostro  B,  Qui  nostra  AC,  Quae  est  nostra  F.  —  12,  2 
disponet  EF.  —  Strophe  13  fehlt  AC.  —  13,  1  Patriam  B.  —  13,  2  ducat 
amissam  D ;  ducit  ad  almam  F  (vgl.  Text  und  Varianten  von  10,  3  sq.).  — 
13,  3  quo  BD,  quae  E,  qui  F. 

Titel  der  Sequenz;  „Dominus  regnavit",  womit  auch  ihre  liturgische 
Bestimmung  gegeben  ist  (vgl.  Note  zu  Nr.  11),  wenngleich  A  sie  einfach  als 
Sonntagssequenz  ansetzt;  der  Inhalt  nimmt  allerdings  auf  das  Weihnachts- 
fest keine  besondere  Rücksicht.  —  Trotz  gleichen  Titels  „Doininufi  regnavit''' 
rür  diese  und  die  vorhergehende  Sequenz  ist  doch  Bau  und  Melodie  in 
beiden  ganz  verschieden.  Allem  Anschein  nach  gab  es  ursprünglich  in 
Frankreich  zwei,  nur  in  den  ersten  Noten  gleiche,  dann  aber  ganz  ver- 
schiedene Sequelae  (Melodien)  von  „Dominus  regnavit",  deren  eine  wir 
„maior",  die  andere  „minor"  nennen  könnten.  Der  einen  folgen,  zunächst 
repetitionslos,  die  Sequenzen  Nr.  11.  und  12.  und  in  St.  Gallen  (resp.  Deutsch- 
land) „Js  qui  prius  hahitum^^  (Nr.  47  dieses  Bandes),  dann  mit  Repetition 
Nr.  13.  Der  anderen  Melodie  folgt  vorstehende  Sequenz  Nr.  14  und  die 
St.  Galler  (?)  „Nostra  tuba  regatur^'  (Nr.  33),  welche  letztere  Sequenz  in 
den  St.  Galler  Quellen  den  Titel  „Tuba"  oder  „Tuba  nostra"  führt.  Es 
ist  mehr  als  wahrscheinlich,  dafs  dem  Verfasser  der  Sequenz  ,,Nostra  tuba 
regatur'''-  (Nr.  33)  die  französische  „Nostra  tiiba  nunc  tua''^  vorlag,  und  er 
manche  Redewendung  daraus  entlehnte.     Näheres  darüber  bei  Nr.  33. 


15.   In  Nativitate  Domini. 

Ascribitur  Notkero. 

1.    Natus  ante  saecula  2.    Per  quem  fit  machina 

Dei  filius,  caeli  ac  terrae, 

invisibilis,  maris  et  in  bis 

interniinus,  degenlium ; 

3.    Per  quem  dies  4.    Quem  angcli 

et  horae  labant  in  arce  poli 

et  sc  iterum  voce  consona 

reciprocant;  semper  canunt, 


De  Deo. 


In  Nativ'itate  Domini. 
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5.    Hie   corpus 

assumpserat  fragile 

Sine  labe 

originalis  criminis 

de  carne  Mariae  virginis, 

quo  primi  parentis  culpam 

Evaeque  lasciviara 

tergeret. 

7.    Nee  nox  vaeat  novi 
sideris  luce, 
quod  magorum  oeulos 
terruit  scios ; 

9.    Gaude,  Dei  genetrix, 
quam  eircumstant 
obstetrieum  viee 
eoncinentes  angeli 
gloriam  Deo. 

1.    Et  quorum 

partieipem  te  fore 
dignatus  es,  lesu, 
dignanter  eorum 
suscipe  preces, 


6.    Hoc  praesens 
diecula  loquitur, 
Praelucida, 
adaueta  longitudine, 
quod  sol  verus   radio  sui 
luminis  vetustas   mundi 
depulerit  genitus 
tenebras. 

8.    Nee  gregum  magistris 
defuit  lumen, 
quos  praestrinxit  claritas 
militum  Dei. 

10.    Christe,  patris  unice, 
qui  humanam 
nostri  causa  formam 
assumpsisti,  refove 
supplices  tuos, 

12.    Ut  ipsos 

divinitatis  tuae 
participes,  Deus, 
faeere  digneris, 
unice  Dei. 


Trop.  ms.  Bambergense  (?Emmeramense)  saec  10.  ex.  Cod.  Bambergen. 
'Ed  III  7.  A.  —  Trop.  ms.  Bambergense  ann.  1046—61.  Cod.  Vindobonen. 
1845.  B.  —  Trop.  ras.  Prumiense  saec.  '^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  C.  —  Trop. 
ms.  Augiense  saec.  11.  in.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  D.  —  Pros.  ms.  Ein- 
sidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  E.  —  Grad.  ms. 
Einsidlense  saec.  12.  in.  Cod.  Einsidlen.  118.  Ea.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  881.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11. 
Cod.  Sangallen.  882.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen. 
378.  H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  I.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  876.  K.  —  Grad.  ms.  Sangallense 
saec.  ^Vi2.  Cod.  Sangallen.  875.  L.  —  Pros.  ms.  Sangallense  (?)  saec.  11. 
Cod.  Vindobonen.  1048.  M.  —  Trop.  ms.  Sangallense  (?)  saec.  12.  Cod. 
Eoman.  Angelic.  948  (R  IV  88).  O.  —  Grad.  ms.  Sangallense  (?Sanliyp- 
politanum)  saec.  12.  ex.  Cod.  Vindobonen.  1821.  P.  —  Trop.  ms.  Emme- 
ramense  ann.  1024—36.  Clm.  Monacen.  14822.  Q.  —  Trop.  ms.  Emme- 
ramense  saec.  ^^/i2.  Clm.  Monacen.  14  083.  R.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense 
saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhen.  132.  S.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^1/12. 
Cod.  Turicen.  Rhen.  71.  T.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^^/la.  Cod. 
Turicen.  Rhen.  55.  U.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen. 
theol.  IV^  11.  X.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien. 
Seiden  supra  27.  Y.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  11.  ex.  Cod. 
Venet.  Marc.  L  III  124.  Z.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  12.  in. 
Cod.  Petrin,  a  XII  7.  a.  —  Miss.  ms.  S.  Viti  Gladbacensis  saec.  11.  Cod. 
eccles.  S.  Mariae  Assumptae  Gladbacen.  s.  n.  b.  —  Trop.  ms.  Secoviense 
(?S.  Floriani)  saec.  1V12.  Cod.  Vindobonen.  13314.  c.  —  Grad.  ms.  Otto- 
buranum  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27  130.  d.  —  Trop.  ms.  Epternacense 
saec.  12.     Cod.  Parisin.  10510.  e.  —  Miss.  ms.  Cremifanense  saec.  12.    Cod. 
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Creinifanen.  28.  f.  —  Pros.  ins.  Wingartense  saec.  ^^/is.  Cod.  Mus.  Palat. 
Vindobonen.  118.  g.  —  Miss.  ms.  Aquisgranense  saec.  13.  in.  Cod.  Floren- 
tin.  Medic.  Pal.  IV.  h.  —  Grad.  ms.  Veteris  Montis  anni  1273.  Cod.  Mus. 
Archiep.  Colonien.  VI  2.  i.  —  Grad  ms.  S.  Thomae  Lipsieasis(?)  saec.  13. 
Cod.  Archiv.  S.  Thomae  Lipsien.  s.  n.  k.  —  Collect,  ms.  Herbipolense  saec. 
^^/i4.  Cod.  Vatican.  Pal.  496.  1.  —  Trop.  ms.  Germanicum  saec,  14.  Cod. 
Roman.  Angelic.  1424  (T  VII  11).  m.  —  Grad.  ms.  Romanum  saec.  ^*/i5. 
Cod.  Bruxellen.  Fet.  1174.  n.  —  Grad.  ms.  Stabulense  saec.  15.  Cod.  Bru- 
xellen.  1818.  0.  —  Prosar.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  1507. 
Cod.  Sangallen.  546.  p. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  q.  —  Trop.  ms. 
Cameracense  saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen.  61  (60).  r.  — •  Pros.  ms.  Parisiense 
(Remense)  saec.  13,  Cod.  Assisien,  695.  s.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec. 
11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1343  (Sessor.  62).  t.  —  Trop.  ms.  Nonantu- 
lense saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanaten.  1741  (C  IV  2).  u.  —  Trop.  ms. 
Eporediense  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  x.  —  Trop.  ms.  Novali- 
ciense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Douce  222.  J.  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti 
Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (100).  z.  —  Trop.  ms.  Volater- 
rense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Volterren.  L  3.  39.  —  Trop.  ms.  S.  Galli 
Mosacensis  saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise,  liturg.  340.  «.  —  Grad.  ms.  Aquilegi- 
ense  saec.  13.  Cod.  Rossian.  VIII  18.  ß.  —  Miss.  ms.  Leodiense  saec.  15. 
Cod.  Vatican.  3808.  y.  —  Miss.  ms.  Ultraiectinum  saec.  15.  Cod.  Mediolanen. 
Brera  AE  14.  J.  —  Miss.  ms.  Tirasonense  anni  1461.  Cod.  Capit.  Tirasonen.  s.  n.  s. 

Hierzu  kommt ,  aufser  vielen  anderen  Hss.,  eine  Reihe  gedruckter  Mis- 
salien fast  ausschliefslich  deutscher  Diözesen  {v^l.  Repert.  Hymn.  Nr.  11903); 
aufserdem:  Miss.  Viborgense  (?)  impr.  in  Lübeck  1500  und  Miss.  Walciodo- 
rense  impr.  Parisiis  1535.  England  ist  durch  keine  gedruckte  oder  hand- 
schriftliche Quelle  vertreten.  —  EaMabfgiqrf  sind  nicht  kollationiert. 

1,  4  interminus  Alleluia  t  U  z.  —  2,  2  caeli  et  BISTY  c  e  k  n  0  p.  — 
Strophe  3  und  4  umgestellt  y.  —  5,  1  Hoc  1  y,  Sic  /?.  —  5,2  fragilem  t 
y.  —  5,  6  quod  prinii  CI  e.  —  5,  7  lascivia  t  y.  —  5,  8  tergere  X.  —  6,  1 
Haec  1.  —  6,  2  dies  sancta,  t,  dies  ista  u  (das  in  deutschen  Sequenzen  ge- 
läufige „diecula"  statt  „dies"  hat  sichtlich  Anstofs  erregt).  —  6,  3  Perlucida 
z.  —  6,  4  abaucta  y.  —  6,  5  quo  t  u;  verus  radius  z.  —  6,6  vetusta  t. 
—  6,  7  depulerat  t  U.  —  7,  1  Haec  nox  ß\  novis  x.  —  7,  2  lucem  X, 
lumen  O.  —  7,  3  quos  x.  —  7,  4  socios  z.  —  8,  1  magistri  y.  —  Strophe 
9  vmd  10  umgestellt  U  y.  —  9,  1  Gaudet  tu.  —  9,  4  concinnentes  Q;  con- 
tinentes  e  t.  —  10,  3  causae  Y,  causam  X.  —  12,  1  Et  D  t  /S.  —  12,  3 
participes  eos  z. 

Titel  der  Melodie:  „Dies  Saiictiflcatus",  entsprechend  dem  Versus 
Alleluiaticus  des  Graduale  der  3.  Weihnachtsmesse;  damit  übereinstimmend 
die  liturgische  Bestimmmuj  für  Weihnachten,  weist  ohne  nähere  Determina- 
tion „In  Nativitate  (Natale)  Domini",  oder  genauer  „ad  publicam  Missam" 
G  d  p.  „in  summa  missa"  k  n  s  J,  womit  das  Hochamt  oder  die  3.  Messe 
gemeint  ist.  Die  Sequenz  eröffnet  meist  das  Sequentiar  der  alten  deutschen 
Tropare  und  Gradualien.  —  Ganz  nach  dem  gleichen  Schema  ist  gebaut 
die  Sequenz  „Christum  laude  celehri^^  (Anal.  Hymn.  XXX IV,  Nr.  252); 
im  vorliegenden  Bande  werden  wir  dem  gleichen  Schema  noch  dreimal  be- 
gegnen. —  Vgl.  aufserdem  Anal.  Hymn.  IX,  Nr.  7  (Weihnachtssequenz)  und 
X,  Nr.  17.  Letztere  Sequenz,  die  auch  in  den  Troparen  von  Nonantula  vor- 
kommt, miifs  in  den  zwei  ersten  Strophen  so  abgeteilt  werden: 

1.    Summa  stirpe  genita.  2.    Hodie  rosa  de 
virgo  Maria,  spinis  acutis 

regum  sanctorum  Evae  orta  est 

filiola,  mollissima. 

In  allen  Sequenzen  dieses  Titels  differieren  in  der  Regel  1,  1  und  2,  1  um 
eine  Silbe.  —  EranlrcicJi  scheint  keine  derartige  Sequenzen  geschaffen  zu 
haben,  man  beaclite  jedoch  ({  r  S. 
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Als  Verfasser  gilt  Notker  Balhulus ;  dafür  tritt  ein  das  Zeug-nis  Ekke- 
harts  IV.  Die  Quellen  weisen  allerdings  wohl  nach  Deutschland  als  Ursprung- 
stätte; ob  aber  mit  Bestimmtheit  nach  8t.  Gallen,  oder  gar  auf  Notker,  be- 
darf des  Beweises.  Man  vgl.  betrefifs  des  Stiles  die  wahrscheinlich  aus 
St.  Emmeram  in  Regenshurg  stammende  Sequenz  auf  den  hl.  Emmeram : 
.^Gaudens  ecclesia  lianc  diecidam^^  (weiter  unten  in  diesem  Bande).  Neben- 
bei sei  darauf  hingewiesen,  dafs  der  Wortakzent  vielfach  in  den  korrespon- 
dierenden Versen  einen  gleichartigen  Hhythmus  hervorruft. 

In  verschiedenen  jüngeren  Missalien  sind  Strophe  9  ff.  als  eigene  Sequenz 
auf  die  Gottesmutter  verwendet,  also  des  Anfanges:  Gaude  Dei  (jenetrix 
(Repert.  Hymn.  Nr.  6756). 


16,   In  Natiyitate  Domini. 


1.    Eia,  recolamus  laudibus  piis  digna 


2.    Huius  diei  carmina, 
in  qua  nobis  lux 
oritur  gratissima, 


3.    Noctis  interit  nebula, 
pereunt  nostri 

criminis  umbracula. 


4.    Hodie  saeculo 
maris  Stella 
est  enixa 
novae  salutis  gaudia, 


5.    Quem  tremunt  barathra, 
mors  cruenta, 
pavet  ipsa, 
a  quo  peribit  mortua ; 


6.    Gemit  capta  pestis  antiqua, 
coluber  lividus  perdit  spolia; 


7.    Homo  lapsus,  ovis  abducta 
revocatur  ad  aeterna  gaudia, 


8.    Gaudent  in    hac  die  agmina 
angelorum  caelestia, 


9.    Quia  erat  drachma  deciraa 
perdita  et  est  inventa. 


10.    0  culpa  nimium  beata, 
qua  redempta  est  natura ! 


11.    Dens,  qui  creavit  omnia, 
nascitur  ex  femina. 


12.     Mirabilis  natura, 
mirifice  induta, 
assumens,  quod  non   erat, 
manens,  quod  erat, 


13.    Induitur  natura 
divinitas  humana. 
Quis  audivit  talia, 
die,  rogo,  facta? 


14.    Quaerere  venerat  15.    Indult  galeam, 

pastor  pius,  quod  perierat ;  certat  ut  miles  armatnra. 


16.  Prostratus  in  sua 
propria 

ruit  hostis  spicula; 
auferuntur  tela, 


IT.    In  quibus  fidebat; 
divisa 

sunt  illius  spolia 
capta  praeda  sua. 
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18.    Christi  pugna  fortissima  19.    Qui  nos  suam  ad  patriam 

Salus  nostra  est  vera;  duxit  post  victoriam, 

20.    In  qua  sibi  laus  est  aeterna. 

A — Z  a — p  (==  Quellen  deutscher  Provenienz  wie  bei  der  vorhergehenden 
Sequenz);  ferner:  Trop.  ms.  Metense  saec,  12.  in.  Cod.  Meten.  452.  q.  — 
Grad.  ms.  Rhenoviense(?)  saec.  ^-/i3.  Cod.  Turicen.  Rhen.  125.  r.  —  Grad, 
ms.  Arnoldi  Aquisgranensis   saec.    13.    in.     Cod.  Capit.  Aquisgranen.  XII.  s. 

—  Miss.  ms.  Pataviense  saec.  ^Vi5.  Cod.  Vindobonen.  1786.  t.  —  Miss.  ms. 
Herbipolense  anni  1484.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1164.  u.  —  Grad.  ms.  ßene- 
dictinum  saec.  13.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  x.  —  Grad.  ms.  Praemon- 
stratense  saec.  14.  in.  Cod.  Bruxellen.  11396.  y.  —  Grad.  ms.  Romanum(?) 
saec.  i*/i5.     Cod.  Bruxellen.     Fetis  1174.  z. 

Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1343 
(Sessor.  62).  a.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanaten, 
1741  (C  IV  2).  ß.  —  Trop.  ms.  Eporediense  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Epore- 
dien.  60.  y.  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Veronen.  CVII  (100).  d\  —  Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod.  Oxonien. 
Douce  222.  6.  —  Grad.  ms.  Bononiense  anni  er.  1039.  Cod.  Roman.  Angelic. 
123  (B  III  18).  C.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen. 
CXLVI.  7].  —  Trop.  ms.  Casinense  saec.  12.  in.  Cod.  Casinen.  546.  d-,  — 
Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  ex.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  38  (27). 
X.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  34 
(25).  A.  —  Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  ^Vis.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  /u.  — 
Trop.  ms.  Bobbiense  saec.  ^^/i3.  Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  y.  —  Trop.  ms. 
S.  Galli  Mosacensis  saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise.  Lit.  340.  ^.  —  Prosar. 
ms.  Farfense  anni  1514.     Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  222  (Farf.  33).  tt. 

Trop.  ras.  Aeduense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  (;.  —  Grad, 
ms.  Bisuntinum  saec.  11.  Cod.  Vatican.  Borgian.  359  (Borgian.  M  VI  27). 
a.  —  Trop.  ms.  Cameracense  saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen.  61  (60).  r.  — 
Grad.  ms.  Cameracense  saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen.  62  (61).  y.  —  Grad, 
ms.  S.  Audoeni  Rotomagensis  saec.  13.  in.  Cod.  Matriten.  C  132.  /.  —  Pros, 
ms.  Parisiense  (Remense)  saec.  13.  Cod.  Assisien.  695.  xp.  —  Trop.  ms.  S. 
Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  w.  —  Pros.  ms.  Praedicatorum 
Gallicum  saec.  13.  Cod.  Sangallen.  383.  aa.  —  Miss.  ms.  Sangenovefianum 
saec.  13.  Cod.  Parisin.  Sangenovefian.  90  (BBl  fol.  1).  bb.  —  Miss.  ms.  S. 
Ludovici  Pisciacensis  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  608.  cc.  —  Grad.  ms. 
Stabulense  saec.  13.  in.  Cod.  Londinen.  x\dd.  18  031.  dd.  —  Miss.  ms.  Leo- 
diense  saec.  15.  Cod.  Vatican.  3808.  ee.  —  Grad.  ms.  Ultraiectinum  saec. 
15.    Cod.  Bruxellen.  15  073.  ff. 

Trop.  ms.  Anglicum  saec.  (11.  et)  12.    Cod.  Londinen.  Calig.  A  XIV.  g-g. 

—  Trop.    ms.  Anglicum  (?)   saec.    ^^/i2.     Cod.   Londinen.  Reg.  8  C  XIII.  hh. 

—  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense  ?)  saec.  13.  ex.  Cod.  Parisin.  Arsen.  135. 
ii.  —  Pros.  ms.  Dublinense  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Add.  710  kk.  — 
Grad.  ms.  Sarisburiense  (Norwicense)  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462. 
11.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Vigorniense)  «aec.  15.  in.  Cod.  Oxonien. 
Rawl.  lit.  c.  3.  mm.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod.  Vatican.  Palat. 
501.  nn.  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis  saec.  14.  reimpr.  Londini 
1891—1897.  00. 

Trop.  ms.  Benedictinum  Hisi)anicum(?)  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n. 
pp.  —  Miss.    ms.  Tirasonense    anni   1461.     Cod.  Capit.  Tirasonen.  s.  n.  qq. 

—  Grad.  ms.  Hierosolymitanum  saec.  13.  Cod.  Roman.  Angelic.  477  (D  VII  3). 
rr.  —  Grad.  ms.  incertae  originis  saec.  14.  Cod.  Roman.  Angelic.  1424 
(T  VII  11).  SS.  —  Viele  gedruckte  Missalicn  deutscher,  nordischer  und  fran- 
zösischer Diözesen  im  Rep.  Hymn.  Nr.  5323.  —  EaMO  a  b  f  g  i  q  S  7  <)^ 
y.  k  ^i  j  <f,  /  pp  {{{{  sind  nicht  kollationiert. 

1  Eia  simul  recohimus  q  t;  laudibus  festa  piis  «;  digna  Alleluia  a  ß  (  C- 
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—  2,  1  diei  gaudia  n  n  (o  ii  mm  iiii.  —  2,  2  qua  nova  lux  bl)  CC  —  3,  1 
inter  nebuloa  EQ  d  ()  ff  dd  ff  SS.  —  4,  2  Stella  niaris  «  C.  —  4,  2  sq.  est 
enixa  maris  Stella  gg.  —  4,  3  est  nixa  o.  —  4,  4  novi  kk,  nova  r.  —  5,  3 
ipsum  kk  mm,  ipse  (  r.  —  4,  3  peribuut  ß  y  €  rj  v  00.  —  6,2  reddit 
spolia  Z.  —  7,1  Ovis  adducta  a  €  C  aa.  —  9,  1  dragma  E.  —  9,  2  perdita 
est  et  SS.  —  Str.  10  und  11  umgestellt  y.  —  10,  10  virgo  nimiura  QK, 
O  proles  nimium  \p  gg  11 — 00  rr.  —  lO,  2  ac  redempta  X  ß  y  €  C  y '^  et 
redempta  «T.  —  13,  1  sq.  naturani  divinitas  liumanam  Z.  —  13,  2  miritice 
induta  ff  (cfr.  12,  2);  divinitus  tj.  —  14,  2  pastor  prius  C  e.  —  15,  1  In- 
duitur  a  y  e:  galea  «ff.  —  15,  2  certat  humilis  y  i  C'i  armaturam  B  r) 
aa;  armis  arma  a  ß  y  €  C-  —  16  >  1  Sublatus  i//  g^  rr.  —  16,  1  sq.  suo 
proprio  y  €;  sua  quidem  propria  ip.  —  16,  3  spiculo  €.  —  17,  1  fiderat  e 
J,  siderat  r.  —  lÖ,  2  es  r;  est  vita  «.  —  19,  1  summam  ad  kk — iiii.  — 
19,  2  ducat  X  bb  CC  ii;  victoria  Q.  —  20  qua  tibi  J;  est  fehlt  «  ß  J — r]  v- 
laus  et  gloriam  y. 

Titel  der  Melodie:  „Eia  turma"  (vielleicht  entnommen  dem  Anfange 
einer  nicht  mehr  bekannten  Sequenz);  ein  oft  gebrauchtes  Schema.  Ein 
anderer  Name  des  gleichen  Schemas  ist  „Adorabo  minor*'  (vgl.  die  Sequenz 
,^CIaris  vocibus  inclita^^).  —  Die  liturgische  Bestimmung  ist  für  Weihnachten 
und  zwar  „in  galli  cantu"  DQ  CC,  „in  primo  mane"  d,  „in  aurora"  n.,  „ad 
secundam  missam"  t,  ,,ad  maiorem  missam"  |)  aa,  gewöhnlich  aber  einfach- 
hin  „in  Nativitate  Domini''  oder  ähnlich.  Gewöhnlich  folgt  in  den  Quellen 
deutscher  Provenienz  diese  Sequenz  unmittelbar  auf  „A'a^MS  ante  saecula.^' 
„In  Octava  Domini"  wird  sie  verwendet  in  BPETY  U  y  ??  o  ec;  „in  Cir- 
cumcisione  Domini"  r;  „dominica  post  octavam  Paschae(!)  y.  X.  —  Es  ver- 
dient vielleicht  Beachtung,  dafs  E  sie  erst  in  der  zweiten  Sequenzenserie, 
S  am  Schlüsse  bietet.  —  Im  übrigen  ist  ersichtlich ,  dafs  unsere  Prose  zu 
den  beliebtesten  gehörte  und  gleichsam  international  war;  England  scheint 
sie  relativ  spät  angenommen  zu  haben.  Ob  Deutschland  die  Ursprungsstätte 
ist?  Für  St.  Gallen  und  erst  recht  für  Notker  als  Autor  läfst  sich  schwer 
der  Beweis  erbringen;  auch  Werner  (Notkers  Sequenzen,  S.  114)  stimmt  dem 
sichtlich  bei. 

Man  beachte ,  dafs  alle  Verse  auf  a  auslauten ;  aus  rein  technischen 
Gründen  mufsten  2,   2  und  4,  1  und  deren  Parallelverse  gebrochen  werden. 


17.   In  Natiyitate  Domini. 


1.    Christi  hodiernae 
pangimini  omnes  uua 


2.    Voce  simul  cousona 
nativitati  magnae, 


3.    Quod  verbum  caro  factum 
exhibere  se  voluit 


4.    Mundo,  quem  redemit, 
lam  venerat  de  sede 
patris  Dominus. 


5.    Nuntiat  angelus 
pastoribus;  ingenti 
currunt  gaudio. 


6.    Praesaepio 
puerum  Maria 
posuit;  in  stabulo 


7.    Vagiens  est 

infantulus,  a  quo 
regitur  omnis  mundus. 
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8.    Vigilantes 

pastores  audiunt  tunc  chorum 

AngeUciwi 

in  caelis  psallentes:  „Gloria j 

laus,  decus  in  excelsis  Deo^. 

10.    Exiguo  tegitur 
diversorio, 
qui  arva  condidit  ac  polum, 


9.    Quem  prophetae 

cuncti  praeconiarunt  olim, 
lam  apparet 

formaj  quam  induit Dominus y 
quem  virgo  materpannis  tegit. 

11.    Non  ostris  elegit, 
non  auriticis ; 
non  rutilum  venit  in  locum. 


12.    Mariae  genetricis 
exsultabat 

Incontaminatus  alvus; 
enixa  est 
auctorem  oraniuin,  Dominum. 


13.    Joseph  valde  se  simul 
recolebat, 

Admirando  retractabat, 
quid  rei  actu 
huiuscemodi  veniret. 


14.    Monitus  in  somnis  15.    Herodem  impium 

ab  angelo,  ut  in  fugeret,  qui  quaerit 

Aegyptum  pergeret  cum  parvulo,  Christum  callide  occidere. 


16.    Nos  quoque 

ipsum  deprecemur 
simul  omnes, 


17.    Nostris  ut 

relaxet  delictis, 


18.    Perennis  donet  bonis 
in  aeterna  saecula. 


Martyrol.  ms.  Modoetinum  saec.  (9.  et)  10.  in.  Cod.  Capit,  Verouen.  XC  (85). 
A.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  10.  ex.  Cod.  Capit.  Modoetin.  75.  B.  — 
Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Modoetin.  76.  C.  —  Trop.  ms. 
Modoetinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Modoetin.  77.  D.  —  Trop.  ms.  Eporediense 
saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  E.  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti 
Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (100).  F.  —  Trop.  ms.  Bono- 
niense  saec.  11.  Cod.  Koman.  Angelic.  123  (B  III  18).  G.  —  Trop.  ms. 
Novaliciense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Douce  222.  H.  —  Trop.  ms.  Ver- 
celleuse  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CXLVI.  I.  —  Trop.  ms.  Vercellense 
saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CLXI.  K.  —  Trop.  ms.  Beneventanum 
saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  34  (25).  L.  —  Trop.  ms.  Pistoriense 
saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  M.  —  Trop.  ms.  Ravennatense  saec.  ^Vi2. 
Cod.  Capit.  Mutinen.  I  7.  N.  —  Trop.  ms.  S.  Eugenii  Senensis  (V  Nonantulense) 
saec.  12.  Cod.  Senen.  F  VI  15.  O.  —  Trop.  ms.  Placentinum  anni  er.  1200. 
Cod.  Capit.  Placentin.  65.  P.  —  Collect,  ms.  musicum  incertae  origin. 
saec.  (11.-16.)  12.  Cod.  Vatican.  10654  (fol.  17).  Q.  —  Collect,  ms.  incertae 
originis  (Italicum)  saec.  ^^/is.  Cod.  Univ.  Bononien.  1519.  R.  —  Sacramentar. 
ms.  S.  Felicitatis  Florentinae  saec.   ^^In.    Cod.  Florentin.  conv,  suppr.  233.  S. 

Trop.  ms.  Gallicum  (?  Tullense)  saec.  9.  Clm.  Monacen.  14843.  T. 
Trop.  ms.  Martialense  anni  933—36.  Cod.  Parisin.  1240.  U.  —  Trop.  ms. 
Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  X.  —  Trop.  ms.  Martialense 
saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  Y.  —  Trop.  ms.  ö.  Martini  Lemovicensis 
saec.  11.  in.  Cod.  Parisin.  1120.  Z.  —  Trop.  ms.  8.  Martini  Lemovicensis 
saec.  11.  Cod.  ]*arisin.  887.  a.  —  Trop.  ms.  !S.  Augustini  Lemovicensis 
saec.  11.     Cod.  Parisin.  1119.  b.  —  Trop.  ms.  S.  Aredii  Lemovicensis  saec. 
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11.  Cod.  Parisiu.  903.  c  —  Trop.  ms.  Aeduense.  saec.  *^/ii.  Cod.  Parisin.  Ar.sen. 
1169.  d.  —  Trop.  ms.  Narbonense  saec.  12.  C^od.  Parisin.  778.  e.  -  Trop. 
ms.  S.  Leonardi  Leraovieensis  saec.  18.  in.  Cod.  Parisin.  1086.  f.  —  Grad, 
ms.  S.  Audoeni  Rotomagensis  saec.  13.  in.  Cod.  Matriten.  C  132.  g".  —  Miss, 
ms.  Kotomagense  saec.  ^''14.  Cod.  Parisin.  904.  h.  —  Grad.  ms.  Jliero- 
solymitanum  saec.  13.     Cod.  Koman.  Angelic.  477  (D.  VII  3).  i. 

Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  k.  —  Trop. 
ms.  Benedictinum  Hispanicum  (?)  saec  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  1.  —  Trop. 
ms.  Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  495.  ni.  —  Trop.  ms. 
Rivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI.  u.  —  Trop.  ms.  Dertusense 
saec.   13.     Cod.  Capit.  Dertusen.  s.  n.  0. 

BCK  d  g  h  1  m  0  sind  nicht  kollationiert.  —  Aus  U — C  ist  diese  Sequenz 
als  eine  aus  8t.  Martial  stammende  (daher  in  verwildertem  Zustande)  und 
unter  Verkennunu-  des  Schemas  mitgeteilt  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  23.  — 
In  gedruckte  Missalien  ging  diese  Prose  sichtlich  nicht  über. 

1,  1  hodierna,  so  alle  Quellen  aufser  AG  (man  konstruiere:  Hodiernae 
nativitati  magnae  Christi  pangimini:  in  jedem  anderen  Texte  finden  wir  keinen 
Sinn).  —  1,  2  una  AUeluia  EG.  —  2,  1  Nunc  voce  cons.  EDMNOQSU— b  f ; 
Voces  simul  G:  consonant  GY  C,  sona  F.  —  2,  2  nativitatis  ADE — ILMO 
Q— TXY  a  C  e  k  n  (vgl.  Bemerkung  zu  1,  1),  nativitatem  magnam  NUZ  b  f ; 
nativitatis  festa  i ;  nativitatis  praeclarae  d.  —  3,  1  Quod  fehlt  DFHNTUZ  b ; 
Qua  verbum  k  11,  Quo  verbuni  K.  —  3,  2  se  voluit  fehlt  R.  —  4,  1  Mundum 
a  b  GY,  Mundoque  n:  Mundo  quam  AEFR;  Mundo  quod  T;  redimere  Zb.  — 
4,  2  venit  GHLRUZ  b  e  f .  —  4,  3  Domini  EO.  —  5,  1  sq.  Docente  angelo 
pastores  NQü  Z  a  b.  —  5,  2  pastoris  b;  qui  magno  (statt  ingenti)  i.  —  5,  3 
gaudia  FGIO ;  cum  gaudio  A.  —  6,  1  Praesaepium  R.  —  6,  3  stabulum,  so  alle 
Quellen  aufser  FILOM  i  k  n.  —  7,  1  Vagit  e  i,  Vagiet  R,  Vagens  G;  est  nur 
in  EFILQ  f ;  statt  dessen  et  MS  i,  quo  e  (vielleicht  jedoch  darf  7,  1  um  eine 
Silbe  von  6,  1  differieren  und  alsdann  „est"  fortbleiben)  —  7,  2  infantulum 
G;  a  fehlt  e;  ad  co  (statt  a  quo)  A.  —  8,  2  audiuntur  (statt  audiunt  tunc) 
AOTü,  audiuntque  L  e  i  k  n,  audiunt  et  G,  audiunt  nam  alle  übrigen  Quellen 
aufser  PR  a  C,  welche  ohne  jede  Partikel  „audiunt  chorum"  aufweisen  (die 
offenbar  entstellte  Lesart  der  drei  ältesten  Quellen  ATU  scheint  eine  irrige 
Kopierung  der  Vorlage  „audiunt  tunc"  zu  sein);  choros  DG  k  n,  chorus 
EFO.  —  8,  3  Angelicos  G  k  n,  Angelicus  O.  —  8,  4  psallentem  DHILMN 
PQS— HZ  b  f;  Gloriam  EFH.  —  8,5  decus  fehlt  R.  —  Nach  8,  3  springt 
k  unmittelbar  über  auf  „Deo"  (8,  6).  —  9,  1  sq.  cuncti  prophetae  R.  —  9,  2 
praedicaverunt  M  e,  prophetarunt  L;  cunctis  praeconiarunt  ANO.  —  9,  3  Nam 
R  e ;  apparens  AEFHOPT  (vielleicht  die  ursprüngliche  Lesart).  —  9,  4  formam 
AEFHNR;  quam  fehlt  H.  —  9,  5  quam  M.  —  10,  1  sq.  Exiguum  tegitur 
diversorium  AFT  (vielleicht  zu  lesen :  Exiguum  tegit  hunc  diversorium ;  vgl. 
8,  2  audiuntur  statt  audiunt  tunc);  Exiguo  wird  wohl  durch  Synizese  drei- 
silbig zu  lesen  sein.  —  10,  3  condit  T;  et  polum  O  f .  —  11,  1  Non  hie 
EQUXZ  a  e;  Non  nostris  Y  e.  nostra  D  i,  nostrum  N,  hostrum  P,  rostrum 

I,  ostram  k  11,  ostros  MS,  rostris  GOT,  rastris  A,  ostis  R ;  erigit  RS,  degit 
a;  elegit  fehlt  e  (zu  elegit  wird  aus  10,  1  im  Sinne  zu  ergänzen  sein:  tegi).  — 

—  11,  2  sericis  non  aurificis  e;  aurificum  DGINPY,  aurifica  i,  honorificum 
k  11.  —   11,  3  rutilam  T,  rutilans  P  f,  rutila  i,  rutilando  A;  ad  locum  L  k 

II,  in  loca  i,  in  templum  S,  in  mundum  M,  in  mundus  A.  —  12,  1  Maria  genetrix 
EIMT  i,  Maria  genetrixque  e,  Maria  (ohne  genetrix)  k  n.  —  12,  2  exsulavit 
D.  —  12,  3  Incontaminata  D  i,  Incontaminato  alvo  MN;  alvo  EF  k  11,  alvum 
R.  —  13,  1  valde  audita  i;  secum  simul  e.  —  13,  2  referebat  F,  revolvebat  e. 

—  13,  3  admiranda  C,  ac  miranda  F,  admirandum  R  k  n.  —  13,  4  qui  rei  E, 
qui  regi  O,  quo  rei  N;  actu  fehlt  Y,  actum  G,  actus  HIL,  actui  D,  auctu  e,  hac 
tuum  O.  —  13,  5  huius  modi  6:  venisset  H,  adveniret  S,  eveniret  LM,  eve- 
nirent  i,  accideret  Y.  — •  14,  1  Monetur  MN,  Monitur  F;  in  somno  R,  cum 
somnis  N;  in  fehlt  DGIPQTUXZ  b  e  f  i.  —  14 ,  3  Aegypto  AF  e;  fugeret 
HNST  e  i,  fugiret  ADFICR  (cfr.  15,  2):  mox  cum  e.  —  15,  2  fugiret  O, 
fugerit  R,  fugere  M.  —  15,  3  Christum  fehlt  c;  Christum  Dominum  occidere 
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PR,  Christum  ac  Dominum  occidere  OS  e,  Christum  ac  Dominum  callide 
occidere  C;  verum  (statt  callide)  i;  interficere  G,  perdere  crudeliter  AHM.  — 
16,  1  Nosque  T,  Nos  ergo  c  e;  quoque  fehlt  R.  —  16,  2  ipsum  adoremus 
ipsumque  deprecemur,  so  in  allen  Quellen  (abgesehen  von  der  Variante  ipsum 
quem  deprecemur  G  k  li);  die  Ausmerzung  von  „adoremus  ipsumque"  er- 
scheint somit  mehr  als  gewagt;  durch  das  Schema  der  Melodie,  worüber 
gleich,  erscheint  sie  jedoch  in  etwa  begründet  (weiter  unten  noch  ein  Wort 
zu  diesem  Wagnis).  —  16,  4  pariterque  omnes  k  n.  —  17,  1  sq.  Nostra  .  .  . 
delicta  FHNQXZ  b  e  f  k  n  (sichtlich  spätere  Korrektur  des  ungewöhnlichen 
Dativs);  Ut  nostris  F.  —  17,  2  laxet  b.  —  18,  1  Aeternis  RS,  Perennibus 
P,  Perenne  L;  Bonis  ditet  perennibus  i,  Aeterna  dona  aeterna  bona  e;  donet 
fehlt  T ;  donet  nobis  N ;  ditet  c.  —  18,  2  per  aeterna  i  k  ii ;  saecla  e ;  saecu- 
lorum  saecula  G.  —  Der  ganze  Vers:  Dominus  Dens  noster  UZ  a  b  f .  — 
P  hängt  noch  die  bekannte  Klausel  an  :  Amen  dicant  omnia. 

Titel  der  Sequenz:  ^Mater".  Dieses  Schema  bildet  die  Strophe  8  aus 
einer  Uoppelstrophe,  der  eine  eben  solche  als  Parallelstrophe  gegenübersteht. 
Der  2.  Teil  dieser  Doppelstrophe  ist  durch  den  Druck  hervorgehoben.  Be- 
kanntlich (vgl.  Anal.  Hymn.  XLIX,  p.  267  sqq.)  weisen  manche  Sequenzen- 
gruppen, wie  riCelebranda^^  „Celsa"  u.  a.  an  der  gleichen  Stelle,  nämlich 
in  Str.  8,  bzw.  5  a,  ein  eigentümliches  Textgebilde  auf,  das  auch  als  selb- 
ständiger „Versus  ad  Sequentias"  vorkommt.  Beim  Schema  „Celsa"  hat  der 
Anfang  dieses  eingefügten  ,, Versus  ad  Sequentias"  den  nach  diesem  Schema 
gebauten  Sequenzen  den  Titel :  „  Via  Jux  veritas"'  verschafft.  Stand  somit 
nicht  vielleicht  ursprünglich  beim  Schema  ,f3Iat€r^  an  der  fraglichen  Stelle  ein 
jetzt  nicht  mehr  bekannter  „Versus  ad  Sequentias"  mit  dem  Anfange  „3Iater", 
woher  dann  der  Sequenztitel  „Mater"  herrührte?  Auch  bei  dem  Schema  „Via 
lux  veritas"  lautet  der  Versus  in  der  Strophe  8  (oder  5  a)  nicht  immer  „Via 
lux  veritas",  sondern  es  rückt  dafür  ein  anderer  Text  ein ,  wie  z.  B.  in  der 
Sequenz  „Praecentorum"   (Anal.  Hvmn.  VIT,  Nr.   194). 

Ist  diese  Vermutung  richtig,  dann  niüfste  die  uns  verlorene  Stammsequenz 
„Mater"  noch  um  ein  ziemliches  Stück  älter  sein,  als  die  ältesten  Quellen 
der  hier  vorgelegten  Sequenz.  Vgl.  jedoch  den  Erklärungsversuch  von 
„Mater"  in  der  folgenden  Sequenz.  Jedenfalls  weist  alles  auf  ein  sehr 
hohes  Alter  unserer  Sequenz  hin;  schon  ihr  Vorkommen  in  den  ältesten 
Sequenzenquellen  Frankreichs  und  Italiens  spricht  dafür;  ebenso  ihre  relativ 
weite  Verbreitung  in  alter  Zeit.  Dazu  kommt  der  Umstand,  dafs  der  Text 
frühzeitig  nicht  wenigen  Änderungen  ausgesetzt  war  ,  schon  in  den  ältesten 
Quellen  evident  stellenweise  korrumpiert  und  sehr  ungieichmäfsig  überliefert 
ist-  Daher  war  es  sehr  schwer,  den  ursprünglichen  Text  wieder  herzustellen, 
wenn  es  überhaupt  schon  ziemlich  geglückt  ist.  In  Anbetracht  dieser  Text- 
verwilderung in  den  angeführten  Quellen  schien  es  weniger  gewagt,  die  be- 
sprochene Änderung  in  Strophe  16  vorzunehmen. 

Stammt  nun  diese  Sequenz  aus  Frankreich  oder  Italien'^  Ihr  Stil 
erinnert  entschieden  an  die  ungelenke  Sprache  jener  Hymnen,  die  in  Anal. 
Hymn.  LH,  p.  XIII  charakterisiert  sind  imd  die  aus  Norditalien  stammen. 
Deutschland  und  England  sind  durch  keine  Quelle  vertreten.  Und  das 
Schema  „Mater^^ ?  Man  vgl.  weiter  unten  die  Sequenz  ^^Congaudent  ange- 
lorum  chori"  (Nr.  104)  und  „Landes  (liristo  xedempti'-''  (Nr.  45). 

Liturgische  Bestimmung:  Weihnachten;  in  BDd  jedoch:  „in  Octava 
Domini"  =  Fest  der  Beschneidung  des  Herrn.  —  Die  Strophen  lauten  nicht 
(nicht  mehr?  oder:  noch  nicht?)  auf  a  aus. 


IS.    In  Nativitato  Doiniiii. 


1.    Hodie  puer  natus 

est  nobis;  canat  ecclesia. 


I.    De  Deo. 


In  Nativitate  Domiui. 
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2.    Angelica  siniul 


resonant  caeli  agmina 


8.    Regis  sui  laudes, 

qui  nos  salvare  advenit. 


4.    Lux  Dova  iam  terras 
illustrat  et  nostras 
pellit  tenebras, 

6.    Felix  mater, 

sola  es  virgo  semper 
intacta  permanens, 

8.    Te  petimus 

supplices  voce  humillima, 
TJt  impetres 

veniarn  nohis  mortalihns 
a  Christo,  virgo  sanctissima, 

10.    Iam  domino  Christo 
nostro  personant 
cum  laudibus  pia  carmina, 

12.    Te  quondam  per  maria, 
Christe,  duce 
Pertransivit  tua  turba 
et  venit  ad 
pacifluam  lerosolymam. 

14.    Pater  sempiterne, 
fac  nos  gaudere 
tecum  in  caelesti  regno 

16.    Cum  sanctis 

simul  per  cuncta  po- 
tenter  saeda 


5.    Ut  caeli  sidera 
rex  potens  faciat 
nobis  praemia. 

7.    Regem  caeli 

feta  es,  cum  sis  viri 
cubili  nescia. 

9.    Ut  deleat 

nostra  fugans  per  te  crimina 
Prima  matre; 
monitis  caelestis  angeli 
obnixe  fuisti  credula. 

11.    Ut  tribuat  sancta 
vitae  pascua, 
qui  satiat  animalia. 

13.    Eiecti  paradisi 

sede  Sacra, 

Tristes  valde,  fructuosam. 

te  petimus, 

redde,  Christe,  nostram  patri- 

[am. 
15.    Per  saecula  cuncta 

atque  largire 

nobis  aeterna  praemia. 

17.    Da  digne 

nobis  frequentare 


18.    Natalitia  tua 

semper,  Jesu  Christe. 


Trop.  ms.  Modoetiuum  saec.  10.  ex.  Cod.  Capit.  Modoetin.  75.  A.  —  Trop. 
ms.  Modoetinum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Modoetin  76.  B.  —  Trop.  ms,  Modoe- 
tiniim  saec.  12.  Cod.  Capit.  Modoetin.  77.  C.  —  Trop.  ms.  Eporediense  saec.  11. 
in.  Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  D.  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11. 
Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (100).  E.  —  Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod. 
Oxonien.  Douce  222.  F.  —  Trop.  ms.  Vercellense  esac.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen. 
CLXI.  G.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CLXII.  H.  — 
Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  I.  —  Trop.  ms. 
Placentiuum  anni  er.  1200.  Cod.  Capit.  Placentin.  65.  K.  —  Trop.  ms. 
Bobbiense  saec.  ^^/is.  Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  L.  —  Trop.  ms.  Moissia- 
cense    saec.  11.     Cod.  Parisin    Nouv.  acq.  1871.  M.  —  I   ist  nicht   kollatio- 
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niert ;  G  enthält  nur  den  Anfang-  der  Sequenz.  —  Zu  Str.  2 — 7  vgl.  die  fast 
gleichlautenden  Str.  2 — 7  in  der  Sequenz  „Caelica  res07ianf^  (Nr.  19.). 

1,  2  nunc  canat  M;  ecclesia  Alleluia  EFL.  —  2,  1  Angelica  iam  M. 
—  2,  2  haec  resonant  F,  et  resonent  M;  resonet  L,  resonent  HK ;  caeli 
fehlt  BDFHM.  —  3 ,  1  Regi  H.  —  3 ,  1  sq.  Sui  regis  quia  nunc  cele- 
brant  gaudia  F;  Qui  regis  quia  concelebrant  iam  gaudia  M.  —  4,  1  terris 
A.  —  4,  2  et  veteres  F.  —  4,  1  sq.  Lux  nova  illustrat  orbem  cunctum, 
veteres  M.  —  Zwischen  Str.  4  und  5  schiebt  K  ein: 

Eadiis  coruscis  resplendet  Regnantem  iam  Christum  quaesumus, 

mundus  a  summo  cardine.  nostra  laxet  facinora. 

5,  1  Et  K.  —  5  sqq.  Fit  callis  sidera  et  figens  haec  faciensque  pervia 
F ;  Fit  calix  sidera  et  potentia  haec  faciens  iussa  sera  M.  —  6,  2  nunc  sola 
M;  sola  et  virgo  ADF,  sola  est  et  virgo  B,  sola  haec  virgo  K  (vgl.  Nr.  19, 
Str.  6).  —  6 ,  3  sed  intacta  C ,  semper  fehlt  ABDEFM ;  puerpera  (statt  per- 
manens) FM.  —  7,  1  Regem  ieris  F,  Regem  quis  o  M;  das  Adjektiv  „feta", 
weil  mit  dem  Akkusativ  „regem"  verbunden,  ist  hier  wohl  als  eine  Art  von 
verbalem  Partizip  (gebärend)  aufzufassen.  —  7,2  facta  es  H;  es  fehlt  FM, 
est  C;  cum  sit  C.  —  7,  3  cubilis  FHKM  (dieses  ergäbe  allerdings  die  ge- 
wöhnlichere Konstruktion).  —  Zu  Str.  9  vgl.  Str.  5a  von  „l£cce  iam  venu 
nostra''  (Anal.  Hymn.  XXXVII,  Nr.  4a).  —  8,  1  und  2  nach  8,  6  gestellt 
L.  —  8,  1  Teque  M.  —  8,2  voces  E.  —  8,3  impetret  C.  —  8,  5  sacra- 
tissima  M.  —  9,  1  Et  deleat  BC.  —  9,  2  fugans  prece  crimina  A — F,  prece- 
que  fugans  M.  —  9,  3  Primae  H.  —  9,  3  sqq.  Primae  matris  quae  restauras 
angeli  superni  prompte  caelicolis  credula  F;  Primae  matris  qui(!)  restauras 
genus  supero  promptissime  cui  nunc  credula  M.  —  10,  1  dominoque  M.  — 
10,  2  nostra  CKLM;  personent  LM,  personat  E.  —  11,  1  Et  M;  sanctae 
EHM.  —  11,  3  rex  qui  M;  que  satient  DE,  que  satiat  C,  qua  satiat  L,  quem 
faciant  H.  —  Str.  11  lautet  in  F:  Quo  duce  nobis  est  via(m)  iam  pate- 
facta(m)  in  caelesti[sj  regni  patriam.  —  12,  1  per  Mariam  (^DEFGI.  — 
12,  2  sq.  duce  via  liberata  cepit  turba  F,  dulceque  viam  liberatam  carpsitque 
turbam  et  venit  ad  pacificam  M.  —  13,  1  Eiecti  de  M.  —  13,  2  sede  sacrata 
F.  —  13,  3  Triste  A— EH,  Tristi  valde  et  luctuosi  M;  fructuosa  ABC, 
luctuosa  FL.  —  13,  5  Christo  E;  tuam  patriam  H.  —  Str.  14  lautet:  Patris  nate, 
signis  scimus  in  dextera(m)  regnare  te  iam  F;  Paterna  scimus  in  dextera  regnare 
iam  per  cuncta  potenter  saecla  M.  —  Str.  15  lautet:  Per  cuncta  potenter 
saecula  largire  praemia  F;  Largitor  praemia  da  digne  nobis  frequentare 
natalitia  tua  CM;  Aeterna  largireque  praemia  est  quibus  pura  mentis  sincera 
pectora  A.  —  Statt  Str.  16 — 18:  Et  da  digne  nobis  frequentare  natalia  tua, 
o  lesu,  hymnis;  rite  tua  excitent  nostra  famina  cuncta  per  saecula  F  ;  Ovans 
hymnis  rite  tua  excita  flamina  nostra  cuncta  prae  gaudia  C;  in  M  hingegen 
schliefst  folgende  Doppelstrophe  die  Sequenz: 

a)    lesu  bone,  hymnis  rite  b)    Ut  tua  fulti  gaudia 

boat  carmina  iam  nostra  mundes  nova, 

nunc  caterva  pia,  qui  sine  tlne  regnas. 

Man  vgl.  zu  dem  oben  vorgelegten  Texte ,  wie  ihn  die  italienischen 
Handschriften  darbieten,  den  verwilderten  aus  drei  Troparen  von  St.  Mnrtial 
(zwei  des  10.  und  einer  des  11.  Jahrb.)  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  14.  Letzterem 
stehen  die  angeführten  Lesarten  aus  dem  Tropar  von  Moissac  (Quelle  M) 
am  nächsten,  wälirend  F  ein  Mittelglied  darstellt.  Welchem  Texte  und 
welchem  Strophenbau  der  Vorzug  einzuräumen  sei ,  lehrt  deutlich  das  oft 
vorkommende  Schema  der  Sequenz,  welches  Dreves  1.  c.  nicht  beachtete, 
nämlich  „Mater".  —  Ob  nicht  die  markanten  Worte  „Felix  niater'^  (6  ,  1), 
die  in  der  folgenden  Sequenz  an  gleicher  Stelle  vorkommen,  zum  Titel  „Mater'" 
veranhifsten.  Die  Zusammenstellung  von  Titeln,  die  auf  ähnlichen  Ursprung 
zurückzugehen  scheinen,  s.   im  Vorwort.  —  Ganz  genau  so  ist  unter  anderen 
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auch  g-ebaut  die  Sequenz  „Castae  et  incorruptae^^  (Anal.  Hymn.  XL,  4), 
womit  vor  allem  betreffs  näherer  Einzelheiten  zu  vergleichen  ist  die  weiter 
unten  folg-ende  Sequenz  „Coiif/audent  angelurum^^.  Es  verdient  Beachtung-, 
dafs  in  der  Kedaktion  der  Martialenser  Tropare,  welche  das  Schema  „Mater"' 
in  verwildertem  Zustande  aufweist ,  alle  Strophen  auf  a  auslauten ,  während 
hier  Str.  6,  14,  17  und  18  mit  einem  anderen  Vokale  schliefsen.  Wer  den 
Auslaut  der  Strophen  auf  a  als  Zeichen  einer  späteren  Periode  ansieht,  mufs 
unbedenklich  die  Redaktion  der  italienischen  Tropare  als  ältere  ansetzen. 
Zu  vgl.  ist  die  folgende  Sequenz. 


10.   In  Nativitate  Domini. 


1.    Alleluia, 


Caelica  resonant 

clare  caraoenas  agmina 

Lux  nova  iam  terras 

illustrat 

veteres  pellens  tenebras 


3.    Nunc  regis  celebran- 
do  gratulanter  nuptias. 

5.    Reserat  superna 
gratia 
diu  clausa  palatia. 


6.    Felix  mater 
et  sola  intacta 
aeterna  puerpera, 

8.    Omnis  caterva  nostra 
te  rogat,  domina, 
Solvas  qiio  nostra  cuncta 
peccaminum  vincula, 
virgo  sempiterne  beata; 

10.    Hunc  sua  laudant 
facta  gaudentes  bona, 
qua  vivunt,  super  essentia. 

12.    Ut  nostra  praestans  tempora 
nunc  quieta 
det  placida  frui  vita, 
utilia 
donando  famulis  munera, 

14.    Ubi  ad  dextram  patris  alraam 
sedet  conregnans, 
coaeternus  per  omnia, 

16.    Beata 

iustis  donans  omni- 
hus  praemia 


7.    Iam  nato  stas 
gravida,  cum  viri 
sis  cubili  nescia. 

9.    Digna  fuisti  sola 
tollentem  crimina 
Intra  uteri  claustra 
portare,  qui  guhernat 
omnia:  super a,  infera. 

11.    Nos  humillimä 

tubä  daraus  debita 
poscentes  eins  clementiam, 

13.    Ac  inter  nos  discrimina 
saeva  solvens 
post  funera  derelicta 
sedem  ducat 
mortis  ac  malorum  ignaram. 

15.    Potenter  cuncta  disponendo 
cum  60  saecla, 
praesentia  et  futura. 

17.    Praeclara, 

qua  lux  vera  micat, 
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18.    Quae  est  salus  aeterna 
et  nostra  gloria. 

Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  A.  — 
Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1177.  B.  — 
Grad.  ms.  Bisuntinum  saec.  11.  Cod.  Vatican.  Borgian.  359  (M  VI  27).  C. 
—  Pros.  ms.  Silvanectense  saec.  12.  in.  Cod.  Sangenovelian.  95  (BBl. 
tbl.  6)  D.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  E.  — 
Pros.  ms.  Parisiense  (Remense)  saec.  13.  Cod.  Assisien.  695.  F.  —  Miss. 
ms.  Senonense  saec.  14.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  30058.  G.  —  Miss. 
ms.  Sandionysianum  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1107.  H.  —  Miss.  ms.  Samma- 
glorianum  saec.  15.     Cod.  Parisin.  Arsen.  623.  I. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl. 
775.  K.  —  Pros,  ms.  Anglicum  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen.  C^alig. 
A  XIV.  L.  —  Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien. 
148.  M.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense  ?)  saec.  13.  ex.  Cod.  Parisin. 
Arsen.  135.  N.  —  Trop.  ms.  S.  Patricii  Dnblinensis  saec.  14.  Cod.  Canta- 
brigien.  Add.  710.  0.  —  Pros.  ms.  Cerneliense  saec.  ^*/i5.  Cod.  Cantabrigien. 
LL  I  10  (Pars  III).  P.  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis  anni  1362 — 96; 
impr.  Londini  1891 — 97.  Q.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  in.  Cod. 
Oxonien.  Hatton  3.  R.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  (Norwicense)  saec.  15. 
Cod.  Londinen.  Lansd.  463.  S.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  '*/i5.  Cod. 
Vatican.  Palat.  501.  T.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuthnottensis.  saec.  15. 
ex.  Cod.  priv.  impr.  Burntisland  1864.  U.  —  Miss.  ms.  Augustinorum 
Bristoliensium  saec.  15.     Cod.  Bristolien.  Ms.  2.  X. 

Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Douce  222.  Y.  —  Trop. 
ms.  Benedictinum  Hispanicum(?)  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  Z.  — 
Grad.  ms.  Benedictinum  saec.  13.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  a.  —  Pros. 
ras.  Vilvordiense  anni  1418.  Cod.  Bruxellen.  11359.  b.  —  FHOPZ  sind 
nicht  kollationiert. 

Es  kommen  hinzu  die  „Martialenser^  Tropare"  (darunter  je  eines  aus 
JSarbonne  und  Cluny)  des  10.  und  11.  Jahrh.  und  jenes  von  Nevers  (Cod. 
Parisin.  9449),  woraus  vorstehende  Sequenz  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  21  publi- 
ziert wurde.  Ferner  verschiedene  gedruckte  Missalien  französischer  Diözesen. 
(Rep.  Hymn.  Nr.  3067  und  3068  und  22  959.)  —  Deutschland  blieb  sichtlich 
dieser  Sequenz  völlig  verschlossen. 

1.  Alleluia  nur  in  A;  statt  dessen:  Christi  hodierna  pangimini  omnes 
una  (vgl.  Nr.  17)  DGEN ,  Christi  hodierna  celebremus  natalitia  STUX ;  das 
Schema  verlangt  wenigstens  „Alleluia"  als  Einleitungsklausel.  —  2,  1  Angelica 
resonant  Z;  resonent  CEGMQSUX  a,  resonet  T.  —  2,  2  clara  Z;  camenis 
Y.  —  4,  1  in  terris  Y,  iam  turmas  b.  —  4,  2  illustrans  K.  —  4,  3  pollens 
C.  —  Str.  5  fehlt  Y.  —  6,  3  virgo  et  puerpera  STU.  —  7,1  Nam  nato 
SX,  Cum  nato  KL;  stans  C.  —  7,  2  sq.  sis  viri  AB  —  7,  3  cubilis,  so  alle 
aufser  ABCG  („nescia"  ist  bei  der  ungewohnten  Konstruktion  c  .  dativo 
passivisch,  =  „unbekannt  dem  Lager",  aufzufassen).  —  Zu  Str.  2 — 7  vgl. 
dieselben  Strophen  in  Nr.  18.  —  8,  2  te  poscit  AB.  —  8,3  Salvas  R, 
Solvens  a,  Solvcns  que  G ;  Solvas  ut  CLMNQTX  (wohl  jüngere  Korrektur), 
Solvas  ergo  U;  Solvere  cuncta  sua  AB;  cuncta  nostra  D.  —  8,  4  peccamina 
G.  -  8,  5  sempiterna  ABIMST  a.  —  9,  1  Quae  digna  AB.  —  9,  3  Inter  b; 
tui  uteri  G.  —  9,  4  guberuans  K.  —  9,  5  superna  b;  supera  et  N.  —  10,  1 
Nunc  LNX  b.  —  10,2  gaudendo  GLMOX  (Korrektur  der  ungewöhnlichen 
Konstruktion  'xarci  nvvfacr  „gaudentes");  gaudente  a;  bona  fehlt  A.  — 
10,  3  (juo  AB,  (jui  G;  zu  construieren  ist  wohl  so:  gaudentes  super  bona 
essentia,  qua  vivunt.  —  11,  2  turba  DMNS-  X  a,  turma  R  (beides  Korrektur 
des  mifsverständlichen  „tuba"  ;  humillima  tuba  ist  gewifs  nicht  Apposition 
zu  Nos ,  sondern  Ablativus  instrumenti ;  man  vgl.  die  Sequenz  „Nostra 
tuba  nunc  tua"  Nr.  14).  —  12 ,  1  nostra  praestet  K,  nostra  servans  a  b, 
servant  N.  —  12,  3  detquc  AH  b;  placita  CEGILMUX  ab.  —  13,  1  Hac 
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inter  KY  b,  Aac  inter  C,  Fac  inter  G.  —  13,  2  serva  b;  salvans  CDGIKN 
SXY  a,  solvat  AB.  —  18,  3  derelictam  CGIK— OUX.  —  13,  4  ducit  Y.  — 
13,  5  ac  fehlt  G;  zu  konstruieren:  ducat  [ad)  sedem  ignaram  etc.  —  14,  1 
Qui  ad  dexteram  K;  dexteram  X;  almi  E.  —  14,  2  sede  Ali;  sedens  «^on- 
regnat  CEGK— NQXY.  —  14,  3  fehlt  QY  a;  ebendort  fehlt  auch  15,  3  — 
16,  1  sq.  ßeatis  iusta  b.  —  16,  2  donat  ABKY  ab.  —  16,  3  cunctis  (statt 
ornnibus)  ABDIY  a.  —  Nach  16,  3  noch  beigefügt:  repromissa  caelestia 
ABDI.  —  17,  2  quo  a;  vera  ABDIY  a  b.  —  18,  1  Qui  a,  Qui  et  N.  — 
18,  2  et  cunctorum  gloria  ABDEL 

Titel  der  Sequenz  ist  abermals  ^Mater"  (vgl.  Bemerkung  zu  Nr.  17). 
Dreves  hat  dieses  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  21  übersehen  und  daher  die  drei 
letzten  Strophen  falsch  vorgelegt,  während  Misset- Weale  (Anal,  liturg.  1, 
Nr.  22)  den  Text  dieser  Strophen  ganz  richtig  edieren;  sein  Tadel  gegen 
letztere  ist  daher  als  zu  Unrecht  bestehend  zurückzunehmen.  Dreves  ver- 
traute a.  a.  O.  zu  sehr  den  Martialenser  Troparen,  obgleich  nach  Ausweis 
der  hier  herbeigezogenen  weiteren  zahlreichen  Quellen  gerade  in  jenen 
Troparen  die  Sequenz  mehrfach  entstellt  ist.  Der  Ursprung  der  letzteren  in 
St.  Martial  ist  mehr  als  zweifelhaft,  und  da  der  Text  auch  in  den  übrigen 
französischen  Quellen  vom  Schema  „Mater"  abweicht,  steht  überhaupt  der 
französische  Ursprung  in  Zweifel.  —  Die  Anklänge  an  die  Sequenz  ^^Hodie 
puer"  (vorhergehende  Nr.)  lassen  in  letzterer  die  Vorlage  vermuten.  —  Alle 
Verse  jeder  Strophe  lauten  auf  a  aus. 

Liturgische  Bestimmung:  Weihnachten;  „sexta  die  infra  octavam"  U, 
.,Nativitas  Doraini  maior  missa  et  Circumcisio"  a. 


20.   In  Natiyitate  Domiiii. 


1.    AUeluia, 


2.    Ecce  iam  votiva 

festa  recurrunt  annna; 


3.    Addat  se  vox  nostra 
ad  angelorum  carmina. 


4.    Christus  hac  ut  sponsus 
materna 
die  processit  clausula, 


5.    Exsultans  ut  gigas 
ad  vitae 
huius  currendas  semitas. 


6.    Angelica 

gloriam  reboant 
in  excelsis  agmina; 


7.    Pax  in  terra 
homines  teneat 
cum  benevolentia. 


8.    Iam  se  replicat 

saecli  series  maxima; 
Venit  etiam 

vatis  Cumaeae  veridica 
iam  aetas  carminis  idtima. 


9.    Virgo  remeat 

saecla  revehens  altera; 
Assunt  tempora, 
quo  gens  ferrea  iam  desinat 
et  mundo  pullulet  aurea. 


10.    Adauctä  solis  iubar 
die  plusculä 
menses  producere  inchoat; 


11.    Nocturnas  Stella  fugat, 
magos  excitat, 
Balaamitica  tenebras. 


Blume-Ban  nister,  Thesauri  hymnologici  Prosarium.    I. 
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12.    Impleta,  quae  pr,aedixerat  13.    Sunt  cunctaiam  nunc  scelerum 
plebs  utraque.  recidiva, 

et  gentilitas  et  Hebraea,  et  recentia  et   antiqua, 

oracula  vestigia 

Christo  nascente  sunt  omnia.  quaeque  remanserant  irrita. 

14.  0  mira  15.    Et  porta, 

atque  nova  genitura!  quae  fuerat  semper  clausa, 

Fit  virgo  graricUi  ^- — --^ — ^— 

iideliter  credula,  est  reserata, 

16.    Naturam  17.    Conserva 

dum  hominis  indu-                             haec,  quaesumus,  Christe, 
it  deitas.  .^^-^^s^^^^^^, ^-^^.^ 

18.    Nobis  munera  tanta 
a  te  praerogata. 

Trop.  ms.  Cameracense  saec.  11.  Cod.  Cameracen.  79  (78).  A.  —  Trop. 
ms.  Cameracense  saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen.  62  (61).  ß.  —  Miss.  ms. 
Aquicinctiense  saec.  12.  ex.  Cod.  Duacen.  90.  C.  —  Miss.  ms.  Parisiense('?) 
saec.  13.  Cod.  Parisin.  833.  D.  —  Miss.  ms.  Leodiense  saec.  13.  Cod. 
Treviren.   360.  E.  —  Miss.  ms.  Leodiense  saec.  15.     Cod.  Vatican.  3808.  F. 

—  Miss.  ms.  S.  Vitoni  Virdunensis  saec.  14.  Cod.  Nanceien.  297.  G.  — 
Pros.  ms.  Praemonstratense  saec.  14.  in.     Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  A  14.  H. 

—  Grad,  ms.  Praemonstratense  S.  Margaretae  anni  1324.  Cod.  Stuttgardien. 
Bibl.  Fol.  38.  I.  —  Grad.  ms.  Praemonstratense  saec.  14.  in.  Cod.  Bru- 
xellen.  11396.  K.  —  Miss.  ms.  Hallense  (Brabantiae)  saec.  15.  Cod.  Bru- 
xellen.  233.  L.  —  Grad.  ms.  Eremitarum  s.  Augustini  anni  1448.  Cod. 
Bruxellen.  15074.  M.  —  Sequent.  ms.  Campense  anni  1462.  Cod.  Darm- 
stadien. 521.  N. — Miss.  ms.  Marchianense  saec.  12.  Cod.  Duacen.  82.  add. 
saec.  15.  O.  —  Epistolar,  et  Prosar.  ms.  incertae  originis  (Belgicum?)  saec. 

15.  Cod.  Oxonien.  Douce  200.  P.  —  Prosar.  ms.  Teplense  saec.  15.  Cod. 
Prägen.  VI  C  15.  Q.  —  Miss.  ms.  Tirasonense  anni  1461.  Cod.  Capit. 
Tirasonen.  s.  n.  Qa.  —  Miss.  Leodiense  impr.  Delf.  ca.  1485.  K.  —  Miss. 
Carnotense  impr.  Carnoti  1482.  S.  —  Miss.  Praemonstratense  impr.  Parisiis 
1578.  T.  —  MQaRST  sind  nicht  kollationiert. 

1  Alleluia,  vorangestellt  als  Stellvertreter  der  diesem  Schema  sonst 
eigenen  Einleitungsklausel.  —  2,2  redierunt  FK.  —  3,  1  Addat  et  se  FK  ; 
nostra  vox  FIKP.  —  5,  2  sq.  ad.  huius  vitae  CF.  —  6,   1  Angelicam  H.  — 

7,  1  in  terris  DI.  —  7,  2  teneant  DFPQ.  —  8,  1  Nam  H;  replicant  HI.  — 

8,  2  saeculi  FIKPQ.  —  8,  4  tinuee  (statt  Cumaeae)  N.  —  9,  1  remeans  HI. 
—  9,2  saecula  FIKPQ.  —  9,4  sq.  quo  iam  gens  ferrea  N.  —  10,  1  Ad- 
auctum  AB;  iubare  Q.  —  10,  2  puscula  FGILPQ. —  11,  1  Nocturna  G  (zu 
verbinden:  nocturnas  ...  tenebras,  und:  stella  ..  Balaaniitica);  Stellas  B; 
fugit  N.  —  11,  3  Baalamitica  G.  —  Str.  12  und  13  umgestellt  CO.  —  12,  3 
et  Hibrea  A.  —  12,  5  super  (statt  sunt)  N.  —  13,  3  et  recentia  fehlt  I;  re- 
ceuciat  N,  —  14,  2  sq.  Fit  gravida  virgo  alle  aufser  FK.  —  14,  4  feliciter 
credula  G.  —  15,  1  Haec  porta  N.  —  15,  4  est  fehlt  K;  tit  reserata  C. — 
Nach  15,  4  spiritus  sancti  gratia  C;  die  Symmetrie,  welche  die  anderen 
Sequenzen  dieses  Schemas  in  dieser  Strophe  wahren  (Nr.  17;  18;  19),  scheint 
diesen  Vers  veranlafst  zu  haben;  man  vgl.  indessen  die  Sequenz  „Cungaudent 
angeloruvi"  (weiter  unten).  —  Zu  Str.  16  bieten  CLN  eine  ganz  symmetrische 
Gegenstrophe,  nämlich:  Non  tarnen  diniinuens  deitatem  suam  C;  Nee  tarnen 
se    uuminis    niinuit    unitas  N ,    und  zwar  stellt  N  diese  Strophe  vor  Str.   16; 
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Cum    carne ,   quam    sumpsit  de   Maria   virgine    L.      Alsdann    bilden   sie    aus 
Str.   17  und  18  eine  Schlufsklausel.  —  18,  1  Nobis  fehlt  P. 

Titel  der  Sequenz  ist  wiederum,  wie  bei  den  drei  vorhergehenden 
^Mater" ;  auch  die  liturgische  Bestimmung  ist  für  Weihnachten,  in  Q  und 
Qa  jedoch  „In  Circumcisione  Domini'\  —  Die  Ursprungstätte  dürfte,  nach 
den  Quellen  zu  schliefsen,  Belgien  sein. 


21.   In  Nativitate  Domiiii. 


1.    AUeluia, 


2.  Adest  praecelsa 
annua  festivitas, 
qua  Salus  venit  in  terram 

4.    Hie  est  ille,  qui  cuncta 
mundi  venit  solvere 
agnus  crimina. 

6.    Processit  Stella  maris 
lustrata, 
et  porta  clausa  parit  Maria. 

8.    Tarn  per  tempora, 
Ecce^  puerpera 
genuit  I}manuel, 
regem  in  saecula. 
Perpetua 
potens  caelestia 
regit  agmina. 

10.    Resipiscat  Sabelliana 

haereticorum  mendax  lingua, 

12.    Non  de  Deo  esse  natuni, 
sed  de  virili  semine  ortum; 
pandit  stupentia. 

14.    Tace,  superba  ludaea, 

quae  pugnas  contra  Christum 
in  ira  tumida. 

16.    Vera  lucerna 

Nohis  det  ut  omnia, 
quae  sunt  patris  et  sua 
praemia  aeterna^ 
Averni  latrinas 
confringens  ianuas. 


3.    Ex  virginea 

carne  tectus  clara, 

ut  fatur  magnus  propheta. 

5.    Pax  refulsit  in  imis, 
et  in  altis  gloria 
sonat  tinnula. 

7.    Viscera  matris  tument 
lactea, 
intacta  absque  viro  gravida. 

9.    Nunc  perspicimus 
Deum  oraculis 
propifietarum  proymssum 
magnum  in  siiprema 
Cunabula  -, 
gignit  prolem  virgo 
Sacra  opima. 

11.    Quae  latratur  inter  graphia 
scholaris  referens  talia: 

13.    Dicit  ita  ad  baec  contra 
sors  christiaua  irridens  istam 
satis  plebeculam : 

15.    „Homo  natus  est  in  ea", 
olim  dicit  scriptura 
mystica  dogmata. 

17.    Pacis  inclita 

Salus  et  vicioria 
Uli  sit  et  gratia 
omnia  per  saecla^ 
qui  nasci  dignatur 
hodie  in  terra. 
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18.    Perpes  intronizare  19.    Ut  nativitas  eins 

sancta  queat  in  aula  incarnata  diluat 

sua  nos  ipse  dilecta,  semper  nostra  cuncta  probra, 

20.    Pace  cum  prospera  21.    Melodum  carmina 

decantemus  nunc  mente  pura  psallentes  illi  voce  clara 

22.    Alleluia. 

Trop.  ms.  Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv,  acq.  495.  A.  — 
Trop.  ms.  Rivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI.  B.  —  Trop.  ms. 
Benedictinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  C.  —  Grad.  ms.  Tole- 
tanum  saec.  ^^/le.  Cod.  Capit.  Toletan.  35 — 10.  D.  —  Trop.  ms.  Moissia- 
cense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  E.  —  Die  Kollation  aus 
C  und  D  steht  uns ,  abgesehen  von  den  ersten  Zeilen ,  leider  nicht  zur 
Verfügung. 

Man  vgl.  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  15,  wo  diese  Sequenz  mit  dem  Anfang 
„Adest  una  \  Atque  praecelsa^^  aus  neun  „Maiiialenser^^  Troparien  (in 
Wirklichkeit  sind  deren  nur  4  aus  St.  Martial ,  4  andere  aus  St.  Martin, 
St.  Yrieux  und  St.  Augustin  zu  Limoges  und  1  aus  Narbonne)  vorgelegt  ist. 

—  Dem  dort  gebotenen  Texte  ist  hier  mit  Absicht  jener  gegenübergestellt, 
wie  ihn  die  simnischen  Quellen  überliefern,  und  zur  Vergleichung  sind  die 
Lesarten  aus  dem  französischen  Tropare  von  Moissac  (Quelle  E)  beigefügt. 
Ob  der  spanische  Text,  der  verständlicher  und  unserer  Latinität  näher  stehend 
ist,  dem  ursprünglichen  Original  näher  kommt,  als  die  barbarische  Sprache 
der  Martialenser,  oder  ob  er  nachträgliche  Korrekturen  enthält,  bleibe  einst- 
weilen dahingestellt.  Vor  allem  soll  durch  die  Analekta  möglichst  voll- 
ständiges Material  zur  Beurteilung  geboten  werden  (vgl.  Vorwort). 

1.  Alleluia  fehlt  B;  es  entspricht  in  der  Silbenzahl  genau  der  Einleitungs- 
klausel .^Celebranda^'  jener  Sequenz ,   von   der   sogleich  die  Rede  sein  wird. 

—  2,  1  Adest  summa  atque  praecelsa  A  (im  Gegensatze  zu  B — E ;  auch  die 
Martialenser  Tropare  haben  fast  ausschliefslich  nur:  Adest  praecelsa;  vgl. 
Varianten  zu  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  15).  —  2,  2  anuu[a|ta  festa  E.  —  2,  3 
in  terra  BE.  —  3,  1  tactus  clara  E,  natus  clara  B.  —  5,  1  in  yninis  A,  in 
ima  E.  —  5,  3  sonat  excelsa  E.  —  6,2  lucida  A.  —  6,  3  clausa  fitque  Maria  A, 
fertque  Maria  E.  —  7,  3  sine  patre  E.  —  8,  1  Nunc  per  E  —  8,  5  Praesentia  E. 

—  8,  7  regens  aeterra  E.  —  9, 1  Nunc  perspicua  B,  Semper  interna  E.  (Wer  kann 
den  Moissacer — Martialenser  Text  von  8,  5 — 9,  1  annehmbar  deuten:  „[Genuit 
regem  in  saecula]  praesentia  potens  caelestia  regens  et  terra  semper  interna" !  ? 
Dieser  eine  Passus,  der  ziemlich  gleichmäfsig  von  allen  Quellen  des  Limou- 
sin  überliefert  ist,  zeigt  wohl  genügend,  dafs  die  „Martialenser"  Tropare 
korrumpiert  und  imzuverlässig  sind).  —  9,  4  sq.  in  supremis  cunabilis  A 
(ist  auch  so  schwer  zu  deuten).  —  11,  1  Qui  BE.  —  11,  2  scholares  B: 
scholari  dicens  inquid  lingua(!)  E.  —  12,  3  pangit  A;  stupendia  B  (man 
möchte  lesen  „stupenda" ;  aber  dann  eine  Silbe  zu  wenig).  — 13,  2  statt  „sors" 
vielleicht  „cors"=cohors?;  ista  E.  —  13,  3  plebecula  E.  —  14,  2  pugnans  E.  — 
14,  3  in  fehlt  BE.  —  15,  3  sie  Davidica  E  (ist  allerdings  verständlicher).  — 
16,  1  und  17,  1  umgestellt,  ebenso  16,  5  sq.  und  17,  5  sq.  BE.  —  16,  -" 
latrinam  A,  latrina  E.  —  16,  6  ianuam  A,  ianua  E;  B  fügt  noch  bei:  no; 
dilatans  agmina(!).  —  17,  3  et  gloria  B.  —  17,  5  dignatus  BE.  —  17, 
est  hodie  li;  in  arvo  A.  —  18,  1  intonizari  A,  inthronizari  BE  (soll  vielj 
leicht  „inthronizari"  ein  Deponens  sein?).  —  18,  3  sua  nosmet  A.  —  19, 
Et  E.  —  19,  3  nostra  iinjjroba  crimina  A ;  probra  cuncta  H.  —  20,  2  nunj 
carmina  mente  A.  —  21,  2  ipsi  Voce  E.  —  22.  Alleluia  Amen  A. 

Titel   der  Melodie:    ^Celobrailda**    d.  h.    das  Schema    ist   gleich  jeneii 
der  Sequenz  mit  dem  Anfange  „Celebranda  satis  nobis  est^\  worüber  gleicl 
Allen    Sequenzen    dieses    Schemas    ist    eigentümlich,    dafs    in    Str.  8    und  ll 
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(resp.  oa  und  9  a)  und  in  deren  Gegenstrophe  sogenannte  „Versus  ad  Sequentias" 
eingefügt  sind  (vgl.  Anal.  Ilymn.  XLIX,  Nr.  515  und  S.  267).  —  In  Sequenzen 
deutscher  Provenienz  und  überhaupt  solchen,  die  in  Deutschland  gebräuchlich 
waren,  findet  sich  derartiges  nicht,  was  für  die  Entwicklungsgeschichte  der 
Sequenzen  sehr  belangreich  erscheint.  Aus  Italien  kennen  wir  wenigstens 
eine  Sequenz  nach  dem  Schema  „Celebranda",  nämlich  „Benignissima 
Domini''  (Anal.  Hymn.  XL,  Nr.  2). 

Die  liturgische  Bestimmung  ist  für  Weihnachten,  beziehungsweise  die 
Octav  (so  in  A).  Überhaupt  sind  alle  Sequenzen  nach  dem  Schema  und  der 
Melodie  „Celebranda"  WeihnacJitsseqnenzen,  entsprechend  den  „Versus  ad 
Sequentias",  die  gleichfalls  den  Titel  „Celebranda''  führen:  y^Kcce,  puerpera 
gemiW. 


Anhang:  Zu  vier  Sequenzen  nach  dem  Schema  „Celebranda'^  hier  einige 
Zusätze:  a)  Celebranda  satis  nobis  est  (Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  24).  Diese 
Sequenz  findet  sich  auch  in:  Tropar.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin. 
Nouv.  acq.  1871.  A.  —  Trop.  ms.  Benedictinum  saec.  12.  Cod.  Capit. 
Oscen.  s.  n.  B  (letzteres  nicht  kollationiert).  —  Lesarten:  1  Celebranda 
per  arva  A.  —  5b,  6  turba  A.  —  7a,  3  sq.  cum  virum  non  noscam  A.  (er- 
gibt einen  guten  Sinn).  —  8  a,  3  dicitur  A-.  —  8  a,  4  nato  A  (empfiehlt  sich, 
allerdings  gegen  alle  Martialenser  Tropare).  —  8  b,  1  Quem  orari  A  (so  auch 
in  sechs  Martialensern ;  aber  eine  Silbe  zu  wenig).  —  8  b,  3  sq.  nobis  concedat 
sua  gratia  A.  —  9b,  5  sq.  De  qua  concinunt  angelorura  A.  —  10b,  3  sq. 
mundus  pariter  praesenti  die  celebrat  A.  —  IIb,  2  illi  A.  —  Hb,  3  voce 
clara  A.  — 

b)  Pangat  yox  hnmana  (Anal.  VII,  Nr.  27).  Findet  sich  ebenfalls  auch 
in  den  zwei  unter  a)  genannten  Quellen  A  u.  B.  —  Zu  bemerken  ist,  dafs 
in  A  und  in  den  1.  c.  mit  Cb  und  D  bezeichneten  Quellen  „Ällehiia"'  voraus- 
geht. Das  gehört  notwendig  als  Einleitungsklausel,  entsprechend  dem  Schema 
„Celebranda",  hierher:  daher:  1.  Alleluia,  2a.  Pangat  vox  humana  etc. — 
Ferner  stimmt  A  ziemlich  in  allen  Lesarten  mit  Cb  überein,  weshalb 
Variantenverzeichnis  aus  A  überflüssig  ist;  nur  bleibt  der  abweichende 
Schlufs  von  A  zu  notieren,  nämlich  10  lautet: 

10  a.    Caelica  praebe  regna,  10.    Quo  nos  mente  pura 

quae  implorat  haec  caterva,  psallere  tibi  valeamus 

11.    Alleluia. 

Ein  Vergleich  mit  „Alleluia^  Adest  praecelsa'*  zeigt,  dafs  diese  Doppel- 
strophe zum  Schema  nottvendig  gehört,  ein  neuer  wichtiger  Beweis,  dafs  die 
Martialenser  Tropare  nicht  zuverlässig  sind  in  Überlieferung  des  ursprüng- 
lichen Textes,  und  ebenso,  dafs  das  Vorkommen  einer  Sequenz  in  fast  allen 
diesen  Troparen  nicht  hinreicht  für  die  Annahme  ihres  Ursprunges  aus 
St.  Martial.   Bei  den  St.  Galler-Troparen  wird  ähnliche  Vorsicht  notwendig  sein. 

c)  Salre  exsultans  (Anal.  VII,  Nr.  29).  Statt  der  dort  verzeichneten 
zwei  Quellen  „Cb"  (=  Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1338) 
und  „Tropar.  ms.  Floriacense  saec.  11."  ist  an  zweiter  Stelle  zu  schreiben 
Tropar.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1107.  A,  und 
beizufügen:  Trop.  ras.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871. 
B.  —  Angesichts  dieser  Quellen  mufs  der  Sequenz  ein  besonderes  Anrecht 
auf  Ursprung  aus  St.  Martial  abgesprochen  werden.  —  Varianten :  3b,  1 
Promunt  orsa  AB. —  3  b,  3  propera  Cb ;  (properata  richtig  in  AB).  —  3  b,  4 
mox  ut  credula  Cb.  —  4a,  1  Innupti  Cb  (Innviba  richtig  in  AB).  —  4b,  1 
Undissona  B.  —  6  a,  3  velant  hunc  vilia  Cb  AB  (ist  in  den  Text  aufzunehmen).  — 
6b,  3  conditore  AB.  —  7b  4  rugam  Cb  (ruga  richtig  in  AB).  —  9a,  5  rutila 
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AB  (nitida  Cb).  —  9  b,  5  sophiae  Cb  AB  (nur  sophia  ist  richtig).   —    10  a,  1 
tempore  B.  —  10  b,  1  In  qua  Cb  AB  (ist  richtig). 

d)  Epitlialamia  affla  (Anal.  VII,  Nr.  20).  Auch  diese  Sequenz,  welche 
nur  durch  ei7i€S  der  Martialenser  Tropare  und  zwar  wiederum  durcli  Cb 
überliefert  ist  und  aufserdem  1.  c.  aus  dem  Tropar  von  Nevers  (Cod.  Parisin. 
9449  saec.  11.)  ediert  wurde,  findet  sich  wiederum  im  Tropar  ms.  Moissiacense 
saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871  und  im  Grad.  ms.  Fontehr aldense 
saec.  14.  in.  Cod.  Lemovicen.  2  (17).  Aus  letzterer  Quelle  ist  sie  ira 
Ecclesiologist  [Vol.?]  veröffentlicht;  der  Codex  ist  dort,  wie  es  auch  von  Paul 
Meyer  geschah,  als  „Graduale  s.  luniani"  bezeichnet  worden,  eine  ungenaue 
Bezeichnung,  welche  daher  stammt,  weil  dieses  Graduale  von  Fontevrault 
im  Jahre  1887  dem  Kloster  St.  Junien  geschenkt  wurde.  —  Zunächst  zeigen 
diese  Quellen,  dafs  kein  Grund  vorliegt,  die  Sequenz  der  Abtei  St.  Martial 
zuzuschreiben.  —  Varianten  nach  dem  Tropar  von  Moissac  (A),  denen  einige 
aus  Cb ,  dessen  Lesarten  in  den  Anal.  1.  c.  nicht  genau  notiert  sind,  bei- 
gefügt werden:  1,  1  AUeluia  Epithalamia  Cb,  Epithalamia  iam  A.  —  2a,  1 
Afflans  reboat  A^  —  2  a,  2  Domini  Cb  A;  edicti  Cb.  —  2  a,  3  Ididiaseia  A.  — 
2  b,  1  Divae  mero  A.  —  3  b,  2  bachica  A  —  3  b,  4  hie  nectarea  Cb  A.  —  4a,  3 
Cherubin  A.  —  4  b,  1  Aureola  Cb.  —  5a,  7  comici  A.  —  6  b,  1  Hierosolomonia 
A.  —  6  b,  3  brachea  Cb.  —  7  b,  4  et  fehlt  Cb.  —  8  b,  1  Tuaque  A.  —  10  la, 
fluenter  nam  A.  —  10b,  1  Di-stillantiam  A.  —  10b,  5  ut  fehlt  A.  —  Str.  IIa 
u.  11  b  fehlen  A,  und  mit  Hecht,  da  sie  nicht  ins  Schema  passen ;  hier  also 
das  Umgekehrte,  wie  bei  der  Sequenz  ,jPangat  vox  hnmana^^,  (oben  unter  h\ 
wo  A  uns  die  fehlende  Strophe  vermittelte ;  ein  neuer  Beweis  dafür,  dafs  die 
Tropare  von  St.  Martial  unzuverlässig  sind.  —  IIa,  3  figurata  et  trina  Cb.  — 
IIb,  2  pura  Cb.  —  12a,  2  revertere  semper  parata  A  (wird  vom  Schema  er- 
heischt). —  12b,  2  videbis  ultra  nisi  mane  A  (gibt  das  Gleiche,  wie  bei 
12  a,  2).  —  13  a  Iam  phalangans  A.  —  Auch  mit  Hilfe  von  A  ist  noch  kein 
befriedigender  Text  zu  konstruieren,  noch  weniger  mit  dem  Tropar  von 
Fontevrault. 

22.   In  Nativitate  Domini. 


1.    Haec  dies  est  sancta 
atque  gloriosa, 


2.  Christus  in  qua 
natus  est  Maria 
semper  ex  virgine; 

4.    0   Deus,  mundus 

quem  non  capit  cunctus ! 

In  praesaepio 

hodie  est  positus 

atque  est  pannis  involutus. 

6.    Exsultent  ergo 
hodie  terrena, 
simul  caelestia, 

8.    Nos  quoque  omnes, 
clerus  ac  populus, 
Voce  celsa  cordis 
simul  atque 
oris  canamus  Deo  laudes; 


3.    Luxque  perpes 
hodie  orta  est 
humano  generi. 

5.    0  pie  heros, 
inaestimabilis ! 
Humilis  visus 
hodie  in  terris  est 
miseris,  polos  ut  scanderent, 

7.    In  caelestibus 
quia  est  unitas 
illa  restaurata. 

9.    Nam  angelicum 

sacrum  illum  hymnum 

Dei  genetricis 

iuvamine 

fulti  dicentes  persolvamus. 
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10.    Eesonent  11.    -^-^ — ^^ — -^ 
Organa  nostra  Forma  humana 

per  mundi  spatia,  vera,  [sed]  manens  cum 

quod  factus  est  patre  una. 

12.    Famulos  tu,  trina  13.    Tuos  nunc  atque  in 

deitas,  nos  fove  aevum  auxiliare. 

14.    Laus  honor,  Imperium, 

15.    Potestas  atque  virtus  16.    Qui  omnia  gubernas 

tibi  Sit,  regi  nato,  simul  in  trinitate 

17.    In  saeculorum  saecula. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  A.  —  Trop.  ms. 
Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  B.  —  Trop.  ms.  Narbonense 
saec.  11.  Cod.  Parisin.  778.  C.  —  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  D.  —  Trop.  ms.  Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin. 
nouv.  acq.  495.  E.  —  Trop.  ms.  Rivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen. 
XXXI.  F.  —  Trop.  ms.  Benedictinum  Hispanicum  saec.  12.  Cod.  Capit. 
Dertusen.    s.  n.  G.  —  G    ist   nicht   kollationiert.  —  Vgl.  A.  H.  VII,  Nr.   16. 

1 ,  1  Hac  die  sancta  A ;  dies  exstat  D.  —  1 ,  2  atque  gloria  B ,  atque 
sacratissima  D.  —  2,  2  natus  ex  Maria  DF.  —  2,  3  semper  incorrupta  D.  — 

3,  2  sq.  generi  humano  |  est  hac  die  exorta  D.  —  4,  2  mundus  que  D.  — 

4,  5  est  fehlt  ABCF.  —  5,1  heros  fehlt  A,  eras  B,  verus  C.  —  5,  1  sq. 
inaestimabilis  heros  DE,  —  5,  4  in  fehlt  CF;  terris  es  F.  —  5,  5  polum  F; 
scanderet  C.  —  6,  2  ergo  terrestria  C;  terrenea  D.  —  6,  3  simul  et  caelestia 
ACDE.  —  7,  1  In  fehlt  BC,  Et  caelestibus  ADE.  —  8,2  clerus  atque  D, 
clerus  et  E.  —  8,  3  voce  excelsa  CEF,  voce  quoque  cordis  B;  corde  D.  — 
8,  3  sq.  excelsa  simul  cordis  E.  —  8,  4  simul  voce  ore  D.  —  8,  5  laudem 
A — D.  —  9,  2  sacrum  illud  ABC;  illum  sacramque  (!)  D.  —  9,  4  sq.  iuvamine 
fulti  fehlt  D.  —  Str.  10  u.  11  nur  in  D;  statt  dessen  haben  alle  Quellen 
(und  auch  D  vor  Str.   10): 

a.    Gloria  b.    Populus 

in  altis  Deo  bono  animo 

et  in  terra  pax ;  sit  perenniter. 

(Dabei  die  Varianten :  a,  1  in  excelsis  E.  —  b,  1  Hominibus  bono  animo  F.  — 
b,  2  sint  E).  —  10,  1  Resonant  D.  —  11,  4  patre  huna  D.  —  13,  1  nunc 
fehlt  E.  —  14  et  imperium  DF.  —  15,  1  Potestas  ac  ABC.  —  16,  1  omnia 
regis  ABCF.  —  16,  2  fehlt  E.  —  17.  Disponens  cuncta  per  saecula  D. 

Titel  der  Melodie :  ^lustus  ut  palma  maior",  welche  Bezeichnung  dem 
Versus  alleluiaticus  de  Communi  abbatum  (confessorum)  entlehnt  ist,  beginnend: 
„lustus  ut  palma  florebif\  Demnach  dürfte  die  Stammsequenz  eine  solche 
auf  einen  hl.  Bekenner  gewesen  sein  ;  gewöhnlich  aber  wird  als  Stammsequenz 
jene  auf  den  hl.  Johannes  Baptist,  des  Anfanges  ,,Sancti  baptistae  Christi'"'' 
(weiter  unten)  angesehen;  ob  mit  Recht?  Das  meiste  spricht  für  „Organicis 
canamus  modulis^''  (A.  H.  VII,  Nr.  152;  weiter  unten  neu  ediert)  als  die 
Stammsequenz,  die  allem  Anschein  nach  auch  ursprünglich  für  de  Coiumimi 
confessorum  bestimmt  war  und  dann  später  für  spezielle  Heiligenfeste  an- 
gewendet wurde. 

Die  Sequenzen  nach  dieser  Melodie  zeigen  manche  Ungleichheiten,  besonders 
in  den  Strophen  10  und  11  (resp.  6  a  und  b),  worüber  Näheres  bei  der  Sequenz 
.^Organicis  canamus^^  (cfr.  Frere,  The  Winchester  Troper,  p.  XXXVI).  Da- 
her ist  es  möglich ,  dafs  nicht  der  Text  von  D ,  sondern  jener  der  anderen 
Quellen  doch  der  ursprüngliche  ist.  D  legt  überdies ,  wenigstens  durch  die 
Abteilung  des  Textes  mittelst  grofser  Initialen,  die  Vermutung  nahe,  dafs 
für  Str.  10—14  auch  das  folgende,  allerdings  ganz  vereinzelt  dastehende, 
Arrangement  möglich  sei,  nämlich: 
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10.    Resonant  Organa  11.    Famulos,  tu  Irina 
nostra  per  mundi  spatia,  deitas,  nos  fove  tuos 

quod  factus  est  forma  nunc  atque  in  aevum 

humana  vera,  auxiliare; 

manens  cum  patre  una.  laus  honor  imperium. 

Str.  12 — 14  sind  somit  zu  einer  Gegenstrophe  vereinigt.  Dabei  mufs  auf- 
fallen, dafs  bei  diesem  Arrangememt  in  Str.  10  alle  Verse  auf  a  schliefsen, 
was  sonst  in  dieser  Sequenz  durchaus  nicht  der  Fall  ist.  Ob  das  dem  Zu- 
fall auf  Rechnung  geschrieben  werden  darf?  *)  —  Ferner  verlangt  die  Melodie, 
wie  sie  in  den  Quellen  (abgesehen  von  E  u.  D)  überliefert  wird,  für  12  und 
13  folgendes  Strophenbild: 

12.   Famulos  13.    

tu,  trina  deitas,  Nunc  atque  in  aevum 

nos  fove  tuos  auxiliare ; 

E  hingegen  verbindet  14  mit  15  und  beschliefst  die  Sequenz  folgendermafsen : 

14.    Laus,  honor  et  imperium,  15.    Tibi  sit  regi  nato, 

potestas  atque  virtus  qui  omnia  gubernas 

16.    In  saeculorum  saecula  Amen. 

Man  sieht,  Text  und  Melodie  sind  in  den  Quellen  recht  bunt  überliefert, 
und  keine  der  letzteren  scheint  zuverlässig  zu  sein.  Daher  kann  es  nur  als 
problematischer  Versuch  gelten,  wenn  wir  den  Text  von  D  unter  Auslassung 
des  besprochenen  Einschiebsels  nach  Str.  9  ( — •  dafür  wenigstens  möchten  wir 
die  zwei  Strophen  „Gloria  in  altis  Deo  usw.  halten  — )  unter  das  gewöhnliche 
Schema  „lustus  ut  palma  maior"  fügten,  zumal  wir  ohne  weitere  Textänderung 
jetzt  genaue  Übereinstimmung  mit  der  sogenannten  Stammsequenz  „Saticti 
Baptistae^'^  erhalten.  Wenn  aber  in  so  alten  französischen  Quellen,  wie  A 
u.  B  es  sind,  das  Schema  der  Sequenz  schon  derartige  Veränderungen  auf- 
weist, wie  hoch  werden  wir  dann  den  Ursprung  der  wirklichen  Stammsequenz 
zurückdatieren   und    in  welchem  Lande  denselben  suchen  müssen? 

23.   In  Nativitate  Domini. 

1.    Veneranda  2.    Et  aeterna 

die  ista  laetitia 

pax  hominibus  est  nata,  atque  beata  gloria. 

3.    Nam  lux  divina  4.    Ut  mens  humana 
mundo  resplen-  obscuritate  pulsa 

.^^s^s.-.^. manifeste  videret, 

duit  Clara,  quae  sunt  bona, 

5.    Et  caperet  scienter  illa.  6.    Inde  gaudeamus  modo 

7.    Et  per  cuncta  saecula. 

Trop.  et  Grad.  ms.  Modoetinum  saec.  10.  Cod.  Capit.  Modoetin.  75.  A.  — 
Trop.  ms.  Modoetinum   saec.   11.    Cod.  Capit.  Modoetin.  76.  B.  —  Trop.  ms. 


*)  Die  gleiche  Heobachtung  ist  zu  machen,  wenn  wir  die  Sequenz  ,,Haec 
dies,  quam  excelsus"  (Anal.  Ilynui.  VII,  Nr.  17)  mit  der  längeren  Fassung 
„Haec  (lies  praeclara^^  (XLII,  Nr.  21)  vergleichen.  Die  erweiternden  Strophen 
zeigen  Auslaut  auf  a  in  fast  allen  Versen,  und  das  im  Gegensatz  zu  den 
Strophen  in  der  kürzeren  Redaktion.  Und  doch,  gerade  durch  die  „Er- 
weiterungen" erhalten  wir  ein  Schema,  das  allein  mit  jenem  von  Omniifena 
contio  (Anal.  VII,  Nr.  69)  sich  deckt. 
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Modoetinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Modoetin.  77.  C.  —  Trop.  ms.  Beneventanum 
saee.  12.     Cod.  Capit.  Heneventam.  VI  85  (26).  D. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  (Jod.  Parisin.  1084.  E.  —  Trop.  ms,  Mar- 
tialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  F.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec.  11. 
Cod.  Parisin.  1138.  (bis:  fol.  44b.  Gra;  fol.  52a.  Gb).  —  Trop.  ms.  Moissia- 
cense  saec.  11.     Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  H. 

1,  1  AUeluia  Veneranda  H.  —  1,  2  dies  Ga  Gb.  —  1,  3  est  data  E  Ga 
Gb  H.  —  2,  3  at  quem  beatam  (!)  B.  —  3,  1  lam  lux  E  Ga.  —  3,  2  mundum 
resplendunt  (!)  B.  —  4,  1  Aut  mens  ABC.  —  4,  2  aut  scurilitate  A,  obscurilitate 
BC;  depulsa  ABC.  —  4,3  videre  ABC.  —  5,  1  capere  AH,  caperent  B, 
caperes  C;  scientes  C.  —  6  Unde  DE  Ga  Gb  H;  nunc  (statt  modo)  H^.  — 
7  cuncta  cientur  (!)  saecula  D ,  cuncta  saeculorum  saecla  H^ ,  saecula  Amen 
ABCH. 

Nur  aus  EFG  wurde  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  36  diese  Sequenz  mit- 
geteilt. Nunmehr  ist  Frankreich  neben  St.  Martial  durch  Moissac,  und 
Italien  durch  Monza  und  Benevent  vertreten.  —  Ursprung-sstätte  scheint 
Italien  zu  sein.  Denn  Titel  der  Melodie  ist  „Veneranda",  und  dieses  Schema 
ist  aufser  durch  die  vorstehende  nur  durch  eine  Sequenz  aus  Italien  (Monza)  ver- 
treten, nämlich  „Confitemini  et  psallite'-''  (Anal.  Hymn.  XL,  Nr.  19).  Möglich 
ist  jedoch  auch,  dafs  nach  dem  Schema  der  aus  Frankreich  entlehnten  Sequenz 
in  Italien  eine  weitere  (die  zitierte  aus  Bd.  XL)  geschaffen  wurde.  —  Die 
zwei  genannten  Sequenzen  stimmen  nicht  ganz  genau  im  Bau  überein;  um 
sie  möglichst  gleichmäfsig  vorlegen  zu  können,  mufsten  in  der  hier  mit- 
geteilten einige  Änderungen  in  der  Strophen-  und  Versikelabteilung  vor- 
genommnn  werden. 

Liturgische  Bestimmung:  Sequentia  in  nocte  [Nativitatis  Domini]  A,  in 
gallicantu  B,  in  Epiphania  D,  ante  tropum  ad  introitum  „Hodie  redemptor" 
C;  und  zwar  steht  sie  in  D  zwischen  dem  Alleluia  des  Graduale  und  der 
Sequenz  ^Festa  Christi^.  Vielleicht  also  handelt  es  sich  um  eine  Art  Tropus, 
wie  manche  der  kurzen  Sequenzen  (vgl.  Nr.  10  dieses  Bandes). 


24.   In  Natiyitate  Domini. 


1.    Nato  canunt  omnia 
Domino  pie  agmina 

3.    Haec  dies  sacrata, 

in  qua  nova  sunt  gaudia 
mundo  plene  dedita; 

5.    Fulserunt  et  immania 
nocte  media 
pastoribus  lumina; 

7.    Natus  alma 

virgine,  qui  exstat 
ante  saecula, 

9.    Sic  ergo  caeli  caterva 
altissime  iubila, 
Ut  tanto  canore  tremat 
alta  poli  machina. 
Sonet  et  per  omnia 
hac  in  die  gloria 
voce  Clara  reddita. 


2.    Sillibatim  neamata 

perstringendo  organica.  ^ 

4.    Hac  nocte  praecelsa 
intonuit  et  gloria 
in  voce  angelica. 

6.    Dum  fovent  sua  pecora, 
subito  diva 
percipiunt  monita. 

8.    Est  immensa 
in  caelo  gloria 
pax  et  in  terra. 

10.    Humana  concrepent  cuncta 
Deum  natum  in  terra; 
Confracta  sunt  imperia 
hostis  crudelissima ; 
pax  in  terris  reddita. 
Nunc  laetentur  omnia 
nati  per  exordia. 
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11.    Solus  qui  condidit  orania,  12.    Solus  qui  tuetur  omnia, 

13.    Ipse  sua 

pietate  solvat  omnia 
peccata  nostra. 

Trop.  ms.  Martialense  anni  933 — 36.  Cod.  Parisin.  1240.  A.  —  Trop. 
ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  B.  —  Trop.  ms.  Martialense 
saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  C.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  1138.  D.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1136. 
E.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1137.  F.  —  Trop  ms. 
Martialense  saec.  11.  ex.  Cod.  Parisin.  1132.  G.  —  Trop.  ms.  Martialense 
saec.  12.  Cod.  Parisin.  1139.  H.  —  Trop.  ms.  S.  Martini  Lemovicensis  saec. 
11.  in.  Cod.  Parisin.  1120.  J.  —  Trop.  ms.  S.  Martini  (?)  Lemovicensis  saec. 
11.  Cod.  Parisin.  887.  K.  —  Trop.  ms.  S.  Aredii  Lemovicensis  saec.  11. 
Cod.  Parisin.  903.  L.  —  Trop.  ms.  S.  Augustini  Lemovicensis  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  1119.  M.  —  Grad.  ms.  Bisuntinum  saec.  11.  Cod.  Vatican.  Borglan. 
359  (Borg.  M  VI  27).  N.  —  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin. 
Nouv.  acq.  1871.  O.  —  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv. 
acq.  1177.  P.  —  Trop.  ms.  Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  Q.  — 
Trop.  ms.  Gallicum  (?)  saec.  ^^Ii2.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1172.  R.  —  Trop. 
ms.  Narbonense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  778.  S.  —  Trop.  ms  S.  Ebrulphi 
saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  F.  —  Trop.  ms.  Cameracense  saec.  12.  Cod. 
Cameracen.  62  (61).  U.  —  Trop.  ms.  S.  Leonardi  Lemovicensis  saec.  13.  in. 
Cod.  Parisin.  1086.  X.  —  Miss.  ms.  Beccense  saec.  13.  Cod.  Parisin.  1105. 
Y.  —  Grad.  ms.  Victorinum  saec.  ^^/i4.  Cod.  Parisin.  Arsen.  110.  Z.  —  Brev. 
ms.  S.  Sepulcri  Cadomensis  saec.  ^^/i4.  Cod.  Parisin.  Arsen.  279.  a.  —  Brev. 
et  Miss.  ms.  Cathalaunense  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  595.  h.  —  Miss. 
ms.  S.  Ludovici  Pisciacensis  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  608.  C  —  Miss, 
ms.  Senonense  saec.  14.  Cod.  Londinen.  Add.  30058.  d.  —  Miss.  ms.  Tullense 
saec.  14.  Cod.  Spinalien.  116  (20).  e.  —  Miss.  ms.  S.  Stephani  Divionensis 
saec.  15.  Cod.  Parisin.  879.  f.  —  Miss.  ms.  S.  Maglorii  saec.  15.  Cod. 
Parisin.  Arsen.  623.   g". 

Trop.  ms.  Wintonieuse  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775. 
h  —  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp.  Christi  Canta- 
brigien  473.  i.  —  Grad,  et  Trop.  ms.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen. 
Reg.  2  B  IV.  k.  —  Pros.  ms.  Anglicum  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen. 
Calig.  A  XIV.  1.  —  Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien. 
148.  m.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.  Cod.  Parisin. 
Arsen.  135.  n.  —  Trop.  ms.  S.  Patricii  Dublinensis  saec.  14.  Cod.  Canta- 
brigien.  Add.  710.  0.  —  Pros.  ms.  Cerneliense  saec.  ^*/i5.  Cod.  Cantabrigien. 
LL  I  10  (Pars  III.).  p.  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis  anni 
er.  1384;  impr.  Londini  1891 — 97.  q.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec. 
15.  in.  Cod.  Oxonien.  Hatton  3.  r.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  (Norwicense) 
saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  s.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec. 
*Vi5.  Cod.  Vatican.  Palatin.  501.  t.  —  Miss.  ms.  Sariburiense  (Vigorniense) 
«aec.  15.  Cod.  Oxonien.  Rawl.  lit.  c  3.  11.  —  Miss  ms.  Augustinorum 
Bristoliensium  saec.  15.  Cod.  Bristolien.  Ms.  2.  X.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani 
Arbuthnottensis  saec.   15.  ex.  Cod.  priv.,  impr.   Hurntisland    1864.  y. 

Trop.  ms.  Eporediense  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  Z.  — 
Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CXLVI.  «.  —  Trop. 
ms.  Vercellense  saec  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CLXI.  ß.  —  Trop.  ms. 
Beneventanum  saec.  'Vi2.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  34  (25).  y.  —  Trop. 
ras.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  35  (26).  (h  — 
Trop.  ms.  Casinense  saec.  12.  in.  Cod.  Casinen.  546  f.  —  Trop.  ms.  Bob- 
biense  saec.  ''-^/is.  Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  C-  —  Trop.  ms.  Benedictinum 
saec.  14.  Cod.  Capit.  Oscen.  s,  n.  rj.  —  Grad.  ms.  Toletanum  saec.  ^^/i3.  Cod. 
Capit.  Toletan.  85-  10  ^. 
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Trop.  ms.  ßambergense  saec.  11.  Cod.  Vindobonen.  1845.  x.  —  Trop. 
ms.  Emmeramense  saec.  ^Vi2.  Clm.  Monacen.  14083.  X.  —  Grad.  ms.  Ein- 
sidlense  saec.  '^/i2.  Cod.  Einsidlen.  866  (nur  Bruchstück)  ju.  —  Grad.  ms. 
Ottoburanum  saec.  12.  Clm.  Monacen.  27130.  v.  —  Grad,  et  Trop.  ms.  Secoviense 
saec.  12.  Cod.  Vindobonen.  13  314.  |.  —  Grad.  ms.  Benedictinum  incert. 
orig.  saec.  12.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  n.  —  Grad.  ms.  Hierosolymitanum 
saec.  13.  Cod.  Roman.  Angelic.  477  (D  VII  3).  p.  —  Pros.  ms.  Carmelitarum 
Vilvordiensium  anni  1418.  Cod.  Bruxellen.  11359.  a.  —  Miss.  Hispalense 
impr.  Hispali  1507.  r. 

Dazu  kommen  neben  vielen  anderen  handschriftl.  Quellen  zahlreiche  ge- 
druckte Missalien  französischer  und  englisclier  Diözesen  (Kep.  Hymn.  Nr. 
11890).  —  UXY  e  s  1]  r)-  sind  nicht  kollationiert.  —  Aus  A — Mu.  S  (bezeichnet 
als  Martidlenser  Tropare)  ist  diese  Sequenz  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  31 
publiziert;   Strophengliederung   5a— 6b  (hier  =  9  u.  10)  ist  dort  unrichtig. 

Vor  Str.  1 :  O  mira  Domini  pietas,  o  humilitas  lesu  Christi,  omni  laude 
digna.  p.  —  1,  1  Alleluia  |  Nato  O  (vielleicht  richtig,  weil  die  weiter  unten 
vorzulegende  Andreas-Sequenz  ,^Alle  ccmtahile  sonef\  die  nach  dem  gleichen 
Schema  geht,  eine  Einleitungsklausel  aufweist);  canant,  so  im  wesentlichen 
nur  die  Martialenser  Tropare  und  einige  französische  Quellen.  —  1,  2  pia 
agmina  BS  /S;  plebis  agmina  N.  —  2,  1  Sillabarum  t;  pneumata  h  i  m  O 
T.  —  3,  1  Hac  die  q.  —  3,  3  pleno  y;  edita  OR  0.  —  4,  1  sq.  nocte  plebs 
caelioa  intonuit  gloria  t.  —  4,  3  in  fehlt  Z.  —  5,  1  Fulsere  BCDGKSZ  a 
h  x  71',  Fluxerunt  y.  —  6,  1  Cum  i;  Confovent  |;  pectora  DQ.  —  6,  2  sibi 
tot  diva  Q ;  divina  y.  —  Str.  7  u.  8  umgestellt  AEFHILMTX  c  g  k  n  p  X 
J  Z  cc  C  X  y  71.  — ^  7,  2  virgine  est  qui  a;  qui  stat  r.  —  7,  3  saecula  omnia 
/.  —  8,  1  Fit  Q,  Et  d.  —  8,  2  in  caelis  (>.  —  8,  8  et  fehlt  R.  —  9,  1  Hie 
ergo  I  i,  Hinc  ergo  EG  0  U.  —  9,  2  altissimo  DOS  ß  n,  altissima  y;  iu- 
bilat  BNOQRS  d  motnyßyQT,  iubilet  ti.  —  9,  3  et  N  a  i  1  m  o 
r — y  y  ^;  ut  magno  a;  et  canto  canore  concrepat  t.  —  Mit  9,  4  schließt  r. 

—  9,  5  Sonat  DOS.  —  9,  5—7  hinter  10,  4  gestellt  y.  —  10,  2  natum  Deum 
R.  —   10,  3  confrata  x ;  sunt  et  imperia  NR  h  1  m  0  X.  —   10,  4  hoste  Q. 

—  10,  5  in  terra  CKNOS  clmost/5(r;in  caelo  gloria  Q  (cfr.  8,  2).  — 
Str.  11  fehlt  1;  Str.  11  u.  12  umgestellt  NQRS  h  i  m  r— U  y  y.  —  11  qui 
gubernat  N.  —  12  qui  tenetur  Q,  intuetur  R  i  1  x,  creavit  O  ß.  —  13,  2 
salvet  AN  h  r.  salvat  o,  solvit  Q.  —  13,  3  peccata  vestra  t,  peccata  regna 
AC,  pacata  regna  N,  peccati  regna  Q  ll  i  1  O,  per  cuncta  regna  r. 

Titel  der  Melodie:  „Multifarie" ,  ein  Titel,  der  nicht  „auf  Musik- 
instrumente und  volkstümliche  Weisen  hindeutet"  (Werner,  S.  121),  sondern 
dem  Versus  AUeluiaticus  des  Graduale  für  die  Weihnachtsoktav  ,,Muttifarie 
olim  Deus  loquens  patribus''^  etc.  entlehnt  ist.  Demnach  möchte  man  an- 
nehmen, die  liturgische  Bestimmung  dieser  Sequenz  sei  für  das  Fest  der 
ßeschneidung  des  Herrn  (=  „Octava  Domini"  in  der  alten  Bezeichnung)  ge- 
wesen; statt  dessen  aber  wird  sie  in  den  Quellen  für  das  Weihnachtsfest, 
und  zwar  ,,de  nocte"  (KQ  q)  oder  „in  galli  cantu"  (c  U  x  tt  (>)  angeordnet. 
Eine  Sequenz  dieses  Schemas  für  Circumcisio ,  die  also  als  Stammsequenz 
angesehen  werden  könnte,  kennen  wir  nicht.  Nur  zwei  andere  des  Titels 
^Multifarie"  sind  noch  bekannt,  auf  den  hl.  Andreas  und  den  hl.  Bartholo- 
mäus (Nr.  123  und  129  in  diesem  Bande).  —  Ursprungsstätte  ist  wohl 
Frankreich  (ob  wirklich  St.  Martial?),  von  wo  aus  sie  allgemeine  Verbreitung 
erhielt,  in  Deutschland  nur  im  Süden. 


25.   In  Nativitate  Domini. 

1.    Gloriosa  dies, 

sollemnis  atque  sancta, 

2.    Qua  Dei  genetrix  virgo  3.    Sacra  enixa  est  agnum, 
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4.    Totiusque  orbis  5.    Redemptorem,  Christum. 

6.    Quem  et  prophetae 

7.    Olim  praeconiando  8.    Angelico  cernuis 

cecinerunt  pastoribus 

adfuturum  prae  lumine, 

9.    Intuentibus  simul 

10.    Caelum;  laudantes  audiunt        11.    „Gloria  in  altissimis 
exercitum  dicentium:  sit  Deo,  et  in  terra 

12.    Pax  bominibus  13.    Conregnantem 

bonae  voluntatis ; "  in  caelis  in  sede 

id  in  ipsura  quem  adoraraus  patris  Deum  aequiparatum, 

14.    Et  sanctum  spiritum  15.    Corruentes  taetris, 

implorantes,  ne  labamus  sed  sanctis  iungi 

16.    Mereamur,  digni 
angelorum  gloria. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  A.  —  Trop.  ms. 
Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  B.  —  4  Totius  AB.  —  7,  3 
futurum  AB.  —  8,  1  cernitis  AB.  —  10,  1  audiant  B.  —  10,  2  dicentibus 
AB.  —  12,  2  bonaeque  B.  —  14,  1  sancto  spiritu  AB.  —  15,  2  iimcti  AB. 
—  16,  1  digne  AB. 

Aus  den  gleichen  Quellen  ist  diese  Sequenz  in  den  Anal.  Hymn.  VII, 
Nr.  18  mitgeteilt,  aber  in  ganz  anderem  Aufbau,  da  die  beiden  Tropare  keine 
Melodie  and  Strophenabteilung:  bieten.  Wir  vermuten  indessen,  dafs  höchst 
wahrscheinlich  die  Melodie  „Cignea*"  (in  freier  resp.  gekürzter  Form)  zugrunde 
liege;  man  vgl.  das  Schema  von  „Cignea"  in  den  drei  folgenden  Sequenzen. 
Ist  unsere  Vermutung  richtig ,  so  bleibt  die  weitere  Frage ,  ob  aus  vor- 
stehendem Schema  (oder  einem  ähnlichen)  das  vollere  Schema  sich  entwickelte, 
oder  umgekehrt.  Das  hohe  Alter  der  zwei  Quellen  läßt  die  erstere  Möglich- 
keit wohl  nicht  einfachhin  ablehnen.  Mau  vergleiche  die  zwei  folgenden 
Nummern  und  Nr.  40 — 42. 


26,   In  Xatiyitate  Domini. 

1.    Gaudeamus  in  hac  die, 
Christus  natus  est, 

2.    Quem  prophetae  praedixerunt,      3.    Quem  pater  misit  in  mundum. 

4.    Ii)sum  adoremus,  5.    Qui  fecit  maria 

6.    Necnon  et  totam  aridam,  7.    Solem,  lunam,  sidus  et  globum. 
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8.    Quem  gloriosa 
virgo  Maria 
et  puerpera 


9.    Genuit, 


.,  ipsum 
adorant  cuncti 
in  circuitu 


10.    Fulgentes  sedilium, 


11.    Canentes  reguum;  12.    Sanctus  Deus,  Sanctus  fortis, 

qui  trinum   et  unum  Sanctus  immortalis, 

Deum  laudant  atque  concinunt ;  gloriosus,  alme  conditor! 


13.    ToUis  qui  noxas 
atque  facinora, 
concede  nobis  tuam 
largara  bonitatem; 

15.    Sed  per  tuam  sacram 
nativitatem,  Beus^ 


14.    Non  nos  permittas 
a  te  separari, 
qui  usque  nunc  adventum 
tuum  exspectamus, 

16.    Omnes  nos  fac  in  hac 
die  praeclara 


17.    lucundari  ac 

laetari  ovantes,  rex 
Christe,   feliciter. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  ex.    Cod.  Parisin.    1118.  —  2  dixeruut. 

—  6  tota  ariada.  —  7  sol  luna.  —  9,  2  cunctum.  — ■  10  Fulgentem,  dieses 
steht  in  der  Hs.  vor  9,  3.  (hier  und  in  den  vorhergehenden  Strophen  sind 
sichtlich  der  Nominativ  und  Akkusativ  verwechselt).  —  H,  1  Manent  in  reg- 
num(!).  —    15,   2  Domine   (statt  Deus).  —  16,    2  praeclaros.  —  17,   1  atque. 

—  17,  2  sq.  Christe  rex.  —  Vgl.  Anal.  VII,  Nr.  19. 

Auch  hier  ist  wahrscheinlich  wieder  „Cig'nea"  der  Titel  der  Melodie, 
abermals  in  gekürzter  Form,  ähnlich  wie  bei  Nr.  25,  aber  dem  Schema  von 
Nr.  27  schon  viel  näher  stehend :  Alles  stimmt ,  abgesehen  von  zwei  mini- 
malen Differenzen  (1,  1;  6  u.  7  haben  eine  Silbe  mehr)  bis  zur  Str.  10; 
dann  wird  übersprungen  bis  zur  Strophe  18  der  Stammsequenz;  der  Rest 
ist  wieder  völlig  gleichartig. 

Liturgische  Bestimmung  nach  der  Hs.  für  Epiphanie,  während  der  ganze 
Inhalt  für  "Weihnachten  berechnet  ist. 


27,   In  Octara  Nativitatis  Doiuini. 

Ascribitur  Notkero. 

1.    Gaude,  Maria  virgo, 
Dei  genetrix, 


2.    Quae  promissis  Gabrielis 

4.    Numine  tu  sancti 

6.    Gignis  clausa  Ulium, 

8.    In  tuo  partu 
ad  turrim  gregis 
canunt  angeli, 


3.    Spe  devota  credidisti. 

5.    Spiritus  repleta 

7.    Qui  mundi  regit  machinam. 

9.    Quippe  iacente 
suo  rectore 
in  praesaepio 
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10.    Urbis  Bethlemiticae. 


11.    Te  noraen  Jesu 
edocuit  caelestis 
nuntius. 


12.     Quod  circumciso 
imponeres.  intacta, 
filio, 


13.    Qui  seit  solus  nostra  crimina      14.    Cum  patre  sanctoque  spiritu 

15.    Rite  circumcidere. 


16.    Ad  tuas  manus 
magi  tria  munera 
deferunt, 

18.    Te  primum  Christus 
potentatus  sui 
instruxit  do) entern  gloriam; 

20.    Ergo  precamur, 
ut  nostri  reatus 
apud  dementem  patrem 
fias  interventrix, 

22.    Et  te  iam  splendentem 
in  praesentia  Dei, 


17.    Quae  vitam  nostrara 
et  fidei  figurant 
regulam. 

19.    Te  primo  signo 
deitatis  suae 
(ionaverat  vina  faciens. 

21.    Qui  te  in  terris 
eins  hie  parentem 
delegit,  quem  rex  eaeli 
regem  generavit, 

23.    Te  corde  contrito, 
te  flagitamus, 


24.    Nos,  nos  tuorum 

ut  mansorem  viseerum 
tueri  preceris. 

Grad.  ms.  Bambergense  (?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Bambergen. 
Ed  III  7.  A.  —  Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9. 
B.  —  Grad.  ms.  Einsidleuse  (? Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen. 
121.  C.  —  Grad.  ms.  Einsidlense  saec.  ^1/12.  Cod.  Einsidlen.  866.  D.  — 
Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sang^allen.  881.  E.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  882.  F.  —  Trop.  ras.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallen,  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  880.  H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.    Cod.  Sangallen.  876. 

I.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  'V12.  Cod.  Sangallen.  375.  K.  —  Grad, 
ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Kheu.  182.  L.  —  Trop.  ms.  Heiden- 
heimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  M.  —  Trop.  ms.  Pru- 
miense  saec.  '^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  N.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  ca. 
1024.    Cod.  Berolinen.  theol.  IV.  11.  ().  —  Miss.  ms.  S.  Viti  Gladhacensis  saec. 

II.  Cod.  S.  Mariae  Assumptae  Gladbacen.  s.  n.  P.  —  Trop.  ms.  Emmera- 
mense  saec.  '^/i2.  Clm.  Monacen.  14083.  Q.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec. 
12.  Cod.  Parisin.  10510  R.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis" 
anni   1507.     Cod.  Sangallen.  546.  S.  —  P  ist  nicht  kollationiert. 

4  Lumine  N.  —  7  machina  Q.  —  9,  2  rectori  Q.  —  10  Bethleemiticae, 
alle  aufser  GlI;  eigentlich  nur  ein  graphischer  Unterschied,  da  auch  Beth- 
leemiticae fünfsilbig  zu  lesen  ist;  10  korrespondiert  nämlich  in  der  Silben- 
zahl mit  15.  —  18,  1  Christe  AQ.  —  20,  8  apud  clementiam(!)  Q.  —  21,  8 
rex  ipse  (statt  rex  caeli)  BQ.  —  19,  1  primum  LM.  —  24,  1  Nos  tuorum 
(„nos"    nicht   verdoppelt)  ABLMNOQR;   das  Schema   scheint  die  Lesart  der 
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Sangallenser  Quellen  zu  verlangen.  —  24,  2  et  mansorera  L.  —  24,  3  pre- 
ceres  M. 

T/^e/  der  Melodie:  „Cignea'*,  eine  Bezeichnung,  deren  Herkunft  noch 
unklar  ist,  die  aber  jedenfalls  in  die  Kategorie  der  Klafie-Titel  gehört,  wie 
„Planctus  cigni",  „Planetus  sterilis"  ,  „Ploratum"  u.  ähnliche.  Vorstehende 
Sequenz  hat  natürlich  inhaltlich  nichts  mit  einer  „Klage'"  oder  einem  „Schwaneu- 
gesang  zu  tun.  Ob  letzteres  bei  der  »Sfammsequenz  dieses  Schemas  der  Fall 
war,  und  welche  deshalb  als  solche  anzusehen  ist,  bleibt  unsicher.  Vielfach 
gilt  die  hier  vorgelegte  Sequenz ,  eben  weil  sie  dem  J^otker  Balhulus  als 
dem  „Erfinder  der  Sequenzen"  zugeschrieben  wird  (so  in  S  und  nur  dort), 
als  die  Stammsequenz.  —  Dem  gleichen  Schema  mit  etwas  anderer  Behand- 
lung der  Mittelstrophen  10 — 16  werden  wir  weiter  unten  in  der  Ostersequenz 
„Aidae  lucis  et  repertae'''  Nr.  40  aus  italienischen  und  französischen  Quellen 
Ijegegnen;  £Jngland  ist  u.  a.  durch  die  beiden  Sequenzen  dieses  Titels  (wo- 
für dort  die  Bezeichnung  „PaScha  nostrum**)  in  Anal.  Hymn.  XL,  Nr.  21 
und  28  vertreten.  —  Man  beachte,  dafs  Strophe  7  in  der  Regel  eine  Vor- 
schlagsilbe mehr  und  Versikel  22,  2  zwei  Silben  Überschufs  hat;  ferner,  dafs 
Versikel  10  u.  15  die  Melodie  von  Versikel  6  wiederholen.  —  Vgl.  Werner, 
S.  122. 

Die  liturgische  Bestimmung  ist  für  „Octava  Domini",  also  Circumcisio 
Domini,  wozu  Str.  10—15  passen,  während  16 — 19  inhaltlich  auf  Epiphanie 
hinweisen.  —  Vgl.  die  beiden  vorausgehenden  Nummern. 


28.   In  Epiphauia  Domini. 


1.    Dpiphaniam  Domino 
canamus  gloriosam, 


2.    Qua  prolem  Bei 
vere  magi  adorant; 


3.    Immensara  Chaldaei 

cuius  Persaeque  venerantur 
potentiam, 


4.    Quem  cuncti  prophetae 
praecinere  venturum  gentes 
ad  salvandas. 


5.    Cuius  maiestas 
ita  est  inclinata, 
ut  assumeret  servi  formam. 


6.    Ante  saecula 

qui  Deus  et  tempora, 
horao  factus  est  in  Maria. 


7.    Balaam  de  quo  vaticinans, 
exibit  ex  lacob  rutilans, 
inquit,  Stella 


8.    Et  conf ringet  ducum  agmina 
regionis  Moab  maxima 
potentia. 


9.  Huic  magi  munera 
deferunt  praeclara : 
aurum,  simul  tus  et  murram  ; 


10.    Türe  Deum  praedicant, 
auro  regem  magnum. 
hominem  mortalem  murra. 


11.    In  somnis 

hos  monet  angelus, 

ne  redeant  ad  regem  commotum 

propter  regna. 


12.    Pavebat 

etenim  nimium 

regem  natum,  verens  amittere 

regni  iura. 
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13.    Magi  Stella 

sibi  micante  praevia 
pergunt  alacres  itinera, 
patriam  quae  eos  ducebat 
ad  propriam 
linquentes  Herodis  mandata; 

15.    Omnis  nunc  caterva 
tinnulum  laudibus 
iungat  organi  pneuma 


14.    Qui  perculsus 

corde  nimia  prae  ira 

extemplo  mandat  eludia 

magica  non  linqui  taliter 

impunita, 

sed  mox  privari  eos  vita. 

16.    Mystice  offerens 

regi  regum,  Christo, 
raunera  pretiosa, 


17.    Poscens,  ut  per  orbem 
regna  omnia  protegat 
in  saecla  sempiterna. 

Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  37 :  dort  aus  13  „Martialenser"  Troparen  des  10.  bis 

12.  Jahrb.,  von  denen  indessen  zwei  aus  St.  Martin,  eins  aus  St.  Augustin, 
eins  aus  St.  Yrieux  (alle  vier  Abteien  in  Limoges),  eins  aus  Cluni  und  eins 
aus  Narbonne  stammen.  Es  kommen  hinzu  folgende  Quellen  aus  Frank- 
reich, E^igland,  Italien,  Spanien  und  Belgien. 

Trop.  ms.  Aeduense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  A.  —  Trop. 
ms.  Moissiaeense  saec.  11.  Cod.  Parisiu.  Nouv.  acq.  1871.  B.  —  Trop.  ms. 
Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Xouv,  acq.  1177.  C.  —  Grad.  ms. 
Bisuntinum  saec.  11.  Cod.  Vatican.  Borgian.  359.  D.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrul- 
phi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  E,  —  Trop.  ms.  S.  Leonardi  Lemo- 
vicensis  saec.  13.  in.  Cod.  Parisin.  1086.  F.  —  Grad.  ms.  S.  Audoeni  Roto- 
magensis  saec.  13.  in.  Cod.  Matriten.  C  132.  G.  —  Trop.  ms.  S.  Cerauni 
Carnotensis  saec.  13.  in.  Cod.  Roman.  Angelic.  435  (D  V  3).  H.  —  Miss. 
ms.  Beccense  saec.  13.  Cod.  Parisin.  1105.  I.  —  Grad.  ms.  Victorinura 
saec.  ^'/i4.  Cod.  Parisin.  Arsen.  110.  K.  —  Miss.  ms.  S.  Ludovici  Piscia- 
censis  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  608.  L.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec. 
14.  Cod.  Londinen.  Add.  30058.  M.  —  Miss.  ms.  Sandionysianum  saec.  14. 
Cod.  Parisin.  1107.  N.  —  Miss.  ms.  Cathalaunense  saec.  14.  Cod.  Parisin. 
Arsen.  595.  O.  —  Grad.  ms.  Caelestinorum  Parisiensium  saec.  ^*/i5.  Cod. 
Parisin.  Mazarin.  447  (757).  P.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Luxoviensis  saec.  ^*/i5. 
Cod.  Vesolen,  11.  Pa.  —  Miss.  ms.  Sammaglorianum  saec.  15.  Cod  Parisin. 
Arsen.  623.  Q.  —  Miss.  ms.  Mathuriuum  (SS.  Trinitatis  Parisien.)  anni 
1510—44.     Cod.  Parisin.  Mazarin.  430  (233).  R. 

Trop.  ms,  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl. 
775.  add.  saec.  12.  S.  —  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp. 
Christi  Cantabrigien.  473.  T,  —  Collectar.  et  Hymn.  ms.  Exoniense  (S.  Olavi) 
saec.  11.  Cod.  Londinen.  Harl.  2961.  U.  —  Trop.  ms.  Anglicum  saec.  ^Vi2. 
Cod.  Londinen.  Reg.  8  C  XIII.  X.  —  Prosar.  ms.  Anglicum  .saec.  (11  et)  12. 
Cod.  Londinen.  Calig.  A  XIV.  Y.  —  Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod. 
Coli.  Univ.  Oxonien.   148.  Z.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec. 

13.  Cod.  Parisin.  Arsen.  135.  a.  —  Trop.  ms.  S.  Patricii  Dublinensis  saec. 

14.  Cod.  Univ.  Cantabrigien.  Add.  710.  b.  —  Pros.  ms.  Cerneliense  saec. 
»♦/i5.  Cod.  Cantabrigien.  LI  I  10  (Pars  III).  c  —  Miss.  ms.  S.  Petri  West- 
monasteriensis  er.  1384.  impr.  Londini  1891 — 97.  d.  —  Grad.  ms. 
Sarisburiense  saec.  15.  Cod.  Oxonien.  llatton  X  e.  —  Miss.  ms.  Sarisbu- 
riense (Norwicense)  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  f.  —  Miss.  ms. 
Sarisburiense  saec.  ^'*/i5.  Cod.  Vatican.  Palat.  501.  ^.  —  Miss.  ms.  Augusti- 
norum  Bristoliensium  saec.  15.  Cod.  Bristolien.  s.  n.  h.  —  Miss.  ms.  S. 
Terrenani  Arbuthnottensis  saec.  15.  ex.  Cod.  privat,  impr.  Burntisland 
1364.  i. 
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Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Douce  222.  k.  —  Trop. 
ms.  Beiieventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Heneveutan.  VI  oo  (26).  1.  —  Grad, 
m.s.  Romanura  saec.  12.  Cod.  Vatican.  Ö819.  m.  —  Trop.  ms.  Casinense 
saec.  12.  Cod.  Casinen.  546.  n.  —  Grad.  ms.  S.  Eugenii  Senensis  (V  Nonan- 
tulense)  saec.  12.  Cod.  Senen.  F  VI  15.  0.  —  Sacrament.  ms.  IS.  Feli- 
citatis  Florentinae  saec.  ^^'u.  Cod.  Florentin.  conv.  suppr.  233.  p.  —  Grad, 
ms.  FF.  Minorum  Italiae  septentrion.  saec.  14.  Cod.  Cantabrie-ien  Add 
30l'7.  q.  ^ 

Trop.  ms.  Rivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI.  r.  —  Trop. 
ms.  Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  495.  s.  —  Trop.  ms. 
Benedictinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  t.  —  Grad.  ms.  Toletanum 
saec.   i2/i3.     Cod.  Capit.  Toletan.  35—10.  u. 

Grad.  ms.  incertae  origin.  saec.  ^Vi2.  Cod.  ßruxellen.  P'etis  1172.  x. 
—  Grad.  ms.  Benedictinum  saec.   13.    Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  J.   —  Grad. 

ms.  Hierosolymitanum  saec.   13.    Cod.  Roman.  Angelic.  477  (D  VII  3).  z.  

Miss.  ms.  Franciscano — Romanum  saec.  14.  Cod.  Versolen.  13.  «.  Grad.  ms. 
Vilvordiense  anni  1418.  Cod.  Bruxellen.  11359.  ß.  —  GlPa  C  1  n  (|  s  t  u 
«  sind  nicht  kollationiert.  —  Zu  den  vielen  gedruckten  Missalien  franzö- 
sischer und  einzelner  skandinavischer  Diözesen,  denen  beigefügt  sei  das  Miss. 

Viborgense(?)    impr.    in    Lübeck    1500,    vgl.    Repert.   Hymn.    Nr.    5497.     

Deutschland  ist  überhaupt  nicht  vertreten;  der  Cod.  14667  der  Münchener 
Hofbibliothek,  in  dem  diese  Sequenz  sich  findet,  kommt  als  ein  hjmno- 
logischer  Sammelhand  nicht  in  Betracht. 

1,  1  Epiphania  m.  —  1,  2  gloriosa  m.  —  2,  1  Quia  p.  —  2,  2  veram 
YZ  d  p;  magi  vere  y.  —  3,  2  cuius  proseque  p,  cuius  per  saecla  A  f  i  r 
ß.  —  3,  3  potentia  U.  —  4,  2  cecinere  DHKLOX  a  z ;  regem  venturum 
X ;  venturum  iam  cecinere  O-  —  4,  3  omnes  ad  salvandas  D.  —  5,  3  ut 
acciperet  BC.  —  6,  2  ex  tempore  m  p.  —  6,  3  ex  Maria  HZ  b  e  f  ^  i  y  /j, 
in  Mariam  x.  —  7,  2  ex  lacob  exibit  r;  rutila  BCX  k.  —  8,  1  confrino-ent 
r.  —  8,  2  regiones  m.  —  9,  2  offerunt  a  h  x.  —  10  fehlt  m.  —  10,  2 
regem  natum  Z,  regem  regum  LO  a.  —  10,  3  myrrham  AZ  k  Z.  —  12,  1 
Pavebant  U,  Cavebat  m.  —  12,  3  admittere  A.  —  12,  4  regis  iura  r,  regni 
curam  X.   —  Str.    13  u    14  umgestellt  D.  —  13,  1   sq.  Magi  dicta  |  sibi  im- 

tplentes  monita  YZ  d  h  z.  —  13,  1  stellam  m.  —  13,  1  sq.  sibi  Stella  g- 
X  y.  —  13,  2  raicantem  m,  manente  E,  ducente  X.  —  13,  3  itinere  m,  iti- 
neram  B.  —  13,  4  patria  O,  perviam  A ;  ducebant  U.  -  13,  5  propria  C  0 
p  r.  —  14,  1  percussus  HUXZ  b  z,  perclusus  r.  —  14,  2  corda,  alle  Quellen 
aufser  DUYZ  b  dehoryZ/5;  nimium  Zfgkmorxz,  nimirum 
Y  i.  —  14,  3  mandavit  m  0  p  X;  se  eludia  D;  herodia  (statt  eludia)  A.  
14,  4  linquit  BCDU,  linquet  X,  linquid  k,  liquid  m,  linquens  S;  aliter  X 
k.  —  14,  5  impunitas  U.  —  14,  6  et  mox  Z  e  i  r.  —  14,  1  u.  2  lauten  in 
a:  Qni  peracta  [  sibi  implentes  monita  (cfr.  Varianten  zu  13,  1  sq.).  —  14,  3 
sqq.,  deren  Inhalt  allerdings  befremdlich  ist,  wurde  umgedichtet;  extemplo 
mandat  nifantulos  |  per  cuncta  inquiri  liethleem  ;  confinia  |  et  mox  etc.  YZ 
a  b  d — i  z ;  extemplo  mandat  illusus  a  j  magis  infantium  catervas  |  puniri  ! 
et  mox  etc.  r.  —  15,  2  sq.  iungat  laudibus  BCSTUZ  lil  r  X  y  ^:  iuno-at 
organo  laudibus  P  b.  —  15,  3  iungat  fehlt  D,  iungans  A;  organis  A  o.  °— 
17,  1  orbis  BC.  —  17,  3  saecla  BC;  suprema  p. 

Titel  der  Melodie  ist  nach  Angabe  von  S:  „Chorus"',  eine  unseres 
Wissens  sonst  nicht  vorkommende  Bezeichnung;  sachlich  deckt  sich  dieses 
Schema  vollständig  mit  „CoilCOrdia".  Man  vgl.  dazu  die  Epiphanie-Sequenz 
Anal.  Hymu.  XL,  Nr.  8  und  die  weiter  unten  folgende  „^ostra  carmina 
supx>hci'',  beides  Sequenzen  italienischer  Herkunft;  ferner  die  Ostersequenz 
„Ecce  vidi  radix  David'-'  (in  diesem  Bande).  Interessant  ist  ein  Vergleich 
mit  der  Georgius-Sequenz  in  Anal.  Hymn.  XL,  Nr.  219,  weil  dort  das  Schema 
verlxürzt  und  ohne  VerdopjiJioig  der  Melodiesätze  auftritt,  abermals  aus 
italienischer  Quelle.  Etwas  anders,  namentlich  in  der  zweiten  Hälfte,  die  in 
der  vorliegenden  Sequenz  mehr  Strophen  enthält,  präsentiert  sich  das  Schema 
-Bl  urae-Bannister,    Thesauri  hymnologici  Prosarium.    I.  4 
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„CoiiCOrdia"  in  den  Sequenzen,  welche  Notker  zugeschrieben  werden  (f,Hanc 
co)icordi"  und  „Petre  summe%  worüber  weiter  unten. 

In  jüngeren  Missalien  wnirden  einzelne  Teile  dieser  Sequenz  besonders 
verwendet;  so  heifst  es  im  Miss.  Andegavense  impr.  [Parisiis]  1489  für  Str. 
5  sqq.:  ,,hic  incipit  prosa  pro  dominica  infra  octavam",  im  Miss.  Camera- 
cense  impr.  Parisiis  1495  für  Str.  9  sqq.:  „in  missa  de  dominica",  im  Miss. 
Nidrosiense  impr.  Hafniae  1519  für  Str.  18  sqq.:  „in  missa  de  tribus  magis'' ; 
daher  die  drei  Incipit  von  Sequenzen:  ,,Cuius  maiestas",  „Huic  magi  niU7iera" 
und  „Magi  Stella  sibi  micante''^. 


Anhang:  Dem  gleichen  Schema  „Chorus"  =  „Coucordia'*  folgt  die 
Epiphaniesequenz : 

lani  dies  instat  alma  (Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  39).  Dieselbe  findet  sich 
nicht  nur  in  dem  dort  allein  benützten  Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  1338.  (A),  sondern  auch  im  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  (ß)  und  im  Trop.  ms.  Benedictinum  saec.  12. 
Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  (aus  letzterer  Quelle  haben  wir  leider  nur  den  An- 
fang). —  Lesarten :  1,  1  Alleluia,  Ecce  iam  vere  nunc  dies  B.  Wahrschein- 
lich ist,  dafs  B  das  richtige  bietet,  und  dafs  alsdann  die  hier  ohne  Gegen- 
glied auftretende  Einleitungsklausel  genau  nach  dem  Schema  von  nJt£pi- 
phaniam  Donmio^  in  ein  Strophen^aar  zu  zerlegen  ist: 

1.   Alleluia,  ecce  iam  vere  2.    Qua  proles  diva 

nunc  dies  instat  alma,  nobis  est  revelata. 

Schon  mehrmals  sahen  wir,  dafs  B  trotz  seines  sonst  oft  schlechten 
Textes  das  ursprüngliche  Schema  der  Sequenzen  besser  überliefert,  als  die 
Martialenser  Tropare.  2,  1  erinnert  so  stark  an  2,  1  von  „Epiphaniam 
Domino" ,  dafs  die  Vermutung  zur  gröfsten  Wahrscheinlichkeit  gesteigert 
wird.  —  3,  1  (=  2a,  1)  Plaudat  B  (bessere  Lesart).  —  3,  2  (=  2a,  2) 
uterque  AB.  —  8,  1  (=  4  b,  1)  praecona  B  (wohl  das  richtige  im  Gegen- 
satz zum  sinnlosen  „praecoma"  in  A  und  zur  Konjektur  von  Dreves  „prae* 
comta).  —  13,  4  (=  7  a,  4)  miracula  AB.  —  14,  3  sqq.  {=  7  b,  3  sqq.)  sind 
nach  A  u.  B  (Dreves  übersprang  zwei  Worte,  nämlich  „ortus  Christi",  und 
fügte  dann  7b,  6  „Bethlehem"  ein)  zu  lesen: 

pandunt,  quae  descripta 
ortus  Christi  loca; 
properant 
reddita  magi  via. 

Der  Ursprung  der  Sequenz  aus  St.  Martial  ist  schon  in  Anbetracht  der 
Quellen  mindestens  als  fraglich,  weil  unbegründet,  zu  erachten. 


20.    In  Epiphauia  Douiini. 

Ascribitur  Notkero. 

1.    Festa  Christi  omuis 
chiistianitas  celebret, 

2.    (,)uae  rairis  sunt  modis  3.    Per  omnitenentis 

ornata  adventum 

cunctisque  veneranda  atque  vocationem 

populis  gentium. 
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4.    Ut  natus  est  Christus, 
est  Stella 
magis  Visa  lucida. 

6.    Secum  inunera  deferunt, 
parvulo  offerunt 
ut  regi, 
caeli  quem  sidus  praedicat, 

8.    Hinc  ira  saevi 
Herodis  fervida 
Invidi  recens 
rectori  genito 
Bethleem  parvulos 
praecipit  ense 
crudeli  perdere. 

10.    Anno  hominis 
trigesimo 
subtus  famuli 
se  incliti 
inclinaverat 
manus  Deus 
consecrans  nobis 
baptisma 
in  absolutionem 
criminum, 

12.    Patris  etiam 
insonuit 

vox  pia  veteris 
oblita  sermonis 
„Paenitet  me 
fecisse  hominem"  : 


5.    At  Uli  non  cassam 
putantes 
tanti  signi  gloriam 

7.    Atque  aureo  tumidi 
principis  lectulo 
transito 
Christi  praesaepe  quaeritant. 

9.    0  Christe,  quantum 
patri  exercitum, 
luvenis  doctus 
ad  bella  maxima, 
populis  praedicans 
coUigis,  sugens 
cum  tantum  miseris! 

11.    Ecce,  Spiritus 
in  specie 
ipsum  alitis 
innocuae 
uncturus  sanctis 
prae  omnibus 
visitat  semper 
ipsius 

contentus  mansione 
pectoris. 

13.    „Vere  filius 
es  tu  meus 
raihimet  placitus, 
in  quo  sum  placatus; 
hodie  te, 
mi  fili,  genui." 


14.    Huic  omnes 

auscultate,  populi, 
praeceptori ! 

Trop.  ms.  Bambergense  (?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Bambergeii. 
Ed.  III  7.  A.  —  Grad.  ms.  Bambergense  saec.  11.  Cod.  Vindobonen.  1845. 
B.  —  Trop.  ms.  Augiense  annicr.  1002.  in.  Cod.Bambergen.  Ed  V9.  C.  —  Grad, 
ms.  Einsidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  D.  —  Pros», 
ms.  Einsidlense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Einsidlen.  366.  E.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  382.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378. 
H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  I.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  K.  —  Grad.  ms.  Sangallense 
saes.  11.  Cod.  Sangallen.  340.  L.  —  Grad,  et  Pros.  ms.  Sangallense  saec. 
^Vi2.     Cod.   Sangallen.   375.    M.  —  Trop.    ms.  Pruraiense   saec.    ^^/ii.     Cod. 

4* 


52  Sequeatiae  aetatis  autiquissiraae. 

Paris  in.  9448.  N.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien. 
Seiden  supra  27.  O.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen. 
theol.  IV  "^  11.  P.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rlienov. 
182.  Q.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  71.  R. 
—  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  11.  Cod.  Venet.  Marcian.  L  III 
124.  S.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  12.  in.  Cod.  Petrin,  a 
XII  7.  T.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  anni  1024—39.  Clm.  Monacen.  14322. 
U.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ^^/i2.  Clm.  Monacen.  14083.  X.  — 
Miss.  ms.  S.  Viti  Gladbacensis  saec.  11.  Cod.  Gladbacen.  s.  n.  Y.  —  Grad, 
ms.  Secoviense  saec.  ^^'12.  Cod.  Vindobonen.  13314.  Z.  —  Trop.  ms.  S. 
Arnulfi  Metensis  saec.  12.  in.  Cod.  Meten.  452.  a.  —  Trop.  ms.  Epterna- 
cense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  b.  —  Trop.  ras.  Germauicum  saec.  12. 
Cod.  Roman.  Angelic.  948  (R  IV  8).  C.  —  Grad,  et  Miss.  ms.  Cremifanense 
saec.  12.  (et  ^^/is).  Cod.  Cremifanen.  28.  d.  —  Grad.  ms.  S.  lohannis 
Constantiensis  saec.  12.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  fol.  123.  e.  —  Pros.  ms. 
Wingartense  saec.  ^^/is.  Cod.  Mus.  Palat.  Vindobonen.  118.  e^  —  Grad.  ms. 
Sanblasianum  saec.  '^/i3.  Cod.  Vindobonen.  1909.  f.  —  Grad.  ms.  Rheno- 
viense (?)  saec.  '-/i3.  Cod.  Turicen.  Rhen.  125.  g".  —  Grad,  ms.  Rhenoviense 
anni  er.  1233.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  14.  h.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense  saec. 
'^/i4.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  70  (Pars  I).  i.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec. 
15.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  75.  (Pars  II).  k.  —  Grad,  et  Trop.  ms.  Benedic- 
tinum  Germanicum  saec.  13.  Cod.  Londinen.  Arund.  156.  1.  —  Miss.  ms.  S. 
Severi  Boppardiensis  (?)  saec.  13.  Cod.  Capit.  Colonien.  152.  m.  —  Miss, 
ms.  Veteris  Montis  anni  1273.  Cod.  Mus.  Archiep.  Colonien.  VI.  2.  n.  — 
Miss.  ms.  Aquisgranense  saec.  13.  Cod.  Florentin.  Medic.  Palat.  IV.  0.  — 
Grad.  ms.  S.  Thomae  Lipziensis(?)  saec.  13.  Cod.  S.  Thoniae  Lipzien.  s. 
n.  p.  —  Collect,  ras.  Herbipolense    saec.    ^^/i4.     Cod.  Vatican.  Palat.   496.  q. 

—  Grad.   ms.  Germanicum  saec.  14.     Cod.  Roman.  Angel.  1424  (T  VII  11).  l*. 

—  Oration.  ms.  Kunegundis,  Ottakari  filiae,  saec.  14.  in.  Cod.  Prägen.  XII 
D  8  a.  S.  —  Grad.  ms.  Praemonstratense  saec.  14.  in.  Cod.  Bruxellen. 
11396.  S^.  —  Miss.  ms.  Constantiense  saec.  15.    Cod.  Turicen.  Rhenov.  6.  t. 

—  Miss.  ms.  Scaphusiense  saec.  15.  ex.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  9.  u.  — 
Miss.  ms.  Herbipolense  (?)  anni  1484.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1164.  X.  — 
Miss.  ms.  Augustanuni(?)  saec.  15.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  24,  y.  —  Prosar. 
ms.  dictum  „Branderi  8angalleusis"  anni  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  z. 

Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1343 
(Sessor.  62).  «.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casa- 
naten.  1741  (C  IV  2).  ß.  —  Trop.  ms.  Eporediense  saec.  11.  in.  Cod.  Capit. 
Eporedien.  60.  y.  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Veronen.  CVII  (100).  J.  —  Opp.  ms.  Vergilii  (script.  in  Italia  superiore) 
saec.  11.  Cod.  Vatican.  3251.  add.  saec.  12.  in.  €.  —  Trop.  ms.  Casiuense 
saec.  12.  in.  Cod.  Vatican.  546.  C.  —  Trop.  ms.  Mosacense  saec.  13.  Cod. 
Oxonien.  Mise.  lit.  340.  rj.  —  Miss,  ms,  Aquilegiense  saec,  ^•*/i5.  Cod.  Venet. 
Marcian.  L  III  125.  (h.  —  Pros.  ms.  Farfense  anni  1514.  Cod.  Roman. 
Vitt.  Eman.  2j2  (Farf,  33).  x. 

Trop.  ms.  Cameracense  saec,  12.  in.  Cod.  Cameracen.  61  (60).  X. 
Grad,  et  Pros,  ms.  Remense  (?Parisiense)  saec,  13.  Cod.  Assisien.  695.  /lj. 
—  Miss.  ms.  Stabulense  saec.  13.  Cod.  Londinen.  Add.  18031.  1.  —  Miss, 
ms.  Leodiense  .^aec.  15.  Cod.  Vatican.  3808.  |.  —  Miss.  ms.  TuUense  saec, 
14,  Cod.  Spinalion.  116  (20).  tt.  —  Grad.  ms.  Ultraiectinum  saec  15.  Cod. 
Hruxellen.  15037.  q.  —  Trop.  ms.  Benedictiuum  saec.  12.  Cod. 
Capit.  Öscen.  s.  n,  a.  —  Miss,  ms,  Tirasonense  anni  1401.  Cod.  Capit. 
Tirasonen.  s.  n.  t.  —  TY  a  b  d — 11  S '^  t  U  y  x—v  n — r  sind  nicht 
kollationiert,  dies  um  so  weniger,  als  der  Text  selir  gleichmäfsig  überliefert 
ist.  Wichtiger  war  die  geographische  Verbreitung;  der  fast  allgemeinen 
in  DeuUcliJmid  steht  eine  ziemlich  grofse  in  Italien  und  eine  sehr  geringe 
in  Nord-Frankreich  \\\u\  Belgien  nebst  Spanien  gegenüber,  während  Eng- 
land ganz  fehlt.  Das  gleiche  Bild  ergeben  die  gedruckten  Missalien,  untei 
denen  jene  von  Lund  und  Verdun  zu  beachten  sind  (Rep.  Hymn.  Nr.  6111) 
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ferner  Miss.  Viborgense(V)  inipr.  in.  Lübeck  1500  und  Miss.  Walciodorense 
et  Hasteriense  irapr    Parisiis  1585. 

Str.  1 — 8  incl.  fehlen  S,  beginnt:  Cum  natus  est.  —  1,  2  celebret,  Alleluia 
«  y  |.  —  2,  1  Quem  y.  —  2,  4  saeculis  N,  gentibus  f.  —  3,  1  Omnitonantis 
Z.  —  3,  3  vocatione  e.  —  4,  1  Cum  s.  —  4,  2  et  Stella  f,  —  4,  8  visa  hodie  |. 

—  5,  1  cassa  S.  —  6,  2  oiferant  BDFHOU  (dort  ist  die  vergleichende  Partikel 
„ut"  von  6,  3  final  aufgefafst).  —  6,  8  regis  y  e.  —  6,  4  praedicant  H  p.  — 
7,  4  quaeritat  f.  —  8,  2  fervidi  y.  —  8,  6  praecepit,  so  alle  im  Gegensatz  zu 
ACDEIKLX  f.  —  9,  1  fehlt  /.  —  9,  2  exercitus  N.  —  9,  6  colligit  r,  colligens 
(|,  fugens  s.  —  9,  6  sq.  tantura  cum  sugens  miseris  IL.  —  9,  7  tanta  e.  — 
Vor  Str.  10  Divisio  x  ^.  —  10,  2  trigisimo  D,  tricesimo  BOQRUZ  C  p  q 
r  &  z  y  J  T).  —  10,  9  in  fehlt  y;  absolutione  {{  a  ß  €.  —  11,  5  victurus  y.  — 
11,  7  visitans  aß.  —  11,  9  mansionem  y.  — 12,  2  vox  insonuitN;  intonuit  KX«. 

—  12,  6  hominnm  y.  —  13,  3  placidus  S  s  ^.  —  14,  1  Hunc  Q.  —  14,  3 
redemptori  S  cc  ß,  magistrum  Q,  y.  —  Nach  14  fügen  F  u.  z  (in  letzterer 
Quelle  durch  eine  andere  Hand)  noch  das  Weinwunder  von  Cana  bei : 


a.    Hac  die  viteus 
fit  liquor  ex  aqua 
nuptias  laetas 
miraculo  Christi  faciens, 


Quod  viles  homines 
et  membra  tabida 
mutari  docet 
anastasis  magna  gloria. 


Laus,  honor  et  virtus, 
potestas  et  regnum 
sit  trinitati  per  aevum. 

Auch  das  Missale  Bremense  (impr.  Argentini  1511)  nahm  diese  Beigabe  auf. 
—  a,    1  viteus  ist  sichtlich  abgeleitet  von  vitis. 

Titel  der  Melodie:  „Trinitas".  Woher  die  Benennung?  Auf  das  Fest 
Trinitatis  haben  wir  eine  Sequenz  des  gleichen  Schemas,  mit  dem  Worte 
^trinitas''^  schliefsend,  die  aus  Reichenau  stammt  und  vielleicht  von  JBerno 
von  Reichenau  gedichtet  ist  (s.  Anal.  Hymn.  XXXIV  Nr.  44j.  Diese  als 
Stammsequenz  anzusetzen  werden  alle  jene  beanstanden,  denen  Notker  als 
Verfasser  der  obenstehenden  Sequenz  gilt.  Man  vgl.  überdies  Anal.  Hymn. 
XLII,  Nr.  26  (eine  jüngere  Pfingstsequenz)  und  weiter  unten  in  diesem 
Bande  ,^Christo  regi  regum'*  (auf  Constantius).  —  Ganz  anders  gebaut  ist 
die  auch  wohl  „Trinitas"  betitelte  Sequenz  „Benedi da  semper  sancta^" 
(weiter  unten  Nr.  81). 

In  0  dient  die  Sequenz  in  der  „Missa  votiva  de  tribus  regibus",  in  y  für  die 
„Octava  Epiphaniae" ;  B  bezeichnet  das  Fest  als  „Theophania" ;  ebenso  D 
(neben  „Epiphania")  HFPIK  u.  a.  — ■  Die  eigentümliche  Rhythmik ,  welche 
unverkennbar  ist  und  die  vorstehende  Sequenz  von  den  sonst  scheinbar  auf 
Rhythmus  verzichtenden  Sequenzen  der  1.  Epoche  sehr  abstechen  läfst  (vgl. 
indessen  u.  a.  weiter  unten  Landes  salvatori),  reizt  zu  allerlei  Erwägungen 
und  Bemerkungen  ,  auf  die  aber  an  diesem  Orte  verzichtet  werden  mufs. 
Nur  die  eine  Frage  sei  aufgeworfen,  ob  die  Technik  dieser  Sequenz  nicht 
auf  eine  Periode  fortgeschrittener  Entwicklung  hinweist.  Daneben  ist 
allerdings  nicht  zu  übersehen ,  dafs  bei  Notker  selbst ,  wenn  wir  Berno 
als  Auktor  fallen  lassen  müssen,  ein  Fortschritt  angenommen  werden  darf. 
—  Vgl.  den  Text  bei  Werner,  S.  125. 


30.   lu  Epiphania  Domiui. 


1.    Hanc  diem  tribas 

Dominus  signis  illustrat 
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2.    Pro  nobis  veniens 
de  supernis 
et  induens  mortalia 

4.    In  Oriente 

cernentes  nova  luraina 

6.    Nato,  qui  cum  patre 
regit  cuncta  saecla 
et  gubernat, 
montes 
etiam  pouderat. 

8.    lordanis  hodie 

retro  subtrahit  undulas; 

10.    De  caelo  intonans 
genitor,   ,,ülii 
placet,"   inquit,   „gloria". 

12.    Hodie 

nuptiales  thalamos 

Dominus  sanctificavit 

vertens  in  vinura  flumina. 

14.    Quaesumus, 

iam  nos  respice,  tu  pater, 
et  viam  patriae 
supernae  demonstra, 

16.    Tu,  patris  tilius, 
humilis  populi 
audi  precum  cantica, 


3.    Praesaepi  ponitur, 
adorandus 
monstratur  Stella  praevia. 

5.    Persarum  reges 
hodie  nam  mystica 
adcurrunt  dare  munera 

7.    Aurum,  tus  et  murram 
deferentes  regi, 
Deo  vero, 

carnem  asswnpsisse 
mystice  praedicant. 

9.    Johannes  expavet 
salvatorem  tingere 
clamans:  „Me  magis  tu  lava." 

11.    Et  sanctus  spiritus 
columbae  specie 
comparem  se  clamitat. 

13.    Stupidos 

vetustatis  latices 
subito  efficiens  sapidos, 
Omnibus  et  propinavit 
sanctae  praemia  vitae 
porgens  sanguinis  pocula. 

15.    Ut  recto 

semper  gradientes  cursu 
mereamur  regna 
scandere  praecelsa. 

17.    Cum  sancto  spiritu 
flamine  supplicum 
audi  vocum  carmina, 


18.    Ut  tibi  iugiter 
concinentes 
veniant  ad  gaudia. 

Trop.  ms.  Eporediense  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  A.  - 
Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CXLVI.  B.  —  Trop. 
ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CLXI.  C.  —  Trop.  ms. 
IJononiense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Anj^elic.  123  (B  III  18).  D.  —  Trop. 
ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (100).  E. 
—  Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Douce  222.  F.  —  Trop. 
ms  Modoetinura  saec.  11.  Cod.  Capit.  Modoetin.  76.  G.  —  Trop.  ms.  Modoe- 
tinum    saec.    12.      Cod.  Capit.  Modoetin.    77.   H.  —  Trop.    ms.  Ravennatense 
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saec.  ^'/i2.  Cod.  Capit.  Mutinen.  O  I  7.  I.  —  Trop.  ms.  Ravennatense  saec. 
12.  Cod.  Capit,  Patavin.  A  47.  K.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  '*/i2. 
Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  84  (25).  L.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12. 
Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  35  (26).  M.  —  Trop.  ms.  Catanense  saec.  12. 
Cod.  Matriten.  Nation.  Barbieri  s.  n.  (nach  Weale,  Nr.  829).  N.  —  Grad, 
ms.  Mutinense  saec.  VS.  in.  Cod.  Capit.  Mutinen.  I  16.  0.  —  Trop.  ms. 
Bobbiense  saec.  '^/i3.  Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  P.  —  Trop.  ms.  Volaterrense 
saec.  12.  Cod.  Volaterren.  L  3.  39.  —  C  ist  nicht  kollationiert;  aus  F  wurde 
diese  Sequenz  in  Anal.  Hymn.  X,  Nr.  20,  aus  F  und  N  in  Anal.  Liturg. 
Nr.  829  publiziert. 

1 ;  2  Domini  M ;  illustrat  Alleluia  DGI.  —  2,  1  Puro  D.  —  3,  1  Prae- 
saepe  FGIKO.  —  3,2  adorandum  E.  —  3,  3  Stella  praesepia  (!)  E —  4,  1 
Orientem  EP.  -—  4,  3  non  volumine  M.  —  5,  1  regem  DEP.  —  5,  2  hodier- 
nam  mystica  D,  hodierna  mystica  AFLMN.  —  5,  3  occurrunt  AEGr.  —  6,  2 
saecula  F.  —  6,  3  gubernas  I),  gubernans  O.  —  6,  5  pondera  DE.  —  7,  1 
myrrha  DP.  —  7 ,  2  sq.  regem  Deum  verum  N.  —  7 ,  5  praedicat  DK.  ~ 
9,  1  expavens  BDKM,  expavet  AE — 10.  —  9,  2  tangere  AHKLN  ,  tinguere 
G.  —  10,  1  intona  EFHIL— O.  —  11 ,  1  sancto  spiritu  FHM.  sancti  P.  — 
11,  2  speciem  F.  —  11,  3  comparens  AH,  compatens  G,  coraplacet  L,  cora- 
par  esse  D;  saecla  mittat  (.'statt  se  clamitat)  M.  —  12,  2  nuptialis  L;  nup- 
tiale  thalamum  D;  thalamo  IMP.  —  13,  2  latice  C-FILMOP.  —  13  ,  5 
sancta  10;  praemiae  M.  —  13,  6  porrigens  DMP,  porriens  B,  pargens  K; 
poculum  D.  —  14,  2  iam  nunc  M.  —  14,  4  super  et  demonstra  FN;  demon- 
strat  M.  —  15,  1  rectos  IK,  recte  GH.  —  15,  2  cursum  M,  curru  AG — LO. 
—  Str.  16  und  17  fehlen  N;  Str.  16  fehlt  A.  —  16,  3  preces  vota  carmina 
DP,  preces  vota  carminum  M,  audi  vocis  E— LO  (cfr.  17,  3).  —  17,  1  Cum 
sancto  petimus  (statt  spiritu)  M,  Et  sancto  petimus  E — ILO.  —  17,  2  flami- 
neo  spiritu  E — ILMO.  —  17,  3  voces  nostrae  concinant  E — ILO,  audi  voces 
petimus  ADKP.   —  18,  1  Et  N.  —  18,  3  veniam. 

Die  Strophenabteilung  entspricht  den  Angaben  von  ADEG — KOP ;  dabei 
ist   auffallend,   dafs   in   den    Strophen    mit   ungeraden  Zahlen    mehrmals    ein 

j überschüssiger  Versikel    vorkommt.     Diese  Unebenheit   ist    in  der  Strophen- 

'abteilung,  wie  sie  in  A.  H.  X,  1.  c.  geboten  wird,  ausgeglichen,  aber 
gegen  die  Tradition  fast  aller  Quellen.     Leider  fehlt  uns  der  Titel  der  Melodie 

iresp.  das  Schema,  nach  dem  die  Sequenz  gebaut  ist;  daraus  liefse  sich  ver- 
mutlich eine  festere  Grundlage  für  Rekonstruktion  des  ursprünglichen  Textes 
gewinnen,   als  sie  selbst  durch  die  Melodie,   die  wohl  auch  korrumpiert  ist, 

[geboten  wird. 

Wir  haben  hier  otFenbar  eine  alte  Sequenz  italienischer  Herkunft  vor 
uns.  Dabei  ist  die  Beobachtung  von  Bedeutung,  dafs  in  manchen  dieser 
italienischen  Quellen  der  Text  bis  zur  Unverständlichkeit  entstellt  ist. 


31.   In  Octava  Epiphaniae  Domini, 

Ascrihitur  Notkero. 

1.    Iste  dies  celebris  constat 

2.    Ob  trinitatis  3.    Cuius  lohannes 

manifestam  in  terris  mediastinus  fuit 

notionera,  semper  felix. 

4.    Fit  patris  vox  ad  filium  5.    Et  Spiritus  in  specie 

baptizatum  corporali 

6.    Hunc  invisit  ut  columba, 
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7.    Mansunis  super  eum  8.    Res  istae  natos  Dei 

uncturus  baptismo 

nos  creari 
capacesque  ipsius 

et  prae  consortibus.  testantur  spiritus. 

9.    Misericors  igitur  10.    Ut,  in  quibus  displicet 

genitor,  precamur,  tuae  bonitati, 

11.    Eius  membris  iunctos  12.    Bene  complacuit 

foveas,  in  quo  tibi  unico  nato  tuo. 

13.    Ergo  persolvamus  gratias  14.    Qui  nos  coheredes  fecerat 

Deo  patri,  Christi  sui, 

15.    Et  prodigo  16.    Spiritui 

sui  sanguinis,  Christo,  quoque,  cordis  unctori 

17.    lubilemus. 

Grad,  et  Trop.  ms.  Bambergense  (?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod. 
Bambergen.  Ed  III  7.  A.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^*^/ii.  Cod  Parisin. 
9448.  B.  —  Trop.  ms.  Augiense  saec,  11  in.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  C. 
—  Grad.  ms.  Einsidlense  (? Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121. 
D.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  San<rallen.  381.  E.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  F.  —  Prosar.  ms.  ßhenoviense 
saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  132.  G.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec. 
11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  H.  —  Trop.  ms.  Mindense  saec.  11. 
Cod.  Berolinen.  theol.  IVo  11.  I.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ^^/i2. 
Clm.  Monacen.  14088.  K.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin. 
10510.  L.  —  CoUectan.  ms.  Hymnorum  et  Sequentiarum  Emmeramense  saec. 
15.  ex.  Clm.  Monacen.  14667.  M.  —  Prosar.  ms.  dictum  „Branderi  San- 
gallensis"  anni  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  N. 

1  dies  fehlt  L.  —  2  b,  3  natione  G.  —  4,  1  Sit  M.  —  6  invasit  GL.  — 
8,  1  Res  fehlt  L;  Dies  iste  B,  Res  ista  HKM.  —  8,5  testatur  BH.  — 
11,  1  unctos  BG.  —  15  fehlt  B.  —  15,  1  prodigos  H.  —  16,  2  cordis 
victori  L. 

Titel  der  Melodie:  „Plauctus  sterilis"  („Plauctus  ohne  Zusatz  A), 
eine  Benennung,  die  noch  der  Deutung  harrt  (vgl.  „Cignea"  Nr.  27).  Nach 
diesem  seltenen  Schema  ist  sonst  nur  die  Sequenz  „Benedicto  gratias'"''  (Pfingst- 
Oktav)  gebaut.  —  Ldtnrgische  Bestimmung :  In  octava  Fpiphaniae  (Theopha- 
niae).  Der  Inhalt  behandelt  dementsprechend  auch  nur  das  eine  Geheimnis 
der  Epiphanie  hei  der  Taufe  Christi,  gerade  wie  das  Evangelium  der  Messe 
am  Tage  der  Oktav,  entnommen  dem  ICvangelium  des  hl.  Johannes  (vgl. 
Str.  3).  —  Ursprung  in  Deutschland  ist  sicher;  für  St.  Gallen  und  speziell 
für  Notker  stehen  sichere  Beweise  noch  aus.  —  Assonanz  ist  beachtenswert. 


32.    In  Octava  Epiplianiae. 

Hunc  diem  celebret  2".    Qui  hoc  festum  variis 

omnis  mundus  insignibus 

ob  honorem  Domini  decorari  voluit, 

atque  plasmatoris  omnium,  quod  triplicicompsitstemmate: 
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3.    Hoc  die 

a  magis  visitatus  est, 

trina  illi  qui  munuscula 

ad  cunabula 

tuleraiit 

Deo  regi  atque  mortali, 

5.    Et  vinum 
hodie  ex  aqua 
omnipotens  manus 
in  nuptiis 
eflfecit, 

hilarans  convivia 
musto  innato. 

7.    Baptismatis  hodie  undas 
intravit  non  egens 
purificatione, 
sed  ut  nobis  lavandis 
aquarum  fluenta 
sacraret, 

9.    Patris  vox 
post  lavacrum 
Christum  emissa  clare 
audiente  baptista 
sibi  placitum 
testabatur  filium; 

11.    Ex  hoc  quoque  novimus, 
quod  per  baptismum  Deo 
in  adoptivos 
natos  sumimur 
atque  vocamur; 

13.    Quod  ipse  faciat, 
qui  semet  hostiam 
obtulit  Deo  patri 
pro  nobis 
morte  mortem  diruens, 


4.    Quos  dehinc 

gentilitatis  populus 

secuturus  eadem  dona 

devotissimae 

fidei 

signabatur  Christo  laturus. 

6.    Hie  ante 

illius  adventum 

littera  legalis 

quasi  aqua 

potatur ; 

nunc  in  vinum  vertitur 

Christo  conviva. 

8.    Non  dedignans  inferioris 
personae  sub  manu 
baptizari,  ut  nobis 
hoc  quoque  prospiceret 
ad  humilitatem 
sectandam. 

10.    Spiritus 

in  columbae 
forma  apparens  illum 
mansuetum  praedicat 
atque  carentem 
omni  dolo  indicat. 

12.    Hinc  nos  patris  et  nati 
supervolitat  lotos 
exemplo  Christi 
necnon  renatos 
sanctus  spiritus. 

14.    Et  ab  inimicis 
amicos  faciens 
coetibus  nos  superis 
pacatos 
et  concordes  iunxerat, 


15.    lesus  Christus,  redemptor  noster 
et  plastes. 


Grad.  ms.  Einsidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121. 
A.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen..  881.  B.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  C.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  D.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  1U24.  Cod. 
Berolinen.   theol.  IV ^  11.  E.  —  Prosar.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis'' 
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anni  1507.  F.  —  Miss.  ms.  Augustanum  saec.  15.  Cod.  Vatican.  Palat. 
546.  G.  —  Missale  Augustanum  impr.  Basileae  1510.  H.  —  Vgl.  auch 
Ecclesiologist,  April  1861,  p.  67,  wo  die  Sequenz  aus  einem  Missale  speciale 
impr.  1480  mitgeteilt  wurde;  der  Text  weist  dort  mehrere,  meist  mit  den 
belanglosen  Lesarten  von  G  und  H  übereinstimmenden  Abweichungen  auf, 
welche  zu  notieren  wertlos  ist. 

1 ,  4  et  plasmatoris  E ;  hominum  (statt  omnium)  GH.  —  2,4  scemate 
GH.  —  3,  1  Hac  die  CG.  —  3,  2  a  fehlt  H.  —  3,  5  deferunt  DF.  —  5,  7 
non  nato  GH.  —  6,    1  Sic  AGH.  —9,3  clara  E.  —  10,    6  iudicat  G.  — 

12,  3    et  exemplo  GH;  exemplo  Dei  A.  —  12,    5  Spiritus  sanctus  EFH.  — 

13,  5  mortem  morte  GH.  —  14,  3  nos  supernis  AFG. 

Titel  der  Melodie:  „Symphonia"  (eine  aus  der  Musik  entlehnte  Be- 
nennung). Nach  diesem  Schema  sind  im  ganzen  zehn  Sequenzen  bekannt, 
die  bis  auf  eine  (Nr.  99)  nur  durch  deutsche  Quellen  überliefert  werden. 
Fünf  derselben  folgen  noch  in  diesem  Bande;  zu  ihnen  kommen  Anal. 
Hymn.  IX,  Nr.  332;  X,  Nr.  363;  XXXIV,  Nr.  172;  X  XVII,  Nr.  195.  Als 
Stammsequenz  gilt  die  IS'otker  zugeschriebene  Sequenz  auf  Maria  Lichtmefs 
„  Concentu  parili^'^  (Nr.  99).  Letztere  hat  in  einigen  Quellen  einen  Eingangs- 
versikel.  Allen  anderen  fehlt  derselbe ,  ausgenommen  die  aus  Reichenau 
stammende  (Anal.  Hymn.  XXXIV,  Nr.  172). 

Die  Verbreitung  vorstehender  Sequenz  ist  eine  relativ  geringe;  in  B 
u.  E  folget  sie  der  eben  besprochnen  „Iste  dies  celebris^^  (vorhergehende  Nr.) 
mit  der  Überschrift  „Unde  supra"  gleichsam  zur  Auswahl,  in  A  ist  sie  der 
ziceiten  Sequenzenseries  (vgl.  Vorwort)  eingereiht.  Der  Schlufs,  dafs  sie  aus 
diesem  Grunde  nicht  von  Notker  stamme,  erscheint  uns  nicht  stichhaltig. 
Oder  mußte  Einsiedeln  resp.  Murbach  alle  Notkerschen  Sequenzen  seinem 
Repertoir  einfügen? 

In  CDF  ist  sie  für  Epiphanie  bestimmt,  sonst  für  die  Oktav,  wenngleich 
sie  keinen  solchen  Bezug  auf  das  Fest  der  Oktav  nimmt,  wie  die  voraus- 
gehende Sequenz,  sondern  das  Epiphaniefest  in  der  üblichen  Weise  kommentiert. 


33.   Sabbato  ante  Septuagesimam. 


1.    Nostra  tuba 


2.    Regatur  fortissima 
Dei  dextra 
et  preces  audiat 

4.    Laus  erit  accepta, 
voce  si  quod  cauimus 
canat  pariter  et 
pura  conscientia. 

6.    Illo  naiTKiue 

sine  valet  mens  nulla 
Dignurn  ipsi 
cogitare  et 
meditari  humana. 

8.    Christi  vestigia 
sequamur  clara 
et  non  caduca 
gaudia, 


3.    Aure  placatissima 
et  serena; 
ita  enim  nostra 

5.    Et,  ut  haec  possimus, 
omnes  divina  nobis 
semper  flagitemus 
adesse  auxilia. 

7.    Arta  nobis 

est  via  proposita. 
Relinquentes 
latam,  quae  ducit 
ad  loca  tartarea, 

9.    Hie  quia  est  vita, 
illic  mors  atra 
et  sempiterna 
tormenta. 
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10.    0  bone  rex,  11.    Portas  regni, 

pie,  iuste,  misericors,  quaesumus,  nobis,  reseres 

qui  es  via  et  ianua,  dimittasque  facinora, 

12.    Ut  laudemus  nomen  nunc 
tuum  atque  per  cuncta 
saecula. 

Collect,  ms.  Gallicum  (?Tullense)  saec.  9,  Clm.  Monacen.  14848.  A.  — 
Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  Aa.  —  Grad,  et 
Trop.  ms.  Bambergense(V  Erameramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Barabergen.  Ed  III 
7.  B.  —  Pros.  ms.  Einsidlense  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  C.  — 
Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  D.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen  382.  E.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen  378.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  380.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376. 
H.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  ^^''12.  Cod.  Sangalleu.  375.  I.  —  Trop. 
ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV  ^  11.  K.  —  Trop. 
ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  L.  —  Trop. 
ras.  Prumiense  saec.  ^^/u.  Cod.  Parisin.  9448.  M.  —  Trop.  ms.  Eporediense 
anni  1001  — 1011.  Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  O.  —  Trop.  ms.  S.  Benedecti 
Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (100).  P.  —  Seqaentiar.  ms. 
dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  Q. 

2,  1  sqq.  Nunc  tua  dementia,  Christe,  regatur  atque  pia  audiat  N ;  das 
ist  Str.  2  der  Sequenz  „Nostra  tuba  minc^'  (Nr.  14)  mit  den  Lesarten  der 
dort  angeführten  Tropare  von  Nevers.  An  sich  ist  dieser  Wortlaut  verständ- 
licher, da  „audiat"  (2,  3)  grammatikalisch  kein  Subjekt  hat,  sondern  letzteres 
aus    „üei"    (2,    2)  im  Sinne  zu  ergänzen  ist.  —  2,    1  fortissima  fehlt  M.  — 

2,  2  dextra  Alleluia  O.  —  3,  1  sq.  Aurera  placatissiraam  et  serenara  A.  — 

3,  3  ibi  enim  Aa;  nostra  fehlt  A.  —  4,  1  Laus  enira  accepta  B.  —  4,  2  voce 
sicut  canimus  L.  —  4,  3  pariter  canat  M;  et  fehlt  Q.  —  5,  1  Quod  haec 
poscimus  A,  Quod  ut  et  haec  Aa,  Quod  ut  haec  L,  Ut  et  haec  O.  —  5,2 
divino  O.  —  5 ,  3  semper  fehlt  A.  —  6,3  dignum  ipso  A  ,  dignum  sibi  D 
(Korrektur  zweiter  Hand)  FIKL AaPQ.  —  7,1  Acta  (oder  Arta  ?)  H ;  Aperta 
Aa.  —  7,  2  prepostita  AaO.  —  8,  2  sequautur  M.  —  9,  1  Sicque  est  O ;  est 
ianua  M.  —  9 ,  3  sq.  illuc  est  clara  et  alma  A ,  hie  lux  est  clara  et  alma 
O,  ibi  lux  vera  et  alma  Aa.  —  10,  3  sqq.  bis  zum  Schlafs  der  Sequenz 
ist  in  E  Neuschrift  von  einer  Hand  des  13.  Jahrb.  —  H  ,  1  Portam  AO. 
—  11 ,  2  reserans  A,  deseras  Aa.  —  11,  3  dimittas  LN,  dimittens  AO.  — 
12,    1  laudetur  AO.  —  12,  1  sq.  nunc  tuum  fehlt  Aa,  tuum  nunc  O. 

Die  Abteilung  der  Strophen  durch  ein  Alinea  bezw.  grofse  Initialen 
ist  in  einigen  Quellen  verschieden.  So  finden  wir  abweichend  von  der  vor- 
gelegten Einteilung  in  ABG  keine  Initiale  bei  2,   1 ;    ebenso  in  A  keine  bei 

4,  1  und  12,  1.  Umgekehrt  hat  A  ein  Alinea  in  4,  1  vor  „accepta",  und  B 
in  6,  2  vor  „dignum"  und  in  7,  2  vor  „Reliquentes".  Demgegenüber  gibt 
sicheren  Aufschlufs  für  die  Stropheneinteilung  die  Melodie  und  der  Titel  resp. 
das  Schema  der  Sequenz:  „^'^ostra  tuba",  Avofür  in  M  es  heifst:  „Dominus 
re[g]navit  aut  Filia  matris".  Letzterer  Zusatz  beruht  auf  Irrtum,  denn 
unter  das  Schema  der  Sequenz  „  Virginis  venerandae"  oder  ,^Cantemiis  Christo 
regi^  (beide  weiter  unten  in  diesem  Bande),  denen  der  Titel  „Filia  matris" 
zukommt,  läfst  sich  vorstehende  Sequenz  unmöglich  fügen.  Hingegen  ist 
die  eine  der  zwei  Melodien  des  Schemas  „Dominus  regnavit"  (vgl.  die 
Sequenz  Nr.  14)  identisch  mit  der  Melodie  des  Schemas  „Nostra  tuba", 
und  letztere  Bezeichnung  ist  den  Anfangsworten  der  Sequenz  entlehnt,  während 

r,Dominus  regnavit^'  auf  den  Versus  Alleluiaticus  hinweist. 

Vorstehende  Sequenz  und  die  unter  Nr.  14  mitgeteilte  sind  einander  so 
ähnlich   und   gröfstenteils   in    so  gleichlautenden  Worten  abgefafst,    dafs  die 
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eine  als  die  Überarbeitung  der  anderen  angesehen  werden  mufs.  Aber  welche 
ist  die  ursprüngliche?  Nr.  14  kommt  nur  in  französischen  und  englischen 
Quellen  vor,  nicht  in  deutschen,  und  lebte  dann  noch  weiter  fort  in  gedruckten 
Missalien  der  gleichen  Länder.  Obige  Sequenz  aber  findet  sich  aufser  in  den 
deutschen  auch  in  alten  französischen  und  italienischen  Quellen;  sie  starb 
dann  verhältnismäfsig  bald  für  die  Liturgie.  Somit  hatte  Frankreich  in  alten 
Zeiten  beide  Fassungen.  —  Ausschlaggebend  für  die  französische  Sequenz 
(Nr.  14)  als  die  ältere  und  das  ursprüngliche  Schema  wahrende  ist  wohl 
der  Bau  von  Str.  6  und  7  in  vorliegender  Sequenz  .,Kostra  tiiha  regatur^^. 
Dem  ei7ien  Strophenpaare  6  und  7  in  dieser  Sequenz  entsprechen  nämlich 
in  jener  ersteren  zwei  Strophenpaare  6  u.  7  und  8  u.  9.  Dieses  letztere 
Arrangement  ist  nach  Ausweis  der  Melodie  das  Ursprüngliche  resp.  ent- 
spricht am  besten  der  Melodie.  Der  Melodiesatz,  dem  in  unserer  Sequenz 
die  Worte  „Illo  namque  —  mens  nulla"  (6,  1  und  2)  unterlegt  sind ,  wird 
nämlich  ursprünglich  gleich  repetiert]  dann  erst  folgt  der  Melodiesatz  mit 
den  Worten  „Dignum  ipsi  —  humana  (6,  3 — 5).  Zeugnis  hierfür  legt  die 
Melodie  ab,  wie  sie  im  Tropar  von  Ivrea  (Quelle  O)  verzeichnet  ist;  denn 
nach  dem  Worte  „nulla"  (6,  2)  und  nach  „proposita'"  (7,  2j  wird  der  Inhilns 
von  a  repetiert ,  obgleich  der  Text  ohne  jede  Unterbrechung  weiter  läuft. 
Auch  das  Alinea  nach  6,  2  und  7,  2  in  der  Quelle  B  bekundet  das  Gleiche. 
Anlafs  zu  der  Verschmelzung  von  diesen  zwei  gesonderten,  je  einzeln  repe- 
tierten Melodiesätzen  zu  einem  gröfseren  Gebilde  war  vielleicht  der  Umstand, 
dafs  beide  mit  der  gleichen  musikalischen  Phrase  dedcd  schliefsen.  —  Im 
übrigen  vgl.  die  Bemerkungen  zu  Nr.  14.  Beigefügt  sei,  dafs  wir  weiter 
unten  aus  den  Beneventaner  Troparen  noch  eine  dritte  Sequenz  des  Schemas 
„Nostra  tuba"  vorzulegen  haben,  eine  Michael-Sequenz  des  Anfanges  „Nostra 
tuba  Deo  nostro".  Auch  sie  verschmilzt  die  Doppelstrophen  6 — 9  zu  einem 
Strophenpaare. 

Die  liturgische  Bestimmung  unserer  Sequenz  ist  in  M  für  „Nativitas 
Domini,  missa  2  a"  (entsprechend  dem  Titel  „Dominus  regnavif^),  in  O  für 
„de  SS.  Fabiano  et  Sebastiano",  in  den  übrigen  Quellen  für  „Sabbato  ante 
LXX."  Der  Inhalt  ist  so  allgemein,  dafs  die  Sequenz  wirklich  für  jedes 
Fest  gleich  gut  und  gleich  schlecht  verwendbar  ist. 


34.   lu  Septuagesiuia. 

Diebus  dominicis. 

1.    Cantenius  cuncti  melodum 
nunc  Älleluia. 


2.    In  laudibus  aeterni  regis 
haec  plebs  resultet 
AUeluia. 

4.    Hoc  beatorum 

per  prata  paradisiaca 
psallat  concentus 
Älleluia. 

6.    Nubium  cursus, 
ventorum  volatus, 
fulgurum  coruscatio 
et  tonitruum  sonitus 
dulcG  consonent  simul 
Älleluia. 


3.    Hoc   denique  caelestes  chori 
cantant  in  altum 
Älleluia. 

5.    Quin  et  astioruni 
micantia  luminaria 
iubilant  altum 
Älleluia. 

7.    Fluctus  et  undae, 
imber  et  procellae, 
temi)estas  et  serenitas, 
cauraa,  gelu,  nix,  pruinae, 
saltus,  nemora  pangant 
Älleluia. 


I.    De  Deo.  —  In  Septuagesima. 
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8.    Hinc,  variae  volucres, 
creatoreni 

laudibus  concinite  cum 
Alleluia ; 

10.    Istinc  montium 

celsi  vertices  sonent 
Alleluia ; 

12.    Tu  quoque,  maris 
iubilans  abysse,  die 
AUeluia^ 

14.    Nunc  omne  genus 

humanuni  laudans  exsultet 
Alleluia 

16.    Hoc  denique  nomen  audire 
iugiter  delectatur 
Alleluia. 

18.    Nunc  vos,  o  socii, 
cantate  laetantes 
Alleluia^ 

20.    Nunc  omnes  canite  simul 
Alleluia  Domino, 
Alleluia  Christo 
pneumatique  Alleluia. 


9.    Ast  illinc  respondeant 
voces  altae 
diversarum  bestiarum 
Alleluia. 

11.    Illinc  vallium 

profunditates  saltent 
Alleluia. 

13.    Necnon  terrarum 
molis  immensitates : 
Alleluia. 

15.    Et  creatori 

grates  frequentans  consonet 
Alleluia; 

17.    Hoc  etiam  Carmen  caeleste 
comprobat  ipse  Christus 
Alleluia. 

19.    Et  vos,  pueruli, 
respondete  semper 
Alleluia. 

21.    Laus  trinitati  aeternae: 
Alleluia^  Alleluia, 
Alleluia,  Alleluia^ 
Alleluia,  Alleluia. 


Grad,  et  Trop.  ras.  Bambergense(?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod. 
Bambergen.  Ed  III  7.  A.  —  Trop.  ms.  Bambergense  saec.  11.  Cod.  Vindo- 
bonen.  1845.  B.  —  Grad.  ms.  Bambergense  saec.  ^^Iis.  Cod.  Bambergen. 
Ed  III  2.  C.  —  Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V 
9.  D.  —  Grad.  ms.  Einsidlense(?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen. 
121.  E.  —  Trop.  ms.  tSangallense  saec.  11. in.  Cod.  Öangallen.  381.  F.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  376.  I.  —  Pros.  ms.  Sangallense  saec.  ^'/i2.  Cod.  Sangallen.  375. 
K.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  ll.  Cod.  Sangallen.  382.  add.  saec.  13. 
L.  —  Pros.  ms.  Sangallense  (?)  saec.  11.  Cod.  Vindobonen.  1043.  La.  —  Trop. 
ms.  Prumiense  saec.  ^*^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  M.  —  Trop.  ms.  Mindense 
anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV  o  U.  N.  —  Trop.  ms.  Heiden- 
heimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  snpra  27.  O.  —  Pros.  ms.  Rheno- 
viense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  132.  P.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense 
saec.  ^Vi2.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  71.  Q.  —  Hymnar.  ms.  Rhenoviense  saec.  12. 
in.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  129.  R.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ",'12. 
Clm.  Monacen.  14083.  S.  —  Trop.  ms.  Secoviense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Vindo- 
bonen. 13314.  T.  —  Grad.  ms.  Sanhippolitanum  saec.  12.  ex.  Cod.  Vindo- 
bonen. 1821.  U.  —  Trop.  ms.  Germanicum  saec.  12.  Cod.  Roman.  Angelic. 
948  (R  IV  38).  X.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10  510. 
Y.  —  Brev.  ms.  Zwifaldense  saec.  12.     Cod.  Stuttgardien.  Brev.  98.  Z. 


52  Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 

Hymn.  ms.  Veronense(?)  saec.  '*^/ii.  Cod.  Capit.  Veronen.  CIX  (102). 
a.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  ex.  Cod.  Capit.  Beventan.  VI  SS 
(27).  b.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  *^/i2.  Cod.  Capit.  Beneventau.  VI 
34  (25).  c.  —  Brev.  ms.  Exoniense  saec.  11.  Cod.  Londinen.  Harl.  2961. 
d.  —  CY  und  b  sind  nicht  kollationiert.  —  Diese  Sequenz  findet  sich  in 
zahlreichen  anderen  jüngeren  Handschriften  und  zwar  auch  in  vielen  Hymnaren 
und  Brevieren,  da  sie  auch  als  Hymnus  verwendet  wurde;  so  auch  noch  in 
manchen  gedruckten  Brevieren  (vgl.  Kep.  Hymn.  2581). 

2,  2  resultat  DEH  a.  —  3,  2  cantent  LaNRT  a.  —  4,  3  psallant  U.  — 
5,  3  iubilent  DQS  d,  —  6,  5  consonant  IX  d.  —  8,  2  creatori  U,  creaturae 
C.  —  9,  1  illic  H.  —  9,  2  vocis  D.  —  10,  2  sonant  DS,  consonent  a.  — 
11,  1  Hinc  AFIKLTU.  —  11,  2  resultent  a;  vielleicht  statt  „saltent": 
psallant?  —  12,  1  mare  c.  —  13,  2  moles  BE  a;  immensitatis  Z.  —  14,  2 
laudant  Q,  laudat  c;  resultet  U.  —  15,  2  frequentat  C;  consonent  AOP, 
consonans  c.  —  16,  2  delectamur  P.  —  17,  1  sq.  caelestis  comprobet  C.  — 
18,  1  o  fehlt  ABDLaTU  a.  —  18,  2  cantantes  c.  —  Str.  18  von  zweiter 
Hand  nachgetragen  c.  —  19,  1  pueroli  Gl.  —  19 ,  2  respondentes  simul  c. 
—  20,  4  spirituique  E.  —  Statt  Str.  21  haben  die  jüngeren  Quellen: 

Laus  trinitati  aeternae, 
'    in  baptismo  Domini 
quae  clarificatur ; 
hinc  canamus  Alleluia. 

Mit  dem  „baptismus  Domini"  hat  der  ganze  Inhalt  der  Sequenz  nichts 
zu  schaffen;  daher  kann  diese  Strophe  nur  dort  eingefügt  sein,  wo  sie  für 
die  Oktav  von  Epiphanie  (vgl.  Note  zu  Nr.  32)  verwendet  wurde.  In  E  und  F 
steht  erst  die  Str.  21,  alsdann  folgt  mit  der  Rubrik  „vel"  der  Text  dieser  frag- 
lichen Strophe.  Ebenso  ist  sie  in  I  von  einer  Hand  des  ^Vi5.  Jahrhunderts 
nach  traglich  beigefügt. 

l'itel  der  Melodie:  „Puella  turbata'*,  eine  Bezeichnung,  die  an  „Virgo 
plorans"  erinnert.  Wir  deuten?  Wir  werden  noch  zwei  anderen  Sequenzen 
des  gleichen  Schemas  begegnen. 

Ldtwrgische  Bestimmung :  „in  Septuagesima"  BLTUX  a,  also  für  die  Ver- 
abschiedung des  Alleluia;  dagegen  „diebus  dominicis"  AFHIM;  für  die  Oktav 
von  Epiphanie  G;  für  Samstag  nach  Ostern  D  b  C.  —  Alles  spricht  für 
Deutschland  als  Ursprumfsstätte  der  Sequenz;  für  jede  nähere  Determinierung 
fehlen  sichere  Anhaltspunkte.  Umgekehrt  läfst  sich  ebenso  schwer  beweisen, 
dafs  sie  nicht  von  Notker  stamme.  Jedenfalls  entbehrt  sie  nicht  einer  ge- 
wissen Originalität. 


35.   In  Resurrectione  Domiui. 

1.    Fulgens  praeclara 

2.    Rutilat  per  orbem  lioJie  3.    De  hoste  superbo  quüd  Jesus 

(lies,  in  qua  Christi  triumphavit  pulchre 

lucida  narrantur  ovanter  i)rüelia,  castra  illius  perimens  taeterri- 

[nia. 

4.    Infelix  culpa  Evae,  5.    Felix  proles  Mariae, 

qua  caruimus  omnes  vita  !  ^ .       qua  epulamur  modo  una ! 

6.    Benedicta  sit  7.    Generans  regem 

celsa  regina  illa,  spoliantem  tartara, 


I.    De  Deo. 


In  Resurrectione  Domini. 
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8.    Pollentem  iam  in  aethera. 
B,ex  in  aetermim, 
suscipe  benignus 
praeconia  nostra 
Sedule  tibi  canentia, 


9.    Patris  sedens  ad  dexteram, 
Victor  uhique 
morte  superata 
atque  triiimpliata, 
Polorum  possidens  gaudia. 


10.    0  magna,  o  celsa,  11.    Laus  tibi  honorque 

0   pulchra  dementia  Christi,  acvirtus,quinostramantiquam 

luciflua,  0  alma!  leviasti  sarcinam. 


12.    Roseo  cruore 

agni  benignissimi  empta 
florida  micat  haec  aula. 


13.    Potenti  virtute 

nostra  qui  lavit  facinora, 
tribuit  dona  fulgida. 


14.    Stupens  valde  in  memet  iam      15.    Tanta  indignis  pandere 
miror  hodierna  nobis  sacramenta. 


16.    Stirpe  Davidica 

Ortus  de  tribu  Inda, 
leo  potens, 
surrexisti  in  gloria; 
Agnus  Visus  es  in  terra, 


17.    Fundans  olim  arva, 
Begna  petens  siipera^ 
iustis  reddens 
praemia  in  saecula 
Dignanter  ovantia. 


18.    Die,  impie  zabule, 

quid  valet  nunc  fraus  tua? 


19.    Igneis  nexus  loris 
a  Christi  victoria. 


20.    Tribus,  linguae,  admiramini!  21.    Ut  mors  mortem  sie  superaret, 

Quis  audivit  talia  mysteria,  reiperciperenttalemgratiam? 

22.    ludaea  incredula,  23.    Perspice  christicolas, 

cur  manes  adhucinvereeunda?  qualiter  laeti  canunt  inclita 


24.    Redemptori  carmina. 
Ergo,  ine  rexy  Christe, 
nobis  dans  peccamina, 
Solve  nexorum  vincula; 


25.    Electorum  agmina 
Fac  tecum  resurgere 
ad  beatam  gloriam, 
Digna  rependens  merita. 


26.    Paracliti 

sancti  consolationem  piam 


27.    Exspectamus 

secundum  promissionem  tuam 


28.    Peracta  ascensionis 
sancta  sollemnia, 


29.    Qua  es  regressus  in  caelum 
nube  tectus  clara, 


30.    Pollens  laude  aeterna. 


(34  Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 

In  den  gleichen  Quellen,  wie  die  Weihnachtssequenz  „Nato  cannnt 
omnia^  (Nr.  24),  ausgenommen  L  z  «  /3  £  a  t  und  alle  die  süddeutschen  Quellen 
X — I.  Dafür  rücken  hier  ein:  Trop.  ms.  Aeduense  saec.  ^^/n.  Cod.  Parisin. 
Arsen.  1169.  aa.  —  Trop.  ms.  S.  Cerauni  Carnotensis  saec.  13.  in.  Cod. 
Roman.  Angelic.  485  (D  V  3).  bl).  —  Pros.  ms.  FF.  Praedicatorum  Gallicum 
saec.  13.  Cod.  Sang-allen.  383.  CC  —  Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod. 
Oxouien.  Douce  222.  dd.  —  Trop,  ms.  S.  Benediccti  Mantuani  saec.  11. 
Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (100).  ee.  —  Trop.  ms.  Yicense  saec.  ^^/i2.  Cod. 
Capit.  Vicen.  CXI.  ff.  —  Grad.  ms.  Rivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit. 
Vicen.  XXXI.  gg.  —  Grad.  ms.  Stabulense  saec.  11.  Cod.  Bruxellen.  2032. 
hh.  —  Miss.  ms.  Stabulense  saec.  13.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  18032.  ii.  — 
Brev.  ms.  Exoniense  saec.  11.  Cod.  Londinen.  Harl.  2961.  kk.  —  Grad. 
ms.  Praemonstratense  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  11396.  11.  —  Pros.  ms. 
dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  1507.  Cod.  Sangallen.  546.  mm.  — 
Zu  zahlreichen  anderen  handschriftlichen  Quellen  kommt  eine  grofse 
Reihe  gedruckter  Missalien  französischer  Diözesen.  (Rep.  Hymn.  Nr.  6601). 
Deutschland  fehlt  vollständig.  —  Aus  A — MS  ist  diese  Sequenz  in  den  Anal. 
Hymn.  VII,  Nr.  44  mitgeteilt,  weshalb  wegen  der  Varianten  aus  den  genannten 
Quellen  dorthin  verwiesen  sei.  —  I — Y  e  f  g  p  J  ?;  »V^  sind  nicht  kollationiert. 

1,  1  Fulget  N  y.  —  2,  1  Rutilat  per  orbem  fehlt  CC;  Rutilans  N  aa 
bb  dd  ee.  —  2,  3  lucide  aa;  narratur  Q  b.  —  3,  1  quem  lesus  NR  b  C  k 
n  q  s  t  u  y  C  TT  ()  aa  CC  dd  ii  mm.  —  3,  2  pulchra  b  c  m.  —  3,  3  illius 
castra  R;  castra  illius  per  immensa  spatia  y.  —  5,  2  quo  y  C'i  epulemur  O 
h  kk,  generatur  C]  modo  vitä  y  C»  omnes  vita  Q.  —  8,  1  ToUentem  0,  Reg- 
nantem  y.  —  8,  3  benignus  suscipe  O;  benigne  y.  —  8,  5  Sedula  O  P  h  i 
^  CC  ee  kk.  —  9,1  sedenti  ii,  sedes  m  y ;  in  dextera  dd.  —  9,  5  possides 
ff  gg.  —  10,  1  O  alma  S  t  C-  —  10,  1  sq.  o  pulchra  o  celsa  OP.  —  10,  2 
tua  dementia  Christique  y;  Christe  OP.  —  10,  3  melliflua  d  1  m  O  q  7  o 
bb  11  mm;  luciflua  per  saecla  P.  —  11,  1  Cui  sit  laus  semper  y.  —  11,  2 
atque  virtus  0;  quod  nostram  y  C-  —  Hj  3  alleviavit  7;  leviasti  peccata  u. 

—  12,  2  sq.  agni  ipsius  iam  oves  florida  resplendent  in  caula  y  (ergäbe 
einen  guten  Sinn).  —  12,  3  florida  coruscat  O.  —  13,  3  tribuat  h,  tribuens 
NRZ  d  O  q  S  t  U  y  c  CC  ff  gg  mm;  fulgidas  O;  et  dona  y  bb.  —  15,  1 
indignus  R  i  1  hh  ii;  pangere  1.  —  15,  2  tibi  sacramenta  b,  vobis  sacra- 
menta  m,  modo  sarcamenta  NR  d  h  i  aa  dd  ee.  —  Strophe  14  und  15 
lauten  in  y: 

Stupeo  nimium  suis  Clementer  nobis  indignis 

hodierna  data  famulis  munera 

16,  1  David  per  subolem  y;  Davidice  O  hh.  —  16,  3  leo  fortis  R; 
surrexit  Z  i  0  y  n  U.  —  16,  5  visus  est  N  d  m  C  bb  ff  gg  mm;  es  fehlt 
QZ  b  C  k  S  t  u  TT  aa  CC  dd  kk  11.  —  17,  1  Mala  nostra  lavans  y;  Fundens 
h  i  1  Ui  0  mm,  Frondeus  ee,  Mundans  CC  dd.  —  17,  2  potens  h,  petis  O  t  y. 

—  17,  5  Digniter  O  dd— gg.  —  18,  1  Eu  fare  diabule  ;.  —  19,  1  Igneus 
0  nexe  y  ff  gg  (empfehlenswerte  Lesart;  alsdann  Str.  18  und  19  eiti  Satz) 
nexa  q  dd  hh  ii  —  19,  2  potentia  P;  per  Christi  victoriam  y.  —  20,  1 
Tresque  linguae  5/;  miramini  C.  —  20,  2  tarn  magna  niysteria  bb,  talia 
miracula  N  b  n  U  y  CC  mm;  plurimum  de  tali[buls  mysteriis  y. —  Str.  21 
fehlt  ee.  —  21,  1  sie  fehlt  y.  —  21,  2  pereipere  dd;  tantam  d;  gloriam  1  0 
t  ff  gg ;  homines  gratia  redimeret  celsa  y.  —  22,  2  manens  aa.  —  23,  2 
laeti  scandunt  OZ  C  d  h  i  s  t   77   aa  ee— 11.  —  24,   1  Redemptoris  l.  ff  gg. 

—  24,  3  dans  iuvamina  N  ,  j)recauiina  1  ee,  praemia  o  y ;  da  peccamina  dd, 
dona  veniani  y,  nobis  laxans  crimina  q.  —  24,  4  Solvens  R.  —  Mit  Str.  42 
endet  bb.  —  25,  2  Conserva  cum  resurgent  y.  —  25,  4  Digna  colentes  y\ 
Dignare  j)endeiis  ff.  —  26,  1  Paradisi  R.  —  26,  2  sacri  O,  quoque  O;  con- 
solationc    pia    ()P    h  q.  —  Str.  27   fehlt  ee.   —  27,   1   Exspectemus  CC  mm. 

—  27,  2  secundam  kk.  —  28 ,  1  Post  alta  m,  Postacta  1  t  y  (),  Actis  y\ 
ascensionis  tuae  OP.  —  28,  2  sacra  C  ff  g*£\  sanctae  sollemniis  y.  —  29,  1 
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est  aa;  ef^ressns  P  iii;  in  caelo  P,  ad  cnelmii  1,  ad  caelos  0  (|  t  u  y  CC 
niiH.  —  29,  2  nube  susceptus  O.  —  80  Fiilgens  j';  laude  excelsa  d;  Kegnans 
per  saeciila  cuneta  (1(1  hh. 

Titel  der  Melodie :  .,Flllg:enS  praeclara^,  Benennuno-  nach  dem  Anfange 
dieser  Sequenz.  Den  gleichen  Titel  tragen  auch  die  in  die  iStr.  8,  16  u.  24 
und  deren  Gegenstrophen  eingewobenen  Versus  ad  Sequentiam  .^Rex  in  aeter- 
}mm^^  (vgl.  Anal.  Hymn.  XLIX,  Nr.  516).  Nach  eben  diesem  Schema  ist  ein 
Dutzend  von  Sequenzen  gebaut,  welche  nur  in  Quellen  französischer  Provenienz 
sich  vorfinden,  abgesehen  von  dreien,  die  in  Spanien  Eingang  fanden.  Nur 
die  vorstehende  erlangte  weite  Verbreitung  über  Frankreich  hinaus ;  Deutsch- 
land jedoch  blieb  ihr  verschlossen.  Am  französischen  Ursprung  ist  kaum  zu 
zweifeln;  ob  aber  aus  St.  Martial?  —  Beachtenswert  ist  die  eigentümliche 
und  oft  recht  bestechende  Textgestaltung  im  Tropar  von  Benevent  (Quelle  y) 
und  doch  geben  gewöhnlich  die  Beneventaner  Tropare  einen  ganz  ungeniefs- 
baren  Text, 


36,    In  Resurrectione  Domiiii, 

Ascribitur  Notkero. 


1.    Laudes  salvatori 

voce  modulemur  supplici 


2.    Et  devotis 

melodiis  caelesti  Domino 
iubilemus,  Messiae, 


3.    Qui  se  ipsum 

exinanivit,  ut  nos  perditos 
liberaret  homines. 


4.    Carne  gloriam 
deitatis  occulens 
Pannis  tegitur 
in  praesaepi, 
miserans 

praecepti  transgressorem, 
Pulsum  patria, 
paradisi  nudulum. 


5. 


Joseph,  Mariae, 

Simeoni  subditur; 

Circumciditur 

et  legali 

hostia 

mundatiir  ut  peccator, 

Nostra  qui  solet 

relaxare  crimina. 


6.    Servi  subiit 

manus  baptizandus 

et  perfert 

fraudes  temptatoris, 

fugit  persequentum  lapides. 


7.    Faraem  patitur, 
dormit  et  tristatur 
ac  lavat 
discipulis  pedes 
Deus  homo,  summus  humilis, 


8.    Sed  tarnen  inter 
haec  abiecta  corporis 
Eins  deitas 

nequaquara  quivit  latere 
Signis  variis 
et  doctrinis  prodita. 


9.    Aquam  nuptiis 
dat  saporis  vinei; 
Caecos  oculos 
claro  lumine  vestivit ; 
Lepram  luridam 
tactu  fugat  placido. 
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10.    Putres  suscitat 
mortuos 

membraque  curat 
debilia ; 

Fluxum  sanguinis 
constrinxit 
et  saturavit 
quinque  de  panibus 
quina  milia. 


11.    Stagnum  peragrat 
fluctuans 
ceu  siccum  litus, 
ventos  sedat; 
Linguam  reserat 
constriclam, 
reclusit  aures 
privatas  vocibus, 
febres  depulit. 


12.    Post  haec  mira 
miracula 
taliaque 


13.    Sponte  sua 
comprenditur 
et  damnatur, 


14.    Et  se  crucifigi 
non  despexit; 


15.    Sed  sol  eius  mortem 
non  aspexit. 


16.    lUuxit  dies, 

quam  fecit  Dominus, 
Mortem  devastans 
et  Victor  suis 
apparens 
dilectoribus  vivus, 


17.    Primo  Mariae 
dehinc  apostolis, 
Dücens  scripturas, 
cor  aperiens, 
ut  clausa 
de  ipso  reserarent. 


18.    Favent  igitur 

resurgenti  Christo 
cuncta  gaudiis ; 
Flores,  segetcs 
rcdivivo  fructu 
vernant,  et  volucres 
gelu  tristi  terso 
dulce  iubilant; 


19.    Lucent  clarius 
sol  et  luna  morte 
Christi  turbida; 
Tellus  herbida 
resurgenti  plaudit 
Christo,  quae  tremula 
eius  morte  se  ca- 
suram  minitat. 


20.    Ergo  die  ista 
exsultemus, 
qua  nobis 
viam  vitae 
resurgens  patefecit  lesus. 


21.    Astra,  solum,  mare 
iucundentur, 
et  cuncti 
gratulentur 
in  caclis  spiritales  chori 


22.    Tonanti. 


Grad,  et  Trop.  ms.  Banibergense  (?  Emmeramense)  saec  10.  ex.  Cod 
liambeif^on.  Ed  III  7.  A.  —  Trop.  ms.  Hamhero^ense  anni  1046 — 61.  Cod 
Viudobonen.  1845.  ß.  —  Trop.  ms.  Augiense  saec.  11.  in.  Cod.  Bambergen 
Ed  V  9.  C.  —  Grad,  ms,  Einsidleuse  (?  Miirbacense)  saec.  11.  in.  Cod 
Einsidlen.    121.  D.  —   Trop.  ms.  Sangallense   saec.  11.  in.     Cod.  Sangallen 
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381.  E.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  F.  (Str. 
1 — 7  dort  in  Neuschrift  saec.  13.).  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  378.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380. 
H.  -  Trop.  ms.  Sangallense  saec,  11.  Cod.  Sangallen.  376.  I.  —  Grad, 
ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  340.  K.  —  Grad.  ms.  Sangallense 
saec.  *Vi2.  Cod.  Sangallen.  375.  L.  —  Prosar.  ms.  Sangallense  (?)  saec.  11. 
Cod.  Vindobonen.  1043.  M.  —  Pros.  ms.  Rlienoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen. 
Rlienov.  132.  N.  —  Fragm.  ms,  Trop.  Rhenoviensis  saec.  ^^hi.  Cod.  Carols- 
rulian.  UH  24.  (beginnt  mit  Schlufs  von  Str.  11).  O.  —  Grad.  ms.  Rlieno- 
viense saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  75.  P.  —  Grad,  ms  Rlienoviense 
saec,  ''/i2.  Cod.  Turicen,  Rhenov.  71.  Q.  —  Trop.  ms.  Mindense  auni  er. 
1024.  Cod.  Berolineu.  theol.  IV*'  11.  R  —  Trop.  ms.  Emmeramense  anui 
1024—39.  Clm.  Monacen.  14  322.  S.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ^Vi2. 
Clm.  Monacen.  14083.  T.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod. 
Oxonien.  Seiden  supra  27.  U.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  11. 
ex.  Cod.  Venet.  Marcian.  L  III  124,  X.  —  Trop.  ms.  Secoviense  saec.  ^Vi2. 
Cod.  Vindobonen.  13314.  Y.  —  Miss,  et  Grad.  m^.  Cremifanense  saec.  12. 
Cod.  Cremifanen.  28,  Z.  —  Trop.  ms.  S.  Arnulfi  Metensis  saec,  12.  in.  Cod. 
Meten,  452,  a.  —  Grad,  ms.  Ottoburanuin  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen, 
27130.  b.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  c.  — 
Grad,  ms,  Sanhippolytanum  saec.  12.  Cod.  Vindobonen.  1821.  ca.  —  Miss, 
ms.  Augustanum  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Add.  11669.  cb,  —  Pros,  et  Trop. 
ms.  Wingartense  saec.  ''Vis.  Cod.  Mus.  Palat.  Vindobonen.  118.  d  —  Miss, 
ms.  Veteris  Montis  anni  1278.  Cod.  Mus.  Archiepisc.  Colonien.  VI  2.  e.  — 
Miss.  ms.  Aquisgranense  saec.  13.  Cod.  Florentin.  Med.  Palat.  IV.  f.  — 
Collectar.  ms.  Herbipolense  saec.  ^^Ii4.  Cod.  Vatican.  Palat.  496.  g",  — 
Grad.  ms.  S.  Thomae  Lipsiensis  saec.  13.  Cod.  S.  Thomae  Lipsien.  s.  n. 
h.  —  Miss.  ms.  Pataviense  saec,  ^*/i5.  Cod,  Vindobonen.  1786.  i,  —  Miss, 
ms.  Herbipolense  anni  1484.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1164.  k.  —  Prosar.  ms. 
dictum   „Branderi  Sangallensis"  anni  1507.     Cod.  Sangallen.  546  1, 

Trop,  ms,  Wintoniense  saec,  10,  ex.  Cod,  Oxonien.  Bodl,  775.  add. 
saec.  11.  m,  —  Trop.  ms.  Anglicum(?)  saec,  ^Vi2.  Cod.  Londinen,  Reg. 
8  C  XIII.  11.  —  Trop,  et  Prosar.  ms,  Anglicum  saec,  (11.  et  12.  Cod.  Londinen. 
Calig.  A  XIV.  O.  —  Trop.  ms,  S.  Patricii  Dublinensis  saec.  14.  Cod. 
Cantabrigien.  Add,  710.  p.  —  Grad,  ms.  Norwieense  saec.  15,  Cod,  Lon- 
dinen. Lansd.  462.  q.  —  Grad,  ms,  Sarisburiense  saec,  15.  Cod,  Oxonien. 
Ilatton  3.  r.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod.  Vatican  Palat. 
601,  S. 

Antiphon,  ms.  incert,  orig,  saec.  11.  Cod.  Schol.  Medic.  Montispessulan. 
159.  t.  —  Collect,  ms.  incert.  origin.  saec.  12.  Cod.  Roman.  Vallicellan, 
R  32.  u.  —  Trop.  ms.  Cameracense  saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen.  61  (60). 
X.  —  Pros.  ms.  Remense  (Parisiense)  saec.  13.  Cod.  Assisien.  695.  y.  — 
Grad.  ms.  Stabulense  saec.  13.  Cod,  Londinen.  Add.  18032.  z.  —  Miss.  ms. 
Leodiense  saec.  14.  Cod.  Vatican.  3808.  a.  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti 
Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (100)  add.  saec.  12.  ß.  — 
Trop.  ms.  S.  Galli  Mosacen.  saec.  13,  Cod.  Oxonien,  Mise,  lit.  340.  y.  — 
Gl  ad.  ms.  Benedictinum  saec.  13.  Cod,  Bruxellen.  Fetis  1173.  J.  —  Grad, 
ms.  Romanum  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174  f.  —  MZ  a  C  cb  d  e  X  y 
sind  nicht  kollationiert.  —  Aufser  vielen  anderen  jüngeren  liandschriftlichen 
Quellen  kommen  hinzu  mehrere  gedruckte  Missalien  deutscher  und  englischer 
Diözesen  und  neben  denselben  gedruckte  Missalien  von  Bayeux  u,  Houcn 
sowie  eines  von  Lund  (cfr.  Rep.  Hymn.  Nr,  10417  und  Diction,  of  Hymnol. 
pag.  664);  ferner  aus  Belgien:  Miss,  Walciodorense  et  Hasteriense  impr. 
Parisiis  1535. 

1,  1  salvatoris  S  k,  —  1,  2  modulemus  IPQ  b  1  n  q  /9,  iubilemus  p.  —  2,  2 
caelestis  n.  —  3,  3  homines  fehlt  J.  —  4,  4  praesaepio  n.  —  5,  6  et  (statt 
ut)  P.  —  6,  3  ac  perfert  t  6.  —  6,  5  persequentium,  fast  alle  Quellen  aufser 
DEFGHS  b  d,  —  7,  2  dormit  ac  «.  —  7,  3  lavit  H.  —  7,  4  discipulis  manus(!) 
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Z.  —  7,  5  homo  factus  humilis  n.  —  8,  2  adiecta  li.  —  9,  1  O  quam  m.  — 
Nach  10,  4  ist  11,  1 — 6  eingefügt  m.  —  10,  6  confluxit  q.  —  11,  5  reserans 
U.  —  13,  2  comprehenditur ,  so  alle  aufser  EFR  1.  —  15,  1  mortem  eius 
EMQTY  ca  i  k  p  u  z  ;'.  —  16,  2  quem  EGKO  1.  —  17,  5  et  clausa  r.  — 
18,  8  gaudia  €.  —  19,  5  plaudat  P,  plaudent  n  0.  —  19,  5  sq.  Christo 
plaudit  q  —  19.  7  mortem  OP.  —  19.  8  minitent  ii.  —  20,  3  quia  O.  — 
21,  2  iocundetur  EMRUXY  ca  i  1  p  q  S  t  n  r;  ,^  6.  —  22  Trinitati  D  (darüber: 
vel  Tonanti)  MPR— UY  ca  f— k  m-S  ii  z  a  ß  t^  e  (sichtlich  eine  Korrektur). 

Titel  der  Melodie:  «Frig'dola** ,  eine  noch  rätselhafte  Benennung,  da 
die  Abteilung  aus  Frigdora  (=  Plirvgisch-Dorisch)  unhaltbar  erscheint.  Diesem 
Schema  begegnen  Avir  in  Deut'^chland  nur  noch  in  der  Sequenz  Gottschalks  v. 
Limburg  ,,Fatir  da  per  verhum"'  (Anal,  Hymn.  L,  Nr.  275),  und  in  jener 
aus  einem  Wiener  Sammelbande,  ,^Hac  die  soUemni^^  (Anal.  Hymn.  X,  Nr.  347; 
dort  ist  das  Schema  verkannt  und  sind  daher  die  mittleren  Strophen  5  a — 7  b 
und  die  Schlufsstrophen  12 a — 15  falsch  abgeteilt).  ]n  Frankreich  (Italien 
und  England)  kommt  dieses  Schema,  allerdings  in  etwas  abweichender  oder 
auch  kürzerer  Form,  öfter  vor  (vgl.  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  59;  80.  83;  84. 
XL,  165).  Die  an  letzter  Stelle  genannte  Sequenz  (XL,  165),  die  in  Fleury- 
sur-Loire  entstanden  ist,  entbehrt  einiger  Gegenstrophen,  zeigt  nicht  jenen 
symmetrischen  noch  auch  rhythmisch  so  vollkommenen  Autbau,  wie  die  vor- 
stehende Sequenz.  Hat  also  Franlreich  das  „Notkei-sche"  Schema  entlehnt 
und  verwildern  lassen,  während  in  Deuifchland  ganz  genau  nach  demselben 
gedichtet  wurde?  Oder  hat  umgekehrt  —  es  ist  mir  eine  Frage  —  das  in 
Frankreich  schon  gebräuchliche  Schema  in  Deutschland,  speziell  in  St.  Gallen 
eine  mehr  sj^mmetrische  und  vollkommene  Form  erhalten?  (Vgl.  unten  die 
Pfingstsequenz  „Nmic  exsidtet''^).  —  Ekkehart  IV.  bezeugt  NotJcer  als  den 
Verfasser  einer  Sequenz  nach  dem  Schema  „Frigdora",  womit  wohl  die  vor- 
liegende gemeint  ist. 

Beachtenswert  ist,  dafs  England  u.  Italien  nach  Ausweis  der  Quellen 
relativ  spät  und  nur  vereinzelt  dieser  Sequenz  Aufnahme  gewährten ,  und 
Frankreich  nur  durch  das  Prosar  von  Reims  (Quelle  y)  vertreten  ist. 

Der  Bhythmus ,  welcher  sich  auffallend  bemerkbar  macht,  mehr  noch 
als  bei  Nr.  29,  reizt  abermals  zu  allerlei  Erwägungen  und  Bemerkungen, 
auf  die  hin  verzichtet  werden  mufs.  Man  beachte,  dafs  die  gegenüber- 
stehenden Verse  oder  Cola  durchweg  bei  natürlichem  TIo/"<akzent  den  gleichen 
Rhythmus  haben.  —  Die  Doppelversikeln  in  Str.  4  (u.  5),  8  (u.  9),  10  (u.  11), 
16  (u.  17),  18  (u.  19),  denen  eine  Repetition  des  Melodiesatzes  entspricht, 
erinnern  sehr  an  die  den  Sequenzen  eingewobenen  „Versus  ad  sequentiam" 
Frankreichs. 

Liturgische  Besiimmimg  durchweg  für  „Dominica  s.  Paschae";  hingegen 
für  Dominica  in  albis"  r  s,  in  einigen  gedruckten  Missalien  für  fer.  II.  oder 
auch  IV.  Paschae.  —  In  m  lautet  die  den  Inhalt  charakterisierende  Über- 
schrift: „Sequentia  de  miraculis  Christi  et  de  resurrectione  eiusdem".  Tat- 
sächlich handeln  über  die  Wunder  und  über  die  Geheimnisse  des  Herrn 
überhaupt  Str.  1 — 15;  mit  Str.  16  erst  beginnt  das  Thema  vom  Osterfeste. 
So  begreift  sich,  dafs  von  der  langen  Sequenz  die  Str.  16  ff.  für  Ostern  ab- 
getrennt und  als  eigene  Sequenz  beinitzt  wurden  (Beispiel:  Anal.  Hynm.  VIII, 
Nr.  31).  —  Im  übrigen  vgl.  den  Text  bei  Werner,  S.  123  f. ;  dort  treten  die 
korrespondierenden  Melodie.sätze  sehr  deutlich  hervor,  aber  das  Auge  kann 
unseres  Ermessens  an  solchen  Zerstückelungen  des  Textes  nicht  recht  Freude 
empfinden.  —  Reiners  (Die  Tropen-,  Prosen-  und  Präfationsgesänge,  Luxem- 
burg 1884,  S.  77)  meinte:  „Eine  der  längsten  und  schwersten  Prosen,  in  deren 
Versabteilung  weder  Kehrein  noch  Bartsch  und  Mone  sich  finden  konnten. 
Selbst  die  Zählung  der  Silben  hilft  zur  Auffindung  der  Doppeiwesen  hier 
nicht  aus." 


I.    De  Deo.  —  In  Kesurrectioiie  Domiiii. 
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37.    Iii  Resurrectioue  Domiiii. 

1.    Alleluia,  die  nobis 
quibus  e  terris  nova 


2.    Cuncto  mundo  nuntians 
gaudia 

4.    Respondens 

placido  vultu,  dulci  voce 
dixit  Alleluia : 

6.    Resurrexisse 

dominum  siderum 
cecinit  voce  laudanda. 

8.    Redii, 

famulis  ut  dicam 
vacuatam 
legem  veterem 
et  novam 
reguare  gratiam. 

10.    Pater  filium 
tradidit  servis, 
ut  interimerent 
pro  salute  nostra. 

12.    Nunc  requiem 

rapere  licet  omnibus 
et  frui  vita 
perpetua. 


3.    Nostram  lursus  visitans 
patriam  ? 

5.    „Angelus 

mihi  de  Christo  indicavit 
pia  miracula  ; 

7.    Mox  ergo  pennas 
volucris  vacuas 
dirigens  laeta  per  auras 

9.    Itaque 

plaudite,  famuli, 

voce  clara : 

Christus  hodie 

redemit 

nos  a  morte  dira. 

11.    Sponte  subiit 
filius  mortem, 
ut  nos  redimeret 
morte  ab  aeterna. 

13.    Kunc  colite 

pariter  mecum,  famuli, 
celebri  laude 
sanctum  Pascha. 


14.    Christus  est  pax  nostra". 

Den  zehn  Quellen  des  10. — 12.  Jahrhunderts  aus  St.  Martial,  St.  Martin 
und  St.  Augustin  zu  Limoges,  aus  denen  Anal.  IJymn.  VII,  Nr.  61  diese 
Sequenz  ediert  wurde,  stehen  folgende  Gruppen  alter  Quellen  aus  anderen 
Gebieten  Frankreichs,  aus  Italien  und  England,  schliefslich  vereinzelte 
Quellen  deutscher,  spanischer  und  belgischer  Provenienz  gegenüber: 

Trop.  ms.  Aeduense  saec.  ^®/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  A.  —  Grad, 
ms.  Bisuntinum  saec.  11.  Cod.  Vaticau.  Borgian.  359.  ß.  —  Trop.  ms. 
Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  Ca.  —  Trop.  ms.  Nivernense  saec. 
12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1235.  Cb.  —  Trop.  ms.  Narbonense  saec.  12. 
Cod.  Parisin.  778.  D.  —  Miss.  ms.  Carnotense  saec.  13.  in.  Cod.  Roman. 
Angel.  435.  (D  V  3).  Ea.  —  Brev.  ms.  Carnotense  saec.  13,  Cod.  Vatican. 
4756.  Eb.  —  Grad.  ms.  S.  Audoeni  Rotomagensis  saec.  13.  in.  Cod.  Matriten. 
C  132.  F. 

Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1343 
(Sessor.  62).  G.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanaten. 
1741  (C  IV   2).  H.  —  Trop.  ms.  Eporediense  saec.  11.  in.     Cod.  Capit.  Epore- 
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dien.  60.  I.  —  Trop.  ms.  S.  J3euedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  A^'ero- 
nen.  CVII  (100).  K.  —  Trop.  ms.  Bononiense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Angelic. 
123  (B  III  18).  L.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  in.  Cod.  Capit» 
Beneventan.  VI  40  (29).  M.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Beneventan.  VI  89  (28).  N.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  ex.  Cod. 
Capit.  Beneventan.  VI  38  (27).  O.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  ^'/i2. 
Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  34  (25).  P.  —  Trop.  -ms.  Beneventanum  saec.  12» 
Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  35  (26).  Q.  —  Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  "/12. 
Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  R.  —  Sacrament.  ms.  S.  Felicitatis  Florentinae  saec. 
^^'14.     Cod.  Florentin.  conv.  suppr.  2-33.  S. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.    Cod.  Oxonien.  Bodl,  775.  T. 

—  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp.  Christi  Cantabri^ien.  473. 
U.  —  Trop.   ms.  Anglicum    saec.    ''/12.     Cod.  Londinen.  Reg.    8  C  XIII.  X. 

—  Trop.  ms.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Reg.  2  B  IV.  Y.  —  Trop. 
ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  148.  Z.  —  Miss.  ms. 
Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.  ex.  Cod.  Parisin.  Arsen.  135.  a.  — 
Miss.  ms.  Sarisburiense  (Vigorniensej  saec.  13.  et  14.  Cod.  Cantabrigien. 
Kk  II  6.  b.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Vigorniense)  saec.  15.  Cod.  Oxonien. 
Rawl.  lit.  c.  3.  C.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  (Norwicense)  saec.  15.  Cod» 
Londinen.  Lansd.  462.  d.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod.  Vaticm. 
Palat.  501.  e.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod.  Oxonien.  Hatton 
3.  f.  —  Trop.  ms.  S.  Patricii  Dublinensis  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Add. 
710.  g".  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbutbnottensis  saec.  15.  ex.  Cod.  priv. 
reimpr.  Burntisland  1864.  h. 

Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  i.  —  Trop.  ms. 
Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  495.  k.  —  Trop.  ms.  Camera- 
cense  saec.  12.  Cod.  Cameracen.  61  (60)  L  —  Miss.  ms.  Leodiense  saec.  15. 
Cod.  Vatican.  3808.  m.  —  CaCbFMNOQU  1  sind  nicht  kollationiert. 

1,  1  Eia  die  nobis  i  1  m.  Das  „Alleluia",  welches  der  Sequenz  voraus- 
geht, ist  notwendig  zur  ersten  Strophe  zu  ziehen.  Personifizierung  des 
Alleluia  ist  im  Mittelalter  sehr  beliebt  (vgl.  Blume,  Des  Alleluia  Leben, 
Begräbnis  und  Auferstehung,  in  St.  aus  Maria  Laach  LH,  429  ff.  und  0. 
Müller,  Vom  Alleluia,  in  Kirchenmusik,  X,  122  ff.);  ohne  solche  Personifikation 
ist  schier  unverständlich,  wer  hier  angeredet  wird  (Str.  1—3)  und  wer  ant- 
wortet (Str.  4  sqq.).  Mit  Hinzuziehung  von  Alleluia  erhält  der  Einleitungs- 
versikel  die  gleiche  Silbenzahl  wie  jener  in  anderen  Sequenzen  dieses  Schemas, 
worüber  gleich,  —  1,2  quae  sunt  (statt  quibus)  T;  aetheris  (statt  e  terris) 
T  c  e  h,  aeternis  GKX,  aeternus  D,  aeterni  I;  dona  X.  —  2,  1  Quae  cuncto 
T;  Cuncta  Eb ;  Novo  mundo  X;  nuntias  Y  a.  —  3,  1  rursum  I;  visitat  S 
X,  visitas  EbPR  a  d  e  g"  k  m,  —  3,  2  patria  K.  —  4,  2  placito  1)  b  h  ; 
vultus  K;  dulcimode  X,  clara  voce  g  h,  voce  clara  c.  -  -  4,  2  sq.  clara  dixit 
voce  DL.  —  4,  3  dicit  X.  —  5,  2  nuntiavit  GHIP,  intimavit  Y  k.  —  Str. 
4  u.  5  umgestellt  P  (ergäbe  einen  guten  Sinn*.  —  6,  1  Resurrexisset  I.  — 
6,  2  sq.  sidera  cecinerunt  GHLS.  —  7,  2  volucris,  „geflügelter"  Bote  =  Alle- 
luia; vacua  IK,  —  7,  3  dirigit  I,  dirige  i,  dirigebat  S,  redigit  K  (vgl.  Vari- 
ante   zu  8,  1);  laetas  BKX;  aura  I,  aurain  KS-  —  Str.  8  u.  9  umgestellt  I. 

—  8,  1  Rediit  AEbLP  a  C— h,  Sediit(!)  X,  Redigit  K,  Reddidit  D.  Unseres 
Erachtens  nimmt  „Redii"  Bezug  auf  die  nn  das  personifizierte  Alleluia  ge- 
stellte Frage:  .  .  .  rursus  visitans"  (3,  1).  —  9,  2  famulus  X;  ut  dicat  L  b, 
ut  dixit  C — h,  et  dixit  Y  a.  (Bei  der  Lesart:  „Rediit,  famulis  ut  dixit"  wäre 
volucris  auf  den  Engel  zu  beziehen:  „Der  Engel  (volucris)  kehrte,  den  Flug 
durch  die  lichten   Höhen  nehmend,  zurück,    sowie  (ut)  er  gesagt  hatte  etc."). 

—  8,  3  renovatam  DY  c  k.  —  8,  5  ac  novam  GHLS.  —  9,  2  clangite  m, 
canite  YZ;  servuli  ADEbllRYZ  b  ?  h  k  m.  (Zu  „fannili"  =  Hausgenossen 
vgl.  8,  2  und  13,  2).  —  9,  6  morte  aeterna  I.  —  10,  2  quem  servi  BTX; 
servum  K,  säevis  b  d  e  g"  h  in,  servo  L,  servi  AGHPRSY  f  k.  —  10,  3^ 
interemere  L  d,  interimendum  YZ,  in  te  redimeret  I.  interemerunt  ABEGH 
KRSTX    b    i    k    (bei    allen    diesen  Lesarten    ohne    „ut");    intercmeret  lii.  — 


I.    De  Deo. 


In  Kesurrectione  Domini. 
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10,  4  salute  mundi  BI.  —  Str.  11  fehlt  I.  —  11,  1  sq.  tilius  subiit  R.  — 
Str.  12  fehlt  D.  —  12,  1  lam  (statt  Nunc)  KST  h,  lam  nunc  LY  b  d  k  m, 
lam  modo  X,  Hunc  i.  —  12,  2  capere  AEFKYZ  a  b  C  g  h  k;  simul 
Omnibus  P.  —  12,  3  et  fehlt  T;  vita  frui  AEbIKSPTYZ  b  (1  e  h  k;  vita 
perfrui  a.  —  12,  4  sempiterna  Eb,  aeterna  X.  —  13,  1  Nunc  recolite  BEa 
IRY  h  k,  Hunc  colide(I)  i.  Nunc  olim  te(I)  D,  Nunc  iamqne  plaudite  P, 
Modo  canite  X.  —  13,  2  modo  famuli  B:  funulis  I.  —  13,  3  celebris  D, 
celebres  B,  celebrem  L,  celebremus  X,  salubri  PR ;  laudes  B,  laudem  L.  — 
14  pax  aeterna  B. 

Titel  der  Melodie;  ..Romaua" ,  (dafür  MAiigelica"  in  i)  welche  Be- 
zeichnung ebenso  wie  „.l/c/e^si.s",  ,^Graeca'^,  .^Occideittana''^  auf  den  lokalen 
(wirklichen  oder  vermeintlichen)  Ursprung-  oder  Gebrauch  einer  Melodie  Be- 
zujT  nimmt.  Dieses  Schema  war  sehr  beliebt  und  wurde  in  allen  Ländern 
des  Abendlandes  oft  verwendet.  In  diesem  Bande  werden  wir  ihm  noch 
mehrmals  begegnen  (vgl.  die  folgende  Nummer)  Wo  wurde  zuerst  nach 
diesem  Schema  eine  Sequenz  gedichtet?  Beim  vorliegenden  Schema  weist 
Str.  8  u.  9  im  Vergleich  zu  anderen  gleichgebauten  Sequenzen  am  Schlufs 
zwei  überschüssige  Verse  auf. 

In  welchem  Lande  diese  Sequenz  entstand,  ob  in  Frankreich,  oder  ob 
sie  erst  aus  Italien  dorthin  kam,  ist  ebenfalls  schwer  zu  entscheiden:  Deutsch- 
land verhielt  sich  ihr  gegenüber  ablehnend,  da  sie  nur  in  Prüm  nachgewiesen 
werden  kann.  In  Frankreich  und  England  erhielt  sich  ihr  Gebrauch  bis  ins 
16.  Jahrhundert. 


S^.    In  Resurrectioue  Domiiii. 


1.    Clara  gaudia^ 
paschalia 


2.    Congaudet  coetus 
per  omnia 

4.    In  qua  Christus  per  crucem 
redemit  animas  Inferno 
deditas, 

6.    Patriarcharum 
omniumque  simul 
prophetarum,  regum,  pontificum 

8.    Donec  victor  mortis, 
dominus  omnium 
atque  sanctus  sanctorum, 

10.   ,,Quis  es",  daemones 
ululant,   „lucifer,  qui 
nostra  ut  Dens 
solvis  vincula  cuncta?" 

12.    Clamabant  sancti: 
„Advenisti, 

0  iam  Domine;  reguni 
rex,  ave! 


3. 


festa 

Dulce  decantans 
Alleluia, 


5. 


7. 


9. 


11. 


r^ 


o. 


A  protoplasto  quotquot 
in  hoc  saeculo  progenitae 
fuerant, 

Detinebantur 
claustro  tartareo 
mortis  cruore  retrusae, 

Cum  crucis  tropaeo 
infernum  penetrans 
abegit  claustra  saeva.. 

Fugatis  tenebris 
fulserat  theatralis 
horror  rutilans 
lumine  perlustrata. 

„Quem  olim  vates 

praecinere. 

iam  nos  habes  redemptos; 

rex,  ave!" 
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14.    Tunc  lesus  cum  laeta  15.    Cui  psallere  laudes 

sanctorum  sub  omni 

gloria  processit  cardine  non  ccsset 

raorte  victa,  omnis  aetas 

16.    Decantans  Alleluia. 

Den  drei  Martialenser  Tropareu  des  10.  u.  11.  Jahrhunderts  und  den 
zwei  Troparen  aus  *S/.  Yvieux  zu  Limog-es  (11.  Jahrh.)  und  Karhonne 
(12.  Jahrh.),  aus  denen  diese  Sequenz  Anal.  Hynin.  VII,  Nr.  54  vorgelegt 
wurde,  steht  folgende  grofse  italienische  Quellengruppe,  denen  einzelne 
spanische  Tropare  nebst  jenen  aus  Moissac  sieh  anfügen,  gegenüber: 

Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1843 
(Sessor.  62).  A.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casa- 
naten.  1741  (C  IV  2).  B.  —  Trop.  ms.  Eporediense  saec.  11.  in.  Cod.  Capit. 
Eporedien.  60.  C.  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mautuani  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Verouen.  CVII.  D.  —  Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Douce. 
222.  E.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CXLVI. 
F.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CLXI.  G.  — 
Trop.  ms.  Bononiense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Augelic.  123  (B  III  18).  H.  — 
Trop.  ms.  Beneventanum    saec.  11.  in.     Cod.  Capit.  Beneventan    VI  40  (29). 

I.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  *Vi2.  Cod.  Capit.  BencAentan.  VI  34 
(25).  K.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI 
39  (28).  L.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  ex.  Cod..  Capit  Beneventan. 
VI  38  (27).  M.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Beneventan. 
VI  35  (26).  N.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Modoetin. 
76.  O.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Modoetin.  77.  P.  — 
Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  Pistorieu.  70.  Q.  —  Grad.  ms. 
Mutinense  saec.  13.  in.  Cod.  Capit.  Mutinen.  O  I  16.  R.  —  Grad.  ms.  Ro- 
manum  saec.  12.  Cod.  Vatican.  5319.  S.  —  Trop.  ms.  Bobbiense  saec.  13. 
in.  Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  T.  —  Miss.  ms.  Aquilegiense(?)  saec.  15. 
Cod.  Vatican.  Ottob.  314.  U.  —  Grad.  ms.  Italicura  anni  1071  (Georgius, 
De  liturg.  Rom.  pontif.  III,  p.  493).  X. 

Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  Y.  —  Trop. 
ms.  Rivipulense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI.  Z.  —  Trop.  ms.  Ge- 
rundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  495.  add.  saec  13.  a.  — 
Trop.  ms.  Benedictinum  saec.  12.     Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  b. 

Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1171.  c.  — 
Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  d.  —  Im 
16.  Jahrhundert  findet  sich  diese  Sequenz  noch  vereinzelt  in  Südfrankreich, 
nämlich  im  Missale  von  Bordeaux  (1543)  und  in  den  Brevieren  von  Eine 
(1500)  und  Beziers  (1534).  —  GL— OR  b  ^ind  nicht  kc.llationiert. 

1,  2  paschalia  Alleluia  ABDH  c  —  3,  1  decantant  I,  decantes  S.  —  3,  2 
triumphum  c.  —  4,  3  deitas  Z.  —  5,  1  Et  protoi)lasto  Q.  —  5,  3  fuerat 
SX.  —  6,  2  sqq.  prophetarum  simul  onniiumque  (omniuni  K)  regumque  IK. 
—  6,  3  hat  zwei  Silben  („regum")  Überschufs.  —  7,  2  claustra  tartarea 
CDEHIKSTU  C  d,  claustris  tartareis  FPYZ  a.  —  7 ,  3  mortis  horrore  a; 
retrusi  S,  detrusa  D,  retrusa  CEHQTX  (retrusae  bezieht  sich  auf  animas 
4,  2).  —  8,  2  dominus  adveniret  F.  —  9,  1  tropaeum  HIX.  —  9,  2  inferno 

D.  —  10,  1  Qui  Q  d'-^;  Quis  est  CEIIY,  Quies  A.  —  10,  2  ululans  DHIS, 
ululat  F;  crucifer  DIKPQTX— a.  —  10,  4  solvit  CEFIKQSY,  solvat  D, 
solus    a.  —    11,   1  Fugans  tenebras  PSXZ  c  d;  Fugati  K.  —  11,  2  fugerat 

E,  fulgeat  A,  fulgura  BDIT,  fulgerate  HSX,  fulgore  K,  fulgurat  CPQTZ  c; 
atralis  Sa.  —  11,  3  rutilat  QSU  a,    rutilo  AB,    ut  rorat  D,   inrorat  F.  — 

II,  4  luminis  II,  perlustratus  A  a,  perlustrato  BEFQTU.  (Die  Strophe 
bleibt  dunkel.)  —  12,  3  olim  Domine  X;  regnum  I.  —  12,  3  sq.  rex  regum 
d.  —    12,    4   rex    agie  Q,    rex    inclite   C.  —  13,    1  vates  olim  E.  —  13,   2 
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cecinere  ABE.  —  13,  8  nos  liabens  U ,  nos  ave  IKSX  c  (1,  iios  salva 
DHPZ;  redemptor  DHIKPSXYZ  cd  —  Vö,  4  rex  Christe  UrQSU-Z  c  d. 
—  Statt  Str.  14 — 16  in  Q:  Tu  Doniine  ])eus  noster.  —  14,  1  laeto  F,  lae- 
tas  D.  —  14,  3  gloriani  IK,  aj^niina  D,  aginine  F.  —  14,  4  morte  vita 
H,  nostra  vita  CIKPZ,  vita  nostra  cd.  —  15,  3  carniine  AJJDEH;  cessat 
FHPQTUXZ  a  c  d.  —  Die  beiden  Strophen  14  und  15  wiederholen  die  Melodie 
von  Str.  10  und  11  und  vermehren  die  Strophenzahl  dieses  Schemas  um  zwei, 
während  alle  anderen  24  Sequenzen  dieses  Seljemas  nur  14  Strophen  oder 
Versikeln  aufweisen.  Es  kann  daher  vermutet  werden,  ob  nicht  die  Strophen 
12  und  13,  die  nicht  gleich  den  anderen  Strophen  aut  a  auslauten,  als  spätere 
Zutat  auszumerzen  sind. 

Titel  der  Melodie;  ..Romaua",  wie  bei  der  vorhergehenden  Nummer. 
Es  war  nicht  möglich,  die  einzelnen  Cola  der  Versikeln  (oder  Strophen)  in 
dieser  Sequenz  jenen  in  der  vorausgehenden  gleich  oder  möglichst  ähnlich 
zu  gestatten,  ohne  dafs  oft  die  Worte  hätten  gebrochen  werden  müssen.  — 
Ob  Italien  oder  F'rauh'ticli  als  Ursprungstätte  anzunehmen  ist,  dürfte 
schwer  zu  entscheiden  sein. 

Liturgische  Bestimnmng:  Ostern;  „Octava  Paschae'"  P,  „feria  II.  Paschae 
DFX. 


39.   In  Resurrectione  Domini. 


1,    EccCf  vicit  radix  David, 
leo  de  tribu  luda ; 

3.    Mira  bella  et  stupenda 
satis  inter  omnes 
Victoria. 


2.    Mors  vicit  mortem, 
et  mors  nostra  est  vita. 

4.    Ut  moriens  superaret 
fortem  cum  callida 
versutia. 


5.    Domum  eius 

ingressus  est  rex  aeternus 
et  inferni  confregit  vasa; 


6.    Drachmam  secum, 

quae  perierat,  portavit 
et  patefecit  regni  claustra. 


7.    Paradisi  portam,  quae  clausa   fuerat 
Per  ligQum  vetitum  et  culpam  letalem, 
in  hoc  aevo 


8.    Quam  commisit  protoplastus, 
reseravit  dexträ 
per  stipitem  aethereä. 


9.    Susceperat  mors  indemnem, 
quem  teuere  nunquam 
potuerat  propter  culpam. 


10.    Dum  ambiit   illicita, 
quae  tenebat 
iuste,  perdidit  acquisita; 


11.    Ampliare  voluerat 
in  successu, 
et  remansit  evacuata. 


12.    In  se  refuscata 
defecit  extremitas, 
Ut,  quibus  ad  vitam 
fuerat  largitus 
Ingressus,  donaretetregressus 
ad  percipiendam  veniam. 


13.    Hie  verus  est  agnus 
legalis,  qui  multis 
Se  manifestavit 
figuris,  tandem  se 
Pro  mundo  hostiam  dedit  patri, 
ut  redimeret  membra  sua. 
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14.    Hic  lapis  est  15.    lam  factus  est 

angularis,  quem  reprobarunt  in  caput  anguli  super  omnes 

aedificantes ;  in  excelso. 

16.  Regnum  eins  magnum, 
et  potestas  eins  prima 
per  saecula. 

Aus  drei  Martialenser  Troparen  des  10.  Jahrhunderts  in  Anal.  Hymj. 
VII,  Nr.  50.  —  Weitere  Quellen:  Trop.  ms.  Aeduense  saec.  ^^/ii.  Cod. 
Parisin.  Arsen.  1169.  A.  —  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin. 
Nouv.  acq.  1871.  B.  —  Miss.  ms.  Carnotense  saec.  13.  in.  Cod.  Roman. 
Angelic.  435  (D  V  3)  C.  —  Brev.  ms.  Carnotense  saec.  13.  Cod.  Vatican. 
4756.  D.  —  Miss.  ms.  Carnotense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit. 
344.  E. 

Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1343 
(Sessor.  62).  F. —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanaten. 
1741  (C  IV^  2).  G.  —  Trop.  ms.  Eporediense  saec.  11.  in.  Cod.  Capit. 
Eporedien.  60.  H.  - —  Trop.  ms.  S  ßenedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Veronen,  CVJI  (100).  I.  —  Trop.  ms.  Bononiense  saec.  11.  Cod.  Roman. 
Angelic.  123  (B  III  18).  K.  —  Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod.  Oxo- 
nien. Douce  222.  L.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  C'apit.  Ver- 
cellen.  CXL^'I.  M.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen. 
CLXI.  N.  —  Trop.  ms.  Modoetiiium  saec.  11.    Cod    Capit.  Modoetin.  76.  O. 

—  Trop.  ms.  jSIodoetinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Modoetin.  77.  P.  —  Trop. 
ms.  Beneventanuni  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  40  (29).  Q.  — 
Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  'V'2.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  34  (25). 
R.  —  Trcp.  ms.  Pistoriense  saec.  ^V]2.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  S.  — 
Trop.  ms.  IS.  Eugenii  Senensis  saec.  12.  Cod.  Senen.  F  VI  15.  T.  —  Trop. 
ras.  Bobbiense  saec.  ^^Iis.  Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  U.  —  Sacram.  ms.  S. 
lustinae  Florentinae  saec.  '^/i4.  Cod.  Florentin.  conv.  suppr.  233.  X.  — 
Trop.  ms.  Anglicumf?)  saec.  ^Vi2.  Cond.  Londinen.  Re^.  8  C  XIII.  Y.  — 
Trop.    ms.    Beiiedictinum  Hispanicum    saec.  12.     Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  Z. 

—  NOQZ  sind  nicht  kollationiert.  —  In  einigen  gedruckten  Missalien  Frank- 
reichs, wie  in  jenen  von  Arras,  Chartres,  Cluny  und  Lyon,  lebte  die  Sequenz 
bis  ins  16.  .Tahrh.  fort  (Rep.  Hymn.  Nr.  5204). 

1 ,  1  Ecce  iam  vicit  B ;  vincit  Y.  —  1 ,  2  leo  fortis  Y ;  luda  AUeluia 
F — L.  —  2,1  Mox  E;  vincit  GKTY.  —  2,  2  nach  vita:  niortemque  nost- 
ram  captivans  morte  sua  B.  —  3,  1  atque  (statt  et)  BMRS.  —  S,  3  vic- 
torias,  so  alle  aufser  ABHL.  —  4,  1  Ut  sie  P.  —  4,  2  mortem  (statt  fortem) 
KRX.  —  5,  2  rex  sempiternus  Y.  —  5,  3  et  fehlt  CEHKMPSTU;  averni 
(statt  inferni)  AI,  arverni  BFGMX ;  confregit  claustra  (dafür  6,  3  regni 
vasa)  Y.  —  6,  1  Nam  drachmam  B.  —  6,  2  quem  T;  «juam  perdiderat  I; 
reportavit  HLP,  asportavit  CSY.  —  6,  3  ac  (statt  et)  B.  —  7 ,  1  Porta 
ABCEILS — Y   (mufs    aber  Objekt    sein   von    „reseravit").  —  7.2  fuerant  I. 

—  7,3  culpa  letale  BT;  hoc  aevum  KT,  in  primaevo  ACDEY  (vielleicht 
richtige  Lesart).  Es  entspricht  diese  Strophe  der  7.  Strophe  von  „Epi- 
phaniam  Domino"^  (oben  Nr.  28),  welche  Sequenz  dem  gleichen  Schema 
folgt,  hat  aber  6  Silben  Über.schufs.  (Man  vgl.  jedoch  die  Sequenz  39a.) 
Die  meisten  Quellen  zerlegen  sie  im  Gef^ensatz  zu  BFG  in  zwei  Strophen, 
nämlich  Paradisi  ....  fuerat  II  Per  lignum  .  .  .  hoc  aevo.  In  letzterem 
Falle  hat  die  Gejrenstrophe  „Per  lignum"  etc.  am  Schlüsse  vier  Silben 
Überschufs,  gerade  wie  die  aus  Italien  stammende  Sequenz  „Stella  sita^' 
(Anal.  Hymn.  XL,  Nr.  8)  an  der  gleichen  Stelle.  Vielleicht  also  ist  Str.  7 
wirklich  in  zwei  kürzere  Strophen  mit  Ungleichheit  in  dem  Schlufskolon  zu 
zerlegen.  B  bietet  zu  7  eine  vollständige  Gegenstrophe :  „  Adae  quoque  prostrati 
culpa   noxia  |   morte   dira   cuncta   agnoscat  saecula  |  separata"  (vgl.  die  Zu- 
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dichtung  in  einem  Martialenser  Tropare  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  50).  —  8»  1 
Quem  ABIPTX,  Qnae  MS;  Quae  cum  misit  Y;  protoplastum  K,  protoplasti 
T.  —  8,  2  dextram  XY,  dexteram  ABI,  mortem  (statt  dextra)  HLU.  —  8,  15 
stipite  B,  stipentem  F;  stipitis  materiam  CY;  aetlierea  BFGH,  die  anderen 
Quellen;  aetheream,  S  jedoch:  aethereo  —  9,1  Susciperet  K,  Suscipere  I. 
—  9,  2  que  tenere  H;  teneret  IK;  unquam  I,  minime  B.  —  9,  3  tenuerat 
(statt  potuerat  U).  —  Str.  11  und  12  umg^eslellt  K.  —  10,  1  Dumcjue  ß; 
Cum  ambiguit  Y;  ambigit  D— GLM,  patuit  I,  habuit  A.  —  10,  2  in  licita 
Y;  quem  AI,  quam  B,  quod  T.  —  10,  3  acquisitam  Y.  —  11,  2  se  voluit 
R;  successus  FG  ,  successum  M,  successa  EX,  suo  accessu  S.  —  11,  3  sed 
(statt  et)  R;  evacuatam  M.  —  12,  1  refuscata  DEHKLMSXY,  refuscatam  A, 
repulsa  B,  die  anderen  haben  refusa.  —  12,  2  deiecit  UX.  —  12,  3  ut  in 
quibus  Y:  quibus  —  est  agnus  (13,  1)  fehlt  C.  —  12,  3  sqq.  ut  pro  quibus 
vita  largita  ingressum  et  regressum  R.  —  12,  4  largitus  fuerat  CDEY;  in- 
gressum  S.  —  12,  5  regressum  DES.  —  12,  6  gloriam  (statt  veniam)  P.  — 
13,  1  Ut  (Et  Y)  quibus  est  aß:nus  ADEY,  Est  hie  verus  agnus  B.  —  13,  2 
in  multis  BCKMSTU.  —  13,  4  figulis  HU.  —  13,  5  daret  HL,  dare  U.  — 
13,  6  redimeret  plasma  suum  FGMPRX.  —  14,  2  reprobaverunt,  so  AY; 
wo  sonst  noch  diese  Lesart  und  wo  „reprobaverunt" ,  können  wir  infolge 
eines  Versehens  leider  nicht  mehr  feststellen.  —  14,  3  constructores  (statt 
aedificante.s)  BCDPS-X.  —  15,  1  Hie  LSU,  Nam  EY:  factum  A.  —  15,  3 
excelsis  LRX.  —  16,  1  Regnumque  B.  —  16,  2  illius  ADEY;  et  prima  R; 
pia  (statt  prima)  DEY,  cuncta  M.  —  16 ,  3  in  saecula  B.  —  Die  in  Anal. 
Hymn.  1    c.  vorgelegte  Erweiterung  der  Schlufsversikeln,  nämlich : 

Regnum  eins  magnum  Mauens  in  aeternum 

et  potestas  eins  et  honor  per  cuncta  semper  saeculorum 

Saecla.     Amen. 

findet  sich  mir  im  ältesten  Tropare,  im  Trop.  ms.  Martialense  anni  933 — 936, 
und  verstöfst  gegen  das  Schema  dieser  Sequenz.  Das  ist  wieder  ein  be- 
achtenswerter Fingerzeig  für  das  hohe  Alter  der  Sequenzendichtung  und 
für  die  Unzuverlässigkeit  der  ältesten  Martialenser  Tropare.  —  Ob  Italien 
oder  Frankreich  die  Ursprungsstätte?  —  Nebenbei  bemerkt,  Y  scheint  nach 
allem  eher  ein  französisches,  als  ein  englisches  Tropar  zu  sein. 

litel  der  Melodie:  „Concordia**  (vgl.  oben  Nr.  28;  beide  Sequenzen  in 
gleichlange  Verse  abzuteilen,  war  unmöglich).  —  Liturgische  Bestimmung: 
„Pascha"  BHLPU;  „post  vesperas  feria  secunda"  D;  „feria  tertia"  CDEI; 
Dominica  in  Octava  Paschae"  RX. 


39  a.  Turba  proclama  laeta  etc.  —  Diese  Ostersequenz ,  welche 
dem  gleichen  Schema  „Concordia"  folgt,  ist  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  55  nur 
aus  dem  Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1338.  (A)  mitgeteilt. 
Sie  findet  sich  jedoch  auch  im  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  Nouv.  acq.  1871  (B)  und  in  Opp.  ms.  Horatii  saec.  10.  Cod.  Monti- 
pessulan.  425.  add.  saec.  11.  (C).  —  Ihr  Ursprung  aus  St.  Martial  läfst  sich 
somit  nicht  einfach  annehmen.  —  Varianten:  1  Turma  C;  proclamat  AB^C. 
—  2  a,  1  Laudet  A;  Laude  canoram  BC  (1.  canora).  —  3  b,  3  sq.  ianuaque 
caeli  AB.  —  5a,  4  intactae  C.  —  7b,  2  passa  A.  —  7b,  3  levans  B.  — 
8a,  4  chori  moderata  BC.  —  8a,  5  resonent  B.  —  8a,  6  laudifera  C.  — 
8b,  6  praemia  contulit  ABC.  —  10,  2  depromit  BC.  —  10,  3  vox  celsa 
BC.  —  Die  durch  Fettdruck  hervorgehobenen  Lesarten  sind  als  Verbesserungen 
in  den  1.  c.  vorgelegten  Text  aufzunehmen. 

In  der  Sequenz  ist  sichtlich  angestrebt,  nicht  nur  die  Strophen  (Versikel), 
sondern  auch  alle  Verse  (Cola)  auf  a  auslauten  zu  lassen.     Dieser  Umstand 
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und  anderes  verlangen  eine  Versabteilung,  die  sich  mit  jener  bei  Nr.  28  und 
39  nicht  in  völligen  Einklang  bringen  läfst.  Die  Silbenzahl  der  einzelnen 
Strophen  deckt  sich  mit  jener  in  den  entsprechenden  Strophen  der  Sequenz 
„Ecce  vicit  radix  David^  fast  ganz  genau,  was  namentlich  bei  der  Strophe 
5a  =7  von  „Ecce  vicit"  sehr  beachtenswert  ist.  Demnach  scheint  letztere 
Strophe  7  („Paradisi  portam"  etc.)  wirklich  eine  Strophe  zu  sein  ,  der  eine 
üegenstrophe  fehlt,  während  dieselbe  in  unserer  Sequenz  ,,Turba  proclama" 
vorhanden  ist.  —  Die  drei  ersten  Versikeln  (1,  2  a  und  2  b)  werden,  um  dem 
Schema  gerecht  zu  werden,  wohl  in  zicei  ungleiche  Intonations-Strophen  ver- 
teilt werden  müssen,  etwa  mit  Unterdrückung  des  an  sich  fehlerhaften 
„proclamat" : 


1.    Turha  laeta,  laude  canora 
facta  prome  divina 


2.    Ia))i  instituta 

superna  disciplina. 


40,   In  Resurrectione  Domini. 

1.    Aulae  lucis  et  lepertae 
lux,  ianua, 


2.    Christus,  die  hodierna 


3.    Surrexit  morte  devicta, 


4.    Hostia  Viva, 


5.    Patri  mactata 


6.    Sua  sancta  grutia. 


7.    0  quam  pia  dementia ! 


8.    Quos  atrox  serpens 
morsu  detruserat 
in  tartara, 


9.    Hos  Christus  Clemens 
revexit  liumeris 
ad  gaudia 


10.    Sua  sancta  gratia. 


11.    0  quam  pia  dementia! 


12.    Leo  fortis  de  tribu  luda 


13.    Mortis  solvit  morte  vincula 


14.    Sua  sanda  gratia. 


15.    0  quam  pia  dementia! 


16.    Nobis  vita  vera 
vitam  reddidit 
perditam 


17.    Et  via  vera  ad 
patris  reduxit 
semitam. 


18.    Nunc  corda  nostra 
iubilant  in  buius 
diei  festa  paschalia, 


19.    Ut  mereamur 

intra  esse  sanctam 
resurrectionis  gloriam. 


20.    0  felix  turba, 
cui  patent  regna 
patris  aeterna, 
Christi  munere  donata; 


21.    Vere  beata, 
cui  angelorura 
Clara  caterva 
ministrabunt  sine  meta! 


I.    De  Deo.  —  In  Resurrectione  Domini.  77 

22.    lam,  Christe,  veni  23.    Tu,  cum  iudicandum 

et  reddens  indulta  veneris  saecula, 

24.    Desiderata 
da  nobis  atria 
in  sanctorum  patria. 

Trop.  et  Grad.  ras.  Modoetinum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Modoetin.  76.  A. 
—  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Modoetin.  77.  B.  —  Trop. 
ms.  Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  C.  —  Miss.  Tornacense  impr. 
Parisiis  1498.  —  Miss.  Noviomense  impr.  Rothomagi  1506. 

1,  1  Aulae  lucidae  repertor  C  (zu  verbinden  ist:  Aulae  lucis  lux  et 
repertae  ianua).  —  5  Matri  ]>.  —  8,  2  destruxerat  A,  detruxerat  C.  —  9,  2 
revexit  uberis  C.  —  12  tribu  lüde  C.  —  13  Morte  solvit  mortis  C.  —  15  fehlt 
C.  —  16,  3  perdita  C.  —  17,  1  viam  veram  AB.  —  17,  1  reddidit  (cfr.  16,  2) 
AB.  —  19,  2  interesse  ABC.  —  19,  2  sq.  sancta  .  .  .  gratia  C.  —  20,  1  felix 
culpa  AB.  —  20,  3  aeterni  B,  aeterno  C.  —  21,  3  cara  A.  —  21 ,  4  mini- 
strabit  C.  —  22 ,  1  sq.  venia  !  redemptis  C.  —  23 ,  1  Tu  iudicare  C.  — 
24,  1  Desideratam  C.  —  24,  2  atriam  C. 

Titel  der  Melodie:  „Cigiiea^;  vgl.  Bemerkung  zu  „Gaiide  Maria  virgo" 
(Nr.  27).  Dort  wiederholt  sich  die  Melodie  des  Strophenpaares  11  und  12 
beim  Strophenpaar  16  und  18;  hier  ist  dieses  erstere  Strophenpaar  über- 
gangen und  statt  dessen  wird  das  Strophenjtaar  6  und  7  gleichsam  wie  ein 
Refrain  zweimal  wiederholt.  —  Ursprungstütte  scheint  Italien  zu  sein.  — 
Liturgische  Bestimmung  für  Ostern,  in  C:  „salbato  Paschae".  Vgl.  die 
folgenden  Nummern. 


41,   In  Resurrectione  Domini. 

1.    Haec  est  vera  redemptio 
et  celsa  festa, 

2.   Mors  sanguinum  triumphata.        3.  Monumentum  margarita 

4.    Redditur,  rutilat  5.  Clara  atque  digna 

6.    Xecnon  iota  fulgida^  7.  Quam  cernit primtim  3faria, 

8.    Vexillum  crucis  9.  Agni  cruore 

iam  sublimatur;  manantis  latere 

dicata  membra  sunt  redempta. 

10.    Insignis  victoria  11.  Ätque  nimis  praeclara! 

12.    Perlignum,  quodiamnotaverat,    13.  Diluens  nostra  facinora 

14.    ContulH  remedia  15.  Sua  namque  gratia; 

16.    Et  huius  mundi  17.  Inferni  claustra 

iam  principem  bellans  demolit  abstrahens 

alligat ;  spolia. 
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18.    Adae  solvit  culpam, 
labuerat  esca 
obnoxius  in  haec  aerumna ; 


19.    Perducit  ad  vitam, 
quem  expulit  culpa, 
et  collocat  in  caelestia. 


20.    Voce  obnixa 

omnes,  mente  proua 

pectoris  archam 

aula  repingamus  alma, 


21.    Landern  boando 
exsultemus  in  hac 
soUemnia 
paschali  sacra  melodia. 


22.    0  mira  Domini 


est  misericordia 


23.    Ut  nos  liberaret, 

se  patris  siti  victimavit 
immaculata  hostia 


24.    Et  reguat  per  saecla. 


Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  A.  —  Trop.  ms. 
Martialeuse  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  B.  —  Trop.  ms.  Martialense 
saec.  11.  Cod.  Parisin.  1138.  C.  —  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  D.  —  Trop.  ms.  Narbonense  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  778  (beginnend  mit  Str.  17)  E.  —  Varianten  aus  ABC,  denen  diese 
Sequenz  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  65  entnommen  ibt,  sehe  man  ebendort.  — 
D  bietet  allen  Anztichen  nach,  wie  schon  melirmals,  trotz  vieler  Korruptelen 
im  Text  (welche  alle  Martialenser  Tropare  mehr  oder  minder  entstellen) 
wiederum  die  ursprünglichere  Form. 

7  Quem  (lies  vielleicht  Quod  sei.  monumentum)  cernit  et  D.  —  8,  1 
Vexillnmque  D.  —  9,  1  Ex  agni  D.  —  Str.  11  uud  15  bietet  nur  D;  cfr. 
die  gleichen  Strophen  in  der  vorhergehenden  Sequenz ;  es  fehlt  hier  nur  die 
sonst  übliche  Vorschlagssilbe.  —  12  quod  ipse  iam  D.  —  13  Diluens  morte 
D.  —  15  Tua  D.  —  16,  1  Ut  D.  —  18,  1  culpa  DE  (a  und  am  sind  oft  ver- 
wechselt!) —  18,  2  lambuerat  DE.  —  19,  2  quam  D  (cfr.  7).  —  20,  1  sub- 
nixa  E.  —  20,  2  mente  et  prona  DE.  —  20,  3  orcha  E.  —  20,  4  repingere 
hier  wohl  generalisierend  „ausschmücken".  —  21,  3  paschalia  D.  —  23,  3 
immaculatam  hostiam  ABC;  „se  victimavit'*=se  fecit  victimam.  —  24  ad  regna 
per  E     regnat  nunc  per  saecula  D. 

Titel  der  Melodie:  „Cignea**  und  zwar  deckt  sich  das  Schema  in  der 
vorgelegten  Form  ziemlich  penau  mit  jenem  der  vorausgehenden  Sequenz, 
während  es  stellenweise,  jenem  der  „Stammsequenz"  (Nr.  27)  sich  genauer 
anschliefst.  In  letzterer  Sequenz  hätten  wir  Str.  22—24  entsprechend  wie 
hier  abteilen  können. 


42.    In  Resurrectione  Domini. 

1.    Alleluia, 

adest  namque  pascha  Christi 
nobis  venerandum, 


2.    In  quo  ipse  resurrexit, 


3.    In  quo  cuncti  adoreraus 


4.    Deum  videlicet  patrera 


5.    Ac  unigenitura  simul 


1.    De  Deo.  —  In  Kesurrectione  Domini. 
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6.  Dominum  lesum  Christum 

7.  Gaudentes  omnes 
atque  laudaiites 
cuncti  cum  Christo, 


#8.  Qui  nostram  propter 
*        salutem  caruem 
sumi  voluit 

*9.    Et  pro  uobis  incariiari 


10.  Ex  benedicta 
virgine  casta, 
matre,  Maria, 

12.    Ipse  est  Deus 

verus  atque  homo, 

qui  cum  patre  cuncta gubernat ; 

14.    Regens  gubernansque 
continens  et  salvans 
solus  cum  patre  simul 
sanctoque  spiritu. 

16.    lam  debitas  hodie, 

rex,  laudes  gratas  respice, 


11.    Atque  peregit 
valde  stupenda 
miracula. 

13.    Ipse  est  salus 

Vera  atque  virtns 

qui  cum  patre  cuncta  largitur, 

15.    Personis  in  tribus 
venerantes  unum 
dicamus :   Nostra,  Deus 
summe,  terge  probra. 


17.    Quem  modulando  tua 

plebs  reboat  nunc  devota, 


18.    Te  sempiternum, 

viventem  per  saecula. 

Trop.  ms.  Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  A.  —  Trop.  ms.  Niver- 
nense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1285.  B.  —  Miss.  ms.  S.  luliani 
Turonensis  saec.  *^/i4.  Cod.  Capit.  Autissiodoren.  6.  C.  —  Miss.  ms.  S. 
Maturini  Parisiensis  anui  1510.  Cod.  Parisin.  Mazarin.  430  (233).  D.  — 
Missale  Trinitariorium  impr.  Parisiis  1529.  E.  —  Trop.  ms.  Beneventanum 
saec.  12.    Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  35  (26).  F.  —  F  ist  nicht  kollationiert. 

—  Aus  A  und  D  wurde  diese  Sequenz  in  Anal.  Hymn.  IX,  Nr.  34  mitgeteilt, 
■aber  unter  Verkennung-  der  Melodie  und  daher  mit  Zerstörung  des  Schemas, 
wobei  Str.  7  als  sinnlos  und  das  Versmafs  störend(II)  ausgemerzt  wurde. 
Misset- Weale  (Anal,  liturg.  Nr.  812)  liefsen  sich  dadurch  zu  gleichem  Fehl- 
griff verleiten.  —  Varianten  aus  C  entnehmen  wir  letzterer  Publikation. 

1 ,  1  Alleluia  ist  als  zum  Texte  gehörig  wegen  des  folgenden  namque 
aufzunehmen.  —  1,2  veneranda  A.  —  2  In  quod  A ;    In  quo  Christus  DE. 

—  3  adoramus  B.  —  5  unigenitura  tuum  simul  DE  —  Str.  7  und  8  sind 
in  A  am  Kande  später  nachgetragen.  —  7,  2  sq.  laetantes  simul  C.  —  10,  1 
Et  benedicta  A.  —  10,  3  mater  A.  —  12,  1  sq.  verus  Deus  DE.  —  13,  1 
est  fehlt  AB;  solus  A.  —  14,  3  una  cum  patre  (ohne  simul)  DE.  —  15,  2 
hymnum  (statt  unum)  B.  —  15,  4  summe  fehlt  DE.  —  16,  1  sq.  debita  . . . 
laude  grata  AC.  —  17,  1  Que  B,  Quas  D,  Nam  C  (Quem  bezieht  sich  aut 
„re.\").  —  17,  2  resolvat  AB;  nunc  debita  B.  —  18,  1  sempiternam  B,  sem- 
piterna  E.  —  Nach  18,  2  hängen  CDE  noch  an:  Adorans  hac  die  (hodie 
DE)  resurgentem  cum  gloria.  Amen  dicant  omnia.  Das  Schema  würde 
allerdings  nach  18,  2  noch  6  Silben,  aber  nur  6,  verlangten. 

2'itel  der  Melodie :  ^Cignea",  also  wie  bei  den  vorhergehenden  Sequenzen 
lind  Nr.  27,  aber  in  gekürzter  Form,  da  die  Mittelversikel  10—15  der  letzt- 
genannten Sequenz  hier  fehlen.  Man  vgl.  übrigens  Nr.  25  und  26.  Aufser- 
dem  korrespondieren  die  Strophenpaare  6—9  sich  hier  in  Kreuzform.  — 
Liturgische  Bestimmung  ist  verschieden,  bald  für  fer.  IV,  bald  für  fer.  II 
-der  Ostenvoche;  F  setzt  sie  an  für  „dominica  II.  post  Pascha". 
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43.   In  Resurrectione  Doniini, 

1.  Festiva  adest  nobis 
dies  cunctis  nimiam 
veneranda  ista. 

2.    Quos  severus  pius  3.    Suique  dilecti 
refovet  ubique,  in  aevum  maneant 

suos  gaudet  laetantesque 

esse,  ut  sint  secum  cum  pastore  pio; 

4.    Derelictis  5.    Propter  unam 

qui  nonaginta  novem  erraticam  sublime 

ovibus  in  deserto  gaudent  chori  in  polo. 

6.    0  pater  aeterne!  7.    0  cunctis  largitor! 

8.    0  pius  iniirmis ! 

9.    Christe,  rex,  qui  10.    Miserere 

famulos  tuos  consolaris,  tuis,  iuste,  supplicantibus ; 

qui  spem  promisisti,  adiuva  nunc  ipsos, 

ut  polos  scanderent,  quos  tu  redemisti. 

11.    Tibi,  Domine,  pastor  bone, 
decet  laus,  honor  et  imperium 
semper  per  infinita 
saeculorum  saecula. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  A.  —  Trop.  ms. 
Moissiacense  saec.  11  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  B.  —  1,  1  Festiis 
A.  —  1 ,  2  dies  fehlt  A.  —  1 ,  3  venerandus  dies  A.  —  2 ,  1  Quo  severus 
AH.  —  2,  2  refove  B.  —  4,  1  sq.  Qui  derelictis  AB  (qui,  zu  verbinden  mit 
chori  [5,  3],  bezieht  sich  auf  laetantes).  —  5,  2  sublimem  AB  (sublime  ad- 
verbiell).  —  5,  3  iam  chori  AB;  in  poli  A.  —  6  pater  et  eterne  AB 
(DitoDfraphie).  —  Str.  6 ;  7  u.  8  haben  bei  gleichem  Bau  ungleiche  Melodie. 
—  9,  1  rex  fehlt  A.  —  10,  2  tui  A.  —  11,  3  sq.  semper  in  saecula  saeculorum  A. 

Titel  der  Melodie :  «Confitebor^ ,  welche  Benennung  dem  jetzt  nicht 
mehr  gebräuchlichen  Versus  Alleluiaticus  „Confttebor  tibi.  Domine,  in  toto 
corde  meo  et  in  conspectu  angelorum  psallam  coram  te"  (für  feria  III.  Paschae) 
entlehnt  ist.  Dem  gleichen  Schema  folgt  die  Sequenz  „Fcfttus  adest  nobis 
dies''  (Anal.  Hymn.  XLII,  Nr.  20;  man  vgl.  dazu  die  Berichtigung  im 
gleichen  Bande,  S.  323).  —  In  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  62  ist  vorstehende 
Sequenz  nur  aus  A  mitget€ilt  und  zwar  unter  Verkennung  der  Melodie  und 
daher  mit  falscher  Strophenabteilung.  Das  Tropar  von  Moissac  orientiert 
uns  hier  abermals  besser,  und  auch  sein  Text  der  Einleitungsversikel 
dürfte  entschieden  den  Vorzug  verdienen,  da  er  genau  die  gleiche  Silben- 
zahl wie  in  dem  erwähnten  Doppelgänger  aufweist.  —  Nur  Frankreich  über- 
liefert uns  Sequenzen  dieses  Schemas,  ist  also  wohl  auch  die  Ursprungs- 
stätte; näher  auf  St.  Martial  zu  raten,  haben  wir  keinen  Anhaltspunkt.  — 
Die  liturgische  Bestimmung  lautet  in  B  allgemein:  „[In  Octabas  Paschae] 
alia." 


I.    De  Deo.  —  In  Kesurrectione, 
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44.    In  Resurrecti<ni('  Doiiiini. 


1.    Laus  Deo  nostro  sit  per  saecula, 


2.    Omnisque  sexus 
consona  voce  dulces 
canant  melodias  crucifixo, 
libantes  preces,  ut  decet, 


3.    Praecelso  regi 
sine  fine  gratanter 
in  paschale  mysterium  pie 
et  iubilent  constipantes, 


4r.    Per  quem  renovatur,  5.  Alpha  et  0,  orbis 

redditur  mortis  conditor,  primus 

vinculis  absolutus  mundus ;  atque  novissimus,  jedemptor 

in  hac  est  die  iam  redemptus.  resurrexit  a  mortuis  victor. 

6.    Nam,  a  primo  protopiasto      7.  Quotquot  in  saeclo  fuerunt 


8.  Et  ipsi  iusti, 
qui  cum  ipso 
sunt  locuti  Domino, 


9.    Detinebantur 
in  tartara 
gehennae  dissimili, 


10.    Donec  auctor  mundi  11.  Portas  paradisi 

carnem  nostram  pius  induens,  isdem  crucifer  aperuit ; 

Ipsum  auctorem  Cui  tripudian- 

mortis  sua  morte  tur,   quae  in  caelis  et 

vincens  iustos  omnes  eruit.  in  terris  pontique  moventur, 


12.    Angelica  curia 
cum  illa  Candida 
Necne  purpurata 
caelicolarum  frequentia, 
quibus  nostra 
iuiigamus  carmina : 

14.    lucunditer   ..Alleluia" 


13.    „Qui  crucifixus  erat, 
ecce,  per  omnia 
Regnat  resuscitans 
multorum  sanctorum  corpora," 
Simul  psallentes 
„Paxque  in  excelsis", 

15.    Yociferantes  in  alto 


16.    Simulque. 


Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  Cod,  Parisin.  1084.  A,  —  Trop.  ms. 
Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  B. — Trop.  ms.  Moissiacense 
saec.  11.  Cod.  Parisin.  Xouv.  acq.  1871.  C.  —  1  Laudes  Deo  (weiter 
nicht.s)  AB.  —  2,  1  Sexus  omnis  A,  Omnis  sexus  B.  —  2,  2  consonat  A, 
consonet  C;  dulce  C.  —  2,  3  canat  AC;  melodia  C;  crucitixa  B.  —  2 ,  4 
precet  C.  —  3,  2  sine  termino  C.  —  3,  3  hunc  (statt  in)  B.  —  3,  4  iubila 
A,  iubile  B.  —  4,  1  Per  que  C.  —  4,  2  ac  redditur  C.  —  4,4  iam  fehlt 
AB.  —  5,  4  hodie  surrexit  AB;  a  mortis  ABC  (wohl  nur  graphische  Be- 
zeichnung, dafs  „a  mortuis  zweisilbig  zu  sprechen  sei;  cfr.  11,  2  .,isdem'*). 
—  6  Nam  et  primo  C.  —  7  saecla  A.  —  8,  1  Ut  B.  —  10,  1  Donec  victor 
mortis  C.  —  11,  4  quae  fehlt  C.  —  11,  5  pantaque  A;  entweder  pontisque 
(pontoque?),  oder  „ponti"  ist  analog  gebildet  wie  „ruri",  „mari".  —  Str.  12 
Blume-Bannister,   Thesauri  hymnologici  Prosarium.    I.  6 
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findet  sich  uur  in  C.  —  12,  3  pnrpureata  C.  —  13,  3  regna  B.  —  13,  1  und  2 
scheinen  ein  rhythmischer  Hexameter  zu  sein  (cfr.  Anal.  Hymu.  XLIX, 
Kr.  99).  —  13,  4  corpora  sanctorura  ABC.  —  13,  6  Hosauna  in  AB.  —  14  sqq. 
Vociferantes   in  alto  Alleluia  Amen.  B.  —  16  nur  in  C. 

Aus  A  allein  ist  diese  Sequenz  mit  falscher  iStrophenabteilung  und  da- 
her unter  unzulässiger  Ausmerzung  mehrerer  Textworte  in  Anal.  Hymu.  VII, 
Nr.  67  ediert.  Wie  schon  so  oft,  gibt  auch  hier  -wiederum  C  das  Ursprüng- 
liche. Dem  gleichen  Schema ,  nur  ohne  Einleitungsklausel ,  folgt  nämlich 
auch  die  wohl  ältere,  stets  in  allen  Versen  auf  a  schliefsende  Sequenz 
„Laudum  Jaeta^^  (A.  H.  VII,  Nr.  68).  Das  gibt  uns  sichere  Anhaltspunkte.  — 
Sehr  interessant  ist  in  Str.  13  sqq.  der  Hinweis  auf  die  drei  Gesänge : 
Introitus  (Qui  crucifixus  erat),  Gloria  (Pax  in  excelsis)  und  Alleluia. 


4o.   lu  Resurrectioiie  Domiui. 


1.    Laudes  Christo,  redempti, 
voce  modulemur  supplici. 


2.    Omnis  in  hac  die 
rerum  nntura  iubilet, 


3.    Personet  immensas 
filio  Dei  gratias. 


4.    lam,  nostri  concives, 
caelestis 
sanctuarii  milites, 


Ordines  noveni, 

in  nostra 

vos  adunate  gaudia. 


6.    Hymnite  nunc,  superi ; 
pariter 
resonate,  inferi, 


7.    Et  omnis  in  Domini 
Spiritus 
cjratuletur  enesi. 


8.    Qui  hominis  causa 
Deus  homo  nascitur 
Et  fragili  carne 
se  deitas  occulens 
Probra  sustinuit  patiens, 


9.    Virtutibus,  signis 
ut  Deus  emicuit 
Et  corporis  nostri 
necessitate  fruens 
Verus  terrigena  claruit. 


10.    Ab  hoste  tentatus 
non  est  agnitus, 
neque  divinitas  patuit; 


11.    Ars  artem  delusit, 
donec  veteris 
nodum  piaculi  secuit. 


12.    In  ara  crucis  liostiam 
se  pro  nobis 

Christus  obtulit  Deo  patri 
morte  sua 
nostra  mortificans  crimina. 


13.    lam  Victor  Christus  baratro 
populato, 

Mortis  principe  vinculato, 
ab   inferis 
pompa  rcgreditur  nobili. 


14.    Haec  est  dies,  quae  illuxit 
post  turbida 
regni  Acthiopum  tcmpora 


15.    Christus  in  qua  resurrexit 
ultra  victurus 
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16.    Cum  carne,  17.    Qui  ovem 

quam  sumpsit  de  Maria  cum  gaudio  patri 

rirgine;  ^^^.^^ ..-. . 

18.    Quam  perdiderat,  humero 
revexit  suo. 

Trop.  ms.  Prumiense  saec.  '^  ii.  Cod.  Parisin.  9448.  A.  —  Trop.  ms. 
Augiense  saec.  11.  in.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  B.  —  Grad.  ms.  Eiusid- 
lense(?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121  (in  serie  II).  C.  — 
Pros.  ms.  Einsidlense  saec.  ^'/i2.  Cod.  Einsidlen.  366.  D.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  881.  E.  —  Trop.  ras.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  F.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024. 
Cod.  Berolinen.  theol.  lY '^^  11.  G.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod. 
Turicen.  Rhenov.  132.  H.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  '^/i2.  Cod. 
Turicen.  Rhenov.  71.  I.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  (?)  saec.  ^"^/is.  Cod. 
Turicen.  Rhenov.  125.  K.  —  Trop.  et  Grad.  ms.  Ottoburanum  saec.  12.  in. 
Clm.  Monacen.  27130.  L.  —  Trop.  ras.  S.  Arnulfi  Metensis  saec.  12.  in. 
Cod.  Meten,  452.  M.  —  Trop.  ras.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin. 
10510.  N.  —  Trop.  et  Pros.  ras.  Wingartense  saec.  ^-/la.  Cod.  Mus.  Palat. 
Vindobonen.  118.  O.  —  Miss.  ms.  Aquisgranense  saec.  13.  Cod.  Florentin. 
Palat.  IV.  P.  —  Grad.  ras.  S.  Thoraae  Lipsiensis(?)  saec.  13.  Cod.  S. 
Tliomae  Lipsien.  Q.  —  Miss.  ms.  Ratingense  saec.  ^^/i4.  Clra.  Monacen. 
10075.  R.  —  Prosar.  m.s.  Rhenoviense  saec.  'Vh.  Cod.  Turicen.  Rhenov, 
70  (Pars  I).  S.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec  15.  Cod.  Turicen.  Rhenov. 
75  (Pars  II).  T.  —  Miss.  ms.  Herbipolense  anni  1484.  Cod.  Bruxellen, 
Fetis  1164.  U.  —  Prosar.  ras.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  1507. 
Cod.  Sangallen.  546.  X. 

Trop.  ms.  Anglicura(?)  saec.  ^Vi2.  Cod.  Londinen.  Reg.  8  C  XIII.  Y. 
—  Trop.  ras.  S.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  Z.  —  Grad.  ras. 
Benedictinura  saec.  13.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  a.  —  Miss.  ms.  Stabu- 
leuse  saec.  13.  Cod.  Londinen.  Add.  10832.  b.  —  Trop.  ms.  Mosacense 
saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Miscell.  liturg.  340.  c.  —  Abgesehen  von  vielen 
nnderen  jüngeren  Hss.  deutscher  (inkl.  österreichischer  und  böhmischer) 
Provenienz  kommen  hinzu  ziemlich  zahlreiche  gedruckte  Missalien  ebenfalls 
äeutsclter  Diözesen,  neben  welchen  jene  von  Maco)i  (Lyon  1532)  und  Lund 
(Paris  1514)  hervorzuheben  sind.  (Vgl.  Rep  Hymn.  Nr.  10356  und  Diction. 
of  Hymnol.  p.  664).  —  MOR  sind  nicht  kollationiert. 

1.  1  sq.  Laudes  redempti  Christo  |  corde  iubileraus  devoto  FX.  —  1,  1 
redemptori  G.  —  1,  2  moduleraus  BDLT.  —  2,  2  iubilat  AC'^DEGLNTY,  iubilans 
BIKPQSZ  b  C;  der  Reira  erapfiehlt  entschieden  „iubilet".  —  4,  1  Nam 
EFL  b.  —  5.  2  vestra  nos  FIKPSUY  b.  —  7,  1  Ut  A— DNP  C.  — 
7,  3  gratulentur  b,  gratulemur  Y;  anastasi  gaudeat  FX;  genesi  G.  —  9,8 
Qui  corporis  sui  EX.  —  10,  8  atque  divinitas  a.  —  12,  4  in  raorte  Y.  — 
13,  1  Nam  victor  X:  Christus  victor  P,  Christe  victor  b  —  14,  1  qua  illuxit 
FX.  —  15,  1  resurrexit  a  mortuis  H.  —  15,  2  ultra  iunctus  a.  —  18,  1  in 
umero  B-.  —  18,  1  sq.  suo  umero  revexit  Y.  —  18,  2  reduxit  X;  suo 
fehlt  a. 

Titel  der  Melodie:  „Mater*" ;  vgl.  Bemerkungen  zu  Nr.  17  und  die 
anderen  Sequenzen  des  gleichen  Schemas  (Nr.  18 — 20).  —  Beachtenswert 
ist  hier  der  Beim  (Assonanz:  der  zwei  Vokale  treffende  Reim  in  13,  1 — 8 
ist  wohl  meiir  Zufall),  der  gewöhnlich  zwei  bis  drei  Verse  der  gleichen 
Strophe,  ab  und  zu  auch  einen  Vers  der  Strophe  und  Gegenstrophe  (8,  4 
und  9,  4;  10,  3  und  11,  3;  14,  1  und  15,  1;  16,  1  und  17,  1)  bindet.  Das 
ist  schon  raehr  als  eine  „da  und  dort'*  (Werner,  S.  106)  sich  deutlich 
zeigende  Assonanz,  sondern  so  planraäf.sig  durchgeführte,  dafs  wir  eigentlich 
diese   Sequenz   denen  des   Übergangsstiles   hätten   eingliedern   sollen.      Weil 

6* 


84 


Sequeutiae  aetatis  autiquissimae. 


dieselbe  aber  durchweg  als  von  Notker  stammend  angesehen  wurde  (selbst 
Werner  1.  c.  sagt  noch,  allerdings  mit  starkem  A'orbehalt:  „Wenn  sie  von 
Notker  ist,  so  gehört  sie  zu  seinen  späteren  Sequenzen"),  so  haben  wir  sie 
hier  belassen.  Ganz  unbegreiflich  ist,  wie  Wihnanns  (Zeitsch.  f.  deutsch. 
Altertum  XV,  S.  286)  behaupten  konnte:  „sie  ist  reimlos''.  —  Angesichts 
der  Quellen ,  unter  denen  mehrere  der  älteren  und  besonders  viele  aus  St. 
Gallen  fehlen,  läfst  sich  kaum  St.  Gallen  als  Ursprungsstätte,  geschweige 
denn  Notker  als  Verfasser  aufstellen.     Man  vgl.  die  folgende  Sequenz. 

Liturgische  Bestimmung  verschieden,  so  z.  B. :  De  Resurrectione  Di 
(resp.  in  Pascha)  ABEFG:  Octava  Paschae  HLST;  fer.  II.  Paschae  PU; 
fer.  IV.  Paschae  QZ ;  fer.  II.  post  Octavam  X. 


46.   In  Resurrectione  Doniini. 


1.  Pangamus  creatoris 

atque  redemptoris  gloriam, 


2.    Qui  bene  creatos, 
sed  seductos  astutia 


3.    Callidi  serpentis, 
sua  refecit  gratia 


4.    Praedicens,  futurum 
ut  germen 
sancta  proferret  femina, 


Quod  hostis  antiqui 
nociva 
exsuperaret  capita; 


6.  Quod  primitus 
perdita  serius 
nostra  cernunt  saecula. 


7.  Cum  splendida 
flosculo  virgula 
novo  poUet.  Maria. 


8.    Qui  editus  mire 
edidit  miracula, 
Nee  iuvenis  tantum, 
sed  statim  inter  suae 
nativitatis  primordia 


9.    Per  sideris  lumen, 
vel  Simeonis  verba 
ludaica  ad  se 
vel  corda,  vel  munera 
attrahens  nutu  gentilia. 


10.    Quem  pater  in  voce 
atque  spiritiis 
sanctus  specie  glorifica 


11.    Visentes  doctorem 
vel  archiatium 
docent  auctoritate  sua. 


12.    Qui,  postquam  salutis  dona 
dedit  multa 

Doctrinaeque  perplura  verba 
oro  suo 
promulgavit  saluberrima, 


13.    Ad  proba,  sputa,  colaphos 
et  flagella, 

Vestem  quoque  ludo  quaesitam 
et  spineiim 
venit  sertiim  ac  crucisbrachia. 


14.    Quae  hodie  triumphali 
a  mortuis 
resurgcns  sprcvit  victoria, 


15.    Ducens  secum  primitiva 
ad  caelos  membra 
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16.    Et  nuper  17.    Quae  et  nobis 

dispersa  refotans  in  fine  speranda, 

ov'ilia, 

18.    Licet  ultima  menibra 
siraus,  spondet  dona. 


Grad,  et  Trop.  ms.  Bambergense  (?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod. 
Banibergen  Ed  III  7.  A.  —  Grad  et  Sacrament.  ms.  Bambergen.  anni 
1046  —  61.  Cod.  Vindobonen.  1845.  B.  —  Trop.  ms.  Augiense  saec.  11.  in. 
Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  C  —  Grad.  ms.  Einsidlense  (VMurbacense)  saec. 
11.  in.    Cod.  Einsidlen.   121.  (in  2.  serie).  D.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec. 

11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  E.  —  Trop.  ras.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  382.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378. 
G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  H.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  I.  —  Grad.  ms.  Sangallense 
saec.  ^V'i2.  Cod.  Sangallen.  375.  K.  —  Pros.  ms.  Sangallense  (?)  saec.  11. 
Cod.  Vindobonen.  1043.  L.  - —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Be- 
rolinen.  theol.  IV  "^  11.  M,  —  Trop.  ms.  Heidenbeimense  saec.  11.  Cod. 
Oxonien.  Seiden,  snpra  27.  N.  —  Prosar.  ms.  Ehenoviense  saec.  11.  Cod. 
Turicen.  Rhenov.  132  (extra  seriem  sequentiarum).  O.  —  Grad.  ms.  Rhenovi- 
ense  saec.  ^V''i2.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  71.  P.  —  Sacrament.  et  Grad.  ms. 
S.   Petri    Salisburgensis    saec.    11.   ex.     Cod.   Venet.  Marcian.  L  III  124.  Q. 

—  Miss.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  12.  in.    Cod.  Petrin,  a  XII  7.  R. 

—  Grad.  ms.  Secoviense  saec.  ^^'12  Cod.  Vindobonen.  13314.  S.  —  Trop. 
ms.  Emmeramense  anni  1024 — 39.  Clm.  Monacen.  14  322.  T.  —  Trop.  ms. 
Emmeramense  saec.  ^^'12.  Clm,  Monacen.  14083.  U.  —  Grad.  ms.  Ottobura- 
num  saec.  12.  in,     Clm,  Monacen.  27130.  X.  —  Trop.  ms.  Germanicum  saec. 

12.  Cod.  Roman.  Angelic.  948  (R  IV  .38).  Y.  —  Grad.  ms.  Sanhyppolitanum 
saec.  12.  ex.  Cod.  Vindobonen.  1821.  Z.  —  Trop.  ms.  Wingartense  saec. 
^^/i3.  Cod.  Mus,  Palat.  Vindobonen.  118.  a.  —  Grad.  ms.  S.  Tbomae  Lipsi- 
€nsis(?)  saec.  13.  Cod.  S.  Thomae  Lipsien.  s.  n.  b.  —  Miss.  ms.  Pataviense 
saec.  ^*/i5.  Cod.  Vindobonen.  1786.  c.  —  Pros.  ms.  dicturfi  „Branderi  Sangal- 
lensis"   anni  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  d. 

Trop.  ms,  S.  Galli  Mosacensis    saec.  13.     Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340. 

e.  —  Pros,  ms,  FF,  Praedicatorum  Gallicum  saec.  13.    Cod.  Sangallen.  383. 

f.  —  Grad.  ms.  Romanum  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174.  g".  — 
Fragm.  ms.  incertae  originis  saec.  '^/ii.  Cod.  Carolsruhan.  UH.  frag.  1. 
(nur  Eingangsversikel).  ll,  —  R  und  a  sind  nicht  kollationiert.  —  Zu  manchen 
anderen  handschriftlichen  Quellen  des  12. — 15,  Jahrhunderts  süddeutsvlier 
Provenienz  kommen  noch  einige  gedruckte  Missalen  ebenfalls  süddeutscher 
Diözesen  (vgl,   Repert.  Hymn.  Nr.   14370). 

1 ,  1  creatori  (ebenso  1 ,  2  redemptori)  A  (dort  aber  1 ,  2  redemptoris) 
BQSYZ  c  e  f  g.  —  3,    1  Pallidi  Y:  serpentes  H.  —  4,  2  quod  germen  Q. 

—  7,  1  Dum  FY  b,  Quam  U,  Nam  g'.  Qua  Z.  —  8,  4  inter  fehlt  C;  inter 
sua  X.  —  10,  3  glorifica  D — KMX,  die  anderen  glorificat;  sanctus  glorificat 
specie  C.  —  13,  1  Et  probra  O  g.  —  13,  3  ludoque  H.  —  13,  5  serta  et 
H;  ad  crucis  QSTUYZ  b  C  f  g,  —  14,  1  Qui  FTU  e.  —  14,  3  fecit  vic- 
oria  M,  —  16,  2  refotans  nur  in  DEGHIX  b,  refutans  O,  refovens  S,  se 
fovens  g",  revocans  die  übrigen  Quellen;  wenn  refotans  (lectio  ditiiciliorl) 
als  eine  Neubildung,  abgeleitet  von  refotus ,  nicht  zulässig  ist,  wird  „re- 
fortans"  zu  lesen  oder  „revocans"  in  den  Text  aufzunehmen  sein. 

C  zeigt  manche  bedeutende  Abweichungen  (wohl  Überarbeitungen), 
nämlich  Str.  2  und  3 :  Qui  bene  creatos,  |  inficiatos  callidi  ||  Sed  dolo  serpen- 
tis  I  sua   refecit   gratia.  —  8,    4  sq.  statim  inter  suas  |  infantiae  cunulas.  — • 
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9,  5  attrahens  nutibiis  gentium.  —  11,  3  docent  authenticis  legibus.  —  Str. 
12.  Qui  postquam  dona  salutis  dedit  multa  |  doctrinaeque  perplura  [verba], 
I  ut  raperet  |  nos  a  daemonicis  legibus.  —  18,  3  sqq.  vestem  ludo  venit 
quaesitam,  |  opprobria  |  tum  et  patibuli  pertulit.  —  Str.  14.  Quae  hodie 
triuraphali  |  victoria  |  haud  superabilis  respuit.  —  Str.  15.  Resurgendo  dueens 
secum  1  ad  superos  rex.  —  Str.  16.  Et  membra,  |  de  virgine  quae  sumpsit  | 
Maria. 

Auffallend  ist,  dafs  auch  in  L  am  Schlufs  der  Sequenz  ein  Zusatz  folgt, 
der  nichts  anderes  bedeutet,  also  dafs  Strophe  12  sqq.  durch  einen  anderen 
(jüngeren  oder  älteren?)  Text  umgestaltet  werden  können,  nämlich: 

„Qui   p[ostquam    salutis]    dona  |   dedit    multa  |  d[octrinaeJque    [perplura 

verba]   ]  disperserat  |  magna    per  climata  et  saecula  || Quae  hodie 

resurgendo  ]  rex  spreverat  |  mortis  et  vincnla  fregerat,  ||  membra  polis  dueens 
secum  I  ac  primitiva  jj spondet  dona." 

Da  kann  es  zweifelhaft  erscheinen,  ob  im  Gegensatz  zu  C  die  anderen 
vielen  Quellen  uns  wirklich  den  ursprünglichen  Text  überliefern.  Wer  den 
Auslaut  der  Strophen  auf  a  (und  das  öftere  Auftreten  der  Assonanz  in  den 
Versen)  als  Zeichen  jüngerer  Entwicklung  ansieht,  wird  geneigt  sein,  den 
Text  von  C,  in  dem  oft  der  Strophenauslaut  auf  a  fehlt,  als  ältere  Form 
anzusehen.  —  Im  vorgelegten  Text  ist  die  eigentümliche  Behandlung  der 
Assofianz,  durch  Fettdruck  hervorgehoben,  beachtenswert  (vgl.  Nr.  51);  die- 
selbe bindet  manchmal  nicht  nur  Verse  der  gleichen  Strophe  und  zwar  ab 
und  zu  im  Versinnern  (Str.  1;  2;  4;  8;  9;  13),  sondern  auch,  wie  bei  der 
vorhergehenden  Sequenz,  die  correspondierenden  Verse  einer  Strophe  und 
Gegenstrophe  (8,  1  und  9,  1;  10,  1  und  11,  1;  10,  2  und  11,  2).  Dazu 
kommt  der  nicht  eigens  hervorgehobene  regelmäfsige  Auslaut  auf  a  in  jeder 
Strophe,  auch  in  den  Doppelstrophen  8  resp.  9  und  12  resp.  13  (dort  je  im 
2.  Verse).  In  der  vorhergehenden  Sequenz  hingegen  enden  die  Strophen 
nicht  auf  a,  aufser  wenn  der  Schlufsvokal  des  vorausgehenden  Verses  mit 
diesem  Vokale  auslautet.  Welche  von  beiden  Sequenzen  wird  somit  die 
ältere  sein?  —  Der  Ursprung  ist  wohl,  nach  den  Quellen  zu  schliefsen,  in 
Südde\iUcliland. 

Titel  der  Melodie  wiederum  „Mater"  (vgl.  Nr.  17  und  45).  Liturgificlie 
Bestimmung:  Dominica  Paschae  (In  Pascha;  De  resurrectione)  ABEFHIKM 
(hier  überall  gewöhnlich  als  zweite  Ostersequenz  nach  .^Laudes  salvdton^); 
Feria  IIa  GSTUX  c  ;  Feria  III a  Z  b. 


47.   In  Resnrrectioiie  Domiui.  {Feria  IL) 
Ascribitw  Notkero. 


1.  Is,  qui  prius  habitum 

2.  Mortalem  induit 
pagnaturus, 
immortale  iam  nunc 

3.  Resurgens 

et  impassibile  corpus  sumpsit 

imperaturus 

caelis  et  terris  et  raari. 

4.  Qui  ad  consessum  patris 
eius  exaltatus 

manu  dextera 

inde  cursum  fluminibus  dat 

et  vocem. 


5.  Et  christianum  orbem 
firmat  semper, 

Et  marinos  Huctus 
compescit  sie, 

6.  Ut  stabile 
fundamen 
ecclesiae  suae 
potenter  componat, 

7.  Et  domus  eius 
splendescat 

in  tinem  usque 
dierum. 
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Trop.  ms.  Augiense  saec.  11.  in.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  A.  —  Prosar. 
ms.  Einsidlense  (VMurbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  B.  —  Trop. 
ms.  San<^allense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  C.  —  Trop.  ms.  Sangal- 
lense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  882.  D.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11. 
Cod.  Sangallen.  378.  E.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen. 
380.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  G.  — 
Grad.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  343.  H.  —  Grad.  ms. 
Sangallense  saec.  ^"12.  Cod.  Sangallen.  375.  l.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense 
saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  132.  K.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^*/i2. 
Cod.  Turicen.  Rhenov.  71.  L.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^"^/is.  Cod. 
Turicen.  Rhenov.  125.  M.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod. 
Oxonien.  Seiden,  supra  27,  N.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  *Vi2.  Clm. 
Monacen.  14083.  O.  —  Trop.  ms.  Secoviense  (Florianum?)  saec.  "12.  Cod. 
Vindobonen.  13314.  (Pars  I).  P.  —  Trop.  ms.  ^lindense  anni  er.  1024.  Cod. 
Berolinen.  theol.  IV"  11.  Q.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  '^/n.  Cod. 
Parisin.  9448.  R.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510. 
S.  —  Collect,  ms.  Herbipolense  saec.  ^-,13.  Cod.  Vatican.  Palat.  496.  T.  — 
Psalt.     et    Grad.     Turicense     saec.     '-13.       Cod.     Civit.    Turicen.    C    63.    U. 

—  Miss.  ms.  Murbacense  saec.  13.  Cod.  Colmarien.  429.  X.  —  Miss.  ms. 
Castri  S.  Amarini  saec.  13.  ex.  Cod.  Colmarien.  443.  Y.  —  KRS  sind 
nicht  kollationiert. 

3,  1  Resurgensque  X.  —  3,  2  et  fehlt  X;  passibile  U.  —  3,  4  et  terrae 
LM:  et  terrisque  mari  X,  ac  mari  Q,  et  maris  X.  — 4,   1  ad  consensum  TX. 

—  4,  4  sq.  datque  vocem  X.  —  4,  5  voces  Y.  —  Nach  3,  4  „dextera",  da- 
für fehlt  dieses  Wort  in  3,  3  T.  —  4.  4  compescit  sis  X.  —  5,  1  Et  stabile 
AXT.  —  6,   1  Ut  domus  M. 

Titel  der  Sequenz:  „Doiiiiiius  reg-navit  [decorem  induit]",  welche 
Bezeichnung  dem  Versus  Alleluiaticus  ^Dominus  regnacit  decorem  etc."  ent- 
nommen ist.  Dieser  Versus  ist  aber  für  die  zweite  Messe  am  Weihnachts- 
feste für  den  Sonntag  in  der  Weihnachtsoktav  und  für  Epiphanie  bestimmt. 
Drum  liegt  die  Vermutung  nahe,  dafs  die  ursprüngliche  Sequenz  mic  diesem 
Titel  eine  WiiJuiachtssequenz  war  (vgl.  oben  die  Sequenz  .^Age  nunc  die 
camoena'*  ^  'Sy.  11)  und  alsdann  Schema  und  Titel  derselben  für  die  vor- 
liegende Ostersequenz  verwendet  wurde.  Es  soll  dieses  nur  eine  Vermutung 
sein,  die  eventuell  für  die  Frage  nach  der  Ursprungsstätte  der  Sequenzen 
sehr  bedeutungsvoll  ist.  —  Wir  haben  hier  abermals  wie  oben  bei  Xr.  11 
und  12  ein  Beispiel  für  das  Schema  „Doniiniis  regnavit''^  ohne  Verdoppelung 
bzw.  Parallehtrophen.  Vgl.  X'ote  zu  Xr.  14.  Zwischen  der,  wir  können 
wohl  so  sagen,  französischen  und  deutschen  Behandlung  dieser  Sequela 
„Dominus  regnavit"  ist  ein  kleiner  Unterschied,  da  die  Silbenzahl  in  den 
einzelnen  sich  entsprechenden  Strophen  um  1 — 3  Silben  differiert.  Man  fühlt 
einigermafsen  heraus ,  wie  der  Pseudo-Notker  das  französische  Schema  vor 
sich  hatte,  und   seinen  Text  nicht  recht  darunter  zwangen  konnte. 

Die  Abteilung  der  Strophen  oder  Anwendung  grof.'>er  Initialen  ist  in 
den  verschiedenen  Quellen  verschieden.  So  beginnt  A  2,  3:  Immortale; 
ebenso  3,  3:  Imperaturus.  —  Bei  4,  4  fahren  alle  Quellen  fort:  Inde 
cursum.  — Bei  5,  3  haben  ACGX  ein  Alinea  mit  grofser  Initiale:  Et  marinos. 

—  Umgekehrt  zeigt  5,  1  in  CDE  kein  Alinea  oder  grofse  Initiale,  sondern 
es  wird  einfach  fortgefahren:  et  christianum ;  ebenso  CD  bei  6,  1:  ut  stabile. 
Den  Ausschlag  für  die  gewählte  Strophenabteilung  mufsten  daher  in  etwa 
die  Sequenzen  Xr.  11  und  12,  vor  allem  aber  das  Schema  ,rAge  nunc 
mitis  caterva"^  (Xr.  13  dieses  Bandes)  abgeben,  weil  dort  die  Strophen  ver- 
doppelt sind  und  dadurch  den  Umfang  jeder  Strophe  ziemlich  genau  erkennen 
lassen.  Die  erste  Zeile  haben  wir  als  Str.  1  im  Gegensatz  zur  handschrift- 
lichen Überlieferung  herausgehoben ,  damit  die  Verdoppelung  des  Schemas 
(Nr.  13)  klarer  wird. 

Die  liturgische  Bestimmung  ist  vorwiegend  für  „fer.  II.  post  Pascha"; 
statt  dessen:  fer.  III.  M;  fer.  IV.  LT;  fer.  VI.  0;  Octava  Paschae  X;  domi- 
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nica  2  a  E ;  Resurrectio  sive  Ascensio  P.  —  Ein  direktes  Zeugnis  für  die 
Autorschaft  ISotkers  liegt  nicht  vor  und  ein  indirekter  Beweis  ist  scliwerlich 
zu  erbringen. 


48,   In  Resurrectioue  Domini.    (Feria  111.) 
Ascribitur  Notkero. 


1.  Christ e,  Domine,  laetifica 
sponsam  tuam 
ecclesiam 

2.  In  bis  festis, 
quibus  eam, 

Christe,  tibi  sponsaveras 

3.  Allatis  illi  dotalibus 
valde  miris. 


4.  Tunc  raorte  tua  tristes 
sanctas  feminas 

atque  viros 
mulsisti  resurgendo. 

5.  Kunc  residens 

ad  patris  dextram 

omni  mortis 

ab  incursu 

nos,  Christe,  tuere. 


Trop.  et  Grad.  ms.  Banibergense(?  Emmeraniense)  saec.  10.  ex.  Cod. 
Bambergen.  Ed  III  7.  A.  —  Trop.  ms.  Augicnse  saec.  11.  in.  Cod.  Bam- 
bergen.  Ed  V  9.  B.  —  Grad.  ms.  Einsidlense(?  Murbacense)  saec.  11.  in. 
Cod.  Einsidlen.  121.  C.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Saiigallen. 
381.  D.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  882.  E.  — 
Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  F.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  H.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  343.  I.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  "/12.  Cod.  Sangallen. 
375.  K.  —  Pros.  ms.  Sangallense  (?)  saec.  11.  Cod.  Vindobonen.  1043.  L. 
—  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^'V^i.  Cod.  Parisin.  9448.  M.  —  Trop.  ms. 
Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV 0  11.  N.  —  Pros.  ms. 
Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  132.  O.  —  Grad.  ms.  Rheno- 
viense  saec.  ^'/i2.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  71.  P.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense 
saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  Q.  —  Trop.  ms.  Epternacense 
saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  R.  —  Capitular.  ms.  Turicense  saec.  ^^/is. 
Cod.  Turicen.  C  63.  S.  —  Miss.  ms.  Murbacense  saec.  13.  Cod.  Colmarien. 
429.  T.  —  Miss.  ms.  Castri  S.  Amarini  saec.  13.  ex.  Cod.  Colmarien.  443. 
U.  —  Prosar.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  1507.  Cod.  San- 
gallen. 546.  (beginnt  erst  4,   1  mit  „morte  tua").  X. 

2,  3  Christi  F.  —  4,  1  Nunc  CDOSTU.  —  4,4  resurgens  X.  — 
5 ,  1  Tunc  BGS ,  Hunc  T.  —  Nach  5 ,  2  ein  Alinea  oder  neuer  Strophen- 
anfang BM. 

Titel  der  Melodie:  „Obtulerunt'*,  JJenennung  nach  dem  Anfange  eines 
jetzt  nicht  mehr  gebräuchlichen  Versus  Alleluiaticus.  Die  Melodiesätze 
wurden  nicht  verdoppelt,  und  daher  fehlt  der  l'ayollclismiis  zwischen  Strophe 
und  Gegenstro})he ,  gerade  wie  bei  der  vorhergehenden  Sequenz  „Is  qui 
2)rius".  Während  das  Schema  dieser  letzteren  Sequenz  aber  in  der  einen  oder 
anderen  Seijuenz  verdoppelt  wurde,  läfst  sich  für  „Ohtulerunt"  kein  Bei- 
spiel mit  Verdoppelung  nachweisen.  Nach  dem  gleichen  symmetrielosen 
Schema,  soweit  bekannt,  geht  nur  noch  die  weiter  unten  folgende  Martyrer- 
sequenz  „Miles  inclite".  —  Über  Deuts^cldniid,  wo  jedenfalls  ihre  Urstätte 
ist,  ging  diese  Se(juenz  nie  hinaus;  das  Constanzer  und  Churer  Missale 
bringen    sie  noch   im   15.  und   16.  Jahrhundert. 

///^MR/Zsc/ftMiestimmung  ist  in  der  Regel  tür  feria  III -^  Paschae;  P  setzt 
sie  an  für  feria  V. 
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40.    In  Resurrectione  Domiiii.     (Feria  III-^.) 

1.    Prome,  casta  2.    Regi  claustra 

contio,  carmina  Deo  tartarea 

Organa  subnectens  hypodorica;       rumpenti  decantanuncsymphonia. 

Diese  11  Strophen  umfassende  Sequenz  ist  vollständig'  aus  den  „3Iartia- 
lenser^'  Troparen  des  10. — 12.  Jalirhunderts  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  47  mit- 
geteilt. Am  dort  geboteneu  Text  ist  ebensowenig  als  am  Arrangement  der 
Strophen  etwas  von  Belang  zu  ändern.  Von  Bedeutung  jedoch  ist  das 
Bild  der  Verbreitung  ,  womit  in  etwa  die  Frage  des  Ursprungs  zusammen- 
hängt.    Daher  als  Ergänzung  folgendes  Quellenverzeichnis : 

Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  A.  — 
Trop.  ms.  Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  B.  —  Trop.  ms.  Narbo- 
nense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  778.  C.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12. 
Cod.  Parisiu.  10508.  D.  —  Trop.  ms.  S.  Carauni  Carnotensis  saec.  13.  in. 
Cod.  Roman.  Angelic.  435  (D  V  5).  E.  —  Grad.  ms.  S.  Audoeni  Rotomagen- 
sis  saec.  13.  in.  Cod.  Matriten.  C  132.  F.  —  Miss.  ms.  Beccense  saec.  13. 
Cod.  Parisin.  1105.  G.  —  Grad.  ms.  Fontisebraldense  saec.  14.  in.  Cod. 
Lemovicen.  2  (17)  H.  —  Miss.  ms.  Compendiense  saec.  ^*/i4.  Cod.  Parisin. 
16823.  I. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775.  K.  — 
Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Colleg.  Corp.  Christi  Cantabrigien. 
473.  L.  —  Trop.  ms.  S.  Albani  saec.  12.     Cod.  Londinen.  Reg.  2  B  IV.  M. 

—  Trop.  ms.  Anglicum  saec.  (11.  et)  12.     Cod.  Londinen.  Calig.  A  XIV.  N. 

—  Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  148.  O.  — 
Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  13.  ex.  Cod.  Parisin.  Arsen.  135.  P.  —  Miss, 
ms.  Sarisburiense  (Vigorniense)  saec.  ^^/i4.  Cod.  Cantabrigien.  Kk  II  6. 
Q.  —  Trop.  ms.  Dublinense  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Add.  710.  R.  — 
Miss.  ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis  anni  1362 — 96;  impr.  Londini  1891 — 97. 
S.  —  Grad.  ms.  Norwicense  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  T.  — 
Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuthnottensis  saec.  15.  ex.  Cod.  priv.  impr.  Burn- 
tisland  1864.  U. 

Fragm.  Troparii  ms.  incert.  origin.  saec.  ^^/ii.  Carolsruhan.  L"H  14. 
X.  —  Trop.  ms.  Anglicum  (?)  saec.  ^Vi2.     Cod.  Londinen,  Reg.  8  C  XIII.  Y. 

—  Fragm.  Prosarii  ms.  ßononiensis(?)  saec.  ^^/i2.  Cod.  Vatican.  4320.  Z.  — 
Trop.  ms.  Benedictinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  a.  —  Grad.  ms. 
Benedictinum  saec.  13.     Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  b. 

Das  eigentliche  Gebiet  dieser  Sequenz  ist  somit  England  und  Frmik- 
reicli\  dort  lebte  sie  auch  noch  fort  in  gedruckten  Missalien.  Ob  X  wirklich 
aus  Deutschland  und  Z  aus  Italien  stammt,  erscheint  fraglich,  da  sonst 
diese  beiden  Länder  durch  keine  einzige  Quelle  vertreten  sind.  —  Für  St. 
Martial  als  Ursprungsstätte  läfst  sich  kein  sicherer  Anhaltspunkt  vorbringen. 

—  Titel  der  Melodie  „Eduxit  Dominus" ;  diese  Benennung  ist  dem  früher 
gebräuchlichen  Versus  alleluiaticus  „Eduxit  Dominus  populum  suum  in  ex- 
sultatione"  etc.  entlehnt.  Andere  Sequenzen  des  gleichen  Schemas  sind 
nicht  bekannt. 


50.    In  Resurrectione  Domini.     (Feria  IV.) 
Ascrihitur  Notkero. 

1.    Agni  paschalis  esu 
potuque  dignas 
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2.    Moribus  sinceris  praebeant 
omnes  se  christianae 
animae, 


3.    Pro  quibus  se  Deo  hostiam 
obtulit  ipse  summus 
pontifex ; 


4.    Quarum  frons  in  postis  est  modum 
eius  illita 


5.    Sacrosancto  cruore 
et  tuta  a  clade 
Canopica ; 


6.    Quarum  crudeles  hostes 
in  mari  rubro 
sunt  obruti. 


7.    Renes  constringant 
ad  pudicitiam ; 


8.    Pedes  tutentur 
adversus  viperas, 


9.    Baculosque 
spiritales 

contra  canes  iugiter 
manu  baiulent, 


10.    Ut  pascha  lesu 
mereantur 

sequi,  quo  de  barathro 
Victor  rediit. 


11.    En,  ?edivivus 
mundus  ornatibus 


12.    Christo  consurgens 
tideles  admonet 


13.    Post  mortem  melius 
cum  eo  victuros. 


Trop.  et  Grad.  ms.  Bambergense('?  Emmeramense)  saec  10.  ex.  Cod. 
Bambergen.  Ed  III  7.  A.  —  Grad.  ms.  Bambergense  anni  1040 — 61.  Cod. 
Vindobonen.  1845.  B.  —  Trop.  ms.  Augiense  saec.  1 1.  in.  Cod.  Bambergen. 
Ed  V  9.  C.  —  Grad.  ms.  Einsidlense(?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Ein- 
sidlen.  121.  D.  —  Pros.  ms.  Einsidlense  saec.  ",'12.  Cod.  Einsidlen.  366 
(nur  Bruch.<!tücke).  E.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen. 
381.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  G.  — 
Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  II.  —  Trop.  ms.  San- 
gallense saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  I.  — Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11. 
Cod.  Sangallen.  376.  K.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  ^',12.  Cod.  San- 
gallen. 37.5.  L.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  '^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  M. 
—  Prosar.  ms.  Rhenoviense  saec.  11-  Cod.  Turicen.  Rhenov.  132.  N.  — 
Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  71.  O.  —  Trop. 
ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV  0  11.  P.  —  Trop. 
ms.  Emmeramense  anni  1024—39.  Clm.  Monacen.  14322.  Q.  —  Trop  ras. 
Emmeramense  saec.  ^'/i2.  Clm.  Monacen.  14083.  R.  —  Trop.  ms.  Ileiden- 
heimense  saec.  11.  Cod.  Oxouien.  Seiden  supra  27.  S.  —  Sacram.  ms.  S. 
Petri  Salisburgensis  saec.  11.  ex.  Cod.  Venet.  Marcian.  L  III  124.  T.  — 
Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  ^"12.  Cod.  Petrin,  a  XII  7.  U.  — 
Grad.  ms.  Secoviense  .saec.  "ri.  Cod.  Vindobonen.  13314.  X.  —  Grad.  m3. 
Sanhippolytanum  saec.  12.  Cod.  Vindobonen.  1821.  Y.  —  Trop.  ms.  Germani- 
cum  saec.  12.  Cod.  Roman.  Angelic.  948  (R  IV  38).  Z.  —  Trop.  ms.  Epterna- 
cense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  Za.  —  Trop.  ms.  S.  Arnulphi  Metensis 
saec.  12.  in.  Cod.  Meten.  452.  a.  —  Trop.  et  Pros.  ms.  Wingartense  saec. 
^2/13.    Cod.  Mus.  Palat.  Vindobonen.   118.  b.  —  Grad.  ms.  Stabulense  saec.  13. 
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in.  Cod.  Londinen.  Add.  18032.  C.  —  Grad.  ms.  Benedictinum  Germanicum 
saec.  13.  ex.  Cod.  Londinen.  Arund.  156.  ca.  —  Miss.  ms.  Aquisgranense 
saec.  13.  Cod.  Florentin.  Palat.  IV.  (1.  —  Trop.  ms.  Mosacense  saec.  13. 
Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340.  e.  —  Grad.  ms.  S.  Thomae  Lipsiensis(?) 
saec.  13.  Cod.  S.  Thomae  Lipsien.  s.  n.  f.  —  Collectan.  ms.  Herbipolense 
saec.  '^/u.  Cod.  Vatiean.  Palat.  496.  g.  —  Grad.  ms.  Romaniim(?)  saec.  ^*/i5. 
Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174.  h.  —  Miss.  ms.  votivum  Benedictinum  (Aqui- 
legiense?)  saec.  15.  Cod.  Vatiean.  Ottob.  314.  i.  —  Pros.  ms.  dictum 
ßranderi  Sangallensis  anni  1507.  Cod.  Sang-allen.  546.  k.  —  Auch  in 
vielen  gedruckten  Missalien  deutscher  Diözesen  lebte  die  Sequenz  bis  ins 
16.  Jahrhundert  fort.  —  Varianten  aus  PUZa  a  b   sind  nicht  vermerkt. 

1,  2  digna  C  i-  —  3,  2  optulit  Q.  —  5,  2  a  fehlt  H(?)  NO  c  g.  — 
8,  2  adversus  aspides  CN.  —  9,  1  que  fehlt  g".  —  9,  4  manibus  i;  baiu- 
lant  g  i,  baiolent  I.  —  10,  1  Et  pascha  C.  —  10,  2  mereamur  HS  f  g, 
mereantur  K^,  mereatur  d  —  11,  1  Et  h,  —  12,  1  resurgens  h,  surgente 
C.  —  13,  2  victurus  BCGXQRSZ  d  g. 

Titel  der  Meleodi  ^Graeca"  (vgl.  „Ro)nana^,  „Metensis",  „Occiden- 
tana''').  Dem  gleichen  Schema  werden  wir  noch  zweimal  begegnen  in  einer 
Michael-  und  einer  Märtyrer-Sequenz.  Man  beachte,  dafs  die  Melodie  von 
4,  1  jene  von  2,  1  und  3,  1  wiederholt,  und  dafs  10,  1  eine  überschüssige 
Vorschlagsilbe  (Ut)  hat.  —  Zu  vgl.  ist  die  Sequenz  „Praecelsa  dies''  (AnaL 
Hymn.  XL,  Xr.  235),  welche  das  Schema  „Graeca"  frei  behandelt  und  am 
Schlüsse  durch  mehrere  Strophen  mit  Keim  erweitert ;  letztere  Sequenz 
kommt  in  einer  französischen  Quelle  vor,  während  sonst  Frankreich  dieses 
Schema  nicht  benützt.  In  h  ist  eine  besondere  Melodie  eingetragen,  eine 
Adaptierung  des  Schemas  „Captiva^^. 

Liturgische  Bestimmung  vorwiegend  für  feria  IV.  Paschae;  indessen  für 
feria  II  in  Z;  für  feria  III.  in  ABXQRX  e  g  h  i  ;   für   feria  IV.  in  O  k. 


51.   In  Kesurrectione  Domini.     (Feria  V). 

1.    Ad  sepulcri  custodes  2.    Mulieres  veniunt 

descenderat  angelus  invisendum  sepulcrum, 

valde  iam  diluculo.  ad  quas  dixit  angelus  : 

3.    „Quem  quaeritis  4.    Responderunt 

mulieres  et  dixerunt 

ad  sepulcrum  Domini?"  cunctae  unanimiter : 

5.    „lesum  quaerimus  6.    „Si  tu  tuleris, 

--— ™  dicito 

et  non  invenimus,  mihi,  ubi  vadam ; 

ubi  erat  positus.  eum  tollam  Dominum." 

7.    0,  quam  gloriosus  8.    0  quam  gloiiosa 

— ^^-^^-.  erat  vita, 

fuit  ille  mortuus  !  ubi  se  revixerat ! 


9.    Stabat  angelus  ad  sepulcrum: 
„Noli  flere,  regina  mundi, 
quia  mortuus 
fuerat  et  revixit." 
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10.    Deo  gratias, 
Deo  gratias, 
Deo  gratias; 
de  magna  tristitia 
vertit  in  laetitia. 


11.    Deo  gratias, 
Deo  gratias, 
Deo  gratias ; 
Amen  dico  vobis, 
AUeluia. 


Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  ^V]2.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  34 
(25).  —  1,1  und  2,  1  haben  beide  eine  besondere  Intonation,  während  der 
Text  symmetrisch  ist.  —  5,3  inveniemus.  —  8,  3  se  reviviscere  ist  eine 
eigentümliche  Wortbildung.  Diese  bisher  unedierte  Sequenz  ist  eine  Art 
von  Supplierung  (durch  Gegenstrophen)  jener  sjmmetrielosen  Sequenz,  welche 
Anal.  Hymn.  XL,  p.  15  aus  zwei  älteren  italienischen  Quellen  mitgeteilt 
■wurde. 


52.    In  Resurrectione  Domiui.     (Fen'a  V). 
Asci'ibitur  Notkero. 

1.    Grates  salvatori 
ac  regi 
Christo  Deo  solvant 


2.    Omnes  insularum 
incolae 


3.    Quem  spectatum  diu 
iam  tenent  : 


4.    Et  leges  eius 
mentibus 
captent  promphdis, 


5.    Quos  derelicto 
populo 


6.    Delegit 
ludaeo, 
de  Abrahae 
carne  genito, 

Et  per  fidem  quos  Abrahae 
Natos  fecit  et  cognatos 
Suos  sanctum  per  sanguinem. 

0  Christe,  consanguinee 

naturac  nostrae, 

nos  fove 

Atque  per  divinam 

potentiara 

tuere 


7.    Ab  omni 
incursu 
inimici 
et  insidiis, 

Quem  per  carnis  edulium 
Delusisti  hämo  tuae 
Maiestatis,  tili  Dei. 

Tu  resurgens  imperitas 

non  moriturus 

amplius ; 

Tu  mortalem  nostrain 

et  terream 

naturam 


8.    Resurgens  incorruptivam  fecisti 
atque  caelis  invexisti. 
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A  —  k  =  Quellen  der  Sequenz  Nr.  50.  Uabcdfg'i  sind  nicht 
kollationiert).  —  Gedruckte  Missalien  Deutschlands  s.  im  Kepert.  Hymn. 
Nr.  7393.  Natürlich  liefsen  sich  noch  zahlreiche  jüngere  Quellen  anführen, 
wie:  Prosar.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^^/i4.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  70.  1.  — 
Grad.  ms.  Rhenoviense  anni  er.  1233.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  14,  ni.  — 
Grad.  ms.  Rhenov.  saec.  13.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  29.  ii.  —  Grad,  et 
Prosar.  ms.  Rhenoviense  saec.  (11.  et)  15.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  75.  O.  — 
Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  12.  Clra.  Monacen.  14845.  p.  —  Trop.  ms. 
Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27130.  (J.  —  Miss.  ms.  Pataviense 
saec.  ^*'i5.  Cod.  Vindobonen.  1786.  r.  —  Miss.  ms.  Brixinense  saec.  15, 
Cod.  Vindobonen.  1782.  s.  —  Grad.  ms.  Mosburgense  anni  1360.  Cod. 
Univ.  Monacen.  156.  t.  —  Miss.  ms.  Scaphusiense  saec.  15.  Cod.  Turicen. 
Rhenov.  9.  u.  usw. 

1,  2  ac  redemptori  b.  —  1,  2  sq.  ac  Christo  regi  r.  —  1,  3  Dei  D.  — 
2,  1  incolarum  D.  —  3,  1  Quam  S.  —  4,  3  captant  ll.  —  6,  7  Suuni 
sanctum  QR  h  q  (woher  Kehrein  den  Text  .,propter  Deum"  hat,  ist  unerfind- 
lich). —  6,  10  nos  refove  h.  —  7,  6  Inclusisti  R.  —  7,  12  ac  terream  ABC 
IMNSTXZa  1— p.  —  8,  2  atque  in  caelis  AR. 

Titel  der  Melodie :  "Duo  tres" ,  eine  sichtlich  aus  dem  Charakter  der 
Musik  abgeleitete  Benennung,  welche  nach  Werner  (1.  c,  121)  wohl  durch 
„die  auffällige  Art  der  Responsion"  veranlafst  ist;  ganz  klar  wird  hierdurch 
die  Benennung  noch  nicht,  wir  wissen  aber  keine  bessere  Deutung.  Dem 
gleichen  Schema  werden  wir  später  in  der  Märtyrer-Sequenz  ,,Tubain  belli- 
cosam^^  nochmals  begegnen.  Das  dritte  Beispiel  aus  zwei  alten  deutschen 
Quellen  ist  Anal.  Hymn.  XXXIV,  Nr.  58  mitgeteilt.  Damals  wurde  über- 
sehen ,  dafs  7 ,  1  und  2  die  Melodie  von  6 ,  1  und  2  wiederholen ;  daher 
entspricht  die  dort  gegebene  Abteilung  mehr  jener,  wie  sie  Werner  (S.  123) 
von  unserer  Sequenz  bietet.  —  In  der  hier  vorgelegten  Fassung  entspricht 
die  aus  drei  Versikelgruppen  zusammengesetzte  Strophe  6,  in  welcher  die 
Mittelgruppe  („Et  per  fidem  —  sanguinem")  abermals  aus  drei  Versikeln 
von  je  gleicher  Silbenzahl  und  mit  gleicher  Melodie  besteht,  genau  der 
Gegenstrophe  7.  —  Die  vielen  Ansätze  zum  Heim ,  der  in  Str.  2  und  3  die 
Verse  von  Strophe  und  Gegenstrophe  bindet,  und  ein  gewisser  Rhythmus 
sind  sehr  beachtenswert;  vgl.  dazu  Nr.  45  und  46.  —  Liturgische  Bestimmung 
ist  vorwiegend ,  inbesondere  in  St.  Gallen,  für  Osterdonnerstag ,  in  anderen 
Quellen  für  andere  Tage  der  Osteroktav. 


53.   In  Resurrectione  Domini.     (Feria  VI.) 
As  ribitur  Notkero. 

1.    Laudes  Deo 

2.    Concinat  orbis  3.    Per  summi  patris 

ubique  totus,  indulgentiam, 

qui  gratis  est  qui  miserans, 

qnod  geniis  humaniim 
casu  succubuit 
liberatus  veterano, 

4,    ^.^^^^-^ _  5^    Xlt  sua  dextra 

-— ™—  iacentes  caeno  levaret  polo 

3Xisit  huc  natum  suum  in  terras,  restitueretque  patriae. 
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6.    Hic  ergo  genitus  7.    Hie  vixit  solus  homo 

illibatae  absque  naevo 

matris  utero,  et  sine  dolo, 

8.    Coluber,  9.    Quem  sua 

Adae  malesuasor,  non  infecit  fraude, 

10.    Quin  ipso  11.    Delusus 

carnis  eius  esca  hämo  deitatis 

petita  avide  victus  est  in  aevum. 

12.    Igitur  omnes,  13.    Huic  haerete, 

quibus  princeps  huius  saeculi,  in  quo  suum  nihil  invenit; 

Quae  sibi  placita  sunt,  Nam  ipsi  adhaerentes 

inflixit  nequaquam 

quosque  perdidit,  potest  perdere. 

14.    Gratias  nunc  et  in  saecula        15.    Omnipotenti  redemptori 

16.    Canamus. 

Grad,  et  Trop.  ms.  Bambcrgense(?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod. 
Bambergen.  Ed  III  7.  A.  —  Trop.  ras.  Augiense  saec.  11.  in.  Cod.  Bamberg:en. 
Ed  V  9.  B.  —  Grad.  ms.  Einsidlense(?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Ein- 
sidlen.  121.  C.  —  Pros.  ms.  Einsidlense  saec.  ''/i2.  Cod.  Einsi(üeu.  366  (nur 
Bruchstücke).  Ca.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in  Cod.  Sangallen. 
381.  D.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11  Cod.  Sangallen.  382.  E.  — 
Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen  378.  F.  —  Cod.  ms.  San- 
gallense saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11. 
Cod.  Sangallen.  376.  H.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  'Vi2.  Cod.  San- 
gallen. 375.  I.  —  Tros.  ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rlienov. 
132.  K.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^Vi2,  Cod.  Turicen.  Rhenov.  71. 
L.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^Iii.  Cod.  Parisin.  9448.  M.  —  Trop. 
ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolineu.  theol.  IV  »>  11.  N.  —  Trop. 
ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod  Oxonien.  Seiden  supra  27.  O.  —  Trop. 
ms.  Emmeramense  saec.  1V12.  Clm.  Monacen,  14083.  P.  —  Grad.  ms. 
Secoviense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Vindobonen.  13314.  Q.  —  Grad.  ms.  Ottobura- 
num  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  271^0.  R.  —  Trop.  ms.  Epternacense 
saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  S.  —  Grad.  ms.  Sanhippolytanum(?)  saec.  12. 
ex.  Cod.  Vindobonen.  1821.  T.  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  12. 
Cod.  Petrin,  a  XII  7.  U.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense(?)  saec.  *^/i3.  Cod.  Turicen. 
Rhenov.  125.  X.  —  Miss.  ms.  Aujrustannm  saec.  14.  Cod.  Vatican.  Palat. 
503.  Y.  —  Prosar.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  1507.  Z.  — 
Missale  Angustanum  impr.  Babenber«2^ae  1489.  a.  —  Miss.  Curiense  impr. 
Augustae  1497.  b.  —  MS  a  b  sind  nicht  vollständig  kollationiert. 

2,  3  qui  gratus  MT.  —  4,  3  Misit  natura  suum  BKNPR,  Misit  filium 
suum  AD^l;  in  terris  LOT,  terram  X.  —  5,  1  dextera  NR^  —  7,  1  eine 
8ilbe  Überschufs  (Schlufssilbe  von  ho— wo)  in  Text  1/Wf7  Melodie;  den  Überschufs 
durch  Elision  zu  tilgen,  wird  kaum  angehen,  da  einige  Male  ein  Hiatus 
vorkommt,  der  nicht  durch  Elision  beh()l)en  \verd(n  darf;  überdies  zeij^t  auch 
4,  3  im  Verhältnis  zu  5,  3  im  Anfange  einen  Überschufs  in  Text  und  Melodie. 
—  9,  2  non  fecit  KP.  —  10  sqq.  fehlen  Z.  —  13,  3  Nam  sibi  EOT.  — 
14  nunc  atcpie  KP.  —  16  lubilemus  CKNP. 
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Titel  der  Melodie  .^Org'aiia'*,  eine  Benenniui};,  die  wohl  äliulich  wie 
„Citharu''^ ,  „Lyra^^ ,  „Tympaimm^' ,  .^FistuJa"  wilikürlieh  von  irusi kaiischen 
Instrumenten  entnommen  ist.  Ein  zweites  Beispiel  dieses  Schemas  ist  nicht 
bekannt.  Allerdings  finden  sich  in  ß  zwei  Sequenzen  (Anal,  llymn.  XXXIV, 
Nr.  38  und  39),  die  „O/v/ar/a"  betitelt  sind,  aber  das  Schema  ist  in  Wirk- 
lichkeit dort  „Metensis  maior^.  Vgl.  dazu  P.  v.  AVinterfeld  in  Neue  Jahr- 
bücher für  das  klassische  Altertum,  Jahrgang  III  (1900),  S.  357. 

Liturgische  Bestimnuing-  durchweg  für  feria  A'I^  Paschae,  in  PQK  für 
feria  V^S  in  X  für  feria  IV -i. 

Über  die  vorliegende  Sequenz  berichtet  das  Prooemium  Notkers  (vgl. 
Einleitung):  „Ad  imitationem  tamen  eorundum  |^sc.  versuum  ad  sequeutias] 
coepi  scribere:  »Landes  Deo  concitiat  orhis  uiiiversus,  qui  (jratis  est 
redemptus«  et  Infra  »Cohiher  Adae  deceptor«.  Quos  cum  magistro  meo 
Isoni  obtulisscm ,  ille  studio  meo  congratulatus  imperitiaeque  compassus, 
quae  placuerunt,  laudavit,  quae  autem  minus,  emenOare  cwavit  dicens: 
»Singali  motus  cantilenae  singulas  sillabas  debent  habere«.  Quod  ego 
audiens  ea  quidem,  quae  in  —  ia —  veniebant,  ad  liquidum  correxi;  quae  vero 
in  — le —  vel  — In —  quasi  impossibilia  vel  attemptare  neglexi,  cum  et  illud 
postea  visu  fncilümum  deprehenderim."  Die  Melodie  des  AUeluia,  dem  Notker 
diese  Sequenz  tinterlegte,  liefs  sich  bis  jetzt  nicht  feststellen.  Man  möchte 
nach  dem  Wortlaute  dieses  Prooemiums  glauben,  dafs  die  Textworte  des 
ersten  Teiles  dieser  Sequenz  etwa  bis  Str.  8  (CoJuher  Adae)  den  Silben 
— le —  und  — lu —  des  Alleluja  unterlegt  waren ,  an  denen  dann  Iso  einige 
Korrekturen  vornahm  (emendare  curavit),  wie  ja  statt  „orbis  universus'^  es  jetzt 
heifst:  orbis  uhique  totiis^^  und  statt  „redcmptiis''''  jetzt  ^^Uberatus^\  w.ährend 
Xotker  auf  weitere  Korrektur  dieses  ersten  Abschnittes  verzichtete.  Tat- 
sächlich zeigt  der  zweite  Teil  im  Gegensatz  zum  ersten  genaue  Symmetrie. 
Die  Frage  ist  nur:  Zeigten  auch  die  Melodiesätze  das  Alleluja  schon  Ver- 
doppehmg  oder  hat  Notker  zu  jedem  einfachen  Melodiesatz  einen  Text  mit 
Symmetrischer  Doppelstrophe  (einem  Strophenpaar)  gemacht?  Und  wenn, 
weshalb  dann  nicht  symmetrisch  beim  Strophenpaar  2  und  3  und  4  und  5? 
Ferner,  tve}in  der  Text  an  keine  rhythmischen  oder  sonstwie  gearteten  Regeln 
gebunden  war,  sondern  lediglich  „jede  Bewegung  der  Melodie  eine  Textsilbe 
haben  mufste"  (singuli  motus  cantilenae  singulas  syllabas  debent  habere), 
und  wir  diese  etwas  ungewöhnliche  Ausdrucksweise  durch  die  folgende  „jeder 
Note  hat  je  eine  Textsilbe  zu  entsprechen"  wiedergeben  dürfen,  warum  sollte 
dann  dieses  doch  nicht  gerade  grofse  „Kunststück"  dem  sprachgewandten 
Notker  „fafst  unmöglich''''  (quasi  impossibilia)  erschienen  sein?  Somit  gibt 
diese  angeblich  erst©  von  Notker  verfafste  Sequenz ,  wenn  wir  die  Echtheit 
des  Prooemiums  voraussetzen,  allerlei  Rätsel  auf. 

Wenn  Notker  l^rfindcr  der  Sequenzen  war,  so  wäre  dieses  obendrein  die 
erste  aller  Sequenzen.  Und  doch  fehlt  ihr  gerade  das,  was  wir  allen  An- 
zeichen nach  als  Eigentümlichkeit  der  ersten  Sequenzen  ansehen  möchten: 
Auslaut  der  Strophen  imd  Versikehi  auf  a,  entsprechend  dem  Endvokal  des 
Alleluja,  und  Strophen  oline  Verdoppelung.  Wie  kam  Notker  dazu,  gerade 
für  den  Freitag  der  Osteroktav  und  nicht  für  Ostern  selbst  oder  ein 
anderes  Hauptfest  die  erste  Sequenz  zu  dichten?  Was  führte  dazu,  dea 
wenigstens  uns  gesucht  erscheinenden  Titel  „Organa"  zu  wählen?  Sollten 
wir  nicht  glauben,  dafs  die  Benennung  der  Sequenzen  (durch  Titel)  den 
folgenden  Weg  nahm:  Zuerst  Benennung  nach  dem  Anfangsworte  der  Sequela 
oder  der  Sequenz,  dann  (oder  gleichzeitig)  nach  dem  Anfange  des  entsprechen- 
den Versus  alleluiaticus,  darauf  ferner  liegende  Titel. 

Mit  dem  Inhalt  von  Str.  10  und  11  ist  der  frappierend  ähnliche  von 
Str.  7,  5 — 6  in  Nr.  52  zu  vergleichen:  „per  carnis  edulium  delusisti  hämo 
tuae  maiestatis^  —  „carnis  eins  esca  petita  avide  delusus  hämo  deitatis^. 
—  Zum  Text  und  dessen  graphischer  Wiedergabe  vgl.  Werner,  S.  102.  Be- 
treffs der  Stelle  des  Prooemiums,  die  auf  diese  Sequenz  Bezug  hat,  vgl.  v. 
Winterfeld,  Neues  Archiv  XXV,  S.  386  f. 
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54.   In  Resurrectione  Domini  (Sabbato). 
Ascribitur  Notkero. 

1.    Carmen  suo  dilecto 


2.    Ecclesia 

Christi  canat,  ob'  quam 
patrem  matremque 
deserens 


3.    Deus  nostra 
se  vestit  natura 
et  synagogam 
respuit. 


4.    Christe,  tuo 
sacro  latere 
sacramenta  manarunt 
illius ; 


5.    Tui  ligni 
adminiculo 
conservatur  in  salo 
saecali. 


6.    Hanc  adamans  coniugem 
clauderis  Gazae, 
sed  portas  effracturus 
illius 


7.    Hanc  etiam  hostibus 
eruiturus 

es  congressus  tyranno 
Goliath, 


8.    Quem  lapillo  prosternens 
unico. 


9.    Ecce,  sub  vite 
amoena,  Christe, 
ludit  in  pace 
omnis  ecclesia. 


10.    Tute  in  horto 

resurgens,  Christe, 
hortum  florentis 
paradisi  tuis 


11.    Obstructum  diu  reseras, 
Domine,  rex  regum. 

A  —  a  =  Quellen  der  vorausgehenden  Sequenz,  ausgenommen  T  und  U- 
Ca  bietet  sie  vollständig:  ferner  Trop.  ms.  S.  Arnulphi  Metensis  saec.  12.  in. 
Cod.  Meten.  452.  —  Von  den  gedruckten  Missalien  sind  aufser  dem  Missale 
Augustanum  impr.  Babenbergae  1489  und  Curiense  impr.  Augustae  1497 
(wie  bei  der  vorhergehenden  Sequenz)  noch  anzuführen:  Miss.  Brixinense 
impr.  Augustae  Vindelicorum  1493.  —  Miss.  Constantiense  impr.  Basileae  1485» 
-:-  Miss.  Herbipolense  impr.  Herbipoli  1484.  (Vgl.  auch  Rep.  Hymn^ 
Nr.  2635.) 

6,  1  Hunc  B.  —  7,  3  est  congressus  N.  —  8  prosternis  BPOQ.  —  Die  im 
Druck  hervorgehobene,  ungleichmäfsig  auftretende  Assonanz  beruht  wohl 
nur  auf  Zufall.  Anders  der  in  Strophe  und  Gegenstrophe  durchweg  gleich- 
mäfsige  RhytJitmts  bzw.  Wortakzent.  Vgl.  zu  letzterem  W.  Meyer  in  Abb. 
der  Bayer.  Akad.  d.  Wissensch.  Philos.  —  Philol.  Kl.  XVII,  359. 

Titel  der  Sequenz:  ,,Amoena" ;  statt  dessen  jedoch  in  GR  und  in  dem- 
textlosen  Cod,  Sangallen.  484:  „Pascha";  zwei  Benennungen,  die  also  das 
(jleiche  Schema  bezeichnen  und  von  denen  die  letztere  dem  Versus  Alleluia- 
ticus  „Pascha  nostrum  immolatus  est  Christus"  etc.,  die  erstere  (wohl  jüngere) 
vielleicht  den  Textworten  „iL'cce  sub  vite  amoena"  (9,  1  sq.)  ihren  Ursprung" 
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verdankt  (analog  wie  bei  „Virgo  plorans^^).  —  Dem  gleichen  Schema  folgen 
die  weiter  unten  vorzulegenden  Sequenzen  y,Blandis  vocibus"  und  y,Laud€S 
Deo  perenni^.  Es  ist  jedoch  nicht  möglich,  die  Verse  der  Strophen  in 
allen  drei  Sequenzen  auf  gleiche  Weise  abzuteilen,  wenn  man  nicht  öfters 
einzelne  Worte  brechen  will.  Selbst  in  dieser  einen  Sequenz  ist  ein  gleich- 
mäfsiges  System  auf  Grundlage  der  Melodie  nicht  durchführbar.  So  z.  B. 
haben  2,  2  sq.  .,Christi  canat,  ob  quam  |  patrem  matremque  |  deserens''  die 
gleiche  Melodie  nicht  blofs  mit  3,  2  sqq.,  sondern  auch  mit  4,  2  sqq.,  aber 
erst  von  der  zweiten  Silbe  an ,  also '  „ — cro  latere  sacramenta  manarunt 
illius".  Wir  müfsten  also  zur  Wahrung  der  Symmetrie  4,  1  sq.  so  abteilen: 
Christe,  tuo  sa-  [  cro  latere  sacra-  j  menta  etc.  Der  gleiche  Mifsstand  ergäbe 
sich  dann  für  5,  1  sqq.  Teilen  wir  aber  2,  2  so  ab,  dafs  in  4,  2  das  aber- 
malige Brechen  eines  Wortes  vermieden  werde  (also :  „Christi  canat  ]  ob  quam 
patrem  matremque  |  "  korrespondierend  mit  „ — cro  latere  |  sacramenta  mana- 
runt I  "),  so  läfst  sich  ohne  Wortbrechung  die  mit  2,  2  korrespondierende 
Zeile  3,  2  nicht  symmetrisch  schreiben  (vgl.  Einleitung).  —  Die  Schlufsverse 
von  Str.  2 — 7  haben  stets  gleiche  Melodie,  aufserdem  die  drei  Schlufssilben 
des  vorletzten  Verses  eben  dieser  Strophen,  aber  diese  drei  Schlufssilben 
bilden  zweimal  (3,  3  und  6,  3)  kein  abgeschlossenes  Wort.  —  8,1  und  2 
wiederholt  in  der  Melodie  7,  3  und  4. 


55.   In  Resurrectione  Boniiui  {Sahhato). 


1.    Alleluia, 

assunt  enim  festa  pascbalia, 
redemptio  nostra. 


2.    Christus  surrexit 
Victor  vincens  tartara 
nosque  redemit  a 
morte  dira. 


•J. 


Propter  Adae 
culpam  lugent  tartara, 
et  almi  refulgent 
in  gloria. 


4.    Lux  vera,  Deus, 

Victor  qui  regnas  in  saecula 


5.    In  trinitate 

et  unitate  cum  gloria, 


6.    Nos  expectamus  eoruni 
suffragia, 

qui  regnant  cum  Deo  laeti 
simul  per  astra, 


7.    Ut  precibus  eorum 
mereamur 

ad  aethra  iungere  semper 
deorum  digua 


8.    Hie  et  in  aevum  habitacula. 

Den  drei  Quellen  des  10.  und  11.  Jahrhunderts  aus  St.  Martial  stehen 
aufser  dem  Trop.  ras.  S.  Martini  Lemovicensis  saec.  11.  (Cod.  Parisin. 
887),  dem  Trop.  ms.  S.  Aredii  Lemovicensis  saec.  11.  (Cod.  Parisin.  903) 
und  dem  Trop.  ms.  Narhoneme  saec.  12.  (Cod.  Parisin.  778),  aus  welchen 
diese  Sequenz  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  52  publiziert  wurde,  die  folgenden 
Quellen  gegenüber:  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv. 
acq.  1871.  A.  —  Trop.  ms.  S.  Leonardi  Lemovicensis  saec.  13.  in.  Cod. 
Parisin.  1086.  B.  —  Grad.  ms.  Fontisebraldense  saec.  14.  in.  Cod.  Lemo- 
vicen.  2  (17).  C.  —  Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI. 
D.  —  Trop.  ms.  Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  495.  E.  — 
Blume-Bannister,   Thesauri  hymnologici  Prosarium.    I.  7 
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Trop.  ms.  Benedictinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  F.  —  Grad, 
ms.  Toletanum  saec.  ^'-/is.  Cod.  Capit.  Toletan.  35 — 10.  G.  —  Grad.  ms. 
Hierosolymitanum  saec.  13.  Cod.  Roman.  Angelic.  477  (D  VII  3).  H.  —  F 
und  G  sind  nicht  kollationiert. 

1  ,  1  Alleluia  in  A  richtig  zum  Texte  gezogen ,  weil  sonst  das  enim 
nicht  begründet  ist.  —  1,2  adest  AD^F  (D'-^  hat  adsunt).  —  2,  3  a  fehlt 
überall  aufser  in  CD  (vgl.  oben  Nr.  37,  Str.  9,  5  sq.).  —  2,  4  morte  pessima 
A.  —  3,  2  tartarea  A.  —  3,  3  refulgent  nur  in  A,  sonst  fulgent.  —  4,  2 
regnat  in  allen,  aufser  in  CH ;  cuncta  qui  manent  per  saecula  C.  —  6^3 
qui  regnat  ADEH.  —  7,3  etera  A,  ethera  C;  iungie(!)  E;  super  (statt 
«emperj  D,  simul  CH.  —  7,  4  eorum  H,  caelorura  DE;  alta  D,  sacra  H.  — 
8  Hie  atque  A. 

Bei  der  Unzuverlässigkeit  der  Martialenser  Tropare  erscheint  der  Text 
aus  den  erwähnten  jüngeren  Quellen  anderer  Provenienz  den  Vorzug  zu 
"verdienen.  Allerdings  zeigen  auch  diese  im  Gegensatz  zu  Quellen  deutscher 
Provenienz  ,  wie  gewöhnlich,  so  auch  hier  keine  Gleichmäfsigkeit  in  der 
Überlieferung.  —  Ursprungsstätte  der  Sequenz  ist  sichtlich  Frankreich  (ob 
aber  St.  Martial?),  von  wo  sie  nach  Spanien  wanderte.  Der  Inhalt  der 
Sequenz  bleibt,  wie  in  der  Regel  bei  den  aus  Frankreich  stammenden  Sequenzen 
dieser  Epoche,  ziemlich  stark  au  der  Oberfläche,  während  jene  aus  Deutsch- 
land und  England  mehr  in  die  Tiefe  gehen. 


56.   In  Octava  Paschae. 

Ascribitiir  Notkero. 


1.    Haec  est  sancta 


2.    SoUemnitas 
sollemnitatum, 


o 
ö. 


Insignita 
triumpho  Christi, 


4.    Qui  devicit 
imperium 


5.    Malepotens 
diaboli 


6.    Suo  nos  prctioso 


sanguine 


7.    Eins  de  potestate 
eruens. 


8.  Jledempti  ergo 
gratias  agaiims 
nostro  redemptori. 


Rex  regum,  Christo,  cui 
angelorum  chori 
iuge  famulantur, 


10.    Vultu  placido 
homines 

in  tuis  laudibus 
sedulos 
pius  intuere^ 


11.    Quorum  mortibus 
condolens 
in  tantum  liumilis 
factus  es, 
ut  mortem  subires. 


12.    Tu  devictis  inferni 

legibus  resurgens  triumphas; 
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13.    Tu  post  crucem  per  orbem 
gentibus  imperas, 
omnipotens  filius  Dei. 

Trop.   et  Grad.    ms.   Bambergense(?  Emmeramense)   saec.  10.    ex.     Cod. 
Bdmbergen.  Ed.  III  7.  A,   —  Grad.  ms.  liambergense  anni   1046 — 61.     Cod. 
Vindobonen.   1845.  B.  —  Grad.  ms.  Bamberg'ense  saec.  12.    Cod.  Bambergen. 
Ed  111  6.  C.  —  Trop.  ms.  Auj^iense  saec.  11.  in.    Cod.  Bambergen.  Ed  V  9. 
D.    —    Grad.    ms.    Einsidlense(?    Murbacense)  saec.   11.    in.     Cod.  Einsidlen. 
121.    E.  —  Prosar.    ms.  Einsidlense    saec,  ^Vi2.     Cod.  Einsidlen.  366.  F.  — 
Trop.    ms.  Sangallense    saec.  11.    in.     Cod.  Sangallen.  381.  G.  —  Trop.  ms. 
Sangallense    saec.    11.     Cod.    Sangallen.    382.    H.   —   Trop.   ms.    Saugallense 
saec.   11.     Cod.  Sangallen.  378.  I.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.     Cod. 
Sangallen.  380.  K.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.    Cod.  Sangallen.  376. 
L.  —  Grad.    ms.  Sangallense   saec.  ^^/i2.     Cod.  Sangallen.    375.  M.  —  Pros, 
ms.  Sangallense  (?)   saec.  11.     Cod.  Vindobonen.  104H.  N.  —  Trop.  ras.  Min- 
dense  anni  er.  1024.    Cod.  Berolinen.  theol.  IV  °  11.  Na.  —  Prosar.  ms.  Rheno- 
viense(?)  saec.  11.    Cod.  Turicen.  Rhenov.  132.  O.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense 
saec.  ^^/i2.    Cod.  Turicen.  Rhenov.  71.  P.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  -^^/ii. 
Cod.  Parisin.  9448.  Q.  —  Fragm.  ms.  Troparii  saec.  *^/ii.    Cod.  Carolsrulian. 
fragm.   UH.    1.    R.  —  Trop.    ms.   Heidenheimense   saec.    11.      Cod.    Oxonien. 
Seiden  supra  27.  S.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  11.  ex.    Cod. 
Venet.  Mai'cian.  L  III  124.  T.  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  (Monia- 
lium)  saec.  12.    Cod.  Petrin,  a  IX  11.  U.  —  Grad,  et  Antiphon,  ms.  S.  Petri 
Salisburgensis    saec.  12.     Cod.   Petrin,    a  XII   7.  X.  —  Trop.    ms.  Emmera- 
mense  saec.  'Vi2.     Clm.   Monacen.    14083.  Y.  —   Grad,    et   Trop.    ms.  Seco- 
viense    saec.  ^'/i2.     Cod.  Vindobonen.  13  314.  Z.  —  Miss.  ms.  Sitanstettense 
saec.  12.      Cod.    Sitanstetten.    14.   a.   —   Miss.    ms.    Sanblasianum   saec.    12. 
Cod.    Paulan.   25.    3.    17.   b.  —   Grad.    ms.    Sanblasianum   saec.    ^-/is.     Cod. 
Vindobonen.  1909.  ba.  —  Miss.  ms.  Admontense  saec.   12.     Cod.  Admonten. 
786.  C.  —  Miss.  ms.  Admontense  saec.  14.  in.    Cod.  Admonten.  229  a.  d. — 
Grad.    ms.  Sanhyppolitanum    saec.  12.     Cod.  Vindobonen.  1821.  e.  —  Grad, 
ms.  Ottoburanum  saec.  12.  in.    Clm.  Monacen.  27  130.  f.  —  Trop.  ms.  Epterna- 
cense  saec.  12.    Cod.  Parisin.  10510.  g.  —  Trop.  ms.  Germanicum  saec.  12. 
Cod.    Roman.   Angelic.    948  (R  IV  38).  h.  —  Trop.   ms.  S.  Arnulfi  Metensis 
saec.  12.      Cod.    Meten.  452.  i.    —   Miss.   ms.    Cremifanense   saec.  12.      Cod. 
Cremifanen.  28.  k.  —  Miss.  ms.  Florianum.  saec.   12.    Cod.  Florian.  III  208. 
1.  —  Grad,  et  Prosar.  ms.  Scheftlariense  saec.  (^'/i2.  et)  12.    Clm.  Monacen. 
17  019.  la.  —  Trop.  et  Pros.  ms.  Wingartense  saec.  ^^/i3.    Cod.  Mus.  Palat. 
Vindobonen.  118.  m.  —  Miss.  ms.  Monasteriense  Vallis  S.  Gregorii  saec   13.  Cod. 
Colmarien.   409.   n.   —    Miss.    ms.    Murbacense   saec.    13.      Cod.    Colmarien. 
429.  0.  —  Miss.    ms.  Castri  S.  Amarini  saec.  13.  ex.     Cod.  Colmarien.  443. 
p.  —  Miss.   ms.   Maguntinum   (Monasticum)    saec.    13.      Cod.    Rossian.   VIII 
120.  q.  —  Grad.  ms.  Pataviense(?)  saec.  13.    Cod.  Hilarien.  148.  r.  —  Grad. 
ms.   Monasticum    Germanicum    saec.    13.     Cod.  Londinen.    Arund.   156.  S.  — 
Miss.   ms.  Hospitalense    saec.  14.  in.     Cod.  Paulan.  27.  3.  19  (Hosp.  memb. 
49 j.  t.  —  Miss.  ms.  Pragense  saec.   14.  in.    Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  B  9.  U. 
—  Miss.   ms.   Bohemicum    saec.    14.   (et    15).      Cod.    Campolilien.    13.   X.  — 
Miss.    ms.    Brixinense   saec.  ^*/i5.      Cod.  Vindobonen.    1782.  j.  —  Grad.  ms. 
Lunaelacense  saec.  15.    Cod.  Vindobonen.  3787.  z.  — •  Miss.  ms.  Herbipolense 
anni    1484.     Cod.    Bruxellen.  Fetis    1164.  «.  —  Miss.   ms.    ecclesiae    maioris 
Angustensis  saec.   14.     Cod.  Vatican.  Palat.  503.  ß.  —  Miss.  ms.  Pataviense 
saec.  15.      Cod.    Vindobonen.    1786.  y.  —  Miss.    ms.  Scaphusiense    saec.  15. 
Cod.   Turicen.  Rhenov.  9.  J.  —  Prosar.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis" 
anni   1507.  €. 

Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII 
(100)  C-  —  Trop.  ms.  S.  Galli  Mosacensis  saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mi.sc. 
liturg.  340.  T].  —  Grad.   ms.  Aquilegiense  saec.  13.     Cod.  Rossian.  VIII  18. 
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^.  —  Trop.  ms.  Anglicura(?)  saec.  ^^/i2.     Cod.  Londinen.  Reg.  8  C  XIII.  y. 

—  Miss.  ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis  anni  er.  1384.  Cod.  Abbatiae  West- 
raonasterien.  s.  n.  impr.  Londini  1891 — 97.  A.  —  Grad.  ms.  Rotomagense 
saec.  14.  Cod.  Parisin.  905.  v.  —  Miss.  ms.  Rotomagense  saec.  15.  Cod. 
Portus  Gratiae  325.  |.  —  Miss.  ms.  ültraiectinura  saec.  15.  Cod.  Mediolanen. 
Brera  AE  XIV  12.  n. 

Auch  etliche  gedruckte  Missalien  süddentschcr  Diözesen  enthalten  noch 
diese  Sequenz,  wie:  Miss.  Eystetense  impr.  in  Eystet  1486.  —  Miss.  Augu- 
stanum  impr.  Bambergae  1489.  —  Miss.  Hrixinense  impr.  Augustae  1493.  — 
Miss.  Constantiense  impr.  Constnntiae  1504.  —  Miss.  Salisburgense  impr. 
Basileae  1510.  (vgl.  die  übrig^'u  Rep.  Hymnol.  Nr.  7610.  An  letzterer  Stelle 
wird  irrtümlich  auch  Clm.  Monacen.  14843  [saec.  9.]  angeführt;  es  steht  aber 
dort  die  Sequenz  mit  dem  Anfange :  ,,Haec  est  sancta  sollemnitas  et  veneranda 
auf  den  hl.  Aper ,  worüber  weiter  unten  bei  der  Märtyrer-Sequenz  dieses 
Anfanges).  Auch  das  gedruckte  Missale  von  Honen  behielt  die  Sequenz.  — 
Den  äeittschen  Quellen  steht  nur  eine  kleine  Gruppe  nicht-deutscher  gegen- 
über   (C — 7i).  —  Q    a    b    ba    g"    i    k  t  y  ;'?()'  f  sind  nicht  kollationiert. 

3,  1  Insignitas  r.  —  3,  2  Christo  D.  —  4,  1  Quo  devicit  CRSUXZ  c 
d  1 — r  u  X  z  ^.  —  5,  1  Quäle  potens  f,  Säle  potens  0.  —  6,  1  Tuo  N  r 
C;  Qui  nos  suo  v.  —  7,  1  Dens  de  ?',  Quis  de  0;  Eius  a  potestate  C'  — 
8,  2  agamus  omnes  t,'.  —  9,  3  famulatum  X,  famulentur  e.  —  10,  1  placito 
V.  —  10,  4  seduli  f.  —  10,  5  pios  h.  ■ —  11,  1  mortibus  frequenter  y;  mori- 
bus    y    k.  —  11,  4   factus    est  C-  —  11,  5  subiret  C-  —  12,   1  Qui  devictis  C- 

—  12,  2  resurgens  hodie  triumphas  C-,  triumphans  ABCG(?)MOZ  er??.  — 
13,  1  Et  post  r,  Ut  post  X  /l;  Tu  per  crecem  C-  —  13,  2  gregibus  r;  impe- 
rans  NaP  ^  x  X.  —   13,  3  filium  r. 

Die  Beobachtung  ist  interessant  und  von  Bedeutung,  dafs  auch  bei  dieser 
grofsen  Summe  von  Quellen  aus  fünf  Jahrhunderten  die  deutschen  Quellen, 
wie  gewöhnlich,  verhältnismäfsig  sehr  konstant  den  ältesten  Text  überliefern. 
Die  meisten  Varianten  liefern  die  nicht-deutschen  Quellen  C  und  r. 

Titel  der  Melodie:  „TirgO  plorans"',  welche  Benennung  wohl  der  Se- 
quenz des  gleichen  Schemas  „Quid  tu  virgo  mater  ploras^  (weiter  unten 
folgende  Martyrersequenz)  entlehnt  ist.  —  Gleiches  Schema  ze\gtd\e  JReichemmer 
Sequenz  „Iste  martyr"'  (Anal.  hymn.  XXXIV,  Nr.  352;  dort  und  öfters  sind 
die  Schlufsklauseln  irrig  als  parallel  vorgelegt);  vgl.  XL,  Nr.  49  aus 
Winchester  (dort  der  Titel  nach  dem  Incipit  vorliegender  Sequenz :  ,^Haec 
est  sancta");  ferner  XXXVII,  Nr.  7  Riis  Italien;  XLII,  Nr.  64  ans  1' rank- 
reich;  VII,  Nr.  243  aus  St.  Martial;  in  erweiterter  Form  VIT,  Nr.  151  = 
weiter  unten  Nr.  170;  schliefslich  die  in  vieler  Hinsicht  äufserst  lehrreiche 
Sequenz  ,^Haec  est  sancta  sollemnitas  et  veneranda'-^  die  nachher  im  Com- 
mune Sanctorum  näher  zu  besprechen  ist. 

Liturgische  Bestimmung:  vorwiegend  für  Sonntag  nach  Ostern  oder 
einzelne  Tage  der  Ostervvoche ;  daneben  auch  für  die  Feste  der  Kreuzerfindung 
und  Kreuzerhöhung.  —  In  f  wird  die  Sequenz  als  „Notkeri  BalbuW''  be- 
zeichnet. —  Auch  hier  zeigt  sich  oft  gleichmäfsiger  !?/??/</( >mh8  in  den  korre- 
spondierenden Versen. 

57.   Dominica  I.  i)0.st  Octavam  Paschae. 

Ascribitur  Notkero. 

1.    ludicem  nos  inspicientem, 

2.    Crypta  cordis  rimantem  3.    In  commune  precemur, 

4.    Proprias  Uli  puras 
conscientias 
possimus  ut  exhibere. 


I.    De  Deo.  —  Dominica  I.  post  OcUivam  Paschae. 


lol 


5.    Deus  patiens,  iuste, 
Clemens  atque  tremende, 


6.    Tu  vis  parcere  magis 
paenitenti,  quam  plecti. 


7.    Tu  non  pasceris 
morte  morientum, 
sed  eos  suscitas ; 


8.    Nee  gaudes,  Deus, 
in  perditione, 
qui  Stygem  properant. 


9.    Tuis  civibus 

angelis  est  gaudiuni 
pravo  erimina 
sua  puniente. 


lü.    Credo,  pereat 

ut  unus  pusillulus, 
non  est  placitum 
tuo  in  conspectu. 


11.    Tu  nos  serva  iugiter 
omni  a  malo, 
Deus,  iuste  iudex, 


12.    Ut  non,  quaudo  veneris 
Omnibus  digna 
factis  redditurus, 


13.    Nosmet  habeas  punire, 
sed  munerari. 


Grad,  et  Trop.  ms.  Bambergense(?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod. 
Bambergen.  Ed.  III  7.  A.  —  Trop.  ms.  Augiense  saec.  11.  in.  Cod.  Bam- 
bergen.  Ed.  V  9.  ß.  —  Grad.  ms.  Einsidlense(?  Murbacense)  saec.  11.  in. 
Cod.  Einsidlen.  121.  C.  —  Pros.  ms.  Einsidlense  saec.  ^^/i2.  Cod.  Einsidlen. 
366.  ]).  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  E.  — 
Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  F.  —  Trop.  ms.  San- 
gallense saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec. 
11.  Cod.  Sangallen.  380.  H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  San- 
gallen. 376.  I.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  ^Via.  Cod.  Sangallen,  375. 
K.  —  Trop.  ras.  Prumiense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  L.  —  Trop.  ms. 
Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  lY'^  11.  M.  —  Trop.  ms. 
Heidenlieimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  N.  —  Trop.  ms. 
Emmeramense  saec.  ^Vi2.  Clm.  Monacen.  14083.  O.  —  Grad.  ms.  Ein- 
sidlense saec.  12.  in.  Cod.  Einsidlen.  113.  P.  —  Miss.  ms.  Constantiense 
saec.  15.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  6.  Q.  —  Miss.  ms.  Scaphusiense  saec.  15. 
€x.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  9.  R.  —  Miss.  ms.  Mellicense  saec.  15.  Cod. 
Mellicen.  987.  S.  —  Prosar.  ms.  dictum  „ßranderi  Sang^allensis"  anni  1507. 
Cod.  Sangallen.  546.  T.  —  P — S  sind  nicht  kollationiert. 

7,  1  Tu  nos  ABEFGHM.  —  13,  1  habeat  N.  —  13,  2  munerare  A, 
numerari  N. 

Titel  der  Melodie:  „Deus  iudex  iustus",  welche  Benennung  dem  jetzt 
Domin.  III.  post  Pentecosten.  gebräuchlichen  Versus  alleluiaticus  „Dens 
iudex  iustus,  fortis  et  patiens"  etc.  (vgl.  11,3  „Deus  iuste  iuclex^  und  5,  1 
„Deus  patiens")  entlehnt  ist.  Das  gleiche  Schema  tretfen  wir  auch  in  einer 
der  ältesten  französischen  Sonntags-Sequenzen  an:  „Fortis  atque  aviara'"' 
(s.  weiter  unten  Nr.  94).  —  Die  liturgische  Bestimmung  ist  für  „Dominica  I 
post  octavam  paschae",  wofür  wir  jetzt  „Dominica  II  post  Pascha"  sagen. 
—  Die  Verbreitung  war,  was  auch  für  die  nächstfolgenden  Sequenzen  gilt, 
viel  geringer,  als  bei  den  anderen  Notker  zugeschriebeneu  Sequenzen;  in 
gedruckte  Missalien  wurde  sie  scheinbar  nicht  aufgenommen.  —  Beachtung 
verdient  wiederum  die  Art  des  Hhythmus  resp.  die  Symmetrie  der  Wort- 
betonung in  den  parallelen  Versen. 


102 


Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


58.    Dominica  II.  post  Octavam  Paschae, 

Ascrihitur  Notkero. 

1.    Laus  tibi  sit, 
0  fidelis  Deus, 


2.    Qui  nunquam  confuadis 
in  te  confidentes, 
sed  eos  magis  glorificas. 


3.    Tu  propugnaculum 
adversus  hostiles 
incursatus  et  insidias. 


4.    Pastor  noster, 
disruptor  laquei, 


5.    Tu  conservas, 

qui  timent  te,  valde 


6.    Magnam  dulcedinem, 
Deus,  indulgens. 

B — T  =  Quellen  der  vorhergehenden  Sequenz  (ausgenommen  A).  —  P — S 
sind  nicht  kollationiert.  —  5,  1  conserves  M.  —  6,  1  Magna  dulcedine  M. 
Titel  der  Melodie:  „In  te  Domine  speravi",  wiederum  entsprechend 
dem  Versus  alleluiaticus  gleichen  Anfanges,  der  jetzt  dominica  IV^  post  Pente- 
costen  gebräuchlich  ist.  —  Man  beachte,  dafs  wohl  der  Text,  aber  nicht 
die  Melodie  Parallelismus  aufweist.  Dafs  4,  1  auch  musikalisch  mit 
5,  1  parallel  ist,  beruht  wohl  auf  Zufall.  —  Nach  dem  gleichen  Schema 
geht  sonst  nur  noch  die  aus  Franki'tich  stammende  Sonntags-Sequenz  „iawi 
deprome  universus  mundus''^  (Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  248);  sie  trägt  in  der 
dort  benützten  Quelle  (Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  in.)  auch  den  gleichen 
Titel  u.  zeigt  in  der  Melodie  keinen  Parallelismus.  Demnach  Jcan)i  sie  viel- 
leicht (miifs  sie  es  auch?)  textlich  wie  hier  abgeteilt  werden,  wobei  jedoch 
manche  Worte  zu  brechen  wären ;  sie  hat  auch  im  ganzen  vier  Silben  mehr, 
als  die  vorstehende  Sequenz.  Eigentümlich  ist  jedenfalls,  dafs  die  in  beiden 
Fällen  symmetrielose  Sequenz  beide  Male  in  Strophen  von  verschiedenem  Um- 
fange zerfällt,  die  textlich  parallel  sind.  —  Vgl.  Werner  121  f. 


59.    Dominica  III.  post  Octayam  Paschae. 

Ascrihitur  Noikero. 


1.  En,  regnator 
caelestium 

et  terrenorum; 

2.  Victor  fortis 
infernalium  regnorum ; 

3.  In  sede 

sibimet  digna  sedens 
rector  angelorum  5 


4.    Humanos  labores  indulgens 
miserator  eorum, 
qui  timent 
potestatis  ipsius  nutum. 


5.    Idcirco 

niundus  omnis 

plaudat,  iubilet, 

canat  exsultans 

cunctorum  saeculorum  rectori. 
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A — T  =  Quellen  der  beiden  vorhergehenden  Sequenzen  (einschliefslich 
A);  es  kommt  hinzu:  Grad.  ms.  Khenoviense  saec.  ''12.  Cod.  Turicen.  Khe- 
nov.  71.  U.  —  1,  3  et  fehlt  O;  et  terrenorum  fehlt  U.  —  4,  2  miseratur 
BCG,  miseratus  O.  —  5,  3  iubilat  MN. 

Titel  der  Melodie:  ^ui  timent  Dominum,  entsprechend  dem  Versus 
alleluiaticus  r,Qui  timent  Domi)nim,  sperent  in  eo;  adiutor  et  protector 
eorum  est",  der  jetzt  am  22.  Sonntag  nach  Pfingsten  gebräuchlich  ist;  4,  2 
u.  3  nimmt  Bezug  darauf.  —  Dem  (jleiclie)i  Schema ,  aber  unter  dem  Titel 
5,0mnes  geutes**,  folgt  eine  französische  Sequenz  „Sancte  rex,  cuius  forti 
dextera"'  (Anal.  VII,  Nr.  286);  letzterer  Titel  ist  entlehnt  dem  Versus  allel. 
von  domin.  VII  p.  Pentecosten.  Die  genannte  Sequenz  wurde  1.  c.  so  ab- 
geteilt, dafs  sich  textlicher  Parallelismus  ergab.  Die  Melodie  hat  keinen 
Parallelismus.  Von  Interesse  ist  ein  Vergleich  der  ebenfalls  aus  Frankreich 
stammenden  Sequenz  ,^Tripudiet  timent  iura'"''  (Anal.  Hymn.  XL,  Nr.  o4j; 
dort  wurde  zur  Str.  2 — 4  je  eine  Gegenstrophe  geschaffen.  Mit  Rücksicht 
auf  letzteres  Arrangement  haben  wir  nach  1,  3  eine  neue  Strophe  begonnen, 
wie  es  in  B  u.  O  der  Fall  ist,  während  ADEFH  Str.  2  mit  Str.  1  verbinden. 
—  Vgl.  Schubiger,  S.  41,  Anm.  2. 


60.   Dominica  IT.  post  Octaram  Paschae. 

Ascribitur  Notkero. 


1.  Laeta  mente 
canamus  Deo  nostro, 

2.  Qui  defectam 
peccatis 
semper  novat 
ecclesiam 

8.    Et  eam  pallidulam 
de  radio 
veri  sülis 
illuminat. 


4.    Et  terrae  de  Mesraim 
eduxit  fornacibus  ignitis, 


5. 


6. 


Quique  in  omni 
tribulatione 
eam  exaudit, 

Insuper 

caelesti  nutrit  pane 

et  cultum  docet  suum, 


7.    Quin  de  petra  melle  dulci 
eam  adimplet. 


A — T  =  Quellen  der  drei  vorhergehenden  Sequenzen ;  als  besondere 
kommen  hier  hinzu:  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt. 
Eraan.  1343  (Sessor.  62).  U.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod. 
Roman.  Casanaten.  1741  (C  IV  2).  X.  —  Trop.  ms.  Novalicienee  saec.  11. 
Cod.  Oxonien.  Douce  222.  Y.  —  1,  2  nostro  Alleluia  UX.  —  7,  1  Qui  UX; 
mel  eduxit  (!)  Y.  —   7,  2  semper  (statt  eam)  NY. 

Titel   der  Melodie:   „Exsultate  Deo";    in 
Sprung  dieser  und  analoger  Titel  erklärende  Note; 
Vers[iculum]   ^Exsultate  Deo   cum  cithara«". 
minica  XI.  post  Pentecosten  gebräuchliche  Vers, 
tori  nostro,  iubilate  Deo  lacob,  sumite  psalmum  iucundum  cum  cithara". 

Dem  gleichen  Schema  folgen  zwei  französische  Sequenzen  aus  Mar- 
tialenser  Troparen  des  10.  u.  11.  Jahrhunderts  (Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  234 
u.  235),  ebenfalls  beide  ohne  Parallelismus,  aber  mit  anderer  (falscher?) 
Strophenabteilung  als  bei  vorliegender  Sequenz.  Im  gleichen  Bande  VII 
(unter  Nr.  254)  folgt  eine  Bearbeitung  der  Nr.  234,  wodurch  scheinbar  Paral- 
lelismus, wenigstens  in  den  Textworten,  angestrebt  wurde.  Letztere  Sequenz 
ist   aus   zwei   Martialenser  Troparen   des    10.  Jahrhunderts.  —  Bei  Nr.    235 


Y  die  interessante,  den  Ur- 
:  ^Verba  ad  Allfeluiaticum] 
Gemeint   ist  der  jetzt  Do- 
Allel.  „Exsultate  Deo  adiu- 
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lautet  der  Titel:  „Prosa  de  AUehiia  »Exsultate  Deo «;'•',  bei  Nr.  234  kürzer: 
„Z>e  Exsultate'".  —  In  welchem  Lande  mag-  da  zuerst  zum  Alleluia  ,,Ex- 
siiltate"'  eine  Sequenz  geschaffen  sein?  —  Anders  geartet  ist  die  Sequenz  aus 
englischer  Quelle  (Winchester)  des  ausgehenden  10.  Jahrh.  (A.  H.  XL,  Nr. 
50),  die  den  Titel  führt  (in  einem  Hexameter): 

Exsultate  Deo  solventes  munia  laudis. 

Sie  hat  Parallelismus  und  macht  den  Eindruck  einer  erweiterten  Behandlung 
des  ursprünglich  symmetrielosen  Schemas  „Exsultate".  Ebenfalls  eine  sehr 
beachtenswerte  Tatsache. 

Die  liturgisclie  Bestimmung  ist  in  UX  für  Domin.  XII  (XI)  post  Pente- 
costen,  sonst  wie  in  der  obigen  Überschrift.  Ob  erstere  nicht  die  ursprüng- 
liche ist?  Daran  würden  sich  weitere  Fragen  knüpfen,  von  denen  wir  hier 
absehen  müssen.  Wir  haben  überhaupt  durch  den  Inhalt  und  den  Titel  der  vier 
Sequenzen  (Nr.  57 — 60)  den  Eindruck  gewonnen,  dafs  dieselben  ursprünglich 
für  Sonntage  nach  Pfingsten,  nicht  für  die  Osterzeit  gedacht  und  bestimmt 
waren. 


61.   .^Dominica  II.  post  Octayas  Paschae." 


1.    Nostra  carmina  svpplici 
devotione  poscant, 


2.    Quo  sihi  concedat 
religione  pia 


3.    Deus  sine  macula  4.    Qui  suo  non  pepercit 

sanctumcelebrarenostrum  pascha,       filio,  sanans  infirmitates 


5.    Nostras,  unde 
caelestia  faceret 
amoena  conscendere  gaudia, 


6.    Ac  nostris  pro 

delictis  tradidit  morti 
deditque  pro  poenis  munera. 


7.    Sic  denique  miserans,  ut 
averteret  necem,  venit^ 
a  miseris, 
ut  Omnibus  daret  vitam. 


8.    Unde  illum  iugis  lingua 
omnium  canit,  carmina 
quae  per  multos 
vates  promiserat  danda. 


9.    Quae  per  bominem  primum,      10.    Haec  per  hominem  novum 
parentem  nostrum,  Christum  restaurari 

peccando  nimium  liquerat,  imploramus  in  aeternum, 


11.    Ut  pedibus 

lucernam  tribuat, 
oculorum  rubiginem  pellat, 


12.    Angustaque 

in  orbe  caulae  oves 
mereamur  sequi  pastorem. 


13.    Hoc  ore  semper  canimus  14.  Quos  sancta  cruce  redemit 

iugiter  cordeque,  deitas,  pro  quibus 

simulpromamusmente,quo magno  libavit  in  ara  holocaustum, 

Deo  in  supernis  pascuis  des    illos   quoque  reverti  ad 

perfrui  iubeas;  caelestia  dona, 
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15.    Ut  quandoque 

praesenti  terminata  vita 
ad  superna 


16.    Limite  recto 

restaurati  muneribus 
sempiternis 


17.    Cum  Domino  regnando 
in  aeterno  gaudeamus 
per  saecula. 

Trop.  ms.  Beneveutanum  saee.  11.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  39  (28). 
A.  —  Trop.  ms.  Beneveutanum  saec.  11.  ex.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI 
38  (27).  B. 

1,  2  deposcat  AB.  —  5,  1  statt  unde:  ut  de  B,  ut  des  A.  —  5,  3  cou- 
scenderet  AB.  —  6,  1  A  nostris  AB.  —  6,  2  mortem  A,  morte  B.  —  6,  3  de- 
diditque  B,  dedit  quae  A.  —  7,  1  sq.  miser  liquarsa  verteret(!)  AB.  —  8,  1 
iuges  AB.  —  8,  2  cernua  (statt  carmina)  AB.  —  8,  3  quem  AB.  —  8,  4 
damna  (statt  danda)  B.  —  9,  1  Quem  AB.  —  9,  2  nostrura  fehlt  ß,  ist  nach- 
getragen in  A.  —  10,  1  Hac  AI3.  —  13,  3  quo  cum  magno  AB.  —  13,  5 
iuveas  A.  —  14,  1  Quo  B.  —  14,  3  in  arca  AB.  —  14,  4  de  illo  quos  quaeret 
vertas  B;  revertas  A;  ad  fehlt  AB.  —  14,  5  caelesti  dono  AB.  —  15,  2  ter- 
mina  B.  —  16,  2  restaurari  AB. 

Schema  der  Melodie:  „Concordia"  (vgl.  Nr.  28  u.  39),  aber  mit  Un- 
ebenheiten ,  wobei  die  Abteilung  der  Verse  oft  Schwierigkeiten  bereitet. 
Obendrein  ist ,  wie  in  den  Beneventaner  Troparen  in  der  Regel ,  der  Text 
vielfach  verderbt.  —  Diese  und  die  übrigen  bisher  unedierten  Sequenzen 
aus  Benevent  bieten  einen  poetisch  minderwertigen,  aber  historisch  sehr  be- 
deutungsvollen Beitrag  zur  Sequenzendichtung. 


62.   ,,Dominica  III.  post  Octavas  Paschae." 

2. 


1.    0  pater  optime, 

sancto  regnans  pneumate, 
cunetos  plectro  tibimet 
laudes  dulce  canentes 
serva  semper, 

3.    Tertia  die 
resurrexisti 
maiestate  tumulo-, 
Teque  iubente 
Corpora  multa 
surrexerunt  baratliro, 
Ut  tua  facta  proderent ; 
quos  plasmasti  dextera, 
Adam,  Eva  scilicet,  plebem 
tuam,  locasti  horto  lucido. 


Qui  cruce  latronem 
exaudisti  pendentem 
atque  spondens,  lucidae 
sedis  amoenitatem 
ut  acciperet. 


4.    Spolia  mundi 
qui  maledicti 
libcrasti  a  poenis 
Atque  ferocem 
vinclo  leonem 
alligasti  manibus. 
Haec  tua  facta  proderent 
te  credendum  populo, 
Ex  quibus  signis  miser  valde 
Pilatus  plangere  potuit. 


5.    Post  haec  mundo  illuxisti, 
duces  gentis  apposuisti, 
ascendisti,  unde  venisti, 
dextra  patris  residens,  o  rex. 
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Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Beneveutan.  VI  39  (28)* 
A.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  ßeneventan.  VI  34 
(25).  B. 

1,  2  regnas  A.  —  1,  8  cuncto  A;  plectros  AB.  —  1,  4  landet  AB.  — 
1,  5  servans  A.  —  2,  1  crucem  AB.  —  2,  4  amoenitate  A.  —  3,  3  niaie- 
statem  AB.  —  3,  4  iuvente  A.  —  3,  7  prodere  A.  —  3,  8  quod  A.  —  4,  4 
feroces  A.  —  4,  5  leonum  A.  —  4,  7  Nee  tua  AB ;  prodere  A.  —  4,  8  nunc 
credento  populum  A,  non  credendo  populum  B.  —  5,  1  mundum  B.  —  5,  2 
dulge  gentes(I)  AB;  opposuisti  B.  —  5,  4  dextram  patris  residet  A.  —  Man 
vgl.  die  Bemerkungen  zur  vorhergehenden  Sequenz.  —  In  B  ist  die  litur- 
gische Bestimmung  für  Dominica  II  post  Octavas  Paschae.  —  Inhaltlich  fallen 
diese  Beneventanischen  Prosen  stark  ab  von  den  Sankt-Gallischen.  —  Der 
Reim  kommt  schon  mehrmals  so  zum  Durchbruch,  dafs  diese  Dichtung  zu 
jenen  der  Übergangsperiode  gerechnet  werden  könnte. 


63.  minT.  post  OctDoica  lavas  Paschae. 

I.  Cantemus  canticum; 
laudibus  intima 
vocis  nostrae  Organa, 
lyra,  menia,  cymbala 
concrepent;  orgaoa 

2.    Deo  alta  voce  clangant,  3.    Laudant  te  glorificantque 

iubilaat:  dicentes: 

Hosanna,  rex  fortissime,  Hagie,  rex  altissime ! 

4.    0  veneranda  5.    0  gloriosa 

annuata  pascha!  festa  pretiosa! 

6.    In  qua  7.    Chorus 

exsultant   angelorum  agmina:  apostolorum  est  tripudians; 

0  pascha,  o  pascha,  o  pascha,  o  pascha, 

pascha  [alma],  iara  sancta !  pascha,  omnes  te  laudant ! 

8.    Et  nos 

de  terris  [laetantes]  iubileraus: 
0  pascha,  o  pascha, 
pascha  iam  clara  facta! 

9.    0  pascha  alma,  10.    Piscium  quoque 

virgines  te  cantant;  vernulae  te  concrepant; 

II.  Te  aves  vernant, 

0  pascha,  in  aethera. 

12.    0  Deus,  pater  altissime, 
tibi  laudes  reddimus, 
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13.    Qui  misisti  filium 
tuum,  in  terris 
sumere  formara  servilem 


14.    De  beata  Maria 
semperque  virgine; 
totum  redemit  saeculum. 


15.    Amen  dicant  omnia.    Amen. 

Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  85  (26). 
—  1,  4  moenia  (ob  nenia?  auch  das  würde  zwischen  den  Instrumenten  und 
als  Klagelied  schlecht  passen).  —  3,  1  Laudant  et  glorica(I).  —  3,  3  Osanna, 
dann  durch  zweite  Hand:  agie.  —  6,  1  In  quo.  —  7,  1  Cives,  —  7,  2  est 
fehlt.  —  10,    2   vernulas.    —    13,   3  forma  servili.  —  14,  1  Per  beata. 

Vgl.  Bemerkungen  zu  Nr.  61.  —  Beachtung  verdient,  dafs  vor  dem 
Schlufsversikel  (15)  dreimal  je  drei  Strophen  im  wesentlichen  die  gleiche 
Melodie  aufweisen;  nur  fehlt  in  Str.  12  das  Mittelglied,  nämlich  der  mit  13,  2 
und  14,  2  korrespondierende  Melodiesatz,  und  in  12,  1  haben  die  drei  ersten 
Silben  (O  Dens)  eine  eigene  Vertonung.  —  Ein  Vergleich  mit  der  Sequenz 
„Cantemus  cuncti  melodunV'  (Nr.  34)  liegt  nahe;  er  gereicht  der  vorstehenden 
nicht  zum  Vorteile. 


64.   De  Kesurrectione  Domini. 


1.    Gaudent,  ecce,  per  omnem  cuncta 


2.    Mundum  laeta  condita-, 
creatorera  canora 
plectro  sonent  nunc  Organa; 


3.    Namque  decet.     lucunda 
iam  depromat  nunc  lingua 
celsa  cantans  cum  fistula. 


4.    Aurea 

phalanx  festiva 

nablo  pulchra  sonet  symphonia. 


5.    Astrea 

redempta  turba 

melica  reboet  harmonia. 


6.    En,  omnis  arva 
suscipit  ovans  annua 
Festa  nunc  celsa, 
nivea  in  qua  plaudit  caterva. 


7.    Saeva  debiscat 

umbra,  lux  clara  emicat; 

Iam  laetabunda 

scandit  proles  celsa  poemata. 


^ 


8.    Tace  iam,  stridula 
blaterando  per  lingua 
iam  turba,  stupens  fulgida 


9.  Per  arva  iam  sceptra 
dominantis  in  saecla, 
qui  dira  vastat  tartara. 


10.    Radiat  lux  nova, 
stupet  gens  Stygea, 
plasmaredemptumreditadsupera 
post  busta  moenia 
Christi  vexilla  gestans  victricia  ; 


11.    Reserata  claustra 
nuntiant  gaudia 
multis  in  aula  templi  dominica ; 
perampla  mox  loca 
petunt  gaudentes  paradisiaca. 
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12.    Surgit  Christus  iam  ab  ima 
sepulcri  claustra;  mox  clara 
famina  pertonat 
vox  angelica 

alumnos  adloquens  voce  talia: 
„Mors  est  absorpta  dira 
a  Christi  tropaea. 


13.  „Vivit  agnus  post  funera, 
crucifixus  qui  fuerat ; 
cernite  vacua 
tumuli  loca; 
vivida,  en,  membra  gestat  in 
conspicua  Stigmata  [arva; 
refert  ad  supera." 


14.    Cohors  pia  15.  Ast  peracta 

pergit  iam  in  Galilaea,  divina  muuia  boat 

anastasi  divina  attractans  membra  coUegium .  ueumate  confirmans 

fit  mox  laeta  ipsa.  dogmata  caelica.         [corda, 


16.    Cuncta  cedant  lubrica, 
virtus  quia 
iam  adest  divina; 
per  mundi  climata 
abolitum  est  nefas  hocin  pascha. 


17.    Plaudat  odas  nunc  turma 
voce  celsa, 
melodema  tinnula 
sonetque  lira, 
perite  quoque  recinat  cantica. 


18.    lucundemur  in  hac  euprepia      19.    Psallentes  Alleluia,  ut  una 

20.    Post  vitae  metam 

fruamur  patria  aeterna. 

Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.     Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  A.  — 
Trop.  ms,  Narbonense  saec.   12.    Cod.  Parisin,  778,  ß.  —  Miss.  ms.  S.  Wala-I 
rici  saec.  ^*/i5.    Cod.  Londinen.  Add.  34  662.  C.  —  Trop.  ms.  Beneventamim 
saec.    ^Vi2.     Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  34  (25),  D.  —  Trop,  ms.  Ravenna- 
tense  saec.  ^V]2.     Cod.  Capit.  Mutinen,  O  I  7.  E.  —  Trop,  ms.  Vicense  saec.l 

12.  in.    Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  F.  —  Trop.  ms.  RivipuUense  saec.  12.    Cod. 
Capit.  Vicen.    XXXI.  G.  —  Trop.    ms.  Gerundense   saec.    12.     Cod.  Parisin. | 
Nouv.  acq.  495.  H. 

1  Laudent  BDFG,  Laudant  CE ;  per  orbem  BEH,  per  omne  D.  —  2,   1| 
Mundo  D,  Mundi  CE ;    laeta    agmina  A.  —  2,    3   sonet  DFG ;    nunc  A^,  sec 
A'"*.  —  3,    1  lamque  FG ;  docet  C,  decens  D.  —  3,  2  ut  depromat  A'^,  mensl 
depromat  D.  —  3,  3  cantent  D;  cum  fidula  ABFGII,  fibula  C.  —  4,   1  Aureol 
A.  —  4,    2    pulchra    decet  1).  —  5,    1  Austrea  D,  At  rea  C.  —  5,  3  melico| 
FG;    melica   dicamus  D;    boat  A,   boet  BEFGH ;    et   harmonia  AD.  —  6, 
arvum  H.  —  6,  2  suscepit  ovans  anima  B.  —  6,  3  u.  4  fehlen  D,  dafür  ist 
dort   6,  4  an  Stelle  von  7,  4  geraten.  —  6,  3  Gesta  G.  —  7,  3  Nam  BDEj 

—  7,  4  boemata  EH.  —  8,  1  Face  FG;  iam  A^,  nam  A^.  —  8,  2  ling^uas 
DH.  —  8,  3  stipens  D;  fulgida  A\  frivola  A'-^.  —  9,  2  saecli  E.  —  9,  c\ 
dira  oflFans(I)  tartara  D,  —  10,  2  stipe  gens  stirpsea(!)  D;  gens  sticea  A. 
10,  3—5  fehlen  D.  —  10,  3  plasma  redempta  B'-'FG;  venit  ad  B,  —  10, 
busti  B.  —  10,  5  Christus  1?;  gestat  BF,  —  11,  2  nuntiantur  H,  —  11,  J^ 
multi  C.  —  11,  4  perampla  meist  zerlegt  in  „per  ampla".  —  12,  1  ab  im( 
A^CE,  imis  H.  —  12,  2  claustro  ACE,  claustris  H;  nox  clara  DF.  —  12,  -1 
voce  beata  A',  voce  talia  A^,  —  12,  7  a  fehlt  H,  ac  BDE,  —  13,  3  tituh 
cernite  (!)  D   (vacua   fehlt).   —    13,   6    vivida  haec  membra  D;  gestaut  C. 

13,  7    reserit   superna  D.  —    14,    2  pergit  ac  in  A ;  iam  fehlt  C ;  Galilaean 
A^H,  —    14,  3  anastasim  AH,  anastans  in  D;   attrectans  BC,  adtractans  11 

—  14,   4   laete  D.  —    15,    1  Est  peracta  G,  At  peracta  C,  Asper  acta(!) 
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—  15,  2  reborens  D.  —  15,  3  collegia  BDFG,  collegio  CH :  pnenmata  BC 
FG.  —  15,  3  iieumate — 16,  4  fehlen  D.  —  15»  4  dogniate  caelico  EH,  doc- 
trina  caelica  A.  —  16,  3  iam  decussat  dindima  H,  iam  est  dindima  CE,  iam 
decus  ad  dindima  BFG.  —  16,  4  per  fehlt  BFGH.  —  16,  5  abditumH:  est 
at  laeta  pasclia  EFGH,  est  ad  laetuni  pascha  C,  est  athletum  pascha  1).  — 
17,  1  Pangat  FG;  turba  C.  —  17,  3  melodia  tinnulo  C.  —  17,  4  sonent  cor 
aula  C,  sonet  clioranla  BDEFGH.  —  17,  5  ac  (statt  quoque)  BCEFGH ;  re- 
cinet  AD,  praecinit  H.  —  18  hac  ceumpropria(I)  D.  —  20,  1  metas  E,  meta 
F.  —  20,  2  perfruamur  C;  gaudio  aeterno  A;  noch  angehängt  .,Amen"  AFG. 

Nur  aus  B,  welche  Quelle  irrig  als  ein  Martialenser  Tropar  angesehen 
wurde,  ist  diese  Sequenz  mitgeteilt  Anal,  llymn.  YII,  Nr.  245;  Misset-Weale 
(Anal.  Liturg.  Nr.  841)  zogen  aufserdem  C  hinzu;  Daux  publizierte  den  Text 
mit  mehreren  Lesefehlern  aus  A;  hier  können  wir  aufserdem  drei  Spani- 
sche und  zwei  italienisdie  Quellen  hinzuziehen.  —  Wir  stehen  abermals 
vor  der  sich  unangenehm  fühlbar  machenden  Tatsache,  dafs  der  Sequenzen- 
text in  roma)nsc]icn  Quellen  im  Gegensatz  zu  deutschen  und  englischen 
stark  verwildert  überliefert  ist  und  daher  schwer  in  seiner  ursprünglichen 
Form  rekonstruiert  werden  kann.  Besonders  deutlich  zeigt  D,  wie  wenig 
Vertrauen  den  Beneventaner  Troparen  geschenkt  werden  darf.  Da  A  trotz 
seiner  Mängel  sich  schon  mehrmals  als  relativ  am  zuverlässigsten  erwies, 
folgten  wir  hier  durchweg  seinem  Wortlaut,  zumal  es  auch  die  älteste  Quelle 
ist.     Man  vgl.  jedoch  die  folgende  Nummer. 

Als  Titel  der  Melodie  hatten  wir  den  sonst  unbekannten  «Laudä  boiiuiu^ 
notiert,  können  aber  leider  nicht  mehr  konstatieren,  wo  und  wie  diese  Kennt- 
nis geschöpft  wurde.  —  Liturgische  Bestimmung:  [In  die  paschae]  alia 
A;  feria  II.  paschae  FG;  feria  III.  C;  feria  IV.  H;  Dominica  I.  in  octava 
paschae  B;  Dominica  III.  post  octav.  paschae  D.  Wir  bezeichnen  die  Se- 
quenz daher  generell  als  „de  Resurrectione  Di."  —  Dafs  alle  Verse  auf  a 
auslaufen,  bedarf  kaum  des  Vermerkes;  ebensowenig,  dafs  nichts  darauf 
hinweist,  die  Sequenz  als  eine  Martialenser  anzusehen. 


65.   De  Resurrectione  Domiiii. 


1.    Arvi  polique  conditori 
alacres  ferant 


2.    Melodias 

cetus.  simul  astra 
necne  aequora: 


3. 


Reboare 

non  cessent  globorum 

luminaria. 


4.    Angelorum  fistula 
et  vox  societur  nostra. 


5. 


Redemptori  carmina 
iubilate,  cacumina 


.6.  Montium  omnium;  silvarum, 
frondium  expandite  densarum 
floscula  pulcherrim^, 


7.    Campi,  eremi,  gerrainate 
germina  odorifera  magnarurn 
rosarum  et  lilia. 


8.    Ortus,  Occasus,  Oriona 
laudes  reboent : 
In  excelsis  Deo  Hosanna. 


9.    Quem  primum  ceciuit  caterva 
angelorum,  pax 
in  tellure  descendit  vera. 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


10.    Hodie  caeli  11.  Maria  undis 

melliflui  facti  nam  exstant;  purpuratis  conculis  aequant. 

12.    Titan  rutilat,  13.  Clara  processit 

sed  et  radiis  virga  ex  lesse 

suis  placidum  proferens  velut 

affert  iubarem  et  ex  aromatibus 

cunctus  orbis  modo  exsultat.  virtutum  unguenta  optima. 

14.    Foeno  iacere  non  obhorruit   15.  Ab  arce summa patrisvenitlegens 

patris  proles  unica;  humillima  loca, 


16.    Velatus  carne  nostra, 


17.    Vili  strictus  fascia. 


18.    Tempus  impletura  19.  Levatus  cruce 

corporis  lustra sex  iamperacta  alta  patri  litatur  bostia. 

20.    Expavit  terra,  21.  Immolatus  nostra 

tremuerunt  aequora^  salute,  depositus 

monumentaque  patent  aperta,  de  cruce  datur  sepulcro,  sed 

sanctorum  resurgunt  corpora.  et  die  resurgens  tertia, 

22.    Ovem  reduxit  23.  Vox  angelica 

ad  caulas,  quae  dudum  diu  Christo  reboat  ovans  de 

oberravorat.  ove  perdita. 


24.    Pietate  paterna 
iam  recuperata, 


25.    Ipsaque  die  sancta 
visitans  iam   castra 


26.    Apostolicaque 

ipsi  dat  praeconia 
iucunda  per  saecla. 


Trop.   ms.    Moissiacense    saec.    11.     Cod.   Parisin.    Nouv.    acq.    1871. 
1,  2  ferainus  (verstöfst  gegen  die  Satzkonstruktion  und  namentlich  gegen  diaj 
Regel,    dafs    alle  Strophen   auf  a   auslauten).  —  2,    2   coetus  (das  läfst  siel 
nicht  deuten,    wohl  aber  cetus,    xiJTog,  das  Meerungeheuer  als  Repräsentant' 
der  ganzen  Gattung).  —  3,   2  cesset,  korrig.  zu  cessent.  —  6,    2  expaudete 
korrig.  zu  expandite.  —  7,  1  germinans  korrig.  zu  germinate.  —  7,  2  odori- 
ferans  korrig.    zu  odorifera.   —    7 ,   3    et   fehlt.   —    12,  5    eunctis  korrig.  zu 
cunctus. 

Titel  der  Melodie :  „Te  decet",  entlehnt  vom  Versus  alleluiaticus ;  eine 
zweite  Sequenz  des  gleichen  Schemas  ist  nicht  bekannt.  Die  Sequenz  „Cof(W 
devoto''  (Anal.  Hynin.  VlI ,  Nr.  255)  führt  nämlich  wohl  ebenfolls  den  Titel 
„Te  decet  hymnus'*,  zeig't  aber  einen  durchaus  verschiedenen  Bau. 

Aus  zwei  Martialenser  Troparen  des  10.  Jahrhunderts  wurde  vorstehende 
Sequenz  Anal.  Hynin.  VII,  Nr.  265  publiziert,  hat  aber  dort,  namentlich  in 
der  zweiten  Hälfte,  einen  ganz  anderen  Wortlaut.  Wir  können  uns  des  Ein- 
druckes schwer  erwehren ,  dafs  im  Tropar  von  Moissac  eine  jüngere  Über- 
iirbeitung    vorliegt,    die    vor  allem  den  Zweck  verfolgt,    alle  Strophen  auf  Ä 
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auslauten  zu  lassen,  während  in  St.  Martial  hier  dieses  Gesetz  nicht  beobachtet 
wird.  Ist  das  richtig,  so  müfsten  wir  vielleicht  annehmen,  dafs  die  Sequenzen 
in  den  allerersten  Zeiten  keinen  Auslaut  auf  a  aufweisen  und  sich  dieser  erst 
später,  wenn  auch  früh,  entwickelte,  weniger  oder  fast  gar  nicht  in  Deutschland, 
sehr  in  Frankreich.  Dazu  wollen  aber  nicht  recht  die  entschieden  älteren 
„Versus  ad  sequentias"  passen.  Sollte  also  doch  vielleicht  das  Tropar  von 
Moissac  die  ursprüngliche  Form  bieten,  und  dieselbe  in  den  Martialenser 
Troparen,  wie  so  oft,  die  Zeichen  späterer  Verwilderung  an  sich  tragen? 
Jedenfalls  durfte  dieser  interessante  Doppelgänger  zu  Anal.  Hynin.  VII,  Nr. 
265  in  unserer  Sammlung  nicht  fehlen.     Vgl.  die  Bemerkungen  zu  Nr.  22. 


66.   In  Ascensione  Domini. 


1.    Rex  omnipotens 
die  hodierna 


2.    Mundo  triumphali 
redempto  potentia 


3.    Victor  ascendit  caelos, 
unde  descenderat. 


4.    Nam  quadraginta, 
postquam  surrexerat, 


5.    Diebus  sacris 

confirmans  pectora 


6.    Apostolorum,  pacis  cara 
relinquens  oscula, 


7.    Quibus  et  dedit  potestatera 
laxandi  crimina. 


8.    Et  misit  eos  in  mundura 
baptizare  cunctas  animas 


9.    In  patris  et  filii  et 

sancti  spiritus  dementia; 


10.    Et  convescens 
praecepit  eis, 
ab  lerosolyma 


11.    Ne  abirent, 

sed  exspectarent 
promissa  munera. 


12.    „Non  post  multos  enira  dies    13. 
mittam  vobis 
spiritum  paraclitum  in  terra, 


„Et  eritis  mihi  testes 

in  Jerusalem, 

ludaea  sive  Samaria." 


14.    Et   cum  hoc  dixisset, 
videntibus  iliis 
elevatus  est,  et  nubes  clara 


15.    Suscepit  eum  ab 
eorum  oculis; 
intuentibus  illis  aera, 


16.    Ecce,  stetere 
amicti  duo  viri 
in   veste  alba 


17.    luxta  dicentes: 
„Quid  admiramini 
caelorum  alta? 


18.    „Jesus enimhic,quiassumptus  19.    „Ut  ascendit,  ita  veniet 

est  a  nobis  ad  patris  dexterara,         quaerens  talenti  commissi  lucra.* 


112 


Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


20.    0  Deus  maris,  poli,  arvi, 
hominera,  quem  creasti, 
fraude  subdola 


21.    Hostis  expulit  paradiso 
et  captivatum  secum 
traxit  (ad)   tartara. 


22.    Sanguine  proprio 
quem  redemisti  Deo, 
Illuc  et  provehis, 
unde  prius  corruit 
paradisi  gaudia. 


23.    Da  nobis,  quaesumus, 
sempiternam  requiem, 
Iudex  cum  veneris 
iudicare  saecula, 
in  sanctorum  patria, 


24.    In  qua  tibi 

cantemus  (omnes)  AUeluia. 


Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  72:  dort  aus  vierzehn  „3IartiaJenser^^  Troparen  des 
10.  — 12.  Jahrhunderts,  von  denen  jedoch  in  Wirklichkeit  zwei  aus  St.  Martin, 
eins  aus  St.  Augustin,  eins  aus  St.  Yrieux  (alle  drei  Abteien  in  Limoges), 
eins  aus  Cluni  und  eins  aus  Xarbonne  stammen.  Zu  diesen  Quellen  kommen 
folgende  Gruppen  aus  dem  übrigen  Fraiikreicli,  aus  Jlmgland,  Italien,  Spanien 
und  Belgien: 

Trop.  ms.  Aeduense  saec.  '^/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  A.  —  Trop. 
ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisiu.  Nouv.  acq.  1871.  B.  —  Trop.  ms. 
Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1177.  C.  —  Grad.  ms. 
Bisuntinum  saec.  11.  Cod.  Vatican.  Borgian.  359.  D.  —  Trop.  ms.  Niver- 
nense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  E.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12. 
Cod.  Parisin.  10  508.  F.  —  Grad.  ms.  S.  Audoeni  Rotomagensis  saec.  13.  in. 
Cod.  Matriten.  C  132.  G.  —  Grad.  ms.  Longoretense  saec.  ^'^/is.  Cod.  Parisin. 
1106.  H.  —  Trop.  ms.  S.  Cerauni  Carnotensis  saec,  13.  in.  Cod.  Roman. 
Angelic.  435.  (DV  3).  I.  —  Brev.  ms.  Carnotense  saec.  13.  Cod.  Vatican. 
4756.  K.  —  Miss.  ms.  Beccense  saec.  13.  Cod.  Parisin.  1105.  L.  —  Grad, 
ms.  Victorinum  saec.  ^^/i4.  Cod.  Parisin.  Arsen.  110.  M.  —  Grad.  ms. 
Compendiense  saec.  ^^/i4.  Cod.  Parisin.  16873.  N.  —  Miss.  ms.  Pisciacense 
saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  608.  O.  —  Miss.  ms.  Cathalauneuse  saec.  14. 
Cod.  Parisin.  Arsen.  595.  P.  —  Prosar.  ms.  Caelestinorum  Parisiensium 
saec.  ^*/i.5.  Cod.  Parisin.  Mazarin.  447  (757).  Q.  —  Miss.  ms.  Ambianense 
saec.  15.  Cod.  Taurinen.  DI  7.  R.  —  Miss.  ms.  Gemmeticense  anni  1485. 
Cod.  Rotomagen.  301.  S.  —  Miss.  ms.  Sammaglorianum  saec.  15.  Cod. 
Parisin.  Arsen.  623.  T.  —  Brev.  ms.  Bisuntinum  anni  1452'53.  Cod.  Vatican. 
Ottob.  672.  U. 

Trop.  ms.  AVintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775.  add. 
saec.  12.  X.  —  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp  Christi 
Cantabrigien.  473.  Y.  —  Collectar.  ms.  Exoniense  (S.  Olavi)  saec.  11.  Cod. 
Londinen.  Harl.  2961.  Z.  —  Trop.  ms.  Anglicum(?)  saec.  ^Vi2.  Cod.  Londineii. 
Reg.  8.  C  XIII.  a.  —  Grad.  ms.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Heg. 
2  B  IV.  b.  —  Prosar.  ms.  Anglicum  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen. 
Calig.  A  XIV.  c.  —  Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli.  Univ. 
Oxonien.  148.  d.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.  ex. 
Cod.  Parisin.  Arsen.  135.  e.  —  Trop.  ms.  S.  Patricii  Dublinensis  saec.  14. 
Cod.  Cantabrigien.  Add.  710.  f.  —  Prosar.  ms.  Cerneliense  saec.  '*/i5.  Cod. 
Cantabrigien.  LI  I  10  (Pars  III).  g".  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis 
anni  er.  1384.  impr.  Londini  1891 — 97.  h.  —  Grad.  ms.  Norwicense  saec.  15. 
Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  i.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod. 
Vatican.  Palat.  501.  k.  —  Miss.  ms.  Augustinorum  Bristoliensum  saec.  15. 
Cod.  Bristolicn.  s.  n.  1.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuthnottensis  saec.  15. 
ex.     Cod.  privat,  reimpr.  Burntisland   1864.  Hl. 
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Trop.  ms.  Nonautulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanaten.  1741  (C  IV  2). 
11.  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen. 
CVII  (100).  0.  —  Trop.  ms.  Bononiense  saec.  11.  Cod.  Koman.  Angelic. 
123.  (B  III  18.  p.  —  Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Douce 
222.  q.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CXLVI. 
r.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CLXI.  s.  — 
Trop.  ms.  Beneveutanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  89  (28).  t.  — 
Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit,  Beneventan.  VI  o4  (25). 
U.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  35 
(26).  X.  —  Grad.  ms.  Italicum  saec.  11.  (Georgias,  Pont.  Roman.  III,  506). 
y.  —  Grad.  ms.  Komanum  saec.  12.  Cod.  Vatican.  5319.  Z.  —  Trop.  ms. 
Pistoriense  saec.  ^^/la.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  «.  —  Grad.  ms.  S.  Eugenii 
Sienensis(?)  saec.  12.  Cod.  Sienen.  F  VI  15.  ß.  —  Trop.  ms.  Bobbiense 
saec.  '^/i3.  Cod.  Taurinen.  F  IV  8.  ;'.  —  Sacram.  ms.  Florentiniim  saec.  ^^/i4. 
Cod.  Florentin.  conv.  suppr.  238.  ö.  —  Grad.  ms.  FF.  Minorum  Italiae 
septentrion.   saec.  14.     Cod.  Cantabrigien.  Add.  3027.  8. 

Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  ^.  —  Trop. 
ms.  Rivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit  Vicen.  XXXI.  r}.  —  Trop.  ms.  Gerun- 
dense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  nouv.  acq.  495.  add.  saec.  13.  xh.  —  Trop.  ms. 
Benedictinum  (Hispanicum?)  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  y.  —  Grad, 
ms.  Toletanum  saec.  ^^/is.  Cod.  Capit.  Toletan.  35 — 10.  l.  —  Trop.  ms. 
Dertusen.«e  saec.  13.  in.  Cod.  Capit.  Dertusen.  s.  n.  r.  —  Miss.  Hispalense 
impr.  Hispali  1507.  ^. 

Grad.    ms.  incertae  originis  (^Gallicum)  saec.  ^Vi2.    Cod.  Bruxellen.  Fetis 

1172.  TT.  —  Grr.d.  ms.  Benedictinum  saec.  13.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  (>. 
Grad.  ms.  Hierosolymitanum  saec.  13.  Cod.  Roman.  Angelic.  477  (D 
\l\  3).  a.  —  Miss.  ms.  Stabulense  saec.  13.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  18032.  r. 
—  Miss.    ms.  ytabulense    saec.    15.     Cod.  Bru.xellen.    1818     if.  —  Grad.  ms. 

i'raemonstratense  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  1 1  396.  /.  —  Prosar.  ms.  Vilvor- 
diense  saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  11359.  r'j.  —  Miss  ms.  Leodiense  saec.  15. 
Cod.  Vatican.  3808.  o?.  —  Nicht  kollationiert  sind:  AFGHL — U  0  S  t  X  «  f  ^ 
y.  l  V  T  if  /  yp.  —  Aufser  vielen  andern  jüngeren  Hss.  kommen  als  Quellen 

linzu  eine  grofse  Reihe  gedruckter  Missalien  französischer ^  enr/Ihcher  und 
slandiimvischcr  Diözesen,    unter  letzteren  auch  das  Miss.  Viborgense  impr. 

n  Lübeck  1500.  Diutsclihmd  verhielt  sich  ablehnend  gegenüber  dieser 
8equenz,  wie  dies  schon  bei  einigen  anderen  sonst  allgemein  verbreiteten  zu 
beobachten    war    (vgl.  Xr.    28);    nur  Posen,    Olmütz  und  Agram  nahmen  sie 

m  Anfonge  des  16.  Jahrb.  in  die  Liturgie  auf,  während  das  eine  Salzburger 
Missale  saec.  11.  (Cod.  Vcnet.  L  III  124)  ganz  vereinzelt  dasteht.  Vgl. 
Kepert.  Hymn.  Nr.   17479. 

1,  2  hodierna  Alleluia  ii.  —  2,  1  triumphavit  E  u.  —  2,  2  redempta  r, 
•ederaptor  CEK  almpuyz/^y^?;!;  potentiae  p.  —  3,  1  ascendens 
)  U  y  f  7?.  —  3,  2  ascenderat  e.  —  4,  1  quadraginta  dies  77.-5,  1  sacra 
'.  —  5,  2  coniirmas  I;  pectore  X.  —  6,  1  pacis  clara  XYZ  c  n  p  u  z.  — 
6,  2  reliquit  b,  relinquit  h,  commendans  tu.  —  9 ,  1  ac  filii  BC  —  9,  2 
iraesentia  c  e,  potentia  D.  —  10,  3  ab  llierosolymis,  so  alle  aufser  a  b  C  e  i  U 
ß  ö  Tc  (j  CO  und  drei  Martialenser ;  aber  nur  ..Hierosolyma''  wahrt  den  in 
dien  anderen  Strophen  ausnahmslos  beachteten  Auslaut  auf  a  —  12,  1 
nultos  inquit  dies  D.  —  12,  2  mittam  a  patre  |.  —  12,  3  in  terris  I  ii  q 
i  y  7  'C  ri  (o.  —  13,  3  sive  et  BCK  bcefhi/?7r()  tu.  —  14,  lEt 
ehlt  BC;  hoc  fehlt  1;  haec  a.  —  14,  3  est  in  nube  BC  e  Z ,  per  nubes 
'laras  p.  —  15,  3  aethera  BC  f  ll  1  m  ().  —  16,  1  Et  ecce  p  z  ;  steterunt 
J  (f  C  >/•  —  16,  3  veste  clara  EXYZ  c  q  r  u  ;'  ^  /;  tu,  veste  praeclara  BC.  — 
7,  1  Qui  et  dixerunt  y.  —  17,  3  polorum  BC  a.  —  18,  2  vobis  in  r  /S; 
lextera  X  z.  —  19 ,  1  veniens  y.  —  19,  2  quaerens  commissa  talenti  C; 
ommissa  Bz.  —  20,  1  Deus  poli  maris  f,  mare  EI  h  r  Z  /5  tT  (?  tu ;  polura 
rva,  l  h  r  z  ß  d^  C  r]  (J  (o,    caelum    mare  arva  ni:    arvae  BEK  b  e  i  k  n 

I~    y   3'   TT.  —  20,   2  hominis  D;    qui  Hl  tu;    formasti  tj.  —  20,    2  sq.  quem 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


fraude  creasti  BCDE  ahikmpqruZySJcfjTra  a-,  qui  fraude  creasti  |, 
non  fraude  creasti  e.  —  21,  1  paradisum  r  /?  ^,  paradisi  p  y.  —  21,  3  ad 
tartara  BDKXZ  dllpruzyö  Crjaco;  in  den  andern  Quellen  fehlt 
,,ad".  —  22,  1  Sauguinem  proprium  p.  —  22,  2  quemque  BC,  quos  z;  nos 
Deo  w;  Deus  C  ll  k  n  z.  —  22,  o  da  reverti  a ,  illuc  nos  prove[h]e  E; 
et  revehis  D  w,  revoca  ß,  redige  ll,  rediit  I  n,  rediens  X.  —  22,  4  primus 
DRZ  0),  primum  E  n  /S  ^  ?y,  prima  p  11:  corruunt  p.  —  22,  5  ad  paradisi  n, 
paradisi  ad  D ;  gaudio  C,  gaudiis  ß.  —  23,  1  sq.  und  3  sq.  umgestellt  DXZ 
c  d  ll  k  1  in  p  r  u  y  ^  /  C  »7  I  (j.  —  23 ,  1  petimus  BCDIXZ  c  d  f  h  k 
1  p  r  S  z  y  c  ^  TT  (7.  —  23,  2  sempiterna  gaudia  haben  die  meisten ,  aufser 
BDI  C  n  l)  r  z  ß  ö  u  r]  ^  a-  aber  die  „gaudia"  sind  schon  22,  5  angeführt 
und  scheinen  von  dorther  in  diesen  Vers  geraten  zu  sein;  auch  das  älteste 
Tropar  (Cod.  Parisin.  1240)  hat  „sempiternam  requiem".  Immerhin  bleibt  die 
Entscheidung  hier  schwer,  wie  auch  bei  den  Lesarten  von  23,  1.  —  23,  1 
sqq.  fehlen  q.  —  23,  3  venerit  J".  —  23,  4  saeculum  BD  f  1  m  ll  p  Z.  — 
23,  o  patriam  r,  gloria  p.  —  24,  1  Ubi  cantemus  I.  —  24,  2  omnes  fehlt 
u.  wohl  mit  Recht  in  DE  IKOX  h  u  p  r  u  Z  d^  i-  —  Im  Miss.  ms.  8an- 
genovetianum  saec.  13.  (14.  et  15.)  Cod.  Sangenovefian.  90  lautet  der  Ab- 
schlufs  (Strophe  24):  Segregans  ab  hoedis  trudendis  in  tartara,  ,  Ut  tibi  can- 
temus hymnum  gloriantes  j;  Alleluia. 

Titel  der  Melodie:  „Prosa  ad  sequentia  ,Citliara'  (so  nach  X  und  Y), 
was  gleich  ist  mit  «Occideiltaua**.  5lehr  als  zwei  Dutzend  von  Sequenzen 
folgen  diesem  Schema,  allerdings  mit  einigen  Ungleichheiten  in  der  Silbenzahl 
der  Strophen;  daher  auch  können  die  Strophen  unmöglich  auf  gleiche  Weise 
in  Verse  oder  Zeilen  zergliedert  werden.  Zu  vgl.  if«t  namentlich  „Sancii 
Spiritus  oss/i"  (Nr.  71).  Besonders  bei  diesem  Schema  scheint  es  sehr  schwer 
zu  entscheiden,  in  welchem  Lande  zuerst  eine  Sequenz  nach  demselben  ge- 
baut wurde.  In  St.  Martial  selbst,  was  auffallend  erscheint,  begegnen  wir 
keiner  zweiten  Sequenz  dieses  Schemas.  Die  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  125 
vorgelegte  „Attia  hodie  Aredius  j^olica^'  stammt  nämlich  aus  St.  Yrieux. 

U  und  ebenso  manche  gedruckte  Missalien  (cfr.  Kepert.  Hymn   Nr.  12 899)  | 
beginnen  die  Sequenz  mit  20,  1  resp.  benützen  diesen  Teil  als  Divisio.  —  Als 
Verfasser   gilt  Hirmannus  Contractus   und    neben    ihm   Robert  von  Frank- 
reich,  zwei  Namen,  die  hier  endgültig  verschwinden  müssen. 


67.    In  Asceiisione  Domiui. 

Ascribitur  JSotkero. 


1.    Summi  triumphuni  regis 
prosequamur  laude, 


2.    Qui  caeli,  qui  terrae 
regit  sceptra 
inferni  iure  domito; 

4.    Huic  nomen  exstat 
conveniens  Idithun ; 
6.    Saltum  de  caelo 

dedit  in  virginaleni 

ventrera,  inde 

in  pelagus  saeculi. 


3.    Qui  sese  pro  nobis 
redimendis 
permagnum  dedit  pretiura. 

5.    Nam  transilivit 

omnes  strenue  montes 
colliculosque  Bethel. 

7.    Postquam  illud  suo 
mHigavlt 

potentatu,  taetras 
Phlegetontis 
assiliit  tenebras. 


I.    De  Deo.  —  In  Ascensione  Doraini. 
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8.    Principis  illius 

disturbato  imperio, 

10.    Captivitatenique 
detentam  inibi 
Victor  duxit  secum 

12.    Denique 

Saltum  dederat 
hodie  maximuin 

Nubes  polosque  cursu 

perpeti  transvolans. 

14.    Et  tremens  iudicem 
expectet  adfuturum, 
ut   duo  angeli 
fratres  docuerunt: 

16.    lam  Idithun  nostrum 
vocibus  sedulis 
omnes  imploremus, 


9.    Maniplis  plurimis 
inde  emtis,  miindum 
illustrat  suo  iubare 

11.    Et  redivivum  iara 
suis   se  praebuit 
servis  et  amicis. 

13.    Celebret 

Ergo  populus 
hunc  diem  credulus, 
Cuius  morhida 
Idithun  Corpora 
In  semetipso  altis 
sedibiis  caeli 
invexit  Dei  tilius^ 

15.    „Qui  lesus  a  vobis 

assumptus  est  in  caelum, 
iterum  veniet, 
ut  vidistis  eum." 

17.    Ut,  a  dextris  patris 
qui  sedet,  spiritum 
mittat  nobis  sanctum. 


18.    In  finem  saecuii 
ipse  quoque  semper 
Sit  nobiscum. 


Grad,  et  Trop.  ms.  Bambergense  (?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod. 
Bambei-f^en.  Ed.  III  7.  A.  —  Grad.  ms.  S.  Georgii  Bambergensis  anni  1046—61. 
Cod.  Yindobonen.  1845.  B.  —  Trop.  ms.  Augiense  saec.  11.  in.  Cod. 
Bambergen.  Ed.  V  9.  C.  —  Grad.  ms.  Einsidlense  (?Murbacense)  saec.  11.  in. 
Cod.  Einsidlen.  121.  D.  —  Prosar.  ms.  Einsidlense  saec.  'V12.  Cod.  Einsid- 
len.  366  (dort  einzelne  Buchstaben  abgeschnitten).  E.  —  Trop.  ms.  Sangal- 
lense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382  (von  Str.  11  an  Neuschrift  saec.  13).  G.  — 
Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  H.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec,  11.  Cod.  Sangallen.  380.  I.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  K.  —  Grad,  ms,  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  340.  L.  —  Grad.  ras.  Sangallense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Sangallen.  375. 
M.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^lu.  Cod.  Parisin.  9448.  N.  —  Trop.  ms. 
Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV  ^  11.  O.  —  Trop.  ms. 
Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  P.  —  Fragm.  Grad, 
ms.  Coloniensis  saec.  11.  Cod.  Archivii  Colonien.  301.*  Q.  —  Pros.  ms. 
Rheuoviense(?)  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  132.  R.  —  Grad.  ms. 
Rhenoviense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  71.  S.  —  Trop.  ms.  Emme- 
ramense anni  1024—39.  Clm.  Monaceii.  14322.  T.  —  Trop.  ms.  Emmera- 
mense saec.  ^Vi2,  Clm.  Monacen.  14083.  U.  —  Sacram.  ms.  Frisingense(?) 
saec.    11.     Cod.  Marcian.   Z.  L    509.  X.   —   Sacram.    et.  Grad,    ms.  S.  PetrL 
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XI  (5  Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 

Salisburgensis  saec.  11.  ex.  Cod.  Venet.  Marcian.  L  III  124.  Y.  —  Grad,  ms, 
Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27  130.  Z.  —  Trop.  ms.  S.  Arnulfi 
Metensis  saec.  12.  in.  Cod.  Meten.  452.  Za.  —  Miss.  ms.  Cremifanense 
saec.  12.  Cod.  Cremifanen.  28.  Zb.  —  Trop.  ms.  Germanicum  saec.  12.  Cod. 
Roman.  Angelic.  948  (R  IV  38).  a.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  10510.  b.  —  Collect,  ms.  Herbipolense  saec.  ^^Iis.  Cod.  Vatican. 
Palat.  496.  c.  —  Officia  ms.  Millestadiensia  saec.  12.  Cod.  Mus.  Viruneu. 
38.  d.  —  Trop.  ms.  Wingartense  saec.  ^^/i3.  Cod.  Mus.  Palat.  Yindobonen. 
118.  e.  —  Miss.  ms.  Aquisgranense  saec.  13.  in.  Cod.  Florentin.  Palat.  IV. 
f.  —  Grad.  ms.  S.  Thomae  Lipsiensis(?)  saec.  13.  Cod.  S.  Tliomae  Lip- 
sien.    s.   n.    g".    —  Miss.    ms.  Murbacense  saec.  13.     Cod.  Colmarien.  429.  h. 

—  Miss.  ms.  eccles.  maior.  Augustanae  saec.  14.  Cod.  Vatican.  Palat.  503. 
i.  —  Miss.  ms.  S.  Severi  I3oppardiensis(?)  saec.  13.  Cod.  Capit.  Colonien. 
152.  k.  —  Miss.  ms.  Canonicorum  S.  Augustini  Tiefcnsteinensium  saec.  15. 
Cod.  Vatican.  10084.  1.  —  Sequent.  ms  dictum  „Branderi  Saiigallensis"  aiiBi 
er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  m. 

Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1343. 
(Sessor  62).  n.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanaten. 
1741  (C  IV  2).  0.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Modoetin. 
76.  p.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Modoetin.  77.  q.  — 
Trop.  ms.  Eporediense  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  r.  —  Trop. 
ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Verouen.  CVII  (100).  S.  — 
Trop.  ms.  Bononiense  anni  1039.  Cod.  Roman.  Angelic.  123  (ß  III  18).  t. 
Grad.  ms.  Mosacense  saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise,  liturg.  340.  u.  —  Miss. 
ms.  Aquilegiense  saec.  ^*Iib  Cod.  Marcian.  L  III  25.  x.  —  Prosar.  ms. 
P^arfense  anni  1514.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  222  (Farf.  33).  y.  —  Trop. 
ms.  Sammaglorianum  saec.  14.  Cod.  Parisin.  13252.  z.  —  QRZaZb  dell — 1 
p  q  y  Z  sind  nicht  kollationiert.  —  Eine  stattliche  Reihe  von  gedruckten 
Missalien  dentschcr  Diözesen  sind  als  Quellen  zitiert  Repert.  Hymn.  Nr.  19  756. 

1,  1  regi  r.  —  1,  2  laude  Alleluia  n  o  S.  —  3,  2  redimendus  s.  — 
3,  3  per  magnum  E;  pretii  GK.  —  4,  3  zu  „Idithun"  vgl.  Du  Cange  s.  v. 
Idithum.  —  5,  1  transiluit  E'-'  b.  —  5,  2  strenuos  S.  —  6,   3  dedit  fehlt  E. 

—  7,  1  illum  u.  —  7,  4  flagetontis  n  S.  —  7,  5  assilivit  S,  consiluit  N.  — 
9,  3  illuxitF;   sua  t   —  10,  2  detenta  St.—  10,  4  dixit  t.  —  11,  1  En  P. 

—  12,  8  praepeti  DE,  perpetim  S;  transiens  NTU  li  1*  S  t.  —  13,  3  credulus 
diem  a.  —  13,  6  semetipsum  t.  —  14,  2  expectat  X ;  afturum  D^.  —  15,  1  Hie 
lesus  S  ;  Christus  N  b.  —  15,  1  sq.  assumptus  est  a  vobis  a.  —  16,  1  Nam  DI 
KNPT  b  C  U;  nostri  sO  b  f  k  l*.  —  16,  3  imploramus  K,  impleremus  n.  —  17,  1 
ad  dextram  N  n  0  r,  ad  dextris  S  t  u.  —  18,  1  In  tine  CF  a  0  li.  — 
18,  3  nobiscum  Amen.  s. 

Titel  der  Melodie:  „Captiva'*,  welche  Benennung  wahrscheinlich  auf 
den  Versus  Alleluiaticus  für  Ascensio:  Dominus  in  Sina  in  sancto  ascendens 
in  altum  cai)tivaill  duxit  captivitatem"  Bezug  nimmt  (vgl.  die  Bemerkung 
zum  Titel  der  folgenden  Sequenz).  Dem  gleichen  Schema  folgen  noch  Nr.  84 
u.  152;  ferner  A.  H.  XXXIV,  Nr.  5;  XL,  Nr.  332;  XLIV,  Nr.  331;  L,  Nr. 
207;  sie  alle  tinden  sich  nur  in  dcutsclun,  und  zwei  daneben  auch  in  italieni- 
schen Quellen.  —  13,  4  u.  5  wiederholt  die  Melodie  von  13,  2  u.  3 ;  ebenso 
18,  1  u.  2  jene  von  17,  2  u.  3. 


68.    In  Asceiisioiie  Domiiii. 

Ascribitur  NotJxcro. 

1.    Christus  hunc  ditm  iucundum 
cunciis  concedat 
esse  christianis, 
amatoribus  suis. 


I.    De  Deo. 


In  Ascensione  Domini. 
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2.    Christe  lesu, 
Uli  Dei, 
iTiediator 

naturae  nostrae  ac  divinae, 
Terras  Deus 
visitasti 

aeternus,  aethera 
novus  homo  transvolans. 


3.    Officiis 
te  angeli 
atque  nubes 

stipantad  patrem  reversurum. 
Sed,  quid  mirum, 
cum  lactanti 
adhuc  Stella  tibi 
serviret  et  angeli? 


4.    Tu  hodie 
terrestrihus 

rem  novam  et  dulcem 
dedisti,  Domine, 
sperandi  caelestia, 

6.    Quanta  gaudia  tuos 
replent  apostolos^ 


5.    Te  hominem 

non   fictum  levando 

super  sidereas 

metas,  regum  Domine. 

7.    Quis  dedisti  cernere 
te  caelos  pergere! 


8.    Quam  hilares 
in  caelis 
tibi  occurrunt 
noveni  ordines 


9.    In  umeris 
portanti 
diu  dispersum 
a  lupis  gregem  unum! 


10.    Quem,  Cliriste,  bone  pastor, 
tu  dignare  custodire. 


Trop.  ms.  Augiense  saec.  11.  in.  Cod.  Bambergen.  Ed.  V  9.  A.  —  Grad. 
ms.  Einsidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121  (in  2a 
Serie),    ß.    —  Trop.    ms.    Sangallense    saec.  11.  in.     Cod.  Öangallen.  381.  C. 

—  Trop.    ms.  Sangallense  saec.  11.     Cod.  Sangallen.  382.  add.  saec.  13.  D. 

—  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  E.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  G.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  ^Vi2. 
Cod.  Sangallen.  375.  H.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^*^/ii.  Cod.  Parisin. 
9448.  I.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  tlieol.  IV. 
11.  K.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra 
28.  L.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ^Vi2.  Clm.  Monacen.  14 083. M.  — 
Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  N.  —  Sacrament. 
ms.  Disertinum  saec.  12.  Cod.  Sangallen.  344.  O.  —  Prosar.  ms.  dictum 
„Branderi  Sangallensis"  anni  1507.  Cod.  Sangallen.  546.  P.  —  O  ist  nicht 
kollationiert. 

1,  1  Christe  I.  —  1,  3  esse  fehlt  IN.  —  2,  4  et  divinae  A.  —  2,  8  trans- 
volas  BL^.  —  3,  8  servirent  FI.  —  5,  1  Tu  hominem  BCEIM.  —  9,  3  disper- 
sum diu  L. 

Titel  der  Melodie:  ,,Bomiuus  in  Siiia^,  welche  Bezeichnung  offenbar 
dem  Versus  Alleluiaticus  auf  Ascensio  entlehnt  ist  (vgl.  die  Note  zur  vorher- 
gehenden Sequenz).  Ob  vielleicht  früher  ztoei  verschiedene  Melodien  dieses 
Alleluia-Versikels  bestanden,  deren  jede  als  Grundlage  einer  Sequenzenmelodie 
benutzt  wurde,  von  denen  die  eine  (zuerst  entstandene)  nach  den  Anfangs- 
worten ,,Dotninus  in  Sina^^  und  die  später  komponierte  zur  Unterscheidung 
nach  einem  charakteristischen  Worte  des  Versikels  „Captica'^  betitelt 
wurde,  vermögen  wir  nicht  zu  entscheiden.    Dem  gleichen  Schema  folgen  noch 
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die  Aveiter  unten  vorzulegenden  Sequenzen  auf  Andreas  ,,Dei(S  in  tua  virtute^^ 

und  auf  die  Innocentes  „Ijühs  tibi  Christe Cui  hodie^,  welche  jedoch 

vielfach  einen  anderen  Titel,  nämlich  „Nimis  hoiiorati  sunt**  resp.  „Tir- 
guncula   Clara"    aufweisen. 

Im  Prooemium  Notkeri  beruft  sich  NotJier  auf  eine  Sequenz  des  Titels 
„Dominus  in  Syna''^  als  sein  Werk.  Kann  damit  die  Andreas-  oder  die 
Innocentes-Sequenz  gemeint  sein?  Schwerlich;  schon  deshalb  nicht  gut,  weil 
beide  letztere  Sequenzen  in  allen  St.  Galler  Quellen  nicht  „Dominus  in  Sina" 
betitelt  sind,  wenngleich  sie  nach  letzterem  Schema  gehen  (vgl.  auch  Wernery 
p.  108  sq.).  —  Die  Echtheit  des  Prooemium  und  die  Unwahrscheinlichkeit, 
dafs  eine  andere  von  Xotker  stammende  Himmelfahrtsequenz  dieses  Titels 
verloren  gegangen  sei,  vorausgesetzt,  wäre  also  vorstehende  Prose  als  Notkers 
AVerk  anzusehen.  Auffallend  ist  im  Gegensatz  zu  anderen,  dem  Notker 
Balbulus  mit  mehr  oder  minder  grofser  Sicherheit  zugeschriebenen  Sequenzen 
die  geringe  Verbreitung;  auch  kein  gedrucktes  Missale  weist  unseres  Wissens 
diese  Sequenz  auf.  Ferner  bewegt  sich  der  Inhalt  derselben  ziemlich  an 
der  Oberfläche ,  ist  ohne  charakteristische  Ideen.  —  Über  den  Parallelismus 
des  Ehythmus  bzw.  des  Wortakzentes  spricht  W.  Meyer  in  den  Abh.  der 
Bavr.  Akad.  d.  Wiss.  Philos.-Philol.  Kl.  XVII,  359.  —  Betreffs  der  Melodie 
sei  bemerkt,  dafs  Vers  1  und  2  und  5  in  Str.  2  das  gleiche  Melisma  aiifweisen; 
ebenso  Vers  1  und  2  der  vierten  und  Vers  1  der  achten  Strophe.  Das 
Gleiche  gilt  natürlich  von  den  Versen  der  entsprechenden  Gegenstrophen. 

Liturgische  Bestimmung  durchweg  für  Ascensio  Domini;  dagegen  .,Iu 
Octava  Ascensionis  Domini''  IM,  „Dominica  post  Ascensionem"  DP. 


69.   Die  Dominica  post  Ascensionem, 

Ascribitur  Noticero. 


1.    0  quam  mira 
sunt,  Deus,  tua 

portenta ! 


4.    Ex  praecognita  fame 


et  erogatioue 
frumenti. 


2.    Qui  spretum  suis 
et  extraneis 
odiosum 


5.    Qui  fratris  minimi  causa 
per  vas  argenteum 
cognitus  est  fratribus ; 


3.    Utrisque  et  amandum 
et  valde  terribilem 
fecisti 


6.    Qui  nos  ad  terram 
promissae  mansionis 
Pharao 
perducat  extincto. 


Grad.  ms.  ]iambergense  (VEmmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Bambergen. 
Ed.  III  7.  A.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  '^Vii.  Cod.  Parisin.  9448.  B. 
—  Trop.  ms.  Augiense  saec.  11.  in.  Cod.  Bambergen.  Ed.  V  9.  C.  —  Grad. 
ms.  Einsidlense  (V  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  D.  — 
Prosar.  ms.  Einsidlense  saec.  "/12.  Cod.  Einsidlen.  866.  E.  —  Grad.  ms. 
Einsidlense  saec.  12.  Cod.  Einsidlen.  113.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11. 
Cod.  Sangallen.  880.  H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen. 
376.  I.  —  Trop.  ms.  Mindeuse  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV  o 
11.  K.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra 
27.    L.    —    Trop.    ms.  Emmeramense    saec.  ^Vi2.     Clm.  Monacen.  14083.  M. 
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—  Miss.  ms.  Hcrbipolense  anni  1484.  Cod.  liruxellen.  Fotis  11G4.  X.  — 
Pros.  ms.  dictum  ..ßranderi  Saiio-allensis"  anni  1507.     Cod.  Sanfjallcii.  546.  O. 

Troj).  ms.  Nonantulense  sacc.  11.  in.  Cod.  Koman.  Vitt.  Eman.  1843. 
(Sessor  62).  P.  —  Troj).  ms.  Nonantulense  sacc.  11.  Cod.  Koman.  Casanaten. 
1741  (C  IV  2).  Q.  —  Trop.  ms.  Bononiense  anni  1039.  Cod.  Koman.  Anf^elic. 
123  (B  III  18).  K. 

1,  1  Quam  mira  sunt  ist  ein  Anfang,  der  in  keiner  Quelle  sicli  vor- 
findet und  nur  durch  Kolireins  Irrtum  (Kelirein,  S.  105)  in  die  Hynmologie 
eingedrungen  ist.  —  1,  3  ])ortenta  Alleluia  PQ.  —  2,  1  Qui  spiritum  O.  — 
2,  2  et  fehlt  P.  —  4,  1  Xx  A  (falsche  Initiale  statt  E ;  in  L  fehlt  die  Ini- 
tiale) ;  Ex  praetercognita  K.  —  5 ,  1  fratri  K.  —  5 ,  3  cognita  K ;  es  e  fra- 
tribiis  ACMN.  —  6,   1  Ut  nos  Q,  Quique  nos  R.  —  6,  3  Pharaone  NR. 

Titel  der  Melodie  :  „Confiteillilli",  entnommen  dem  Versus  Alleluiaticus 
j^Confitemini^^  Domino  et  invocate  nomen  eins  etc.",  gebräuchlich  an  Domini- 
ca XIX  post  Pentecosten;  dementsprechend  ist  in  P  und  Q  die  Sequenz  für 
diesen  Sonntag  bestimmt,  während  R  sie  für  Dominica  IV.  post  Octavam 
Paschae,  die  übrigen  deutsclien  Quellen  für  den  Sonntag  der  Himmelfahrtsoktav 
ansetzen.  Der  Inhalt  aber  ist  allgemeiner  Natur,  hat  mit  dem  Geheimnisse  der 
Himmelfahrt  oder  der  Vorbereitung  auf  Pfingsten  nichts  zu  tun.  Daher 
kann  man  zweifeln,  ob  diese  Se(iuenz  ursprünglich  wirklich  für  jenen  Sonntag 
bestimmt  Avar ,  den  die  St.  Galler  bzw.  deutschen  Tropare  angeben.  Auch 
im  Cod.  Sangallen.  484  (s.  Einleitung)  steht  Titel  und  Melodie  zwischen  jenen 
für  Himmelfahrt  und  Pfingsten.  Ob  also  nicht  vielleicht  St.  Gallen  anders- 
wo (^aus  Italien?)  eine  Anleihe  machte?  Damit  würde  I\otl'€r  als  Auktor 
aufzugeben  sein.  —  Ein  weiteres  Räthsel :  Im  Trop.  ms.  Martialense  saec. 
10.  ex.  Cod.  Parisin.  1084  ist  die  Melodie  „Coiifitemini",  aber  ohne  Text, 
notiert.  Sie  deckt  sich  genau,  Note  für  Note,  mit  der  Melodie  unserer  Se- 
quenz, wie  sie  in  den  deutschen  nnd  italienischen  Quellen  sich  vorfindet. 
Wie  kommt  es  nun,  dafs  kein  Martialenser  und  überhaupt  kein  französisches 
Tropar  die  Sequenz  „0  quam  wira"  oder  eine  andere  Sequenz  dieses  Schemas 
aufweist?     Auch  sonst  gibt  es  kein  zweites  Beispiel  von  ^^Confdemini'^. 


70.   In  Pentecoste. 

Ascribitur  NotJcero. 


1.    Sancti  spiritus 
assit  nobis  gratia, 


2.    Quae  corda  nostra  sibi 
faciat  habitaculum 


3.    Expulsis  inde  cunctis 
vitiis  spiritalibus. 


4.    Spiritus  alme, 

illustrator  hominum, 


5.    Horridas  nostrae 


mentis  purga  tenebras. 


Araator 

sancte  sensatorum 

semper  cogitatuum, 


7.    Infunde 

unctionem  tuam 
Clemens  nostris  sensibus. 


8.    Tu  purificator 
omnium 
flagitiorum, 
Spiritus, 


9.    Purifica  nostri 
oculum 
interioris 
hominis, 
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10.    Ut  videri 

supremus  genitor 
possit  a  nobis, 

12.    Prophetas  tu  inspirasti, 
ut  praeconia  Christi 
praecinuissent  inclita ; 

14.    Quando  machinam 
per  verbum  suum 
fecit  Deus 
caeli,  terrae,  marium, 

16.    Tu  animabus 
vivificandis 
aquas  fecundas; 

18.    Tu  divisum 

per  linguas  mundum 

et  ritus 

adunasti,  Domine; 

20.    Ergo  nos 

supplicantes  tibi 
exaudi  propitius, 
sancte  Spiritus, 


11.    Mundi   cordis 

quem  soll  cernere 
possunt  oculi. 

13.    Apostolos  confortasti, 
uti  tropaeum  Christi 
per  totum  mundum  veherent. 

15.    Tu  super  aquas 
foturus  eas 
numen  tuum 
expandisti,  spiritus. 

17.  Tu  aspirando 
das  spiritales 
esse  homines. 

19.    Idolatras 

ad  cultum  Del 
revooas, 
magistrorum  optime. 

21.    Sine  quo 

preces  omnes  cassae 
creduntur  et  indignae 
Dei  auribus. 


22.    Tu,  qui  omnium 
saeculorum  sanctos 
Tui  numinis 
docuisti 
instinctu 
amplectendo,  spiritus, 


23.    Ipse  hodie 

apostolos  Christi 
Donans  munere 
insolito 
et  cunctis 
inaudito  saeculis 


24.    Hunc  diem 

gloriosum  fecisti. 


Grad,  et  Trop.  ms.  }3anibergense  (?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod. 
Bambergen.  Ed  III  7.  A.  —  Grad.  ms.  S.  Georg-ii  Jiainbergensis  aniii  1046 — 61. 
Cod.  Yiiidoboiien.  1845.  B.  —  Trop.  ms.  Augiense  saec.  11.  in.  Cod.  Bam- 
bergen.  Ed.  V  9.  C.  —  Grad.  ms.  Einsidleiise(V  Miirbacerise)  saec.  11"  in. 
Cod.  Einsidlen.  121.  D.  —  Prosar.  ms.  Einsidlense  saec.  ^'/i2.  Cod.  Ein- 
sidlen.  866.  E.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.    Cod.  Sangallen.  881. 

F.  —  Trop.    ms.  Sanf^allense    saec.  11.     Cod.  Sangallen.  882.  add.  saec.  13. 

G.  —  Trop.  ms.  Sanj^allense  saec.  11.  Cod.  Snngallen.  878.  H.  —  Trop. 
ms.  Saiicr-allense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  880.  I.  —  Trop.  ms,  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sano-allen.  376.  K.  —  Grad.  ms.  Sang:alleuse  saec.  11.  Cod. 
Santralliii.  840.  L.  —  Grad.  ms.  Sangallense  snec.  ^Vi2.  Cod.  Sangallen. 
375.    M.  —  Pros.    ms.  Sangallense  (?)   .saec.  11.   in.     Cod.  Vindobonen.  1048. 
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N.  —  Trop.  ms.  Prumiensc  saec.  '*^/ii.  Cod.  Parisiii.  9448.  O.  —  Trop.  ms. 
Mindonse  anni  er.  1024.  Cod.  IJerolinen.  tliool.  IV '>  11.  P.  —  Trop.  ms. 
Heidenlieimeuse  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  iSelden  supra  27.  Q.  —  Fragm. 
Gradualis  ms.  Coloniensis  saec.  11.  Cod.  Arcliivii  Colonien.  801  *.  K.  — 
Pros.  ms.  KhenovicnscC?)  saec.  11.  Cod.  Turicvn.  Klienov.  132.  S.  —  Grad, 
ms.  Rhenoviense  saec.  ^^/i2.  Cod.  Turieen.  Klienov.  71.  T.  —  Troj).  ms. 
Emmeramense  anni  1024—39.  Clm.  Monaeen.  14322.  U.  —  Trop.  ms. 
Emmeramense  saec.  ^^/i2.  Clm.  Monacen.  14  083.  X.  —  Sacram.  ms  Fri- 
singenseC?)  saec.  11.  Cod.  Venet.  Marc.  Z  L  509.  Y.  —  Grad.  ms.  Otto- 
burannm  saec.   12.  in.     Clm.  Monacen.  27  130.  Z. 

Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1343 
(Sessor.  62).  a.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casa- 
naton.  1741  (C  IV  2).  b.  —  Troj).  ms.  Eporediense  saec.  11.  in.  Cod.  Capit. 
Eporedien.  00.  c.  —  Trop.  ms.  Ö.  IJenedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Veronen.  CVII  (100).  (l.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Vercellen.  CXLVI.  e.  —  Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  Pisto- 
rien.  70.  f.  —  Grad.  ms.  Romanum  saec.  12.  Cod.  Vatican.  5319.  g  — 
Grad.  ms.  S.  Euf^cnii  Senensis  saec.  12.  Cod.  Senen.  F  VI  15.  ll.  —  Grad, 
ms.  Bobbiense  saec.  ^-/is.  Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  i.  —  Trop.  ms. 
Mosacense  saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340.  k.  —  Fragm.  ms.  Ordi- 
narii  incert.  orig-.  saec.  12.  Cod.  Vatican.  2326.  1  (hier  loco  liymni  ad 
Vesperas).  —  Miss.  ms.  Romanne  Curiae  [TranenseV)  anni  1235 — (52.  Cod. 
Vatican.  Reg-in.  2049.  la.  —  Sacram.  ms.  Florentinum  saec.  ^^'i4.  Cod. 
Florentin.  conv.  suppr.  233.   m. 

Trop.  ms.  Aeduense  saec.  ^^/n.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  ii.  —  Tr3p. 
ms.  Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  0.  —  Trop.  ms.  Nivernense 
saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1235.  j).  —  Trop.  ras.  Cluniacense 
saec.  11.  Cod.  Parisin.  1087.  q.  —  Trop.  ms.  S.  Martini  Lemovicensis 
saec.  11.  Cod.  Parisin.  887.  (über  Rasur),  i*.  —  Trop.  ms.  Narbonense 
saec.  12.  Cod.  Parisin.  778.  S.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  1139.  add.  saec.  13.  t.  —  Troj).  ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod. 
P.irisin.  10508.  U.  —  Pros.  ms.  Parisiense  (Remense)  saec.  13.  Cod.  Assi- 
sien. 695.  X.  —  Miss,  ms  Beccense  saec.  13.  Cod.  Parisin.  1105.  y.  — 
Grad.    ms.  S    Audoeni  Rotomagensis  saec.   13.  in.     Cod.  Matriten.  C   132.  Z. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775. 
((.  —  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod  Coli.  Corp.  Christi  Canta- 
brigien.  473.  ß.  —  Pros.  ms.  Anglicum  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen. 
Calig.  A  XIV.  y.  —  Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13  ex.  Cod.  Colleg. 
Univ.  Oxonien.  147.  iT.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13. 
ex.  C^od.  Parisin.  Arsen.  135.  f.  —  Trop.  ms.  S.  Patricii  Dublinensis  saec. 
14.  Cod  Cantabrigien.  Add.  710.  t.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  ^^/i.5. 
Cod.  Vatican.  Palat.  501.  rj.  —  Grad.  ms.  Norwicense  saec.  15.  Cod.  Lon- 
dinen. Lansd.  462.  />.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuthnottensis  saec.  15. 
ex.     Cod.  priv.  reimpr.  Burntisland   1864.  x. 

Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  X.  —  Grad. 
ms.  Rivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen,  XXXI.  r.  —  Trop.  ms.  Bene- 
dictinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oseen.  s.  n.  $.  —  Grad.  ms.  Toletanum  sace. 
^'■^/iR.  Cod.  Capit.  Toletan.  35  - 10.  tt.  —  Trop.  ms.  Dertusense  saec.  13.  in. 
Cod.  Capit.  Dertusen.  s.  n.  o.  —  Trop.  ms.  Gerundense  saec.  14.  Cod.  Pari- 
sin. Nouv.  acq.  495.  a. 

Miss.  ms.  Stabulense  saec.  13.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  18032.  t.  — 
Grad.  ms.  Praemonstratense  saec.  14.  in.  Cod.  Bruxellen.  11396.  (f.  —  Grad.  ms. 
Ultraiectinum  saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  15073.  /.  —  Miss.  ms.  Leodiense 
saec.  15.  Cod.  Vatican.  3808.  i//.  —  Grad.  ms.  FF.  Praedicaturum  saec.  15. 
Cod.  Bruxellen.  6435.  o.  —  Nicht  kollationiert  sind:  R  flllao— r  U — Z 
ß  e  TT  Q.  —  Die  Zahl  der  Quellen,  namentlich  aus  Deutschland  vom 
12.  Jahrh.  an,  und  jüngerer  aus  Frankreich  liefse  sich  noch  verdoppeln. 
Die  vorgebrachten  zeigen,  wie  diese  Sei^uenz  wie  kaum  eine  andere  (vgl. 
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Nr.  16  u.  228)  der  ersten  Epoche  spätestens  vom  11.  Jahrh.  an,  überall  Ter- 
breitet  war.  Bei  den  französischen  Quellen  mufs  es  auffallen,  dafs  die  il/ar- 
tialenser  fehlen.  —  Die  zahlreichen  g-edruckten  Missalien  s.  im  Eepert. 
Hvmnol.  Xr.  18557. 

1,  2  g-ratiam  g,  gaudia  c,  g-ratia  Alleluia  ab.  —  2,  2  habitacula  (l  e 
g  S  «  7  7j  1^  A  r  T  y  w.  —  4,  2  omnium  (statt  hominum)  d  e  S  A  ?'  t.  — 
5,  2  purgat  e  g"  t.  —  6,  3  cogitantium  g.  —  9,  2  oculos  a  b  i  J".  —  9,  4 
horainum  a.  —  10,  1  videris  b.  —  11,  1  corde  rj,  cordes  «.  —  11,  3  oculis 
e.  —  12,  2  praecona  U.  —  12,  3  incerti  (statt  inclita)  n.  —  13,  2  ut  g; 
trophea  I.  —  14,  1  machinas  e  X  v.  —  14,  4  caelum  terram  in :  maria  i  t 
«.  —  15,  8  nomen  tuura  ei.  —  17,  2  da  Q^T  a.  —  18,  1  Tu  diversum  ).  v. 

—  18,  4  Spiritus  (statt  Domine)  UX.  —  19,  3  revocans  FGMY  a  b  C  ;.  r 
(empfehlenswerte  Lesart).  —  19,  4  magistrorum  Spiritus  e,  magistrorum 
maxime  C  —  22,  3  Tui  nominis  her].  —  22,  5  instinctum  e.  —  22,  6 
amplectende  a  i  r?.  —  23,  2  apostolis  ab.  —  28,  3  munera  a  b,  muneris 
A  v.  —  23,  4  insolita  a  b  C  e.  —  23,  6  inaudita  a  b;  saeculi  t.  —  Die 
kulturhistorisch  interessante  Tatsache  tritt  in  diesem  Varianten-  bzw.  Fehler- 
Verzeichnis  wieder  deutlich  hervor ,  dafs  in  den  romanischen  Quellen  der 
Text  ungleich  weniger  konservativ  bewahrt  wurde  ,  als  in  den  germanisch- 
englischen,  was  noch  handgreiflicher  sich  zeigen  würde,  wenn  noch  mehr 
Quellen  zur  Kollation  herangezogen  wären.  —  In  y  wird  nach  jeder  Klausel 
oder  Strophe  der  Einleitungsversikel  „Sancti  Spiritus  etc."  als  Befrain 
wiederholt. 

Titel  der  Melodie:  „Occidentaiia",  wozu  man  vgl.  die  Bemerkung  nach 
Xr.  66.  —  Der  vielfach  ^i/ inmetrische  Wiythmus  in  Strophe  und  Gegenstrope 
ist  beachtenswert:  stellenweise  möchte  man  beabsichtigte  Assonanz  ver- 
muten. —  Von  Interesse  ist  die  X'otiz  des  Priors  Ulrich  von  Zell  in  seinen 
um  1087  geschriebenen  „Co7isiietiidines  Chiniacenses"  (d'Acherj^,  spicileg.  I, 
ed  »^  2a.  p.  644 — 703):  „Quamvis  autem  Galli  non  magnopere  curent 
de  Prosis  Teutonicorum,  tamen  beato  patre  Odilone  [994  —  1048  Abt.]  ad- 
nitente  et  de  nostratibus  asserente  haec  sola  ,Sancti  Sjnritus  assit  nobis 
firatia''  obtinuit,  ut  in  nostro  loco  [in  Cluny]  in  isto  die  cantaretur".  — 
Deutschen  ürsqrungs  ist  die  Sequenz  wohl  ohne  Zweifel,  und  König  Hohert 
von  Franh'eich  (996 — 1031)  dürfte  als  Auktor  aufzugeben  sein.  —  In  der 
„Chronique  et  Cartulaire  de  TAbbaye  de  Bergues-St.-Winoc"  von  Pruvost 
(ßruges    1875—78)   heifst  est  beim  Abbas  Germanus  (1027—1041):  „Hie  est 

(pii  composuit  multas  Sequentias nimirum  Prosam  de  Spiritu  Sancto 

, Assit  nobis  gratia'  etc.";  zu  lesen  ist:  „Prosam  ,Spiritiis  sancti  assit  nobis 
gratia^".  Das  Alter  der  Quellen  dieser  Secjuenz  läfst  die  Angabe  unglaub- 
lich erscheinen,  wenn  nicht  Germanus  in  sehr  jungen  Jahren  der  Dichter  war. 

—  Im  Cod.  lunius  121  zu  Oxford  ist  von  einer  Hand  des  13.  Jahrh.  Her- 
mannus  Contrnctus  (1013  — 1054)  als  Auktor  notiert;  das  ist  oft"en])ar 
irrig.  —  Ob  jene  mehr  Recht  haben,  welche  Kotker  Balbulus  als  Verfasser 
ansetzen? 


71.    In  Pentecoste. 

1.    Veni,  Spiritus 
aeternorum  alme; 

2.    Mentes  tuorum  visita  3.    Imple  superna  gratia 

iacentes  aegris  moribus;  terrigenarum  pectora. 

4.    Qui  altissimi  5.    Föns  perpetuus 

(lonum  Dei  diceris,  spiritalis  unctio, 
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6.    Tu  promissum 

omnipotentis  munus 
esse  crederis; 

8.  Lumen  da  te  cordibus 
virtute  perenni  firmans 
miseris. 

10.    Hostem  depeile  invidum; 
da  perfrui 
pace  supera. 


7.    Apostolos 

tu  Unguis  fundavisti 


sanctos  igneis. 


9.    Verum  after  amorem 
muneraque  caritatis 
plurima. 

11.    Sic  duce  tecum  praevio 
valeamus 
scandere 


12.    Aetheria  convexa. 


Trop.  ms.  Auo^iense  saec.  11.  in.  Cod.  Bambergen.  Ed.  V  9.  A.  —  Trop. 
ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seid,  supra  27.  Aa,  —  Prosar. 
ms.  Einsidlense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Einsidlen.  366.  B.  —  Grad.  ms.  Secoviense 
(?  Florianum)  saec.  ^^'i2.  Cod.  Vindobonen.  13314.  C.  —  Trop.  ms.  Mosa- 
cense  saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340.  D.  —  Grad.  ms.  Komanum 
saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174.  E.  —  Miss.  ms.  Pragense  (Johannis 
de  Drazic)  saec.  14.  in.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  B  9.  F.  —  Miss.  ms.  Pra- 
gense  (Henrici  Canonici)  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XVI  B  12.  G.  — 
Prosar.  ms.  Pragense  (Arnesti  de  Pardubic)  anni  1360.  Cod.  Capit.  Prägen. 
P  9.  H.  —  Miss.  ms.  S.  Apollinaris  in  Saczka  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem. 
XVI  B  8.  I.  —  Miss.  ms.  Vodnianense  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIV  A 
8.  K.  —  Miss.  ms.  Olomucense  saec.  14.  in.    Cod.  Capit.  Olomucen.  131.  L. 

—  Miss.  ms.  Olomucense  saec.  15.  Cod.  Capit.  Olomucen.  45.  M.  —  Miss. 
ms.  Pilsnense  saec.  15.  in.  Cod.  Mus.  Bohem.  XV  A  8,  N.  —  Grad.  ms. 
Sedlicense  saec.  15.  ex.  Cod.  Prägen.  XIII  A  5  c.  O.  —  Miss.  ms.  S.  An- 
dreae  Berneschaviensis  anni  1498.  Cod.  Prägen.  XII  C  6.  P.  —  Miss.  ms. 
Cremsense  saec.  15.  Cod.  Prägen.  XII  B  13.  Q.  —  Grad.,  ms.  Frecken- 
horstense  (Oitbergae   de  Langen)   anni    1530.     Cod.  Freckenhorsten.  s.  n.  R. 

—  Miss.  ms.  Zagrabiense  saec.  15.  Cod.  Cathedr.  Zagrabien.  XLIV.  2.  823. 
S.  —  Miss.  Pragense  impr.  Nurembergae  1503.  T. 

Trop.  ms.  Cameracense  saec.  11.  Cod.  Cameracen.  79  (78).  U.  —  Prosar. 
ms.  Anglicum  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen.  Calig.  A  XIV,  X.  —  Grad, 
ms.  Hierosolymitanum    saec.    13.     Cod.  Roman.  Angelic.    477  (D    VII  3).  Y. 

—  Trop.    ms.    Cicestrense   saec.    13.   ex.    Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.    148.  Z. 

—  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.  ex.  Cod.  Parisin.  Arsen. 
135.  a.  —  Miss.  ms.  Herefordense  saec.  14.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxo- 
nien. 78  A.  b.  —  Miss.  ms.  Ultraiectinum  saec.  15.  Cod.  Monasterien. 
347  (41).  c.  —  Grad.  ms.  Ultraiectinum  saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  15073. 
d.  —  Miss.  ms.  Ultraiectinum  saec.  15.  Cod.  Mediolanen.  Brera  AE  XIV 
12.  e.  —  Grad.  ms.  S.  Mariae  Ultraiectinae  saec.  15.  Cod.  Ultraiectin. 
Scriptt.  eccl.  311.  f.  —  Grad.  ms.  Augustinorum  Bolvardensium  saec.  15. 
Cod.  FF.  Minorum  Weerten.  s.  n.  g.  —  Miss.  ms.  S.  Pancratii  Leydensis 
saec.  15.  Cod.  Parisin.  Arsen.  160  h.  —  Grad.  ms.  Flandricum  anni  er. 
1542.     Cod.  Bruxellen.   4767.    i.  —  Miss.  Sagiense  impr.  Rotomagi  1500.  k. 

—  Miss.  Herefordense  impr.  Rotomagi  1502.  1.  —  PQ  d  e  h  i  sind  nicht 
kollationiert.  —  Es  kommen  als  Quellen  hinzu  einzelne  gedruckte  Missalien: 
Miss.  Viborgense  impr.  in  Lübeck  1500;  ferner  jene  von  Lund,  Mainz,  Prefs- 
burg,  Agram,  Utrecht  (vgl.  Rep.  Hymn.  21264  u.  21265). 

1,  1  fehlt  B,  weil  hier  die  Hs.  laediert  ist.  —  1.  1  sq.  Sancte  Spiritus 
consolator  alme  S;  Veni  consolator  Spiritus  alme  N;  Veni  Spiritus  consolator 
ahne  GH^IKOT.  —  2,    2   aegras   b  L  —  3,    1  superna  gaudia  FG.  —  3,2 
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terrigenorum  AAaB ;  quae  tu  creasti  pectora  UXY  bcfgkl.  —  4,  2  Dei 
donum  C.  —  5,  2  principalis  unctio  Y  b  1.  —  6,  1  sq.  promissorum  omnium 
munus  LM.  —  6,  2  patris  omnipotentis  munus  UXY  b  C  f  g  1.  —  6,  2 
esse  diceris  FGIOT.  —  7,  1  Apostolorum  1.  —  7,  2  fimdasti  IKN,  foecuiidasti 
a.  —  7,  3  sanctos  fehlt  b.  —  8,  1  Lumen  dede  cordibus  AAaCDS,  de  de- 
cordidus  B ,  de  te  cordibus  UXYZ  b  C  f  g"  k  1,  de  cordibus  FGK,  da  cor- 
dibus ILMNT,  redde  cordibus  O.  —  8,  2  infunde  (statt  virtute)  UXY  a  b  C 
f  g  k  1 ;  perenne  U  c  f  g  k.  —  8,  3  miseros  DORTUXY  b  C  f  k  1,  mise- 
riae  g",  perpetim  FGIK  — N,  perpeti  CT  („miseris"  als  die  lectio  difficilior  ist 
zu  verbinden  mit  cordibus).  —  9.  1  Rerum  AaB,  Sacrum  S:  effer  b.  —  9,  2 
niunera  k;  caritate  X,  claritatis  N.  —  10,  1  repeile  F — OSTZ  a  k,  repellas 
g,  depellas  C  f,  depellens  X;  iraprobum  CLM.  —  10,  2  daque  CF— KNRT 
k,  dansque  S,  dona  D  a:  fruere  A-B,  fervere  Aa,  frui  C  — KXRST  a  b  ll  k 
1.  —  10,  3  superna  GIXRT  a  C  f  g  k  1.  —  11,  1  Hie  dace  AaCG,  Ut  duce 
k,  Te  duce  X;  tecum  nur  B  u.  c,  sonst  ,,te".  —  11,  3  scandare  F.  —  12 
Ad  aethera  ESTU  c  f  g  k  1,  Ad  aetherea  DXZ  a  b,  Ad  aeterna  confixa  Y; 
die  übrigen  Quellen  ohne  „Ad";  aetherea  COR. 

Bei  der  verschiedenen  Gestaltung  des  Textes  in  den  verschiedenen  Länder- 
gebieten  Süddeutschland,  Flandern.  England,  Böhmen  hält  es  sehr  schwer,  den 
richtigen  Urtext  festzustellen.  Sichtlich  haben  wir  die  L'mdichtung  des  Hym- 
niis  Kabans  „Veni  creator  spiritus"  zu  einer  Sewenz  vor  uns.  Wie  der 
Hymnus,  so  scheint  auch  die  L^radichtung  zur  Se(|uenz  deutschen  L'rsprunges 
zu  sein.  Dabei  lag  es  nahe,  dafs  allmählich  immer  mehr  Reminiszenzen 
aus  dem  sehr  geläufigen  Hymnus  in  die  Sequenz  eindrangen,  nicht  umgekehrt. 
Daher  dürfte  es  das  Richtige  sein,  wie  es  geschehen,  den  am  meisten  vom 
Hi/mnustext  icegrüclcetulen  Quellen  Deutschlands  zu  folgen;  es  sind  das 
auch  die  ältesten.  —  Beachtenswert  ist,  dafs  die  Melodie  für  Str.  1  der  Se- 
quenz „Sa)icti  sjjiyitKS   assit  nohis^'  entoommen  wurde. 


72.    In  Peutecoste. 


1.    Laude  celeberrima 
recolamus  festa 
sacratissima 


2.    Sancti  spiritus, 
Qui  mentes 
hodie  apostolorum 
illustravit 
flammicornantiuni 
Conferens  illis 
oinnigenarum 
beatissima 
munera  linguarum, 

4.    Nani  persecutorem, 
qui  sanctam 
devastavit  ecclesiain, 
magistrum  posuit  gentium ; 
vas  perditionis 
transformavit 
in  vas  electionis. 


3.    Ut  possent  omnes 
Undique 

nationes  bis  magistris 
uti  donis 
eius  magnificis, 
Cuius  gratia 
nulluni  meritum 
vel  personam  re- 
spicere  novit  unquam. 


5. 


Necnon  piscatorem 

egentem, 

victum  arte  quaeritantem 

summum  fecit  praedicatorem, 

super  quem  constructa 

cai)ut  levat 

niater  ecclesia 
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6.    Implevit  spiritus 
idem  puerum 
citharoedum 
et  psalmistam  faciebat ; 
armenti  custos 
hoc  adflante 
propheta  fit  Arnos. 


7.    Idemque  latronem  suspeiisum 
persuasor  sacratum 
convertit  in  confessorem* 

9.    Hie  de  lapidibus 
facere 

poterit  filiolos 
Abrahae : 

11.    Qui  peccatricem 
mulierem 
lacri)nanün 
iterato  baptizat  lavacro 

13.    Spiritus 

alnie,    qui   nescis  quemquam 

spernere, 

veni  propitius  nobis  miseris; 


8.    Teloneo    quondam    sedentem 
artifex  peritus 
transformat  evangelistam. 

10.    Nam,  ut  praecinuit 
Dominus, 

spirat  ubicunque  vult 
Spiritus. 

12.    Et  publicani 
gemitum 

novit  aspirando  proficuum. 

14.    Vitiis 

variis  sordibusque 

nostris  referta 

tua  flamnia  adurat  pectora. 


15.    Hostibus 

animae  repulsis  inde 

ipse  veniens 

bospitari  digneris  apud  nos, 

16.    Utpertemansoremmereamur  17.    Et  decursa  peregrinatione 
pertingere  gaudearaus 

ad  caelestis  mansionis  paradisiaca 

hereditatem  possessione. 

Miss.  ms.  Subense  saec.  12.  Cod.  Semin.  Lincen.  s.  n.  add.  saec.  12. 
A.  —  Pros.  ms.  Secoviense  saec.  12.  Cod.  Graecen.  15^4.  B.  —  Oration. 
ms.  Secoviense  (Monialium)  saec.  12.  Cod.  Graecen.  1501.  C.  —  Grad.  ms. 
Secoviense  saec.  ^^/i2.  Cod.  Vindobonen.  13314.  add.  saec.  12.  ex.  D.  — 
Miss.  ms.  Secoviense  saec.  12.  ex.  Cod.  Graecen.  479.  E.  —  Miss,  ms,  Pra- 
gense  (Johannis  de  Di-azic)  saec.  14.  in.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  B  9.  F.  — 
Pros.  ms.  Pragense  (Arnesti  de  Pardubic)  anni  1360.  Cod.  Capit.  Prägen. 
P  9.  G.  —  Grad.  ms.  Sedlicense  saec.  15.  ex.    Cod.  Prägen.  XIII  A  5  c.  H. 

—  Missale  Pragense  impr.  Lipsiae  1498.  I.  (letzteres  ist  nicht  kollationiert). 

—  Die  Melodie    bieten  BDGH;    Str.    6   folgt   der  Melodie    von  Str.    4    u.  5, 
Str.   15  jener  von  Str.  13  u.  14. 

2,  3  quondam  alle  aufser  AH.  —  2,  4  illustras  BC,  illustrat  D — H.  — 
2,  5  flammicomantum  D,  flaramicomatum  BC,  flammicomatu  EFGH.  —  2,  6 
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Conferentes  G.  —  3,  8  sq.  respuere  F.  —  3,  9  novit  ullam  B — FH,  nullam 
G.  —  Str.  4  u.  5  umgestellt  FGH.  —  4,  1  Nee  noii  FGH  —  4,  3  devastabat 
GH.  —  5,  1  Nam  FGH.  —  5,  4  et  suramum  A — F;  „et"  pafst  nicht  in  den 
Kontext  und  macht  es  unmög-lich ,  ohne  "NVortbrechung  symmetrische  Verse 
aufzustellen:  andererseits  würde  es  vermeiden,  dafs  5,  7  eine  Silbe  zu  wenig 
hat.  —  6,  7  prophetavit  Arnos  FH ,  summus  fit  propheta  A.  —  7,  1  Idem 
vel  latronem  AFGH.  —  7,  2  sacratus  A.  —  9,  3  sqq.  fehlen  A.  —  Str.  11 
u.  12  fehlen  FGH.  —  13,  2  qui  nescis  fehlt  C.  —  13,  4  veni  nobis  propitius 
BCGH:  famulis  (statt  miseris)  FGH.  —  14,  3  nostra  FGH.  —  14,  4  aduret 
C.  —  \(\  1  sqq.  mansorem  perveniamus  ad  FGH.  —  17,  1  Ut  DH;  de- 
pulsa  FGH. 

Nach  den  Quellen  zu  schliefsen ,  stammt  die  Sequenz  von  Augustiner- 
Chorherren  und  wurde  dann  in  die  Liturgie  der  Prager  Diözese  übernommen. 
—  Man  beachte,  dafs  die  Strophen  nicht  auf  a  schliefsen,  ein  Fingerzeig, 
dafs  die  Ansicht  unbegründet  ist,  nach  welcher  der  Auslaut  der  Strophen 
auf  a  ein  Produkt  späterer  Entwicklung  ist:  der  umgekehrte  Weg  ist  der 
wahrscheinlichere,  wenn  nicht  der  sieher  anzunehmende. 


73.   In  Pentecoste. 


1.    Nunc  exsultet  omnis 

mundus,  quia  hodie  Christus 


2.    Triumpliavit,  et  vicit 
leo  fortis  de  tribu 
luda  radixque  David; 


3.    Exspoliavit  furem 
et  crudelem;  suos  se- 
cum  reduxit  captivos 


4.    Collocau^  illos 

in  aeternam  gloriam. 

Praedixerat 

ipse  iam  suis, 

quod  die 

tertia  resurgeret. 

En,  adimplevit 

sicut  dixit,  hodie. 


Ad  monumentum 
custodia  posita; 
Terrae  motus 
factus  est  magnus; 
angelus 

ad  lapidem  accedens, 
Queinque  revolvit, 
et  sedit  super  eum; 


6.    Et  exterriti 

custodes  prae  timore ; 

mulieribus  angelus 

blando  adfatu  loquens  illis : 


7.    Nolite,  inquit, 
expavescere,  vos; 
lesus,  quem  quaeritis  non  est  hie ; 
surrexit,    ut   ipse  praedixit. 


8.    Videte  locum, 
ubi  fuit  Dominus ; 
Recordamini, 
quid  vivens  locutus  sit, 
Quod  ipse  die 
tertia  resurgeret. 


9.    Et  nunc  euntes 
nuntiuntes  dicite, 
Ut  properent  in 
Galilaeam  discipuli 
Illum  videre, 
sicuti  proraissum  est. 
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10.    Illae  regressae 

a  monumento  percepta 

nuntiant. 

Audientes  quidani 

dubitaverunt 

non  credentes 

vera  esse,  quae 

dicebantur. 


11.    Quidam  ex  ipsis 

ad  monunientum  videre 

properant. 

Ut  niulieres  iam 

dixerant,  ita 

invenerunt 

illum  sublatuni, 

ut  asserunt; 


12.    Dolore 

nimio  cordis 
aestuantes, 


13.    Timentes, 

ne  viburi  iam 
eum  essent. 


14.    Post  haec  frequenter  eis 
apparens 

16.    Praedicent 

evangelium  et  baptizent. 
Et  Dominus 

lesus,    postquam   locutus  est 
eis,  ascendit  in  caelum. 


15.    Praecepit,  ut  euntes 
in  mundum 

17.    Sedet  in 

excelsis    ad  dexteram  patris 

Venturusque, 

ut  reddat  unicuique 

secundum  opera  sua. 


18.    Ipsumque 

ergo  pura  mente 

obsecremus,  ut  memor 

Nobis  sit,  qui  pro  grege  suo 

mori  dignatus  fuit 

Et  hodie 

a  mortuis  victor  surrexit, 

ut  nobis  pius  sit. 

20.    Ne  pereamus  cum 
damnatis, 
sed  cum  iustis 
pariter 
gratulanterque  iucundemus, 


19.    Ipse,  qui 

hominera  perditum 

reparavit,  mundet  nos 

A  noxa,  qui  signum  in  cruce 

vexillum  nobis  dedit 

Et  sedet  in 

excelsis  dextris  sui  patris; 

ac  nobis  memor  sit. 

21.    Hymnum  novum  ei 
cantantes 
ac  in  aevum 
exsultautes 
per  cuncta  semper  saeculorum 


22.    Saecula. 


Trop.  ms.  Martialense  anni  933 — 36.  Cod.  Parisin.  1240.  A.  —  Trop. 
ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  B.  —  Trop.  ms.  Martialense 
saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  C.  —  Trop.  ms.  S.  Martini  Lemovicensis 
saec.  11.  in.  Cod.  Parisin.  1120.  1>.  —  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11. 
€od.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  E. 

Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Douce  222.  F.  —  Trop. 
ms.  Beneventanum  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  40  (29).  G.  — 
Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  39  (281  H. 
—  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  ex.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  38 
(27).  I.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  ^^/i2.     Cod.  Capit.  Beneventan.  VI 


34 

(25), 

,  K. 

— 

Trop. 

ms 

VI 

35 

(26). 

L. 

—  Ti 

•op. 

70. 

M. 
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Beneventanum    saec.  12.     Cod.  Capit.  Beneventan. 
ms.  Pistoriense    saec.  ^Vi2.     Cod.  Capit.  Pistorien. 

Trop.  ms.  Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  495.  N.  — 
Trop.  ms.  Benedictinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen..  s.  n.  O.  —  HIO  sind 
nicht  kollationiert.  —  Aus  ABD  unter  Verkennung  der  Melodie  mitgeteilt 
Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  83. 

1,  2  hodie  rex  victor  A — D;  hodie  victor  E.  —  3,  1  Exspoliatus  L, 
Exspoliato  CFGM;  fare  FKM,  fortem  D.  —  3,  2  que  (statt  et)  CE,  qui  B; 
crudele  FK,  crudeli  M,  crudeles  BE.  —  4,  2  aeterna  gloria  GKLN,  aeterna 
saecula  F.  —  4,  3  Pie  dixerat  L,  Quia  dixerat  G,  Quae  praedixerat  K.  —  4,  6  re- 
surgere  L.  —  4,  7  En  nur  in  E,  wird  al)er  vom  Schema  verlangt.  —  4,  8  Do- 
minus (statt  hodie)  N.  —  5,  1  Hodie  ad  GKL;  Ad  monumento  C,  A  monumento 
BE,  Ad  monumenti  D.  —  5,  2  custodie  C.  —  5,4  enim  factus  erat  magnus  GKL, 
magnus  factus  est  A— D.  —  5,  7  Quemque  fehlt  GL,  Per  quem  K,  Quem  A — D 
M ;  Kevolvitque  F.  —  6,  1  Et  (ebenso  7,  1  inquit)  nur  in  E,  erscheint  aber  vom 
Schema  erfordert.  —  6,  4  blande  adfatur  CD,  blando  adfatur  EKN,  blando 
adfatus  L.  —  7,  1  inquit  nur  in  E.  —  7,  3  lesum  EGKL.  —  7,  4  ipse  dixerat 
B.  —  Str.  8  fehlt  ABFGK — N;  vielleicht  ist  es  das  Ursprüngliche,  dafs  Str.  i> 
ohne  Gegenstrophe  allein  stand,  wie  ja  auch  in  der  Sequenz  des  gleichen  Schemas 
„Arce  superna  c?<7?cfa"  (Anal.  Hymn.  XL,  Nr.  165)  mehrmals  eine  Parallelstrophe 
fehlt.  —  8,  4  locutus  esset  (würde  allerdings  der  Silbenzahl  besser  gereclit 
werden).  —  9,  3  in  fehlt  D.  —  9,  3  sq.  discipuli  in  Galilaeam  BE.  —  9,  4 
Galilaea  GKL.  —  9,  5  Conspicere  eum  ABFN,  Conspicerent  eum  CGKL.  — 

9,  6  sicut  praedictum  iam  ab  eo  est  illis  (illi  L)  A — CFGK — N.  Wenn  Str.  9 
ursprünglich  oJine  die  Parallelstrophe  (8)  allein  stand,  so  ist  9,  5  u.  6  often- 
bar  zu  lesen  :  Conspicere  eum,  sicut  piaedictiim  iam  ab  eo  est  illis.  —  10,  1 
fehlt  GKL.  —  10,  2  a  (ad  K)  monumenti  claustra  iam  GKL,  ad  monumentum 
F;    praecepta  AFE,  praecepto  C  (vielleicht   richtig:    praecepta   nuntiant).    — 

10,  4—11,  3  inkl.  fehlen  GKL;  10,  4-8  u.  11,  1- 3  umgestellt  F;  10,  4—8 
u.  11,  4—8  umgestellt  N.  —  10,  4  Audientesque  A,  Audientes  ilii  FMX.  — 
10,  7  verum  E,  verba  vera  A— DFMN  (vgl.  Variante  zu  11,  7  sq.).  —  11,  2 
ad  monumento  BC,  a  monumento  A.  —   11,  4  Et  mulieres  B;  iam  fehlt  GL. 

—  11,  7  illum  fehlt;  sublatum  esse  A — DMN.  —  11,  8  aestimaverunt,  so 
alle  ohne  E;  die  Lesart  von  E  entspricht  jedoch  am  genauesten  dem  Schema. 

—  12,    1  Dolores  CM.  —  13,    2  ni  visurum  B;  visum  GLM ;  iam  fehlt  BD. 

—  13,  3  esse  GLM.  —  14,  1  Frequenter  post  hac  eis  KDE,  Frequentcr  eis 
post  haec  A,  Post  haec  eis  frequenter  C.  —  14,  2  apparet  G.  —  15,  1  Atque 
praecepit  GL.  —  16,  4  sq.  eis  locutus  est  assumptus  (locutus  assumptus  est 
BE)  in  caelum  A-  E.  —  17,  2  dexteram  Dei  patris  GKL.  —  18,  1  Ipsuni 
A — D,  Et  nunc  FGKL.  —  18,  3  sq.  ut  de  caelo  resjuciat  nos  (nobis  GKL) 
et  ut  memor  FGKLMN.  —  18,  4  Nobis  sit,  pro  quibus  fudit  pretiosum  san- 
guinem  suum  ADFGKLMN;  ebendort  fehlt  18,  4  (qui  pro  grege  .  .  .)  —  19,  8 
inkl.;  letzterer  Abschnitt  somit  nur  in  BCE  mit  den  Varianten :  19,  4A  de- 
licto C.  —  19,  G  et  sede  C.  —  19,  7  sui  pius  (statt  patris)  J}CE.  —  19,  8 
ac  fehlt  BC.  —  20,  1  pereamur  B.  —  20,  1  s(i.  condemnati  GKL.  —  20,  5 
gratulemur  (gratulemus  C,  gratulamus  F)  iucundantes  (iucundanter  N)  A — D 
FGK— N.  —  21,  1  ei  fehlt  F;  et  (statt  ei)  GL.  —  21,  2  decantantes  K.  — 
21,  3  ac  nur  in  E.  —  Nach  22  fügen  GKL  bei:  Amen  dicant  omnia. 

Schema  der  Melodie :  „Frigdola",  wozu  man  die  Bemerkungen  bei  der 
Sequenz  „iMudes  snlvatori^^  (Nr.  .'^)6)  vergleiche.  An  sich  gäbe  dieses  Schema 
uns  Gewifsheit,  dafs  Aufbau  tuid  Text  vorstehender  Sequenz,  die  nun- 
mehr mit  Nr.  36  im  wesentlichen  ein  gleiches  Äufsere  aufweist,  ziemlich 
richtig  rekonstruiert  sei.  Aber  es  erhebt  sich  abermals  die  bei  Nr.  36  schon 
angeschnittene  schwierige  Frage,  ob  das  Schema  von  „Frigdola"  ursprünglich 
aus  St.  Gallen  resp.  Deutfichland  stammt  und  dann  nach  der  Entlehnung  in 
Frankreich  (bei  dieser  Voraussetzung  Schon  vor  Mitte  des  10.  Jahrb.)  ent- 
artete und  verwilderte;  oder  ob  es  aus  Frmikreich  stammt  und  sich  allmählich 
zu   mehr   symmetrischem  Bau   entwickelte,    der   dann  in  St.  Gallen  vervoll- 
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kommnet  wurde,  wovon  Nr.  36  eine  Probe  böte.  Eventuell  enthalten  A  u. 
D  etc.  die  ursprüng'liche,  liCE  die  nachträg'lich  korrigierte  und  erweiterte 
Form;  vielleicht  aber  gibt  uns  E  (hier  zugleich  mit  ß  u.  C)  abermals  trotz 
mancher  Textlehler  die  ursprüngliche  Fassung,  von  der  AD  etc.  die  verstümmelte 
Form  enthalten.  —  Man  übersehe  nicht,  dafs  „Frigdola"  in  Deutschland 
nur  durch  zwei  Beispiele  vertreten  ist,  wie  bei  Nr.  86  hervorgehoben  wurde. 
Der  Inhalt  hat  mit  Pfingsten  nichts  gemeinsam ,  obschon  die  meisten 
Quollen  diese  Sequenz  für  die  Pflngstzeit  bestimmen,  E  jedoch  und  zwar 
treffender  für  die  Octava  Paschae;  ebenso  O:  „In  pascha". 


Cantoiiius  ory:aiia  |  pulchra  satis  atque  decora  (Anal.  Hymn.  VII, 
Nr.  84)  ist  eine  Fpncjstseqiienz  französischer  Provenienz,  die  ebenfalls  dem 
Schema  ,,Frii^(loIa**  folgt,  aber  im  wesentlichen  genau  nur  dann,  wenn  wir 
den  Text  des  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  add.  1871  (die 
Quelle  E)  zur  Grundlage  nehmen.  Aufser  den  1.  c.  benutzten  Hss.  aus  St.  Martial 
bieten  diese  Sequenz  nämlich  auch  das  genannte  Tropar  von  Moissac  und 
das  Trop.  ms.  Aeduense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  Später 
fand  die  Prose  dann  Aufnahme  in  Lyon,  dessen  gedrucktes  Missale  von  15  10 
sie  noch  aufweist.  Es  ist  belanglos ,  die  Varianten  der  drei  bezeichneten 
Quellen  alle  zu  notieren,  da  sie  am  Texte  nichts  zu  ändern  geben.  Nur  jene 
Strophen  des  Tropars  von  Moissac,  die  in  ihrem  längereH  Wortlaut  dem 
Schema  von  „Frigdola'"  gerecht  werden,  und  die  aus  schließlich  in  dieser 
Quelle  sich  vorfinden,  sind  von  Bedeutung.  Die  Strophen  (6  a  u.  6  b,  resp.) 
8  u.  9  haben  dort  folgenden  Wortlaut: 

8.    Chelydrum  9.    Agmina 

ligansque  antiquum  in  atra;  tu  luculenta  iara  erepta 

Mortis  aeternae  Tecum  revehens 

dissoluta  vincla  saeva;  clariora  atque  cara, 

Damnans  potenter  Hostis  spolia 

inferni  supplicia.  Iraudulenter  seducta. 

Die  zwei  eisten  Verse  jeder  dieser  Strophen  fehlen  in  allen  anderen 
Quellen,  aber  gerade  hierdurch  werden  diese  Strophen  den  entsprechenden 
Strophen  in  der  vorhergehenden  Sequenz  und  in  Xr.  86  im  Umfange  gleich. 
Dasselbe  gilt  von  Str.  (12  a  u.  12  b,  resp.)  18  u.  19,  deren  Wortlaut  in  E  der 
folgende  ist: 

18.    Propter  quod  laeti  19.    Nobis  ut  ipsa 

decantemus  dona  dare 

melodias,  prolixa  tu  digneris,  Spiritus, 

Pneumata,  voceque  psallat  hunc  Praeclara,  exposcit  olim  plebs 

caterva  nostra  simul  universa  humana 

spiritu  sancto  necne  aequora 

iam  igniti,  ut  fertur  sa-  mariaque  simul  cuncta 

crata  die  ista.  utraque  (uterque  Hs.)  sidera. 

Vers  4  —  8  jeder  dieser  Strophen  fehlt  in  den  übrigen  Quellen.  —  Die 
eigentümliche  Bedeutung  des  Tropars  von  Moissac  tritt  dadurch  aufs  neue 
hervor. 
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1.    Resonet  sacrata  2.    Repleta  gaudia 

iam  turma  promissa 

diva  symphonia.  e  caelo  reddita  etc. 

Bltime-Bannister,   Thesauri  hymnologici  Prosarium.    I.  9 
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Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  78.  Das  dort  sechs  Nammern  umfassende  Quellen- 
verzeichnis ist  folgendermafsen  zu  ergänzen: 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  Cod.  Pari.«in.  1138.  A.  —  Trop.  ms.  S. 
Martini  Lemovicensis  saec.  11.  Cod.  Parisin.  887.  B.  —  Trop.  ms.  Moissia- 
cense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  C.  —  Trop.  ms.  Nivernense 
saec.  11.  Cod  Parisin.  9449.  D.  —  Grad.  ms.  Nivernense  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  Nouv.  acq.  1285.  E.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulplii  saec.  12.  Cod.  Parisin. 
10508.  F.  —  Trop.  ms.  Sammag'lorianum  saec.  12.     Cod.  Parisin.  13252.  G. 

—  Miss.  ms.  Beccense  saec.  13,  Cod.  Parisin.  1105.  H.  —  Grad.  ms.  S. 
;Mauri  Fossatensis  saec.  13  Cod.  Parisin.  18254.  I.  —  Miss,  et  Pros.  ms. 
fc;.  Barbarae  in  Algia  saec.  (^^Iis.  et)  '^/i4.  Cod.  Sangenovefian.  96  (BB  1. 
fol.    7).  K.  —  Miss,    ms.  Eotomagense  anni  er.  1200.     Cod.  Parisin.  904.  L. 

—  Grad.  ms.  S.  Audoeni  Rotomagensis  saec.  13.  in.  Cod.  ISIatriten.  C  132. 
M.  —  Miss.  ms.  Rotomagense  saec.  ^^/i5.  Cod.  Parisin.  17  317.  N.  —  Miss, 
ms.  Rotomagense  saec.  15.  Cod.  Parisin,  863.  O.  —  Grad.  ms.  Rotomagense 
saec,  i*/i5.     Cod,  Parisin.  905.  P, 

Pros.  ms.  Anglicum  saec,  (11.  et)  12,  Cod.  Loudinen.  Calig.  A  XIV. 
Q.  —  Trop,  ms.  Cicestrense  saec.  13.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  148. 
R.  —  Miss,  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  ^aec,  13.  ex.  Cod.  Parisin.  Arsen. 
125.  S.  —  Grad.  ms.  iSarisburiense  saec.   13.     Cod.  Londinen.  Add.   12  194.  T. 

—  Miss.  ms.  Vigorniense  saec.  ^^'i4.    Cod.  Cantabrigien.  Kk  II  6.  add.  saec. 

14.  U.  —  Miss,  ms,  Vigorniense  anni  er,  1870.  Cod,  Oxonien.  Barlow  5. 
X.   —   Miss.  ms.  Vigorniense  saec.   15.  in.    Cod.  Oxonien.  Rawl.  lit.  c.  3.  Y. 

—  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec,  14,  Cod.  Cantabrigien.  Ee  II  2.  Z.  — 
Miss.  ms.  Eboracense  saec.  14.  Cod.  Coli.  Sidney  Sussex  Cantabrigien.  ^f 
211.  a.  —  Miss.  ms.  Eboracense  saec.  14,  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien. 
78  B.  b.  —  Trop.  ms.  Dublinense  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Add.  710. 
C.  —  Miss.  ms.  Oxoniense  anni  1384.  Clm.  Monacen.  705.  d.  —  Miss.  ms. 
Lincolniense  saec.  14.  ex.  Cod.  Londinen.  Add.  11414.  e.  —  Grad.  ms. 
Norwicense  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  f.  —  Miss.  ms.  Saris- 
buriense saec.  ^*/i5.  Cod.  Vatican,  Palat,  501.  g".  —  Grad.  ras.  Sarisburiense 
saec.   15.     Cod.  Londinen.  Nero  E  VIII.  h.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec. 

15.  Cod.  Oxonien.  Hatton.  3.  i,  —  Prosar.  ms.  Cerneliense  saec.  14.  Cod. 
Cantabrigien.  LI  I  10.  (Pars  III).  k.  —  Miss,  ms  S.  Terrenani  Arbuthnottensis 
saec.  15.  ex.  Cod,  priv.  impr.  Burntisland  1864.  L  —  Später  ging  die  Se- 
quenz in  mehrere  gedruckte  Missalien  t'rankrdclis  über:  Autissiodorense, 
Bellvacense,  Carnotense,  Cluniacense,  Leonense,  Matisconense ,  Meldense, 
Parisiense,  Silvanectense,  Sosmense,  Trecense, 

Das  Variantenverzeichnis  hätte  hier  eigentlich  nur  den  Wert  eines  Schreib- 
fehlerverzeichnisses, da  durch  dasselbe  an  dem  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  78 
vorgelegten  Texte  nichts  geändert  wird ;  an  sieben  Stellen  jedoch  ist  auf 
Grund  der  Übereinstimmung  in  den  weitaus  meisten  Quellen  so  zu  lesen: 
1  a,  1  Resonet  (statt  Resonat).  —  4b,  2  cuncta  clara  (statt,  tun  clara).  — 
5  b,  7  sq.  vaticinia  loelis  de  hoc  praedicta  (statt  vaticinia  de  hoc  loelis).  — 
Nach  Str.  6a  ist  statt  der  Strophenzahl  7  b,  8  a  etc.  immer  die  nächstniedrige 
Zahl    6b,    7a  etc.  zu  setzen.  —  8b,  2  (1.  7b,  2)  imbuisti  (statt  invenisti). 

—  9a,  1  (1.  8a,  Ij  per  tempora  (statt  perpetua),  —  9a,  3(1.  8a,  3)  o  sanc- 
tum  pneuma  (statt  sit  diuturna).  —  10  (1.  9)  Doxa  (statt  Gloria).  —  Ur- 
s[)rungsstätte  ist  wohl  Vra)ikreich,  aber  nichts  spricht  für  St.  Martial,  Der 
Ursprung  liegt  kaum  vor  dem  11.  .Jahrh,  —  Schema  der  Melodie:  ..ParatlilU 
cor";  vgl,  Nr.  211a,  ferner  A,  H.  VII,  117  und  182;  XL,  315. 


75.   In  Pentecoste  (Feria  Hl). 

1.    FAa,  3Tus(i,  2.    Bhmd'ffica- 

dic,  quacso,  praeclara  Chorea  (lue  libcns  perstrepe  Organa. 
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3.    Äst  modulans 

tibia  resultet  plectro 
laudum  laeta  carmina 

5.    Paracliti  charisma 

hodie  alumnos  Christi  ditat ; 

7.    Vesano  plena  ructu 
perfidia 

niusto  alumnob  niadere  putat, 
Spiritus  gratia 
ardentes  quos  reddit  fervida. 


4. 


Nostraque  caterva  huius 
diei  euprepia. 


6.    Facto  repente  sono 

Unguis  Christi  fanturmagnalia. 

8.    Anastasi  peracta 
quinquagena 

mysticus    penetrarat  spiritus 
pectorum  intima 
oppido   reddens   flammantia. 


9.    ]Mox  egressi  omnes  una 
tuetra  peragrant  arva 
diffundeutes  verbi  semina, 


10.    Mystica  patrantes  signa 
superno  rore  nova 
bibula  niadidant  intima. 


11.    Ecce,  Christe,  nunc  caterva  tua    12.    Sit   perennis  Domino  gloria, 


In  hac  aula  decantat 

carmina, 

üt  caelesti  permixta 

agmini  indiscrete  dicat 

nova  tibi  promens  cantica. 

13.    Poscimus  omnes 

tua  supplices  magnalia, 


14. 


Decus,  honor,  potestas 
per  saecla, 
Qui  tribuit  spiritus 
gratiam  Omnibus  per  arva, 
qui  sequuntur  eins  monitn. 

üt  sauctus  nostra 
spiritus  emundans  intima 


15.    lllustret  clare  sopKia; 
Alleluia. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  in.  Cod.  Parisin.  1121.  A.  —  Trop.  ms. 
Martialense  saec.  11.  ex.  Cod.  Parisin.  1182.  B.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi 
saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  C.  —  Trop.  ms.  Sammaglorianum  saec.  12. 
Cod.  Parisin.  13252.  D.  —  Trop.  ms,  Narbonense  saec.  12.  Cod.  Parisin. 
778.  E.  —  Miss,  ms.  Beccense  saec,  13.  Cod.  Parisin.  1105.  F.  —  Miss, 
ms.  ßotomagense  anni  er.  1200.  Cod.  Parisin.  904.  G.  —  Grad.  ms.  S.  Au- 
doeni  Rotomagensis  saec.  13,  in.  Cod.  Matriten.  C  132.  H.  —  Miss.  ms.  S. 
Laudi  Rotomagensis  saec.  14.  Cod.  Sangenovetian.  94  (BB  1.  fol.  5).  I,  — 
Grad.  ms.  Rotomageuse  saec.  ^*/i5.  Cod.  Parisin.  905.  K.  —  Miss.  ms.  Roto- 
magense  saec.   15.     Cod.  Parisin.  863.  L. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775. 
M.  —  Trop.  ms.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Reg.  2  B  IV.  N.  — 
Pros,  ms.  Anglicum  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Calig.  A  XIV.  O.  —  Fragm. 
ms.  Cantuariense(?)  saec.  ^^/is.  Cod.  Oxonien.  Lat.  lit.  a  6.  fragm.  38.  P.  — 
Miss.  ms.  Sarisburiense  anni  1228 — 56.  Cod.  Mancuntien.  Rylands  Li})rary 
Crawf.  lat.  24.  P*.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec,  13.  Cod.  Londinen,  Add, 
12194.  Q  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.  ex.  Cod.  Parisin. 
Arsen.  135.  R.  —  Trop.  ms.  Dublinense  saec,  14.  Cod,  Cantabrigien.  Add.  710. 
S.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  anni  er.  1370,  Cod.  Oxonien.  Barlow  5.  T.  — 
Miss.  ms.  Vigorniense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien.  Rawl.  lit.  c  3.  U.  —  Miss.  ms. 
S.  Petri  Westmonasteriensis  anni  er.  1384,  Cod.  Westmonasterien.  s,  n.  impr. 
Londini  1891 — 97,  X,  —  Miss,  ms.  Lincolniense  saec.  14.  ex.  Cod.  Londinen. 

9* 
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Add.  11414.  Y.  —  Miss.  ms.  Oxoniense  anni  1384.  Clra.  Monacen.  705.  Z.  — ■ 
Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  ^*/i5.  Cod.  Vatican.  Palat.  501.  a.  —  Miss, 
ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod.  Oxonien.  Hatten  3.  b.  —  Grad,  ms  Nor- 
wicense  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  C.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenaci 
Arbuthnottensis  saec.   15.  ex.     Cod.  priv.  impr.  Burntisland  1864.  d. 

Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  e.  —  Trop. 
ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  f.  —  Trop.  ms.  Rivi- 
pullense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI.  g".  —  Grad.  ms.  Dertuseuse 
saec.  13.  in.  Cod.  Capit.  Dertusen.  s.  n.  h.  —  Grad.  ms.  Benedictinum  saec. 
13.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  i.  —  H  und  ll  sind  nicht  kollationiert.;  P 
beginnt  erst  bei  Str.  7. 

1,  1  Eia  caterva  i.  —  1,  1  sq.  Alleluia  dicant  nunc  praeclara  N,  AUe- 
luia  dicamus  (die  nobis  E)  praeclara  Eh.  —  1,  2  choreas  i.  —  2,  2  perstrepet 
F  f  g.  —  3,  1  At  A  d,  Et  IX,  Est  BQR.  —  3,  2  contio  resultet  AEPK  f  g; 
resultat  DQX  e.  —  4,  1  als  Gegenglied  zu  3,  1  schicken  ENR  f  g  voraus : 
Te  collaudans  (collaudat  f  g);  die  nachträgliche  Interpollation  wird  schon 
daraus  ersichtlich,  weil  die  direkte  Anrede  „Te"  in  den  Context  nicht  pafst. 
—  4,  3  euprepiam  D,  eutrepia  Q.  —  5,  2  hac  die  ABDFLMPQU — Z  a — d 
f  g;  alumnum  M  6;  Christi  pene  intrat  M,  plene  intrat  B  c,  penes  intrat  i, 
penetrat  D,  Christi  concrepat  A,  Christi  dicat  S,  alumnos  irradiat  EGKNO 
PUX  a  b  d— g.  —  6,  2  Dei  faotur  CFNOX.  —  7,  1  Vesana  BER  h—g  i; 
plena  metu  M;  plene  B;  rictu  P*.  —  7,  3  alumno  BOX  a  b  e  i;  putant 
A  e ",  madere  putans  fg.  —  7,  5  reddit  fecunda  B.  —  8,  1  Anastasis  EGK 
NPR  i.  —  8,  3  mystico  E;  penetrat  I0P*QR2TUy  a  b  c,  penetravit  SX, 
penetraret  M.  —  8,  5  tepido  reddens  f;  flagrantia  EGKR  d  f  g"  i.  —  9,  1 
omnes  domo  EM  f  g,  omnes  doma  i,  omnes  dogma  D  e,  omnes  ima  P*.  — 
9,  2  petra  R.  —  9,  3  infundentes  ABOT  a — d.  —  10,  2  supero  rore  novo  f, 
super  onore  novo  g,  super  horrore  nova  E.  —  10,  3  cordinm  (statt  bibula) 
BEGKRX  c  e  f  g;  madiant  E.  —  11,  1  nunc  Christe  K:  tna  nunc  caterva 
EGIR  a  b  d— g;  caterva  una  I.  —  11,  2  decantant  BI  a  b  C  f  g.  — 
11,  3  cantica  ABP*T  a  b.  —  11,  4  et  caelesti  BQT  a  c.  —  11,  5  agmina 
EPP*SZ  e  f  g;  in  dextera  (statt  indiscrete)  EGKZ  b  f,  indecerta  g;  dicant 
fg.  —  12,  1  perenni  d;  Deo  T;  gloria  Domino  i.  —  12,  3  per  saeculaP" 
S.  —  12,  5  gratia  g.  —  13,  2  una  supplices  ABIP*SUY  ab.  —  14,  1  Et 
BEKNQRXZ  c— e;  sanctis  R.  —  14,  2  mundans  ABEGKNRZ.  —  15,  1  clara 
EGKPXZ  d  f  g;  sophiam  OP,  spolia  P*,  symphonia  R. 

'Titel  der  Melodie  ^£ia  Musa",  also  Benennung  nach  dem  Anfange 
dieser  Sequenz,  Diese  Bezeichnung  steht  im  Cod.  Parisin.  1087.  Tatsächlich 
ist  dieses  Schema  gleich  mit  jenem  von  „0  alliia  minor"  („0  alma  trüiitas 
deitas^^  Anal.  Hymn.  VII ,  Nr  97).  Letztere  Sequenz  stimmt  jedoch  nicht 
völlig  mit  dem  Bau  der  vorliegenden  überein;  recht  genau  hingegen  die  aus 
Moissac  stammende  Sequenz  „Füllet  alma  haec  r//t's"  (Anal,  llymn.  IX, 
Nr.  327);  vgl.  weiter  unten  Nr.  130.  Fast  möchten  wir  glauben,  dafs  vor- 
liegende Sequenz  und  das  Schema  „l£ia  mnsa"  normannischen  Ursprungs 
ist.  Aus  E  unter  Herbeiziehung  von  CFZ  wurde  sie  Anal.  Hymn.  VII, 
Nr.  77  als  Martialenser  Sequenz  publiziert. 


70.   In  Pentecoste. 

1.    Almiphona 
iam  gaudia 

2.    C'aeli  rutilant  8.    Elogiantur 

per  climata.  cuncta  bona 


I.    De  Deo. 


In  Pentecoste. 
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4.    Pneumatis  adllata  5. 

Sacra  flanima, 
Replentur  hodie  quis 
piorum 
affabre  corda  pura. 

6.    0  beata  7. 

et  Vera  gaudia, 
liomo  cum  celsa  petit 
Deus  et  ima 
In  ignis  forma! 

8.    Theologa  rhemata  9. 

concrepet 
utriusque  diapason  vera, 

10.    Tuba  iubilaea  11. 

tympanizet 
rupta  vincula, 

12.    Nunc   vos,  Michael   satrapa,      13. 
Gabriel  vera 
police  dans  nuntia, 


Renovantur  namque 

festalia 

Typicalia,  dudum 

in  Sina 

Moysi  consignata. 

Pace  namque 
hodie  in  vera 
sunt  copulata  duo 
animalia: 
Superna,  ima. 

Cherubin  aetherea, 

Serapliin 

atque  cuncta  ignicoma  turma. 

Prius  verbigenam 

detinebant 

quae  nexam  dracbmam. 

Nos  terrigenas  vernulas 
ferte  in  vestras 
policas  officinas. 


14.    Nunc  ergo  cuncta  superna 
iuncta  phalanga 
benedicat  sanctum  pneuma 
voce  sonora. 


15.    Cuius  et  munere  compta 
testula  rubra 

redimpendat  vera  symbola 
enharmonica. 


16.    Esse  ultima 
vel  particula 
mereamur  eins  in  aula. 


17.    Amen  omnia 

subiungant  pium 

mente  pura  iam  nunc  redempta 


18.    Rite  canentes  Alleluia. 


Trop.  ms.  Aeduense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  A.  —  Trop. 
ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Noiiv.  acq.  1871.  B.  —  Trop.  ms. 
Martialense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1136.  C.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec. 
11.  ex.  Cod.  Parisin.  1132.  D.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  1139.  E.    —  Trop.  ms.  Nivernense  saec.   11.     Cod.  Parisin.  9449.  F. 

—  Trop.  ms.  Nivernense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1235.  G.  — 
Trop.  ms.  Sammaglorianum  saec.  12.  Cod.  Parisin.  13  252.  H.  —  Grad.  ms. 
Lon^oretense  saec.  ^-/is.  Cod.  Parisin.  10511.  I.  —  Miss.  ms.  Rotomagense 
anni  er.  1200.  Cod.  Parisin.  904.  K.  —  Miss.  ms.  Beccense  saec.  13.  Cod. 
Parisin.  1105.  L.  —  Grad.  ms.  Victorinum  saec.  14.  in.  Cod.  Parisin.  14819. 
M.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec.  14.     Cod.  Loudinen.  Add.  30058.  N. 

Trop.    ms.    Anglicum(?)    saec.    '^/la.     Cod.  Londinen.  Rei^.  8  C  XIII.  O. 

—  Trop.  ms.  S.  Albani  saec.  12,  Cod.  Londinen.  Reg.  2  B  IV.  P.  —  Prosar. 
ms.  Anglicum  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen.  Calig.  A  XIV.  Q.  —  Fragm. 
ms.    Cantuariense    saec.    ^^/is.     Cod.    Oxonien.   Lat.  lit.  a  6.  fragm.  38.  (nur 
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bis  8,  3).  K.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.  ex.  Cod. 
Parisin.  Arsen.  135.  S-  —  Miss.  ms.  Whitbiense  saec.  14.  Cod.  Oxonien. 
Mise,  liturg.  390.  T.  —  Miss.  ms.  Bristoliense  saec.  14.  Cod.  Bristolien.  s. 
n.  U.  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis  anni  er.  1384.  Cod.  West- 
raonasterien.  s.  n.  irapr.  Loadini  1891 — 97.  X.  —  Trop.  ms.  Benedictinura 
saec.    12.     Cod.  Capit.   Oscen.  Y.  —  MSY  sind  nicht  kollationiert. 

2,  1  rutilans  FGK,  rutilat  T,  retilant(!)  U.  —  3,  1  Alogiantur  BCDF— 
LO'-^;  annehmbar  erseheint  diese  Lesart  nur,  wenn  wir  ein  Verbum  alogiare, 
abgeleitet  von  alogia  (==  eonvivium,  delicine;  cfr.  Goetz,  Thesaurus  Glossarum, 
Lipsiae  1899,  s,  v.)  in  der  Bedeutung  „deJtciose  frui"  ansetzen  dürfen ;  Elon- 
giantur  Q.  —  4,  1  Neupmatis  I;  die  Hss.  schwanken,  wie  gewöhnlich,  zwischen 
der  Schreibweise  Neumatis  u.  Pneumatis;  afflati  B,  aftlata  T.  —  4,  2  sacri 
HIKLNO'TUX;  flamina  U.  —  4,  5  afabre  H,  afflabre  EK;  pura  corda  CD 
EPU.  —  5,  2   festa  illa  KLPQKTX.  —   6,  1  O    fehlt  Q.  —  6,  2  et  vere  H. 

—  6,  3  homo    concessa   I.  —  6,   4   et  Dens  N.  —    7,  1  Paeera  KLQRTUX. 

—  7,  2  veram  KLQRTX,  in  veram  hodie  B.  —  8,  1  Theologare  matha  F ; 
remmatal,  rimata  K,  rheumata  BHT,  neupmata  N,  rithmica  U.  —  8,  3  utris- 
que  EK;  diapason  ipsa  N.  —  9,  3  in  manchen  Quellen  zweifelhaft,  ob  „atque 
cuncta"   oder  „atque  iuneta"  ;  ignea  caterva  KPQRTUX,  ignicoma  turba  KLO. 

—  10,  1  Turpa  D;  iubelea  FGHO.  —  10,  2  tympanizent  KLPQRTUX.  — 
11,  1  verbigena  H,  terrigenam  KLPQTUX.  —  11,  2  detinebat  KT,  detine- 
antque  L.  —  11,  3  vexam  EN,  veram  U;  drachmam  fehlt  F.  —  12,  1  Sunt 
vos  Q;  Nunc  nos  K;  Michael  eaeli  satrapa  N-  —  12,  3  polixe  CDGKLOQX, 
polaxe  BFH,  prolixe  ET,  polexe  I,  prolixa  NU  (zu  polieus  =  caelestis  cfr. 
13,  3)  dans  nuptia  F.  —  13,  1  Vos  10^  —  13,  2  nostras  T.  —  13,  3 
polidas  B.  —  14,  1  Tune  I;  cuncta  caterva  H.  —  14,  2  phalangat  F 
(phalanga  =  phalanx).  —  14,  3  benedieit  K;  neupma  lU.  —  15,1  Eius  X; 
Cuius  es  E;  munera  D;  compto  Q,  cuncta  HI,  plena  FG.  —  15,  2  fistula 
rubra  ADFGHKLNOT,  vielleicht  richtig.  —  15,  3  redispensat  E,  redipcndat 
IGOU,  redipenda  BH,  rudipendat  FN,  rependebat  K.  —  15,  4  en  armonica 
Gl,  in  armonica  O.  —  16,  2  particulata  O'PT.  —  16,  3  ut  mereamur  X; 
mereatur  G.  —  18  Vite  E ;  canendo  KLPQTUX. 

Titel  der  Melodie:  „Alniiphona" ,  also  wiederum,  wie  in  Frankreich 
öfter,  Benennung  nach  dem  Anfange  der  Sequenz.  Genau  nach  dem  gleichen 
Schema  geht  die  aus  dem  Limousin  stammende  Sequenz  ,^Vahria  martifr 
beata''  (Anal.  Hymn.  XXXIX,  Nr.  334);  ferner  „Ave  Stella  gloriosa"  (A.  H. 
IX,  Nr.  220j,  die  ebenfalls  aus  Frankreich  kommt,  nur  hat  hier  die  Schlufs- 
versikel  eine  Gegenstrophe  erhalten;  schliefslich  ,,PsalIe  Jyrica  carmwa^ 
(A.  H.  XL,  Nr.  23),  die  aus  England  stammend  in  die  Normandie  vordrang 
und  in  einigen  Strophen  eine  Eigentümlichkeit  durch  Wiederholung  der 
Melodie  des  Schlufsverses  aufweist.  —  Unsere  Sequenz,  die  in  verschiedene 
gedruckte  Missalien  Frankreichs  (vgl.  Rep.  Hymn.  Nr.  919)  überging,  scheint 
eher  französischen  als  englischen  Ursprungs  zu  sein;  in  Anal.  Hynm.  VII, 
Nr.  79  ist  sie  aus  CDEF  wohl  zu  Unrecht  als  „Martialenser''  Sequenz  mit- 
geteilt unter  ungenauer  Strophenabteilung.  —  Die  Quelle  Y  scheint,  nach 
den  anderen  Quellen  zu  schliefsen,  eher  französischer  als  spanischer  Herkunft 
zu  sein.  —  Der  liturgische  Gebrauch  schwankt  zwischen  verschiedenen  Tagen 
der  Pfingstoktav. 


77.   In  Peiitecoste. 

1.    Orbis  conditor 

regressus  est  in  sinu  patris, 

2.    Promissa  3.    Et  almum 

dare  munera  patris  gratia  spirituni,  sicuti  praedixerat. 


I.    De  Deo.  —  In  Pentecoste.  1 35 

Der  vollständige  Text  ist  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  82  mitgeteilt  aus: 
Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084  und  Trcp.  ms.  Martialense 
saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  —  Es  kommen  als  Quellen  hinzu:  Trop. 
ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  A.  —  Troj).  ms. 
Narbonense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  778  (hier  fehlt  jedoch  der  erste  Teil, 
weil  derselbe  ausradiert  und  durch  ,,Veni  sancte  spiritus''  nachträglich  er- 
setzt ist).  B.  —  Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI. 
C.  —  Trop.  ms.  Kivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit  Vicen.  XXXI.  D.  — 
Trop.  ms.  Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  495.  E.  —  Trop. 
ms.  Dertusense  saec.  13.  in.  Cod.  Capit.  Dertusen.  s.  n.  F.  —  Trop.  ms. 
Benedictinum  (Hispanicum  vel  Gallicum?)  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n. 
G.  —  Brev.  Vicense  impr.  Lugduni  1557.  H.  —  FGH  sind  nicht  kollationiert. 

Varianten  zum  Text  in  Anal.  Hymn.  1.  c.  (die  in  den  Text  aufzunehmenden 
sind  durch  Fettdruck  hervorgehoben):  1,  2  est  ad  excelsa  A  (pafst  bes.'^er 
zum  Schema).  —  2  a,  1  sq.  Promissa  (lare  muiiera  ACDE.  —  2  a,  2  gloria 
E.  —  3  a,  2  meum  et  älium  A.  —  3  b,  1  Et  tunc  cum  A.  —  3  b,  3  sordido 
E.  —  3b,  3  sq.  sordidis  facinnribus  CD.  —  5a,  1  De  caelo  denique  factus 
A.  —  5  a,  4  torrens  iuundans  et  replevit  A.  —  5  b,  1  Ignis  interea  advenit 
A.  —  5b,  4  sed  semper  illuminans  nee  A.  —  5b,  4  sq.  nee  consumens 
fehlt  CD.  —  5b,  6  sed  lucem  tribuens  E,  et  lucens  CD.  —  6a,  3  et  fehlt 
ACD;  loqui  omnes  simul  una  A.  —  6b,  3  magnalia  tacta  pectora  A.  — 
7a,  4  mente  nimis  (nimisque  A')  est  A.  —  7b,  2  sq.  lingua  sua  (linguam 
suam  A^)  illos  loquentes  ACDE.  —  7  b,  4  Deique  potentiam  A,  Dei  magnalia 
(cfr.  6  b,  3)  CDE.  —  Auf  Grund  dieser  Varianten  ist  dem  Schema  der  Sequenz 
besser  entsprechend  die  Doppelstrophe  7  so  zu  ändern: 

a.    Facta  autem  hac  voce  convenit  b.    Audiebat  unusquisque  lingua 

multitudo   et  mente  sua  illos  loquentes 

nimis  est  confusa;  Dei  potentiam. 

8  a,  1  nuUo  AE;  valent  D;  hominum  CD.  —  8  a,  1  sq.  valet  comprehendi 
omuilim  ABE.  —  9  a ,  3  regnaque  A ;  aula  caelestia  saera  B.  —  9b,  3  te 
fehlt  überall.  —  10,  1  Laus  tibi  perennis  in  saecla  A.  —  10,  2  et  gloria 
Amen.  CD. 

Titel  der  Melodie  (nach  dem  Anfange  der  Sequenz  benannt):  „Orbis 
COiiditor*%  nur  ein  anderer  Name  für  den  Titel:  „Planctus  cigiii";  letzteres 
Titel  der  Stammsequenz  des  gleichen  Schemas  ,^Clangam  filii  ploratione'^ 
oder  wohl  richtiger  nach  anderen  Quellen:  „Plangant  filii  x^^oratione  una  \ 
Älitis  cigni"  (weiter  unten  Nr.  89),  wodurch  die  Benennung  „Planctus  cigni" 
einleuchtet;  Titel  in  Cod.  Parisin.  887:  „Plangam'^  Dem  gleichen  Schema 
folgen  noch  die  zwei  Martialenser  Sequenzen  .^Altissime  Deus^'  und  ,jCactos 
et  arva^  (A.  H.  VII,  Nr.  138  und  139).  —  Der  Ursprung  aller  dieser  Sequenzen 
ist  wahrscheinlich  in  Franl'reich  zu  suchen,  von  wo  die  eine  nach  Spanien, 
eine  andere  (die  Stammsequenz)  nach  England  drang. 


Cantantibus  liodie  CUnctis  (Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  85).  Auch  diese 
P fingst seqiienz  kann  keineswegs  als  eine  Martialenser,  vielleicht  nicht  ein- 
mal als  eine  aus  Frankreich  stammende  angesehen  werden.  Die  einzige 
Quelle,  aus  der  sie  1.  c.  publiziert  wurde,  ist  nämlich  nicht  aus  St.  Martial, 
sondern  aus  Narbonne  (Cod.  Parisin.  778.  saec.  12.).  Es  kommen  hinzu 
drei  spanische,  zum  Teil  noch  ältere  Quellen:  Trop.  ms.  Vicense  saec.  12. 
in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  A.  —  Trop.  ms.  Kivipullense  saec.  12.  Cod. 
Capit.  Vicen.  XXXI.  B.  —  Trop.  ms.  Dertusense  saec.  13.  in.  Cod.  Capit. 
Dertusen.  s.  n.  C.  (letzteres  ist  nicht  kollationiert). 

Varianten:  1  a,  4  Dei  miracula  A.  —  1  b,  3  cum  gloria  AB.  —  2a,  1 
ac  sui  AB,  decenti  (statt  dextera)  A.  —  2b,  4  nee  AB.  —  3b,  2  turba 
erat  A(?)  B.  —  4c,  6  docet  AB.  —  4b,  7  extimat  Cod.  Parisin.  778, 
existimat  A,  estimat  (in  der  romanischen  Aussprache  =  extimat)  B.  —  6  b,  6 
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et  quae  sunt  AB.  —  Str.  7  lautet  in  A  und  B  sichtlich  unter  Verwechslung 
von  7  a,  2  mit  7  b,  2: 


a.    Ubi  simul  concanamus, 
Dens  omnium,  tibi  cuncta 
melodemata 


b.    Atque  semper  conclamantes 
angelorum  dig-ne  grata 
perpes  gloria. 


8,  4  fehlt  AB.  —  Auch  der  Stil,  der  nicht  ganz  zur  französischen  Art  jener 
Zeit  pafst,  legt  die  Vermutung  nahe,  dafs  diese  Sequenz  in  CataJonien  ent- 
stand und  zum  benachbarten  Languedoc  vordrang. 


78.   In  Pentecoste. 

1.    Canant  cuncta 
per  orbem  creata 
patris  ad  gloriam. 

2.    Mundo  redemptio  vera  3.    Veuit  ex  sua  dextera. 

4.    Praecelsusnamquerespexitima,     5.    Claustra  penetravit  tartarea. 


6.    Momordit,  ut  dixerat 
vox  prophetica, 

8.    Quo  solvit 

nexorum  vincula 

10.    Collocat  in  aethera 

12.    Numerata 

iam  dey.a  per  ntyre 

replevit 

pariter  congregatis  pectora. 

14.    Loquebantur  cum  fiducia 

16.    Incessanter  deprecemur 
voce  et  mente  humillima 


7.    Dans  angelica  suffra- 
gamina  pia; 

9.    Uudique 

vel  a  morte  dira. 

11.    Nam  potestate  sua. 

13.    Paraclitus 

tamquam  ignis  venit 
vehemens 
apostolorumque  laetitia. 

15.    Magnalia  Dei  carmina. 

17.    Atque  superna  fruamur 

cum  cuncta  polorum  agniina 


18.    Congregata  contio  nostra 

cum  Christo  cuncta  per  saecula. 

Trop.  ms.  Martiaknse  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  A.  —  Trop.  ms. 
Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  B.  —  Trop.  ms.  Moissiacense 
saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  C.  —  Trop.  ms.  Vicense  saec.  12. 
in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  D.  —  Trop.  ms.  Kivipullense  saec.  12.  Cod. 
Capit.  Vicen  XXXI.  E.  —  Trop.  ms.  Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin. 
Nouv.  acq.  495.  F.  —  Brev.  ms.  Elnensc  impr.  IVrj)iniani  1500.  G.  —  Brev. 
ms.  Vicense    impr.  Lugduni    1575.  11.  —    G    und  11   sind  nicht  kolhitioniert. 

1,  1  Canat  ABCF.  —  1,  3  patris  gloria  ABCF;  C  fügt  bei:  Qui  (1.  Qua 
oder  Quo)  cuncta  subsistunt  sine  meta.  Es  ist  wahrscheinlich,  dafs  ur- 
sprünglich „Canat  cuncta"  den  alleinstehenden  Eingangsversikel  bildete, 
dem  dann  nach  der  Lesart  von  C  zwei  Parallelstroj)hen  „Per  orbem"  etc. 
und   ,,(^ua  cuncta"   etc.  folgten.  —  2  vero  AB;  lautet  in  C:  Mundo  redempto 
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potentia.  —  3  Misit  AB,  Misit  quam  C.  —  4  Praecelsns  ideiiKiue  respexit 
cacluca  C.  —  5  Claustra  (iuo(jue  C.  —  Str.  6 — 11  lauten  in  Aß: 

a.    Momordit,  ut  dixerat,  clara  b.    Quo  solvit  vincula  vol  a  morte 

dans   angelica  sutfragia,  dira,  collocat  vel  aetliera. 

Dies  mit  den  Varianten:  a,  1  fehlt  A.  —  b,  1  vel  fehlt  A.  —  b,  2  vel  collo- 
cat aethera  A.  —  Ebenso  in  F,  aber  b,  2  lautet  dort:  dira  collocat  vel 
aethera  abluendo  laeva.  —  DE  bieten  Str.  8 —  1 1  in  folgender  Form : 

a.    Quibus  rupit  vincula  b.    Collocat  in  aethera 

solvens  morte  dira,  in  sede  supera. 

Dabei  die  Varianten:  a,  1  nuper  (statt  rupit)  D;  vincla  DE.  —  8,  1 
Quae  C.  —  11  Potestate  nam  C.  —  12,  2  deca  per  penta  ADE.  —  13,  2 
tarn  ignis  B.  —  15,  1  deprecamur  DE.  —  16,  1  Ut  AB,  —  16,  2  eum  cum 
polorum  AB.  —  Str.  17  lautet  in  DEF:  Ut  superno  fruamur  nos  (perfruamur 
F  aevo  cum  polorum  caterva  agmine  F).  —  18,  1  Congregate  B,  Congregati 
D"F;   una  (statt   contio    nostra)  ABDEF.  —  18,  2  per  cuncta  saecula  DEF. 

Aus  A  und  B  ist  diese  Sequenz  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr,  86  mitgeteilt. 
Die  ursprüngliche  Form  herzustellen  hält  schwer.  Das  vorgelegte  Arrange- 
ment folgt  jenem  von  F.  —  A  und  B  würden  sich  durch  ihr  hohes  Alter 
empfehlen,  während  in  C  manches  nach  späteren  Ergänzungen  und  Flick- 
worten aussieht.  Anderseits  haben  wir  schon  oft  konstatieren  können,  dafs 
A  und  B  vielfach  einen  schlechten  uud  verstümmelten  Text  überliefern,  während 
C  trotz  mancher  Schreibfehler  das  native  Schema  der  Sequenzen  besser  ge- 
wahrt hat.  Nach  allem  vermuten  wir  immer  mehr,  dafs  in  der  uralten  Abtei 
Moissac ,  die  lun  anderthalb  Jahrhunderte  vor  St,  Martial  entstand,  eine 
ältere,  allerdings  nur  durch  eine  jüngere  Quelle  uns  übermittelte  Sequenzen- 
tradition und  auch  eine  SeqiienzenscImJe  bestand,  als  in  St.  Martial,  und 
dafs  letztere  Abtei  direkt  oder  indirekt  aus  Moissac  und  anderswoher  manche 
Sequenz  entlehnte  und  textlich  schlecht  überlieferte ,  die  bisher  irrig  auf 
Grund  der  relativ  vielen  und  alten  uns  erhaltenen  Martialenser  Tropare 
als  Martialenser  Produkt  angesehen  wurde.  Mehr  als  eine  Vermutung  soll 
das   einstweilen  nicht  sein. 


7i),   In  Pentecoste. 

1.  Placatus,  quaesumus,  5.    Nostra  tu  cuncta  purifica 

voces  nostras,  animarum  antra, 

alme  spiritus,  audias, 

6.    Tu  discipulos 

2.  Corda  faciens  nostra  liodie  visitans 
digna  tibi  domata ;  Cunctarum   eis 

gentium  dederas 

3.  A  sedibus  nostrae  mentis  Effari  linguas 
cunctas  pellens  noxas                          atque  perinde  tua 
taetras  fuga  tenebras,                         narrare  magnalia. 

4.  Nostris  sensibus  tuam  7.    Tu  nostrae  rubiginem 
unctionem  ministrans.  auferas  linguae  cunctam. 

Miss,  ms,  Leodiense  saec.  15,  Cod,  Vatican.  3808.  A.  —  Grad,  ms. 
Mosaetraiectinum  saec,  15.  Cod.  Haagen,  J.  8.  B.  —  Miss.  Leodiense  impr. 
Delf  ca.  1485.  C.  —  1,  2  preces  nostras  C.  —  2,  2  dogmata  ABC,  hier  wohl 
nur  ein   graphisch   verschiedener  Doppelgänger   von  domata  (habitacula).  — 
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6,  6  atque  petis  inde  tua  A,  proinde  C.  —  Schema  der  Melodie  ist 
„CaptiTa"  vgl,  Nr.  67)  aber  ohne  Einleituogsklausel  und  ohne  Parallel- 
strophen. Es  sind  in  Bau  und  Melodie  gleich:  Str.  1  =  Nr.  63,  Str.  2; 
2  =  63,  4;  3  =  63,  6;  4  =  63,  8;  5  =  63,  10:  6  =  63,  13  :mit  Über- 
gehung des  ersten  Verses);  7  =  63 ,  18.  —  Der  Text  hingegen  ist  vielfach 
aus  der  Plingstsequenz  ^^Sancti  Spiritus^  (Nr.  70)  entlehnt.  —  LiUirgischer 
Gebrauch  für  Pfingstmontag. 


80.   In  Octava  Pentecostes. 

Ascrihitur  Kotkero. 

1.    Benedicto  gralias  Deo 


2.  Nos  referamus 
benedicti  illius 
sancta  manu 

4.    Qui  perditos  terrigenas 
recreasti 


3.    Atque  signati 
digitorum  ipsius 
charismate. 

5.    Per  unicum  natum  tuum. 
sancte  pater, 


6.    Veram  vitam  dans  ad  mortem ; 


7.    Natura  qui  te  nostra 
vestire. 


Christe,  dignatus  es 

9.    Sanctissime  spiritus 
patris  filiique, 

11.    Restitutioque 

omnis  innocentiae 

13.    Tibi  creatori  sit  patri 
principatus  • 

15.    Spirituique 
sanctificatori 


8.    Et  eam  pro  peccatis 
humanis 
patri  tuo 
ohUdisü  accephim 
in  sacriticium ; 

10.    Remissio  omniura 
vera  peccatorum, 

12.    Atque  sanctitatis 
donator  eximiae. 

14.    Tibi    redemptori  sit  regnum 
lesu  Christo; 

16.    Et  cordium 
illuminatori 


17.    Perpes  potestas. 

Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^*^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  A.  —  Trop.  ms. 
Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  B.  —  Grad.  ms.  Einsiedlense 
(VMurbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsiedlen.  121.  C-  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  881.  D.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11. 
Cod.  Sangallen.  380.  E.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen. 
376.  F.  —  Pros.  ms.  KhenovienseC?)  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  132. 
G.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen,  theol.  IV^  11. 
H.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonicn.  Seiden  supra  27. 
I.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  *Vi2.  Clm.  Monacen.  14083.  K.  — 
Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  L.  —  Pros.  ms. 
dictum    „Branderi  Sangallensis"    anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  M.  — 
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Collectan.  ms.  Prosarum  et  Hymnorum  Emmeramense  saec.  15.  ex.  rlm. 
Mouacen.  14  667.  N. 

7,  5  est  EH.  —  8,  2  ftblt  !-(?).  —  9,  1  s<i.  patris  filiiqiie  Spiritus  G. 
—   14,  2  Oiriste  A.  —  17  potestates  G. 

Titel  der  Melodie  „Planctus  stei'ilis'',  statt  dessen  in  L  die  Bezeicliiumg 
^Benedictus" ;  letztere  Benennung  ist  oÖenbar  den  markanten  Worten 
„Benedi ito''''  und  „htiiedicti''''  in  den  ersten  Strophen  entnommen,  wt-nn  nicht 
der  Titel  gar  „Beiiedicto*"  (Antangswort)  lauten  niufs;  im  übrigen  vgl.  die 
Note  zu  der  einzigen  Sequenz  des  gleichen  Schemas  „Iste  (lies  celehris^ 
(Nr.  31).  Auch  jene  Sequenz  nimmt  Bezug  auf  das  Geheimnis  der  Trinität. 
Beide  iTaben  eine  verhältnismäfsig  geringe  Verbreitung  erhalten  und  lebten 
scheinbar  nach  dem  12.  Jahrhundert  nicht  mehr  fort;  M  und  N  als  Sammel- 
bände kommen  nämlich  nicht  in  Betracht.  Auch  in  vielen  der  alten  Sanct- 
Galler  Quellen  fehlen  beide.  Das  alles  ist  bei  anderen  Xotker  zugeschriebenen 
Sequenzen  sonst  durchweg  nicht  der  Fall.  Direkte  Zeugnisse  für  Notker  als 
Verfasser  fehlen.  —  E  setzt  die  StqueAz  für  den  Pfingsttag  selbst  an. 


81.   De  saiictissima  Trinitate. 

1 .    Benedicta 
sempcr  sancta 
sit  trinitas, 
deitas  scilicet  unica, 
coaequalis  gloria. 


2.    Pater,  filius, 
sanctus  Spiritus 
tria  sunt  nomina, 
omnia 
eadem  substantia. 


8.    Deus  genitor, 
Deus  genitus, 
in  utroque  sacer 
Spiritus 
deitate  socius. 


4.    Non  tres  tarnen  dii  sunt ; 


5.    Deus  verus  unus  est ; 


6.    Sic  pater  Dominus, 
tilius 
spiritusque  Dominus. 


7.    Proprietas  in  personis, 
unitas  est  et  in  essentia-, 


8.    Maiestas  par  et  potestas, 
decus,  honoraeque  per  omnia. 


9.    Sidera,  maria 
continens, 
arva  simul 
et  universa  condita; 


10.    Quem  tremunt  impia 
tartara, 
colit  quoque 
quem  et  abyssus  infima. 


11.    Kunc  omnis  vox  atque  lingua      12.    Quem  laudat  sol  atque  luna. 


fateatur 

hunc  laude  debita, 


dignitas 
adorat  angelica. 
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13.    Et  DOS  voce  praecelsa  nunc 
onines  modulemur 
organica  cantica 
dulci  melodia. 


14.    Eia  et  eia  nunc  simul 
omnes  iubilemus 
altithrono  Domino 
laudes  in  excelso. 


15.    0  veneranda  trinitas ! 


16.    0  adoranda  unitas! 


17.    Per  te  sumus  creati, 
Vera  aeternitas ; 


18.    Per  te  sumus  redempti, 
summa  tu  Caritas. 


19.    Populum  cunctum  tu  protege, 
salva,  libera, 
eripe  et  emunda. 


20.    Te  adoramus,  omnipotens, 
tibi  canimus, 
tibi  laus  et  gloria. 


Trop.  ms.  Maguntinura  (et  Tegurinum)  aniii  967 — 72  (et  saec.  11.)  Cod* 
Londinen.  Add.  19  768.  A.  — ■  Grad,  et  Trop.  ms.  Bambergense(?  Eramera" 
mense  saec.  10,  ex.  Cod.  Bambergen.  Ed.  III  7.  B.  —  Grad,  et  Sacrameut- 
ms.  Bambergense  auni  1046 — 64.  Cod.  Vindobonen  1845.  C.  —  Trop.  ms. 
Prumiense  saec.  '^^Iii.  Cod.  Parisin.  9448.  D.  —  Trop.  ms.  Augiense  saec. 
11.  in.  Cod.  Fambergen.  Ed.  V  9.  E.  —  Grad.  ms.  Einsidlense('?  Murbacense) 
saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  F.  —  Pros.  ms.  Einsidlense  saec.  ^^Ii2. 
Cod.  Einsidlen.  366.  (nur  bis  3,  2).  G.  —  Trop.  ms.  Mindeuse  anni  er.  1024. 
Cod.  Berolinen.  theol.  lY^  11.  H.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11. 
Cod.  Oxonien.  Seiden  siipra  27  (bis  Str.  18).  I.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  anni 
1024 — 36.  Clm.  Monacen.  14322.  K.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  'V]2.  Clm. 
Monacen-  14083.  L.  —  Prosar.  ms.  Sangallense(?j  saec.  11.  in.  Cod.  Vindo- 
bonen. 1043.  M.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  340. 
N.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  ^^/i2.  Cod.  Sangallen.  375  (extra  seriem 
prosarum).  O.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.    Cod.  Sangallen.  380.  add. 


saec.    ^Vi2.   P. 


Grad.   ms.    Rhenoviense    saec.    ^^12.     Cod.  Turicen.  Eben. 


71.  Q.  —  Miss.  ms.  Andecense  saec.  ^Vi2.  Clm.  Monacen,  3008.  Qa.  — 
Grad.  ms.  (3ttoburanum  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27  130.  R.  —  Grad,  et 
Antiph.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  12.  in.  Cod.  Petrin,  a  XII  7.  S. 
—  Grad.  ms.  Salisburgense  saec.  12.  Clm.  Monacen.  11004.  T.  —  Grad,  et 
Miss.  ms.  Cremifanense  saec.  11.  (et  ^^/la).  Cod.  Creraifanen.  28.  U.  —  Miss, 
ms.  Tegurinum  saec.  12.  Clm.  Monacen.  19  242.  X.  —  Trop.  ms.  S.  Arnulti 
Metensis  saec.  12.  in.  Cod.  Meten.  452.  Y.  —  Grad,  et  Trop.  ms.  Scbeft- 
lari(:nse(?)  saec.  ('V12.  et)  12.  ex.  Clm.  Monacen.  17019.  Z.  —  Trop.  ms. 
Germanicum  saec.  12.  in.  Cod.  Roman.  Angelic.  948  (R  IV  38).  a.  —  Trop. 
ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  l).  —  Trop.  ms.  Wingar- 
tense  saec.  ^'^Iiz.  Cod.  Mus.  Palat.  Vindobonen.  118.  C  —  Miss,  ms.  Aquis- 
granense  saec.  13.  in.  Cod.  Florentin.  Palat.  IV.  d.  —  Grad,  et  Trop.  ms. 
Benedictinum  Germanicum  saec.  13.  Cod.  Londinen.  Arund.  156.  6.  —  Grad, 
ms.  S.  Tbomae  Lipsiensis(?j  saec.  13.  Cod  S.  Thomae  Lipsien.  s.  n.  f.  — 
Miss.  ms.  Rattingense  saec.  ^^/u.  Clm.  Monacen.  10075.  g".  —  Trop.  ms. 
Germanicum  saec.  14.  Cod.  Roman.  Angelic.  1424  (T  VII  11).  h.  —  Miss. 
ms.  Constantiense  saec.  14.  Cod.  Engelbero:en.  7.  ha.  —  Grad.  ms.  Offen- 
burgense  saec.  15.  Cod.  Enjrelbergen.  1.  hb.  —  Miss.  ms.  Lunaelacense 
saec.  15.  Cod.  Vindobonen.  3787.  i.  —  Prosar.  ms.  dictum  „Branderi  San- 
gallensis"  anni  1507.  Cod.  San^allen.  546.  k.  —  Miscellan.  ms,  Liturgica 
incert,  ori^,  saec.  16.     Cod.  Berolinen.  theol.  IV  ^  106.  1. 

Collect,  ms.  Modoetinum  (V)  saec.  (9.  ex.  et)  10,  Cod.  Capit.  Veronen.  XC  (95). 
m.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Modoetin.  76.  li.  — 
Trop.  ms.  Modoetinum  saec,  12.  Cod.  Capit.  Modoetin.  77.  0.  —  Trop.  ms. 
Nonantulense    saec.    11.    in.     Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.   1343  (Sessor.  62).  p. 
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—  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanaten.  1741  (C  IV  2). 
q.    —    Trop.    ms.  Eporediense    saec.    11.    in.     Cod.    Capit    Eporedien.    üO.  r. 

—  Trop.  ms.  S.  Benedict!  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  C\'II 
(100).  S.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.    Cod.  Capit.  Vercellen.  CLXI.  t. 

—  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CXLVl.  u.  — 
Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  40  (29). 
X.  —  Trop.  ms,  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  89  (28). 
y.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  ^^/i2.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  84 
(25).  z.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI 
85  (26)  «.  —  Troj).  ms.  Bononiense  anni  1089.  Cod.  Roman.  Angelic.  123 
(B  III  18).  ß.  —  Trop.  ms.  Aretinum(V)  saec.  11.  Cod.  Roman.  Vallicel.  C 
52.  y.  —  Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  ^V'12.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  J.  — 
Trop.  ms.  ßobbiense  saec.  ''^'13.  Cod.  Tauriuen.  F  IV  18.  s.  —  Grad.  ms. 
Aquileg-eiense  saec.  13.  Cod.  Rossiau.  VIII  18.  C-  —  Grad.  ms.  Romauum 
saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174.  ?j.  —  Pros.  ms.  Farfense  anni  1514. 
Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  222  (Farf.  38).  & 

Hymn.  ms.  S.  lobannis  Laudunensis  saec.  10.  Cod.  Bernen.  455.  x.  — 
Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  l.  —  Trop.  ms. 
Martialense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1188.  «.  —  Trop.  ms.  Aeduense  saec. 
^^,'11.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  uct.  —  Grad.  ms.  Bisuntinum  saec.  11. 
Cod.  Vatican.  Borgian.  859.  r.  —  Trop.  ms.  Sammaglorianum  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  18252.  |.  —  Trop.  ms.  Cameracense  saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen. 
61  (60).  TT.  —  Trop.  ms.  Narbonense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  778.  o.  — 
Pros.  ms.  FF.  Piaeclicatorum  Gallicum  saec.  18.  Cod.  Sangallen.  383.  a.  — 
Miss.  ms.  S.  Ludovici  Pisciacensis  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  608.  t.  — 
Miss.  ms.  Cathalaunense  saec.  ''/is.  Cod.  Parisin.  Arsen.  595.  (f.  —  Pros, 
ms.  Caelestinorum  Parisiensiura  saec.  '*/i.5.  Cod.  Parisin.  Mazar.  447.  (757). 
/.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Luxoviensis  saec.  ^*!i5.  et  16.  Cod.  Vesolen.  11* 
xp.  —  Miss.  ms.  S.  Maturini  Parisiensis  anni  1510—44.  Cod.  Parisin.  Mazar. 
430  (283).  (ü. 

Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  aa.  —  Trop. 
ms.  Rivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI.  bb.  —  Trop.  ms.  Ge- 
rundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  495.  CC.  —  Trop.  ms.  Bene- 
dictinum  (Hispanicum  ?)  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  dd.  —  Trop.  ms. 
Dertusense  saec.  18.  in.     Cod.  Capit.  Dertusen.  s.  n.  ee. 

Grad.  ms.  Stabulense  saec.  11.  Cod.  Bruxellen.  2032  ff.  —  Grad.  ms. 
Praemonstratense  saec.  14.  in.  Cod.  Bruxellen.  11396.  gg.  —  Prosar.  ms. 
Vilvordiense  anni  1418.  Cod.  Bruxellen.  11859.  lih.  —  Miss,  ms.  Ultra- 
iectinum  saec.  15.  Cod.  Mediolanen.  Brera  AE  XIV.  ii.  —  Miss.  ms.  Leo- 
diense  saec.  15.  Cod.  Vatican.  8808.  kk.  —  Miss,  ms.  Augustinorum  Bri- 
stoliensium  saec.   14.     Cod.  Bristolien.  Ms.  2.  11. 

Es  kommen  binzu  mebrere  gedruckte  Missalien  aus  Diözesen  Frankroichs 
und  namentlich  Dent.^chlands,  Belgiens  und  Skandinaviens  (cfr.  Rep.  Hymnol. 
Nr.  2481 — 84),  darunter  auch  das  Miss.  Viborgense  impr.  in  Lübeck  1500 
und  Miss.  Walcidorense  et  Hasteriense  impr.  Parisiis  1535.  —  England 
fehlt  gänzlich  bis  auf  die  Quelle  11;  später  kommt  binzu  Missale  Sarum  impr. 
Londini  1498.  —  Frankreich  ist  durch  relativ  sehr  wenige  Quellen  vertreten ; 
die  nur  aus  l  und  fj,  publizierte  Sequenz  (Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  95)  gibt  da- 
her ein  falsches  Bild  betreffs  Text  uud  Provenienz.  Ihr  Ursprung  ist  in 
Italien  oder  wahrscheinlicher  in  Deutschland  (schwerlich  in  St.  Gallen,  das 
schwach  vertreten  ist)  zu  suchen.  Für  XotKer  Bnlbidxis  als  Verfasser  läfst 
sich  kein  einziger  annehmbarer  Grund  vorbringen.  In  k  ist  der  Vermerk  : 
^Thomae  de  A([uino  puto",  den  eine  spätere  Hand  durch  .^Alcuini  vuviiütri 
Karoli^'  ersetzte. 

1,  2  sancta  semper  RY  |.  —  1,  8  sit  fehlt  x  y  z  «.  —  1,  4  deitas 
unica  scilicet  G;  scilicet  unitas  NOZ  &  h  \i  ({  T  ß  t  y  x  a  ff  hh  kk,  sci- 
licet  una  S,  unita  f,  aeterna  ;  unica  fehlt  11;  scilicet  unica  über  Ra.^^ur  L. 
—    1,5    aequalis  F^ ;    gloria  Alleluia  p  q.  —  2,    2  Spiritus  sanctus  KL    — 
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2,  8  una  sunt  omnia  bb.  —  2,  3  sq.  omnia  nomina  A  ^,  omniuni  nomina 
o.  —  2.  4  omnia  fehlt  l"  S  U  X  y  6   tj  g'g  hh ;  et  omnia  aa,  omnium  D  b  q. 

—  2,  5  et  eadem  p  q,  una  eadem  r  z  ic  ß  e,  et  una  eadem  aa  bb,  sed 
una  eadem  r  gg,  una  eadem  et  X  y,  unaque  hh.  —  8,  3  ab  utroque  p  q  (T. 

—  3,  3  sqq.  spiritusque  sanctus  |  procedens  |  omnia  puriiicat  y.  —  3,  4  Dens 
Spiritus  p  q.  —  3,  5  deitatis  PR,  deitati  F;  socia  DNZ  afrßrjxvn 
kk,  sociat  A  m,  soci  if.  —  Str.  4 — 6  sind  in  mehreren  Quellen  zu  einer  Strophe 
vereint,  denen  eine  Gegenstrophe  gegenübergestellt  ist,  und  zwar  in  z  a  A 
/u  aa  bb  11: 

Pater  a  nullo  factus  est,  |  filius  a  patre  genitus  est,  |  Spiritus  a  patre  | 
et  filio,  I  ab  utroque   proeedit  (procedens  aa  bb). 

Diese  Gegenstrophe  steht  in  ?.  u  aa  bb  vor,  in  Z  «  11  nach  der  Strophen- 
gruppe 4—6.     Statt  dessen  in  DP  h  k  nach  der  bezeichneten  Gruppe: 

Trinus  inper  sonis,  |  unus  in  essentia,  |  immensus  Dominus,  |  Sabaoth,  ; 
saecla  regnat  per  cuneta  (regnans  cuncta  per  saecula  h). 

Wieder  anders  in  g'g : 

Ipse  quidem  filius  |  Deus  verus  a  patre,  |  praeclarus  itaque  |  spiritus 
ab  utroque  emanat. 

5  Deus  vere  KLX  y.^  vero  aa  bb.  —  6,  1  Si  x  y  z  «.  —  6,  2  et  filius  8 
y  ).  ju  aa  bb.  —  6,  '^  spiritus  F  X  y:  spiritusque  sanctus  HIKLPZ  a,  sanc- 
tus quoque  spiritus  if ,  spiritus  procedens  u.  —  Str.  6  lautet  in  y:  Fidelis 
et  fortis  j  omnia  |  ubicumque  continet. 

Zwischen  Str.  6  u.  7  folgende  Interpolationen,  in  x  y  z  « : 

Terra  (Terrae  y)  mare  tibi  nunc,  Deo  trino,  concinunt  (concinant  x) 
et  adorant,  tremiscunt  (tremiscant  x)  ante  te  per  saecula  omnia.  — 
In  0  lind  S :  ^ 

Quique  mundum  de  nihilo  Deus  fortis  creavit  in  nato  de  patris  ute- 
ro ante  saecula  omnia.  —  In  hh: 

Hie  caelum,  terram  condidit ;  hie  hostem  falsum  contrivit;  salvat  hie 
hominem,  omnia  protegit  nascentia. 

Str.  7  fehlt  x  y.  —  7,  1  Trinitas  est  in  r  gg,  Proprietas  est  in  kk.  — 
7,  2  est  fehlt  r;  et  fehlt  El;  exstat  in  y.  —  8,  1  panjue  ;'.  —  8,  2  honore- 
que  per  E,  honoresque  per  H;  simul  in  utroque  dementia  A  ju,  universitas 
quo(iue  claritas  y,  similis  utrique  per  omnia  aa  bb.  —  Strophenfolge  von 
9—12:   9,    12,   11,  10  111  r  z  a  /?;   9,  11,  12,  10  x  y  hh;    11,  12,  9,  10  u; 

9,  10,  12,  II  C  y  t  k  /n  &&  bb.  —  9,  1  mariaque  CN.  —  9,  2  continent 
BFH    m,    continet   y  t  t]  k  fx   r.  —  10,  1  Quae  E,  Quam  p;  impii  Hl.  — 

10,  2  fehlt  r  11 :  barathra  hh.  —  10,  3  celi  quoque  X,  poli  quoque  r  X  y  Z  k, 
colunt  quotjue  II,  chois  quoijue  /9,  colit  fehlt  x.  —  10,  4  (juem  fehlt  p  ß  hh  ; 
infimus  iii,  intima  Z,  intonant  /5,  cunctqua  elementa  y.  —  11,  1  Hunc  EFI  q  x 
y  Z  (f.  ß,  Hinc  p.  Quem  m  y  ß.  —  11,  2  fateantur  p  q.  —  11,  3  cum  laude  I, 
in  laude  /u  a,  hac  laude  r  ß,  nunc  laude  z,  lianc  laude  q,  ac  laude  11  (so 
statt  hunc  laude);  laude  dignissima  (ohne  hunc)  X  jn.  —  12,  1  Quam  p  /?; 
laudant  IR  p  q  r  s  x— ^  kk  11,  landet  F.  —  12,  2  trinitas  ß.  —  12,  3 
adorant  X  y,  adoret  F.  —  12,  2  sq.  astraque  |  et  omnis  creatura  U.  —  13,  1 
At    nos   11;    procelsa  E;    Et   nunc  praecelsa  /S;  nunc  nur  in  BDEFIKL  1  a. 

—  13,  2  omncs  fehlt  k  //,  simul  (statt  omnes)  BEF;  modulemus  R  m  r  u 
y  y.  hh  11,  iubilemus  BFIKL  k  ^  r,  et  iubilemus  E.  —  13,  3  u.  4  und 
14.  3  u.  4  umgestellt  BEFKLP'  v.  —  13,  3  angclica  cantica  s.  —  13,  4 
dulce  KL,  dulcia  X,  dulcis  in.  —  14,  1  et  fehlt  L,  et  eaF;  nunc  fehlt  pS; 
nunc  una  simul  q  ß  y,  nunc  una  voce  simul  aa  bb,  nunc  ore  simul  /  ^; 
sinuil    fehlt  EF    in  r  hh,   una  (statt  nunc)  gg".  —   14,   1  sq.  omnes  siuml  JI. 

—  14,  2  omnes  fehlt  AlvXZ  k  f.i\  omncs   et  iubilemus  E;  modulemus  N  an 
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e  ■/.  ).  u  11.  —  14,  4  voces  D  S:  voce  continua  ;',  corde  in  f  v  hll,  laude 
excelsa  a:  in  excelsis  ACDHKLPRXZ  h  k  p  q  r  ,^  (vielleicht  das  Kichtige). 

—  Statt  Str.  18  u.  14  haben  die  Beneventaner  Tropare  X—«  folgende 
Strophenpaare : 

13.    Hymnum,  fratres,  cantemus  14.    Atque  sua  gloria 

totis  cum  viribus  fecit  participes, 

Deo  vero  ut  cum  sanctis 

Domino  atque  piissimo,  gaudeamus  sem])er  angelis. 

Qui  nos  pie  eruit  Sit  tibi,  rex,  laus,  honor 

sua  potestate  a  maligno  et  potestas  immensa  per  aevum, 

hosti  et  crudeli  funere  omnium,  Christe,  invictissime 

sua  (magna)  gratia  rex  gloriae. 

15  O  adoranda,  und  dafür  16  O  veneranda  EOPX  b  f  li  k  m  r  li  f  y.  l  u 
aa  bb  ff  hll  11.  O  admiranda  D  J)  q  S  X  y  ^  y  r  gg;  trinitas  et  unitas 
X  y;  unitas,  und  dafür  16  trinitas  h  r  S  U  kk.  —  16  Te  suppliciter  ad- 
oramus  Domine  x  y  ;  Que  veneranda  ß.  —  17  fehlt  Hl.  —  17  u.  18  umgestellt 
EXZ  11.  —  17,  1  sumus  salvati  m  x  y  y  i  y  ).  fj  g  a.a  bb.  —  17,  2  vera 
tu  Caritas  H;  vera  P^  (über  Rasur);  vere  tu  kk.  —  18,  2  summa  P^;  tu 
bonitas  m  li  f  7  rj  /.  u  <7,  summa  bonitas  aa  bb,  aeterna  Caritas  hll.  — 
19,  3  at([ue  munda  u  y  x  X  f^i  aa  bb.  —  20,  1  Te  deprecamur  f  A  ^w  aa  bb 
11.  —  20,  2  tibi  fehlt  a;  tibi  claritas  y.  —  Nach  20,  3  noch  beigefügt:  Per 
infinita  saecula  saeculorum  DLX  b  h  k  /j  r  flf  kk. 

In  Anbetracht  der  vielen  nnd  mannigfachen  Varianten  und  Umstellungen 
wagen  wir  bei  dieser  Sequenz  nicht,  für  Zuverlässigkeit  des  Yariantenver- 
zeichnisses  in  allem  einzutreten.  Im  übrigen  sind  MQQaSTUY  C  (1  e  g  ha 
hb  1  1  n  0  t  (J  C  I  77    o  T  (/'  ;^  CC  dd  ee  ii  nicht  kollationiert. 

Titel  der  Melodie:  „Trinitas"  (so  angegeben  nur  in  C.  u.  G);  dieses 
Schema  ist  jedoch  ganz  verschieden  von  dem  gleichnamigen  der  Sequenz 
„Festa  Christi''^  (oben  Nr.  29).  Ein  anderer  Titel  ist  „Beiiedicta"  nach 
dem  Anfangsworte  der  Sequenz. 

*  * 

81 1  Benedicta  sit  beata  trinitas  (Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  96).  Den 
dort  benützten  Quellen  aus  St.  Martial  resp.  aus  Limoges  u.  Narbonne  seien 
folgende  ältere  der  vielen  Quellen  aus  Franl'reich,  I'J'ngland  nebst  einer  aus 
Spanien  u.  Belgien  beigefügt,  durch  welche  der  Ursprung  der  Sequenz  aus 
St.  Martial  mindestens  als  fraglich  erscheinen  mufs: 

Trop.  ms.  Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  —  Grad.  ms.  Niver- 
nense  saec.  12.  Cod.  Parisin,  Nouv.  acq.  1235.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi 
saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  —  Trop.  ms.  Sammaglorianum  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  13  252  —  Trop.  ms.  S.  Cerauni  Carnotensis  saec.  13.  in.  Cod. 
Roman.  Angelic.  435  (D  V  3).  —  Grad.  ms.  S.  Audoeni  Rotomagensis  saec. 
13.  in.  Cod.  Matriten.  C  132.  —  Grad.  ms.  Rotomagense  anni  er.  1200. 
Cod.  Parisin.  904.  —  Miss,  ms,  Beccense  anni  1260 — 72.     Cod.  Parisin.  1105. 

Trop.    ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.     Cod.  Oxonien.  Bodl.  775. 

—  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp.  Christi  Cantabrigien. 
473.  —  Trop.  ms.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Reg.  2  B  IV.  — 
Pros.  ms.  Anglicum  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Calig.  A  XIV.  —  Trop. 
ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  148.  —  Grad.  ms.  Saris- 
buriense  saec.  13.  Cod.  Londinen.  Add.  12194.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense 
(Londinense?)  saec.  13.     Cod.  Parisin.  Arsen.  135. 

Grad.  ms.  Toletanum  saec.  '^'.g.  Cod.  Capit.  Toletan.  35—10.  —  Grad. 
ms.  Hierosolymitanum  saec.  13.  Cod.  Roman.  Angelic.  477  (D  VII  3).  — 
Grad.  ms.  Benedictinum  saec.  13.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  —  Prosar. 
ms.  Vilvordiense  saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  11  539.  —  Die  gedruckten  Mis- 
salien verschiedener  Diözesen  Frankreichs  u.  Englands  s.  Rep.  Hymn. 
Nr.  2435. 
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Die  allerdings  zahlreichen,  aber  belanglosen  Varianten  verlangen  keine 
Änderung  an  dem  1.  c.  gebotenen  Texte,  weshalb  wir  sie  übergehen.  Nur  ist  zu 
bemerken,  dafs  auf  Grund  vieler  Quellen  wahrscheinlich  zu  lesen  ist:  8b,  2 
patriam  cedit  serenam.  —  5  b,  5  post  funera  socia.  —  6  b,  4  visio  nostra 
et  Salus  aeterna.  —  8  b,  3  eis  pro  bonis. 

Das  Schema  ist  abermals  „Trinitas*',  jedoch  gekürzt.  Da  England  die 
Sequenz  „Benedicta  semper  sancta''  ablehnte,  dafür  aber  diese  andere  vom 
10.  Jahrh.  an  überall  in  liturgischen  Gebrauch  nahm ,  so  ist  letztere  viel- 
leicht englischen  Ursprungs.  —  Beide  Sequenzen  dienten  anfangs  für  die 
Missa  votiva  de  ss.  Trinitate,  später  für  das  Fest  Trinitatis  und  dann  auch 
für  andere  Feste  Christi,  in  England  für  die  Brautmesse. 


82,   De  saiicta  Cruce. 


1.    Salve,  crux  sancta, 
arbor  digna, 


2.    Cuius  robur  pretiosnm 
mundi  ferret  talentum. 


3.    Ut  hostis  per  lignum  victor 
ligno  revinceretur, 


4.    Quodque  exortus  mortis 
primis  erat  terrigenis 
paradiso  propulsis, 


5.    Causa  etiam  vitae 

foret  cunctis  Christi  morte 
vere  vivificatis. 


6.    Horrificum 

tu  es  semper  Signum 

inimicis, 

crux  Sacra,  saevis, 


7.    Quam  mors  pavet, 
infernusque  timet, 
quae  Christo 
suos  reconsignat. 


8.    Cui  laus  sit  in  aevum. 


Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  A.  —  Grad.  ms. 
Coloniense  saec.  11.  Cod.  Archiv.  Colonien.  301*.  B.  —  Pros.  ms.  Einsid- 
lense  saec.  ^*/i2.  Cod.  Einsidlen.  866.  C.  —  Grad.  ms.  Constantiense(?)  saec. 
12.  Cod.  Stuttgardien.  Bibl.  IV ^  86.  D.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  anni 
1106 — 25.  Clm.  Monacen.  14  845.  add.  saec.  12.  E.  —  Grad.  ms.  Ottoburanum 
saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27  130.  F.  —  Miss.  ms.  Tepurinum  saec.  12. 
Clm.  Monacen.  19242.  G.  —  Trop.  et  Pros,  ms  S.  Arnulfi  Metensis  saec. 
12.  in.  Cod.  Meten.  452.  H.  —  Trop.  ms.  Germanicum  .saec.  12.  in.  Cod. 
Koman.  Angelic,  948  (R  IV  88).  I.  —  Miss.  ms.  Florianum  saec.  12.  Cod. 
Florian.  III  208.  K.  —  Officia  ms.  Millestadiensia  saec.  12.  Cod.  Mus.  Virunen. 
88.  L.  —  Miss.  ms.  Secoviense  saec.  12.  in.  Cod.  Graecen.  479.  M.  —  Miss, 
et  Grad.  ms.  Cremifanense  saec.  12  (et  '"^/in).  Cod.  Cremifanen.  28.  N.  — 
Trop.  ms.  Cremifanense  saec.  12.  Cod.  Cremifanen.  309.  add.  saec.  ''^/i3.  O. 
—  Miss.  ms.  S.  Petri  Salisburgfensis  saec.  12.  in.  Cod.  Petrin,  a  XII  7.  P.  — 
Grad.  ms.  Mellicense  saec.  ^'^/i3.  Cod.  Mellicen.  570.  Q.  —  Miss.  ms.  Mona- 
steriense  Vallis  Gregorianae  saec.  18.  Cod.  Colmarien.  409.  R.  —  Miss  ms. 
Miirbacense  saec.  13.  Cod.  Colmarien.  429.  S.  —  Miss.  ms.  Maguntinum 
(Monasticum)  saec.  18.  Cod.  Rossian.  VIII  120.  T.  —  Grad.  ms.  Veteris 
Montis  saec.  13.  Cod.  Mus.  Archiep.  Colonien.  VI  2.  U.  —  Grad.  ms.  Bene- 
dictinum  Germaniae  saec.  13.  Cod.  Londinen  Arund.  156.  X.  —  Grad.  ms. 
Ratingense   saec.    ^^/u.     Clm.   Monacen.    10075.    Y.  —  Collect,  ms.  S.  Petri 
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in  Obernaltach  saec.  12.  Clm.  Monacen.  9504.  add.  saec.  14.  in.  Z.  —  Grad, 
ms.  S.  Thomae  Lipsiensis  (?)  saec.  13.  Cod.  S.  Thomae  Lipsien.  s.  n.  a.  — 
Grad.  ms.  Ittingense  saec.  (^^/i3  et)  14.  Cod.  Turicen.  Rhen.  55.  b.  —  Grad, 
ms.  (Scaphusiense  et)  Pros.  ms.  Ittingense  saec.  (13.  ex.  et)  14.  Cod.  Turicen. 
Rhen.  23.  C.  —  Pros.  ms.  Pragense  (Arnesti  de  Pardubic)  anni  1360.  Cod. 
Capit.  Prägen.  P  9.  d.  —  Grad.  ms.  maioris  eccl.  Coloniensis  saec.  15.  Cod. 
Scriptt.  S.  I.  Luxemburgen.  Litiirg.  ms.  2.  e.  —  Miss.  ms.  Coloniense  saec. 
15.  Cod.  Darmstadien,  fol.  874.  f.  —  Grad.  ms.  Langenleubense  saec.  ^^le. 
Cod.  Mus.  Dresden.  41  f.  g.  —  Prosar.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis" 
anni   1507.     Cod.  Sangallen.  546.  h. 

Trop.  ms.  Anglicum(?)  saec.  ^Vi2.  Cod.  Londinen.  Reg.  8  C  XIII.  i.  — 
Trop.  ms.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Reg.  2  B  IV.  k.  —  Miss.  ms. 
Sarisburiense  (Exouiense)  saec.  13.  Cod.  Mancunien.  Rylands  Crawf.  lat. 
24.  1.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense '?)  saec.  13.  ex.  Cod.  Parisin. 
Arsen.  135.  m.  —  Trop.  ms.  S.  Patricii  Dublinensis  saec.  14.  Cod.  Canta- 
brigien.  Add.  710.  11.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  ^*/i5.  Cod.  Vatican. 
Palat.  501.  0.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien.  Hatton. 
3.  p.  —  Grad.  ms.  Norwicense  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  q.  — 
Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuthnottensis  saec.  15.  ex.  Cod.  priv.  impr.  Burnt- 
island  1864.  r. 

Trop.  ms.  S.  Ebrulplii  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  S.  —  Pros.  ms. 
Remense  (Parisiense)  saec.  13.  Cod.  Assisien.  695.  t.  —  Miss.  ms.  Beccense 
saec.  13.  Cod.  Parisin.  1105.  u.  —  Miss.  ms.  Ebroicense  saec.  ^^/u.  Cod. 
Rotomagen.  305  (Y  62  a).  x.  —  Mis.'-.  ms.  Tullense  saec.  14.  Cod.  Spi- 
nalien. 116  (20).  y.  —  Miss.  ms.  Gemeticense  anni  1485.  Cod.  Rotoma- 
gen. 301.  z.  —  Miss.  ms.  Cathalaunense  saec.  ^^/i5.  Cod.  Parisin.  Arsen. 
595.  ß. 

Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CLXI.  add.  saec. 
12.  ß.  —  Trop.  ms.  Catanense  saec.  12.  Cod.  Matriten.  Collect.  Barbieri  s. 
n.  (cfr.  Misset-Weale  II,  485;  ein  jetzt  scheinbar  in  Verlust  geratener  Kodex). 
y.  —  Miss.  ms.  Stabulense  saec.  13.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  18  032.  J".  — 
Grad.  ms.  Hierosolymitanum  saec.  13.  Cod.  Roman.  Angelic.  477  (D  VII  3). 
i.  —  Trop.  ms.  Mosacense  saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340.  C-  — 
Grad.  ms.  S.  Petri  Rosacensis  saec.  ^^/i4.  Cod.  Archiep.  Utinen.  VIII  ^  2. 
t;.  —  Miss.  ms.  Franciscano-Romanum  saec.  14.  Cod.  Vesolen.  13.  //.  — 
Pros.  ms.  Aquilegiense  saec.  15.  Cod.  Seminarii  Goritien.  I.  y..  —  Miss.  ms. 
Scarense  saec.  15.  Cod.  Upsalen.  C  427.  X.  —  Gedruckte  Missalien  s.  Repert. 
Hymn.  Nr.  17872;  es  seien  beigefügt:  Miss.  Burzfeldense  impr.  Spirae  1498. 
—  Miss.  sec.  usum  Ordinis  divi  Benedicti  de  Observantia  per  Germaniam 
impr.  Halberstadiae  1520.  —  Miss.  Walciodorense  et  Hasteriense  impr. 
Parisiis  1535. 

2,  2  ferre  TUY  e  f  r\,  ferens  r,  fert  I,  tulit  H^,  feret  K.  —  3,  1  Et  A 
CE  b  C  f  g  «  « ;  per  lignum  vincens  FGIQZ  g".  —  4,  1  Quoque  Q  r\ ;  exortu 
E  i  k  11 — r  J  C,  ex  ortu  H  y,  ex  ortis  I.  —  4,  2  primus  QY  1  n  p  /3,  primi 
K;  promiserat  (statt  primis  erat)  i;  erat  C^.  —  4,  3  pulsis  O,  expulsis  K, 
repulsus  I.  —  5,  1  Causam  tj.  —  5,  2  cunctis  foret  y;  cunctis  in  aeternum 
Christi  QZ  a;  morte  Christi  E;  Christe  h;  mortis  ?;,  morte  fehlt  I.  —  5,  3 
vere  fehlt  OQZ  a;  viviticandis  CGIK  fmnqw/SJf,  vivificasti  6, 
redemptis  QZ    a   g":   iustificatis   y.    —    6,2   tuae    semper  A;    lignum    I.    — 

6,  4  crux  sancta  EGSU  b  C  g"— k  m — 0  q  «  ;5  cT  f,  facta  1  (zu  crux 
sancta  vgl.  1,  1);  senis  (statt  saevis)  I  f.  —  7,  1  Quem  E,  Qua  R;  simul 
(statt  pavet)  Q  Z    a,    simul    pavet    g.  —  7,   3   cum  Christus  FIQZ   i   q.  — 

7,  3  sq.  quae  suos  Christo  Y.  —  7,  4  reconsignans  IK  a  fiopry/S, 
reconsigna  C^,  reconsignas  AHT  c  h  P  n,  recogsignas(I)  F,  reconsignet  EO 
U  e  f  C,  glorjficat  m,  recognoscit  Y.  —  8  Cui  sit  laus  Z  1  m  n  « ;  laus  et 
honor  in  EF  tj;  per  aevum  Q  a  y,  in  aeternum  1  m  n  £.  —  DLMPX  d  X 
sind  nicht  kollationiert. 

Titel  der  Melodie :  „Dulce  ligimm",  eine  Benennung  nach  dem  Anfange 
Bl  ume-Bannister,    Thesauri  hyninologici  Prosarium.    I.  10 
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des  Versus  alleluiat.  auf  Kreuzerhöhung-,  Kreuzauffindung  und  in  der  Votiv- 
messe  vom  hl.  Kreuze  (dementsprechend  auch  der  liturgische  Gebrauch  der 
Sequenz):  „Diilce  lignum,  dulces  clavos,  dulcia  ferens  pondera".  Dem  gleichen 
Schema  folgen  die  zwei  Kreuzsequenzen  Anal.  Hymn.  XL,  Nr.  12  u.  18, 
ferner  VII,  137  (ohne  Einleitungs-  and  Schlufsklausel) ;  VIII,  113;  XL,  55 
und  XLII,  250.  Alle  diese  Sequenzen  des  gleichen  Schemas  finden  sich  nicht 
in  deutschen,  sondern  in  englischen,  französischen  und  italienischen  Quellen. 
Auch  hat  die  aus  St.  Victor  zu  Paris  stammende  Kreuzsequenz  ,^Laudes 
crucis  attoUanius^  aus  der  hier  vorgelegten  ihre  Melodie  entlehnt,  was  bisher 
Niemand  beachtete.  —  Vorstehende  Sequenz  legt  freilich  durch  ihre  Quellen  die 
Vermutung  nahe,  dafs  sie  deutschen  Ursprunges  sei;  aber  alles  andere  weist  auf 
nordfranzösische  Herkunft.  —  Beachtenswert  ist  die  Assonanz,  welche  nur 
in  7,  3  u.  4  nicht  beachtet  ist;  in  gewissem  Grade  gehört  also  diese  Prose  zu 
jenen  des  Ubergangsstiles. 


83.   De  saucta  Cruce. 
1.    Alleluia, 


2.    Nunc  crucis  almae  canta 
gaudia, 

4.    Laudes  proclamans, 
voce  sonans  clara: 
Quoniam  benignus  est 
Dominus  per  cuncta 
saecula, 

6.    Etenim  mala 
nostra  pius  pater 
miserans 

8.    Ut  Deus  verus 
homo  verus  tieret 
absque  sordis  macula. 

10.    Ecce,  Deus, 
virginis  filius, 
famem,  sitim  tolerans 
pro  nobis  plorat, 

12.    Cruce  clavis  fixus  in 
alta  vita  nostra 


3.    Plebs  Christi  sanguine 
redempta, 

5.    Qui  morte  sua 
a  morte  nos  salvat 
Ac  trucis  diaboli 
Servitute  dira 
liberat. 

7.    Filium  sibi 

consimilem  misit 
in  terram, 

9.    Oboediensque 

patri  venit  in  mundum 
summa  sapientia. 

11.    Probra  suflfert, 
alapas,  flagella, 
coronatur  Corona 
Caput  spinea. 

18.    Moritur  atque  die 
resurgit  tertia. 


14.    Ipsi  honor,  laus  et  potestas  perpetua 
in  saecula  sit  sempiterna. 

Trop.  ms.  Cluniacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1087.  A.  —  Collect,  ms. 
Floriaconse  (V)  saec.  7.-9.  Cod.  Parisin.  1629.  add.  saec.  11.  A*.  —  Trop. 
ms.  Cameracense  saec.  11.  Cod.  Cameraceu.  79  (78).  B.  —  Trop.  ms.  Camera- 
cense  saec.  12.  in.  Cod.  Cameraceu.  61  (60).  C.  —  Trop.  ms.  Sammaglori- 
anum  saec.  12.  Cod.  Parisin.  13252.  D.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi  saec. 
12.    Cod.  Parisin.  10508.  E.  —  Grad.  ms.  Langoretense  saec.  13.    Cod.  Parisin. 
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10  511.  F.  —  Trop.  ms.  Bononieuse  saec.  11.  Cod.  Roman.  Angelic.  123 
(B  III  18).  G.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Beneventan. 
YI  39  (28).  H. 

Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ^^'i2.  Clm.  Monacen.  14083.  I.  —  Trop. 
ms.  Emmeramense  saec.  12.  Clm.  Monacen.  14845.  K.  —  Miss.  ms.  Seco- 
viense  saec.  12.  Cod.  Graecen.  769.  L.  —  Miss.  ms.  Posoniense  saec.  14. 
Cod.  Mus.  Hungar.  94.  M.  —  Miss.  ms.  Pragense  saec.  **/i5.  Cod.  Mus. 
Hungar.  93.  N.  —  Trop.  ms.  Catanense  saec.  12.  Cod.  Matriten.  Collect. 
Barbieri  s.  n.  (nach  Misset- Weale  II,  S.  486).  O.  —  Trop.  ms.  Benedictinum 
saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  P.  —  Miss.  Cameracense  impr.  Parisiis 
1495.  Q.  —  Miss.  Matisconense  impr.  Lugduni  1532.  K.  —  OPR  sind  nicht 
kollationiert. 

2,  1  alma  IKLM,  cantat  BCLQ,  cantam  A'"'',  cantant  G,  cantent  H, 
cantet  EFMN.  —  3,  1  Plebs  cruce  (crucem  G,  crucis  L)  sanguine  Christi 
GIKL,  Plebs  cuncta  sanguinem  H,  Plebs  sanguine  Christi  Q.  —  4,  1  Laudans 
GIKL;  proclamat  ABCGHLQ,  proclamant  E,  vocis  proclamant  A*.  —  4,  2 
voces  DEH:  sonant  A*  ü,  sonet  FMN,  sonat  HL;  clare  sonant  E;  clare 
A*  D.  —  4,   3—5    und   5,    1    sq.  umgestellt  MN.  —  5,1  Qua   morte  AE. 

—  5,   2  de  morte  A*CDEFHN  Q;  salva  A*,  salvet  H.  —  5,  3  sq.  fehlt  A*. 

—  5,  3  Atrocis  AHMN,  Et  trucis  Q,  A  trucis  DEL;  Ac  fehlt  F.  —  5,  4  a 
dira  MN;  dura  DH.  —  5,5  Überaus  DLMN.  —  6,  3  tulerat  H.  —  7,  3 
terra  DFGQ,  terras  C,  terris  BH.  —  8,  1  Deus  virus  G.  —  8,  2  verus  liberet 
H.  —  Str.  9  und  10  fehlen  A*.  —  9,1  Oboediens  qui  N.  —  10,  3  fame 
sitis  H;  toleratB  CTKMQ.  —  10,  4  plorans  ADEFLMN,  orat  Q.  —  11,  2 
alapa  H,  alapis  I.  —  11 ,  3  coronatus  A*EFHM;  coronam  H.  —  11,  3 
sq.  spinea  caput  corona  BCQ.  —  12,  1  Crucem  H.  —  12,  2  altum  GH;  nostra 
Amen;  Rest  fehlt  A*.  —  13,    1  diem  H.    —    13,  1  sq.  atque  resurgit  die  Q. 

—  13,  2  tertiam  H.  —  14,  1  potestas  per  omnia  (statt  perpetua)  MN.  — 
14,  1  sq.  potestas  per  infinita  saecula  L.  —  14  lautet  in  H :  Ipsi  laus,  honor, 
Imperium  per  saecula  sit  sempiterna. 

Bei  dem  eigentümlichen  Ensemble  der  Quellen,  nach  denen  diese  Sequenz 
fast  gleichzeitig  in  verschiedenen  Ländern  und  dort  überall  ganz  vereinzelt 
auftritt,  ist  es  nicht  möglich,  für  ein  bestimmtes  Land  als  Ursprungsstätte 
sich  zu  entscheiden. 

84.   De  sancta  Cruce. 

1.    Regi  caelorum  nostra 
pangat  harmonia, 


2.    Rationabile 
coi  thema 
vocum  relaxet  Organa. 


3.    Triumphum  illius 
super  astra 
redempta  ferant  agmina. 


4.    Haec  exstans  festa 


melodiis  inclita, 


5.    Quae  protoplasti 

reddunt  post  maledicta 
amoena  virentia, 


6.    Lapsus  qui  mit 

per  incitamenta 

paradisi 

de  sede  larvaria. 


7.    Tali  lascivia 
stirps  humana^ 
proh  dolor,  extincta, 
necem  nacta 
per  annorum  milia. 
10* 
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8.    Ck)nditor  noxia 

destructuras  dispendia, 

10.    Ut  divinum  plasma 
cum  carne 
deitas  liberaret  summa 

12.    In  crucis 

Sponte  robora 
scandit  quadrifida 

Mundi  damnata 

purgans  optimus  cliraata. 

14.    Per  te  tartarea 
bellantur  supplicia, 
vincitur  mortua 
modo  mors  amara. 

16.    Cedrorum  tu  prima 
praestas  aromata 
fraglans  thymiama. 


9.    Homo  prosapia 
factus  ex  generosa^ 
ferens  orbi  gaudia, 

11.    Et  arte  praeclara 
callidi 
superaret  deliramenta, 

13.    Quae  tibi 

Laudis  carmina, 

0  crux  sanctissima, 

Salus,  gloria^ 

viftus,  dementia, 

Pax  pretiosa, 

celsa,  splendida  gemma, 

lucitiua  Victoria ! 

15.    Per  te  siderea 

panduntur  sollemnia : 
caelestis  patria, 
vita  permansura. 

17,    Empta  per  te  membra 
ne  tangant  threnera, 
crux,  rogamus,  alma. 


18.    Tibi  per  saecula 
perpetua  doxa, 
0  Sophia. 

Miss.  ms.  Sanblasianum  saec.  15.  Cod.  Paulan.  25.  2.  2.  (Blas.  memb. 
64).  A.  —  Miss,  ms,  Sanblasianum  anni  1482.  Cod.  Paulan.  25.  2.  15. 
(Blas.  memb.  61).  B.  —  Miss.  ms.  Sangalleuse  saec.  15.  Cod.  Sangallen. 
356.  C.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  1507.  Cod.  San- 
gallen. 546.  D. 

10,  1  Et  divinum  D.  —  14,  2  pelluntur  D.  —  15,  1  sidera  B.  —  16,  3 
flagrans  D.  —  17,  2  tangant  terrena  D;  die  Bezeichnung  „threnera"  ist 
schon  früher  in  den  Anal.  Hymn.  etwa  zweimal  vorgekommen ,  aber  wo, 
können  wir  zur  Zeit  nicht   feststellen. 

Titel  der  Melodie :  „Captiva".  wozu  man  vgl.  Nr.  67.  —  In  C,  woraus 
wir  leider  keine  Kollation  genommen  haben,  ist  die  Bezeichnung  „beati 
Noikeri^\  in  D  heifst  es:  „De  inventione  s.  crucis  h.  Notkeri  patris  sequen- 
tia  tituli  jCaptiva^.^  Mehr,  als  diese  unzuverlässigen  Angaben,  scheint  Be- 
achtung zu  verdienen  einer  der  Verse,  die  im  Cod.  Sangallen.  376  (saec.  11.) 
vor  der  Widmung  „Summae  sanctitatis  merito  etc."  stehen,  nämlich: 

Optans  misceri  Notkerus  in  aethere  plebi, 
Cuius  dulcisonis  vox  nunquam  cessat  ab  hymnis, 
Gaudia,  dum  licuit,  ci'ucis  hoc  in  carmine  lusit, 
Quod  Domino  laudi  Galloque  studebat  honori. 

Das    sieht  fast  so  aus,    als    sei   es  ursprünglich   (von  Notker    selbst?)   unter 
eine  Sequenz  auf  das  hl.  Kreuz  gesetzt,  die  er  zu  Gottes  und  des  hl.  Gallus 


I.    De  Deo.  —  In  Transfiguratione  Domini. 
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Ehren  gesungen.  Dafs  er  eine  Sequenz  nach  der  Melodie  „Captiva"  ge- 
dichtet haben  soll,  sahen  wir  schon  bei  Nr.  67.  Ist  also  vorstehende  Kreuz - 
Sequenz  mit  dem  Titel  „Captiva"  von  Notker?  Wenn  ja,  dann  dichtete 
unter  Umständen  auch  Notker  unter  sehr  sorgfältiger  Wahrung  der  Assonanz 
auf  a  in  fast  allen  Versen;  dann  ist  es  ferner  auffallend,  dafs  in  allen 
älteren  Quellen  von  St.  Gallen  diese  Sequenz  Notkers  fehlt.  Wenn  nein, 
wie  sollen  wir  uns  dann  mit  der  Zuverlässigkeit  der  Angaben,  wie  die  in 
den  eben  zitierten  Versen ,  und  somit  auch  der  übrigen  im  Prooemium  ent- 
haltenen abfinden?  Übrigens  könnte  jemand  ver.sucht  sein,  wegen  der 
„gaiidia  crucis^  (Vers  y>)  die  genannten  Verse  auf  die  Sequenz  „Nunc  crucis 
almae  canta  gaudia^  (Nr.  83)  zu  beziehen,  obgleich  dieselbe  in  keiner  Quelle 
von  St.  Gallen  vorkommt;  vgl.  zu  letzterem  Bedenken  die  Notiz  in  Anal. 
Hymn.  L,  p.  249. 

85.  In  Transfiguratione  Domini. 


1.    Fulget  mundo  celebris 
lux  hodierna; 

3.    Quod  legis  et  prophetarum 
concinuere  dicta, 

5.    Quae  formae  dignitas 
hnmanae  sanctis  maneat 
in  saecula, 

7.    Assumpsit 

Petri,  lacobi  et  lohannis 
testimonia ; 

9.    Transtiguiatur  corporis 
humani  forma. 

11.    Circumfulsit  subito  lux 
immensa. 

13.    Fiunt  vestimenta  sicut 
nix  Candida. 

15.    Obumbravit 

eos  nubes  lucida. 

17.    Hie  est  filius,  in  quo  dilectio 
mihi  unica, 

19.    Gaude,  fidelis 
credens  in  Deum 
contio  christiana; 

21.    Abstergetur 

ab  oculis  sanctorum 
omnis  lacrima; 


2.    Digne  mundus  celebret 
diei  festa. 

4.    Quis  decor  sit  domus  Dei 
et  quae  eius  gloria, 

6.    Demonstrat  hodie 
Christi  transfiguratio 
adoranda. 

8.    Ascendit 

in  montem  assistente  Moyse 
et  Helya. 

10.  Videtur  transformati 
splendor  et  gloria. 

12.    Facies  eius  fit  ut  sol 
spien  dida. 

14.    Obstupescunt,  qui  haccvident 
miracula. 

16.    Intonuit 

de  caelis  vox  paterna: 

18.    In  quo  mihi  complacui  et  pla- 
mihi  omnia.  [cent 

20.    Compatiendo 
eris  conregnans 
cum  Christo  in  gloria. 

22.    Laetabuntur 

iusti  et  fulgebunt 
luce  sempiterna. 
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23.    Non'erit  luctus,  24.    Pax  erit  summa, 

non  erit  dolor,  et  iucunditas 

non  erit  molestia;  inerit  perpetua. 

25.  Nara  cum  Deo  regnabunt  26.    In  qua  secum  regnare 
in  gloria,  in  saecula 

27.    Nos  eins  concedat 
omnipotens  gratia. 

Trop.  ms.  Catanense  saec.  12.  Cod.  Matriten.  Collect.  Barbieri  s.  n. 
(nach  Misset-Weale  11,  p.  486).  A.  —  Collectan.  ms.  S.  Martini  de  Campis 
saec.  12.  ex.  Cod.  Parisin.  17  716.  B.  —  Miss.  ms.  S.  Martini  de  Campis 
anni  1408.  Cod.  Parisin.  Mazarin.  416  (235)  C.  —  Grad.  ms.  Fondisebral- 
dense  saec.  14.  in.  Cod  Lemovicen.  2  (17i.  D.  —  Miss.  ms.  Cenomanense 
saec.  15.  Cod.  Cenomanen.  353.  E.  —  Miss.  Cenomanense  impr.  Parisiis 
1494.  F.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  in.  Cod.  Londinen.  Add. 
17  001.    add.  saec.  15.  G.  —  Miss.  ms.  Hospitalense  saec.  15.     Cod.  Paulan. 

26.  2.  8.  add.  saec.  15.  H.  —  Miss.  ms.  Brixinense  anni  1470.  Cod.  Einsid- 
len.  108.  I.  —  Miss,  ßrixinense  impr.  Augustae  1493.  K.  —  Miss.  Brixi- 
nense   impr.    Basileae    1511.  L.  —  Miss.  Sagiense  impr.  Rotomagi  1500.   M. 

—  Miss.  Ebroicense  impr.  Eotomagi  1497.  X.  —  Miss.  Baiocense  impr. 
Rotomagi  1504.  O.  —  Miss  Lexoviense  impr.  Cadomi  1504.  P.  —  Mis.'«.  Atha- 
natense  impr.  Lugdnni  1531.  Q.  —  Miss.  Cluniacense  impr.  Parisiis  1550. 
R.  —  ACKXPR  sind  nicht  kollationiert. 

1,  1  sq.  mundo  lux  celebris  H.  —  2,  1  celebrat  BEILM.  —  2,  2  die  G. 

—  3,1  Quo  FM :  prophetae  EGLQ.  —  3,2  continuere  ILOQ .  concinere  E 
FHM.  —  4,  1  Quid  E.  —  4,  2  et  fehlt  I,  et  quae  eins  fehlt  G,  atque  eius 
L.  et  quae  in  eius  E.  —  5.  1  Aue  (falsche  Initiale  statt  Que)  I.  —  7,  2  et 
lacobi  EFM.  —  8,  2  in  fehlt  EILO:  existente (.')  IL.  —  9,  1  sq.  humani 
(humana  M)  corporis  FM.  —  9,  2  hamana  EM.  —  10,  1  transformari  BDH. 

—  11,  1  Circumfluxit  G:  Circumfulsit  eum  H.  —  12,  1  eius  sicut  sol  D.  — 
13,  2  nix  fehlt  G.  —  14,   1  Obstupescunt  omnes  qui  EILOQ:  haec  fehlt  IL. 

—  16  ,  2  vox  de  caelis  (caelo  E)  EIL:  de  caelo  EFQ.  —  17,  1  filius  meus 
in  BFHM,  meus  filius  in  EILQ.  —  17,  1  sq.  mihi  dilectio  FHIL.  —  18,  1 
mihi  semper  complacui  IL:  placens  G.  —  19,  1  Laude  G:  felix  E.  —  20,  1 
Compatienda  G.  —  20.  2  eris  et  DGIL :  regnans  EFHILOQ.  —  20,  3  tune 
(statt  cum  BG,  nunc  D:  Christi  D.  —  23,  1  sq.  luctus  und  dolor  umgestellt 
FM.  —  24,    1  Laus  erit  B.  —  24,    3  querit  perpetua  G.  —  25,  1  lani  BG. 

—  25,   2  in  saecula  H.  —  26,  1  (|ua  se  regnare  G,  qua  cuncta  regnare  H. 

—  27,  1  Vos  D,  Föns  G :  Nobis  concedat  eius  H.  —  27,  2  gloria  EIL. 

Einzelne  Strophen  (7;  9:  21)  haben  wohl  mit  der  Gegenstrophe  gleiche 
Silbenzahl,  aber  sie  liefsen  sich  nicht  ohne  Wortbrechung  in  gleicbsilbige 
Verse  zerlegen.  —  Ursprungstätte  ist  vielleicht  i'VaxArf/c// :  die  Verbreitung, 
wie  die  Quellen  zeigen,  war  eine  sporadische,  in  weit  voneinander  entfernte 
Gebiete,  wie  Sizilien  und  England. 


S6.    In  Transflsruratione  Domini. 

1.    Eia  recolamus  laudibus 
diem  istum. 
in  quo  transfiguratus 
est  Dominus 
lesus  Christus. 
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2.    Tribus  cum  discipulis 
ascendit 
montem  sanctum, 

4.    Et  vestimentis 
ut  nix  candens 
emicuit. 


3.    Et  coram  illis  ut  sol 
facie 
resplenduit, 

5.    Caelica  voxque 
ei  patris 
insonuit: 


6.    „Hie  meus  lilius  in 


Omnibus  mihi 
complacuit." 


7.    Deinde  binos  ibi 
[secum]  vates 
exhibuit : 


8.    Moysem 
Helyamque 
veteres  testes 
adhibuit, 

10.    Ad  patris  vocem 
prostrati 
sunt  discipuli. 

12.    Tibij  Domine,  unum 
Moysi 
Helyaeque  alterum." 

14.    Qui  contestans ,    ne  cuiquam 
illam  visionem  dicerent, 

16.    Unde,  f  rat  res. 

precemur  conformes 
eius  claritati 
existere. 


9.    Qui  eius 
excessura  in 
Hierusalera 
testiticarent. 

11.    Prae  cunctis  Petrus: 
.,[Hic]  fiant 
tabernacula, 

13.    At  lesus  accessit  et 
prostratos 
erexit  discipulos. 

15.    Donec  a  mortuis  caro 
sancta  eius  resurgeret. 

17.    Qui  cum  patre 
et  spiritu  sancto 
est  idem  filius 
consimilis. 


18.    In  aeterna  saecula 
simul  nos  manere 
concedat  Dominus.     Amen. 


Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.    Cod.    Capit.  Beneventan.  VI  39  (28). 

—  Mit  der  Melodie.  —  1,  3  in  qua.  —  2,  1  Tres.  —  3 ,  1  Ut.  —  3,  2  fa- 
ciem.  —  4,  2  candidus.  —  5,  1  voce.  —  8,  1  Moyses.  —  8,  3  vetus.  —  9,  4 
testificaret.  —   14,  1  sq.  cuique  illa  visio  diceret.  —  15,  2  1.  resurrexisset ? 

—  16,  4  exsisteret.  —   17,  4  consimileni. 

Die  Beneventaner  Tropare,  aus  denen  diese  bislang  unedierte  Sequenz 
hier  ans  Licht  gezogen  ist,  besitzen  die  traurige  Eigenschaft,  dafs  die 
Schreiber  derselben  durchweg  unbekümmert  um  Genus ,  Casus ,  Modus  etc. 
den  meist  gedankenarmen  Text  in  entstellter  Form  überliefern.  Daher  dürfen 
und  müssen  hier  mehr  Korrekturen  und  Koniekturen  gewagt  werden,  als  es 
sonst  ratsam  ist.  —  Der  Anfang  ist  der  Weihnachtssequenz  Kia  recolamus 
(Xr.  16)  entlehnt;  das  Schema  folgt  aber  nicht  letzterer  Prose. 
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87,   De  Jfominibns  Bomini. 

1.  Alma  Chorus  Domini  nunc  pangat  nomina  summi: 

2.  Messias,  soter,  emanuel,  sabaoth,  adonai 

3.  Est  unigenitus,  via,  vita,  manus,  homousion, 

4.  Principium,  primogenitus,  sapieutia,  virtus, 

5.  Alpha,  Caput  finisque  simul  vocitatur  et  est  o), 

6.  Föns  et  origo  boni,  paraclitus  ac  mediator, 

7.  Agnus,  Ovis,  vitulus,  serpens,  aries,  leo,  vermis, 

8.  Os,  verbum,  splendor,  sol,  gloria,  lux  et  imago, 

9.  Panis,  flos,  vitis,  mons,  ianua,  petra  lapisque, 

10.  Angelus  et  sponsus  pastorque,  propheta,  sacerdos, 

11.  Athanatos,  kyrios,  theos  pantocrator,  lesus. 

12.  Salvificet  nos,  sit  cui  saecla  per  omnia  doxa. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin,  1084.  A.  —  Trop.  ms. 
Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  B.  —  Trop.  ms.  Aeduense 
saec.  ^%].  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  C.  —  Trop.  ms.  S.  Martini  Lemovi- 
censis  saec.  11.  in.  Cod.  Parisin.  1120.  D.  —  Trop.  ms.  S.  Martini  (?)  Lemovi- 
censis  saec.  11.  Cod.  Parisin.  887.  E.  —  Grad.  ms.  Bisuntinum  saec.  11. 
Cod.  Vatican.  Borgian.  359.  F.  —  Trop.  ms.  Nivernense  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  9449.  G.  —  Trop.  ms.  Nivernense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv. 
acq.  1235.  H.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  I. 
—  Trop.  ms.  Narbonnense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  778.  K.  —  Trop.  ms. 
Sammaglorianum  saec.  12.  Cod.  Parisin.  13252.  Ka.  —  Trop.  ms.  Camera- 
cense  saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen.  61  (60).  L.  —  Brev.  ras.  S.  Sepulcri 
Cadomensis  saec.  ^^/i4.  Cod.  Parisin.  Arsen.  279.  M.  —  Trop.  ras.  S.  Leon- 
ardi  Lemovicensis  saec.  13.  in.  Cod.  Parisin.  1086.  N.  —  Grad.  ras.  S. 
Audoeni  Rotomagensis  saec.  13.  in.  Cod.  Matriten.  C  132.  O.  —  Grad.  ms. 
Sangenovefianum  saec.  13.  Cod.  Parisin.  Sangenovefian.  90.  (BBl.  fol.  1). 
P.  —  Brev.  ras.  Carnotense  saec.  13.  Cod.  Vatican.  4756.  Pa.  —  Grad.  ms. 
Corapendiense  saec.  ^"^/u.  Cod.  Parisin.  16823.  Q.  —  Grad.  ms.  Yictorinum 
saec.  ^'/i4.  Cod.  Parisin.  Arsen.  110.  R.  —  Grad.  ras.  Victorinum  saec.  ^*/i5. 
Cod.  Parisin.  Arsen.  197.  S.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec.  14.  in.  Cod. 
Londinen.  Add.  30058.  T.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec.  15.  Cod.  Parisin. 
864.  U.  —  Miss.  ms.  Pisciacense  saec.  14.  Cod.  Parisin  Arsen.  608.  X.  — 
Miss.  ms.  Sandionysianum  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1107.  Y.  —  Miss.  ms. 
Lucionense  saec.  14.  Cod.  Capit.  Baiocen.  61.  Z.  —  Miss.  ms.  Divionense 
saec.  15.  Cod.  Parisin.  879.  a.  —  Miss.  ms.  ISaramaglorianum  saec.  15. 
Cod.  Parisin.  Arsen.  623.  b.  —  Miss.  ms.  Cathalannense  saec.  14.  Cod. 
Parisin.  Arsen.  595.  c.  —  Miss.  ms.  Maturinum  anni  1510 — 44.  Cod.  Parisin. 
Mazarin.  430.  d. 

Trop.  ras.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775. 
e.  —  Trop.  ras.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp.  Christi  Cantabrigien. 
473.  f.  —  Fragra.  ms.  liturg.  Anglicum  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Rawl. 
D  894.  g".  —  Pros.  ms.  Anglicura  saec.  (11.  ex.  et)  12.  Cod.  Londinen. 
Calig.  A  XIV.  h.  —  Trop.  ras.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli.  Univ. 
Oxonien.    148.    i.    —   Miss.    ras.    Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.     Cod. 
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Parisin.  Arsen.  135.  k.  —  Grad.  ins.  Sarisburiense  anni  er.  1275.  Cod.  Lon- 
dinen.  Add.  12  194.  1.  —  Trop.  ms.  Dublinense  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien. 
Add.  710.  m.  —  Prosar.  ms.  Cerneliense  saec.  ^*/i5.  Cod.  Cantabrigien.  LI.  II 
10  (Pars  III;.  n.  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis  anni  er.  1384.  Cod. 
Westmonasterien.  s.  n.  impr.  Londini  1891 — 97.  0.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense 
saec.  **/i5.  Cod.  Vatican.  Palat.  501.  p.  —  Manuale  ms.  Sarisburiense  saec. 
^*/i5.  Cod.  Oxonien.  Kawl.  lit.  d.  5.  q.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15. 
in.  Cod.  Oxonien.  Hatton.  3.  r.  —  Grad.  ms.  Norwicense  saec.  15.  Cod. 
Londinen.  Lansd.  462.  s.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuthnottensis  saec.  15. 
ex.     Cod.  priv.  impr.  Burntisland   1864.   t. 

Trop.  ms.  Maguntinum  ann.  967 — 72.  Cod.  Londinen.  Add.  19768.  u.  — 
Trop.  ms.  Prumiense  saec.  V*^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  x.  —  Trop.  ms.  Miu- 
dense  aimi  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  tbeol.  IV  ^  11.  y.  —  Trop.  ms.  Emme- 
ramense  anni  1024 — 1036.  Clm.  Monacen.  14  322.  z.  —  Trop.  ms.  Emme- 
ramense  saec.  *^/i2.  Clm.  Monacen.  14083.  «.  —  Pros.  ms.  Einsidlense 
saec.  ^',12.  Cod.  Einsidlen.  366.  ß.  —  Grad.  ms.  Sanbyppolitanum(?)  saec. 
12.  Cod.  Vindobonen.  1821.  ;-.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod. 
Parisin.   10510.  J. 

Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  C  LXI.  i.  — 
Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CXLVI.  C.  —  Trop. 
ms.  Aretinumf?)  saec.  11.  Cod.  Roman.  Vallicel.  C  52.  tj.  —  Trop.  ms. 
Bononiense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Angelic.  123  (B  III  18).  i^.  —  Trop. 
ms.  Pistoriense  saec.  ^*'i2.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  x.  —  Trop.  ms.  S. 
Galli  Mosacensis  saec.  13.     Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340.  X. 

Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  //.  —  Trop. 
ms.  RivipuUense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI.  v.  —  Trop.  ms.  Bene- 
dictinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  ^.  —  Trop.  ms.  Dertusense 
saec.   13.  in.     Cod.  Capit.  Dertusen.  s.  n.  n. 

Grad.  ms.  Benedictinum  saec.  13.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  p.  — 
Diurn.  ms.  Carmelitarum  saec.  ^^!u.  Cod.  Engelbergen.  151.  o.  —  Brev. 
ms.  Carmelitarum  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  196.  t.  —  Gedruckte 
Missalien  und  Breviere  französischer  Diözesen  s.  Rep.  Hymn.  Nr.  821.  — 
GHLOQYZ  amil6x|7ra7-  sind  nicht  kollationiert. 

1  Alme  chorus  n]  Domini  compangat  RUX  bdhklpuz»/? 
y  C  X'  —  2  Messia  i] ;  sothel  1  {oohtiq  ist  in  den  meisten  Quellen  durch 
„sother"  transkribiert).  —  3  via  vita  salus  ^;  via  virtus  manus  n  v\  homou- 
sios  y.\  man  würde  allerdings  ofAOovmog  erwarten,  aber  so  gut  wie  aus- 
nahmslos bieten  alle  Quellen  das  Neutrum,  öfters  transkribiert  durch  homou- 
syon ,  homo  usyon,  homo  usion  u.  ä.  —  4  primogenitum  ^.  —  5  finis 
(ohne  que)  7;  vocitatus  CFKPaRU  b  d  1  puZaTj^Xp;  et  esto  CK 
Pa  p  7;  .9^,  adesto  h  1,  adest  w  FRU  b  d  U  z  «  A  (>,  vocitatur  a  et  o  ^ 
6.  —  6  bonis  A,  bonus  K.  —  8  sol  gloriae  1.  —  9  Pannis  zS  Pauis  z'^;  Panis 
fons  vitis  N;  flos  virtus  mons  A.  —  10  pastor  t.  —  11  kyrros  DI,  kyros 
g"  i  0  q  r  t ,  iskiros  7] ,  iskyros  y ,  yskiros  1  u  «  C,  yschiros  z ;  o  theos 
E  1  U  a  ^,  otheos  Z  ß^  theon  g  S  tj  ;  theos  et  ^ ;  pantocraton  Pa  e  i  S  /S  y 
n  ^ ,  pantacraton  DE ,  pantos  crator  A ,  panton  craton  FMNPSUX  e  g  k 
0  (ji  panthon  crathon  t,  pantacrator  ö\  isus  A,  ysus  C  1  z  a  ;',  ysos  e  ß, 
ysois  J,  et  ysus  I  g  0  q  r,  et  ysos  i,  et  usus  k.  —  12  Conservet  1  U  ^  ?;;  Con- 
servet  sit  cui  nos  «;  nos  sicui  sebla  per(I)  D,  nos  nunc  et  in  saecla  perennia 
doxa  E  ;  cui  doxa  per  omnia  saecla  ß. 

Titel  der  Melodie :  „Tuba**,  und  zwar  heifst  es  in  der  Quelle  e :  „Ad 
sequentia  ,Tuba'  de  Christi  vocabulis",  in  f:  .,Sequentia  ^Tnha'- \  an  einer 
anderen  Stelle  in  e  (fol.  127  b):  „Fistula  vel  Tuba".  Der  gleiche  Titel 
„Tuha^,  aber  ohne  Text,  findet  sich  auch  im  Cod.  Sangallen.  484:  letzterer 
Titel  wird  identifiziert  mit  „Xostra  tuba"  (vgl.  oben  Nr.  33),  hätte  also 
mit  dem  Titel  der  hier  vorgelegten  Sequenz  wohl  gleichen  Namen ,  aber 
nicht  gleiches  Schema  gemeinsam.  —  Dem  gleichen  Schema  folgt  „Alma 
Bei  genetrix'^  (Anal.  Hymn.  VIII,  Nr.  96).  Im  Übrigen  sind  solche  Sequenzen 
in  Hexametern  sehr  selten  (vgl.  XXXVII,  323;. 
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Die  interessante,  wahrscheinlich  in  Frankreich  oder  England  entstandene, 
vom  11.  Jahrh.  an  wirklich  internationale  Sequenz,  hört  auffallender  Weise 
im  12.  Jahrh,  in  Deutschland  vollständig  auf,  und  auch  schon  vorher  ist 
ihr  Vorkommen  in  Deutschland  ein  von  den  anderen  alten,  dort  gebräuch- 
lichen Sequenzen  sehr  verschiedenes.  St.  Gallen,  Eeichenau,  Rheinau,  Bam- 
berg sind  nicht  vertreten.  Hat  man  da  irgendeinen  Grund,  an  Notker  als 
Auetor  noch  länger  zu  glauben?  —  Liturgischer  Gebrauch  vorwiegend  per 
octavam  Pentecostes,  vereinzelt  auf  Trinitas,  in  England  für  die  Brautmesse ; 
auch  als  Dominiealis  fand  sie  Verwendung  (so  in  y  und  t}). 


88.   Die  Dominica. 


1.    Christe,  taa 
agmina  iubilant 


2.    Voce  praecelsa 
tibi  sancta 
in  saecula  sempiterna 


3.    Laudes  per  arva 
perque  celsa 
ac  Clara  habitacula. 


4.    Te  enim  laus  et  gloria 
decet  cuncta  per  saecula 
et  tempora  diuturna. 


Tu  criniina  lavas  nostra 
et  cuncta  facinora, 
peccata  cunctaque  perlcla. 


6.    Tu  regis  astra  supra 
et  terrae  infra  sata, 
tu  gubernas  aquae  alta 
maris  habitacula. 


7.    Tu  sine  labe  vitam 
iustis  das  et  aeternam 
atque  sine  fine  paras 
sanctis  sedes  almas. 


8.    Ergo  tibi  nostra 

referat  semper  gratias 


9.    Tuba,  qui  divina 

polorum  regis  saecula, 


10.    Quae,  omnes  petimus, 
capiat  phalanx  nostra; 


11.    Atque  valeamus 
in  caelis  gloriosam 


12.    Angelicam 

digne  capere  vitam 


13.    Per  omnia 

saeculorum  saecula. 


Collectan.  ms.  Tullense(?)  saec.  9.  Clm.  Monacen.  14848.  A.  —  Collect, 
ms.  Modoetinum  (?  Mediolanense)  saec.  (9.  ex.  et)  10.  Cod.  Capit.  Veronen.  XC 
(85).  B.    —    Trop.    ms.  S.  Martini  Lemovicensis    saec.  11.    in.     Cod.  Parisin. 

1120.  C.  —  Der  Anfang  „Christe   tua praecelsa"  ist  auch  zitiert  im 

Collect,  ms.  S.  Benigni  Divionensis  saec.  10.     Cod.  Vat.  Reg.  251. 

1,  1  Christe  fehlt  C.  —  8,  2  perque  saecla  BC  (die  „saecula"  stehen 
schon  2,  3).  —  4,  2  cuncta  per  omnia  B.  —  5,  1  lava  A.  —  5,  2  ut  cuncta 
C.  —  5,  8  peccati  C ;  pericula  AC.  —  6,  2  terra  BC ;  infra  sita  BC.  —  6,  3 
gubernas  aquelta(!)  A,  atque  alta  BC;  die  „aquae  alta"  sind  wohl  die  Regen- 
wolken. —  6,  4  habitacula  AC.  —  7,  2  iuxti  (statt  iustis)  B.  —  7,  8  et  sine 
A.  —  7,  4  iustis  A  (steht  schon  7,  2),  sancta  C-,  sedem  almam  B,  sedis  alnia 
C.  —  8,  2  gratiam  A.  —  9,1  Tua  qui  B,  Tuaque  divina  C;  Tuba  nostra 
(nostra  8 ,  1)  ist  Subjekt  und  erinnert  lebhaft  an  die  Sequenz  des  Anfanges 
(und  des  Titels)  Nostra  tuha  (oben  Nr.  '^'^^).  —  9,  2  reget  C.  —  10,  1  Quam  | 
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C;  Quae  bezieht  sich  auf  .,Divina  polorum  saecula".  —  10,  2  capiat  fallax 
nostra  A,  faxat  nostra  B,  üde  nostra  C.  —  11,  2  caeli  B;  gloriosi  A.  — 
12,  2  in  caelis  (statt  digne ;  cfr.  11,  2)C;  dignis  B.  —  13  in  A  von  anderer 
Hand  beigefügt;  in  C:  Per  saecula  semper  saeculorum  Amen. 

Nur  aus  C  mit  dem  vielfach  ganz  unverständlichen  Texte  ist  diese  Se- 
quenz Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  258  mitgeteilt.  Das  Vorkommen  derselben  in 
zwei  so  alten  Quellen  Frankreichs  und  Italiens  ist  hochbedeutsam  ,  zumal 
es  den  Anschein  hat,  dafs  die  in  Anal.  Uymn.  VII,  Nr.  257  publizierte  Se- 
quenz gleichen  Anfanges,  welche  Arme  Parallel  atrophen  enthält,  der  Vorläufer 
der  hier  vorgelegten  Prose  ist,  und  zwar  so,  dafs  die  letztere  als  eine  Um- 
arbeitung zur  Erzielung  von  parallelen  Doppelstrophen  angesehen  werden 
darf.  Dadurch  rückt  das  Alter  der  Vorlage  (VII  Nr.  257)  noch  höher  ins 
9.  Jahrhundert  hinauf;  zugleich  hat  diese  Vorlage ,  welche  textlich  schon 
korrumpiert  erscheint,  alle  jene  Eigenschaften,  die  Avir  für  ein  Muster  aus 
der  Zeit  der  ersten  Sequenzendichtung  erwarten :  keinen  Parallelismus,  Aus- 
laut der  Strophen  und  Verse  auf  a.  Das  ist  ein  neues  Moment,  wodurch 
die  erste  Erfindung  der  Sequenzen  durch  Notker  Balbnlus  sehr  in  Frage 
gestellt  wird.  —  Leider  fehlt  in  den  Quellen  die  Melodie'^  dieselbe  scheint 
aber  zur  Gruppe  „Nostra  tuba**  (vgl.  Nr.  14  und  33)  zu  gehören ,  woran 
auch  die  Worte  .^nostra  ....  tuha''   (8,  1  und  9,  1)  sehr  erinnern. 

89,    Die  Dominica. 

1.    Plangant  filii 
ploratione  una 

2.    Alitis  cygni,  3.    0  quam  amare 

qui  transfretavit  aequora.  lamentabatur  arida 

4.    Se  dereliquisse  florigera  5.    Aiens :   Infelix  sum  avicula. 

et  petisse  alta  maria!  Heu  mihi!  Quid  agammisera 'Pete. 

Der  volle  Text  mit  dem  Anfange  „Clangam  filii^^  in  Anal.  Hymn.  VII, 
Nr.  230  aus  sechs  Troparen  des  Limousin,  denen  hier  beigefügt  seien :  Trop. 
ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775.  A.  — 
Trop.  ms.  Anglicum(?)  saec.  ^^Ii2.  Cod.  Londinen.  Keg.  8  C  XIII.  B.  — 
Bemerkenswerte  Varianten:  1,  1  Plangraiit  A.  —  4a,  2  ignita  AB,  gibt 
keinen  Sinn.  —  5  a,  1  alta  A  (annehmbar,  aber  .,arta"  weit  besser).  —  66,  1 
Sufflagitantes  AB  (alsdann  ist  nach  6,  4  ein  Comma  statt  Punctum  zu 
setzen.  —  8a,  5  aera  AB.  —  9b,  2  ad  litns  et  AB.  —  Die  Lesart  Clangom 
(1,  1)  ist  die  am  wenigsten  passende,  schon  weil  die  Einzahl  nicht  dem 
liturgischen  Gebrauche  entspricht.  ,,FIangant  filii  ploratione  . .  .  cygni'^  stimmt 
treffend  zum  Titel  der  Melodie :  „Planctus  cygni".  Die  Allegorie  des  vom 
„blumenreichen  Festlande"  (arida  florigera)  aufs  hohe,  stürmische,  ihm  keine 
Nahrung  bietende  Meer  sich  hinauswagenden  und  voll  Reue  zu  den  „amoena 
arida"  heimkehrenden  Schwane  dürfte  eine  Parallele  zur  Parabel  vom  ver- 
lorenen Sohne  sein.  Diese  reuige  Stimmung  des  verlorenen  Sohnes  wird 
durch  die  Sequenz  anempfohlen;  daher  die  Aulforderung:  „Plangant  filii^. 
Cfr.  L.  Delisle,  Cabinet  des  Mss.  III,  272.  —  Vgl.  auch  die  Sequenz  des 
gleichen  Titels  ^Orbis  conditor  regressus^  (Nr.  77)  und  Anal.  Hymn.  VII, 
Nr.  138  und  139.  —  Wahrscheinlich  stammt  die  Sequenz  aus  der  Abtei  Fleury. 

JiO.   Die  Dominica. 

1.    Te  nunc,  Christe  Deus,  magne  2.    Immensas    tibi    laudes    per 

potens,  cuncta 

collaudamus,  obsecramus  sedule.  saecula  perpetuo  referimus, 
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3.    Qui  fractis  tenebranim  principis 
en  viribus 

5.    Te  quidem  deposciraus, 
summe  Deus  clementissime, 

7.    Huius    et    de  fluctuante  tem- 
pestate 
tuos  semper  vernulos  eripias, 

9.    In  quo  omnibus 
cum  sanctis  pari 
exsultemus  laetitia. 


4.    Nos  ab  eius  ore  li  berare 
dignatus  es. 

6.    Nostras  ut  tibi  preces 
quas  effundimus  suscipias, 

8.    In  regnum  patris  introducas 
illos  post 
devicta  saevi  hostis  certamina, 

10.  Tibi,  Christe,  sit  g 
laus,  honor,  virtus, 
decus  et  imperium. 


11.    Per  immensa 

semper  saeculorum  saecula. 

Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  40 
(29).  —  Mit  Melodie.  —  5,  1  Te  iam  quidem.  —  6,  1  Nostra.  —  7,  1  tem- 
pestates.  —  7,2  tuo :  eripies.  —  Die  vier  ersten  Strophenpaare  lassen  sich 
nur  dann  in  Verse  oder  Zeilen  von  gleicher  Silbenzahl  zerlegen,  wenn  Lang- 
zeilen von  10  — 12  Silben  angesetzt  werden.  —  Dafs  diese  bisher  unedierte 
Sequenz  als  Dominiealis  anzusetzen  sei,  beruht  auf  Vermutung. 


91.   Dominica  tertia  post  Pentecosten. 


1.    Deus  pater 
et  nate 
et  sancte 


2.    Nobis  Spiritus 

nunc  adesto  miseris 
et  respice. 

4.    Tu  es  via. 


tu  es  vita 
et  veritas, 


3.    Tu  enim  unus 

Deus  verus  et  summus 
et  aeternus. 

5.    Tu  es  regnum, 
tu  es  Salus, 
tu  es  virtus. 


6.  Audi  nostros  Üetus, 
pie  Domine, 
miserere  et  salva, 

quia  non  est,  qui  salvet, 

7.  Erudi  et  libera, 
corripe  et  doce  nos, 
omnipotens,  qui  creasti, 
quia  in  te  speramus. 
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8.    Ecce  enira,  in  peccatis 
concipimur  omnes 
et  in  delictis  nascimur, 
vivendo  augemus. 

9.    Tibi  peccavimus;  10.    Tu  dixisti :   „Nolo, 

oramus,  pereat 

ut  exaudias.  peccator  morte, 

11.    Sed,  ut  convertatur  12.    Porrige  dexteram 

et  vivat  tu  nobis, 

in  aeternum.  ut  surgamus. 

13.    Honor,  virtus 

sit  semper  regi  Deo 

per  orania  saeculorum  saecula. 

Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  35  (26). 
—  8,  1  enim  peccati.  —  8,  3  in  fehlt,  —  10,  3  mortem.  —  Diese  wie  die 
vorhergehende  Sequenz  waren  bisher  unediert. 


92.   Die  Dominica. 

1.  Rex  aeterne, 

2.    Dominator,  3.    Quos  rederaisti 

conserva  famulos  tuos,  sanguine  pretioso. 

4.    Non  est  alius  5.    Nisi  tu  solus 

Dens  in  cum  patre 

caelo  et  in  terra,  et  spiritu  sancto. 

6.    Qui  sine  fine  7.    Te  solum  laudamus 

atque  initio  regnas,  et  benedicimus  Deum. 

8.    Tibi  gratias  9.    Tu  es  rex  regum 

agimus,  potentissime ;  et  dominator  gentium. 

10.    Admirabilis,  11.    Et  in  aeternum; 

benedicte  Dens,  miserere  nobis, 

clementissime  redemptor,  Christe, 

12.    Auxiliare  nos  semper. 

Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII 
(100);  dort  nur  der  Anfang  A.  —  Trop.  ms.  Aretinura(?)  saec.  11.  Cod. 
Roman.   Vallicel.    C    52.   B.   —  Trop.    ms.   Ravennatense   saec.    ^Vi2.      Cod. 
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Capit.  Mutinen.  Ol  7.  C.  —  Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit. 
Vicen.  CXI.  D.  —  Trop.  ms.  Eivipullense  saec.  12.  Cod.  Vieen.  XXXI.  E. 
—  Trop.  ms.  Gerundense  saec.  12.     Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  495.  F. 

Str.  6  und  7  umgestellt  C.  —  7,  2  Deum  fehlt  CF.  —  Aus  drei  Martia- 
lenser  Troparen  und  einem  solchen  aus  liarhonne  (Cod.  Parisin.  778)  ist 
diese  Sequenz  in  Anal.  Hynin.  VII,  Nr.  237  herausgegeben.  In  Überein- 
stimmung mit  letzterem  bieten  die  hier  herangezogenen  Quellen  aus 
Italien  und  Spanien  einen  vom  Texte  der  drei  genannten  Mai'tialenser 
Quellen  gleichmäfsig  abweichenden  Wortlaut.  Wir  dürfen  wohl  annehmen, 
dafs  letzterer  der  ursprüngliche  und  jener  in  den  Martialenser  Troparen,  wie 
gewöhnlich,  ein  korrumpierter  Text  ist. 

Titel  der  Melodie :  „Metensis  minor",  wofür  in  Frankreich  gewöhn- 
lich die  Anfangsworte  der  Sequenz  dieses  Schemas:  „Stans  a  longe"  ge- 
bräuchlich sind.     Vgl.  die  folgende  Nr.  93. 


93.  Dominica  X.  (XI.)  post  Pentecosten. 

1.    Stans  a  longe, 

2.    Qui  plurima  3.  Atque  sua 

perpetrarat  facinora,  revolvens  secura  crimina 

4.    Nolebat  alta  5.    Sed  pectus  tundens 

contemplari  haec  promebat 

caeli  sidera,  ore  lacrimans: 

6.    „Deus,  propitius  7.    Et  mea  omnia 

mihi  peccatori  esto  pius  dele  facinora." 

8.    Hac  voce  9.    Necnon  et 

benignam  promeruit  iustificatus  venit 

clementiam  domum  suam. 

10.    Cuius  nos  sacra  11.    „Deus  benigne, 

sectantes  exempla  nostri  miserere 

dicamus  Deo:  laxans  debita 

12.    Mitis  et  nos  iustifica. 

Trop.  ms.  Moguutinum  ann.  967—72  Cod.  Londinen.  Add.  19768.  A.  — 
Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^jw.  Cod.  Parisin.  9448.  B.  —  Cod.  ms.  Benedicto- 
buranus  (CoUationes  Cassiani)  saec.  ^/o.    Clm.  Monacen.  4549.  add.  saec.  '^/n. 

C.  —   Trop.   ras.    Mindense   anni   er.    1024.     Cod.  Berolinen.  theol.  IV '^  11. 

D.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ^Vi2.  Clm.  Monacen.  14083.  E.  — 
Trop.  ms.  S.  Arnulphi  Metensis  saec.  12.  in.  Cod.  Meten.  452.  F.  —  Trop. 
ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10  510.  G.  —  Grad.  ms.  S.  Mariae 
Ultraiectinae  saec.  15.  Cod.  Ultraiectin.  Scriptt.  eccl.  311.  Ga.  —  Miss, 
ms.  Lopicense  saec.  15.     Cod.  Ultraiectin.  Scriptt.  eccl.  301.  Gb. 

Trop.  ms.  Eporediense  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  H.  — 
Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mautuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (100). 
I.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.    Cod.  Capit.  Vercellen.  146.  K.  — Trop. 
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ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1343  (Sessor.  62). 
L.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanaten.  1741  (C 
IV  2).  M.  —  Trop.  ms.  Bononiense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Anfiel.  123  (H 
III  18).  N.  —  Grad.  ms.  Aretinum  (?)  saec.  11.  Cod.  Roman.  Vallicel.  C  52. 
O.  —  Trop.  ms.  lieneventanum  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI 
40  (29).  P.  —  Trop.  ms.  Placentinum  saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  Placentin.  65. 
Q.  —  Trop.  ms.  Ravennatense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Padovan.  47.  R.  — 
Grad.  ms.  Bobbiense  saec.  ^^/is.     Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  S. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  T.  —  Trop.  ms. 
Martialense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1338.  U.  —  Brev.  ms.  Carnotense  saec. 
13.  Cod.  Vatican.  4756.  X.  —  Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit. 
Vieeu.  CXI.  Y.  —  Trop.  ms.  Rivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI. 
Z.  —  Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  148.  a.  — 
Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.  Cod.  Parisin.  Arsen.  135. 
b.  —  Grad.  ms.  Benedictinum  saec.  13.     Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  C. 

1 — 3  lauten  in  der  italienischen  Gruppe  L — R: 

1.    Stans  a  longe 

2.    Publicanus  3.    Fidem  docens, 

lavit  se  fide  lacrimosa  quae  valet  perpetrare  tanta. 

Dabei  die  Varianten:  Nach  2,  2  Alleluia,  ausgenommen  P.  —  3,1  Fide  P 
QR;  docet  OPQ.  —  3,  2  qui  valet  NQR,  quid  P;  impetrare  Q. 

2,  2  perpetraret  H,  perpetrare  I.  —  3,  1  suam  I.  —  3,  2  revolvit  YZ,  secum  re- 
volvens  a.  —  4,  1  alti  O.  —  4,  2  contemplare  ABCEIPSTUX  a  b  C,  conspectare 
LM  NO.  —  4,  2  sq.  caeli  contemplare  sidera  b.  —  5,  1  tundens  pectus  E.  — 
5,  2  ac  promebat  OS,  et  promebat  BQ,  has  promebat  H ;  depromebat  (ohne 
haec)  AKLPRTUYZ,  exprimebat  DI.  —  5,  3  lacrimas  DHIQ,  lacrimis  YZ. 
—  6,  2  esto  mihi  (in  b)  peccatori  BCEGaGb.  —  Nach  7,  2  fügt  C  ein: 
Deus  iudex  fortis  et  patiens.  —  8,  2  benigna  DGHKSTUYZ.  —  8,  3  demen- 
tia OS.  —  9,  1  Sed  et  D.  —  9,  2  redit  H,  descendit  D.  —  9,  3  in  domum 
DIMNR,  ad  domum  NO.  —  10,  1  Iluius  RGaGb  b  ;  nos  fratres  (statt  sacra) 
C,  nos  facti  b.  —  10,  2  sequentes  KLMO,  sequamur  Gab.  —  11,  2  nobis 
C,  nostris  G,  nostra  GaGb.  —  11,  3  laxa  NQRYZ,  lapsis  G.  —  Nach  11,  3 
fügen  YZ  ein:  Omnia  mala  nostra  tu  dimitte,  rex  piissime.  —  12  Pius  et 
BDGIMR,  Pie  et  K;  iustificas  N. 

Titel  der  Melodie:  „Metensis  minor"  (so  in  D);  dafür  nach  den  An- 
fangsworten ^Stans  a  longe**  (so  in  B),  ein  in  Deutschland  und  ebenso  in 
Frankreich  recht  beliebtes  Schema,  dem  wir  auch  in  England  und  Italien 
begegnen  (in  den  drei  letzteren  Ländern  meist  unter  dem  Titel  „Stans  a 
longe").  Als  Stammsequenz  gilt  gewöhnlich  die  dem  Notker  Balbulus  zu- 
geschriebene „Laude  dignum^ ;  ob  mit  Recht?  Vgl.  die  beiden  Nr.  93a 
und  93  b. 


93  a.  Stans  a  longe  in  der  Text-Redaktion  der  Tropare  von  Wmchester: 

1.  Stans  a  longa 

2.    Qui  plurima  3.    Atque  sua 

perpetrarat  facinora  revolvens  secum  crimina 

4.    Nolebat  alta  5.    Percutiebat 

conspicere  sed  lacrimans 

caeli  sidera,  sua  pectora 

6.    Haec  precata  7.    „Dele  mea, 

profundens  Domino  ita:  Deus,  cuncta  facinora 


1(30  Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 

8.    Opere,  9.    In  sua 

inercatu  pravi  descendit  tecta 

per  pia  lamenta".  mox  cum  iustitia. 

10.    Cuius  splendida  11,    Pie  Domine, 

sectantes  exempla  precamur  relaxa 

nos  humillima,  nostra  crimina 

12.    Et  nos  Clemens  iustifica. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775. 
A.  —  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp.  Christi  Canta- 
brigien.  478.  B.  —  6,  1  Hac  A^  —  8,  1  opera  B;  auch  „opera"  wird  als 
Ablativ  zu  fassen  sein:  ,,Lafs  getilgt  sein  meine,  des  im  Handel  und  Wandel 
durch  fromme  Zähren."  — 

Titel  der  Melodie:  ^Stans  a  longe"  (A  und  B).  —  Wir  haben  hier 
eine  andere  alte  Fassung  der  vorhergehenden  Sequenz,  eine  Redaktion,  die 
scheinbar  auf  Winchester  beschränkt  war.  Jüngere  englische  Quellen  bieten 
nämlich  den  Text  von  Nr.  93. 

98  b.  Stans  a  longe.  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  281.  Daselbst  ist  die 
dritte  Fassung  mit  dem  Melodie-TzY^Z  „Staus  a  Jonge^  oder  auch  „Planctus 
pnblicani"  (Cod.  Parisin.  1120)  der  gleichen  Sequenz  aus  fünf  Troparen  des 
10.  und  11.  Jahrh.  aus  St.  Martial  bzw.  dem  Limousin  vorgelegt.  —  Die 
Variation  der  zweiten  und  dritten  Strophe  in  spanischen  Quellen  ist  oben 
bereits  erledigt.  —  Da  diese  Sequenz  in  den  ältesten  Zeiten  in  allen  Ländern 
auftritt  und  sehr  früh  in  verschiedenen  Variationen  —  Frankreich  hat  deren 
gleich  zwei  (Nr.  93  und  93  b)  — ,  fällt  es  schwer,  ihre  Ursprungstätte  näher 
zu  bestimmen.  In  Frankreich  lebte  sie  in  der  diesem  Lande  eigentümlichen 
Fassung  am  längsten  fort,  wie  die  gedruckten  Missalien  (Repert.  Hymn. 
Nr.  19427)  bekunden.  In  Fontevrault  treffen  wir  sie  noch  im  Anfange  des 
17.  Jahrh.  (Miss.  Fontisebralde  impr.  Parisiis  1606),  und  zwar  mit  Unter- 
drückung der  Strophe  3  (zugleich  die  Druckfehler:  1,  2  Quae  plurima.  — 
4,  1  Volebat)  und  mit  Übernahme  des  Textes  von  Str.  6  und  7  aus  deu 
Troparen  von  Winchester  —  St.  Gallen  hat  vorstehende  Sequenz  in  jeder 
Fassung  abgelehnt,  während  dort  im  Übrigen  Sequenzen  des  gleichen  Schemas 
beliebt  waren  {„Laude  clignum" ;  „Sancti  belli'"').  Ebendort  zeigen  die  letzt- 
genannten Sequenzen  keinen  Auslaut  der  Strophen  auf  a;  auch  die  Text- 
gestaltung von  „Stans  a  longe''  hat  in  den  deutschen  Quellen  nicht  (nicht 
mehr?)  den  a- Auslaut  in  allen  Strophen  im  Gegensatz  zur  Textform  in 
Nr.  93  a  und  98  b.  Das  führt  uns  abermals  zur  Frage,  wo  die  ersten  Sequen- 
zen entstanden  sein  mögen. 

Betreffs  liturgischer  Verwendung:  In  M  für  Dominica  XI  post  Pentecost., 
wohl  richtiger  für  Dominica  X  post  Pent.,  weil  das  Evangelium  jenes  Tages 
de  Publicano  ist,  welchem  Evangelium  sich  die  Sequenz  im  Wortlaut 
engstens  anschliefst.  In  H  für  Dominica  VII.,  in  S  für  Dominica  I.,  im 
Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  12  für  Dominica  II.  post  Pentec. ;  daher  viel- 
fach generell  eine  Sequentia  dominicalis  (so  in  D:  „Dominica  die  canenda"). 
Später  wurde  sie  in  einzelnen  Diözesen  oder  Abteien  verwendet  für  das  Fest 
des  hl.  Mathäus  (in  Bec),  der  Commemoration  des  hl.  Paulus  (in  Ronen),  der 
hl.  Agatha  (Angers). 

1)4.   Die  Dominica  nltima  post  Pentecosteu. 

1.    Fortis  atque  amara 

2.    Erit  tunc  dies  illa,  3.    In  qua  perient  cuncta, 

4.    Quae  videntur,  corporea, 
tellus  et  omnia 
natantia. 
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5.    Iudex  mitis  parebit, 
ut  districte  puuiat, 

7.    Columna  cacli 
ad  nutum  illius 
tremescet  alta. 


6.    ludicabitque  saecla, 
qui  creavit  omnia. 

8.    0  dies  illa, 

in  qua  manifesta 
sie  erunt  cuncta  ! 


9.    Et  quid  faciet  virgula, 
quid  tabella, 
si  ita  pavescet 
poli  columnella? 

11.    0  rex,  sempiternu 
qui  largiris  nobis 
omnia  moderna. 


10.    Et  quid  sentient  humana^ 
quid  terrena, 
si  ita  tremescet 
polorum  caterva? 

12.    Ne  nos  sinas  ire 
in  inferni  taetra 
zabulorum   loca, 


13.    Sed  duc  ad  angelorum  regna. 

Trop.  ms.  Martialense  anni  933—36.  Cod.  Parisin.  1240.  A.  —  Trop. 
ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  B.  —  Trop.  ms.  Martialense 
saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  C.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  in. 
Cod.  Parisin.  1121.  D.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  Cod.  Parisin. 
1838.  E.  —  Trop.  ms.  S.  Martini  Lemovicensis  saec.  11.  in.  Cod.  Parisin. 
1120.  F. 

Str.  5  und  6  nur  in  D,  gehören  aber  notwendig  zum  Schema  dieser 
Sequenz.  —  9,  2  virgulta  B.  —  9,  3  si  sie  ACE.  —  10,  1  sentiet  alle  aufser 
D.  —  13  angelorum  loca  DF. 

Schema  der  Sequenz :  „Dens  iudex  iustus"  und  zwar  genau  wie  jenes 
der  Notker  zugeschriebenen  Sequenz  ^ludicem  nos  inspicientem''''  (oben  Nr,  57), 
nur  haben  die  alleinstehenden  Strophen  1  und  4  und  18  zwei  resp.  vier  Silben 
weniger,  als  die  entsprechenden  Strophen  der  letzteren  Sequenz.  Es  ist  von 
grofser  Bedeutung,  in  St.  Martial's  ältesten  Quellen  abermals  ein  in  St.  Gallen 
bzw.  Süddeutschland  verwendetes  Schema  anzutreffen.  Von  wo  aus  geschah 
die  Entlehnung?  —  In  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  250  ist  diese  Sequenz  aus  den 
gleichen  Quellen  publiziert,  aber  D  wurde  nicht  herangezogen,  und  gerade 
D  gibt  uns  den  vollen  Text,  da  Str.  5  und  6  vom  Schema  erheischt  werden, 
und  der  Ausdruck  „ad  nutum  illius^  (7,  2)  unverständlich  in  der  Luft  schwebt, 
wenn  nicht  der  „iudex^  (5,  1)  vorher  erwähnt  ist.  Daher  wurde  auch  eben- 
dort  das  Schema  verkannt,  und  sind  die  ersten  Strophen  falsch  abgeteilt; 
einzelne  Bedenken  gegen  den  Text,  der  sich  in  die  dort  gewählte  Abteilung 
nicht  fügen  wollte ,  fallen  von  selbst.  —  Beachtung  verdient  auch ,  dafs  im 
ältesten  aller  Tropare  (A)  der  Text  schon  verstümmelt  ist. 
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II. 


De  Beata  Maria  Virgine. 


95.   In  Nativitate  Beatae  M.  V. 

Ascrihitur  Notkero. 

1.    Stirpe,  Maria,  regia 


2.    Procreata, 

regem  generans  lesum, 

4.    Et  nos  peccatores 
tibi  devotos 
intuere  benigna. 

6.    Patris  tui 
Salomonis 
in  te  lucet  sophia, 
Et  Ezechiae 
apud  Deum 
Cor  rectum, 
sed  nunquam  in  tc  corrumpendum; 

8.    Sed  quid  nos  istos, 
recensemus  heroas, 


3.    Laude  digna 

angelorum  sanctorum,, 

5.    Tu  pios  patrum 
mores  ostentas  in  te, 
sed  excellis  eosdem. 

7.    Patris  losiae 
adimplevit 
te  religiositas ; 
Summi  etiam 
patriarchae 
Te  fides 
totam  possedit,  patris  tui. 

9.    Cum  natus  tuus 

omnes  praecellat  illos 
atque  cunctos  per  orbem? 


10.    Nos  hac  die 

tibi  gregatos  serva, 
virgo,  in  lucem  mundi 
qua  prodisti 
paritura  caelorum  lumen. 

Trop  ms.  Moguntinuni  aiini  er.  970.  Cod.  Londinen.  Add.  19678.  A.  — 
Grad.  ms.  hambergeuse  (?Emmeramense)  saec.  10.  Cod.  liambergen.  Ed  III 
7  H.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  '^/n.  Cod.  Parisin.  9448.  C.  —  Trop. 
ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  IJambergen.  Ed  V  9.  D.  —  Grad.  ms. 
Einsidlense    (?  Murhacense)   saec.    11.    in.     Cod.  Einsidlen.    121.  E.  —   Trop. 
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ms.  Sangallense  saec.  11.  iu.  Cod.  Sangalleii.  881.  F.  —  Trop.  ms.  San- 
galleuse  saec.  11.  Cod.  Sangalleu.  380.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec. 
11.  Cod.  Öaugalleu.  382.  add.  (super  rasuram)  saec.  13.  H.  —  Prosar.  ms. 
8angallense(Vj  saec.  11.  Cod.  Vindoboiien  1043.  Ha.  —  Trop.  ms.  Mindense 
aniii  er,  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV*^  11.  I.  —  Grad.  ms.  S.  Georgii 
Banibergensis  saec.  11.  Cod.  Vindoboneu.  1845.  K.  —  Trop.  ms.  Heiden- 
heiinense  saec.  11.  Cod.  Oxonieii.  Seiden  supra  27.  L.  —  Sacrament.  ms. 
Fri.singense(?)  saec.  11.  Cod.  Veneten.  ZL  509.  M.  —  Trop.  ms.  Emmera- 
mense  aimi  1024 — 36.  Clm.  Monacen.  14322.  N.  —  Trop.  ms.  Emmeramense 
saec.  ^^/i2.  Clm.  Monacen.  14083.  O.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense(?)  saec.  11. 
Cod.  Turicen.  Rhen.  132.  P.  —  Grad,  ms.  Khenoviense  saec.  '^/i2.  Cod. 
Turicen.  Rhen.  71.  Q.  —  Grad.  ms.  Einsidlense  saec.  12.  Cod.  Einsidlen. 
113.  Qa.  —  Trop.  ms.  Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27130. 
R.  —  Trop.  ras.  S.  Arnulfi  Metensis  saec.  12.  in.  Cod.  Meten.  452.  S.  — 
Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  T.  —  Miss,  et  Grad, 
ms.  Cremifanense  saec.  12.  (et  ^^/is).  Cod.  Cremifanen.  28.  U.  ■ —  Grad,  et 
Antiphon,  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  12.  in.  Cod.  Petrin,  a  XII  7. 
X.  —  Officia  ms.  Millestadiensia  saec.  12.  Cod.  Mus.  Virunen.  38.  Y.  — 
Sacrara.  ms.  Disertinum  saec.  12.  Cod.  Sangallen.  344.  Ya.  —  Trop.  ms. 
Germanicum  saec.  12.  in.  Cod.  Roman.  Angel.  948  (R  IV  38).  Z.  —  Grad,  et 
Pros.  ms.  Scheftlariense  saec.  (^^'12.  et)  12.  Clm.  Monacen.  17019.  Za.  — 
Grad.  ms.  Stabulense  saec.  11.  Cod.  Bruxellen.  2032.  a.  —  Miss.  ms. 
Stabuleuse  saec.  13.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  18032.  b.  —  Collect,  ms. 
Herbipolense  saec.  ^^/is.  Cod.  Roman.  Palat.  496.  C.  —  Grad.  ras.  San- 
blasianum  saec  '^,13.  Cod.  Vindobonen.  1909.  ca.  —  Miss.  ms.  Aquisgranense 
saec.  13.  in.  Cod.  Florentiu.  Medic.  Palat.  IV.  (1.  —  Miss.  ms.  Veteris 
Montis  anni  1273.  Cod.  Mus.  Archiep.  Colonien.  VI  2.  e.  —  Miss.  ms. 
S.  Severi  Boppardiensis(?)  saec.  13.  Cod.  Capit.  Colonien.  152.  f.  —  Miss. 
ms.  Monasteriense  Vallis  Gregorianae  saec.  13.  Cod.  Colmarien.  409.  g.  — 
Miss.  ras.  Murbacense  saec.  13.  Cod.  Colraarien.  429.  h.  —  Grad.  ms. 
Murbacense  saec.  15.  Cod.  Colmarien.  427.  i.  —  Grad.  ms.  S.  Thoraae 
Lipsiensist?j  saec.  13.  Cod.  S.  Thomae  Lipsien.  s.  n.  k.  —  Trop.  ms. 
Germanicum  saec.  14.  Cod.  Roman.  Angelic.  1424  (T  VII  11).  1.  —  Miss, 
ms.  Constantiense  saec.  14.  Cod.  Engelbergen.  7.  m.  —  Miss.  ms.  Constan- 
tiense  saec.  15.  Cod.  Turicen.  Rhen.  6.  n.  —  Grad.  ms.  Offenburgense  saec. 
15.  Cod.  Engelbergen.  1.  0.  —  Miss.  ms.  Scaphusiense(?)  saec.  15.  ex. 
Cod.  Turicen.  Rhen.  9.  p.  —  Miss.  ms.  Pataviense  saec.  i*/i5.  Cod.  Vindo- 
bonen. 1786.  q.  —  Collect,  ms.  S.  Viti  Gladbacen.sis  saec.  15.  ex.  Appendix 
Missalis  Montis  Monachorum  impr.  Bambergae  1481.  Cod.  Arch.  Colonien, 
"NV.  fol.  158.  r.  —  Exposit.  ms.  Sequentiarura  saec.  ^Vie.  Cod.  Sangallen. 
466.  S.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  t.  — 
Grad.  ms.  Ultraiectinura  saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  15073.  u.  —  Miss.  ms. 
Uitraiectinum  saec.  15.     Cod.  Mediolanen.  Brera  AE  XIV.  X. 

Trop.  ms.  Eporediense  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  y.  — 
Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mautuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (100). 
z.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CLXI.  «.  — 
Trop.  ras.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CXLVI.  ß.  —  Trop. 
ms.  S.  Galli  Mosacensis  saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340.  y.  —  Miss, 
ms.  Civitatense  saec.  14.  Cod.  Civitaten.  LXXX  (13).  J.  —  Grad.  ms. 
Romanum  haec.  14.     Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174.  f. 

Aufser  vielen  anderen  Handschriften  deidscher  Herkunft,  die  aus  der 
Zeit  des  12. — 15.  Jahrfiiinderts  beigefügt  werden  könnten,  kommen  hinzu 
eine  reiche  Anzahl  gedruckter  Missalien  verschiedener  Diözesen  Deutschlands 
(cfr.  Rep.  Hymn.  Nr.  19504)  nebst  zwei  aus  Skanditiavien  (Miss.  Viborgense 
impr.  in  Lübeck  1500  und  Miss.  Lundense  inipr.  Parisiis  1514);  ferner  Mis.s, 
Traiectense  irapr.  Delft  ca.  1495  et  Parisiis  1497  und  Miss.  Walciodorense 
et  Hasteriense  impr.  Pärisiis  1535.  —  HaUXYa  ca  e  f  m — q  S  li  X  sind 
nicht  kollationiert. 

11* 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


1  Stirpe  David  Maria  m;  regia  Alleluia  z.  —  3,  1  Gaude  (falsche 
Initiale)  Z;  dignum  NO.  —  4,  1  Tu  nos  (F.  —  4,  2  semper  tibi  y.  („semper" 
oflFenbar  beigefügt,  um  volle  Symmetrie  mit  5,  2  herzustellen,  wo  auf  „omnes" 
zwei  überschüssige  Noten  fallen).  —  4,3  benigne  y ,  benignes  c.  —  5 ,  2 
ostentans  G(?),  ostendis  L.  —  6,  2  Salemonis  OT.  —  6,  3  lucet  in  te  g.  — 
6,  6  correptum(!)  tF.  —  7,  6  te  fehlt  z;  fide  y.  —  7,  7  tota  h  y;  possidet 
C.  —  8,  1  Sed  qui  Z;  istis  ß.  —  9,  2  praecellit  g,  praecellas  y,  istos  K.  — 
10,  3  in  luce  C  Z;  poli  (statt  mundi)  c  Z  a  ß.  —  10,  5  gavisura  inter 
caelicolas  y  oder  z  (oder  anderswo?). 

Titel  der  Melodie  „Adducentur",  somit  gleiches  Schema  wie  jenes  der 
Sequenz  „lubilemus  omnes  U7ia"'  (oben,  Nr.  4).  Man  vgl.  die  dort  gemachten 
Bemerkungen. 

Frankreich,  England  und  Spanien  verschlossen  ihre  Liturgie  dieser 
Sequenz.  Deutschland  ist  offenbar  die  Ursprungsstätte.  Das  Vordringen 
nach  Norditalien,  speziell  nach  Vercelli ,  stimmt  hier  gut  mit  der  Widmung 
des  „Notkerschen"  Sequentiars  an  den  Bischof  Luitward  von  Vercelli,  wenn- 
gleich dieses  Vordringen  auch  ohne  die  Widmung  resp.  Zusendung  erklärlich 
ist.  Es  mufs  auffallen,  dafs  diese  dem  Notker  Balbidiis  zugeschriebene 
Sequenz  in  zweien  der  älteren  Sankt  Galler  Tropare  fehlt  und  in  einem 
dritten  erst  im  13.  Jahrhundert  nachgetragen  ist. 


96.    In  Natiyitate  Beatae   M.  T. 


1.    Ecce,  sollemnis  diei 
canaraus  festa. 


2.    Qua  saeculo  processit 
gemma  potens 
et  nobilis  Maria, 

4.    Haec  egressura 
de  germine  lesse 
tempore  prisco 
praedicta  est 
virgula. 

6.    Istam  venturam 
veterum  parentum 
linguae  prophetiis  plenae 
testabantur  caelitus  ac 
praccinuerant  alma 
oracula, 

8.    Qaae  Davidis 

genita  stirpe  clara 

generosi 

nominis  fert  insignia. 

10.    Haec  de  regibus 
generis  clari 
Bumpsit  primordia, 


3.    Regalibus  exorta 
parentelis 
theotocos  inclita. 

5.    Et  flos  ex  eius 
radice  procedens 
turbida  mundi 
absolveret 
crimina. 

7.    Quae  virgo  manens 
paritura  foret 
unico  more  tilium 
spiritaliter  conceptum, 
qui  contr&deret  mundo 
remedia. 

9.    Salomonis 

creditur  haec  propinqua, 
sed  maiori 
praedita  sapientia. 

11.    Et  haec  eadem 
regis  aeterni, 
mater  castissima, 
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12.    Eius,  qui  ante  tempora 
fuerat 
atque  saecula, 

14.    Illius  nobis 

adesse  cuncti  precemur 
auxilia, 

16.    Illius  hoc  nobis  adquirat 
genetrix  sancta, 
quam  sonunt  gaudia, 

18.    nie  nobis  cuncta 
ut  dimittat  pleniter 
delicta 

20.    0  nunc  caelorum  domina, 
famulorura  vocibus 
mota,  quae  deposcunt, 
aure  suscipe  benigna 


13.    Qui  angelos  et  homines 
iunxerat 
pace  placida. 

15.    Per  quem  tam  gravis 
destructa  paci  concessit 
discordia. 

17.    Atque   suum  nobis  placatum 
faciat  natum 
per  cuncta  saecula, 

19.    Et  aeterna  Clemens 
tribuat  ornarier 
Corona. 

21.    Et  nos  tue  munimine 
tuearis  sedule, 
donec  nosmet  regna 
dones  scandere  superna. 


Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  A.  — 
Grad.  ms.  Einsidlense  (? Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121. 
(in  2a  Serie).  B.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saee,  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381. 
C.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen  378.  D.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  880.  E.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
SangaJlen.  382.  add.  saec.  13.  G.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  340.  H.  —  Pros.  ms.  Sangallense  saec.  ^^/i2.  Cod.  Sangallen. 
375.  I.  —  Pros.  ms.  Tegurinum  saec.  11.  Cod.  Londinen.  Add.  19768 
(Pars  IL).  K.  —  Trop  ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  ßerolinen.  theol. 
IV  11.  L.  —  Trop  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden 
supra  27.  M.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  *^/i2.  Clm.  Monacen.  14083. 
N.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^^/i2.  Cod.  Turicen.  Rhen,  71.  O.  — 
Prosar.  ms,  Rhenoviense  saec.  ^-/is.  Cod.  Turicen.  Rhen.  125.  P.  —  Collectan. 
ms.^  Hymnorum  et  Sequentiarum  Emmeramense  saec.  15.  ex.  Clm.  Monacen. 
14667.  Q.  —  Prosar.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507, 
Cod.  Sangallen.  546.  R. 

1 ,  1  Ecce  sollemni  hac  die-HN.  —  1,2  canamus  sancta  M.  —  2 ,  1 
saecula  M.  —  3,  1  Legalibus  M.  —  5,  2  procedit  M.  —  5,  4  absolvere  M.  — 
6,  3  prophetiae  H,  propheticis  N;  pleni  K.  —  7,  3  amore  M.  —  9,  1  Sale- 
monis  N,  Sasolomonis(!)  M.  —  9,  3  maiora  0\  maiore  N.  —  15,  1  Per 
quam  M.  —  15,  2  destricta  K;  pace  KO.  —  16,  1  Illius  haec  N.  —  18,  1 
Iste  P.  —  19,  1  aeterne  KN.  —  20,  3  votaque  M.  —  21,  1  Ut  nos  OP. 

Titel  der  Melodie:  ,,Puella  turbata",  daher  gleiches  Schema  wie 
„Cantemns  cuncti  mdodum"'  (Nr.  34),  worauf  N  ausdrücklich  verweist.  — 
In  M  und  R  wird  Kotker  als  Auktor  angegeben.  Es  scheint  fast,  dafs  diese 
Ansicht  während  des  11.  Jahrhunderts  in  St.  Gallen  bestand;  denn  so  liefse 
sich  erklären,  warum  in  den  Quellen  DFI  (alle  aus  St.  Gallen)  nur  die  vor- 
stehende Sequenz  statt  der  sonst  weit  beliebteren  „Stirpe  Maria  regia"' 
(Nr.  95),  die  doch  Notkers  Erzeugnis  sein  soll,  für  Maria  Geburt  angesetzt 
ist.  Anderseits  steht  sie  in  den  übrigen  Quellen  an  zueiter  Stelle  nach  „Stirpe 
Maria"'  oder  (in  B  und  K)  in  der  ziceiten  Sequenzengruppe  und  hat  überhaupt 
eine  geringe  Verbreitung  erlangt.  Beide  letztere  Umstände  treffen  aber  auch 
sonst  bei  Sequenzen  zu,  die  man  gerne  dem  Notkerus  Balbulus  zuschreiben 


1(56  Sequentiae  aetatis  antiqiiissimae. 

möchte.    Es  fehlt  halt  bis  zur  Stunde  an  einem  verlässiofen  Krinomenon  für 
die  Kinder  der  Xotkerschen  Muse. 

Beachtung  verdient,  dafs  die  meisten  Verse  der  einzelnen  Strophen,  wenn 
nach  dem  natürlichen  Wo.'taJczent  gelesen ,  mit  den  korrespondierenden 
Versen  der  Gegenstrophe  gl  '.dien  Hhythmus  zeigen  (symmetrischer  Rhythmus); 
auch  lauten  alle  Strophen  auf  a  aus.  —  In  Anal.  Hymn.  IX,  Nr.  55  ist  diese 
Sequenz  (mit  einigen  störenden  Lesefehlern)  nur  aus  L  publiziert. 

97.   In  Natiyitate  Beatae  M.  V. 

1.    AlJe-  caeleste 

necnon  et  perenne  -luia 

2  ii.    Die,  paraphonista,  2  b.    Tuba  et  caiiora 

cum  mera  symphonia  palinodias  canta.  etc. 

Der  volle  Text  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  98  aus  12  „Martialenser" 
Troparen  des  10. — 12.  Jahrhunderts,  von  denen  jedoch  zwei  aus  St.  Martin^ 
eins  aus  St.  Aiiguatin^  eins  aus  St.  Yrieux  (alle  drei  Abteien  zu  Limoges) 
und  eins  aus  Narhonne  stammt.  Beizufügen  sind  aufser  den  öfter  ziterten 
hss.  Miss,  oder  Grad,  aus  Stavelot,  St.  Denis,  Reims,  Sens,  Amiens,  Fonte- 
vrault  folgende  Quellen,  welche  ein  anderes  Bild  der  liturgischen  Verbreitung 
vermitteln  und  es  mindestens  fraglich  erscheinen  lassen,  ob  St.  Martial  als 
Ursprungsstätte  angesehen  werden  darf: 

Trop.  ms.  Aeduense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  A.  —  Trop. 
ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1177.  B.  —  Trop.  ms. 
Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  C.  --  Lection.  ms. 
Moissiacense  saec.  12.  Cod.  Loudinen.  Harl.  2914.  add.  saec.  12.  ex. 
D.  —  Trop.  ms.  Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin  9449.  E.  —  Grad.  ms. 
Gallicum  saec.  'V12.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1172.  F.  —  Trop.  ms.  Samma- 
glorianum  saec.  12.  Cod.  Parisin.  18252.  G.  —  Trop.  ms.S.Ebrulphisaec.  12.  Cod. 
Parisin.  10508.  H.  —  Grad.  ms.  Cameracense  saec.  12.  Cod.  Camei'acen.  61  (60).  I. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775. 
K.  —  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Cantabrigien.  Add.  710.  L.  — 
Pros.  ms.  Anglicum  saec.  (11  et)  12.  Cod.  Londinen.  Calig.  A  XIV^.  M.  — 
Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  148.  N.  — 
Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense ?)  saec.  13.  Cod.  Parisin.  Arsen.  135. 
O.  —  Trop.  ms.  Dublinense  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Add.  710.  P.  — 
Grad.  ms.  Norwicense  saec.  15.     Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  Q. 

Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CXLVI.  R.  — 
Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  S.  —  Grad.  ms. 
Franciscanum  Itallcum  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Add.  3027.  T.  —  Pros, 
ms.  Farfense  anni  1514.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  222  (Farf.  33).  U.  — 
Grad.  ms.  Toletanum.  saec.  ^^/i3.  Cod.  Toletan.  35—10.  X.  —  Trop.  ms, 
Benedictinum  (Hispanicum?)  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  Y.  —  Grad. 
ms.  Benedictinum  saec.  13.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  Z.  —  Grad.  ms. 
Hierosolymitanum  saec.  13.  Cod.  Roman.  Angel.  477.  a.  —  Grad.  ms. 
Praemonstratense  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  11396.  b.  —  Pros.  ms.  Carme- 
litarum  Vilvordensium  saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  11359  C.  —  Pros.  ms. 
IVagense  Arnesti  de  Pardubic  anni  1360.  Cod.  Capit.  Prägen.  P  9.  d.  — 
Pros.  ms.  Teplense  saec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  C  15.  e.  —  Grad.  ms.  Sed- 
license  saec.  15.  Cod.  Prägen.  XIII  A  5  c.  f.  —  Betreffs  der  gedruckten 
Missalien,  vgl.  Rep.  Hymn.  Nr.  801.  -  GHIPTUXY  e  f  sind  nicht  kolla- 
tioniert. —   Varianten  zum  Text  in  Anal.  Hymn.  1.  c. : 

1,  2  perenne  canendo  luia  D.  —  2a,  2  symphoniam  K.  —  2b,  1  Turma 
A,  Turba  BCDFKLRS.  —  2  b,  2  palinodian  M,  palinodia  NQ  a,  pallidoniam 
K,  pallidonias  A,  psallidonias  d.  —  3b,  1  Collaudat  KN.  —  4a,  1  sacra  N, 
nata  c.  —  4  a,  3  et  BCDEL,  es  OQ  b;  gerenda  ().  —  4  b,  1  Haec  ad,  Ne  C; 
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gravida  C.  —  5b,  1  Gratia  summa  N,  plena  D.  —  ob,  3  femhia  AM.  —  6a,  3 
damnarit  R.  —  6  a,  6  salvaus  c.  —  6  a,  7  .s<|.  beataiii  (beata  K)  donans  vitam 
DFKLMNQR  a  b  d.  —  6  b,  3  se  piierperam  KO  b.  —  6  b,  3  sq.  puerpera  et 
casta  ABCEFLMNQR  a  b.  —  6  b,  5  Natu  K.  —  7  a  u.  7  b  umgestellt  b.  — 
7  a,  1  virga  A— DLMNS  ab.  —  7  b  fehlt  A.  —  7  b  1  est  virga  D.  —  7  b,  2 
mera  (statt  hera)  D.  —  8  a,  2  spineto  F,  spinea  S.  —  8  a,  4  non  habet  DN  (1  — 
8b,  1  Mater  Eva  KMN  b  (b  so  am  Rande).  —  8b,  2  attulit  EKMN  b.  - 
■8b,  3  Dei  sponsa  N,  Dei  mater  R.  —  Nach  8  b  fügen  CD  aiu: 

a.    Nam  illa(m)  vitam  b.    Maria  post  quam 

fraudans  prima(m)  dolö  se'ducta,  paradisi  pandit  ianuani. 

9  a  fehlt  RS.  —  9  b,  1  Solvens  da  (dans  A)  AQSI  c ;  regnat  A.  —  9  b,  2  quo 
beata  DO  b.  —  9  b,   3  regnat  KR.  —  10  a,    1  Potes  C-R  d,  Praesens  F.  — 

10  a,  2  ut  caeli  KLO  b;  regina  illa  F.  —  10  a,  3  et  mira  b.  —  10  a^  6  fehlt 
F.  —  10  b,  2  Öeraphinque  .4.EKMNR  b  C:  clara  agmina  A,  agminaque  clara 
BFQ.  —  10b,  5  sedens  K.  ^  10  b,  6  fehlt  EFQ;  rutilat  Milt  A,  rutila  ßCKMN 
a  d,  rutilaus  RS  b.  —  10  b,  7  virtus  iam  patet  S,  virtute  lampade  socia  D, 
virtus  lampas  ABCFLMNQ  a— d ;  et  sophia  AFLNQS  b  C  —  IIa,  4  confert 
KOQ  b,  adest  CD,  adsunt  B.  —  IIb,  1  Ut  D;  resonant  B,  resonet  N.  — 
12b,  2  palatio  K. 

Titel  der  Melodie:  „Prosa  (Prosae  L)  ad  ,Mater  se(|lientiarum'''  KL 
dieser  beachtenswerte  Titel  ist  ebenso  auffallend  als  schwer  deutbar.  Nur 
in  England  und  zwar  in  den  zwei  bezeichneten  Quellen  ist  er  bekannt. 
Frankreich  wählt  dafür  die  zwei  Anfangsworte  der  Sequenz  „Alle  caeleste**. 
Auch  begegnen  wir  dem  Titel  nie  und  nirgends  wieder,  wohl  aber  dem  (jleichtn 
Schema.  Zunächst  in  der  Sequenz  „Exsulta  caelum^'  (Anal.  Hymn.  IX,  Nr. 
243)",  dort  ist  dieselbe  nur  aus  jüngeren  Quellen  der  Normandie  mitgeteilt, 
während  im  späteren  Bande  der  Epilegomena  sich  zeigen  wird,  dafs  sie  aus 
England  und  wohl  aus  Winchester  stammt.  Sie  ist  ganz  gleich  gebaut,  wie 
die  vorstehende  Sequenz  (Str.  10a — IIb  sind  Bd.  IX  I.  c.  falsch  abgeteilt) 
und  hat  so  viele  Ähnlichkeit  im  Stil  und  in  markanten  Worten,  dafs  wir 
für  beide  Sequenzen  den  gleichen  Dichter  und  zwar  in  Winchester  ver- 
muten. Ob  nicht  auch  von  dort  der  Titel  der  Melodie  resp.  das  Schema 
stammt?  Demselben  folgt  auch,  allerdings  mit  verschiedenen  Abweichungen,  die 
international  gewordene  Sequenz  ,^Ad  celehres  rex  caelice"'  auf  den  hl.  Michael 
(weiter  unten),  welche  ebenfalls  die  Eigentümlichkeit  hat,  dafs  alle  Verse  auf  a 
auslauten  und  überhaupt  der  Vokal  a  dominiert,  in  der  Einleitungsklausel 
hingegen  das  e  entsprechend  dem  AUe-luia  fast  in  allen  Silben  jeden  Wortes 
vorkommt.  Beinahe  möchte  man  glauben,  in  dieser  Art  müfsten  zuerst  dem 
Melisma  von  Alle-  und  dann  jenem  von  -luia  die  tropierendeu  Worte  unterlegt 
sein.  Das  eigentümliche  Zerreifsen  von  AUe-luia,  so  dafs  die  Worte  „caeleste 
necnon  et  perenne"  dazwischen  (zum  Gesänge  für  den  zweiten  Chor)  eingefügt 
sind,  stützt  die  Vermutung.  Ob  damit  die  Bezeichnung  „Mater  sequentiarum" 
zusammenhängt?  —  Im  übrigen  findet  sich  dieses  Schema  nur  noch  in  Sequenzen 
Frankreichs,  und  zwar  in  dreien  (Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  119  u.  190;  X,  393). 

Ins  Prosar  Branders  (Cod.  Sangallen.  546)  ist  die  Sequenz  auch  auf- 
genommen worden.  Daniel  (V,  S.  88)  zitierte  daraus  den  Anfang,  aber  mit 
Auslassung  der  ihm  vielleicht  unverständlichen  Einleitungsklausel  „Alle 
caüeste""  etc. ;  seinem  Beispiele  in  der  Amputation  folgte  Morel  (S.  79),  dessen 
Text  Kehrein  (S.  154)  abdruckte,  und  so  figuriert  nunc  in  der  Hymnologie 
die  kopflose  Sequenz  „Die  paraphonista^'  (Repert.  Hymnol.  Nr.  4568). 

97  a.   In  Natiyitate  Beatae  M.  T. 

1.    Plaudite  laudes 

2.    Nunc,  uterque  sexus,  3.    Cunctos  sonos  necnon 

date  harmoniä  voces,  et  pulchros  ferte  Chorea 
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4.    Sanctae  sab  honore 
Mariae, 

caelestis  Dei  genetricis, 

6.    Habuit  virgo  partum, 
genuit  Deum  verum 

et  virgo  in  saecla 
mansit  sine  labe; 

8.    Quapropter 

excelsa  iubilantes 
Mariae  virginis 
modulamur  ovantes, 
cantica  praedulcia 
resonantes  ab  ore. 

10.    Ipsa  enim  est  Maria 
Stella  figurata  maris 
et  domina 
totius  creaturae  dicta; 

12.    Hanc  suppliciter 
poscamus  misereri, 
mereamur  vitam 
quatenus  perennem 
ea  Dominum  deprecante 


5.    Quae  sine  ullo 
exemplo 
fatur  genuisse 
virgo  atque  vere  mansisse. 

7.    Protulit  de  se  natum 
hominem  atque  Deum, 
utrumque  verum^  iustum^ 
sanctum  atque  supra 
cuncta  colendum. 

9.    Dicamus 

eam  beatam  esse 
prae  cunctis,  spiritu 
copulatam  sanctarum 
gratiarum,  omnibus 
celsiorem  atque. 

11.    Ipsa  super  omnes  caelos 
sedet  inter  caeli  cives, 
pulchrior  cunctis 
redimita  patriarchis. 

13.    Et  in  saecula 

saeculorum  laetantes, 
sociati  sanctis, 
Deo  laudem  dantes, 
illud  praedulce  iubilantes 


14.    Alleluia. 

Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  in.    Cod.  Capit.  Benevent.  VI  40  (29). 

A.  —   Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.     Cod.  Capit.  Benevent.  VI  39  (28). 

B.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  ex.    Cod.  Capit.  Benevent.  VI  38  (27). 

C.  —  Trop.  ms,  Beneventanum  saec.  12.    Cod.  Capit.  Benevent.  VI  35  (26).  D. 

2,  1  secus  D,  sexu  AC.  —  3,  2  pulchro  BCD;  forte  D.  —  5,  3  genuisset 
A.  —  5,  4  mansisset  AB.  —  6,  1  Habuit  Deum  AD.  —  7,  3  nach  „verum" 
eine  Lücke,  der  ganze  Rest  fehlt  A.  —  8,  6  sonanantes(!)  D;  honore  (statt  ab  ore) 
C.  —  9,  3  cuncta  BD.  —  9,  3  sq.  Spiritus  copulata  sanctorum  BCD.  —  10,  4 
creatura  D.  —  11,  1  omnes  celens(I)  B,  omnes  celebs  C.  —  H,  4  redimitas 
C.  —  12,  2  miserere  CD.  —  12,  3  vita  CD.  —  12,  5  eam  Domino  BCD.  — 
13,  3  sociatis  D ;  sancti  C.  —  13,  5  praedudum  BCD. 

Diese  Sequenz  war  bisher  unediert.  —  Bei  dem  trostlosen  Zustande  des 
Textes  in  den  Beneventanischen  Troparen  ist  schwer  zu  entscheiden,  was  dem 
Barbarisnius  des  Sprache  und  was  der  schlechten  Textüberlieferung  auf  die 
Rechnung  kommt. 

})8,   In  Aniiuntiatione  Beatae  M.  Y. 

1.    Alleluia, 


2.    Hac  Clara  die  turma 
festiva  dat  praeconia 


3.    Mariam  concrepando 
symplionia  nectarea, 
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4.    Mundi  domina 
quae  est  sola, 
castissima  virginura  regina, 


5.    Salutis  causa, 
vitae  porta 
atque  caeli  referta  gratia. 


6.    Nam  ad  illara  sie  nuntia 
olim  facta  angelica: 


7.    „Ave,  Maria,  gratia 
Dei  plena  per  saecala, 


8.    Mulierum  pia 
agmina  intra 
seraper  bcnedicta, 


9.    Virgo  et  gravida, 
matcr  intacta, 
prole  gloriosa." 


10.    Cui  contra  Maria 
haec  reddit  famina 


11.    „In  me  quomodo  tua 
iam  fient  nuntia? 


12.    Viri  novi  nullam 
certe  copulam, 


13.    Ex  quo  atque  nata 
sum  incorrupta." 


14.    Diva  missus  ita 
reddit  adfata: 


15.    „Flatu  sacro  plena 
fies,  Maria, 


16.    Nova  efferens  gaudia  17.    Intra  tui  uteri  claustra 

caelo,  terrae  nati  per  exordia;  portas,  qui  gubernat  aethera, 

18.    Oninia  qui  dat  tenipora 
pacifica. 


Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  101 ;  dort  aus  dreizehn  „Martialenser"  Troparen  des 
10.— 12.  Jahrhunderts,  darunter  das  älteste  vom  Jahre  ca.  935;  zwei  der- 
selben stammen  jedoch  aus  St.  Martin  und  eins  aus  St.  Augustin  zu  Limoges, 
femer  je  eines  aus  Cluny  und  Narbonne.  —  Es  kommen  hinzu  folgende 
Quellengruppen  aus  Frankreich,  England,  Deutschland,  Italien  und  Spanien : 

Trop.  ms.  Aeduense  saec.  ^*^/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  A.  —  Trop. 
ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  B.  —  Trop.  ms. 
Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1177.  C.  —  Grad.  ms. 
Bisuntinum  saec.  11.  Cod.  Vatican.  Borgian.  359.  D.  —  Trop.  ms.  Niver- 
nense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  E.  —  Collect,  ms.  Virsionense  saec.  10. 
Cod.  Loudinen.  Add.  22398.  add,  saec.  11.  ex.  E*.  —  Trop.  ms.  Sammaglorianum 
saec.  12.  Cod.  Parisin.  13252.  F.  —  Trop.  ms.  S.Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisiu. 
10508.  G.  —  Grad.  ms.  S.  Audoeni  Rotomagensis  saec.  13.  in.  Cod.  Matriten. 
C  132.  H.  —  Brev.  ms.  Carnotense  saec.  13.  Cod.  Vatican.  4756.  I.  —  Pros, 
ms.  FF.  Praedicatorum  Gallicum  saec.  13.  Cod.  Sangallen.  383.  K.  —  Grad, 
ms.  Victorinum  saec.  ^^/i4.  Cod.  Parisin.  Arsen.  110.  L.  —  Miss.  ms.  Lon- 
goretense  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1106.  M.  —  Miss.  ms.  Pisciacense  saec. 
14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  608.  N.  —  Grad.  ms.  Fontisebraldense  saec.  14.  in. 
Cod.  Lemovicen.  2  (17).  Na.  —  Miss.  ms.  Tullense  saec.  14.  Cod.  Spinalien. 
116  (20)  Nb.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec.  14.  Cod.  Londinen.  Add.  30058. 
O.  —  Miss.  ms.  Cathalaunense  saec.  Wi5.  Cod.  Parisin.  Arsen.  595.  P.  — 
Miss.  ms.  S.  Maglorii  saec.  15.     Cod.  Parisin.  Arsen.  623.  Q. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775.  R.  — 
Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.    Cod    Coli.  Corp.  Christi  Cantabrigien.  473, 
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S.  —  Collectar.  ms.  Exoniense  saec.  11.  Cod.  Londinen.  Harl.  2961.  T.  — 
Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonieu.  148.  U.  . —  Miss. 
ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.  Cod.  Parisin.  Arsen.  135.  X.  — 
Trop.  ms.  Dublinense  saec.  14.  Cod.  Cantabrigieu.  Add.  710.  Y.  —  Miss. 
ms.  Vigorniense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien.  Rawl.  lit.  c.  3.  Z.  —  Grad.  ms. 
Norwicense  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  a.  —  Miss.  ms.  Saris- 
buriense saec.  ^^/i5.  Cod.  Vatican.  Palat.  501.  h.  —  Grad.  ras.  Sarisburiense 
saec.  15.  Cod.  Oxonien.  Hatton  3.  c.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuthnot- 
tensis  saec.  15.  ex.     Cod.  privat,  impr.  Burntisland  1864.  d. 

Grad.  ms.  Secoviense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Vindobonen.  13314.  e.  '^  Fragm. 
ms.  Trop.  et  Prosar.  Helvetici(?)  saec.  12.  Cod.  Bernen.  620  (pars  II).  f.  — 
Grad.  ms.  Arnsteinense  saec.  12.  ex;  Cod.  Darmstadien.  868.  g.  ■ —  Grad, 
ms.  S.  Katharinae  Divodurensis  saec.  14.  Cod.  Vatican.  10773.  h.  —  Miss, 
ms.  Steinveldense  saec.  15.  Cod.  Darmstadien.  864.  i.  —  Miss.  ms.  Chotesa- 
viense  saec.  14.  Cod.  Prageü.  XIV  C  3.  k.  —  Miss.  ms.  Plagense  saec.  15. 
Cod.  Plagen.  Cpl.  254.  1.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni 
1507.     Cod.  Sangallen.  546.  la. 

Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Douce  222.  m.  —  Trop. 
ms.  Bobbiense  saec.  ^^/i3.  Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  n.  —  Trop.  ms.  Vicense 
saec.  12.  in.  Cod.  Capit,  Vicen.  CXI.  0.  —  Ti'op.  ms.  Rivipullense  saec.  12. 
Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI.  p.  —  Trop.  ms.  Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin. 
Nouv.  acq.  495.  q.  —  Grad.  ms.  Toletanum  saec.  ^^Iis.  Cod.  Capit.  Toletan. 
35 — 10.  r.  — ■  Trop.  ms.  Benedictinum  (Hispanicum?)  saec.  12.  Cod.  Capit. 
Oscen.  s.  n.  s.  —  Grad.  ms.  Gallicum(?)  saec.  "/12.  Cod.  Bruxellen.  Fetis 
1172.  t.  —  Grad.  ms.  Benedictinum  saec.  13.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173. 
u.  —  Grad.  ms.  Praemonstratense  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  11396.  X.  — 
Grad.  ras.  Hierosolyraitanara  saec.  13.  Cod.  Roman.  Angelic.  477  (D  VII  3). 
y.  —  Pros.  ms.  Carmelitarum  Vilvordensiura  saec.  15.  Cod.  Bruxellen. 
11359.  z. 

Die  gedruckten  Missalien  von  Frankreich  und  England  (andere  Länder 
fehlen)  s.  Rep.  Hymnol.  Nr.  7494.  —  Eigentümlich  ist  das  sporadische  Auf- 
tauchen dieser  Sequenz  in  einzelnen  deutschen  Quellen  (e — 1)  sehr  ver- 
schiedener Gegenden.  —  AFGHLMNaNb  11  q  r  S  sind  nicht  kollationiert. 

1  AUeluia  ist  nur  in  B  ausdrücklich  vorausgeschickt,  gehört  jedoch  zum 
Schema.  —  2,1  Hac  fehlt  E*,  A  statt  Hac  m.  —  2,  2  da  B*^CEE*NPX 
h  ni  t  u  y  z.  —  3,  2  symphoniam  R.  —  Str.  4  u.  5  umgestellt  e.  —  4,  2  quae 
es  BCDUY  c  e  f  g  k  I.  —  Str.  5  u.  6  umgestellt  h.  —  Zu  Str.  6  u.  7  die  Rubrik  : 
„Dicitur  ter"  b.  —  6,  1  illam  sunt  nuntia  CDNPQXYZ  cdgikllao 
U  X  y  Z ;  ist  wohl  sicher  nur  Korrektur  der  lectio  difficilior  „sie",  die  auch 
in  den  ältesten  Martialensern  überliefert  wird ;  sie  nuntiat  BE  *  m  p,  se  nuntiant 
f.  —  6,  2  fehlt  la.  —  6,  2  olim  phata  t,  olimphata  E  p.  —  Zu  Str.  7  die 
Rubrik:  „Ter  dicitur"  d.  —  Str.  7  u.  8  fehlen  la.  —  8,  2  inter  E  i  p,  in- 
tret  m,  infra  D.  —  9,  1  et  fehlt  RS,  es  (statt  et)  D.  —  9,  2  semper  intacta 
D.  —  9,  3  prolem  p,  proles  benedicta  E,  prole  fecundata  BCNU.  —  10,  2 
reddidit  1.  —  11,  1  Quomodo  in  me  e.  —  H,  2  haec  tient  e;  fient  iara  üia 
K;  Haut  D,  fiet  E  fidera  E*.  —  12,  1  nosco  e-,  nuUa  E*RU  lli  z.  —  12,  2 
copula  DERSU  a  b  c  m.  -  14,  1  Quia  missus  E  g  1  la^  p.  —  16,  1 
efferes  BC  b  g,  afferens  IK,  et  ferens  NP— T  C  h  ll,  et  feres  R.  —  16  ,  2 
caeli  D;  terra  ER  m.  —  Zwischen  16  u.  17  fügen  o  und  p  ein:  Gaudeat 
tellus  et  poli  celsi  cuncta  et  de  subter  aera.  —  17,  1  Quae  intra  N— QX 
h  k  la  p  z;  tuo  E*,  tua  m;  uteri  tui  f;  utera  z.  —  17,  1  sq.  portas 
claustra  D,  claustrum  portam  p,  clausam  portam  E.  —  17  ,  2  portaus  E'^K 
b  d  i  11,  porta  in;  gubernant  o;  gubernat  aeterna  EIKORSTUY  b  C  f  g  i 
m  C  y.  —  18,  1  quae  dat  Y;  qui  det  DNPQSX  c  d  e  ll  U  x,  qui  et  BCT  m, 
quidem  E  t.  —    18,  2  pacificat  liCIK. 

Titel  der  Melodie:  „Sequentia  ,Post  partum  vil'go'  vel  ,Graeca 
pulchra'"  (so  in  S);  in  R:  „De  sancta  regina  ad  ,Post  partum  Maria(e).'" 
Die  Bezeichnung  „Post  partum^'    ist   sichtlich    dem  Versus   alleluiaticus  der 
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Votivmesse  de  Beata  (früher  auch  als  Versus  allehiiaticus  der  Messe  auf 
Mariae  Geburt  und  Mariae  Keinigung-  gebräuchlich)  entlehnt:  „Post  partum 
virgo  inviolata  permmmsti  etc.'^  Es  könnte  jemand  vermuten,  da  es  eine 
Sequenz  des  Anfanges  „Post  p)artum  virgo  Maria^'-  (weiter  unten,  Nr.  109) 
gibt,  es  sei  der  Titel  dem  Anfange  dieser  Sequenz^  nicht  dem  Anfange  des 
Versus  alleluiaticus,  entnommen;  dies  um  so  mehr,  da  in  R  der  Titel  „Post 
partum  Maria"  („Mariae"  dürfte  ein  Fehler  des  KojMsten  sein)  lautet.  In- 
dessen, in  den  Winchester  Troparen  weist  die  Benennung  „ad  sequentia" 
immer  auf  die  sequentia  oder  sequela  (=  Melodie)  eines  AUeluia  resp.  Versus 
alleluiaticus  hin.  Somit  gibt  uns  der  Titel  „Post  partum^''  keine  Grundlage 
für  die  Annahme,  dafs  die  Se(iuenz  „Post  partum  virgo  JSLaria''^  die  ursprüng- 
liche Stammsequenz  dieses  Schemas  sei.  Vieles  andere,  was  hier  nicht 
erörtert  werden  kann,  läfst  vielmehr  glauben  ,  dafs  die  vorliegende  Sequenz 
„Hac  clara  die^'  die  ursprünglichere  sei.  Man  vgl.  Nr.  105  dieses  Bandes 
und  XLTI,  Nr.  222;  ferner  XXXIX,  227  u.  387  und  XLII,  59;  schliefslich 
XL ,  6  und  VIII ,  215.  Dieselben  weisen  manche  Differenzen  im  Bau  und 
in  der  Strophenzahl  auf. 

Die    schwer   deutbare  Bezeichnung  „Graeca   pulclira"    findet  sich  nur 
in  S,  und  nur  bei  dieser  Sequenz. 
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Ascribitur  Xotkero. 


1.    Concentu  parili 
hie  te,  Maria, 
veneratur  populus 
teque  piis  colit  cordibus. 

3.    Laetare, 

mater  et  virgo 

nobilis, 

Gabrielis  archangelico 

quae  oraculo 

credula 

genuisti  clausa  filium, 

5-    Te  virga 
arida  Aaron 
flore  speciosa, 
te  figurat, 
Maria, 

sine  viri  semine 
nato  floridam. 


2.    Generosi  Ahralmm 
tu  filia 

veneranda,  regia 
de  Davidis  stirpe  genita. 

4.    In  cuius 
sacratissimo 
sanguine 

emundatur  universitas 
perditissimi 
generis 
ut  promisit  Deus  Abrahae. 

6.    Tu  porta 
iugiter  serata, 
quam  Ezechielis 
vox  tcstatur; 
Maria, 

soli  Deo  pervia 
esse  crederis. 


7.    Sed  tu  tarnen,  matris  virtutum 
dum  nobis  exemplum 
cupisti  commendare, 
subisti  remedium 
pollutis  statutum 
matribus ; 


8.    Ad  templum  detulisti  tecum 
mundandum,  qui  tibi 
integritatis  decus 
Deus  homo  genitus 
adauxit,  intacta 
genetrix. 
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9.    Laetare,  10.    Exsulta, 

quam  scrutator  cui  parvus 

cordis  et  renum  probat  arrisit  tunc,  Maria, 

habitatu  proprio  qui  laetari  oranibus 

singulariter  et  consistere 

dignam,  sancta  Maria!  suo  nutu  tribuit! 

11.  Ergo,  quique  colimus  12.    Si  non  Dei  possuraus 
festa  parvuli  tantam  exsequi 
Christi  propter  nos  facti  tardi  hunülitatem, 
eiusque  piae  forma  sit  nobis 
matris  Mariae,  eius  genetrix. 

13.    Laus  patri  gloriae,  14.    Laus  eius  fiiio, 
qui  suum  filium  qui  suo  sanguine 

gentibus  et  populo  nos  patri  concilians 

revelans  supernis 

Israel  dos  sociat :  sociavit  civibus  ; 

15.    Laus  quoque  sancto  spiritui 
sit  per  aevum. 

Grad,  et  Trop.  ms.  Bambergense  (?Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod. 
Bambergen.  Ed  111  7.  A.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^/n.  Cod.  Parisin. 
9448.  B.  —   Trop.   ms.  Augiense   anni    er.  1002.     Cod.  Bambergen.  Ed  V  9. 

C.  —  Grad.  ms.  Einsidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.    Cod.  Einsidlen.  121. 

D.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  E.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11. 
Cod.  Sangallen.  378.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380. 
H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376  I.  —  Grad.  ms.  San- 
gallense saec.  11.  Cod.  Sangallen.  340.  K.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  'V12. 
Cod.  Sangallen.  375.  L.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen. 
theol.  IV  ^  11.  M.  —  Grad.  ms.  S.  Georgii  Bambergensis  saec.  11.  Cod. 
Vindobonen.  1845.  N.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien. 
Seiden  supra  27.  O.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhen. 
132.  P.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Turicen.  Rhen.  71.  Q.  — 
Trop.  ms.  Emmeramense  anni  1024 — 36.  Clm.  Monacen.  14322.  R.  —  Trop. 
ms.  Emmeramense  saec.  ^^/i2.  Clm.  Monacen,  14  083.  S.  —  Miss.  ms.  S.  Viti 
Gladbacensis  saec.  11.  Cod.  Gladbacen.  s.  n.  T.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Salis- 
burgensis  saec.  11.  ex.  Cod.  Venet.  L  III  124.  IJ.  —  Miss.  ms.  S.  Petri 
Salisburgensis  saec.  12.  in.  Cod.  Petrin,  a  XII  7.  X.  —  Grad.  ms.  Seco- 
viense  saec.  ^^/i2.  Cod.  Vindobonen.  13314.  Y.  —  Trop.  ms.  S.  Arnulfi 
Metensis  »aec.  12.  in.     Cod.  Meten.  452.  Z.  —  Grad.  ms.  Ottoburanum  saec. 

12.  in.  Clm.  Monacen.  27  130.  a.  —  Miss.  ms.  Cremifanense  saec.  12.  Cod. 
Cremifanen.  28.  b.  —  Trop.  ms.  Germanicum  saec.  12.  Cod.  Roman.  Angel. 
948  (R  IV  38).  c.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510. 
d.  —  Pros.  ms.  Scheftlariense  saec.  12.  ex.  Chn.  Monacen.  17019.  6.  — 
Trop.   et   Pros.  ms.  Wingartense    saec.    ^'^/is.     Cod.  Mus.  Palat.  Vindob.  118. 

f.  —    Miss.   ms.  Aquisgranense   saec.  13.     Cod.  Florentin.  Medic.  Palat.  IV. 

g.  —  Collectar.  ms.  Herbipoleuse  saec.  ^^/i4.  Cod.  Vatican.  Palat.  496. 
h.  —  Grad.  ms.  Stabulense  saec.  13.  Cod.  Londinen.  Add.  18031.  i.  — 
Miss.  ms.  Constantierise  saec,  14.  Cod.  Engelbergen.  7.  k.  —  Grad.  ms. 
Offeuburgense  saec.  15.  Cod.  Engelbergen.  1.  1.  —  Miss.  ms.  Herbipolense 
anni  1484.  Cod.  Bruxellen.  F6tis  1164.  m.  —  Pro.sar.  ms.  dictum  „Branderi 
Sangallensis"  anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  11. 
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Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11,  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1343 
(Sessor.  62).  o.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman  Casanaten. 
1741  (C  IV  2).  p.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen. 
CXLVI.  q.  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Veronen.  CVII  (100).  r.  —  Trop.  ms.  Bononiense  anni  1039.  Cod.  Roman. 
Angelic.  123  (B  III  18).  S.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  12.  Cod.  Capit. 
Modoetin.  77.  t  —  Trop.  ms.  Mosacense  saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340. 
n.  —  Sacram.  ms.  Florentinum  saec.  *^/i4.  Cod.  Florentin.  Conv.  suppr.  233. 
ua.  —  Grad,  ms.  Romanum  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174.  x.  — 
Grad.  ms.  Aquilegiense  saec.  ^Vis.  Cod.  Venet.  L  III  125.  y.  —  Prosar. 
ms.  Farfense  anni  1514.     Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  222  (Farf.  33).  z. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl. 
775.  «.  —  Pros.  ms.  Anglicum  saec.  (11.  ex.  et)  12.  Cod.  Londinen. 
Calig.  A  XIV.  ß.  —  TXZ  b  f  k  1  t  z  sind  nicht  kollationiert.  —  Die  Se- 
quenz ging  in  viele  gedruckte  Missalien  Deutschlands  über;  daneben  sind 
jene  von  Rouen  und  Nevers  bemerkenswert,  da  Frankreich  im  übrigen  die 
Sequenz  ablehnte  (vgl.  Repert.  Hymn.  Nr.  3694);  ferner  seien  notiert:  Miss. 
[Viborgense]  impr.  in  Lübeck  1500  und  Miss.  Walciodorense  et  Hasteriense 
impr.  Parisiis  1535. 

1,  2  hie  fehlt  r;  hinc  U.  —  1,  3  venerantur  r  S  ua;  populis  R,  populi 
r.  —  1,  4  colit  mentibus  d;  cordibus  Alleluia  0  p  S.  —  2,  1  Abrahae,  nur 
in  den  jüngeren  Quellen,  die  wir  leider  nicht  genau  anführen  können ;  sicher 
haben  Abraham  ABCDFGIORS  a  e  0  p  S.  —  2,  2  filia  tu  «.  —  Nach  Str.  2 
(in  q  vor  Str.  2)  haben  A— DE^FHMPQ  cdhlm^nquuax«/? 
folgende  Strophe: 

Sanctissima  corpore ,  |  castissima  |  moribus ,  omnium  |  pulcherrima  virgo 
virginum. 

Diese  Strophe  ist  gedacht  als  Parallelstrophe  zu  Str.  2 ,  und  Str.  1  ist 
alsdann  als  Einleitungsstrophe  vorauszuschicken,  obgleich  ihre  Melodie  bis 
auf  zwei  Noten  sich  völlig  mit  jener  von  Str.  2  deckt.  Das  entspricht  nicht 
dem  sonst  immer  gebräuchlichen  Schema  dieser  Sequenz ;  auch  alles  andere 
spricht  für  Interpolation.  —  3,  2  virgo  et  mater  «.  —  3,  4  archangelicis 
S.  —  3,  4  sq.  archangeli  quoque  O  p.  —  3,  5  sq.  quoque  credula  oraculo 
q  S.  —  3,  5—7  sind  weggeschnitten  A.  —  4,  4  emundantur  q,  emundatus 
S.  —  4,  7  quod  (statt  ut)  P.  —  5,  1  Tu  m  x.  —  5,  2  florida  a.  —  5,  8 
speciosam  B.  —  5,  4  praefigurat  (statt  te  figurat)  OUY  i  n  q  y.  —  5,  7 
florida  q  U,  gravidam  ghuiops«/?.  —  6,  3  quem  s  /?.  —  6,  6  perviam 
S  S.  —  7,  1  tarnen  mater  p.  —  9,  4  die  Lesart  „proprio  habitu"  (Kehrein, 
S.  170)  findet  sich  in  keiner  der  kollationierten  Hss.  —  9,  6  digna  q  S; 
sanctam  Mariam  OR  u  «  (in  a  über  Rasur).  —  10,  2  cui  partus  r  y.  — 
10,  3  adrixit  q;  tum  0  p.  —  10,  4  quid  s;  laetaris  q  s.  —  12,  3  humilitatis 
R,  humilitate  r.  —  12,  4  formam  r  S.  —  13,  1  gloria  ß.  —  13,  3  eins  nobis  et  q ; 
populis  «.  —  14,  5  importavit  sedibus  «.  —  15,  1  quoque  semper  spiritui  PQ.  — 
15,  1  sq.  in  D  steht  über  sancto :  „vel  semper''^  über  per  aevum :  „vel  amborum^. 

Titel  der  Melodie:  „Symphonia",  somit  gleiches  Schema  wie  „Hunc 
diem  celebret^  (Nr.  32);  vgl.  die  dortigen  Bemerkungen.  Beachtung  verdient 
der  vielfach  symmetrische  Rhythmus,  ebenso  die  Doxologie  (Str.  13 — 15).  — 
Die  Anfangsworte  scheinen  dem  Verse  des  Prudentius  „Concentu  parili  suave 
sonantibus"  aus  „Inventor  rutili  dux  bone  luminis"  entlehnt  zu  sein. 

100.   In  Pnriflcatione  Beatae  M.  V. 

1.    Exsultet  omnis  aetas, 
ordo,  sexus  uterque; 

2.  Virginum  sorores,  3.    Viduae,  iugatae, 
plaudite ;  psallite. 
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4.    En,  splendent  gaudia, 
offeruntque  summum 
natum  seni  iusto, 

6.    0   feminarum, 
Maria,  piarum 
forma,  splendorpuriorcunctis, 

8.    Miramur  te,  Christe, 
auctorem  consummandae 
legis  in  Sina, 

10.    Nostrae  nam  causa 
vitae  nasceris, 
templo  fereris, 
passusque  crucis  ligno. 

12.    Tu  maxima 
victima 

patris,  agnus,  sacerdos 
idem  vocaris. 


5.    Quo  viso  securus 
caeli  penetravit 
culmina  Simeon. 

7.    Legali  more 

procedis  mundanda, 
angelorum  choro  colenda. 

9.  Temporis  peracto 
decursu  Mosaicis 
subdi  mandatis. 

11.    Digna  quae  tibi 
munia  vocis, 
Jesu,  reddamus 
pro  tali  largitate? 

13.    Plebem  tuam 
precibus 

fulgidae  genetricis 
tuere  Clemens 


14.  Puram  et  redde  patri. 

Grad.  ras.  Einsidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121. 
(in  2  a  serie)  A.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien. 
Seiden  supra  27.  B.  — ^  1,  2  ordo  fehlt  A.  —  2,  1  Virgines  A.  —  4,  1  Insplendent 
B.  —  4,  3  ratum  A.  —  6,  1  Et  feminarum  B.  —  7,  1  Regali  B.  —  10,  1 
causae  B.  —  11,  1  Signa  B.  —  11,  2  numina  B.  —  12,  3  patrisanus(!) 
sacerdos  A.  —  14  lubram  (!)  B. 

Titel  der  Melodie:  ^Romana''* ;  vgl.  Nr.  37  und  38  und  die  Sequenz 
„lohannes  lesu  Christo".  —  Die  schöne,  wohl  aus  Süddeutschland  stammende 
Sequenz  erlangte  scheinbar  keine  weitere  Verbreitung. 


101.   In  Purificatione  Beatae  M.  T. 
1.    Alleluia, 


2.    Claris  vocibus  inclita  3.    Voci,  mens,  bene  consona; 
cane,  turma  sacra,  melodimata ;       sonent  verbis  neumata  concordia. 

4.    Divina  robusto  tetrachorda  5.    Resultet  virtutum  pia  lyra 
plectro  docta  Deo  sonans 

manus  perite  feriat.  nunc  dramata  dulcisona; 

6.    Est  harmonia  haec  divina  7.    Mixta  castitas  est  quas  iutra, 
sonore  virtutum  liquidissima,         in  sede  locata  mixolydica. 
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8.    Cuius  in  te  consistoria 
inimitabilia. 


9.    Quae  mater  es  inviolata 
virgoque  puerpera. 


10.    Idcirco  tua 

Deum  fuere  digna 
ferre  viscera, 


11.    Quem  non  caelica 
neque  terrea  cuncta 
clauduut  spatia. 


12.    Virginum  o  regina, 
Te  canimus,  Maria, 
Per  quam  fulsere  clara 
mundo  luraina. 


13.    Tu  Salus  orbis  alma, 
Tu  caeli  porta  facta, 
Per  te  saeculo  vita 
omni  dedita. 


14.    Caelicis  terrea 

tu  iungis,  divinis  humana. 


15.    Paradisiaea 

per  te  nobis  patet  ianua. 


16.    Adesto  famulis,  piissima, 
influa  iam 
suspendens  prece  pericula. 


17.    Audi  fidelia  precamina 
impetratam 
deferens  caelitus  veniam 


18.    Et  quieta 

nobis  temporum,  inclita. 


19.    Hac  in  vita 

nostra  dirige  opera. 


20.    Post  funera  uranica 
nos  duc  ad  habitacula, 


21.    Quo  laetemur  omnes  una 
tecum  per  cuncta  saecula 


22.    Exclament  nunc  omnigena 
„Amen"  redempta. 

In  Anal.  Hymn.  VII,  Nr,  104  mitgeteilt  aus  sechs  Martialenser  Troparen 
des  10.  und  11.  Jahrhunderts.  Es  kommen  hinzu  folgende  zwei  französische 
und  englische  Quellengruppen  nebst  einigen  vereinzelt  dastehenden: 

Trop.  ms.  Aeduense  saec.  '^/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  A.  —  Trop. 
ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv,  acq.  1871.  B.  —  Trop.  ms. 
Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  C.  —  Trop.  ms.  Nivernense  saec.  12. 
Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1235  D.  —  Grad.  ms.  Gallicum(?)  saec,  ^Vi2.  Cod. 
Bruxellen.  Fetis  1172.  E.  —  Grad.  ms.  Longforetense  saec.  ^^/is.  Cod.  Parisin. 
10511.  F.  —  Miss.  ms.  Longoretense  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1106.  G.  —  Trop. 
ms.  S.  Cerauni  Carnotensis  saec.  13.  in.  Cod.  Roman.  Angelic.  435  (D  V  3) 
H.  —  Grad.  ms.  S.  Audoeni  Rotomagensis  saec.  13.  in.  Cod.  Martriten. 
C  132.  I. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775.  K.  — 
Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp.  Christi  Cantabrigien.  473. 
L.  —  Brev.  ms.  Exoniense  saec.  11.  Cod.  Londinen.  Harl.  2961.  M.  — 
Trop.  ms.  Anglicum(?)  saec.  ^1^12.  Cod.  Londinen.  Reg.  8  C  XIII.  N.  — 
Grad.  ms.  Ronctoniense  saec.  14.  in.  Cod.  Londinen.  Harl.  622.  O.  —  Miss. 
ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis  anni  er.  1483.  Cod.  Westmonasterien.  s.  n. 
impr.  Londini  1891 — 97.  P.  —  Pros.  ms.  Cerneliense  saec.  **/i6.  Cod. 
Cantabrigien.  LI  II  (Pars  III).  Q. 

Fragment,  ms.  incertae  originis  saec.  11.  Cod.  Vatican.  Regin.  2024.  R. 
—  Trop.   ms.   Catanense   saec.    12.      Cod.   Matriten.    Collectio  Barbieri  s.  n. 
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(Misset-Weale  II,  p.  483).  S.  —  Trop.  ms.  Benedictinum  (Hispanicum  ?)  saec. 
12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  T.  —  Grad.  ms.  Benedictinum  saec.  13.  Cod. 
Bruxellen.  Fetis  1173.  U.  —  IST  sind  nicht  kollationiert.  —  Von  gedruckten 
Missalien  scheinen  nur  die  französischen  von  Autun,  Cabillon,  Chartres, 
Cluny  und  Nevers  in  Betracht  zu  kommen  (cfr.  Rep.  Hymnol.  Nr.  3356). 

1  Alleluia  nur  in  B  ausdrücklich  vorausgeschickt,  gehört  aber  zum 
Schema;  statt  dessen  in  Q  (vielleicht  richtig?):  Clange  praeclarae  lucis  alti- 
boando  dindima.  —  2,2  melodemata  HN,  melodiamata  EGQ,  melo  sacra 
diamata  F.  —  3,  1  Vox  et  mens  P;  concina  ß^CDFRU,  concinat  AE,  couscia  P, 
concia  Q  (consona  ist  als  Imperativ  aufzufassen).  —  3,  2  sonet  GQ,  sonaut  N 
neumata  concordia  ist  das  Subjekt);  vocis  F,  nobis  PQ  (statt  verbis);  pneuma- 
tum  G,  neupmata  F.  —  4,  1  robusta  EGLMQU;  dextra  chordas  G.  —  4,  2 
docta  fehlt  EFHNOPQU.  —  5,    1  pia  fehlt  MP,  pila(!)  Q,  pie  ABEHNRU. 

—  5,2  sonans  fehlt  AEFHNPU.  —  5,  3  dragmata  ACOFxMPQ,  dogmata 
B.  —  6,  1  Ast  K^LMNP;  harmoniae  huic  divinae  Q.  —  7,  1  quae  intra 
EGHU,  quasi  intra  F,  quos  intrat  B.  —  7,  2  hominum  (hominera  EGHU) 
coniungens  (coniungans  AEHUP,  coniungit  G)  Deo  foedera  AEHNOPQÜ 
(oflfenbar  Korrektur  der  schwer  verständlichen  Lesart;  cfr.  Anal.  II,  S.  92); 
mixto  lidica  K.  —  8,  1  Huius  in  te  ADENQR,  Huius  vitae  CHU,  Cuius 
vitae  FP;  consistorie  GN.  —  8,  2  imitabilia  M,  inimrautabilia  CDF,  sunt 
immutabilia  GKP,  sunt  inmitabilia  L.  —  9,  1  mater  est  A,  es  mater 
Q.  —  10,  1  sq.  Deum  tua  N,  Dei  tua  A.  —  10,  1  fuerat  N.  —  10,  3  ferre 
sacrata  (sacra  B,  caelica  C)  viscera  BCO.  —  11,  1  Quae  non  CPR,  Quae 
nunc  AL,  Quem  nunc  K.  —  11,  2  necne  K^L,  nee  EM.  —  11,  3  laudant 
KL.  —  12,    2  canamus  H.  —  12,    3  fulserunt  N.  —  12,  4  mundi  AFNPQ. 

—  13,  1  solus  M,  sola  H.  —  13,  2  caeli  porta  E.  —  13,  4  omni  debita  C, 
omni  reddita  EU,  omni  est  reddita  G,  omni  est  data  B.  —  14,  1  Caelica  O. 

—  15,  2  patet  nobis  AR.  —  16,  2  in  tua  HN;  iam  fehlt  A.  —  16,  2  sq. 
saspendens  iam  B.  —  16,  3  suspende  AEFHPQU.  —  17,  1  fidelium  U.  — 
17,  2  impetrata  CD.  —  17,  3  caelitus  deferens  KLMQ.  —  18,  1  Ut  FK'^L; 
quiete  alle  (quietem  FK)  aufser  R,  aber  der  Auslaut  des  Verses  scheint  a  zu 
verlangen  und  der  Sinn  (deferens  caelitus  quieta  temporum  =  quieta  tem- 
pora)  ist  bei  der  Lesart  von  R  mindestens  leichter  verständlich.  —  18 ,  2 
tempora  R;  indulta  B,  inclitam  FK.  —  19,  1  In  hac  BGHU.  —  19,  2  nostram 
....  operam  EH.  —  20,  1  urania  DKLMR.  —  22,  1  Exclamant  NQ,  Ex- 
clamat  A,  Exclaniet  E,  Exclamemus  F;  Subiungant  pium  omnia  M. 

Titel  der  Melodie:  „Prosa  ad  sequentia  de  sancta  Maria  ,Adorabo'" 
K,  einfachhin  ^Adorabo"  L,  gemeint  sein  kann  nur  ^Adorabo  minor"; 
betreffs  ^Adorabo^  vgl.  weiter  unten  die  Sequenz  „Tu  civium  Detis")]  statt 
dessen  in  den  Martialenser  Troparen  die  Benennung  nach  dem  Anfange  der 
Sequenz:  ^Claris  VOCibus".  Tatsächlich  ist  dieses  Schema  gleich  ^Eia 
turma"  (vgl.  die  Sequenz  „Eia  recolamiis  laudibus^,  Nr.  16);  nur  findet  sich 
hier  ein  Strophenpaar  (18  und  19),  welches  in  „Eia  recolamus"  und  durchweg 
in  den  Sequenzen  deutscher  Provenienz  fehlt;  ferner  ist  hier  die  Einleitungs- 
klausel  nur  durch  ein  „AUeluia^  vertreten,  welches  letztere  nur  noch  in  den 
zwei  Sequenzen  A.  H.  VII,  Nr.  118  u.  143  der  Fall  ist.  —  Alle  Strophen 
und  Vers8  lauten  auf  a  aus. 

Lehrreich  ist  ein  Vergleich  des  Stiles  dieser  Sequenz  und  ihres  Inhaltes  mit 
jenem  von  Nr.  99,  und  der  Art  der  Textuberlieferung.    Welch  ein  Gegensatz! 

102.    In  Purificatione  Beatae  M.  T. 

].    Virgo,   Israel  decus 
et  cunctorum  gloria, 

2.    luxta  vatum  oracula  3.    Ipsa  descendis  com  multa 

flos  es  ex  lessea  virga  prolata ;  aromata   sicut  fumi  virgula ; 
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4.    Flos  campi  flagrans  atque  lilia 
et  florens  virga, 
quae  fuerat  arida. 

6.    Rex  aeternus  venit  in  tua 
ineffabiliter  Sacra  viscera ; 

8.    Novum  vitae  Signum,  o  alma, 
semper  inviolata^ 

10.    Quae  salutata  aure  concipis 
verbum,  carne  generans, 

12.    Processit  sicut  gigas 
decurrens  viam  suam 
et  in  sole  posuit 
tabernacla ; 

14.    Tamquam  sponsus  egressos 
de  thalarao  cum  gloria 

16.    Moysea  rubi 
visio 

monstrat  incombusta 
tua  sacrata  viscera 

18.    Per  quam  sola 

ingressa  est  mundi  vita 

20.    Is  per  tua  precamina 
nostra  extergat  noxia, 


5.    Puella  eras  nimis  inclita, 
decorata 
David  regis  genus  orta. 

7.    Desponsavit  te  vir  ludaeus 
et  replevit  divinitas  mystica. 

9.    Satis  summa  et  admiranda, 
pulchra  in  commercia  I 

11.    Felix  partu,  de  quo  es  egressa 
mundi  lux  clarissima. 

13.    Veritas  nobis  orta 
est  denique  de  terra, 
sie  et  de  caelo  prospexit 
iustitia. 

15.    Descendit  a  regali 
sede  sua  ad  terrea. 

17.    Sic  manere  intacta 
perpetim 
in   saecla,  porta 
quae  facta  es  hinc  lucida. 

19.    Lugens  bona, 

quae  minus  fuerant  nostra. 

21.    Ut  purgata  innumera 
delicta  concedat  sancta 


22.    Paradisi  amoena 
cuncta  per  saecula. 

Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  — 
2,  2  virgo.  —  8,  1  Noviim  in  te  Signum.  —  10,  1  concepit.  —  11,  1  partum.  — 
13,  4  iustitiara.  —  14,  2  thalamo  comercia.  —  15 ,  1  ad  regalia.  —  15,  2 
sede  aeterea.  —  20,  1  Ipse  tua. 

Schema  der  Melodie :  ^^Eia  turma**,  womit  zu  vergleichen  ist  Nr.  16  und 
die  vorausgehende  Nummer  „AUeluia,  Claris  vocibiis^'.  Zum  Schema  der 
letzteren  stimmt  vorstehende  (abgesehen  von  Kleinigkeiten  in  der  Yersabteilung, 
welche  durch  das  Assonanzgesetz  veranlafst  waren)  genau,  auch  betrefls  der 
Str.  18  und  19.  —  In  den  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  102  ist  diese  Prose  aus 
den  Martialenser  Troparen  mitgeteilt;  der  Wortlaut  weicht  dort  mehrmals 
vom  hier  vorgelegten  ab,  die  Str.  18  und  19  fehlen,  und  die  Strophen  lauten 
nicht  immer  auf  a  aus.  Wie  gewöhnlich  so  bietet  sichtlich  das  Tropar  von 
Moissac  trotz  mancher  Korruptel  in  einzelnen  Worten  auch  hier  wieder  das 
Richtigere.  —  Die  Frage,  ob  das  um  Str.  18  und  19  kürzere  oder  das  vor- 
stehende Schema  von  .,Eia  turma""  (resp.  „Adorabo  minor",  vgl.  Bemerkung 
Blume-Bannister,  Thesauri  hymnologici  Prosari  um.    I.  12 
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zu  Nr.  101)  das  ursprünglichere  ist,  kann  hier  nicht  zum  Austrag  gebracht 
werden.  Wir  werden  wohl  ein  germano-italienisches  und  ein  anglo-fränkisches 
Schema  unterscheiden  müssen,  neben  dem  manche  Variationen  auftreten ;  fast 
drei  Dutzend  von  Sequenzen  fügen  sich  unter  dieses  Schema  mit  seinen  Abarten. 


103.   De  Compassione  Beatae  M.  Y. 

1.    Compassa  filio 
mater  Maria 
veneratur  hodie, 
quamvis  seraper  sit  digna  laudibus. 


2.    Virgo  sine  macula 
nee  in  radice 
infecta  crimine 
actuali  neque  foedata, 

4.    Fungebaris 
obsequio 
placido, 

cum  peperisti,  angelico; 
quem  genuisti, 
filius 
tibi  adplausit  vultu  hilari. 

6.    Quam,  mater, 
anxia  stetisti 
quando  passionem 
innocentis 
filii 

conspexisti  iticliti, 
cruci  affixi ! 


3.    Genuisti  sine  vae, 
quod  nuntians 
paranymphus  Gabriel: 
Tecum  Dominus,  plenagratia. 

5.  Simeonis 
praesagio 
hodie 

orbata,  mater,  solacio, 
cum  dulcissimara 
gladius 
tuam  pertransivit  animam, 

7.    Cor  matris 
lancea  filio 
mortuo  transfixit, 
passionem 
filius 

dum  gustavit  corpore, 
mater  anima. 


8.    Nunquam  sensit  aliquis  martyr, 
ut  mater  Domini ; 
propter  quod  plus  quam  martyr 
anxie  sustinuit 
mater  id,  quod  suus 
tili  US. 

10.    Audi  nos, 
tuum  nobis 

])lara  filium,  o  Maria ; 
nostri  causa  passus  est, 
ne  quis  pereat 
frustratus  morte  sua. 


9.    Quam  tristis  et  afflicta  fuit 
illa  benedicta! 
Maerebat  et  dolebat 
mater  unigeniti. 
Perpendat  hoc  quaevis 
genctrix. 

11.    Salva  nos, 
namque  uegri, 

confer  medelam,    Jesu  bone; 
tu  novisti  omnia, 
tuo  sanguine 
cura  mentis  vulnera. 
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12.    Eia,  mater  nobilis,  13.    Filii  mystcrium 
quam  veliemeiitem  passiciiis  tibi 

dolorem  gestaveras.  ncquaquam  latuit ; 

Tarnen  hunc  tua  iiam  in  tc  sola 

tide  temperas.  fides  patuit. 

14.    Laus  patri  gloriae,  15.    Laus  eius  tilio, 
qui  suo  filio  qui  suo  sanguine 

non  pepercit,  sed  tradidit  uos  patri  conciliat ; 

pro  omniuni  laus  sit  quoque 

nostrum  criminibus.  sancto  spiritui. 

IC).    Laus  quoque  raatri,  quae  condolet 
crucifixo. 

Pros.  ms.  Burgholzense  saec.  13.  Cod.  Darmstadien.  3183.  add.  saec.  14. 
A.  —  Pros.  ms.  Marienbergense  saec.  14.  Cod.  Guelfenbjteran.  Helm.  1340.  B. 
—  Grad.  ms.  Strahoviense  anui  1611.  Cod.  Prägen.  Ötrahovien.  Mus.  E  9 
(H  I  2).  C.  —  Miss.  sec.  morem  Magdeburgensis ,  Halbcrstatensis,  Branden- 
burgensis ,  Verdensis  aliarumque  ecclesiarum  impr.  Magdeburgi  1486.  D.  — 
Miss.  Halberstatense  impr.  absque  [Augustae  1490  ?J.  E.  —  Miss.  Halber- 
statense  impr.  s.  1.  1500.  F.  —  Miss.  Halberstatense  impr.  s.  1.  1511.  G. 

2,  1  Nee  virgo  G,  ec  virgo  (korrigiert  zu  Nee  virgo)  E,  ee  irgo(!)  F.  — 
4,  3  placide  D— G.  —  4,  7  hilaris  BD— G.  —9,10  quam  D— G;  dieser 
und  die  folgenden  Verse  brauchen  kaum  als  Entlehnungen  aus  dem  „Stabat 
mater^^  hervorgehoben  zu  werden,  aber  f/anz  wörtlich  wollte  schon  mit 
ßücksiclit  auf  das  Schema  der  Dichter  nicht  entlehnen,   wie  am  deutlichsten 

9,  3  und  4  bekunden.  Daher  dort  Umstellung  der  beiden  Verse  und  Unter- 
drückung des  „Quae"  [sei.  maerebatj ,  und  so  auch  in  9,  1  Unterdrückung 
des  O  [quam  tristisj,  das  später  nur  zu  leicht  wieder  in  den  Text  ein- 
drang. —  13,  4  sq.  solam  fidem  C.  —  15,  1  Laus  illi  filio  C.  —  15,  3  con- 
cilians  FG. 

Schema  der  Melodie:  „Symphonia",  somit  gleicher  Bau  wie  jener  der 
Sequenz  „Concentu  parili'"  (Nr.  99),  aber  mit  einer  Einleitungsklausel. 
Vieles  bekundet,  dafs  dem  Dichter  eben  jene  Sequenz  und  der  Inhalt  des 
„Stabat  mater''  vor  Augen  schwebte.  Der  Ursprung  ist  sichtlich  in  Nord- 
deutschland und  zwar  w^ähreud  des  14,  Jahrhunderts  (Anklänge  an  das  „Stabat 
mater"),    aber    der    Stil    ist    durchweg    ganz    nach    Art    der  Sequenzen    des 

10.  Jahrhunderts  gehalten.  —  Kehrein  (Nr.  225)  hat  statt  „Comjjassa^^  den 
widersinnigen,  durch  keine  Quelle  begründeten  Anfang  yOmnipassa  filio^\ 
der  selbstredend  dann  auch  im  Repert.  Hymnol.  wieder  auftaucht. 


104,    In  Assumptione  Beatae  M.  V. 

Ascrihitur  Notkero. 

1.    Congaudent  angelorum 
cbori  gloriosae  virgini 

2.    Quae  sine  virili  3.    Filium,  qui  suo 

commixtione  genuit  mundum  cruore  medicat. 

12* 
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4.    Nam  ipsa  laetatur, 
quod  caeli 
iam  conspicatur  principem, 

6.  Quam  celebris 
angelis  Maria, 
lesu  mater,  creditur, 

8.    Qua  gloria 

in  caelis  ista  virgo  colitur, 
Quae  Domino 
caeli  praebuit  hospilium 
sui  sanctissimi  corporis ! 

10.    Te,  caeli  regina, 
haec  plebecula 
piis  concelebrat  mentibus; 

12.    Te  libri,  virgo,  concinunt 
prophetarum, 

Chorus  iubilat  sacerdotum, 
apostoli 
Christique  martyres  praedicant. 

14.    Ecclesia  ergo  cuncta 
te  cordihus  teqiie 
carminibus  venerans ; 

16.    Precatu 

te  supplici  implo- 
rans^  Maria  ^ 


5.    In  terris  qui  quondam 
sugendas 
virgo  mamillas  praebuit. 

7.    Qui  filii 
illias  debitos 
se  cognoscunt  famulos  ! 

9.    Quam  splendida 

polo  Stella  maris  rutilat, 
Quae  omnium 

lumen  astrorum  et  horainum 
atque  spirituura  genuit  I 

11.    Te  cantu  melodo 
super  aethera 
una  cum  angelis  elevat. 

13.    Te  plebes  sexus  sequitur 
utriusque 

vitam  diligens  virginalem 
caelicolas 
in  castimonia  aemulans. 

15.    Tibi  suam  manifestat 


17. 


devotionem 

Ut  sibi 
auxilio  circa 


18.    Christum  Dominum 

esse  digneris  per  aevum. 

Trop.  ms.  Maguntinum  nnn.  967 — 72.  Cod.  Londinen.  Add.  19  768. 
A.  —  Grad,  et  Trop.  ms.  Bambergense  (?Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod. 
Bambergen.  Ed.  III  7.  B.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  '^/ii.  Cod.  Parisin. 
9448.  C.  —  Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed.  V  9. 
D.  —  Grad.  ms.  Eiusidlense  (?Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen. 
121.  E.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  F.  — 
Trop.  ms.  öangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  882.  add.  saec.  18.  G.  — 
Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  878.  H.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  880.  I.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  876.  K.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  840.  L.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  ^Via.  Cod.  Sangallen. 
875.  M.  —  Pros.  ms.  Sangallense  (?)  saec.  11.  Cod.  Vindobonen.  1048.  N. 
—  Grad.  ms.  S.  Georgii  Jiambergensis  ann.  1046 — 61.  Cod.  Vindobonen. 
1845.  O.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV  "^ 
11.  P.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  anni  1024—86.    Clm.  Monacen.  14822.  Q. 
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—  Trop,  ms.  Emmeramense  saec.  ^Vi2.  Clm.  Monacen.  14083.  R.  — 
Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonicn.  Seiden  supra  27.  S.  — 
Pros.  ms.  Rhenoviense(?)  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhen.  132.  T.  —  Grad, 
ms.  Rhenoviense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Turicen.  Rhen.  71.  U.  —  Sacram.  et 
Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  11.  ex.  Cod.  Venet.  Marcian.  L  III 
124.    X.   —    Grad.   ms.  Secoviense    saec.  ^Vi2.     Cod.  Vindobonen.  13314.  Y. 

—  Trop.  ms.  S.  Arnulphi  Metensis  saec.  12.  in.  Cod.  Meten.  452.  Z.  — 
Grad.  ms.  Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27130.  a.  —  Trop. 
ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  b.  —  Trop.  ms.  Germani- 
cum  saec.  12.  Cod.  Roman.  Angelic.  948  (R  IV  38).  C.  —  Grad.  ms.  S. 
Thomae  Lipsiensis(?)  saec.  13.  Cod.  S.  Thomae  Lipsien.  s.  n.  d.  —  Miss, 
ras.  Aquisgranense  saec.  13.  Cod.  Florentin.  Medic.  Palat.  IV.  e.  —  Grad, 
ms.  Stabulense  saec.  13.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  18031.  f.  —  Collect,  ms. 
Herbipolense  saec.  '^/i4.  Cod.  Vatican.  Palat,  496.  g".  —  Grad.  ms.  Germani- 
cum  saec.  14.  Cod.  Roman.  Angelic,  1424  (T  VII  2).  ll.  —  Miss.  ms.  Con- 
stantiense  saec.  14.  Cod.  Engelbergen.  7.  i.  —  Grad.  ms.  Offenburgense 
saec.  15.  Cod.  Engelbergen.  1.  k.  —  Miss.  ms.  Herbipolense  anni  1484. 
Cod.  Bruxellen.  Fetis  1164.  I.  —  Prosar.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis" 
anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  lll. 

Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1343 
(Sessor.  62).  n.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanaten. 
1741  (C  IV  2).  0.  —  Trop.  ms.  Eporediense  anni  1001—11.  Cod.  Capit. 
Eporedien.  60.  p.  —  Trop.  ms.  Bononiense  anni  1039.  Cod.  Roman.  Angelic. 
123  (B  III  18).  q.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen. 
CXLVI.  r.  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen. 
CVII  (100).  S.  —  Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  '^/i2.  Cod.  Capit.  Pistorien. 
70.  t.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Modoetin.  77.  u.  — 
Grad.  ms.  Bobbiense  saec.  ''^/i3.  Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  X.  —  Trop.  ms. 
S.  Galli  Mosacensis  saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340.  y.  —  Sacrament. 
ms.  Florentinum  saec.  ^^/u.  Cod.  Florentin.  Conv.  suppr.  233.  z.  —  Grad, 
ms.  Romanum  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1164.  «.  —  Grad.  ms.  Aqui- 
legiense  saec.  ^Vis.     Cod.  Venet.  L  III  125.  ß. 

Grad.  ms.  Bisuntinum  saec.  11.  Cod.  Vatican.  Borgian.  359.  y.  —  Trop. 
ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  J.  —  Miss.  ms.  Beccense 
saec.  13.  Cod.  Parisin.  1105.  «.  —  Miss.  ms.  Cathalaunense  saec.  14.  Cod. 
Parisin.  Arsen.  595.  C-  —  Miss.  ms.  Gemmeticense  anni  1485.  Cod.  Roto- 
magen. 301.  r].  —  Trop.  ms.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Reg.  2 
B  IV.  ^.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.  ex.  Cod. 
Parisin.  Arsen.  135.  x.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxoni- 
en. Hatton.  3.  A.  —  ZiktuJf?/>L  sind  nicht  kollationiert.  —  Betreffs 
der  gedruckten  Missalien ,  die  ausnahmslos  aus  Deutschland  (neben  ver- 
einzelten aus  Skandinavien  und  den  Niederlanden)  stammen,  vgl.  Repert. 
Hymnol.  Nr.  3783;  beigefügt  seien  Miss.  Viborgense(?)  impr.  in  Lübeck  1500 
und  Miss.  Walciodorense  et  Hasteriense  impr.  Parisiis   1535. 

1,  2  virginis  C  g  0  q;  mit  Anhängung  von  AUeluia  n  0  q.  —  3,  2 
cruore  redemit  X  Z,  —  4,  1  lam  n.  —  4,  2  quo  caeli  QR,  quae  caeli  p.  — 
5,  1  qui  quondam  HU.  —  5,  2  sugendae  Z.  —  6,  1  Nam  g.  —  6,  3  credidit 
r,  colitur  S.  —  7,  2  ipsius  /S;  debito  p  1*  S  X  Z.  —  8,  1  Qua  fehlt  g", 
Quam  q,  O  quam  r.  —  8,  2  virgo  ista  I.  —  8,  4  officium  L.  —  9,  1  Nam 
D.  —  9,  2  poli  y^  rutilans  p.  —  9,  3  Et  omnium  A  p  s.  —  10,  1  Haec 
caeli  g ;  reginam  q.  —  10 ,  2  plebicula  B ,  plebem  tuam  c.  —  10 ,  3  con- 
celebrant  p.  —  11,  1  cantis  melodiae  z ;  melodos  n  0,  melodum  y,  modulo 
q.   —    11,    3  elevans  y.  —  12,  4  apostolis  g.  —  12,  5  martyres  iubilant  a. 

—  13,  1  plebe  sexu  d  ;  plebis  E  c  d  h  1  q  y  «  /3  i9^.  —  13,  4  caelicola  q. 

—  13,  5  castimoniam  y.  —  14,  3  venerant  T,  celebrans  ADNP — SUXY 
empqzC^^»  celebrat  g'norx«/?.  —  15,  1  manifestans  ß.  — 
Nach  15,  3  fügen  zur  Erzielung  eines  vollständigen  Parallelismus  mit  14,  3 
p   und  X  noch  bei :  suffragium  tuum  poscens.  —  17,  2  auxilium  r  ß. 
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Titel  der  Melodie :  y,Mater",  wozu  man  vgl.  die  Bemerkungen  zu 
Nr.  18.  In  den  Sequenzen  des  gleichen  Scheraas  Nr.  17 — 20  hat  14,  2  einen 
entsprechenden  Parallelvers  (15,  2),  der  hier  wie  auch  in  den  Sequenzen 
Nr.  45  und  46  und  188  fehlt.  —  Vgl.  I.   Werner,  S.  129. 

Im  „Prooemium  Notkeri"  spricht  Noiker  von  einer  Sequenz  des  Titels 
„Mater",  die  er  gedichtet  habe,  und  Gottschalk  von  Limburg  schreibt  dem 
Notker  ausdrücklich  die  Sequenz  „Congaudent  angeJorum^^  zu  (Blume-Dreves, 
Hymnol.  Beiträge  II,  S.  105);  beide  Zeugnisse  würden  also  für  die  vor- 
liegende Sequenz  zutreffen.  Keine  Sequenz  ist  derart  als  Notkers  Produkt 
bezeugt,  wie  diese.  —  Es  ist  von  Interesse,  dafs  Frankreich  diese  Sequenz 
nicht  überall  ablehnte;  aber  sowohl  Frankreich  als  auch  England  nahmen 
sie  nur  an  einzelnen  Orten  und  relativ  spät  in  die  Liturgie  auf;  desto 
mehr  ist  sie  i)i  Italien,  insbesondere  in  jSorditalien  vertreten. 

Str.  10  sqq.,  deren  Inhalt  an  das  „Te  Deura"  erinnern,  bilden  unter 
anderem  im  Missale  Stregnense  impr.  1487  eine  besondere  Sequenz ;  daher 
das  Incipit  „Te  caeli  regina^'  im  Repert.  Hymnol.  Xr.  20052. 


105,   In  Assumptione  Beatae  M.  V. 

1.    Ave,  Dei  genetrix  summi, 


2.    Virgo  semper  Maria, 
Stella  maris  praelucida, 


3.    ChrJstianorum  decus, 
mundi  salus  et  domina. 


4.    Es  nam  beata, 
meruisti 
quaeparere  regem  ditissimum, 


5.    Cuius  nunc  regnum 
dominando 
tu  possides  ut  mater  tilii. 


6.    Quapropter  te  rogitaraus, 
ut  pro  nostris  sceleribus 


7.    Tuum  interpelles  natum, 
qui  negare  nil  tibi  vult. 


8.    Fac,  ut  per  ipsius 
benignitatem 
et  tua  merita 


9.    Omnium  det  uobis 
in  ista  vita 
sceleruni  veniam. 


10.    Ut  te  intercedente 
Christoque  donante 


11.    Actus  malos  et  pravos 
vitare  possimus 


12.    Et  praesentem  vitam 
in  laude  Dei. 


lo.    Valeamus  ultra 
semper  ducere 


14.    Postque  huius  finem 
vitam  beatam 


15.    Gaudentes  mereamur 
tunc  possidere. 


16.    Tu  DOS,  sancta  theotocos,     17.    Cui  est  in  una  dei- 

gloriosae  trinitati  commenda,         tatehonor,  potestasetmaiestas, 


18.    Gloria  et  laus  omnia 
per  Baecula. 
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Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ^Vi2.  Clm.  Monacen.  14083.  A. — Grad. 
ms.  Secoviense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Vindobonen.  18814.  B.  —  Miss.  ms.  Seco- 
viense  saec.  12.  in.  Cod.  Graecen.  479.  C.  —  Prosar.  ms.  Secoviense 
saec.  12.  Cod.  Graecen.  1584.  D.  —  Officia  ms.  Millestadiensia  saec.  12. 
Cod.  Mus.  Virunen.  88.  E.  —  Grad.  ms.  Cremifanense  saec.  12.  Cod.  Stutt- 
gardien.  Bibl.  fol.  20.  F.  —  Trop.  ms.  Cremifanense  saec.  12.  Cod.  Cremi- 
fouen.  809.  add.  saec.  ^'^/i3.  G.  —  Grad.  ms.  Ottoburauum.  saec.  12.  in. 
Clm.  Monacen.  27130.  H.  —  Miss.  ms.  votivum  Teguriimm  saec.  12.  ex. 
Clm.  Monacen.  19242.  I.  —  Grad.  ms.  S.  lohannis  Constantiensis  (Monialium 
O.  S.  B.)  saec.  12.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  fol.  128.  K.  —  Collectan.  ms. 
Scbonaviense  saec.  12.  Cod.  priv.  (nach  Roth,  Gebetbuch  der  hl.  Elisabeth 
von  Schönau,  Augsburg  1886,  Facsimile  p.  58).  L.  —  Grad.  ms.  Sanbla- 
sianum  saec.  ^-/i3.  Cod.  Vindobonen.  1909.  M.  —  Legendär,  ms.  S.  Petri 
in  Oljerualtaich  saec.  11. — 14.  Clm.  Monacen.  9550.  add.  saec.  ^-/is.  N.  — 
Fragm.  ms.  Prosarii  Lunaelacensis  (?)  saec.  13.  Cod.  Vindobonen.  4989.  (in 
tegumento).  O.  —  Miss.  ms.  Ratingense  saec.  13.  ex.  Clm.  Monacen.  10075. 
P.  —  Grad.  ms.  S.  Thomae  Lipsiensis(?)  saec.  13,  Cod.  S.  Thomae  Lipsien. 
s.  n.  Q.  —  Miss,  et  Grad.  ms.  Veteris  Montis  saec.  18.  Cod.  Mus.  Archiep. 
Colonien.  VI  2.  R.  —  Pros.  ms.  Pragense  (Arnesti  de  PardubiC)  anni  1360. 
Cod.  Capit.  Prägen.  P  9.  S.  —  Grad.  ms.  Romanum  saec.  14.  Cod.  Bruxel- 
len.  Fetis  1174.  T.  —  Grad.  ms.  S.  Gereonis  Coloniensis  (Petri  de  Adenauve) 
anni  1424.  U.  —  Miss.  ms.  Coloniense  saec.  15.  Cod.  Darmstadien.  Fol. 
874.  X.  —  Miss.  ras.  S.  Pancratii  Leydensis  saec.  15.  Cod  Parisin.  Arsen. 
160.    Y.   —   Prosar.    ms.  Lunaelacense  saec.  15      Cod.  Vindobonen.  4977.  Z. 

—  Oration.  et  Hymn.  ms.  Sangallense  anni  1489.    Cod.  Sangallen    519.  Za. 

—  Oration.  ms.  Franciscanum  saec.  15.  Cod.  S.  Petri  Salisburgen.  a  I  14. 
a.  —  Grad.  ms.  Freckenhorstense  (Oitbergae  de  Langen)  anni  1580.  Cod. 
Freckenhorsten.  s.  n.  b.  —  Miss.  Monasteriense  impr.  Coloniae  1489.  c.  — 
Miss.  Monasteriense  impr.  Parisiis  1520.  d.  —  Grad.  ms.  Fontisebraldense 
saec.  14.  in.  Cod.  Leraovicen.  2  (17).  e.  —  ESZa  und  a  sind  nicht  kollatio- 
niert. 

1  summi  fehlt  KX.  —  2,  1  semper  fehlt  K.  —  2,  2  perlucida  NO,  prae 
perlucdia(!)   I.    —   3,    1    Christianorum  fehlt  K.  —  3,    2  mundi  et  salus  X. 

—  5,1  nunc  fehlt  D.  —  6,  1  rogamus  O.  —  6,  2  celeribus  (ebenso  9,  3 
celerum)  I.  —  7,  1  interpellas  IMTYZ.  —  8,  1  Fac  quod  FG.  —  10,  1  Et 
te  HKMX.  —  11,  1  pravos  et  melos  H;  ac  pravos  I.  —  12,  1  Ut  K  e.  — 
14,  1  Postquam  IMQTYZ,  Post  P.  —  15,  2  conpossidere  (statt  tunc  possidere) 
BCD.  —  17,  1  Qui  KR.  —  17,  2  ac  maiestas  I  c  d.  —  17,  3  Gloria  laus 
et  HKLOPRTXZ  b-e. 

Schema  der  Melodie :  „Post  partum",  und  zwar  in  der  längeren  Form 
mit  den  Strophenpaaren  6  +  7  und  8  +  9,  also  genau  wie  „Ällehiia,  Hac 
clara  die  turma'-''  (Nr.  98);  vgl.  die  Sequenz  „Fost  partum  virgo  Maria^' 
(Nr.  109).  —  Der  Ursprung  ist  wohl  in  Süddeutschland.  Auffallend  ist  das 
Vorkommen  in  der  einen  Quelle  aus  FranTcreich,  die  wir  (als  e)  an  den 
Schlufs  der  Quellen  stellte.  —  Liturgische  Verwendung  wechselt  zwischen 
Maria  Himmelfahrt  (Str.  5),  Maria  Geburt  und  de  Communi  B.  M.  V. 


10<>.    lu  Assumptloue  Beatae  M.  V. 

1,    Aureo  2.    Oritur, 

flore  primae  ut  lucifer 

raatris  Evae  inter  astra 

florens  rosa  decoravit 

processit,  sicut  sol  polorum  sidera. 
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3.    Flavescunt  carapi  eremi  4.    Odore  novo,  acaiitho 

colocasia,  germinantque  lilia         roscida  nectarea  rorautque  arva, 


5.    Patris  summa  filius  arce 
convexo  aevo, 
Clara  suboles, 
virtute  paterna 
ab  exordio 
patrat  omnia ; 


6.    Nuntius  celsa  Gabriel, 
summus  angelus, 
aeterni  regis 
egressus  est  castra, 
aulae  virginis 
stetit  radians. 


7.    Praecelsavirgo Maria pavescit  8.    Concipies,  alraa  regina,  orbis 

lumine;   Gabriel  regem  in  saecula 

adfatur,  inquit:  regentem  cuncta. 

9.    Intactaque  Mariae  virginis    10.    Feta  mater,    gloriosa,  casta, 

tumuerunt  viscera ;  ante  partum  integra 

comitata  üdes  credidit;  et  post  partum;  non  est similis; 

digna  namque  tali  foedere  sola  permansit  genetrix  iuviolata. 


11.    Enixa  regem 
puerpera  sacra 
hominem  una  Deumque  genuit 
innuba  servavit 
florem  pudica. 

13.    Inter  omnes  mulieres 
fructu  floris  ventris  tui! 
Exemplo 
sine  placuisti  sola 

15.    Velut  sol  migrans  cuncta 
conscendisti  globorum 
luminaria, 
lucerna  nitens 
inter  choros  angelorum. 

17.    Ruricolas  cunctos  tua 
annua  recolentes 
recepta  caelifera  patria, 


12.    Porta,  quae  clausa 
fuerat  per  Evam, 
paradisi  reserata  praecelsae 
meritis  Mariae. 
0  quam  benedicta 

14.    Nee  priraam  similem  visa 
nee  habebisque  sequentem 
felixque 
nimium  es,  o  Maria. 

16.    Hodie  caeli  templa 
scande,  beata  Dei 
genetrix  alma 
cum  caelicolis 
exorare  regem  regum. 

18.    Precibusque  tuis  fulti 
obtcntu  gloriemur 
simul  per  aeterna  saecula, 


19.    Florigera  castra 
una  fruamur,  alma. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  A.  —  Trop.  ms. 
Martialeuse  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  ß.  —  Trop.  ms.  Martialense 
saec.  11.  Cod.  Parisin.  1138.  C.  —  Trop.  ms.  S.  Martini  Lemovicensis 
saec.  11.  in.  Cod.  Parisin.  1120.  D.  —  Trop.  ms.  S.  Martini  Lemovicensis 
saec.    11.     Cod.   Parisin.   887.   E.    —   Trop.    ms.    S.  Augustini  Lemovicensis 
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saec.  11.  Cod.  Parisiu.  1119.  F.  —  Trop.  ms,  Moissiacense  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  G.  —  Trop.  ms.  Narbonense  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  778.  H. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775.  I.  — 
Trop.  ms.  Wintouiense  saec.  11.  Cod.  Colle«:.  Corp.  Christi  Cantabrigien. 
473.    K.   —    Brev.    ms.  Exoniense  saec.  11.     Cod.  Londinen.   Harl.  2961.  L. 

Trop.  ms.  Bonouiense  anni  1039.  Cod.  Roman.  Angelic.  123  (B  III  18). 
M.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI  40 
(29).  N.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI 
34  (25).  O.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI  85 
(26).  P.  —  Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  Q.  — 
Trop.  ms.  Rivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI.  K.  —  Trop. 
ms.  Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  495.  S.  —  N  und  P 
nicht  kollationiert. 

1 — 6  fehlen  Q.  —  1,  1  Aurea  MO,  A  rea  H.  —  1,  4  flores  rosa  O,  flos 
in  rosa  M,  —  1,5  processit  Maria  (statt  sicut  so!)  BDEH.  —  2,  4  decorata 
B — F,  aetherea  (statt  decoravit)  H.  —  3,  2  collo  cassia  G — MQS,  collocantia 
O,  cassia  collo  A — F(?);  selbstredend  ist  die  berühmte  Pflanze  CoJocasia 
(xoXoxaaici)  aus  der  Gattung  der  Araceen  gemeint ,  und  es  bleibt  rätselhaft, 
wie  Dreves  (Anal.  VII,  Nr.  106)  „cassia  collo"  und  Misset-Weale  (Xr.  439) 
„collo  casia"  im  Text  vorlegen  konnten ;  germinansque  MP,  germinant  quo 
il,  germinent  S.  —  4,  1  Odorem  M;  nova  L;  acanto  GPS,  acantu  IK, 
accantu  L,  acanthu  CFHM,  acantherum  O,  acanthi  DE;  man  beachte,  dafs 
„acanthus"  auch  als  femininum  gebraucht  wird  (cfr.  Forcellini)  und  „roscida" 
(Abi.)  mit  acantho  zu  verbinden  ist.  —  4,  2  sie  dant  (statt  roscida)  O ;  nec- 
tareant  E.  —  5,  1  Patrisque  filius  (ohne  summa)  G;  summi  KO,  summe  M 
P;  ante  (statt  arce)  H.  —  5,  2  convexa  LM,  convexi  S;  aeva  M,  aevi  S.  — 
5,  3  cara  HIKP,  caro  LM,  carnat(I)  G;  subole  IKLMOP  (ergibt  keinen  an- 
nehmbaren Sinn).  —  5,  4  virtusque  S.  —  5,  6  patrans  OS,  patras  K,  parans 
L.  —  6,  1  celsus  I — M  (celso  wohl  =  e  celso),  excelso  H.  —  6,  3  aeterno 
regi  M.  —  6,  4  ingressus  G;  claustra  S.  —  6,  5  aula  IMPS;  virgini  M.  — 
7,  1  Maria  virgo  GPQS.  —  7 ,  3  ita  (statt  inquit)  BDEF  (Korrektur  der 
lectio  difficilior),  infit  MS,  affectus  inquit  I.  —  8,  1  Concipiens  O.  —  9,  3 
commutata  GMS ;  fide  BDEFMS,  fidem  PQ.  —  9,  4  digne  MPQ,  virgo  nam- 
que  L ;    talis  G ;  foedera  G.  —  10,  1  Leta  mater  AGH,  Quae  tam  mater  O. 

—  11,  1  Enixa  namque  O;  rege  M.  —  11,  3  atque  hominem  G;  atque  Deum 
<iuem  PQ;  Deum  quem  CHMS,  tecumque  K.  —  11,  4  innupta  OS;  servabit 
O.  —  11,  5  flore  ACHMOS,  fore  BDEFGL.  —  12,  2  fuit  E;  Evae  culpam 
G.  —  12,  3  praecelsa  M,  prima  O.  —  12,  4  Mariam  M,  Maria  O.  —  12,  5 
O  fehlt  BEILMO;  quae  benedicta  BDE;  benedictae  L.  —  13,  2  fructus  G 
KLMOPQ;  flores  I,  floret  O.  —  13,  3  Exempla  M.  —  14,  1  prima  K;  sirai- 
lis  GIS ;  visam  Q.  —  14,  2  habebitque  M,  habebis  te  E,  habebis  (ohne  que) 
O^OPQ.  —  14,  3  felix  ABE.  —  14,  4  namque  nimium  BE,  nam  nimium  C 
DFHMOQ;  es  Maria,  so  alle  aufser  GO.  —  15,  1  Vel  sol  HL,  Ut  sol  S; 
micans  HIKL.  —  15,  4  nitat  AH.  —  15,  5  inter  angelorum  castra  B — FS, 

—  16,  1  caelum  GMPQ,  ferens  (statt  caeli)  O.  —  16,  2  scandens  alle  Hss. 
aufser  GIKMO.  —  16,  3  genitrix  alta  E.  —  16,  4  cum  caeli  choris  PQ.  — 
16,  5  regem  regna  CS,  regem  sancta  (statt  regum)  BDEFL.  —  17,  1  Ruri- 
culos  CE,  Ruricolos  M,  Auricolos  I^,  Fuscicolos  G;  cunctas  KL,  cuncta  O; 
tuo  O.  —  17,  2  annuo  O;  recolenda  C.  —  17,  3  receptet  CF,  adsiste  H, 
adscisca  AGLM,  nanciscat  K,  nam  sciscat  PQ,  nansciscens  L ;  festa  ad  cae- 
lestem  duc  patriam  I;  caeliferae  M;  caelifera  nam  glisca  O,  caelifer  ad 
patriam  KL.  —  18,  1  sq.  tuis  adiuti  omnes  B — FKMOS.  —  18,  2  incolumes 
(statt  obtentu)  PQ.  —  18,  3  simulque  G,  simus  nunc  et  per  C,  simul  nunc 
et  BDEFMOS.  —  19,  1  casta  CH.  —  19,  2  affluamus  O;  fruamur  aeterna 
saecula  I. 

Titel  der  Melodie:  „Hodie  Maria  virgo"  (K);  letzteres  wohl  Anfang 
eines   früher  gebräuchlichen  A^ersiculus  alleluiaticus.     Dem  gleichen  Schema 
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folgen  die  Sequenzen  Anal.  Hymn.  XL,  Nr.  217  und  XLII,  Nr.  77  und  die 
weiter  unten  vorzulegende  Sequenz  „Concrepet  si/inbolica".  Alle  diese 
letzteren  sind  italienischen,  französischen  oder  spanischen  Ursprunges.  Deutsch- 
land kennt  dieses  Schema  nicht,  und  auch  England  ist  nur  bei  dieser  Sequenz 
vertreten.  Somit  wird  wohl  ein  romanisches  Land  und  zpeziell  Frank- 
reich die  Ursprungstätte  dieses  Schemas  und  auch  dieser  Sequenz  sein.  Nur 
aus  den  französischen  Quellen  A — F  und  H  ist  dieselbe  in  Anal.  Hymn. 
VII,  Nr.  106  mitgeteilt  worden. 

Auffallend  ist,  dafs  Str.  1  und  7  und  15  und  16  in  den  meisten  und 
besten  Quellen  nicht  auf  a  auslauten,  während  andere  Quellen  dort  solche 
Varianten  aufweisen ,  wodurch  der  Auslaut  auf  a  gewahrt  erscheint.  Es 
sind  spätere  Korrekturen,  was  noch  deutlicher  durch  die  jetzt  zu  besprechende 
Sequenz  hervortritt: 


106  a.  Aurea  Tirga  primae  luatris  Eyae.  —  Aus  vier  Martialenser 
Troparen  des  11.  und  12.  Jahrh.  und  aus  je  einem  Tropar  von  St.  Augustin 
und  St.  Yrieux  zu  Limoges  sowie  jenem  von  Narbonne  (ebenfalls  des  11.  und 
12.  Jahrh.)  ist  diese  mehr  auf  Eleganz  des  Stiles  achtende  Überarbeitung 
der  Sequenz  ,,Äureo  flore^  in  den  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  107  vorgelegt.  Sie  er- 
langte jedoch  weiteste  Verbreitung  und  tritt,  wenngleich  in  Deutschland  und 
Italien  nur  ganz  sporadisch ,  in  allen  Ländern  auf,  wie  folgende  Quellen 
zeigen : 

Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  A.  — 
Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1177.  B.  — 
Grad.  ms.  Gallicum(?)  saec.  i'/i2.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1172.  Ba.  —  Trop. 
ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  C.  —  Trop.  ms.  Sammaglori- 
anum  saec.  12.  Cod.  Parisin.  18252.  D.  —  Trop.  ras.  Nivernense  saec.  12. 
Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1235.  E.  —  Grad.  ms.  Longoretense  saec.  ^-  i3.  Cod. 
Parisin.  1106.  F.  —  -  Miss.  ms.  Beccense  saec.  13.  Cod.  Parisin.  1105.  G.  — 
Pros.  ms.  FF.  Praedicatorum  Gallicum  saec.  13.  Cod.  Sangallen.  383.  H. 
—  Grad.  ms.  Victorinum  saec.  ^^/i4.  Cod.  Parisin.  Arsen.  110.  I.  —  Miss. 
ms.  Cathalaunense  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  595.  K.  —  Miss.  ms. 
Senonense  saec.  14.  Cod.  Londinen.  Add.  30058.  L.  —  Miss.  ms.  Piscia- 
cense  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  608.  La.  —  Pros.  ms.  Caelestinorum 
Parisiensium  saec.  i*/i5.  Cod.  Parisin.  Mazarin.  447.  M.  —  Miss.  ms.  Ambia- 
nense  saec.  15.  Cod.  Taurinen.  D  II.  7.  N.  —  Miss.  ms.  Andegavense 
saec.  15.  Cod.  Andegaven.  86.  O.  —  Miss.  ms.  Divionense  saec.  15.  Cod. 
Parisin.  879.  Oa.  —  Miss.  ms.  Gemmeticense  anni  1485.  Cod.  Rotomagen. 
301.  Ob. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775. 
add.  saec.  12.  P.  —  Pros.  ms.  Anglicum  saec.  (11  et)  12.  Cod.  Londinen. 
Calig.  A  XIV.  Q.  —  Trop.  ms.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Reg. 
2  B  IV.  R.  —  Grad.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxo- 
nien. 148.  S.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (LondinenseV)  saec.  13.  ex.  Cod. 
Parisin.  Arsen.  135.  T.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  anni  er.  1275.  Cod. 
Londinen.  Add.  12  194.  U.  —  Grad.  ms.  S.  Patricii  Dublinensis  saec.  14.  Cod. 
Cantabrigien.  Add.  710.  X.  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis  anni  er. 
1384.  Cod.  Westmonasterien.  s.  n.  impr.  Londini  1891 — 97.  Y.  —  Miss. 
ms.  Sarisburiense  saec.  ^*/i.5.  Cod.  Vatican.  Palat.  501.  Z.  —  Miss.  ras. 
Vigorniense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien.  Rawl.  lit.  c  3.  a.  —  Grad.  ras. 
Norwicense  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  b.  —  Miss.  ms.  S.  Terre- 
nani  Arbuthnottensis  saec.  15.  ex.     Cod.  priv.  impr.  Burntisland  1864.  c. 

Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  d.  —  Trop. 
ras.  Rivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI.  e.  —  Grad.  ms.  Tole- 
tanura  saec.  '^/la.  Cod.  Capit.  Toletan.  35 — 10.  f.  —  Trop.  ms.  Dertusense 
saec.  13.  in.  Cod.  Capit.  Dertusen.  s.  n.  g.  —  Trop.  ras.  Novaliciense 
saec.   11.     Cod.  Oxonien.  Douce  222.  h.  —  Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  "/12. 
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Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  i.  —  Miss.  ms.  FF.  Minoruni  Italicum  saec.  13. 
et  ^^/i4.  Cod.  Neapolitriii.  VI  G  38.  k.  —  Grad.  ms.  FF.  Miiiorum  Italicum 
saec.  14.  Cod.  Cantahrigien.  Add.  3027.  1.  —  Pros.  ms.  Einsidlense  saec. 
^^12.  Cod.  Einsidlen.  3ö6.  lll.  —  Officia  ms.  Millestadiensia  saec.  12.  Cod. 
Mus.  Vii'unen.  38.  ii. 

Trop.  ms.  Beiiedictinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  ii.  o.  —  Grad. 
ms.  Hierosolyraitanum  saec.  13.  Cod.  Roman.  Angelic.  477  (D  VII  3).  p.  — 
Liber  ms.  Apocalypsis  saec.  ^^/i3.  Cod.  Vatican.  liegin.  21.  add.  saec.  13. 
(nur  bis  zum  Anfange  der  zweiten  Strophe),  q.  —  Grad.  ms.  Eremitarum  s. 
Augustini  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  15  074.  r.  —  Grad.  ms.  Praemonstra- 
tense  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  11396.  S.  —  Pros.  ms.  Carmelitarum  Vil- 
vox'densium  saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  11359.  t.  —  Die  zahlreichen  ge- 
druckten Missalien  französischer  Diözesen  (daneben  aber  auch  solche  aus 
Olmütz,  Prag,  Tournai  u.  Upsala)  s.  ßepei't.  Hymnol.  Nr.   16. 

Die  sehr  vielen  Varianten,  wie  sie  bei  Quellen  aus  romanischen  Ländern 
die  Regel  sind,  veranlassen  zu  keiner  Änderung  an  dem  in  den  Analecta  1.  c. 
gebotenen  Texte,  weshalb  wir  sie  übergehen.  Hervorgehoben  sei  nur  der  ver- 
schiedene Anfang  der  Sequenz  :  1  a,  1  sq.  Area  virga  BaOSX  a  C  t,  Area  virgo  f, 
Arida  C^,  A  rea  C^D  (letztere  Lesart  wurde  die  später  allgemein  rezipierte,  da 
sie  ja  auch  einen  sehr  guten  Sinn  ergibt),  Ave  virga  Miss.  Gallicano-Siculum 
impr.  Venetiis  1568 ,  Aurea  virga  lesse  d  e  g,  Aurea  virga  florens  rosa  k, 
Aurea  virga  lesse  florens  ii.  —  Aufzunehmen  sind  ferner  auf  Grund  der 
wichtigsten  u.  meisten  Quellen  folgende  Lesarten:  3b,  1  Celsus  nuntiat 
Gabriel.  —   3  b,  5  matremque  eins  ita  salutat.  —  8  a,  2  tibi  obvla  agmina. 

Das  Schema  der  Melodie  ist  gleich  jenem  von  ,,Aureo  flore^',  aber  mit 
einigen  Abweichungen  in  der  Versabteilung.  Alle  Strophen  lauten  ausnahms- 
los auf  a  aus  (die  Verse  vielfach),  was  als  Beweis  erachtet  werden  könnte 
(da  „Aurea  virga •*  jünger  ist  als  „Aureo  flore"),  dafs  der  a- Auslaut  sich  erst 
allmählich  entwickelt  habe.  Man  beachte  jedoch,  dafs  ., Aureo  flore^'  nicht 
zu  den  ältesten  Sequenzen  gehört,  sondern  aus  einer  Zeit  stammt,  in  der  der 
a-Auslaut  in  Frankreich  wieder  am  Weichen  war. 


107.   In  Assninptioiie  Beatae  M.  V. 

1.    Haec  est  vere 


2.    Laudan da  ac 
virgo  beatissima, 


Quae  gestavit 
Christum  Dei  lilium. 


4.    Per  hanc  quidem 
mundo  fracto 


5.    Est  vera  Sa- 
lus reddita. 


6.    Haec   nunc  est  sacrae  aedis 
ianua, 

8.    Nulli  patens  unquam 
soll  nisi  Domino, 
manens  clausa  per  saecla. 


7.    Quam  clausam  tunc  propheta 
memorat, 

9.    Ideoque  alma 

Dei  genetrix  digna, 
regno  polo  renitens, 


10.    Posce  tuum 

natura  Christum, 
Deum,   redemptorem 
omnium,  pro  missis 
tibi  famulis. 


11.    Ut  Omnibus 
a  malis 

tuo  protegantur 
iuvamine  saevi 
hostis  excessibus. 
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12.  Yitae  poli  praemia 
cunctis  largire  supplicibus 

13.  Obsecrando  [benigne] 
deitatis  glori- 

am   per  saeculorum  saecula. 

Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI  89  (28).  — 
2,  1  ac  fehlt.  —  7,  1  clausa.  —  8,  3  saecula.  —  9,  2  quae  digna.  —  9,  3 
retinens.  —  10,    1  Posse.  —  10,  4  precor  (statt  pro). 

Schema  der  Melodie :  „VirgO  plorans" ,  somit  gleich  gebaut  wie  die 
Sequenz  „Haec  est  sancta  \  SoUeimiitas^'  (Nr.  56)  und  die  weiter  unten  folgende 
„Quid  tu  virgo  \  mater  pJoras.^'  —  Vorstehende  bisher  unedierte  Sequenz 
ist  neben  der  in  Anal.  Hymn.  XXXVII,  Nr.  7  mitgeteilten  (dort  war  das 
Schema  der  Melodie  noch  nicht  erkannt  und  deshalb  mehrere  Verse  nicht 
recht  abgeteilt)  die  zweite  dieses  Schemas  aus  einer  italienischen,  hier  einer 
süditalienischen  Quelle.  Leider  ist  in  den  Beneventaner  Troparen  der  Text 
durchweg  entstellt  und  eine  Rekonstruktion  desselben  immer  eine  sehr  pro- 
blematische Sache. 


108.   De  Beata  Maria  Y. 

1.    Salve,  porta 

perpetuae  lucis  fulgida, 


2.    Maris  Stella, 
inclita  domina, 
virgo   materque  Dei,  Maria, 


3.    Praeelecta 
ipsius  gratia 
ante  saecularia  terapora. 


4.    Cui  missas  Gabriel 
archangelus  mira 
detulit  a  Deo  famina 
mundo  nunquam  audita: 

6.    „Ne  paveas,  divina 
quia  prole 
laetaberis  te  fore  gravidam; 

8.    „Magnus  hie  erit 
lesus,  tilius  summi, 
ac  throni  Davidis  gloria. 
et  regni  meta  ipsius 
non  erit  aliqua." 


5.    „Aveto  tu,  Maria, 
quae  totius  plena 
muneris  effulges  gratia; 
est  nam  tecuin  Dominans. 

7.    „Quapropter  es  tu  sola 
inter  cunctas 
nmlieres  mater  benedicta. 

9.    Mox  ad  haec  dicta 
parans  credula  corda 
concipis   Dominum  Sabaoth; 
sie    verbura  caro  factum  est 
ex  te,  virgo  sacra. 


10.    Te  ergo  petimus, 

ipsum  pro  nobis  rogita, 
salvet  ut  DOS  per  omnia 
saecula. 


II.   De  Beata  Maria  Virgine.  —  De  Beata  Maria  V.  Ig9 

Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  108;  dort  aus  vier  Martialenser  Troparen  des 
10.  u.  11.  Jahrhunderts  und  aus  drei  anderen,  die  den  Abteien  8t.  Martin  und 
St.  Augustin  zu  Limoges  entstammen.  Es  kommen  aber  hinzu  folgende 
Quellengruppen  aus  Fraiikreich^  EmjJand,  Deutschland: 

Trop.  ms.  Aeduense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  A.  —  Grad, 
ms.  Bisuntiuum  saec.  11.  Cod.  Vatican.  Borgian.  859.  B.  —  Trop.  ms.  Mois- 
siacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  C.  —  Trop.  ms.  Mois- 
siacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv,  acij.  1177.  D.  —  Trop.  ms.  Niver- 
neuse  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  E.  —  Trop.  ms.  Nivernense  saec.  12. 
Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1235.  F.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  10508.  G.  —  Trop.  ms.  Sammaglorianum  saec.  12.  Cod.  Parisin. 
18252.  H.  —  Trop.  ms.  S.  Carauni  Carnotensis  saec.  13.  in.  Cod.  Roman. 
Angelic.  435  (D  V  3).  I.  —  Miss.  ms.  Beccense  saec.  18.  Cod.  Parisin. 
1105.  K.  —  Grad.  ms.  Fontisebraldense  saec.  14.  in.  Cod.  Lemovicen.  2  (17). 
L.  —  Miss.  ms.  Cathalaunense  saec.  ^*/i5.  Cod.  Parisin.  Arsen.  595.  M.  — 
Grad.  ms.  IS.  Petri  Lucionensis  saec.  **/i5.  et  16.  Cod.  Vesolen.  11.  N.  — 
Brev.  ms.  Bisuntinum  anui  1452.     Cod.  Vatican.  Ottob.  672.  O. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775.  P.  — 
Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Colleg.  Corp.  Christi  Cantabrigien. 
473.  Q.  —  Trop.  ms.  Anglicum(?)  saec.  ^Vi2.  Cod.  Londinen  Reg.  VIII  C 
18.  R.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.  ex.  Cod.  Parisin. 
Arsen.  135.  S. 

Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  T.  —  Trop.  ms. 
Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  U.  —  Trop.  ms. 
Emmeramense  saec.  ^^/i2.  Clm.  Monacen.  14083.  X.  —  Trop.  ms.  Emmera- 
mense  anni  1106 — 25.  Clm.  Monacen.  14845.  Y.  —  Grad.  ms.  Secoviense 
saec.  ^^12.  Cod.  Vindobonen.  13314.  Z.  —  Miss.  ms.  Secoviense  saec.  12. 
in.  Cod.  Graecen.  479.  a.  —  Grad.  ms.  Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clm.  Mona- 
cen. 27130.  b.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510. 
C.  —  Grad.  ms.  Sanhyppolitanum  (?)  saec.  12.  ex.    Cod.  Vindobonen.  1821.  d. 

Miss.  ms.  Stabulense  saec.  18.  Cod.  Londinen.  Add.  18031.  e.  —  Grad, 
ms.  Beuedictinum  saec.  18.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  f.  —  Sacram.  ms. 
S.  Felicitatis  Florentinae  saec.  ^^/i4.  Cod.  Floreutin.  Laurentian.  conv.  suppr. 
233.  g.  —  Grad.  ms.  Praemonstratense  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  11396.  h. 
—  Miss.  ms.  Leodiense  saec.  15.  Cod.  Vatican.  3808.  i.  —  E — HKLN  a 
sind  nicht  kollationiert.  —  In  Frankreich  ging  die  Sequenz  in  gedruckte 
Missalien  über  (cfr.  Repert.  Hymn.  Nr.  18 127),  während  Deutschland  und 
England  mit  dem   12.  oder  13.  Jahrb.  sich  von  ihr  verabschieden. 

1,  2  perpetua  CD  c.  —  2,  3  virgoque  mater  C.  —  3,  1  Praeexcelsa  TUX 
g.  —  4,  1  Qui  T.  —  4,  4  nunquam  edita  C.  —  5,  1  O  vero(I)  S,  Ave  tu 
i;  tu  fehlt  BQRTUXY  C  f  ^  h;  Ave  inquit  C^.  —  5,  3  eflfulgens  A  g,  refulges 
X  b  e  f.  —  5,  4  namque  R  c;  Dominus  PR,  domina(!)  g.  —  Str.  6  u.  7 
umgestellt  ACDMOSUZ  (1  e  f .  —  Str.  6  fehlt  R.  —  6,  2  quia  ecce  (statt 
prole)  ACDIMOPRUZ  (l  f,  quia  plena  b  C.  —  6,  3  gravida  CX  g.  —  7,  1 
es  fehlt  AMOP  d  h;  et  tu  SXY.  —  7,  2  inter  omnes  CDI.  —  7,  3  virgo 
benedicta  BISTXY  b  C  g.  —  8,  1  Magna  hie  eris  X.  —  8,  3  ad  throni  Q 
R,  et  throni  XY,  altithroni  PC  de.  —  9,  1  haec  verba  R.  —  9,  2  parens 
credula  corde  R.  —  9,  3  concipit  g,  concepit  A  ;  concipis  gloriam  P.  —  9,  5 
te  sacrata  (statt  virgo  sacra)  AM.  —  10,  1  Te  igitur  b,  Te  omnes  I;  Te 
quaesumus  g.  —  Nach  10,  2  fährt  O  fort:  ut  nostra  iugiter  filius  secundum 
tempora(I).  —  10,  3  et  (statt  ut)  T;  ut  fehlt  IR.  —  10,  4  saecula,  quo  edito 
permaue(n)s  virgo  Immaculata  R. 

Titel  der  Melodie:  „Maris  Stella^  (PQ)  und  zwar:  „Prosa  ad  sequentia 
de  sancta  Maria,  ad  ,3lari.'^  Stella'"  P;  „Sequentia  ,Clara  ynaris  Stella'^'  Q; 
wahrscheinlich  stützt  sich  diese  Benennung  auf  2,  1 :  Maris  Stella.  Statt 
dessen  in  T  der  Titel :  ^Post  partum^ ,  was  wohl  auf  einem  Irrtume  des 
Schreibers  beruht;  es  folgt  nämlich  in  dieser  Quelle  T  die  Sequenz  des  An- 
fanges  imd  des  Titels  „Post  partum  virgo '^  (s.  nächste  Nummer);  jedenfalls 
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ist  der  Bau  dieser  Sequenz  von  denen  des  Schemas  „Post  paiium"'  grund- 
verschieden. Eine  zweite  Sequenz  des  Schemas  ,.Maris  Stella"  ist  unbekannt. 
Die  liturgische  Verwendung-  ist  sehr  verschiedenartig ,  z.  B.  für  Weih- 
nachten (A),  für  Maria  Reinigung  (B),  für  den  4.  Advents-Sonntag  (g),  für 
Maria  Verkündigung  (U  c),  für  Maria  Himmelfahrt  (X),  für  irgendein  Mutter - 
gottesfest  (Y  b  dj.  —  Die  Ursprungsstätte  bleibt  ungewifs.  —  Alle  Strophen 
schliefsen  auf  a,  ebenso  die  Verse  in  den  ersten  Strophen,  weniger  in  den 
Schlufsstrophen. 


100.   De  Beata  Maria  T. 

1.    Post  partum,  virgo  Maria, 

2.    Dei  genetrix  fecuuda,  3.    Ave,  terrarum  domina, 

gratia  tonantis  plena,  alma  caelorum  regina. 

4.    Tibi  aethera  5.    Tellus.  flumina 

omnisque  sanctorum  turma  atque  silvarum  nemora 

resultant  symphonia;  depromant  voce  sua: 

6.    Salve,  parens  inclita,  7.    Per  te  lux  et  veritas 

felix  puerpera;  mundo  est  edita. 

8.    Tu  lesum  papilla  9.    Exstans  virgo  feta, 

lactasti  sacra,  mater  intacta. 

10.    Unde  nostris,  eia,  11.    Christum  interpellans 

fave  votis,  domina,  pro  salute  humana. 

12.    Per  te,  mater  aboleri  13.    Nosque  omnes  introduci 

filiorum  sempiterna 

flagitamus  crimina  paradisi  gaudia, 

14.    Quo  perennis  vitae 
perfruamur  gloria. 

Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^/n.  Cod.  Parisin.  9448.  A.  —  Grad,  et 
Trop.  ms.  Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27  130.  B.  —  Grad.  ms. 
S.  lohannis  Constantiensis  saec.  12.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  fol.  123.  C. 
—  Officia  ms.  Millestadiensia  saec.  12.  Cod.  Mus.  Virunen.  38.  D.  —  Miss, 
ms.  Garstense  saec.  12.  (13.  et  14.)  Cod.  Lincen.  F  p  17.  E.  —  Miss.  ms. 
Praemonstratense  S.  Margaretae  anni  1324.  Cod.  Stuttgardien.  Bibl.  fol.  38. 
F.  —  Pros.  ms.  Praemonstratense  saec.  14.  in.  ('od.  Mus.  Bohem.  XIII  A 
14.  G.  —  Pros.  ms.  Teplense  saec.  15.  Cod.  Prägen.  VI  C  15.  H.  —  Oration. 
et  Pros.  ms.  Campense  anni  1462.     Cod.  Darmstadien.  521.  I. 

Trop.  ms.  Cameracense  saec.  12.  in.  Cod.  Camoracen.  61  (60).  K.  — 
Trop.  ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  add.  saec.  12.  L.  — 
Miss,  et  Prosar.  ms.  S.  Barl)arae  in  Algia  saec.  O^/is.  et)  ^^l\4.  Cod.  San- 
genovefifui.  96  (BBl  fol.  7).  M.  —  Miss.  ms.  S.  Cornelii  Conij)endiensis  saec. 
^^/u.     Cod.  Parisin.    16823.  N.  —  Miss.    ms.  Gemeticense    anni    1485.     Cod. 
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Rotomagen.  301.  O.  —  Miss.  ms.  Ambianense  saec.  15.  Cod.  Taurinen.  D 
I  7.  P.  —  Oration.  ms.  Franciscanum  Parisiense  saec.  ''^  i6.  Cod.  Parisin. 
3639.  Q. 

Prosar.  ms.  Anglicum  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen.  Calig.  A 
XIV.  K.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  anni  er.  1275.  Cod.  Londinen.  Add. 
12194.  S.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.  ex.  Cod. 
Parisin.  Arsen.  135.  T.  —  Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  ex.  Cod.  Coli. 
Univ.  Oxonien.  148.  U.  —  Trop.  ms.  S.  Patricii  Dublinensis  anni  1352. 
Cod.  Cantabrigien.  Add.  710.  X.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  saec.  15.  in.  Cod. 
Oxonien.  Rawl.  lit.  c.  3.  Y.  —  Grad.  ms.  Norwicense  saec.  15.  Cod.  Lon- 
dinen. Lansd.  462.  Z.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  ^*  i5.  Cod.  Vatican. 
Palat.  501.  a.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod.  Rossian.  VIII  213. 
b.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuthnottensis  saec.  15.  ex.  Cod.  priv.  imi)r. 
Burntisland  1864.  c. 

Miss.  ms.  Stabulense  saec.  13,  in.  Cod.  Londinen.  Add.  18032.  d.  — 
Miss.  ms.  Leodiense  saec.  13.  Cod.  Treviren.  360.  e.  —  Grad.  ms.  Praeraon- 
stratense  saec.  14.  in.  Cod.  Bruxellen.  11396.  f.  —  Grad.  ms.  Romanum 
saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174.  g.  —  Miss.  ms.  Beckense  (dioec.  Leo- 
diensis)  saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  3782.  L.  —  Miss,  ms.  Parchense  anni 
1539.     Cod.  Bruxellen.  II.  2347.  1.  i. 

Miss.  Brandenburgense  impr.  Lipsiae  1516.  —  Miss.  Ambianense  impr. 
Parisiis  1487.  —  Miss.  Cameracense  impr.  Parisiis  1495.  —  Miss.  Ebroicense 
impr.  Rotomagi  1497.  —  Miss.  Eboracense  impr.  Rotomagi  1509.  —  Miss. 
Sarisburiense  impr.  Rotomagi  1511.  —  Miss,  Leodiense  impr.  Delf  ca  1485. 
—  GIKXOP  i  sind  nicht  kollationiert. 

4,  2  turba  BHS  d  e  g,  chorus  M.  —  4,  3  resultat  AM,  resultet  HSZ 
f  ll,  resultent  C  d,  depromunt  g,  depromant  LRU,  depromat  BTXY  a ;  sym- 
phoniam  L.  —  5,  3  depromunt  H  f,  te  promunt  e,  depromit  S,  resultent  L 
RXY  a  b,  resultant  BTZ  c,  decantant  g".  —  7,  2  mundo  sunt  R;  dedita  L 
MRSU.  —  9,  1  Exstas  M;  virgo  facta  T  b  h.  —  10,  2  votis  fave  M.  — 
11,  1  interpella  AHSTX  ll.  —  11,  2  humana  ist  ausradiert  L.  —  13,  1  Nos 
quoque  omnes  BX ;  introducis  R,  introducas  M.  —  13,  2  ad  sempiterna  TZ 
d.  —  13,    3    ad  gaudia  d  e.  —   14.   1   sq.  perenni  vita  perfr,  et  gloria  M  ll. 

Titel  der  ^Melodie :  „Post  partum"  (so  in  A);  hier  ist  allerdings  der 
Titel  identisch  mit  den  Anfangsworten  der  Sequenz ;  er  wurde  jedoch  wohl 
nicht  darnach,  sondern  nach  dem  Anfange  des  VersKS  Allehdaticus  der  Votiv- 
messe  de  Beata  benannt.  Vgl.  die  Bemerkungen  zur  Sequenz  des  gleichen, 
aber  längeren  Schemas:  „ÄUehiia,  Hac  clara  die  turma^^  (Nr.  98)  und  „Ave 
Dei  genctrix'^  (Xr.  105);  ferner  ist  zu  vergleichen  die  Sequenz  gleichen  Titels, 
aber  anderen  Baues:  ,^SaJve  porta  perpetnae""  (Nr.  108), 

Das  Ensemble  der  Quellen  ist  ein  eigenartiges,  und  auf  Grund  desselben 
läfst  sich  keine  Vermutung  über  die  L'rsprungsstätte  aufstellen.  Alle  Strophen 
und  auch  Verse  lauten  auf  a  aus :  nur  in  den  drei  Schlufsstrophen  ist  dieses 
Gesetz  betreffs  der  Verse  vernachlässigt. 


110.   De  Beata  Maria  T. 

1.    Beata  tu,  virgo  Maria, 
2.    Mater  Christi  gloriosa  8.    Deique  plena  gratia, 

4.    Nimium  creduhi  5.    Gabrielis  verba. 

6.    0  alma  inrgo  Maria,  7.    0  heata  31arial 
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8.    De  te  enim  9.    Quia  erat 

dicit  Hiezechiel  clausa  in  domo  Domi- 

propheta,  ni  porta, 

10.    0  älma  virgo  3iaria,  11.    0  heata  Maria! 

12.    lam  (enim)  tripudia  13.    Angelorum  super 

caelestia  regna  choros  subliraata, 

14.    0  alma  virgo  Maria,  15.    0  heata  Maria! 

16.    Petimus  ergo  tua  17.    Intercede  (pro  nobis)  ad  eum, 

sancta  suffragia ;  qui  est  saecli  vita. 

18.    Te  enim  exspectat  supplex        19.    Ut  tuis  fulta  precibus 

ista  et  humilis  plebicula,  semperconvalescatadmeliora 

20.    0  beata  21.    Quae  sola 

Dei  genetrix,  virgo  Maria,  digna  fuisti  lactare  buius 

semper  gloriosa,  saeculi  vitam. 

22.    Nostri  ergo,  quaesumus,  23.    Ut  una  tecum  simul 

memorare  prece  sedula,  mereamur  gaudere  per  aevum 

24.    In  caelestia  regna, 
0  heata  Maria. 

Collect,  ms.  Gallicum  (Tullense?)  saec.  9.  Clm.  Monacen.  14843.  —  9,  2 
et  clausa.  —  12,  1  vielleicht  zu  lesen  „tripudiant" ,  wozu  dann  „caelestia 
regna"  das  Subjekt  wäre.  —  21,  2  laxare.  —  21,  3  vita. 

Der  hier  vorgelegte  Text  aus  der  ältesten  uns  erhaltenen  Quelle,  welche 
Sequenzen  enthält ,  stimmt  ziemlich  genau  mit  jenem  überein,  der  aus  zwei 
Martialenser  Troparen  des  10.  u.  11.  Jahrhunderts  in  A.  H.  VII,  Nr.  113 
publiziert  ist.  Titel  der  Melodie,  welche  in  Clm.  14843  leider  fehlt,  ist  ofifen- 
bar  „Cignea"  bzw.  „Pascha  nostrum"  (vgl.  die  Bemerkungen  zu  Nr.  27 
dieses  Bande-«).  —  Eigentümlich  sind  die  im  Druck  hervorgehobenen  In- 
vokationen  in  den  Versikelpaaren  6  u.  7;  10  u.  11;  14  u.  15  und  in  24,  2; 
die  sehen  aus  wie  ein  Refrain.  —  Der  Parallelismus  ist  stellenweise  ungenau, 
und  ob  die  eingeklammerten  Worte,  durch  deren  Entfernung  der  Parallelis- 
mus genauer  würde,  wirklich  entfernt  werden  dürfen,  ist  sehr  fraglich. 

Die  gleiche  Setiuenz  zeigt  in  jüngeren  Quellen  Frankreichs ,  in  Italien 
und  Spanien,  und  namentlich  in  Deutschland  eine  so  verschiedene  Gestaltung 
des  Textes  und  des  Schemas,  dafs  es  besser  schien,  dieselben  getrennt  vor- 
zulegen. Vorliegendes  Schema  könnte  das  französische  genannt  werden, 
welches  als  das  allem  Anschein  nach  ursprümflichere  später  verschiedene 
L'berarbeitungen  erfuhr. 


110  a,   De  Beata  Maria  V. 

1.    Beata  tu,  virgo  Maria, 

2.    Mater  Christi  gloriosa  3.    Deique  plena  gratia  etc. 

Martyrol.  ms.  Modoetinum  saec.  (9.  et)  10.  in.  Cod.  Capit.  Veronen. 
XC  (85).  A.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Modoetin.  76. 
B.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  12.    Cod.  Capit.  Modoetin.  77.  C.  —  Trop. 
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ras.  Bononiense  anni  1039.  Cod.  Konian.  Angelic.  128  (B  III  18).  D.  — 
Trop.  ms.  Beneventaniim  saec.  "'12.    Cod.   Capit.  Beneventan.  VI  34  (25).  E. 

In  diesen  Quellen,  welche  die  italienische  Form  repräsentieren  ,  zeigt 
sich  im  wesentlichen ,  wenigstens  in  der  ältesten  Quelle  A ,  eine  derartige 
Übereinstimmung  mit  der  französischen  Fassung,  dafs  ein  blofses  Varianten- 
verzeichnis zu  dem  unter  Nr.  110  gebotenen  Texte  genügt. 

2  Mater  Domini  gloriosa  E.  —  3  plena  est  gaudia(!)  D.  —  5  verbis  E. 
—  6  0  alma  Maria  ABC,  O  alma  semper  virgo  DE.  —  7  fehlt  C;  O  sancta  Maria 
A,  O  virgo  Maria  B,  O  alma  virgo  semper  Maria  D,  O  alma  semper  virgo 
Maria  E.  —  8,  2  dixit  BCD.  —  8,  2  Ezechiel  A— E.  —  9,  1  erit  A,  eris 
BC.  —  9,  3  Domini  magna  E.  —  10  fehlt  D ;  virgo  fehlt  ABC ;  O  alma  virgo 
semper  Maria  E.  —  11  fehlt  AD,  O  virgo  Maria  BC,  O  sancta  Maria  E.  — 
12,  1  enim  fehlt  ABC;  tripudiant  BCE,  tripudiat  D.  —  13,  1  super  fehlt  A 
D,  supra  BC.  —  13,  2  chorus  AD,  choro  BE.  —  14  fehlt  D;  virgo  fehlt  A 
BC;  alma  semper  virgo  E.  —  15  fehlt  AD;  O  virgo  Maria  BC,  O  sancta 
Maria  E  (also  =  11).  —  17,  1  ad  Deum  BCDE.  —  17,  2  saeculi  BC.  — 
19,  2  convalescant  BC ;  ad  fehlt  E.  —  20,  3  semper  fehlt  A,  semper  semper 
gloriosa  DE,  mater  Christi  (statt  semper)  BC.  —  21,  2  digna  tu  fuisti  D; 
portare  A — E.  —  Str.  22  u.  23  fehlen  DE.  —  Str.  22  ist  nachgetragen  in 
A.  —  22,  1  Nostris  ABC.  —  22,  2  preeibus  AC.  —  23,  1  simul  tecum  AB 
C.  _  23,  2  per  eum  B.  —  24  fehlt  ganz  D.  —  24,  1  fehlt  E.  —  24,  2  al- 
ma (statt  beata)  BC. 

Auch  Spanien  weicht  nicht  viel  von  dem  französisch-italienischen  Origi- 
nale ab.  Folgendes  sind  die  Varianten  aus  dem  Trop.  ms.  Vicense  saec. 
12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI:  6  O  alma  Maria.  —  7  0  alma  beata  Maria 
(ebenso  die  beiden  Invokationen  in  Str.  10  u.  11;  14  u.  15).  —  8,  2  dicat 
Ezechiel.  —  9,  1  eras.  —  12,  1  enim  fehlt;  tripudians.  —  17,  1  ad  Deum. 
- —  19,  1  suffulta.  —  20,  3  gloriosa  atque  veneranda.  —  21,  2  sq.  portare 
saeculi  huius  mirabilem  vitam.  —  22,  2  supplicare;  prece  fehlt.  —  23,  1 
simul  fehlt.  —  23,  2  gaudeamus  perpetim  (ohne  per  aevum).  —  24,  2  o 
alma  Maria. 

Das  alles  sind  nur  Abweichungen  in  einzelnen  Worten;  ganz  anders 
jene  Änderungen,  wodurch  auch  in  etwa  das  Schema  betroffen  wurde.  Da- 
von in  den  zwei  folgenden  Fassungen  unserer  Sequenz: 

110  b.  De  Beata  Maria  V. 

1.    Beata  virgo  Maria, 
2.    Mater  Christi  gloriosa  3.    Deique  plena  gratia, 

4.    Nimium  creJula  5.    Gabrielis  verba. 

6.    O  alma  Dei  sponsa,  7.    Spiritu  sancto  plena ! 

8.    De  te  olim  9,    Vidisse  te 

vates  Ezechiel  "        clausam  in  atrio 

prophetat  domus  Dei  portam. 

10.    O  caelica  regina,  11.    Angelorum  domina! 

12.    Subliraata  13.    Christo,  tuo  nato, 

in  poli  regna  es  sociata, 

14.    Perenni  in  gloria  15.    Semper  regnans  in  astra. 

16.    Petimus  ergo,  17.    Ad  alta  feras 

o  sancta,  tua  suffragia,  nostra  precata  die  ista. 

Blume-Bannister,  Thesauri  hymnologici  Prosarium.    I.  18 
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18.    Haec  nempe 

expostulat  supplex  ista 
et  idonea  nam  plebicula, 

20.    Tua  benigna 

sufifragante  gratia 
clementer  regna  possideat, 
o  beata, 

22.    Nostri  ergo  memorare 
prece  sedula, 


19.    Ut  tuis 

fulta  precibus  dicata 

semper  conscendat  ad  meliora. 

21.    Quaeque  sola  tan- 
tum  digna  exstisti 
visceribus  castis  lactare 
mundi  vitam. 

23.    Ut  una  simul  tecum  me- 
reamur, 


24.    Gaudere  perenniter 
in  caelestia  regna 
Christi  pia  dementia. 

Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  nouv.  acq.  1871.  —  21,  4 
vita.  —  Vgl.  A.  H.  XL,  Nr.  21  u.  28,  nebst  den  Bemerkungen  zu  letzterer 
Nummer ;  die  zwei  dort  vorgelegten  Sequenzen  scheinen  englischen  Ursprunges 
zu  sein  und  präsentieren  somit  das  englische  Schema  von  „Cignea".  Unsere 
Sequenz  „Beata  virgo  Maria"  in  der  Redaktion  des  Tropars  von  Moissac 
zeigt  im  Bau  die  gröfste  Ähnlichkeit  mit  jenen  beiden  englischen  Sequenzen ; 
nur  weisen  letztere  zum  Versikel  10  u.  14,  die  unter  einander  gleiche  Melo- 
die haben,  keinen  Parallel  versikel  11  u.  15  auf. 


110«.  De  Beata  Maria  V. 

1.    Sancta  tu  virgo,  Maria, 
2.    Mater  Christi  gloriosa  3.    Deique  plena  gratia. 


4.    Nimium  credula 

6.   Alma  virgo  Maria, 

8.    De  te  enim 

Ezechiel  prophe- 
ta  dixit  olim, 


11.    Atria  caelestia 
tripudiant 
in  superis. 


5.    Gabrielis  verba, 

7.    O  alma  virgo  Maria. 

9.    Qiiia  eris 

clausa  in  domo 
Domini  porta, 


10.    Alma  virgo  Maria. 


12.    Quod  angelorum  exstas 
super  choros 
sublimata. 


13.    Te  supplex  exspectat  ista  14.    Et  humilis  plebecula, 

15.    Alma  virgo  Maria, 


16.    Ut  tuis 

precibus  conva- 
lescat  ad  meliora 

18.    O  beata  Dei  genetrix, 
virgo  Maria, 
niater  intacta, 


17.    Et  caeli 

regna  valeat 
possidere  per  saecla. 

19.    Quae  sola  digna  fuisti  por- 
tare  istius 
saeculi  vitam. 


II.    De  ßeata  Maria  Virgiuo.  —  De  Beata  Maria  V. 
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20.    Primo  fidelis 
verbo  Gabrielis, 
quae  Stella  maris 
Clara  semper  nominaris, 

22.    Nostri  ergo  memorare 
precibus  sacris, 


21.    Quae  darum  mundo 
lurnen  protulisti 
atque  post  partum 
virgo  in  aevum  (per)mansisti ! 

23.    Ut  omnes  simul  tecuiu  me- 
reamur 


24.    Gaudere  semper 
in  caelesti  patria, 
o  sancta  Maria. 

Trop.  ms.  Maguntinum  ann.  967 — 72.  Cod  Londinen.  Add.  19768.  — 
3  Denique.  • —  5  verbo  (credula  wird  als  gleichbedeutend  mit  „credens'^  und 
daher  einen  Akkusativ  erheischend  aufzufassen  sein).  —  9,1  Qua  erit 
(1.  eris?).  —  13  haec  ista. 

Hier  deckt  sich  das  Schema  „Cig"iiea"  vollständig  mit  jenem  der  Sequenz 
Gaiide  Maria  virpo  (Nr.  27),  welche  Notker  zugeschrieben  wird  und  sich 
nur  in  deutschen  Quellen  vorfindet.  —  Dabei  ist  auffallend,  dafs  von  Str. 
20  an  die  Assonanz  auf  a  aufgegeben  wird  und  statt  derselben  in  Str.  20  u.  21 
zweisilbiger  Reim  vorherrscht.  Das  sieht  aus  wie  eine  spätere  Umdichtung 
der  älteren  französisch-italienischen  Vorlage.  —  Str.  18 — -20  lesen  sich  fast 
wie  der  Tropus  „Inviolata  integra  etc. 


111.   De  Beata  Maria  V. 

1.  0  decus  mundi, 
Maria, 
genetrix  Dei, 

2.  Nos  reos 

ad  te  clamaiites 
fac,  Clemens,  cunctis 
nos  a  criminibus 
emundari, 

8.    Üt  cum  luo 
dulci  nato 
feliciter  semper 
regnemus  in  excelsis. 

Pros.  ms.  Einsidlense  saec.  1V12.  Cod.  Einsidlen.  366.  A.  —  Prosar. 
ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallen.  546.  B. 
—  2,  3  nostris  fac  clemens  B.  —  2,  4  a  facinoribus  B. 

Das  Schema  folgt  genau  jenem  der  kurzen  Prose  „Grates  nunc  omnes" 
(Nr.  10),  und  der  Schlufs  der  Strophe  3  erinnert  auch  textlich  sehr  an  letztere 
Sequenz,  die  vielleicht  Vorlage  für  diese  war.  Überschrift  in  B:  „De  sancta 
Maria  Virgine  brevissima  sequentia'. 
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III. 

De  Sanctis. 


112.   De  Oniuibus  Sanctis, 

Ascribitur  Notkero. 

1.    Omnes  sancti  Seraphin, 
Cherubiü, 
throni  quoque 
dorainationesqae, 
principatus, 
potestates,  virtutes, 


2.    Archangeli,  angeli! 
Vos  decet  laus 
et  honores, 

4.    Quos  in  Dei  laudibus 
firmavit  Caritas, 

6.    Ut  spiritales 
pravitates 
vestro  iuvamine 
vincentes  fortiter 

8.    Vos,  quos  Dei  gratia 
vincere  terrea 

10.    Vos,  patriarchae, 
prophetae,  apostoli, 
confessores, 
martyres, 
monachi,  virgines 


3.    Ordines  novenos 
spirituum 
beatorum. 

5.    Nos  fragiles  homines 
firmate  precibus, 

7.    Nunc  et  in  aevum 
vestris  simus 
digni  soUemniis 
interesse  sacris. 

9.    Et  angelis  socios 
fecit  esse  polo, 

11.    Et  viduarum 

sanctarum  omniumque 
placentium 
populus 
supremo  Domino, 


12.    Nos  adiutorium 


13.    Nunc  et  perenniter 
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14.    Foveat,  protegat  ot  vestrum, 
in  die  poscimus 
gaudiorum  vestrorum. 

Trop.  ms.  Maguntinum  anni  967  —  972.  Cod.  Londiuen.  Add.  19768.  A. 
—  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  B.  —  Trop.  ms. 
Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed.  V  9.  C.  —  Grad.  ms.  Einsid- 
len8e(?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidleii.  121.  D.  —  Trop.  ms.  San- 
gallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  881.  E.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  378.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380. 
H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  I.  —  Grad, 
ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  340.  K.  —  Pros.  ms.  Sangallense 
saec.  *Vi2.  Cod.  Sangallen.  375.  L.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024. 
Cod.  Berolinen.  tlieol.  IV  11.  M.  —  Grad.  ms.  S.  Georgii  Bambergensis  saec. 

11.  Cod.  Yindobonen.  1845.  Ma.  -  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11. 
Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  N.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod. 
Turicen.  Rhen.  132.  O.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^^/i2.  Cod.  Turicen. 
Rhen.  71.  P.  —  Sacram.  ms.  Frisingense(?)  saec.  11.  Cod.  Venet.  Z.  L.  509. 
Q.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  anni  1024r^36.  Clm.  Monacen.  14822.  R.  — 
Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ^^/i2.  Clm.  Monacen.  14083.  S.  —  Grad, 
ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  11.  ex.  Cod.  Venet.  L  III  124.  T.  —  Pros, 
ms.  Germanicum  (Sangallense?)  saec.  11.  Cod.  Vindobonen.  1043.  U.  — 
Grad.  ms.  Secoviense  saec.  ^^/i2.  Cod.  Vindobonen.  13314.  X.  —  Fragm.  ms. 
Grad.  Coloniensis  saec.  11.  Cod.  Archivii  Colonien.  301.*  Y.  —  Trop.  ms. 
Eptemacense  saec.  12.  in.  Cod  Parisin.  10510.  Z.  —  Trop.  ms.  Germani- 
cum saec.  12.  in.  Cod.  Roman.  Angelic.  948  (R  IV  38).  a.  —  Grad.  ms. 
Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27  130.  b.  —  Trop.  ms.  S.  Arnulfi 
Metensis  saec.  12.  in.     Cod.  Meten.  452.  c.  —  Miss.  ms.  Cremifanense  saec. 

12.  Cod.  Cremifanen.  28.  d.  —  Sacrament.  ms.  Dissertinum  saec.  12.  Cod. 
Sangallen.  344.  da.  —  Grad,  et  Pros.  ms.  Scheftlariense  saec.  (^Vi2.  et)  12.  ex. 
Clm.  Monacen.  17019.  db.  —  Grad.  ms.  S.  lohannis  Constantiensis  saec.  12. 
Cod.  Stuttgardien.  Brev.  fol.  123.  dc  —  Collect,  ms.  Herbipolense  saec.  12. 
Cod.  Vatican.  Palat.  496.  e.  —  Trop.  et  Pros.  ms.  Wingartense  saec.  ^^/i3. 
Cod.  Mus.  Palat.  Vindobonen.  118.  f.  —  Miss.  ms.  Aquisgranense  saec.  13. 
in.  Cod.  Laurentian.  Med.  Pal.  IV.  g".  —  Grad.  ms.  S.  Thomae  Lipsiensis(?) 
saec.  13.  Cod.  S.  Thomae  Lipsien.  s.  n,  h.  —  Miss.  ms.  Veteris  Montis  anni 
1273.  Cod.  Mus.  Archiep.  Colonien.  VI  2.  i.  —  Miss.  ms.  Constantiense  saec. 
14.  Cod.  Engelbergen-  7.  k.  —  Grad.  ms.  Offenburgense  saec.  15.  Cod. 
Engelbergen.  1.  1.  —  Miss.  ms.  Herbipolense  anni  1484.  Cod.  Bruxellen. 
Fetis  1164.  m.  —  Miss.  ms.  Canonicorum  Tiefensteinensium  saec.  15.  Cod. 
Vatican.  10084.  ma.  —  Prosar.  ras.  dictum  „Branderi  Sangallensis'"  anni 
er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  n. 

Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1343 
(Sessor.  62).  o.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casauaten. 
1741  (C  IV  2).  p.  —  Trop.  ms.  Eporediense  anni  1001—11.  Cod.  Capit. 
Eporedien.  60.  q.  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Veronen.  CVII  (100).  r.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Ver- 
cellen.  CXLVI.  s.  —  Trop.  ms.  Bononiense  anni  1039,  Cod.  Roman.  Angelic. 
123  (B  III  18).  t.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Modoetin. 
76.  u.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Modoetin.  77.  Y.  — 
Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  ^1/12.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  X.  —  Trop.  ms. 
Bobbiense  saec.  ^^/is.  Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  J.  —  Grad.  ms.  Romanum 
saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174.  z.  —  Prosar.  ms.  Farfeuse  anni  1514. 
Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  222  (Farf.  88).  za. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.    Cod.  Oxonien.  Bodl.  775.  «.  — 
Grad.  ms.  Stabulense  saec.  11.    Cod.  Bruxellen.  2082.  ß.  —  Grad.  ms.  Ultra- 
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iectinum  saec.  15.  Cod.  ßriixellen.  15  073.  y.  —  Grad  ms.  Flandricum  anni 
er.  1540.  Cod.  Bruxellen.  4767.  J".  —  Aufserdem  eine  Unsumme  von  ge- 
druckten Missalien  deutscher  Diözesen  nebst  einigen  solchen  aus  Ska)idinai'ien 
und  Belgien  (vgl.  Rep.  Hymn.  Nr.  14061):  daneben  sind  beachtenswert 
jene  von  Ronen  (die  einzige  bekannte  Quelle  Frankreichs,  das  im  übrigen 
diese  Sequenz  ablehnte),  ferner:  Miss.  Vigorniense  impr.  in  Lübeck  1500  und 
Miss.  Walciodorense  et  Hasteriense  impr.  Parisiis  1585.  —  Y  c  da  f  i  k  1 
ma  II  T  z  za  sind  nicht  kollationiert. 

1,  3  quoque  throni  «;  quoque  Alleluia  o  p.  Viele  Quellen  beginnen 
mit  1,  4  eine  neue  Strophe;  es  würden  somit  zicei  Strophen  ohne  Parallelismus 
die  Sequenz  einleiten.  —  2,  1  Angeli  archaugeli  «.  —  2,  3  atque  honor  u.  — 
8,  1  noveni  M  Z  g  ui  0  p  t  «  /5  ;^  —  4,  1  Vos  in  RS.  -  5,  2  iuvate  Ma.  — 
6,  1  Nos  spiritales  «,  Et  spiritales  H  U  g  /S.  —  6,3  vestri  a  t.  —  6,  4 
vincere  XJ  ß.  —  7,  2  vestri  R  —  7,  3  dignis  s.  —  8,  1  Vus(I)  D.  Hos  0, 
Nos  e,  O  quos  p.  —  8,  2  terreat  r.  —  9,1  angeli  p  t.  —  9,  2  polos  U, 
polis  q  r  S.  —  10,  5  clerici  (statt  monachi)  g.  —  11,  4  populos  DNRS  S.  — 
11,  2  sqq.  lauten  in  «:  caterva  omniumque  caelestia  numina  consortes  caelica 
facite  in  aula.  —  12  adiutorio  r.  —  14,  1  Voveat  N.  —  14,  1  sq.  protegat 
iubila  ut  quibus  «.  —   14,  2  inde  D^  indie  D'-;  possimus  O  t  y. 

Titel  der  Melodie :  j,Tox  exsultatiouis'*,  welche  Benennung  dem  früher 
gebräuchlichen  Versus  alleluiaticus  „  Vox  exsidtationis  et  sahdis^'  entlehnt 
ist.  Da  dieser  Versus  als  de  Communi  martyrum  verwendet  wurde,  wird 
wohl  die  Sequenz  de  Communi  martyrum  „Agone  triunnjJiali",  die  gleiches 
Schema  aufweist,  als  Stammsequenz  anzusetzen  sein.  —  Alle  Sequenzen 
dieses  Titels  sind  deutschen  Ursprunges.  —  Vorstehende ,  die  eine  litanei- 
aiüge  Invokation  nebst  kurzem  Gebete  ist,  sticht  naoh  Inhalt  und  Stil  nicht 
wenig    von  jenen  ab,    die  sonst  dem  Notker  Balbulus  zugeschrieben  werden. 

Statt  .,Vox  exsuitationis^  heifst  der  Titel  in  « :  ..Prosae  ,Oiimes  sancti'" 
(nach  dem  Incipit  der  Sequenz);  in  U:  „Chrysante'*,  eine  Bezeichnung, 
die  schwer  zu  deuten  ist;  sie  klingt  wie  ein  griechisches  Nebenstück  zu 
^Aiirea^. 


113.   De  Onmibus  Saudis. 


1.    Alleluia 


2.    Resultet  tellus  et  alta 
caelorum  machina 


3.    In  laudem  pairis  superi, 
regentis  aethera, 


4.    Cui  angelorum  chori 
concordes  canunt  odas 
in  poli  regia. 


5.    Ipsi  etiam  et  nostra 

iam  nunc  intonant  praeconia 
voce  sonora. 


6.    Hunc   laudant   agmina  sacra 
sanctorum   oninium  in  tellure 
paradisiaca 


7.    Et  cantaiit  cantica  nova 

Christum  Dominum  laudantia 
per  saecuJa  aeterna; 


8.    lUic  sequuntur  agnuni, 
praevium  duccm, 
calcantem   Mores 
per  gnimiiui  roscida, 


9.    Stolis  albis  fulgida, 
palmis  ornata, 
serta(iue  gestant 
capitibus  laurca. 


III.    De  Sanctis.  —  De  Omnibus  Sanctis. 
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10.    Tempserunt    namque  lubrica 
huius  mundi  lenocinia 
spernendo  praesentia 
suspirandoque  semper  caelica 

• 

12.    Ipsius  enini  adflatu  nostra 
mundantur  intima, 

14.    Huic  deitas  iugis  est  cum 
patre  summo 
iiatique  potentia. 

16.    Aeterni  luminis  claro 
splendore  micantia 

18^   lllic  tenent  sedilia 
distinctis  ordinibus 
digniter  constrata 
nostraque  spectant  consortia, 

20.    AdquamnosDeusoranipotens 
post  ultima 
perducat  funera. 


11.    Spiritus  sancti  gratia, 

cuius  clara  rutilant  donu^ 

qias  aeternae  vitae 

consequimnr     magna    prae- 

[nna. 
13.    Mentibus quoque purgatis cuii- 

delentur  crimina.  [cta 

15.    Arce  supera  per  saecla 
quam  heata 
sandonim  sunt  agmina^ 

17.    Divinitatique  summae 
semper  assistentia! 

19.    In  deitate  unica 
trinilatem  sandam 
cernentia 
in  gloria  aeterna. 

21.    Laetemur  ibi  per  saecula 
cum  angelis 
ipsius  ad  dextram. 


22.    Amen  cuncta  in  iubilo 
personent  redempta. 

Trop.  ms.  Catanense  saec.  12.  Cod.  olim  Matriten.  Collect,  ßarbieri  s.  n. 
(nach  Misset-Weale  II,  p.  485).  A.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  10508.  B.  —  Trop.  ms.  S.  Arnulfi  Metensis  saec.  12.  in.  Cod.  Meten. 
452.  C.  —  Miss.  ms.  Metense  saec.  14.  Cod.  Capit.  Treviren.  161.  D.  —  Grad, 
ms.  Amoldi  Aquisgranensis  saec.  13.  Cod.  Cajiit.  Aquisgranen.  XII.  E.  — 
Miss.  ms.  Stabulense  saec.  13.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  18032.  F.  —  Miss. 
ms.  Stabulense  saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  1818.  G.  —  Grad.  ms.  Benedictinum 
saec.  13.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  H.  —  Miss.  ms.  Leodiense  saec.  13.  Cod. 
Capit.  Treviren.  360.  I.  —  Miss.  ms.  Leodiense  saec.  15.  Cod.  Vatican.  3808. 
K.  —  Miss.  ms.  S.  Vitoni  Virdunensis  saec.  14.  Cod.  Nanceien.  297.  L.  —  Miss, 
ms.  Tullense  saec.  14.  Cod.  Spinalien.  116(20].M.  —  Grad.  ms.Praemonstratense 
saec.  14.  in.  Cod.  Bruxellen.  11396.  N.  —  Miss.  ms.  Cathalaunense  saec.  ^*/i5. 
Cod.  Parisin.  Arsen.  595.  O.  —  Miss.  ms.  Fiscannense  saec.  15.  Cod.  Roto- 
magen. 293.  P.  —  Miss.  ms.  Gemeticense  anni  1485.  Cod.  Rotomageu.  301. 
Q.  —  Miss.  ms.  Augustinorum  (Cameracensium  ?)  saec.  15.  Cod.  Bruxellen. 
128.  R.  —  Miss.  ms.  Hallense  (Brabantiae)  saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  233. 
S.  —  Miss.  ms.  Beckense  (Leodiensis  dioec.)  saec.  15.  ex.  Cod.  ßruxellen. 
3782.  F.  —  Pros.  ms.  Teplense  saec  15.  Cod.  Prägen.  VIc  15.  U.  —  AGPT 
sind  nicht  kollationiert. 

Miss.  Virdunense  impr.  Parisiis  1481.  —  Miss,  Cathalaunense  impr. 
Parisiis  1489.  —  Miss.  Leodiense  impr.  Delf  s.  a.  [1485].  —  Miss.  Tnllense 
impr.  Parisiis  1507.  —  In  gedruckte  Missalien  anderer  Diözesen  ging  scliein- 
bar  die  Sequenz  nicht  über. 

1  Alleluia  vorausgeschickt  wegen  des  Schemas.  —  2,  2  polorum  D.  — 
3,    1   laude   BCDFIM  (vielleicht   das  Ursprüngliche);   regis  (statt   patris)  F; 
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superni  BIIN,  aeterni  EKOU.  —  3,  2  aetherea  DILMRS.  —  4,  1  Qui  FKU.  — 
4,  3  in  soll  HOU.  —  5,2  intonent  alle  aufser  BCH.  —  6,1  Quem  RS; 
laudent  KM;  agmina  sancta  H.  —  8,  1  lllue  BDFHKOU,  Illinc  E.  —  8,  2 
ducentem  L,  —  8,  3  calcantem  rosas  I.  —  8,  4  rosida  K.  —  9,  1  fulg-idi  I, 
Candida  L.  —  9,  2  ornati  I.  —  9,  3  certaque  K.  —  9,  4  aurea  I.  —  11,  4 
consequitur  M,  consequuntur  H.  —  12,  1  adfatu  JCVI,  aifatu  D.  —  12,  2 
purgantur  KOU,   mundentur  D.  —  13,    1  cunctis  K.  —    14,    1  Hinc  KL.  — 

14,  3  parique  (statt  natique)  D.  —  15,  1  superna  BIKNOU;  saecula  BKMN 
OU.  —  15,  2  qua  BOU.  —  16,  2  fulgore  spleudentia  H.  —  18,  3  dignanter 
BDEKLMOU;  prostrata  F.  —  18,  4  spectent  K.  —  19,  4  iugiter  in  I.  — 
21,  1  ubi  BEHMR;  perpetua  (statt  per  saecula)  BH.  —  21,  3  ad  dexteram 
ERS.  —  Vor  Str.  22  fügen  EFIKNU  eine  Parallelstrophe  zu  _Str.  ein:  In 
qua  gloriantur  sancti  omnes  (omnes  sancti  FI),  quorum  haec  sunt  (sunt  haec 
EFK)  festiva.  —  22,  2  personant  BFNOU,  resonent  H;  am  Schlufse  noch: 
Alleluia  FHNOU. 

Schema  der  Melodie:  „0  alllia  niaioi*",  welche  Benennung  dem  Anfange 
der  Stammsequenz  dieses  Schemas,  nämlich  „O  alma  trinitas^''  (VIT,  Nr.  219) 
entlehnt  ist.    Die  im  Druck  hervorgehobenen  Verse  (5,  2;  7,  2  sq.;  11,  2  sqq.; 

15,  2  sq. ;  19,  2  sqq.)  ergeben  die  selbständigen  Versus  ad  Sequentias :  ^,Iam 
nunc  intonaiit^^  (Anal.  Hymn.  XLIX,  p.  277 ;  ebendort  näheres  über  diese  höchst 
beachtenswerten  Verse,  welche  in  alle  Sequenzen  dieses  Schemas  an  der 
gleichen  Stelle,  ohne  genaue  Wahrung  des  Parallelismus  mit  der  Gegenstrophe, 
eingewoben  sind.  In  C  stehen  sie  als  besondere  Dichtung  unmittelbar  vor 
dieser  Sequenz).  Sequenzen  dieses  Baues  finden  sich  in  französischen  und 
englischen  Quellen;  die  vorliegende  scheint  im  nördlichen  Frankreich  ent- 
standen und  von  dort  nur  nach  Belgien  und  Elsafs-Lothringen  vorgedrungen 
zu  sein.  Daneben  ist  das  Tropar  von  Catania  als  Quelle  sehr  auffallend; 
Böhmen  (Quelle  U)  entlehnte  oft  aus  Frankreich. 


114.   De  Omnibus  Saiictis. 

1.  Ecce,  pulchra 

2.    Canorum  resonat  3.    Intimaiis  requiem 

voce  Alleluia,  civium  inclitam  etc. 

Der  volle  Text  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  116  aus  sieben  Martialenser 
Troparen  des  10.,  11.  und  12.  Jahrhunderts,  aus  zw^ei  Troparen  von  St.  Martin 
und  einem  von  St.  Augustin  zu  Limoges  (alle  des  11.  Jahrh.)  und  aus  einem 
von  Narbonne  (12.  Jahrb.).     Beizufügen  sind  folgende  Quellengruppen: 

Trop.  ms.  Aeduense  saec.  "^/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  A.  -■  Fragm.  Grad, 
ms.  Turonensis  saec.  11.  Cod.  Laurentian.  Ashburn.  18  (62 — 19).  ß.  —  Trop. 
ms.  Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  C.  —  Trop.  ms.  Niveruense 
saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1235.  D.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi  saec. 
12.  Cod.  Parisin.  10508.  E.  —  Trop.  ms.  Sammaglorianum  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  13252.  F.  —  Grad,  ms.  Rotomagense  saec.  13.  in.  Cod.  Parisin. 
904.  G.  —  Grad.  ms.  S.  Cornelii  Compendiensis  saec.  14.  Cod.  Parisin. 
17329.  H.  —  Miss,  et  Pros.  ms.  S.  Barbarae  in  Algia  saec.  C^/is  et)  >^/u. 
C'od.  Parisin.  Sangenovefian.  96  (HBI.  fol.  7).  I.  • —  Pros.  ms.  Victorinum  saec. 
15.  Cod.  Parisin.  15105.  K.  —  Miss.  ms.  Cenomanensc  saec.  15.  Cod. 
Parisin.  867.  L. 

Trop.  et  Pros.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonieu. 
Bodl.  775.  M.  —  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp.  Christi 
Cantabrigien.  473.  N.  —  Trop.  ms,  S,  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen. 
Reg.  2  B  IV.  (3.  —  Pros.  ras.  Anglicum  saec,  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen. 
Calig.  A  XIV.  P,  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  anni  er.   1275.     Cod.  liOndinen. 
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Add.  12194.  Q.  —  Miss.  ms.  Sarisburienso  (Loiidineuse  ?)  saec.  18,  ex. 
Cod.  Parisiu,  Arsen,  135,  K.  —  Miss,  ms.  P^boraceuse  saec.  14.  Cod. 
Coli.  Sidney  Öussex  Cantabrigien.  38  (z/  2,  11),  S.  —  Miss,  ms,  Eboracense 
saec.  14.  ex.  Cod,  Coli.  Univ.  Oxouien,  78  B.  T.  —  Miss.  ms.  Wbitbiense 
saec.  14.  Cod.  Oxonien.  Rawl.  lit.  b.  1.  U.  —  Miss.  ms.  öarisburieuse  saec, 
14.  Cod.  Cantabrigien.  Ee  II  2  X.  —  Miss.  ms.  Vi^orniense  anni  er.  1870. 
Cod.  Oxonien.  Barlow  5.  Y.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  saec.  15.  in.  Cod. 
Oxonien.  Rawl.  lit,  c  3,  Z.  —  Miss,  ms,  Vigorniense  saec.  15.  in.  Cod, 
Oxonien.  Rawl.  lit,  e  48,  a.  —  Fragm,  Trop,  ms.  S.  Albani('?)  saec,  14.  Cod, 
Oxonien,  lat,  lit,  a  6  (fragm.  79)  b,  —  Pros,  ms.  Cerneliense  saec,  ^*/i5.  Cod. 
Cantabrigien.  LI  I  10  (Pars  III).  c.  —  Trop.  ras.  S.  Patricii  Dublinensis 
saec,  14,  Cod,  Cantabrigien.  Add,  710,  d,  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec. 
^*/i5.  Cod,  Vatican.  Palat,  501,  e.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  in. 
Cod.  Oxonien.  Hatton  3.  f.  —  Grad.  ms.  Norwicense  saec.  15.  Cod.  Lon- 
dinen.  Lansd.  462.  g*.  —  Miss,  ms,  S.  Terrenani  Arbuthnottensis  saec.  15. 
ex.     Cod.  privat,  impr,  Burntisland  1864,  ll, 

Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CLXI.  i.  —  Trop. 
ms.  Beneventanum  saec,  11,  in.  Cod.  Capit,  Beneventan,  VI  40  (29).  k.  — 
Trop.  ms.  Beneventanum  saec,  11.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  89  (28).  1.  — 
Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  ^Vi2,  Cod.  Capit,  Beneventan,  VI  34  (25).  in.  — 
Trop,  ms,  Beneventanum  saec,  12,  Cod,  Capit,  Beneventan,  VI  35  (26).  ii.  — 
Grad.  ms.  incert.  origin,  anni  1071,  (nach  Georgius  Rhodiginus.  Lit.  Rom, 
Pontif,  III,  p,  500),  0,  — 

Trop,  ms.  Catanense  saec,  12.  Cod.  Matriten.  Collect,  Barbieri  s.  n. 
(nach  Misset-Weale  II,  p.  487).  p.  —  Trop.  et  Prosar.  ms,  incert,  origin. 
(fragm.)  saec.  ^^/i3.  Cod.  Bernen.  620  (pars  II),  q.  --  Miss.  ms.  Franciscano- 
Romanum  saec.  14.  Cod.  Vesolen.  18.  r.  —  Miss.  ms.  Tirasonense  anni 
1461.  Cod.  Capit.  Tirasonen.  s.  n.  s.  —  Collect.  Hymnorum  et  Prosarum 
saec,  15.  ex.  Clm,  Monacen,  14667,  t.  —  Es  kommen  hinzu  mehrere  ge- 
druckte Missalien  französischer  Diözesen  (vgl.  Rep.  Hymnol.  5167)  sowie  das 
Brev.  Carcassonense  impr.  Carcassonae  1538. 

Die  zahlreichen  Varianten  erheischen  keine  wesentlichen  Änderuno^en  des 
in  den  Analecta  1.  c.  gebotenen  Textes,  ausgenommen  (auf  Grund  vieler  und 
guter  Quellen):  3a,  1  sq.  Felicia  nimium  |  angelorum  rutilant.  —  4a,  1 
sq.  Sublim!  in  cathedra,  |  apostolorum  sede.  —  4  b,  2  reputarunt  tumida.  — 
7  a,  6  dulcimoda. 

Titel  der  Melodie:  j^Lyra",  bzw.  „Prosa  ad  Sequentia  ,Lyra^^^  (M)  oder 
„Sequentia  jjLm*«'  de  s.  Michaele  hierarcho"  (N);  statt  dessen  in  Martialenser 
Troparen  nach  den  Anfangsworten  dieser  Sequenz  „Ecce  pulchra".  Die 
Bezeichnung  „Lyra"  ist  offenbar  den  Anfangsworten  der  Sequenz  „Lyra 
j)ulchra  regem"  (Anal.  Hymn.  XL,  Nr.  52),  mit  der  unsere  Sequenz  gleichen 
Bau  hat,  entlehnt.     Vgl.  die  dort  gegebene  Anmerkung,   — 

Es  erscheint  unsicher,  ob  diese  Sequenz  in  Franlxreicli  oder  in  Lngland 
entstanden  ist;  man  beachte,  dafs  sie  schon  im  ältesten  Tropare  vom  Jahre 
ca.  935  (Trop,  Martialense)  auftaucht,  —  Die  liturgische  Verwendung  ist  für 
das  Fest  Aller-Heiligen ,  oder  de  Communi  Martyrum ,  oder  für  bestimmte 
Heilige, 

115.   De  Omnibus  Sanctis, 

1.    Alleluia 

2.    Christo  inclita  Candida  3,    Laudes  omnibus  dantia 

nostra  canant  melodia  agmina,  sanctis  per  haec  sacrata  etc. 

Der  volle  Text  in  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  118  aus  vier  Martialenser 
Troparen   des  10.  und  11.  Jahrhunderts,    aus  zwei  Troparen  von  St.  Martin 
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zu  Limoges   (11.  Jahrh.)   und   einem  Tropar   des    12.  Jahrhunderts  von  Nar- 
bonne.     Es  kommen  hinzu  folgende  Quellengruppen : 

Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1177.  A.  — 
Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  B.  —  Grad. 
ms.  Bisuntinum  anni  1031—66.  Cod.  Vatican.  Borgian.  359  (M  VI  27).  C.  — 
Grad.  ms.  Gallicum(?j  saec.  '1/12.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1172.  D.  —  Trop. 
ms.  Nivernense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1235.  E.  —  Trop.  ms. 
Sammaglorianum  saec.  12.  Cod.  Parisin.  13252.  F.  —  Pros.  ms.  FF.  Prae- 
dicatorum  Gallicum  saec.  13.  Cod.  Sangallen,  383.  G.  —  Grad.  ras.  Victorinum 
saec.  ^^14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  110.  H.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec.  14. 
in.  Cod.  Londinen.  Add.  30058.  I.  —  Miss.  ms.  S.  Ludovici  Pisciacensis 
saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  608.  K.  —  Miss.  ms.  Lucionense  saec.  14. 
Cod.  Capit.  Baiocen.  61.  L.  —  Miss.  ms.  Sandionysianum  saec.  14.  Cod. 
Parisin.  1107.  M.  —  Miss.  ms.  Longoretense  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1106. 
N.  —  Pros.  ms.  Caelestinorum  Parisiensium  saec.  ^"^/ip.  Cod.  Parisin.  Mazarin. 
447  (757).  O.  —  Miss.  ms.  Sammaglorianum  saec.  15.  Cod.  Parisin.  Arsen. 
623.  P.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Luxoviensis  saec.  ^*/i5.  (et  16).  Cod.  Yesolen. 
11.  Q.  —  Miss.  ms.  Ambianense  saec.  15.  Cod.  Taurinen.  D  I  7.  R.  — 
Procession.  ms.  Parisiense  saec.  ?     Cod.  Parisin.  Arsen.  158.  S. 

Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  148.  T.  — 
Grad.  ms.  Sarisburiense  anni  er.  1275.  Cod.  Londinen.  Add.  12  194.  U.  — 
Miss.  ms.  Whitbiense  saec.  14.  Cod.  Oxonien.  Rawl.  lit.  b.  1.  X.  —  Trop. 
ms.  Dublinense  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Add.  710.  Y.  —  Miss.  ms.  Scire- 
burnense  anni  er.  1400.  Cod.  Alnwicen.  s.  n,  Z.  —  Pros.  ms.  Cerneliense 
saec.  ^*/i5.  Cod.  Cantabrigien.  LI  1  10  ;Pars  III).  a.  —  Miss.  ms.  S.  Petri 
Westmonasteriensis  saec.  14.  ex.  Cod.  Westmonasterien.  s.  n.  irapr.  Londini 
1891 — 97.  b.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  ^*/i5.  Cod.  Vatican.  Palat. 
501.  C  —  Miss.  ms.  Vigorniense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien.  Rawl.  lit. 
c  3.  (1.  —  Grad.  ms.  Norwicense  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  e.  — 
Miss  ms.  Augustin.  Bristoliense  saec.  15.  Cod.  Bristolien.  Ms.  2.  f.  — 
Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuthnottensis  saec.  15.  ex.  Cod.  privat,  impr. 
Burntisland  1864.  fa. 

Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  1V12.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  g".  —  Trop. 
ms.  Benedictinum  (Hispanicum  ?)  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  h.  — 
Grad.  ms.  ]3enedictinum  saec,  13,  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  i.  —  Grad, 
ms.  Hierosolymitanum  saec.  13.  Cod.  Roman.  Angel.  477  (D  VII  3).  k.  — 
Miss.  ms.  Salisburgense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  15  719.  1.  —  Pros.  ms. 
dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallen.  546.  lu.  — 
Eine  stattliche  Anzahl  von  gedruckten  Missalien  französischer  Diözesen 
s.  Repert,  Hymnol.  Nr,  3152. 

Das  Variantenverzeichnis  ergäbe  eigentlich  nur  ein  Schreibfehlerverzeichnis. 
Die  wichtigeren  Lesarten  sind  im  folgenden  vermerkt  und  jene,  die  statt  des 
in  den  Anal.  Hymn,  1.  c.  gebotenen  Textes  sich  zur  Aufnahme  empfehlen, 
durch  den  Druck  hervorgehoben:  In  Z  steht  als  Eiuleitungsklausel:  Sanctorum 
gloria  recolenda  hodierna  die;  eia  \\  (.'hristo  inclita  etc.;  statt  dessen  in  B: 
Alleluia.  Wenigstens  dieses  letztere  Wort  erscheint  vom  Schema  gefordert.  — 
la,  1  inclito  X  (1  f  fa;  inclita  gaudia  P,  inclita  cantica  1.  —  2a,  3  sq. 
per  (juam  nobis  vitae  sunt  data  praemia  DGIUXYZ  C— g  i  k.  —  2  b,  2  quae 
es  DGIY  c  d  e  i  k.  —  3b,  2  .supera  BDGTUX  (1  e  g  k.  —  3b,  3  gaudia 
DGKTUXY  c  d  e  g  i  k  —  5a,  2  princeps  at(juo  cuncta  CDGKTtJXY  cd 
f.  —  üb,  3  aeque  firma  BCDGITUXV  c  d  e  i  L  —  7b,  2  pia  CGITUXY 
c— fa. 

'Titel  der  Melodie:  „Eia  tunna'^,  somit  gleichen  Schemas  wie  „Eia 
recolamus  laudibus^^  (oben  Nr.  IG,  welches  man  vergleiche),  jedoch  in  der 
längeren  Form  (vgl.  Nr.  101).  Audi  in  Diutscltland  war  dieses  Schema  recht 
beliebt;  sein  Ursj)rung  ist  aber  wohl  in  Vranl'rcich  und  ist  dann  dort  ent- 
lehnt. —  Am  französischen  Ursprünge  vorliegender  Sequenz  ist  angesichts 
der  Quellen  kaum  zu  zweifeln;  wie  man  auf  Notker  Balbulus  auch  nur  als 
mutmafslichen  Verfasser  kommen  konnte,  ist  unerfindlich. 


III.    De  Sanctis.  —  De  Omnibus  Sanctis. 
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Wie  bei  der  vorhergehenden  Sequenz  Nr.  114,  so  ist  auch  hier  der 
liturgische  Gebrauch  ein  sehr  wechselvoller,  so  dafs  man  sie  als  de  Communi 
Sanctorum  bezeichnen  könnte.  Im  Miss.  ms.  Parisiense  saec.  14.  Cod.  Parisin. 
881.  add.  saec.  15.  und  im  Miss.  ms.  Parisiense  saec.  15.  Cod.  Parisin.  859. 
sind  Str.  7a  S(jq.  auf  den  hl.  Landericus  angewendet;  daher  der  Anfang: 
Landerice  inclite;  dazu  im  Cod.  Parisin.  859  die  Rubrik:  „Et  in  principio 
loco  landerici  dicitur  nomen  sancti,  de  quo  fit." 


116.   T)e  Omnibus  Sanctis. 

1.    Eia,  turba  sancta 
Deoque  dicata, 


2.    Vos,  veri  luminis 
[maiestatem] 
et  gloriam  decantantes  Domini, 

4.    Exspectantum  gloriam 
et  coronara,  quam  nobis 
praeparat  rex  aeternus. 

6.    Rogate  Dominum, 

ut  peccata  relaxet,  crimina 

indulgeat 

et  noxia  cuncta  dimittat, 

8.    Sit  laus  Uli, 
cuius  tanta  turba 
referunt  laudes. 
10.    Cuius  pater  ingenitus, 

12.    Spiritus  sanctus 

coaeteruus  cum  ipsis 
regnat  in  saecula. 


3.    Collegium  Cherubim 
et  Seraphim, 
nunc  omnes  audite  laudes  istas 

5.    Vos  estis  lumen 
veri  summi  tonantis, 
angelici  nuntii. 

7.    Vos,  qui  [semper]  statis 
ante  aeternum  iudicem,  utpro 
vobis  donet 
nobis  Dominus  auxilium. 

9.    Ipse  nobis 

Dominus  donat  patronos, 
cui  nos  summa 
cum  dulcedine  pectoris 
rependimus  omnes. 

11.    Filius  unigenitus, 

13.    Summe  opifex, 

aeterne,  alte,  praepotens, 
aetherius  ordo. 


14.    Tibi  canimus, 

qui  es  laus  [sanctorum], 
et  tibi  dicimus  Amen. 

Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  40 
(29).  A.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI 
39  (28).  B.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  ex.  Cod.  Capit.  Beneventan. 
VI  38  (27).  C.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Beneventan. 
VI  35  (26).  D. 

1,  1  Ecce  B.  —  1,  2  Deo  dicantia  AD,  Deo  die  cantica  C  (letzteres  wäre 
an  sich  empfehlenswert,  pafst  aber  gar  nicht  in  den  Context,  da  die  ganze 
Sequenz  eine  nüchterne  Bitte  au  die  Engel  ist).  —  2,  1  Vox  B.  —  2,  3  gloria 
B;   Domino  A — D.   —    3,  3  ista  C.  —  4,  1  Exspectantes  A — D  (müfste  sich 
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auf  die  Engel  beziehen,  die  doch  offenbar  nicht  „exspectantes"  sind).  —  4,  2 
Vobis  A — D.  —  0,  1  „Vos  estis  lumen  veri'"  ist  so  sehr  eine  Repetition  von 
„Vos  veri  luminis"  (2,  1),  dafs  wahrscheinlich  durch  ein  Versehen  der  alten 
gedankenlosen  Kopisten  dieser  oder  jener  Vers  entstellt  ist.  —  5,  3  angelicis 
ABD;  nuntiis  D.  —  6,  2  peccato  D.  —  7,  2  ut  per  BD;  7,  4  Domini  B, 
Dominum  D.  —  8,  3  cui  cuncta  D.  —  8,  5  refert  D.  —  9,  1  Ipsi  vobis 
A — D  (ganz  sinnlos).  —  9,2  Dominum  D ;  donec  B ,  donet  ACD.  —  9,5 
statt  „omnes"  wahrscheinlich  zu  lesen  „grates"?  —  10,  1  Statt  „Cuius'"  wahr- 
scheinlich „Dens".  —  18,  1  Summi  D.  —  13,  2  aeterno  alto(!)  A — D. 

Schema  der  Melodie:  „Coucordia"  (vgl.  oben  Nr.  28;  39  u.  61  und 
namentlich  weiter  unten  die  Stephauussequenz  ^^Hanc  concordi  fcomilahi^), 
aber  sehr  frei  gehandhabt,  wenn  nicht  vielmehr  durch  die  Kopisten  entstellt. 

So  wertvoll  jede  Bereicherung  der  Sequenzendichtung  durch  siklitalienisclie, 
weil  seltene,  Sequenzen  ist,  (diese  und  die  folgende  waren  bisher  unediert), 
so  bedauernswert  ist  die  Art  der  Textüberlieferung  dieser  an  sich  schon 
durchweg  sehr  poesie-  und  gehaltarmen  Produkte  Süditaliens  durch  die 
Beneventaner  Tropare.  Zur  Ehre  der  Verfasser  dieser  Sequenzen  müssen 
wir  wohl  annehmen,  dafs  A  u.  B  die  schlechten  Kopien  einer  älteren,  hoffent- 
lich besseren  Vorlage  waren,  und  dafs  alsdann  von  A  noch  schlechtere  Kopien 
(C  und  namentlich  D)  genommen  wurden.  —  Der  Inhalt  pafst  mehr  auf  die 
Engel  als  auf  das  Fest  Allerheiligen. 


117,   De  Omnibus  Saiictis. 

1.    Hodie  ornent  merita 


2.    Caelicolas,  tirones, 

quorum  festa  celebremus, 
qui  Christi  regali  nunc 
fulgent  in  aula 

4.    Quibus  commissa 
scandere  poli  culmina 
Conservando 
Corpora  sua 
inter  mundi  naufragia 
atque  pericla. 

6.    Aeque  triumphavit 
virtutibus 
ob  ergastulo, 
ut  reviviscerent 
membra  punita ; 


3.    Atque  caeli  consurgunt 
sidera,  cernentes  Deum 
nullo  uaevo  fuscante 
Visus  gaudia ; 

5.    En,  plebs  dicata 

livoris  tempsit  vulnera; 

Foederavit 

se  Christo  digna 

spargenti  charismata, 

quae  tarn  mira. 

7.    Aeterna  sequitur 
documenta, 
quae  niuiidaverat 
stolum  in  sanguine 
agni  ornata. 


8.    Hae  nostra 

preces  solvant  crimina. 

Trop.  ms.  Beneventanum  saec.   11.  in.    Cod.  Capit.  Benevent.  VI  40  (29). 

A.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.     Cod.  Capit.  Henevent.  VI  39  (28). 

B.  —   Trop.  ms.  Beneventanum    saec.  11.  ex.     Cod.  Capit.  Benevent.  VI  38 

(27).  C.  - 

2,  1  Caelicola  AC,  ('ole  caeli  B.  —  2,  2  celebranius  C.  —  2,  3  uos  qui  Christi 
regale  ABC.  —  2,  4  fulget  BC.  —  3,  1  caelo  AB,  caelos  C;  sancto  iungunt  (statt 
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consurgunt)  B.  —  8,  2  federa  ABC.  —  8,  8  nullo  nefo  devoto(!)  C.  —  4,  5 
naufraga  B.  —  5,  5  spargendi  ABC.  —  5,  6  fehlt  B,  ist  nachgetragen  A.  — 
6,  8  ergastula  A.  —  6,  4  revivescere  B.  —  Str.  7  fehlt  A.  —  8,  1  Haec 
ABC.  —  8,  2  solvat  ABC. 

Diese  Sequenz  lautet  im  Gegensatz  zur  vorhergehenden  in  allen  Strophen 
auf  a  aus;  inhaltlich  steht  sie  viel  höher. 


118.   De  s.  Adelhaide  Imperatrice. 


1.    Laudes  egregias 
clerus  omuis  canat, 
et  turba  popularis 
favorem  diel  praebeat, 


2.    Quo  Adelhaidis 
successit 
sacrata  superis 


3.    Praesentem  vitam 
commutans 
perenni  gloria. 


4.    Quae  culmine  imperii 
praedita 
saecularem  sprevit  gloriam 


5.    Et  conterens  illecebras 
Domioo 
se  mactavit  vivam  hostiam. 


6.    Haec  Pauli  dogmata  sequens        7.    Permansit  vidua  vera. 


8.    Activae  vitae  operam 
tribuit 
nee  minus  speculativae. 


9.    Summa  nummorum  numero 
pauperum 
concrevit  meritis  eius. 


10.    Construens  11.    Opibus 

et  restaurans  plura  coenobia  ornatuque  fecerat  inclita. 


12.    Miris  virtutibus  fulserat, 


18.    Sacer  quas  tumulus  renovat. 


14.    Nos  ergo  flagitamus 

eius  meritis  semper  tueri. 


Grad.  ms.  Augustinorum  S.  Crucis  Augustanae  anni  1497.  Clm.  Mona- 
cen.  4101.  A.  —  Miss.  ms.  Magdeburgense  (Alberti  Cardin.  Brandenburgensis) 
anni  1524.  Cod.  Palat.  Scafnaburgen.  Ms.  10.  B.  —  Miss.  Augustanum  impr. 
Babenbergae  1489.  C.  —  Miss.  Augustanum  impr.  Augustae  Vindelic.  1491. 
D.  —  Miss.  Augustanum  impr.  Basileae  1510.  E.  —  Miss.  Augustanum  impr. 
Dillingae  1555.  F.  —  Miss.  Magdeburgense  impr.  Lubecae  1480.  G. 

1,  4  favorem  Dei  CF.  —  4,  2  prodita  D.  —  11,  2  ornatu  quae  CE, 
ornatu  que  D.  —  14,  2  eius  precibus  B. 

Das  Alter  der  Sequenz  scheint  viel  höher  zu  sein  als  jenes  der  Quellen; 
der  Reim  setzt  bereits  vielfach  ein.  Die  nähere  Ursprungsstätte  in  Deutsch- 
land läfst  sich  noch  nicht  bestimmen. 
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Sequentiae  aetatis  aritiquissiraae. 
119.   De  s.  Afra  Ang'ustana. 


1.    Grates  Deo  et  honor 
sint  per  saecula, 

3.    Cuius  ab  aeterno 
et  ab  antiquis 
ordinata 
sapientia 

5.    Et  diligenter 
domo  eversa 


2.    Qui  in  sanctis  suis 
facit  mirabilia. 

4.    Ovis  perdita 
misericorditer 

est  inventa, 

6.    Reperta  est 
drachma  decima 


7.    In  beatissiraa 
Dei  martyre  Afra. 


8.    Hodie  cuiusdam  9. 

et  vere  singularis 
immo  caelestis 
hominis  filia 
Accepta 
sed  dissipata 
naturae  et  rationis 
substantia 
Vivendo  luxuriöse 
sollemniter  reverfitur 
de  regione  longinqua. 


Hodie  eadem 
pulcherrima  filia, 
populi  sui  et 
domus  patris  oblita, 
Flamma  sancti  spiritus 
initiata, 

sed  igne  materiali 
consummata, 


10.    Aurem  cordis  ad  fidem 
inclinaverat 

Et  iam  intus  praegustando 
dextros  amplexus  viderat, 

12.    Nam  illa  Sunamitis, 

sed  filia,  audierat, 

14.  Sancto  igitur  Narcisso 
Uli  praedicante  statim 
ad  mensam  patris  rediit 


11.    Quod  rex  speciem  eius 
concupierat. 


13.    Quia  caelestis  pater 
illa7n,  ut  rever- 
teretur,  revocaverat, 

15.    Et  civem  illum,  cui  male 

adhaesit,  deserait 


16.    Et,  quae  centum  cados  17, 

olei  domino  suo 
reddere  debuit. 


Accepta  cautione 
Sacra  mentorum 
scripsit  sibi 


18.    Quinquaginta 

et  promeruit  esse  filia. 
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19.    Sic  inulti  in  retroactis 
aetatibus 


20.    Rediere  a  suis 
erratibus. 


21.    Sic  Maria  Magdalena; 


22.    Sic  mulier  illa  Caiianaea. 


23.    Et  Petrus,  postquam  Christum      24.    Et  Paulus  Christi  voce 
negaverat,  rediit;  prostratus  resipuit. 


25.    Matthaeus  a  telonco 
ipsius  patris 
rediit  praeconio. 


26.    Zachaeum  sycomoro 
transiens  vidit 
pietatis  oculo. 


27.    Eodem  modo  divina  gratia 
post    excessus  nostros  faciat 
redire  nos  ad  Christi  convivia 
Tuo  interveiitu,  o  beatissima 
Dei  martyr.  Afra. 


Miss.  ms.  Secoviense  saec.  12.  in.  Cod.  Graecen.  479.  A.  —  Pros.  ms. 
Secoviense  saec.  12.  Cod.  Graecen.  1584.  B.  —  Grad.  ms.  Ottoburanum  saec. 
12.  in.  Clm.  Monacen.  27  130.  C.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec. 
12.  in.     Cod.  Petrin,  a  XII  7.  D.  —  Miss,  et  Grad.  ms.  Cremifanense  saec. 

12.  (et  ^2/i3 )  Cod.  Cremifanen.  28.  E.  —  Legend,  ms.  S.  Petri  in  Ober- 
altach saec.  12.  Clm.  Monacen.  9586.  add.  saec.  12.  F.  —  Grad.  ms.  Augu- 
stanum(?)  saec.  12.  Cod.  Oxonien.  Miscel.  lit.  354.  G.  —  Miss.  ms.  S.  Flori- 
ani  saec.  12.  Cod.  Florian.  III  208.  H.  —  Miss.  ms.  S.  Floriani  saec.  13. 
Cod.  Florian.  III  209.  I.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen. 
382.  add.  saec.  12.  ex.  K.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  San- 
gallen. 378.  add.  saec.  13.  L.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  San- 
gallen. 380.  add.  saec.  13.  M.  —  Trop.  ms.  vSangrillense  saec.  11.  Cod.  San- 
gallen. 376.  add.  saec.  13.  N.  —  Grad.  ms.  Sanblasianum  saec.  '^/i3.  Cod. 
Vindobonen.  1909.  O.  —  Trop.  et  Pros.  ms.  Wingartense  saec.  ''^/i3.  Cod. 
Mus.  Palat.  Vindobonen.  118.  P.  —  Trop.  ms.  Wingartense  (?)  saec.  13.  Cod. 
Stuttgardien.  HH.  I  Asc.  95.  Q.  —  Grad.  ms.  Pataviense  saec.  13.  in.  Cod. 
Hilarien.  148.  R.  —  Expositio  ms.  Ruperti  Tuitiensis  sup.  Cantic.  Cant. 
saec.  12.  Cod.  Hilarien  41.  add.  saec.  13.  S.  —  Grad.  ms.  Ittingense  saec. 
*2/]3.   et   ^■V]4.     Cod.  Turicen.  Rhen.  55.  T.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec. 

13.  ex.  Cod.  Turicen.  Rhen.  29.  U.  —  Hist.  ms.  Hegesippi  saec.  12.  Cod. 
Admonten.  132.  add.  saec.  13.  X.  —  Miss.  ms.  Admontense  saec.  ^^/i4.  Cod. 
Admonten.  751.  add.  saec  14.  Y.  —  Miss.  ms.  Hospitalense  saec.  14.  in.  Cod. 
Paulan.  27.  3.  19.  (Hosp.  memb.  49).  Z.  —  Trop.  et  Pros.  m^.  Civitatense 
saec.  14.  Cod.  Civitaten.  56  (20).  a.  —  Miss.  ms.  Pataviense  saec.  14.  Cod. 
Zwettlen.  229.  b.  —  Miss.  ms.  Zwettlense  et  Pros.  ms.  Pataviense  saec.  (14. 
et)  15.  Cod.  Zwettlen.  198.  c.  —  Grad.  ms.  Augustanum  saec.  ^^/u.  Clm. 
Monacen.  3906.  add.  saec.  '^/is.  d.  —  Pros.  ms.  Lunaelacense  saec.  15.  Cod. 
Vindobonen.  4977.  e.  —  Miss.  ms.  Brixinense  saec.  ^*/i5.  Cod.  Vindobonen. 
1782.  f.  —  Miss.  ms.  Selestadiense  saec.  15.  Cod.  Seiestadien.  18  (1180). 
add.   saec.  15.  g.  —  Miss.  ms.  Salisburgense  anni  1476.     Cod.  Salisburgen. 

V  1.  A  12.  h.  —  Miss.  ms.  Salisburgense  anni  1490.  Cod.  Vindobonen. 
1778.  i.  —  Miss.  ms.  Secoviense-Salisburgense  saec.  15.  in.    Cod.  Salisburgen. 

V  3  B  20.  k.  —  Miss.  ms.  Pataviense  saec.  15.  Cod.  Vindobonen.  1786. 
1.  —  Miss.  ms.  Strigoniense  anni  1480.  Cod.  Mus.  Hungar.  2'^2.  m.  — 
Collect,   ms.  Hymnorum  et  Sequentiarum  Emmeramense  saec.  15.  ex.     Clm. 
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Monacen.  14  667.  n.  —  Pros.  ms.  dictum  .,Branderi  Sangallensis''  anni  er. 
1507.  Cod.  Sangallen.  546.  o.  —  Graduale  Gregorianum  impr.  Argentini 
1501.  p. 

Ferner:  Lection.  ms.  Rhenoviense  saec.  12.  Cod.  Turicen.  Rhen.  18.  — 
Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  13.  Cod.  Turicen.  Rhen.  14.  —  Pros.  ms.  Con- 
stantiense  saec.  14.  Cod.  Carolsruhau.  Aug.  CCIX.  —  Miss.  ms.  Constantiense 
saec.  14.  Cod.  Eugelbergen.  7.  —  Miss.  ras.  Civitatense  saec.  14.  Cod. 
Civitaten.  80  (13).  —  Grad.  ms.  Offenburgense  saec.  15.  Cod.  Engelbergen. 
1.  —  Miss.  ms.  Scaphusiense(?)  saec.  15.  ex.  Cod.  Turicen.  Rhen.  9.  —  Grad, 
ms.  S.  Crucis  Augustanae  anni  1497.  Clm.  Monacen.  4101.  —  Verschiedene 
gedruckte  Missalien  süddeutscher  Diözesen  s.  Repert.  Hymn.  Nr.  7388. 

1,  2  Sit  GIOQSXY  b  C  —  2,  2  edidit  a.  —  3,  1  ex  antiquis  IQ  b  c  f 
i  1,  ab  antiquo  O  0.  —  4,  2  et  raisericorditer  DHIOPRSY  b  C  f  1  p,  nunc 
misericorditer  h.  —  7,  2  martyre  Dei  Q.  —  8,  2  vere  fragilitatis  (statt  singu- 
laris)  ff  p.  —  8,  3  ymno  p.  —  8,  5  Excepta  k.  —  8,  11  longinqua  regione 
B.  —  9,  3  sui  fehlt  Y;  populum  suum  e.  —  9,  4  domum  DHIPRS  a  b  C 
e  h,  domo  OXY  k.  —  9,  7  in  igne  Q,  et  igne  D.  —  Reihenfolge  in  K — N 
T  k:  9,  1—4;  8,  5—11;  8,  1—4-,  in  F:  8,  1—4;  9,  1—4;  8,  5—8;  9,  5—8; 
8,  9 — 11.  —  10,  1  Aure  k.  —  10,  3  Sed  iam  G  b  c  e  g  m  p,  degustando 
OUXY  a.  —  10,  4  dextris  h.  —  12,  1  Iam  illa  CHP  c  d  p,  Nam  et  illa  i 
1,  Nam  haec  illa  0.  —  12,  3  et  filia  GOPRTUX  c  e  f  k  m  n.  —  13,  1 
Quia  in  caelis  pater  a.  —  14,  2  illi  fehlt  c.  —  14,  3  rediit  patris  X.  — 
Str.  15  fehlt  D.  —  15,  1  Sed  g.  —  16,  1  Atque  centum  a.  —  17,  1  captione 
X.  —  17,  3  sibi  fehlt  X.  —  19,  1  retroactibus  c.  —  20,  2  reatibus  e  h  1. 
—  24,  1  Ut  Paulus  I;  voce  Christi  c.  —  25,  1  telonio  XY  ed.  —  25,  2 
sq.  vidit  pietatis  oculo  (cfr.  26,  2  sq.)  O.  —  25,  3  in  praeconio  1.  —  Str. 
26  fehlt  A— EOPQX  a  b  C  d  k,  ist  später  (saec.  13.'  nachgetragen  in  HR 
S,  lautet :  Zachaeus  dat  (dans  g  p)  dimidium  bonorum,  fraudem  (et  fraudata  1) 
redimit  (reddit  g  1)  in  quadruplum  LMNY  g  1  0  p ,  Zachaeus  viso  suo 
Domino  descendit  et  suscepit  hunc  cum  gaudio  e  f ;  somit  ist  Str.  26  wchl 
eine  spätere  Zutat.  —  27,  1  divina  sapientia  AB.  —  27,  2  sq.  nos  redire 
faciat  P  b  C,  nos  faciat  redire  f  i  1.  —  27,  2  faciat  FQ.  —  27,  3  nos  redire 
ABSXY  a  g]  nos  fehlt  h.  —  27,  4  Tua  interventione  TU  h  i  k  m  n.  — 
27,  5  et  Dei  X. 

Die  äufsere  Form,  in  der  sich  die  Strophen  und  Verse  präsentieren,  läfst 
erkennen,  dafs  Parallelismus  und  Symmetrie  sehr  mangelhaft  sind;  das  gilt 
vom  Parallelisraus  der  Melodie  in  noch  höherem  Mafse.  Die  Assonanz  und 
mehrmals  sogar  der  Beim  bindet  die  Strophen;  somit  gehört  die  Sequenz 
eigentlich  zur  Kategorie  jener  der  Übergangsperiode.  Da  aber  der  Rhyth- 
mus noch  vollständig  fehlt,  mag  sie  als  jüngster  Ausläufer  der  Sequenzen 
erster  Epoche  bei  letzteren  ihren  Platz  einnehmen.  —  In  d  lautet  die  Über- 
schrift: De  Conversione  s.  Afrae.  —  Die  Ursprungsstätte  ist  oflFenbar  Süd- 
deutschUmd ,  und  näher  möchte  man  aus  inneren  Gründen  auf  Augsburg 
raten. 

120.   De  s.  Agapito  Praenestiuo. 

1.    Concentu  veneremur  cuncti, 
fratres,  sollemni 

2.    Beati  3.    Perpessi 

Agapiti  festum,  genera  poenarum. 

4.    Quindennis  virili  pugna  5.    ludicuni  devincens  minas 

certaverat  tyrannicas 

urbe  Praenestina  spernens  et  suadelas. 


ni.    De  Sancüß.  —  De  s.  Albano  Protoraartyre  Angliae. 
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6.    Nervis  est  caesus 
atque  quatriduo 
sine  cibis  carceri  trusus. 

8.    Inverso  vertice 
distentus 
fumigatur  stercoris  igne. 

10.    Tantis  perfunctum 
plagis  agonum 
rex  tirunculum 
assumit  coronandum. 


7.    Caput  de  prunis 
uritur,  calidis 
venter  aquis,  tergum  bis  flagris. 

9.    Bestiis  traditur, 
maxiliis 
frangitur,  hinc  decapitatur. 

11.    Gaudet  anima 
superis  iuncta, 
quorum  doraino 
mors  exstat  pretiosa. 


12.    Qui  nos  suo 
dignos  servitio 
ut  efficiat  Deus  ab  alto, 


13.  Martyr  sancte, 
digneris  hodie 
pro   servulis   Clemens  orare, 


14.    Athleta  regis  summi. 

Trop.  ms.  Cremifanense  saec.  12.  Cod.  Cremifanen.  309.  A.  —  Grad« 
et  Sacrament.  ms.  Cremifanense  anni  er.  1151.  Cod.  Stuttgardien.  Bibl.  foL 
20.  B.  —  Grad,  et  Miss.  ms.  Cremifanense  saec.  12.  (et  ^-/i3.)  Cod.  Cremi- 
fanen. 28.  C.  —  Collect,  ms.  S.  Nicolai  Pataviensis  saec.  11.  Clm.  Mona- 
cen.  16119.  add.  saec.  12.  D.  —  Miss.  ms.  Mellicense  saec.  15.  Cod  Melli- 
cen.  987.  E.  —  6,  3  carcere  E. 

Schema  der  Melodie:  „Romana"  (vgl.  oben  Nr.  37  u.  38  und  unter 
anderem  die  Johannes-Sequenz  ,^Iohannes  lesu  Christo").  Um  die  Assonanz^ 
die  durchweg  alle  Verse  bindet,  hervortreten  zu  lassen,  konnte  nicht  immer 
volle  Gleichheit  im  Arrangement  mit  den  vielen  anderen  Sequenzen  dieses 
Schemas  gewahrt  werden.  —  Die  fast  regelmäfsig  durchgeführte  Assonanz 
läfst  diese  Sequenz  eigentlich  unter  jene  des  Ubergangs-iitiles  verweisen, 
während  der  Mangel  an  Bhythmiis  berechtigt,  sie  den  Ausläufern  der  Prosen 
erster  Epoche  noch  beizuzählen. 

Die  Sequenz  dürfte  in  Kremsmünster,  welche  Abtei  den  hl.  Agapitus 
zum  Patrone  hat  (Monasterium  s.  Agapiti),  entstanden  sein. 


121,   De  s.  Albano  Protomartyre  Angliae. 

1.    Eia,  gaudens  caterva 
ovanter,  eia, 

2.    Fange  sonora  Domino  cantica      3.    Ex  toto  corde,  ex  tota  virtute, 
illius  et  enarra  magnalia,  ex  tota  anima  Cbristo  iubila. 

Voller  Text  in  Anal.  Hymn.  VIII,  Nr.  120  aus  zwei  Hss.  des  14.  u.  15. 
Jahrhunderts.  Das  Bild  betreffs  Alter,  Ursprung-  u.  Verbreitung  der  Sequenz 
ist  zu  ergänzen  durch  folgende  Quellen: 

Grad.    ms.  S.  Albani    saec.    12.     Cod.  Oxonien.  Land.    misc.  358.  A.  — 
Fragm.  Trop.    ms.  S.  Albani  (?)   saec.  14.     Cod.  Oxonien.  Lat.  lit.  a  b.  frag. 
79.  ß.  —  Miss,  et  Pros.  ms.  Vigorniense  saec.  (13.  et)  14.    Cod.  Cantabrigien. 
Blume-Banni  ster,  Thesauri  hymnologici  Prosariuni  I.  14 
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Kk  II  6.  C.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  anni  er.  1370.  Cod.  Oxonien.  Barlow 
5.  D.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien.  Kawl.  lit.  c  3. 
E.  —  Trop.  ms.  Dublinense  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Add.  710.  F.  — • 
Miss.  ms.  Dublinense  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Egert.  ■  2677.  G.  —  Miss, 
ms.  Sarisburiense  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Ee  II  2.  H.  —  Miss.  ms. 
S.  Margaretae  Lothburiensis  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Dd  I  15.  I.  — 
Miss.  ms.  Norwicense  saec.  14.  ex.  Cod.  Londinen.  Add.  25  588.  K.  —  Miss. 
ms.  Norwicense  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Harl.  3866.  L.  —  Grad.  ms.  Nor- 
wicense saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  M.  —  Pros.  ms.  Cerneliense 
saec.  ^^15.  Cod.  Cantabrigien.  LI  II  10.  (Pars  III).  N.  —  Miss.  ms.  Cama- 
lodunense  saec.  ^*/i5.  Cod.  Londinen.  Harl.  2787.  O.  —  Miss.  ms.  Saris- 
buriense saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Ff  II  31.  P.  —  Miss.  ms.  Sarisburi- 
sense  saec.  14.  ex.  Cod.  Turonen.  183.  Q.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec. 
^*/iB.  Cod.  Vatican.  Palat.  501.  R.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod. 
Cantabrigien.  Ff  IV  44.  S.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod.  Lon- 
dinen. Nero  E  VIII.  T.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod.  Oxonien, 
Hatton  3.  U.  —  Miss.  ms.  Dunelmense  saec.  15.  Cod.  Oxonien.  Barlow  1, 
X.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuthnottensis  saec.  15.  ex.  Cod.  priv.  impr, 
Burntisland  1864.  Y.  —  Collect,  ms.  Hymnorum  et  Prosarum  Emmeramense 
saec.  15.  ex.     Clm.  Monacen.  14667.  Z. 

Die  Varianten  ändern  nichts  am  1.  c.  gegebenen  Wortlaute,  abgesehen 
von  zwei  Stellen,  die  schon  im  oben  vorgelegten  Texte  der  ersten  Strophen 
verbessert  sind,  nämlich:  1,  1  gaudens  (statt  des  Druckfehlers  gaudeas) 
und  2,  2  (resp.  2a,  3  sq.)  et  enarra  (statt  enarra  et).  —  Ferner  mag  von 
Interesse  sein,  zu  wissen,  dafs  7  a,  2  statt  des  seltenen  Wortes  „glareas"  in 
FT  u.  I  es  heifst:  gareas ,  in  LN :  glarea,  in  O:  glarias,  in  H:  glarreas. 
—  Schliefslich  wird  8  b,  4  auf  Grund  fast  aller  Quellen  wohl  zu  lesen  sein :  Qui  es 
nostra  Vera  gloria,  wenngleich  „vera"  als  überschüssig-  den  Parallelismus  stört. 

Schema  der  Melodie:  „Quoniam  Deus  minor'*,  wozu  man  vgl.  weiter 
unten  Nr.  220.  —  Der  Ursprung  der  Sequenz  ist  sichtlich  in  der  Abtei  Saint 
Albans  (Grafschaft  Hertford)  zu  suchen,  von  wo  aus  sie  im  Gebiet  des 
Sarum  use  allgemeine  Verbreitung  bis  ins  16.  Jahrh.  hinein  fand. 


122,   De  s.  Andrea  Apostolo. 

Ascribitur  Notkero. 

1.    Deus,  in  tua  virtute 
sanctus  Andreas 
gaudet  et  laetatur 
eadem  comitatus. 


2.  Piscatio 
nati  tui 
ipse  primum 

factus  piscator  populorum, 
Mynnidonas 
idolatras 
diu  fluctivagos 
rete  cepit  tidei. 

4.    Miraculis, 
virtutibus, 

doctrinis  quacumque 
quaesita  spolia 
tibi,  0  rex,  attulit. 


3,    Is  legibus 
Achaiam 
tuis,  Deus, 

Victor  illius  subiugavit 
Et  tropaeum 
Christi  tui 
fixit  ibi  bonum 
se  ostendens  militem. 

5.    Atque  suo 

cruore  triumphi 
inscripsit  titulos 
tui,  regum  Domine 
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6.    Ipsum  crucis  socium  7.    Christi  filii  tui 

et  regni  credimus  atque  fraterculum. 

8,    Nos  igitur  9.    Ut  illius, 
peccatis  qui  tua 

nostris  gravati  semper  sectatus 

le,  Deus,  poscimus,  praecepta  tibi  placet, 

10.    Nos  intercessione 
tuearis  in  aeternum. 


Trop.    ms.  Maguntinum  anni  967 — 72.     Cod.  Londinen.  Add.  19768.  A. 

—  Trop.  et  Grad.  ms.  Bambergense(?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod. 
Bambergen.  Ed.  III  7.  B.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^/n.  Cod.  Parisin. 
9448.  C.  —  Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed.  V  9. 
D.  —  Grad.  ms.  Einsidlense(?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen. 
121.  E.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  F.  — 
Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  add.  saec.  13.  G.  — 
Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  H.  —  Trop.  ms.  San- 
gallense saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  I.  ■ —  Trop.  ms.  Sangallense  saec. 
11,  Cod.  Sangallen.  376.  K.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  San- 
gallen. 340.  L.  —  Pros.  ms.  Sangallense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Sangallen.  375. 
M.  —  Trop.  ras.  Mindense  anni  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV^  11.  N.  — 
Grad.  ms.  S.  Georgii  Bambergensis  saec.  11.  Cod.  Vindobonen.  1845.  O.  — 
Trop.  ms.  Heidenheiraense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seid.  sup.  27.  P.  — 
Pros.  ms.  Ehenoviense(?)  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Ehen.  132.  Q.  —  Grad, 
ms.  Rhenoviense  saec.  ^^/i2.  Cod.  Turicen.  Ehen.  71.  E.  —  Trop.  ms.  Emme- 
ramense anni  1024 — 39.  Clm.  Monacen.  14322.  S.  —  Trop.  ms.  Emmera- 
mense saec.  i^/]2.  Clm.  Monacen.  14083.  T.  —  Trop.  ms.  Emmeramense 
anni  1106 — 25.  Clm.  Monacen.  14845.  U.  —  Miss.  ms.  Andecense  saec. 
^Vi2.  Clm.  Monacen.  3008.  X.  —  Grad.  ms.  Secoviense  saec.  ^^/i2.  Cod. 
Vindobonen.  13  314.  Y.  —  Sacram.  ms.  Frisingense  saec.  11.  Cod.  Venet. 
Marcian.  ZL.  509.  add.  saec.  ^^/i2.  Z.  —  Pros.  ms.  Germanicum  saec.  11. 
Cod.  Vindobonen.  1043.  a.  —  Pros.  ms.  Metense  saec.  12.  in.  Cod.  Meten. 
452.   b.  —  Grad.    ms.  Ottoburanum    saec.  12.  in.     Clm.  Monacen.  27130.  C. 

—  Sacram.  ms.  Disertinum  saec,  12.  Cod.  Sangallen.  344.  d.  —  Miss,  et 
Grad.  ms.  Cremifanense  saec.  12.  (et  ■'^/is,)  Cod.  Cremifanen.  28.  e.  —  Miss, 
ms,  S  Petri  Salisburgensis  saec.  12.  in.  Cod.  Petrin,  a  XII  7.  f.  —  Trop. 
ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  g.  —  Collect,  ms.  Herbi- 
polense  saec.  12.  Cod.  Vatican.  Palat,  496,  h.  —  Pros,  et  Trop.  ras.  Win- 
gartense  saec.  ^^/la.  Cod.  Mus.  Palat.  Vindobonen.  118.  i.  —  Grad.  ms.  Ar- 
noldi  Aquisgranensis  saec.  13.  in  Cod.  Capit.  Aquisgranen.  XII.  k.  —  Miss, 
ms.  Aquisgranense  saec.  13.  Cod.  Florentin  Med.  Palat.  IV.  1.  —  Grad.  ms. 
S.  Thomae  Lipsiensis(?)  saec,  13,  Cod.  S.  Thomae  Lipsien.  s,  n.  m,  — 
Miss.  ms.  Constantiense  saec,  14,  Cod.  Engelbergen.  7.  n.  —  Grad.  ms. 
Germanicum  saec.  14.  Cod.  Eoman.  Angelic.  1424  (T  VII  11).  o.  —  Grad, 
ms.  Wiltense  saec.  14.  Cod.  Oenipontan.  710.  p.  —  Grad.  ms.  Offenburgeuse 
saec.  15.  Cod.  Engelbergen.  1.  q.  —  Miss.  ms.  Herbipolense  anni  1484. 
Cod.  Briixellen.  Fetis  1164.  r.  —  Grad.  ras.  Margaretae  Scheiffart  de  Merode 
saec.  15.  Cod.  Mus.  Hungar.  259.  s.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sau- 
gallensis"  anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  t. 

Trop.  ms.  incertae  originis  saec.  ^V/12.  Cod.  Londinen.  Eeg.  8  C  XIII. 
U.  —  Fragm.  Trop.  ms.  incert.  origin.  saec.  12.  Cod.  Civit.  Turicen.  C  184 
(C  389).  X.  —  Grad.  ms.  Stabulense  saec.  11.  Cod.  Bruxellen.  2032.  y.  — 
Miss.  ras.  Stabulense  saec.  13.  in.    Cod.  Londinen.  Add.  18032.  z.  —  Grad. 
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ms.  Ultraiectinum    saec.  15.     Cod.  Briixellen.   15073.  «.  —  Miss.  ms.  Ultra- 
iectinum  saec.  15.     Cod.  Mediolanen.  Brera  AE  XIV.  ß. 

Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1343 
(Sessor.  62).  y.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanaten. 
1741  (C  IV  2).  J.  —  Trop.  ms.  Bononiense  anni  1039.  Cod.  Roman.  Anj^^elic. 
123  (B  III  18).  J«.  —  Trop.  ms.  S.  Benedict!  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Veronen.  CVII  (lOOj.  f.  —  Trop.  ms.  Mosacense  saec.  13.  Cod.  Oxonien. 
Mise.  lit.  340.  C'  —  Grad.  ms.  Aquilegiense  saec.  13.  Cod.  Vindobonen. 
Rossian.  VIII  18.  »?.  —  Pros.  ms.  Farfense  anni  1514.  Cod.  Roman.  Vitt. 
Einau.  222  (Farf.  33).  &.  —  Trop.  ms.  Catanense  saec.  12.  Cod.  Matriten. 
Collect.  Barbieri  s.  n.  (Misset- Weale  II,  487).  x. 

Die  handschriftlichen  Quellen  vom  12.  Jahrh.  an  lassen  sich  unschwer 
verdreifachen.  Betreffs  der  gedruckten  Missalien,  —  alle  aus  Deutschland 
u.  den  Niederlanden  —  vgl.  Repert.  Hymnol.  Nr.  4449 ;  wir  fügen  bei :  Miss. 
Walciodorense  et  Hasteriense  impr.  Parisiis  1535.  —  Miss.  Salisburgense 
impr.  Vindobonae  1510.  —  Miss.  Ilildesheimense  impr.  Nurenbergae  1499. 
—  Miss.  Bremense  impr.  Argentinae  1511.  —  Q  b  d  efikiiq?j.9^x 
sind  nicht  kollationiert. 

1,  4  eandem  ST  y  J;  comitatur  Z,  comitatu  «;  Alleluia  beigefügt  y  S 
e.  —  2,  1  Piscatio  ist  metaphorisch  zu  nehmen,  wie  auch  wir  sagen:  Es  war 
der  erste  „Fang^^.  —  2,  3  primus  g  y  <S  J«.  —  2,  4  piscaturT.  —  2,  5 
Myrmidones  BEST  €.  —  2,  8  rite  S,  reti  EGZ  y  J;  coepit  B;  cepit  rete  A 
HK.  —  3,  1  His  t  u  J«  C.  —  3,  6  Christi  sui  y.  —  3,  7  fecit  ubi  X.  — 
4,  3  quaecumque  in  allen  kollationierten  Quellen,  ausgenommen  C — KM  in 
X.  —  5,  4  titulo  Z.  —  5,  5  regni  Domine  p.  —  6,  2  sqq.  fehlt  X.  —  9,  4 
placent  C- 

Titel  der  Melodie :  ^Nimis  hoiiorati  sunt"  (so  in  den  meisten  Quellen, 
welche  den  Titel  notieren);  die  Benennung  ist  dem  Anfange  des  Versus  alle- 
luiat.  de  apostolis  entnommen:  „Nimisi  honorati  sunt  amici  tui  Dens**  etc.; 
statt  dessen  in  N:  ^Dominus  in  Sina"  (vgl.  oben  Nr.  68),  womit  das  Schema 
sich  vollständig  deckt.  Dem  gleichen  Schema  folgt  auch  die  Sequenz  „Laus 
tibi  Christe  patris  .  .  .  Cui  hodie''\  die  den  schwer  zu  deutenden  Titel  „Virgun- 
CUla  clara"  trägt.     In  a  heifst  der  Titel  irrig  „Aurea". 

Zweifelsohne  stammt  die  Sequenz  aus  Deutschland,  von  wo  sie  in  einige 
Gegenden  von  Norditalien  und  nach  den  Niederlanden  vordrang. 


123,    De  s.  Andrea  Apostolo. 

1.    Nostra  promat  caterva  2.    Sacra  boans  carmina 
cantica  mixolydica  Andreae  in  sollcmnia. 

3.    Est  nempe  per  arva  4.    In  qua  polica 

recolenda  nimiumque  clara  redimitus  serta  tenet  sceptra 

haec  dies  alma,  ultra  sidera. 

5.    Is  namque  mundi  erimina  6.    Relinquens  omnia  sua 
agnum  tollentem  Christi  munia 

est  secutus  in  terra;  mentc  tulit  devota. 

7.    Cum  per  alta  8.    Captus  alma 

acquoris  spatia  dcxtera  est  factus 

ambit  capturam,  mox  christicola. 
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9.    In  Sorte  apostolica 
sublimatus  est  ita 
per  acta  mira  plurima 
crucis  gestans  tropaea; 
scandit  polorum  alta 
hac  in  die  praecelsa 
laureatus  cum  palma. 


10.    Hinc  ergo  plaudat  humana 
ob  sancti  praeconia 
pangat  et  uranica 
simul  melos  Chorea, 
fratrum  neciie  canora 
iucundetur  nunc  turma 
Christo  promens  neumata. 


11.  Doxam    altithrono  in  aethra      12.    Nostra  vox  sonat  in  hac  aula 

13.    Sine  meta, 

qui  nos  ducat  ad  aetherea 
felices  regna. 

Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1177.  A.  — 
Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.     Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  add.  saec. 

12.  B.  —  Trop.  ms.  Narbonense  saec.  12.     Cod.  Parisin.  778.  C. 

4,  3  alta   (statt   ultra)  C.  —    5,    1  Hie  A,  His  C.  —  6,  1  sua  omnia  C. 

—  6,  2   nimia   (statt   muniaj  C.  —  7,  1  Dum  C.  —  8,  1  Captus  diva  C.  — 
9,  3  peccata  mira  AB,  peracta  C.  —  10,  2  ob  sancta  C.  —  10,  3  clangat  C. 

—  10,  4   iocundentur  A.  —  18,    1   sq.  Qui  nos  ducat  sine  meta  C.  —  13,  2 
que  nos  AB. 

Schema  der  Melodie:  ^Multifarie" ,  wozu  man  vgl.  Nr.  24,  ferner  die 
unten  folgende  Bartholomäussequenz  „Alle-  cantabile  sonet^^.  —  Aus  C,  wel- 
ches Tropar  irrig  als  eines  aus  St.  Martial  angesehen  wurde,  ist  diese  Se- 
quenz unter  falscher  Abteilung  der  Strophen  9  u.  10  in  den  Anal.  Hymn. 
VII,  Nr.  122  mitgeteilt  worden.  —  Ursprung  ist  sichtlich  in  Frankreich, 
aber  nichts  spricht  für  St.  Martial. 


124.   De  s.  Andrea  Apostolo. 


1.    Candent  sidera 

melliflua  Deoque  dicata 

3.    Sibimet  celsa 

canunt  andropoli  sidera 
apostolorum  micantia. 


2.    Agminorum  cunda  caelica 
sihi  valde  praeconia, 

4.    Rorifluansque 

iste  sacer  praesulque  Deo 
secutus  est  vestigia. 


5.    Patras  adiens 

incredula  [ad]  fidem 
convertit  agmina 
in  Christi  fide 
credentia. 


6.    Cruci  levatur 

dignusque  altithroni 
filius  almi, 
Andreas,  Christi 
athleta^  regentis  cuncta. 


7.    Gloria  almoque  patri 
ac  filio  et  paraclito 
canamus,  per  quos 
et  cuncta  saeculorum 
saecula,  Amen. 


214 


Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  40 
(29).  A.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI 
39  (28).  B.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  ex.  Cod.  Capit.  Beneventan. 
VI  38  (27).  C.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  ^^/i2.  Cod.  Capit.  Bene- 
ventan. VI  34  (25).  D.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit. 
Beneventan.  VI  35  (26).  E. 

1,  1  Candunt  A — E.  —  3,  2  canununt(!)  E;  andrapoli  A,  andropolym 
D  (betreffs  „andropolis"  v.  Du  Cange  s.  v. ;  dort  andropolis  =  coemeterium; 
ob  hier  nicht  andropolis  oder  Andreopolis(?)  eine  Anspielung  auf  Andreas 
sein  soll?).  —  5,  1  audiens  E.  —  5,  2  fide  BC.  —  6,  2  dignisque  B;  alti- 
throno  AD.  —  6,  5  regiens  ABCE,  rediens  D.  —  7,  2  filio  posito  ABCE, 
filio  posita  D  (ergibt  gar  keinen  Sinn). 

Diese  bisher  unbekannte  Sequenz  aus  Süditalien  ist  durch  die  Bene- 
ventaner  Quellen,  wie  leider  gewöhnlich,  in  einem  noch  armseligeren  Gewände 
überliefert,  als  es  ihr  der  wenig  gottbegnadete  Sänger  schon  ursprünglich 
verliehen  hatte.  —  Im  Druck  sind  jene  Worte  hervorgehoben,  welche  des 
Parallelismus  in  Text  und  Melodie  ledig  sind. 


125.   De  s.  Arbogasto  Argeutinensi  Episc. 


1.    Laudes  Deo 
voce,  iidelis 

2.    Quae  sponsi  replicas  tui 
patrisque 
festa  soUemnia, 

4.    Laetetur  tanto  filio 
mater  Hibernia, 
exsultet  [hoc]  hospite 
religiosa  Gallia. 

6.    Hie   pro  patribus  tibi  natus 
in  Christo  te  progenuit 

8.    Huius  doctrina  praesulis, 
Dei  eloquiis 
columba  mundissimis 
deargentata  nitescis ; 

10.    Huius  virtutibus 

plurirnis  poUes,  divina 
Uli  quas  contulit  gratia. 

12.    Et  mirabile  tropaeum 
morte  de  triumphata 
retulit 


pange  sincera 
ecclesia, 

3.    Arbogasti,  praesulis  Christi, 
virtutes, 
merita  recolens. 

5.    Tu  sponso  gaude  fideli, 
tu  patre  optimo, 
pastore  sanctissimo 
laetare  semper  devota. 

7.   Christo  despondenstevirginem 
exhibere  castissimam. 

9.    Huius  exemplis  optirais 
fidera  purissimam, 
quam  monstras  opere, 
claro  testaris  nomine; 

11.    Nam  apostolici 

principis  verus  successor 
undas  calcabiles  transiit 

13.    Virtute  Dei  mortua 
rursus  corpora  vitae 
suscitans. 


14.    Hie  caeco  lumen, 

debili  gressum  reddidit; 


15.    Hie  nudo  vestis, 

egeno  victus  exstitit. 
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16.    Hie  viribus  omnibus 
et  toto  desiderio 
in  Dominum  versus 
terrenis  cunctis  renuntiat. 


17.    Eius  ore  prodiit 

semper  iustiüa,  fides, 

Caritas  et  cuncta 

ad   veram   vitam  spectantia. 


18.    Nunc  ergo  laeti  tanti  patris 
praeconia  canamus 


19.    Ipsius  ore  et  animo 
suffragia  poscentes, 


20.    Ut,  qui  mira  fecit  in  terris, 
semper  intercessorem 
sentiamus  pium  in  caelis. 


Grad.  ms.  Offenburgense  saec.  15.  Cod.  Engelbergen.  1.  A.  —  Miss. 
ms.  Sangallense  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  337  b.  B.  —  Expositio  ms.  Sequen- 
tiarum  saec.  ^^/\6.  Cod.  Sangallen.  466.  C.  —  Prosar.  ms.  dictum  „Branderi 
Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallen.  546.  D.  —  Miss.  Speciale 
[Argentinense]  impr.  Argentinis  1508.  E.  —  Miss.  Argentinense  impr.  Hag- 
noe  1520.  F.  —  Miss.  Speciale  impr.  Basileae  1521.  G.  —  B  u.  C  sind  nicht 
kollationiert. 

3,  3  merito  AD.  —  4,  4  religioso  A.  —  8,  1  doctrinam  DE.  —  8,  3 
columna  ADF;  mundissima  D,  mundissimus  AEF;  nitescit  AG.  —  9,  1 
Cuius  DEF.  —  10,  1  Cuius  DFG.  —  10,  2  pollens  AD.  —  10,  3  illique  A, 
illi  quae  FG,  illi  qui  E.  —  15,  1  vestes  A.  —  17,  1  Huius  A.  —  18,  2 
canimus  AG.  —  19,  1  voce  et  animae  A.  —  19,  2  suffragio  E.  —  20,  1  Et 
qui  A,  Ut  quae  D. 

Wohl  zweifellos  ist  diese  für  die  StrajShurger  Diözese  gedichtete  Se- 
.quenz  ungleich  älter,  als  die  zur  Verfügung  stehenden  Quellen.  Viele  Wörter 
lassen  Entlehnung   aus   der  Martin-Sequenz  „Sacerdotem  Christi^''  vermuten. 


126.   De  s.  Augustino  Hipponensi  Ep. 

1.    Huius  diei  gaudia 
devotio  catholica 
voce  resultet  euphonica, 


2.    Qua  fidelis  ille 

et  prudens  dispensator 

Augustinus 

ad  caeli  translatus  est 

horrea ; 


3.    Qui  magno  redemptam 
pretio  constitutus 
supra  familiam 
dedit  in  tempore  tritici 
mensurara. 


4.    Huic  philosophorum 
peritissimo 

Et  sophistarum  eloquentissimo 
Christianae  veritatis 
simplicitas  os  conclusit. 


5.    Nam  eum  mellito 
sermone  sanctus 
Devicit  salubriter  Ambrosius, 
Et  gentilem  falsitatem 
sacro  abluit  lavacro. 
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6.    0  quam  dives 

exivit  de  Aegypto! 

Multo  onu- 

stus  auro  et  argento 

Transivit  mare  rubrum 

Augustinus. 

8.    Et  post  maris 
rubri  transitum 
tricipitis  Cerberi 
multiplicera 
declinavit  hiatum. 


7.    Aurum  eius 
fuit  sapientia 
Et  argentum 
eius  eloquentia, 
Aegyptus  gentilitas^ 
mare  baptismus. 

9.    Triceps  canis 

est  voluptas  carnis 

et  concupiscentia 

oculorum 

et  ambitio  saeculi. 


10.    Cum  bis  conflictum  habens 
semetipsum  abnegando 
et  crucem  Christi 
in  membris  suis 
iugiter  portando 

12.    Et  quia 

scripturarum  fuit  plene  scius, 


11.    Vir  sacer  Augustinus 
migravit  ab  hoc  saeculo^ 
vivit  in  Christo 
cleri  decor  et 
illuminatio. 

13.    Recte  nunc 

Cherubin  creditur  esse  socius. 


14.    0  Augustine,  nobis  fer  opem  sine  fine. 

Miss.  ms.  Secoviense  saec.  12.  Cod.  Graecen.  479.  A.  —  Pros,  ms 
Secoviense  saec.  12.  Cod.  Graecen.  1584.  B.  —  Miss.  ms.  Secoviense  saec 
14.  Cod.  Graecen.  285.  C.  —  Miss.  ms.  Voraviense  saec.  13.  Cod.  Vora- 
vien.  330  (92).  D.  —  Collect,  ms.  Scheftlariense  saec.  12.  Clm.  Monacen. 
17 100.  add.  saec.  13.  E.  —  Miss.  ms.  Stubenbergense  saec.  ^^/i4.  (et  15.) 
Cod.  Graecen.  281.  F.  —  Miss.  ms.  Augustanum  saec.  14.  Cod.  Mus.  German. 
Nurenbergen.  22  929.  G.  —  Miss,  Frisingense  impr.  Babenbergae  1487.  H. 
—  Miss.  Frisingense  impr.  Augustae  1492.  I.  —  H  u.  I  sind  nicht  kollationiert. 

1,  3  resultat  EG,  resonet  ü.  —  2,  1  Quam  B.  —  2,  4  est  fehlt  B.  — 
4,  1  Hunc  (analog  4,  2  sq.  peritissimum  .  .  eloquentissimum)  E.  —  4,  5- 
08  fehlt  A — G,  wird  vom  Sinn  erheischt.  —  5,  3  Evicit  D.  —  7,  2  fuit  fehlt 
C.  —  8,  3  tripicis(!)  G.  —  9,  2  est  fehlt  AB.  —  13,  2  creditur  Cherubin 
EG.  —  14  ist  ein  leoninischer  Hexameter. 

Der  Parallelismus  ist  stellenweise  unvollkommen.  —  IJrsprungsstätte 
der  Sequenz  wird  wohl  das  ehemalige  Augustiner-Chorlierrenstift  K>eckau  sein^ 
womit  auch  die  Altersgrenze  (12.  Jahrh.)  gegeben  wäre.  —  Man  beachte, 
dafs  die  Strophen  und  erst  recht  die  Verse  nicht  auf  a  auslauten,  ein  neuer 
Beweis,  dafs  die  These  unhaltbar  ist.  die  älteren  Sequenzen  hätten  den  a-Aus- 
laut  noch  nicht  gekannt,  und  das  Auftreten  desselben  sei  ein  Kriterium  für 
geringeres,  das  Fehlen  desselben  für  höheres  Alter.  Viel  elier  gilt  das  Gegenteil, 


126a.  Anhang  zu  Nr.  126.  —  In  einem  Pros.  ms.  FF.  Minorum  saec. 
15.  Cod.  Carolsruhan.  St.  Geo.  3.  ist  eine  bisher  unbekannte  Umdichtung 
dieser  Augustinussequenz  auf  den  hl.  Hieronymus  vorgenommen.  Dem- 
gemäfs  heifst  es  Str.  2:  Qua(m)  fidelis  ille  servus  et  prudens  dispensator 
leronymus  etc.  —  Von  Str.  4  an  lautet  die  Umdichtung: 
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4.    Hie  est  philosophorum 
peritissimns  et 
sophistarum  eloquen- 
tissimus ;  christianae  ve- 
ritatis  simplicitas 
concluserat. 

6.     O   quam  dives  hie  fuit 
in  scientia ! 
Ut  flos  floniit  eins 
sapientia; 

Flagrat  cum  rubore  eius 
clara  eloquentia. 

8.    Sicut  abundanter 
cataclismus  rigavit 
terram  almi 
pneumatis  gratia, 
sie  hunc  debriavit. 


9. 


Qui  erat  sub  nubilo, 
tunc  refulsit  phoebus 
cum  sanctis,  leronymus ; 
ut  Macebaeus  contrivit 
Arianes  et  omnes 
Manichaeos. 

Lumen  pretiosum  hie 

est  contemplatus 

Et  profunda  vere 

perscrutatus 

Qui  sacram  paginam 

est  interpretatus. 

Cum  esset  presbyter 
Romae  hie  cardinalis, 
propter  zelum 
disciplinae  caritatis 
oditur  a  malis. 


Der  Eest  ist  gleich  der  Augustinus-Sequenz,  aber  mit  den  Varianten: 
10,  1  conflictum  gerens.  —  11,  1  leronymus.  —  11,  2  de  hoc,  —  H,  4 
decus,  —  14  O  leronyme.  —  In  der  schwerfälligen  Umdichtung  ist  der  Heim 
angestrebt. 


127.   De  s.  Augustino  Hipponensi  Ep, 

1.    Laudent  te  confessores, 
Domine, 


2.    Quorum,  ut  doctrinae, 
sie  socius  est  et  gloriae 


3.    Sacer  Augustinus, 

festo  cuius  tibi  psallimus. 


4.    Merito  quem  veniens 

inveneris  non  dormientem, 
sed  exspectantem 


5.    Dominum  te,  dubiis 
non  dubium  in  vigiliis, 
Omnibus  horis 


6.    Occurrere  paratum, 
cum  lucro  reportantem 
sibi  creditum  talentum. 

8.    Omnibus  omnia  factus, 
ut  apostolus, 

10.    Familiae  Domini 
praefuit  ut  minister, 
commissam   fovens  ut  pater, 

12.    Non  tamen  subiectus 
haereticis  ac  perversis, 
impugnantes  expugnans, 
iuste  damnans  aut  corrigens. 


7.    Hie  servus  est  fidelis 
servando,  quae  dedisti, 
et  prudens  haec  dispensando, 

9.    Nutriens  teueres  lacte, 
eibo  solidos, 

11.    Non  iudicans  dominum 
se  fore  subiectorum, 
sed  servum  Dei  servorum. 

13.    Hie  Deo  dilectus, 
ab  hominibus  electus, 
cuius  memoria  est 
in  benedictione. 
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14.    Quem  tu,  pontifex  summus, 
pontificem  coUocas 
in  caelo  cum  pontificibus 

16.    UM  Vera  gaudia 

sine    fine    sunt  permanentia, 

18.     Hie  sola  carne  positus 

ad  te  pectore  toto  suspensus, 

20.    Quod  nobis  hie  deserens 
resumet  resurgens 

22.    Ad  quam  nos  tu,  Christe, 
praepara ; 


15.    Super  omnia  bona, 

quae  possides.  Domine, 
potentem  in  regno  gloriae, 

17.    Pro  quibus  praesentia 

sprevit  gaudia  transitoria. 

19.    Castigans  corpus,  extendi 
certans  in  libertatem  Spiritus, 

21.    In  die  iudicii 
Corona  duplici; 

23.    Cui  gloria  sit 
aeterna. 


Grad.  ms.  Ittingense  saec.  ^^/is.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  55.  —  Beachtens- 
wert ist  der  Ausdruck  „servus  servorum  Dei"  (11,  3).  —  Rhythmus  und 
Assonanz  sind  schon  oft  bemerkbar  und  stellen  die  Sequenz  jenen  des  Über- 
gangsstiles nahe.  Sie  scheint  in  dem  1128  gegründeten  Augustinerstift 
Ittingen  entstanden  und  ihr  liturgischer  Gebrauch  auf  dieses  Stift  beschränkt 
geblieben  zu  sein. 


128.    De  s.  Bartholomaeo  Apostolo. 


1.    Diem    festwn  Bartholomaei, 
Christi  amici, 
fratres,  excolite 
dignis  praeconiis, 

S.    Hie  Indiae 

populis  praedicat 
evangelium, 

b.    Quos  instruens 
sanctus  apostolus 
iussit  frangere  idola 
atque  Christo  facere  templa 

7.    Mundat  leprosos 
saluti  pristinae 
et  reddit  aegros; 

9.    Oratio  eius 

paralyticos  erigit 
atque  curat 
energuminos ; 


2.    Eius 

obtentu  caeli 
quo  mereamini 
sedibus  perfrui. 

4.    Qui  dediti 
vitiis  vacabant 
idolatriis. 

6.    Et  daemones, 
quos  adoravere, 
fecit  longius  abire, 
ubi  essent  invia  terrae, 

8.    Yestivit  caecos 
praesenti  lumine 
fecitque  sanos. 

10.    Nam  Indici  natam 
regis  diu  lunaticam 
sola  precc 
salvam  fecerat. 
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11.  Convertit  regera  12.    Promittens  illis, 
populumque  eius  quod  non  vidit  homo 
sacris  fontibus                                     nee  ascenderat 
expiaverat.                                           in  cor  hominis. 

13.    Per  multa  sie  praedieans  14.    Noeturno  vigilarat 

tempora  tempore, 

vestimenta  illius  similiter  diurno 

Don  fuerant  sordida.  in  Dei  laudamine. 

15.    Post  talia  miraeula  16.    Sed  veniet  iudieii 
occisus  in  die 

migravit  ad  Christum  cum  Deo  hominum 

perenni  secreta 

in   regno   semper  mansurus ;  per  ignem  iudicäturus. 

17.    Quaesumus  18.    Quatenus 

te,  Bartholomaee,  utamur  praeniio, 

exorantes,  quod  credentum 

quo  detergas  nostra  repromisit  Christus 

hie  facinora,  gregi  pusillo. 

Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed.  V  9.  A.  — 
Trop.  ms.  (Maguntinum  et)  Tegurinum  saec.  (10.  et)  11.  Cod.  Londinen.  Add. 
19768.  B.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden 
supra  27.  add.  saec.  12.  C.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ^^/i2.  Clm. 
Monacen.  14083.  D.  —  Grad,  et  Sacram.  ms.  Cremifanense  anni  er.  1151. 
Cod.  Stuttgardien.  Bibl.  fol.  20.  E.  —  Miss,  et  Grad.  ms.  Cremifanense  saec. 

12.  (et  ^-/i3.)  Cod.  Cremifanen.  28.  F.  —  Grad.  ms.  Augustanura  (?)  saec.  12. 
Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  354.  G.  —  Grad.  ms.  S.  Crueis  Augustanae  saec.  15. 
Clm.  Monacen.  4101.  H.  —  Miss.  ms.  Mellicense  saec.  14.  Cod.  Mellicen. 
1057.  I.  —  Miss.  ms.  Hospitalense  saec.  14.  in.  Cod.  Paulan.  27.  8.  19. 
(Hosp.  memb.  49)  add.  saec.  14.  K.  —  Miss.  ms.  Hospitalense  anni  1427. 
Cod.  Paulan.  26.  1.  9.  (Hosp.  memb.  7).  L.  —  Miss.  ms.  Pragense  (Joliannis 
de  Drazic)  saec.  14.  in.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  B.  9  M.  —  Miss.  ms.  Pra- 
gense saec.  ^*,i5.  Cod.  Mus.  Hungar.  93.  X.  —  Grad.  ms.  S.  Georgii  Pr^ensis 
saec.  16.  in.  Cod.  Prägen.  VH  A  13.  O.  —  Miss.  ms.  Posoniense  saec.  14. 
Cod.  Mus.  Hungar.  94.  P.  —  Miss.  ms.  Strigoniense  saec.  15.  Cod.  Cap. 
Strigonien.  Mss.  I  20.  Q.  —  Miss.  ms.  Scarense  saec.  15.  Cod.  Upsalen. 
C  427.  R.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  1507.  Cod. 
Sangallen.  546.  S.  —  Hymn.,  Prosar.,  Orationale  ms.  Dionvsii  Menger  Emmera- 
mensis  saec.  15.  ex.     Clm.  Monacen.  14667.  T. 

Miss.  Ultramontanorum  impr.  Veronae  1480.  U.  —  Miss.  Olomucense 
impr.  Babenbergae  1488.  X.  —  Miss.  Olomucense  impr.  Nurembergae  1499. 
Y.  —  Miss.  Pragense  impr.  Babenbergae  1489.  Z.  —  Miss.  Quinqueecclesi- 
ense  impr.  Venetiis  1499.  a.  —  Miss.  Misnense  impr.  Lipsiae  1510.  b.  — 
Miss.  Cracoviense  impr.  Cracoviae  1545.  c.  —  Miss.  Posnaniense  impr. 
Cracoviae  1524.  d.  —  Im  Repert.  Hymn.  Nr.  4589  werden  ein  gedrucktes 
Missale  von  Mainz  und  —  was  noch  merkwürdiger  ist,  falls  die  Angabe 
zuverlässig  —  ein  solches  aus  Bourges  als  Quelle  angeführt.  —  HITXYZ  d 
sind   nicht  kollationiert. 

1,  3  extollite  QSU  a  b.  —  2,  1  Huius  XQR  a,  Cuius  S  c.  —  2,  2 
caeli  fehlt  c.  —  2,  3  commereamini  X,  quo  mereamur  Q.  —  3.  1  Hie  in  die 
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BOU,  Hie  Inde  P,  Hie  Indis  L.  —  3,  2  praedicans  CMN  c,  praedieabat 
L.  —  4,  1  Qui  sedueti  a.  —  4,  1  sq.  vitiis  dediti  R.  —  4,  3  idolatriis  nur 
in  ABDLQ  ,  während  in  den  anderen  Quellen  dieser  ungebräuchliche  Plural 
in  den  Singulae  „idolatriae"  verwandelt  erscheint.  —  5,  4  Christi  BD.  — 
6,  2  adoraverant  LU ,  adoraverat  a.  —  6,  3  iussit  longius  LMN.  —  6,  4 
esset  S.  —  7,  1  Mundans  MNOQS  b  C,  Munde  P.  —  9,  1  eins  sancta  R.  — 
10,  1  Nam  incliti  NS  c,  Nam  unicam  natam  U.  —  11,  2  populum  L.  —  12,  1 
Ulis  fehlt  Q.  —  12,  3  ut  ascendit  Q;  ascendit  in  allen  Quellen,  aufser 
BD  a  b.  —  13,  1  hinc  (statt  sie)  Q.  —  13,  2  eius  (statt  illius)  QS  c.  — 
13,  4  fuerunt  LNU  b;  sordida  fuerant  G.  —  14,  1  vigilaverat  L  c,  vigilavit 
QR,  vigilat  U.  —  14,  3  similiter  et  L,  similiter  in  Q.  —  15,  1  mirabilia 
Q.  —  15,  4  perenne  B.  —  15,  4  sq.  in  regno  perenni  Q.  —  15,  5  semper 
fehlt  L;  victurus  OQ  C,  usurus  a,  lusurus  A — DLPR  (vielleicht  das  Ur- 
sprüngliche). —  Str.  16  fehlt  S.  —  16,  2  in  fine  R.  —  16,  3  sq.  secreta 
hominum  U.  —  17,  2  sq.  exorantes  Bartholomaee  Q.  —  17,  4  quod  LNOQ 
SU,  ut  a  b  C;  extergas  O,  detergat  R.  —  18,  1  Quatinus  DK,  Quantis 
R.  —  18,  3  credendum  MNOQRU  a  b  C.  —  18 ,  4  promisit  a;  Christo  Q, 
semper  (statt  Christus)  c.  —   18,  5  gregi  fehlt  L. 

Schema  der  Melodie :  ^Beatus  Yir,  qui  timet",  welche  Benennung  dem 
Versus  Alleluiaticus  de  Communi  confess.  non  pontif.  entnommen  ist,  somit 
gleicher  Bau  wie  unter  anderen  jener  der  Martinus-Sequenzen.  „Sacerdotem 
Christi  Martinum''''  und  ,^Ave  summa  praesulum^  (beide  weiter  unten).  Bei 
der  Stephanussequenz  „Gloriosa  dies  adest^  sind  nähere  Bemerkungen  über 
die  Beziehung  dieser  Melodie  zu  der  kürzeren  und  wohl  ursprünglicheren 
in  den  Sequenzen  franko-anglischer  Herkunft.  —  In  vorstehender  Sequenz 
(wie  auch  bei  „Sacerdotem  Christi^)  beginnt  der  Parallelismus  in  1,  1  erst 
bei  den  2  Schlufssilben ;  man  könnte  also  die  7  ersten  Silben  als  allein- 
stehende Einleitungsklausel  vorausschicken ,  müfste  dann  aber  —  was  sehr 
unschön  —  das  Wort  „Bartholo-maei"  hinter  der  Silbe  -lo  brechen. 

Nach  den  Quellen  zu  schliefsen  ist  diese  Sequenz  süddeutschen  Ur- 
sprunges ,  und  sie  wanderte  dann  in  die  slawischen  Ijänder.  Eigentümlich 
ist  ihr  das  willkürliche  Umspringen  mit  den  Tempora:  Praesens  neben  Per- 
fect  und  Plusquamperfect. 


129.   De  s.  Bartholoinaeo  Apostolo. 

1,    All^-  cantabile  sonet 
Chorus  cantorum  et 
subiungat  dulcibile 
•luia^ 

2.    Nunc  rhythmica  tinnula  3.    Aurea  pro  infula 

voce  dans  melodemata  Bartholomaei  splendida. 

4.    Dux,   doctor  Indorum,  5.  Senator,  qui  pollet 

praeelectus  apostolus,  generosa  sub  laurea 

mundum  spermate  ornans,  angelica  curia. 

6.    Nam  Indiam  hie  ingressus  7.    Ordine   posthinc   et  pulchro 

mox   daeinonium  regis  filiani 

Astarotli  ligaverat;  sanavit  lunaticani. 
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8.    Hoc  accensus 

stupore  rex  Polymius 
lavacra 


9.    Petit  alma 

baptismi  gens  sua  tota 
et  ampla, 


10.    Cuius  vultus  insignia 
virtutum  magnalia 
nigrifer  enarrat  Berith 
timens  Christi  militem; 
quo  iubente  horridus 
sua  fregit  Astaroth 
abscedendo  ido)a. 


11.    Hunc   tanta  patrantera  bona 
apostolum  Doniini 
Astrages  mandat,  impius 
rex,  frater  Polymii, 
caesum  diu   fustibus 
sanctum  Caput  sub  ense 
tendere  ad  iugula. 


12.    Tali  morte  gloriosa 


13.    Caelos  qui  celsos  petierat, 


14.    Prece  mundet 

nos  crimine  et  ad  superua 
perducat  regua. 


Trop.   ms.  Wintoniense    saec.   (10.  et)  11.     Cod.  Oxonien.  Bodl.  775.  A. 

—  Pros.  ms.  Anglicum  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen.  Calig.  A  XIV. 
B.  —  Trop.   ms.    Cicestrense   saec.  13.     Cod.    Coli.    Univ.    Oxonien.  148.  C. 

—  Grad.  ms.  Fontisebraldense  saec.  14.  in.  Cod.  Lemovicen.  2  (17).  D.  — 
Miss.  Hafniense  impr.  Hafuiae   1510.  E. 

1,   3  subiungens  C.  —  2,    1  Nunc  recivica  E.  —  2,  2  roelodiamata  E. 

—  3,1    Apostoli   pro  ß;    Aurea  profluvia  D.  —  3,    2  Bartholomaee  D.  — 

4,  1  Lux  E;   ductor  D.  —  4,    3  ornans  doctrina  C,  dogmate  ornans  D.  — 

5,  1  Genitor  qui  D.  —  5,  3  resplendens  angelica  B.  —  6,  1  lam  AC.  —  7,  1 
post  hoc  C;  pulchre  D.  —  8,  1  accessus  C.  —  8,  2  Polemius  C.  —  9,  2 
simul  (statt  tota)  C ;  plebisque  suae  pars  magna  A^.  —  10 ,  1  Huius  E ; 
vultu  D.  —  10,  3  Berith  enarrat  C.  —  10,  4  Christi  vexilla  C.  —  10,  7 
abscindenda  E,  abscidendo  D;  minutatim  idola  C.  —  11,  1  Hinc  tota  B; 
patrantem  signa  C.  —  11,  2  apostolorum  Dei  C.  —  11,  3  Asties  A\  Astriges 
A^,    Astriages   D.   —    11,    6   caput   sanctum   sub    ensis    cecidere    iubilo     C. 

—  12  glorifica  BE,  conglorificatus  C;  das  Schema  verlangt  ein  fünfsilbiges 
Wort,  vielleicht  also  „glorificata"  =  glorifica  oder  gloriosa.  —  13  Melos 
B;  qui  celsus  E;  petiit  ABE;  Caeli  conscendis  palatia  C;  die  Lesart  petierat, 
so  störend  auch  das  Tempus  ist,  entspricht  am  besten  der  Silbenzahl  und 
dem  Gesetze  des  a- Auslautes.  —  14,  2  a  crimine  DE,  crimina  B. 

Titel  der  Melodie:  „Multifarie",  wozu  man  vgl.  Nr.  24;  hier  ist  zum 
Unterschied  eine  Einleitungsklausel  vorausgeschickt.  —  Vgl.  Anal.  Hymn. 
VIII,  Nr.  137;  dort  nur  aus  E. 


130.   De  s.  Bartholomaeo  Apostolo, 


1.    Adest  nunc  praeclara 


2.    Sollemnitas  celsa 

hodie  cunctis  veneranda. 


8.    Christicolae 

laeti  dulce  promant  canticum, 
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4.    Mira  quoque  caelitus 
patrata  signa 
stupenda  atque  miracula, 

6.    Dudum  clamitat 
Indus  virtutes,  quas 
vi  d erat  sacras, 

8.    Daemon  tunc 
fari  non  audebat 
loris  artis 
igneis  ligatus 
ab  angelica  potestate; 
templum  evertit  ipse. 

10.   Aethera  quoque  scandit  ovans 
[ad]  aethereos  concives 
gaudium 
Dei  frui  semper. 

12.    lamque  tripudiant 
cives  Samniae 
quam  laeti  pangentes 
nectarea  carmina, 
devote  regi 
regum  debitas 
grates  ferentes  immensas. 

14.    Quatenus  a  noxiis 
tuo  simul  intercessu 
emundemur  cunctis, 


16.    Deo  Patri  ingenito, 
filio  unigenito, 

18. 


5.    Quae  gessit 

inclitus  per  orbem 
Bartholoraaeus  apostolus» 

7.  Regis  curatam 
Polymii  filiam 
lunaticam. 

9.    Ast  rage 

sub  saevissimo 
fustigatus 
acriter  [et]  more 
follis  decoriatus  vivens, 
demum  capite  plexus. 

11.    Transvectus   spatia   aequoris 
[per]  saxa  leniter  sacram 
Liparis 
devenit  in  oram. 

13.    0  Bartholomaee 
inclite,  sume, 
quas  tibi  per  orbem 
fundunt  [preces] ;  famulis 
tuis  aeterni 
concedant  tui 
precatus  regis  veniam, 

15.    Dignas  ut  mereamur 
trinitati  referre 
odas  cum  gaudio. 

17.    Sancto  simul  spiritui 
paraclito  gloria 


Sit  per  cuncta  saecula 
saeculorum. 


Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  39  (28). 
A.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  ex.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI  38 
(27).  B.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  "/i2.  Cod.  Capit.  Benevent  VI  34 
(25).  C.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI 
35  (26).  D. 

3,  1  Christicolis  A,  Christicoli  B.  —  3,  2  permanet  (statt  promant)  B; 
cantica  ABD  (vielleicht  richtig,  wenn  dulce  als  Adverh  gelten  kann).  —  5,  1 
Quae  fessit  (!)  I).  —  6,  1  clamitem  A,  chimitet  B,  clamitent  C  —  6,  2  Indos 
A— D;  virtutum  B.  —  6,  3  viderant  A— D  (kann  richtig  sein  als  constructio 
xHTct  aiveaiv);  sacra  A.  —  7,  1  curata  B.  —  7,  2  Solimi(!)  A— D  (cfr. 
Nr.  128,    Str.  8,   2).  —  7,  2  sq.  filia  lunatica  C,  filias  lunaticam  D.  —  9,  1 
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Astrige  A — D  (vgl.  Nr.  128,  Str.  11,  8  u.  die  zugehörige  Variante;  öfters 
heifst  dieser  König  auch  Astyages).  —  9,  4  morem  Aß,  mortem  D  (vielleicht: 
in  morem).  —  10,  1  scandens  D.  —  10,  4  Domini  fruere  A — D.  —  11,  2 
Sacra  A — D.  —  11,  4  in  aura  A — D.  —  12,  7  immensa  D.  —  13,  2  summe 
AD.  —  13,  4  famuli  C.  —  13,  5  tui  BCD.  —  13,  6  concessu  A— D.  —  13,  7 
precantur  B;  regi  AB.  —  15 ,  2  trinitatis  A— D.  —  17,  1  simulque  spiritu 
B.  —  Str.  17  Sancto  una  cum  sancto  spiritu  gloria  D. 

Schema  der  Melodie:  „0  aluia  minor"  oder  „Eia  musa"  (vgl.  oben 
Nr.  75  und  Anal.  Hymn.  IX,  Nr.  327).  —  Die  Sequenzen  dieses  Schemas 
haben  musikalisch  im  Anfange  in  der  Regel  eine  doppelte  Intonation,  so 
dafs  der  Parallelismus  erst  nach  mehreren  Silben  einsetzt;  letztere  sind  hier 
so  zahlreich  (zvpölf  Silben),  dafs  es  sich  empfahl,  einen  Teil  derselben  als  allein- 
stehende Eingangsklausel  vorauszusenden  (vgl.  Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  97). 
Hier  hat  obendrein  4,  1  in  Text  und  Melodie  vier  Silben  Uberschufs;  von 
anderen  kleinen  Unebenheiten  abgesehen  ist  auch  gegen  Schlufs  ein  Strophen- 
paar (14  und  15)   eingefügt,    das  den  anderen  Sequenzen  dieses  Baues  fehlt. 

Wertvoll  ist  die  Bereicherung  der  Heispiele  dieses  sonst  i^rankreich 
eigentümlichen  Schemas  durch  das  vorliegende  bisher  unbekannte  aus  Süd- 
italien ;  sichtlich  ist  dieses  Schema  (wie  auch  andere)  anläfslich  des  Einfalles 
der  Normannen  in  Süditalien  dorthin  gedrungen.  Das  Schreibfehler- 
verzeichnis, welches  leider  stets  die  Beigabe  von  Sequenzen  aus  Beneventaner 
Quellen  ist,  hat  das  eine  Tröstliche,  dafs  bei  Emendationsversuchen  nicht  so 
leicht  eine  Trübung  des  ursprünglichen  Textes  zu  befürchten  steht. 


131.   De  s.  Benedicto  Nursino. 


1.    Laudum  carmina 
creatori,  lira, 
plaude,  eia, 

3.    A  puero  florida 

sprevit  mundi  cuncta 
gUscendo  caelica 

5.    Fratrem   a  verbere  miserum 
virtute  reparat; 

7.    Rupes  flumina 
dant  insolita ; 
corvus  nil  murmurans  fert  iussa ; 

9.    Binos  zabuli  salvavit  ab  ira  ; 

11.    Prophetis  non  impar  Ventura 
pronuntiat ; 
pueri  superba  divinat. 

13.    Post  liaec  anima 

sororis  ad  alta  evolat. 


2.  Pangens  inclita 
Benedicti  gesta 
voce  canora. 

4.    Et  Domini  gratia 
confracta  restaurat; 
fraus  signo  retecta. 

6.    Ferrum  enatat;  solida 
fit  undae  semita; 

8.  Vidit  sphaericam 
mundi  machinam 
radio  sub  uno  collectam ;  ' 

10.    Patri  filium  post  mortem  re- 

[donat ; 
12.    Sororis  lacrimae  fraterna 

mutant  vota; 

fantur  simul  Del  arcana. 

14.    Frater  haec  ita 

audiens  moxlaudem  decantat: 


15.    Laus  et  honor 

sit  Christo  et  sanctis 
Omnibus  gloria. 
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Trop.  ms.  S.  Martini  Lemoviceusis  saec.  11.  Cod.  Parisin.  887.  A.  — 
Trop.  ras.  Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  B.  — Trop.  ras.  S.  Ebrulplii 
saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  C.  —  Trop.  ms.  Sammaglorianum  saec.  12. 
Cod.  Parisin.  18252.  D.  —  Grad.  ms.  S.  Theoderici  Eemensis  saec.  12.  Cod. 
Eemen.  169  (183).  E.  —  Grad.  ms.  Rotomag-ense  anni  er.  1200.  Cod.  Parisiu. 
904.  F.  —  Grad.  ms.  Rotomagense  saec.  ^^  i5.  Cod.  Parisin.  905.  G.  — 
Miss.  ms.  Beccense  saec.  13.  Cod.  Parisin.  1105.  H.  —  Miss.  ms.  Ebroi- 
cense  saec.  ^^/i4.  Cod.  Rotomagen.  305.  I.  —  Miss.  ms.  Sandionysianum 
saec.  14.  Cod.  Parisin.  1107.  K.  —  Grad.  ms.  S.  Cornelii  Compendiensis 
saec.  14.  Cod.  Parisin.  17829.  L.  —  Miss.  ms.  S.  Cornelii  Compendiensis 
saec.  ^*/i5.  Cod.  Parisin.  17  318.  M.  —  Miss.  ms.  S.  Albini  Andegavensis 
saec.  15.  Cod.  Andegaven.  86.  N.  —  Miss.  ras.  Gemeticense  anni  1492. 
Cod.  Rotomagen.  302.  O. 

Trop.  ms.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Reg.  2  B  IV.  P.  —  Pros, 
ms.  Anglicura  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen.  Calig.  A  XIY.  Q.  —  Miss. 
ms.    Sarisburiense  (Londiuense?)  saec.  13.  ex.     Cod.  Parisin.  Arsen.  135.  R. 

—  Miss.  ms.  Whitbiense  saec.  14.  Cod.  Oxonien.  Rawl.  lit.  b  1.  S.  — 
Pros.  ms.  Cerneliense  saec.  ^*  iö.  Cod.  Cantabrigien.  LI  II  10  (Pars  III). 
T.  —  Trop.  ms.  Catanense  saec.  12.  Cod.  Matriten.  CoUectio  Barbieri  s.  n. 
(Misset-Weale,  II,  485).  U.  —  Gedruckte  Missalie  Nordfrankreichs  im  Rep. 
Hymn.  Nr.  10470  und  10471.  —  FGINOU  sind  nicht  kollationiert. 

1,  2  Benedicto  (statt  creatori)  ABN.  —  Str.  2  fehlt  ABX.  Da  in  den 
anderen  Sequenzen  des  gleichen  Schemas  Str.  1  ohne  Gegenstrophe  ist ,  so 
bieten  vielleicht  ABN  das  Ursprüngliche,  und  es  wäre  alsdann  in  1,  2  die 
Lesart  Benedicto  aufzunehmen.  —  2,  2  festa  T^  —  2,  3  voce  sonora  T.  — 

4,  1  Ut  D;  domina  B.  —  4,  8  signo  est  BCQST;  retenta  D.  —  5,  2  virtuti 
redonat  K.  —  6,  2  unda  CHQS.  —  8,  1  videt  A.  —  10  Patris  AB.  —  11,  2 
praenuntiat  ELT.  —  11,  8  saperbia  divina  B.  —  12,  1  lacrimas  A^BD.  — 
14,  2  laude  Q.  —  15,  1  et  fehlt  BRT. 

Schema  der  Melodie:  „Ecce  quam  bonum",  welche  Benennung  einem 
früher  gebräuchlichen  Versus  AUeluiaticus  dieses  Anfanges  entlehnt  ist ;  somit 
gleicher  Bau  wie  die  Sequenzen  in  Anal.  Hymn.  XXXVII,  Nr.  158  und  XL, 
Nr.  890,    welche   beide    aus  England  (wahrscheinlich  Winchester)   stammen. 

—  Betreffs  der  Parallelstrophe  zu  Strophe  1  vgl.  die  Note  zu  Str.  2.  — 
Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  181  ist  diese  Sequenz  nur  aus  ABHK  als  „Martialenser" 
Prose  mitgeteilt;  dafür  spricht  nichts,  vieles  hingegen  für  ]S!ordf rankreich 
(Normandie)  oder  KngJand  als  Ursprungsstätte.  —  Bei  der  Versabteilung 
war  auf  die  Assonanz  Rücksicht  zn  nehmen ;  nunmehr  enden  alle  Verse  aufser 

5,  1  und  15,   1   sq.  auf  a. 


132.    De  sancta  Blaudiua. 

1.    Laudes  Blandinae 
nunc  pangat  ecclesia. 

2.    Haec  corda  nostra  3.    Expellens  ab  eis 

Christo  faciet  habitacula  vitia  sua  per  merita, 

4.    Ipsa  impetrans  5.    Tenebras  fugans 

Spiritus  sancti  dona,  cunctaque  daemonia 

6.    Praeservat  a  glande  noxia  7.    Aeris  tcmperiem  nobis 

et  morbo  pestifero,  impetrabit  congruam. 


IL    De  Sanctis.  —  De  sancta  Bhiudina. 
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8.    Haec  admirabilis  in  fide 
fuit  atque  constantia 


9.    Lumbosque  accinxit  suos 
fortitudine  praeclara, 


10.     üt  tormenta 
innovantes  sua 
victi  cernerentur 


11.    Admirantes, 

quomodo  spiritus 
in  ea  maneret. 


12.    Haec  consortes  suos  hortans  13.    Haec  in  cruce  elevata 
et  praedicans  ferocibas 

ad  martyrii  triumphum  instigat.  bestiis  tradita  manet  intacta. 

14.    Haec  Deum   verum  confessa  15.    Haec  natum  suum  Ponticum 
gentium  deos  dicit  firma  fide  munivit 

esse  daemonia.  simul  et  ornavit. 


16.    Haec  peccatores 
morti  traditos 
ad  vitam  vocat; 


17.    Sibi  devotos 
perseverantes 
vere  protegit. 


18.    Haec  truncato  capite  suo  19.    Idolatras    et    tyrannos    con- 

iam  martyrum  residet  in  choro ;  fundit   fide   sua  et  devincit. 


20.    Ergo  nos  supplicamus  illi, 
ut  preces  nostras  lesu 
Christo  praesentet, 


21.    Sine  quo  ante  Deum  cassa 
atque  inania  sunt 
opera  nostra ; 


22.    Tu,  quae  martyrum 
refulges  laurea, 
Fac,  per  paenitentiae 
crucem  cuncta  nostra  deleat 
crimina. 


23.    Ipsa  hodie 

Athanatenses  tuos 
Omnesque  Lugdunenses 
cives  a  peste  praeservare 


digneris 


24.    Hunc  diem 

gloriosum  celebrantes. 

Miss.  Athanatense  impr.  Athanaci  1531.  —  2,  1  statt  faciet  empfiehlt 
sich  faciat ;  vgl.  jedoch  6,  1  (praeservat)  und  7,  2  (impetrabit).  —  IG,  8 
cernuntur.  —  19,   1  sq.  confudit. 

Schema  der  Melodie:  „Occidentana" ,  somit  gleicher  Bau  wie  Nr.  66 
und  70;  es  konnten  jedoch  nicht  immer  die  Verse  genau  so  wie  in  den  anderen 
Sequenzen  dieses  Schemas  abgeteilt  werden,  wenn  Wortbrechungen  vermieden 
bleiben  sollten.  —  Leider  fehlen  ältere  Quellen  aus  der  Abtei  St.  Martin 
d'  Ainay  bei  Lyon,  woher  offenbar  die  Sequenz  stammt;  sie  würden  sonst 
wohl  direkt  bezeugen,  dafs  die  Sequenz  ungleich  älter  ist,  als  das  sie  über- 
liefernde Missale. 


Blume-Bannister,   Thesauri  hymnologici  Prosarium.     I. 


15 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 
133.   De  sancto  Blasio. 
1.    0  Blasi,  dilecte 


regi  regum  summo 


2.    Et  cunctis  angelorum 
choris  laudabilis. 


3.    Te  caeli,  terra,  mare 
laudent  et  sidera, 


4.    Sol,  luna  et  cuncta  creata,         5.    Aquarum  cursus  et  pisces^ 


6.    Te  sanctus  Dei  filius 
confortavit 
et  omavit. 


7.    Cum  carnifices  undique 
lacerarent 
membra  tua. 


8.  Qui  nomen  eius  laetus 
Don  negas,  dira  passus 
atque  poenas. 

10.    Te  Deus  caelitus 
in  deserto 
pavit  cibo 

12.     Viduae  lacrimanti 
misertus  reddidisti 
natum  suum. 


9.  Praesidem  despexisti 
et  omne  ornamentum 
terrestrium. 

11.    Et  feras  nutibus 
tuis  donans, 
sancte  Blasi. 

13.  Varia  post  haec  signa 
et  multa  praebes  pius 
debilibus. 


14.    Nos  omiies  precibus  devotis      15.    üt  nobis  veniam  iraplores 
obsecramus,  tua  prece, 

16.    Et  finis  noster  babeat 
Beatam  una  requiem 
cum  electis. 

Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  A.  — 
Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  881.  ß.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  C.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec,  11.  Cod.  Sangallen.  382.  add.  saec.  18.  D.  —  Trop,  ms,  Mindense 
anni  er,  1024,  Cod,  Berolinen.  theol.  IVo  11.  E.  —  Homiliar.  ms.  Kheno- 
viense  saec.  ^/lo,  Cod,  Turicen,  Khen,  50,  add.  saec.  11,  in,  F,  —  Pros, 
ms.  Rlienoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhen.  182.  G.  —  Grad.  ms.  Kheno- 
viense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Turicen.  Khen.  71.  H.  —  Grad.  ms.  Rlienoviense 
saec.  ^^/i3.  Cod.  Turicen.  Rhen,  125,  I.  —  Grad,  ms.  Rhenoviense  saec.  13. 
ex.  Cod.  Turicen.  Rhen,  14,  K.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  anni  er.  1288.  Cod. 
Turicen.  Rhen.  29.  L.  —  Prosar.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^^/i4.  Cod.  Turicen. 
Rhen.  70  (Pars  I).  M.  —  Grad,  et  Pros.  ms.  Rlienoviense  saec.  (11.  et)  15, 
Cod.  Turicen.  Rhen.  75.  N.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis" 
anni  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  O. 

4  et  ist  überschüssig ;  man  könnte  Elision  annehmen,  aber  9,  2  u.  16,  2 
weisen  Hiatus  auf.  —  6,  2  eoronavit  C,  eonforniavit  D^  —  7,  1  Dum  H.  —  7,  2 
lacerarent  undique  L;  laceravit  H.  —  8,  2  diras  BCDEFGO  (vielleicht  richtig, 
wenn  atque  im  Sinne  von  etiam  =  „sogar"  aufgel'afst  wird).  —  8,  8  poena  F.  — 
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11,  1  Ut  F.  —  11,  2  donas  A,  domans  BDIKN;  donans  ist  attributiv  mi  Deus 
(10,  1)  zu  verbinden.  —  13,  2  pius  fehlt  L.  —  16,  1  Ut  FN.  —  16,  2  unam 
AL.  —  16,  3  die  Lesart  „cum  beatis"  (Morel  u.  Kehrein,  p.  862)  fanden  wir 
nirgends. 

Titel  der  Melodie:  ,,Beatu$  vir  .qui  suffert",  welche  Bezeichnung-  dem 
Versus  Alleluiaticus  de  Communi  Confessorum  entnommen  ist;  diese  Sequenz 
auf  den  hl.  Märtyrer  Blasius  wird  somit  nicht  als  Stammsequenz  gelten 
dürfen.  Dem  gleichen  Schema  folgt  die  Sequenz  Ekkeharts  I.  „A  solis 
occasu  usque^'^  (A.  H.  L,  Nr.  206)  auf  den  hl.  Columban;  ebenso  die  zwei 
weiter  unten  folgenden  auf  Pirminius  u.  Quirinus,  sowie  jene  auf  Nazarius 
(A.  H.  XXXIV,  Nr.  295),  lauter  Sequenzen  deutschen  Ursprunges.  Vorstehende 
dürfte  aus  Hheinau  stammen. 


134.   De  s.  Celso  Treverensi  Ep. 

1.    Sancto  Celso 


2.    Nostra  canat 

praedulciter  catervula 


3.    Ac  praecelsa 

eius  depromat  merita. 


4.    Hunc  licet  sola 
nunc  foveat 
urbs  Treverica, 


5.    Tarnen  devota 
ecclesia 
concinit  tota. 


6.    Hie  mundi  vana 

tempsit  et  acta  probrosa, 


7.    Praeclarä  vitä 
fulsit  et  Israelita. 


8.    Quam  late 
iam  patent  eius 
verenda  merita. 


9.    Prodita 
per  inaudita 
verum  miracula! 


10.    Cuius  annua 
devoti  colimus 
nunc  sollemnia 


11.    Qui  deposita 
carnis  sarcinula 
scandit  ad  aethra. 


12.    Qua  regnat  felix  per  saecla. 


Expos,  ms.  S.  Ambrosii  in  psalmos  (abbatiae  S.  Mathiae  Treverensis) 
saec.  10.  Cod.  Treveren.  120.  add  saec.  11.  —  H,  1  Quis.  —  Die  gleiche 
Hs.  wurde  von  Mone  (Nr.  864)  u.  Kehrein  (Nr.  532)  benützt;  sie  trug  damals 
die  Nummer  1285.  Ersterer  änderte  bei  Mifskennung  des  Schemas  den  Text, 
um  den  von  ihm  vermuteten  Khythmus  hineinzubringen;  letzterer  verstand 
Mones  Variantenangaben  falsch  und  entstellte  erst  recht  den  Wortlaut. 

Titel  der  Melodie :  j,  Vitellia" ;  eine  schwer  zu  deutende ,  sonst  nicht 
wiederkehrende  Bezeichnung.  Die  Aufschrift  lautet  nämlich:  „De  s.  Celso, 
confessore  Christi  eximio ,  Vitellia."  Tatsächlich  deckt  sich  dieses  Schema 
genau  mit  „Meten sis  minor"  bzw.  mit  „Stans  a  longe"  (vgl.  oben  Nr.  92 
u.  besonders  Nr.  93). 

Am  unteren  Kande  der  Hs.  folgt  nach  der  Sequenz  der  Hexameter :  „Tan- 
tillus  tanto  prompsit  parasitus  alumno."  Wer  ist  dieser  „tantillus  parasitus", 
der  die  Sequenz  verfafste?    Im  Mathiasstift  zu  Trier  schrieb  im  Anfange  des 

15* 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


11.  Jahrhunderts  der  Mönch  Dietrich  über  die  Auffindung  und  die  Wunder 
des  hl.  Celsus  (vgl.  Wattenbach,  Deutschlands  Geschichtsquellen  6,  II  118). 
Herkunft  und  Alter  der  Hs.  lassen  auf  diesen  Dietrich  als  Dichter  der  Se- 
quenz raten.  Dann  dürfte  auch  die  -weiter  unten  folgende  Maternussequenz, 
die  von  gleicher  Hand  des  11.  Jahrh.  in  diesen  Kodex  eingetragen  ist,  von 
Dietrich  stammen. 


13o.   De  s.  demente  Romano. 


1.    Hanc  dieculam 

orbi  cuncto  colendam 


2.    Atque  festivam 
agminibus 

angelorum 

4.    Quem  Dei  fecit 
Providentia 

6.    Hie  gemma  antistitum 
atque  decus  oranium 

8.    Post  multa  captus 
ostensa  signorum 

10.    Pluribus  captivis 
illic  optatum 
confert  solaraen. 

12.    Tandem  sanctissimi 
submergunt 

martyris  ponto  corpus, 
flatu  sidera  petente. 

14.    Quod  amnis  fluctibus 
cedit  mare 
tumidis, 

16.    Tu  modo  nos  tuo 
supplicatu  valido 


3.    Sancti  Clementis 
praeconio 
celebri 
veneremur, 

5.    Praesulem  sedis 
apostolicae. 

7.    Per  orbis  circulum 
doctor  clarus  fulserat. 

9.    Fit  praecepto  Caesaris 
exsul  transmissus. 

11.    Agnus  hie  monstratus 
vividi  fontis 
praebet  fluenta. 

13.    Assunt  angelici 
structores 

raarmoreoque  templo 
sanctum  collocant  thesaurum, 

15.    Et  iter  commodat 
accurrenti 
populo. 

17.    Turbidis  saeculi 
de  procellis  rapias, 


18.    0  Clemens  sancte,  clementer. 


Miss.  ms.  Pragense  (Johannis  de  Dra2ic)  saec.  14.  in.    Cod.  Mus.  IJohem. 

Xin  B  9.  A.  —  Pros.  ras.  Pragense  (Arnesti  de  Pardubic)  anni  1860.     Cod. 

Capit.  Prägen.  P  9.  B.  —  Miss.  ms.  Pragense  saec.  14.     Cod.  Mus.  Bohem. 

XITI  B  8.  C.  —  Miss.  ms.  Pragense  saec.  ^Vi5.     Cod.  Mus.  Hungar.  93.   D. 

Cantion.  ms.  Pragense  saec.  15.  ex.    Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  E  8.  E.  — 
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Miss.  ms.  Vodnianense  saec.  14.  Cod.  Mus.  Bohem.  XIII  A  8.  F.  —  Miss, 
ms.  Pelsinense  saec.  15.  in.  Cod.  Mus.  Bohem.  XV  A  8.  G.  —  Miss.  ms. 
Crumlaviense  saec.  15.  Cod.  Altovaden.  LXXVI.  H.  —  Miss.  ms.  Lucense 
anni  1483.  Cod.  Strahovien.  I  A  7.  Ha.  —  Miss.  ms.  Olomucense  saec.  15. 
Cod.  S.  lacobi  Brunen.  20.  I.  —  Miss.  ms.  Olomucense  saec.  15.  Cod.  Praj^en. 
XIV  D  17.  K.  —  Grad.  ms.  Sedlicense  saec.  15.  ex.  Cod.  Fragen.  XIII  A 
5  c.  L.  —  Miss.  Pragense  impr.  Babenbergae  1489.  M.  —  Miss.  Pragense 
impr.  Lipsiae  1498.  N.  —  Miss.  Olomucense  impr.  Babenbergae  1488.  O.  — 
Miss.  Olomucense  impr.  Nurenbergae  1499.  P.  —  HKM — P.  sind  nicht  kol- 
lationiert. 

1,  2  orbi  toti  I.  —  2,  3  beatorum  (statt  angelorumj  B;  in  der  Stamm- 
sequenz j^Dilede  Deo  Galle^^  steht  an  der  gleichen  Stelle  „angelorum" ;  dieser 
Umstand  und  die  Nachahmung  am  Schlüsse  (Str.  18)  „O  Clemens  etc.  analog 
zu  „O  Galle"  bekunden,  dafs  diese  Gallussequenz  als  Vorlage  diente.  — 
3,  2  praeconiis  I.  —  4,  1  Quem  dia  fecit  I.  —  4,  2  prudentia  L,  —  9,  1 
Sit  B,  Fit  fehlt  EL.  —  10,  1  Omnibus  ADFG.  —  11,  1  Agnus  huic  I.  — 
12,  1  sanctissimum  EIL.  —  12,  4  flatus  A;  petentem  ABF.  —  13,  2  et  struc- 
turae  I.  —  13,  4  sacruni  BEIL.  —  14,  1  Quot  annis  ABG,  Quod  annis  F, 
ampnis  D,  auriis  I,  anis  L.  —  14,  4  timidis  I.  —  15,  1  accommodat  G.  — ■ 
15,  2  occurrenti  D.  —  17,  1  Turpidi  I;  saecli  BL.  —  17,  3  de  fehlt  F;  ca- 
pias  A,  rapidis  I. 

Schema  der  Melodie:  ;,IustllS  ut  palma  minor",  ein  Schema,  das 
scheinbar  nur  in  Deutschland  und  England  und  zwar  ziemlich  oft  zur  An- 
wendung kam ;  vgl.  weiter  unten  die  eben  erwähnte  Gallussequenz.  —  Die 
vorstehende  ist  sichtlich  böhmischen  Ursprungs.  Beachtenswert  ist  in  ihr 
der  vielfach  hervortretende  symmetrische  Rhythmus. 


136,    De  s.  demente  Komano, 

1.    Christi  martyris 

colamus  festa  Clementis, 

2.    Qui  hunc  diem  8.    Atque  nobis 

passione  propria  venerandum  tribiiit 

fecit  soUemnem  esse  colendum. 

4.    Hie  primum  5.    Et  post  haec 

philosophiae  artibus  apostolici  dogmatis 

damit  in  hoc  mundo  degustavit  fluenta, 

atqne  saeculi  studiis  meruerat  ecclesiae 

erat  intentus  coniungi  sacrae. 

6.    Cui  donavit  7.    Ut  illum  sequens 

Petrus  apostolus  regat  ecclesiam 

hanc  potestatem,  dimittens  culpam. 

8.    Qui  tunc  accepta  9.    Districte  ligans, 

potestate  data  quos  cognovit  reos, 

Post  eius  vitam  Magis  assuetus, 

iara  sibi  commissam  qui  ligati  erant, 

rexerat  ecclesiam  clementer  absolvere. 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


10.    Interim 

dum  christiana 
crevit  religio 
sub  ipso. 

12.    Quem  manus  impia 
raersit  in  mare, 


11. 


15. 


13. 


E  nutu  Dei 
tulit  martyrium 
pro  Christo. 

Obviabant  ei 
angeli  Dei 


14.    Parantes  mansionem, 


Ut  iter  Sit  credenti 
populo  veniendi. 


16.    Qai  illis  subvenisti, 
nunc  miserere  nostri, 


17.    0  Clemens,  nobis  sis  Clemens. 

Pros.  ms.  dictum  „Branden  Sangallensis"  anni  1507.  Cod.  Sangallensis  546. 

Schema  der  Melodie:  „lustus  ut  palma  maior",  somit  gleicher  Bau, 
wie  z.  B.  „Haec  dies  est  sancta^'^  (Nr.  22;  man  vgl.  die  dort  gemachten  Be- 
merkungen, namentlich  betreffs  der  Strophen  10  u.  11).  Das  Schema  zeigt, 
dafs  Mone  (Nr.  871)  ganz  zu  unrecht  am  Texte  von  Str.  lÜ  u.  11  Korrekturen 
vornahm.  —  Symmetrischer  Rhythmus  ist  hier  meistens  vorhanden,  und  auch 
Ansätze  zum  Reim  sind  oftmals  bemerkbar;  daher  steht  diese  Sequenz  au 
der  Grenze  zu  jenen  des  Übergangsstiles. 


137.   De  s.  Constantio  Martyre. 

1.    Christo,  regi  regum, 
virgo  canat  ecclesia, 


2.    Quem  voce  praecelsa 
collaudant 
in  caelis  angelorum 
agmina 

4.    Hie  suasu  serpentis 
seducti 
miseratus  hominis, 

6.    Agnus  innocens  et  sine 
macula  traditur 
et  ligno 
crucis  adfixus  moritur. 

8.    Assumptae  carnis 
trabeam  suscitans 
Angelus  magni 
dictus  consilii 
tartara  diruit 
principis  iura 
nefandi  minuit. 


3.    Aeternaque  dignum 
proclamaat 
sine  cessatione 
gloria. 

5.    Ut  sponsus  procedens 
utero 
praeelectae  virginis, 

7.    Vitae  gaudia  reparat 
primitus  oblita 
conscriptis 
morti  legis  chirographo. 

9.    Natura  consors 

patris  nunc  dexterae 
Nobili  ditat 
Spiritus  munere 
arida  gentium 
pectora,  novam 
rorando  gratiam. 
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10.    Tanti  numinis  11. 

dignatio 

tuum  martyrem 
Constantium 
invisens,  Cbriste, 
caelestium 
reddidit  choris 
virtutum 
clementi  unctione  proximura. 

12.    Idem  saeculi  13. 

versutias 
calce  repudians 
ardenter  optato 
fruitur  inconvulse  bravio. 


Mentis  igitur 

serenitas 

nostrae  personat 

magnalia, 

quae  te  praedicant 

mirabilem 

Omnibus  sanctis, 

natali 

adplaudens  tyronis  eximii. 

Cuius  meritis 
patrantibus 
tibimet  bostiam 
peccatis  mundatos 
placituram,  Jesu,  perficias 


14.    Beatorum 

festis  perennibus 
nos  aptando. 

Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.    Cod.  Sangallen.  381.  add.  saec.  13. 

A.  —  Trop.   ms.  Sangallense   saec.    11.     Cod.  Sangallen.  882.  add.  saec.  13. 

B.  —  Trop.   ms.  Sangallense   saec.    11.     Cod.  Sangallen.  378.  add.  saec.  13. 

C.  —  Trop.   ms.  Sangallense   saec.    11.     Cod.  Sangallen.  376.  add.  saec.  13. 

D.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  1507.    Cod.  Sangallen. 
546.  E. 

2,  2  laudant  BD.  —  4,  1  Sic  C.  —  7,  4  legum  C.  —  9,  7  sq.  nova  .  . 
gratia  DE.  —  10,  5  Christus  ABE.  —  10,  9  demente  D.  —  13,  1  Huius 
DE.  —  13,  3  tibi  DE. 

Schema  der  Melodie  :  „Trinitas'*,  somit  gleich  gebaut,  wie  Festa  Christi 
/Nr.  29).  —  Rhythmus  u.  Reim  ist  bereits  oft  bemerkbar.  —  Betreffs  des 
Verfassers  notiert  E:  „Credo  quod  sit  Ekkehardi  maioris".  Diese  Meinung 
ist  schwer  zu  begründen. 


138,   De  SS.  Cosma  et  Damiano  et  tribus  sociis. 

1.    Quinque,  per  omnes, 


^.    Sensus,  mundi  cardines 
data  laudum  praeconia, 

4.    Ex  quibus  namque 
uno  partu  digna 
mater  binos  fratres 
generavit. 

6.    Imbuit  eis  Deus 

spiritum  almum  suum 
morbus  curare 

intimos  praedicaudos. 


3.    Horum  quinque  fratrum 
melos  laudis  depromite. 

5.    Medendi  curam 
tradidit  instruendo 
scilicet  Cosmam  que 
Damianum. 

7.    Clenicam  curaverunt 
palladiara  mulierem 
in  nomine  patris 
et  filii  et  spiritus 
sancti  virtute. 
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Sequentiae  aetatis  antiquissmae. 


8.    Crudeli  Lisio  praesentati 
constanti  vultu  responderunt 
se  contemnere  tormenta 
horrifica 
quasi  ex  uno  ore. 


9.    lussu  naraque  crudeli  vincti 
praecipitatique  pelago 
maris;  angelus  Domini 
adfuit,  qui 
eos  illaesos  eiecit. 


10.    Isti  namque  post  de 
igne  incorrupti 
evaserunt 

et  hymnura  tunc  Domino 
concinebant,  quia 


11.    Custos  illorumque 
fuit  in  mari  et 
in  Camino 
ignis  tutor  omnium 
servorum  suorum. 


12.    Eculeo  sunt  apprensi, 
sagittis  sunt  iaculati, 
gladio 

ad  extremum  sunt  isti 
quinque  iugulati. 


13.  Coronis  coruscautes, 
rosae  odore  nitentes 
aeternam 

gloriam  acceperunt 
cum  Christo  gaudentes. 


14.    Hos  humiliter 

poscamus  deprecantes, 
merearaur  vitam 
quatenus  perennem 
Dominum  possidentes 


15.    Et  in  saecula 

saeculorum  laetantes, 
sociati  Deo 
laudem  dantes,  illud 
praedulce  iubilantes 


16.    Alleluia. 

Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.    Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  39  (28)^ 

—  6,   1  eos.  —  Bei  6,  8  mufs  eine  Lücke  sein,  daher  der  Text  unverständlich. 

—  7,  1  Clenicam  ein  Eigenname ;  oder  ist  Cleonica  (ein  Heilkraut)  zu  lesen? 
Dann  wäre  Palladia  der  Eigenname.  ^  7,  5  virtutem.  —  8,  1  Crudelis.  — 
8,  3  conterapni,  —  9,  1  victi.  —  9,  3  mari.  —  10,  2  incorruptos.  —  10,  4  et 
yrenum(I)  nunc.  —  12,  3  gladium.  —  13,  1  Coronas  —  14,  2  deprecari.  — 
14,  5  deprecantes  (cfr.  14,  2).  —  15,  3  sociatis.  —  15,  4  sq.  ilhun  prae- 
dudum. 

Diese  Sequenz  war  bisher  unediert;  sie  zeigt  wieder  die  bekannten 
Barbarismen,  welche  den  Prosen  aus  den  Beneventanischen  Quellen  anhaften. 
Der  Anfang  erinnert  an  den  Hymnus  des  Patriarchen  Paulinus  von  Aquileja^ 
jyFelix  2>er  oinnes  fesium  mundi  cardines"'  (A.  H.  L,  Nr.  103). 


13J).    De  s.  Desiderio  Tienneiisi  Ep. 

Ascribitur  Ekkehardo  Palatino. 


1.    Summis  conatibus 
nunc  Deo  nostro 
modulemur  seduli 
ob  militis  cius  merita, 


2.    Cuius  almus  Spiritus 
hodie  victis 
malignis  liostibus 
intraverat  caeli  secreta. 


111.    De  Sanctis.  —  De  s.  Desiderio  Viennensi  Ep. 
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3.    Hinc  gaudet 

Chorus  inclitus  martyrum, 

occurrit  et  coetus  sanctorum 

laureatus 

pontificum 

ex  socia  laeti  Corona. 


4.    Sed  dolet 

eiusdem  tunc  ecclesia 

tanti    patris  ad  tempus  cara 

defraudata 

praesentia, 

cuius  erat  regni  socia. 


5.    Hie  Desiderius  vocatus 
desideriorum 
aetemorum 
repletus 

fuit  atque  praeditus 
omni  gratia. 

7.    Hie  praesulis  regimen  tenens, 
non  passus  lupanar 
exsistere  fideles, 
ut  Helias  lezabelis,  sie 
nioechae  tulit  odia. 

9.    Sed  nulla  miserorum 
astutia  devictus 
sacratum  propositom 
sive  debita 
dereliquit  monita, 

11.    Fit  certamen  plebium 
Lugdunensium 
atque  Viennensium 
pro  sanctissinii 
corporis  gleba. 


6.    Huius  ab  ipsis  cunularum 
priniordiis  vita 
sacris  Christi 
doctrinae 

mouitis  adhaeserat 
invictissima. 

8.    Yeritatis  et  idem  testis 
iniusto  malignae 
mulieris  furore 
patiens  exsilia  fulsit 
ibi  per  miracula. 

10.    Plus  et  eligens  mortem, 
quam  fovere  peceantem 
capitis  per  vulnera 
mercatus  erat 
Sacra  caeli  culmina. 

12.    Sed,  quae  semper  fuerat 
victrix  patule, 
gaudet  Yienna  fraude 
istie  vincere 
felicissima. 


13.    Huius  sacris  festis,  14.  Ut  possimus  tibi 

tu  Deus  omnium  placere  laudibus 

splendoratquegloria sanctorum,  debitis;hoctuanobis,  Christa,, 

nostra  dele  crimina,  semper  donet  gratia 

15.    Spiritus  tui  praesente 
virtute  sancta. 

Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  SaEgallen.  381.  A.  —  Trop. 
ins.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  B.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  C.  —  Trop.  ms.  Mindense  anui  er.  1024. 
Cod.  Berolinen.  theol.  IV^  11.  D.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis" 
anni  1507.  Cod.  Sangallen.  546.  E.  —  E  ist  nicht  kollationiert;  es  scheint 
darin  nur  der  Anfang  der  Sequenz  zu  stehen. 

6,  4  doctrinis  D.  —  7,  4  Zezabelis  AC.  —  8,  4  u.  5  exsilium  .  .  .  mira- 
culum  D.  —  14,  3  hac  tua  A. 

Titel  der  Melodie:  „Symphonia'*,  somit  gleichen  Baues  wie  die  Sequenzea 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


Hiinc  äiem  celehret''^  (Nr.  32;  vgl.  die  dortigen  Bemerkungen),  „Concentii 
joarüi'"'  (Nr.  99)  u.  a.  —  Ein  gewisser  symmetrischer  Rhythmus  und  Ansätze 
zum  Reim  sind  mehrmals  bemerkbar ;  Beachtung  verdient  auch  der  Auslaut 
aller  Strophen  auf  a,  was  sonst  mehr  die  Eigentümlichkeit  der  alten  Sequenzen 
französischer  Provenienz  ist.  Scheinbar  war,  was  naturgemäfs,  in  Frankreich 
der  a -Auslaut  das  Ursprünglichere  und  wurde  dann  dort  allmählich  mehr 
vernachlässigt;  Deutschland  hingegen,  dem  fertige  Sequenzen  aus  Frankreich 
vorlagen,  achtete  anfangs  nicht  auf  dieses  Gesetz  und  ging  erst  später  zu  dem- 
selben und  dann  zum  vollen  Reim  über. 

Als  den  Verfasser  nennt  E  den  jüngeren  JElikehart  IL,  zubenannt  Pala- 
tinus,  einen  Neffen  Ekkeharts  I. ;  ebenso  Ekkehart  IV.  in  seinen  Casus.  Vgl. 
Schubiger,  Die  Sängerschule  S.  Gallens,  S.  76;  danach  wurde  die  Sequenz 
im  Jahre  966,  bei  Anlafs  einer  Visitation  der  Abtei  durch  acht  Bischöfe  und 
acht  Äbte ,  am  Feste  des  hl.  Desiderius  (23.  Mai)  vom  Sängerchore  unter 
allgemeinem  Beifall  aufgeführt  Der  hl.  Desiderius,  von  dem  um  870  Re- 
liquien nach  St.  Gallen  kamen,  ist  der  Bischof  von  Vienne,  nicht,  wie  die 
Hymnologen  vielfach  angeben,  jener  von  Langres. 


140.   De  s.  Dionysio  Areopagita. 

1.    Exsultemus  in  ista, 


2.    Fratres,  soUeranitate ; 
gaudeat  pariter 
oranis  ecclesia 


3.    Diem  annuum  colens, 
quo  Dionysius, 
praesul  magnificus, 


4.    Cum  Rustico 
et  Eleutherio, 
suis  sociis, 


5.    Martyrii 

Corona  splendidus 
caelum  petiit. 


C.    Hie  Athenis 

quondam  philosoplms 
et  Ariopagita  dictus 
inter  suos  exstitit  primus. 


7.    Sed  istius 

primatus  apicem 
cunctamque  gloriam  mundi 
sprevit  sancti  monitis  Pauli. 


8.  A  quo  instructus 
atque  baptismatis 
gratia  lotus 


9.  Praesul  et  doctor 
plebi  praeponitur 
Atheniensi, 


10.    Quam  lucifer  velut 

quidam  radians  omnibus 
exuit  errorum 
tenebris 


11.    Ac  dogmatis  sacri 
lumen  nuntiat  patriae 
necnon  et  vicinis 
gentibus. 


12.    Post  haec  instinctus 
amore  divino 
et  a  praesule 
apostülico 


13.    Yisitat  gentes 
procul  habitantes 
et  ferocia 
regna  Galliae. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Dionysio  Areopagita.  235 

14.    In  quibus  continuo  15.    Postremo  ab  impiis 
praedicans  capitur 

ac  plurimos  hominum  et  pro  Christi  nomine 

convertens  ad  Dominum  cum  sociis  plectitur. 

16.    0  quam  felix,  Parisius,  17.    Sed  non  minus  Ratispona 
civitas,  beata, 

qua  tanti  martyris  quae  nutu  supero 

sepulta  translata 

noscuutur  ossa  corporis!  nunc  ossa  tenet  eadem. 

18.    Ergo  iam  19.    Precibus 

utrumque  populum  commenda  sedulis 

necnon  omnes  suramo  regi, 

adiuvamen  tuum  venerande  martyr, 

rite  quaerentes  o  Dionysi. 

Trop.  ms.  Emmeramense  ann.  1024 — 39.  Clm.  Monacen.  14322.  A.  — 
Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ^^/i2.  Clm.  Monacen.  14083.  B.  —  Collect, 
ms.  Emmeramense  saec.  15.  Clm,  Monacen.  14872.  C.  —  Hymn.,  Prosar., 
Oration.  ms.  Dionysii  Menger  Emmeramensis  saec.  15.  ex.  Clm.  Monacen. 
14667.  D.  —  Varianten  aus  D  sind  übergangen. 

3,  2  qua  ABC  (cfr.  3,  1  diem  annuum;  vielleicht  aber  ist  „qua"  ad- 
verbial zu  nehmen).  —  4,  3  sociis  suis  C.  —  6,  4  primus  exstitit  C.  —  9,  2 
praeponebat  C.  —  10,  1  Quem  C.  —  11,  1  Hie  C.  —  12,  2  divino  amore 
C.  —  17,  1    Radaspona  A.  —  17,  3  quod  C.  —  19,  4  venerande  praesul  C. 

Schema  der  Melodie:  ^Beatns  Yir  qui  timet";  somit  gleicher  Bau, 
"wie  in  der  Bartholomäussequenz  (Nr.  128)  und  in  jener  auf  den  hl.  Martinas 
„Sacerdotem  Christi  Martinum^'' .  —  Weil  hier  im  Gegensatz  zum  Anfange 
von  Nr.  128  nach  Silbe  7  das  Wort  schliefst,  so  konnten  die  sieben  ersten 
Silben  als  alleinstehende  Einleitungsklausel  vorangestellt  werden;  ebenso 
hei  der  weiter  unten  folgenden  Martinussequenz  „Ave  summa  praesulum^^ . 
—  Der  symmetrische  Bhythmus  ist  in  dieser  Sequenz  auf  hervorragende 
Weise,  ja  fast  vollständig  gewahrt.  Bezeichnen  wir  die  betonten  Silben 
durch  -  resp.  -,  die  unbetonten  durch  k^,  so  ergibt  sich  beim  Lesen  nach 
natürlichem  TT'^0)takzent  (bei  akzentuierender  Betonung)  für  Strophe  2  fol- 
gendes Bild: 


—  KJ    —     <J     KJ     —     — 

f  t 

—  V^    \^     —     v^     VJ 

/  / 


Ganz  dem  gleichen  Schema  fügt  sich  die  Gegenstrophe  3.  Auch  die 
Einleitungsklausel  deckt  sich  rhythmisch  mit  2,  1,  nämlich :  -  »^  -  w  v^  -  v.'. 
—  Für  Strophe  4  und  in  symmetrischer  Weise  für  Str.  5  gilt  folgendes  rhyth- 
mische Schema: 


■^    —  v^    — 

W    —  ^    —     V^    - 
/  / 

—     KU  —     KJ     \^ 


Gleiche  Symmetrie  im  Rhythmus  bei  Strophe  und  Gegenstrophe  geht 
durch  die  ganze  Sequenz ;  nur  in  folgenden  Versen  sind  mehr  oder  minder 
Unebenheiten:  6,  2  u.  3;  12,  1  u.  2;  14,  3;  16,  2.  Ausnahmsweise  ist  hier 
^uf  den  Rhythmus  etwas  näher  eingegangen. 

Ursprungsstätte  der  Sequenz  ist  zweifelsohne  die  Abtei  St.  J^imeraw 
in  Regensburg. 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


Str.  3 — 5  erhielten  für  das  Fest  der  Translatio  einen  anderen  Text,  der 
in  A  und  B  am  Eande  vermerkt  ist: 

3.    Diem  annuum  colens, 
quo  in  coenobium 
istud  transtulerat 


4.    Mortalium 

rex  invictissimus 
reg-um  Arnulphus 


5.    Sanctissimi 

thesaurum  corporis 
Dionysii. 


Kehrein  (Nr.  545),  irregeführt  durch  seinen  ihm  die  Abschrift  dieser  Se  quenz 
besorgenden  Münchener  Kopisten,  fügte  von  dieser  Randnote  die  Worte  „in 
coenobium"  in  den  Text,  so  dafs  bei  ihm  3,  2  sq.  lautet:  quo  in  coen  obium 
Dionysius  |  praesul  etc. 


141,  De  SS.  Donato  et  Feiice  cum  sociis. 

{Duodecim  frat/res  tnartyres.) 

1.    Haec  est  vera  fraternitas 


2.    Laude  perenni 
digna  qae  decora; 
nobis  ovanter  dicenda 

4.    Beatorum 

martyrum,  supernorum 
civium : 

Donaüis  et  Felix, 
ist!  incliti, 

6.    Ärontius  autera 
beatus,  sanctissimus, 
Dei  electus  in  regno 
caelorum,  gloriosus; 

8.    Et  Septiminus^  Dei  cultor 
et  benignus, 


3.    Sanctorum  agrninum 
fratrum  duodecim 
electio  magnifica, 

5.    Quos  elegit 

Dominus  lesus  Christus 
ad  laudem 
suae  gloriae  et 
mundi  salutem ; 

7.    Sociatus  illis 
beatus  Honoratus 
necnon  et  Savinianus 
et  Fortunatianus 

9.    Hac  die  cum  lanuario 
et  Feiice 


10.    Pro  Christo 

effuderunt  sanguinem. 


11.    Repleti  sancto  spiritu 
Vitalis  et  Repositus 
cum  Satore  egregio 
ducti  sunt  ad  martyrium. 


12.    De  manu  vero  Domini 
coronam  recipiunt, 
quorum   corpora  tradiderunt 
impii  ad  supplicium. 


13.    Et  in  caelesti  gloria 

orent  Dominum  pro  nobis 
assidue,  ut  relaxet 
delicta  nostra  in  saec(u)la. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Dunstano  Cantuariensi  Archiep. 
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Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  40 
(29).  A.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI 
39  (28).  ß. 

Str.  1 — 3  lauten  in  A  und  B  ganz  sinnlos  entstellt:  Haec  est  vera 
laudes  perennem  dignaraque  (digneque  B)  decora  nobis  ovantes  dicenda  de 
sanctorum  agmina  fraternitas  duodecima  electio  magnifica.  Das  verdanken 
■wir  hoffentlich  nicht  dem  Prosator,  sondern  dem  Kopisten  seiner  Sequenz. 
—  Str.  4  und  5  umgestellt.  —  4,4  Donati  AB.  —  4,5  Christi  (statt  isti) 
Aß;  inclita  A.  —  5,  1  Quem  AB.  —  7,  1  ibit  A,  ibi  B  (statt  Ulis).  —  7,  3 
Sabinianus  A.  —  7,4  statt  Fortunatianus  heifst  gewöhnlich  der  sechste 
dieser  hl.  Brüder  P'ortunatus.  —  9,  1  Anxie(!)  cum  Aß.  —  9,  2  Felicem  A 
ß.  —  10  ,  2  sanguine  A.  —  11 ,  2  Vitalem  et  Repositum  AB.  —  12,  3  qui 
Corpora  Aß.  —  13,  1  caelestis  AB.  —  Str.  13  ist  gleichgebaut  wie  das  Strophen- 
paar 11  und  12. 

Bisher  war  diese  Sequenz  unediert.  Betreffs  Text  und  Überlieferung 
gilt  das  gleiche,  was  sonst  bei  den  Beneventan ischen  Prosen  zu  bemerken 
ist  (vgl.  die  Note  zu  Nr.  138). 


142.   De  s.  Dunstauo  Cantuarieusi  Archiep. 


1.    Hodieraa 


2.    Resonent  gaudia 
virtutum  praeclara 


3.    Opera  beato 
Dunstano  coUata. 


4.    A  matris  utero 
deitatis  praeventus 
gratia 


5.    Extra  munduni,  extra 
mundi  mente,  transivit 
omnia. 


6.    Salvatoris  monita 
audiens  salubria 
eius  ad  vestigia 
cum  beata  sedebat  Maria 


7.    ünde  ardentissirao 
flagrans  desiderio 
patriam  continua 
suspirabat  amoris  lacrima. 


8.    Sacerdotis 

honore  praeditus 
angelicam 


9.    Egit  vitam 
signis  a  puero 
consecratam : 


10.    Lumen  extinctura 
non  natus  reparat: 
Virga  daemonum 
effugat  catervas; 
Hie  templi  suprema 
transcendit  operta 
et  angelico  ducatu 
clausam  intrat  ecclesiam; 


11.    Apostolica 

fultus  praesentia 
•  Suscepit  arma 
futuri  praesaga; 
Vergentem  machinam 
prece  levat  sola 
hostis  et  invidos  conatus 
verbere  dato  vacuat. 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


12.    Cithara  non  arte 
percussa  consonam 
Reddit  symphoniam 
in  viri  gloriam ; 
novi   regis  prima, 
alius  extrema 
voce  diva 
aguovit  tempora; 


13.    Supernos  psallentes 
Spiritus  et  vota 
Factori  solventes 
audivit  talia: 
„Kyrie  eleison, 
Christe  eleison"; 
cara  quis  sua 
iam  miscet  cantica. 


14.    Dunstane,  vivens  in  saecula,      15.    Qui  te  collaudantes  devota 
pro  servis  exora,  persolvunt  iubila 

16.    Ac  pro  universa 
per  orbem  diffusa 
Christi  ecclesia. 

Pros.  ms.  Ang-licum  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen.  Calig.  A  XIV.  A. 
—  Sanctor.  ins.  Wintoniense  saec.  12.  Cod.  Coli.  Corp.  Christi  Cantabrigien. 
328.  B. Miss.  ms.  Sarisburiense  (LondinenseVj  saec.  13.  ex.  Cod.  Pari- 
sin. Arsen.  135.  C.  —  Miss.  ms.  Whitbiense  saec.  14.  in.  Cod.  Oxonien.  Rawl. 
lit.  b  1.  D.  —  Miss.  ms.  S.Petri  Westmonasteriensis  anni  er.  1384.  Cod.  West- 
moriasterien.  s.  n.  impr.  Londini  1891 — 97.  E.  —  Pros.  ms.  Cerneliense  saec. 
^^15.     Cod.    Cantabrigien.    LI    II  10  (Pars  III).  F. 

1  Ilodierna  AUeluia  J)D.  —  5,  1  sq.  wird  wohl  zu  interpretieren  sein: 
Aufserhalb  der  Welt,  aufserhalb  derselben  durch  den  Sinn  eines  Keinen  mundi) 
etc.  —7,1  Inde  E.  —  7,  2  flagrat  D.  —  7,  3  continuo  AD.  —  7,4  amore  C  ^ 
lacrimas  F.  —  8,  3  angelico  F.  —  9,  1  Agit  F.  —  10,  4  catervam  F.  — 
10,  5  Sic  BDF.  —  10,  6  aperta  F,  opera  ACDE.  —  11,  5  Tergentem  0, 
Vergente  machina  F.  —  12,  5  Novi  legis  E.  —  12,  6  illius  ^statt  alius)  C. 
Konstruktion:  novi  regis  prima  tempora,  alius  [regisj  extrema  [tempora]  ag- 
novit.  —  13,  3  Factori  psallentes  C.  —  13,  7  Numquid(!)  sua  C.  —  13 ,  7 
sq.  Numquid  iam  sua  miscet  E. 

Schema  der  Melodie :  „Lyra"  =  „Ecce  pulchra";  somit  gleicher  ßau^ 
wie  Nr.  114  und  XL,  Nr.  52  (vgl.  die  an  beiden  Stellen  gemachten  Be- 
merkungen;. —  Nur  aus  der  Quelle  C,  deren  Fehler  noch  durch  einige  störende 
Lese-  und  Druckfehler  vermehrt  wurden,  ist  diese  sichtlich  aus  Kngland 
stammende  Sequenz  in  Anal.  Hymn.  VIII,  Nr.  151  vorgelegt  worden;  die 
Verkennung  des  Schemas  resp.  der  Melodie  verleitete  ebendort  zu  falscher 
Abteilung  der  Strophen  10 — 13. 


143.    I)e  sancto  Emineramo. 


1.    Gaudens  ecclesia 
hanc  dieculam 
venerando  celebret 
atque  canat  altis  vocibus, 

3.    Quem  carne 
mater  Pictavis 
gravi  da 

civitatum  Aquitaniae 
felicissima 
omnium, 
enixa  est  dulcem  filium; 


2.    Quae  beatus  saperi 
promeruit 
regna  regis  lucida 
Emmeranius  Üatu  scandere. 

4.  Qui  ipsa 
pueritiae 
tempora 

rerum  quoque  refutaverat 
transeuntium 
gaudia 
meditando  iam  caelestia. 


III.    De  Sanctis. 


De  sancto  Emmerarao. 
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5.    Tum  Stola 

gloriae  teguntur 
colla  speciosa 
huic,  et  Caput 
et  corda 
spiritalis  unctio 
mox  impleverat. 


6.    Quem  suis 

ovibus  pastorem 

pastor  subrogarat, 

ne  mansuetum 

ovile 

circuiret  callide 

lupi  rabies. 


7.    Tuncinstructogregecommisso 
accinxit  vir  sese 
alacriter  studio 
dilatandi  semina 
fidei  in  campo 
Sterin. 


8.    Sic  peragrans  loca  iam  plura 
et  linquens  ubique 
memoriam  suavera 
Ratisponara  venerat 
ad  sedem  regalem 
Noricae. 


9.    0  quam  gens 
fortunata 

tali  tunc  peregrino 
ministrando  terrea, 
qui  te  pasceret 
spiritali  copia! 


10.    Ipse  te 
confortavit 
fuso  cruore  suo 
et  ornavit  tumulo, 
nunc  amplectitur 
adiuvando  sedulo. 


11.    Nam  ad  lectum  illius 
caeci  lumine 
claro  videre  solent; 
vocem  hauriunt 
surdi  liquidam; 


12.    Restituto  debiles 
ovant  corpore; 
salit  ut  cervus  claudus; 
daemoniacus 
über  iubilat. 


13.    Laus  ergo  personet 
ab  ore  consono 
principum  ac  plebium 
pro  tanto 
medicinae  gaudio. 


14.    Cunctique  pariter 
precemur  Dominum, 
quatinus  concedere 
dignetur 
nos  potiri  requie 


15.    Cum  Emmeramo 

iam  caeli  sede  locato. 


Trop.  ms.  Bambergense  (?Enimeramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Banibergen. 
Ed.  III  7.  A.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  ann.  1024 — 39.  Clm.  Monacen. 
14322.  B.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ^*/]2.  Clm.  Monacen.  14083. 
C.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  ann.  1106 — 25.  Clm.  Monacen.  14  845.  D. 
—  Collect,  ms.  Emmeramense  saec.  15.  Clm.  Monacen.  14  872.  E.  —  Plyran., 
Prosar.,  Oration.  ms.  Dionysii  Menger  Emmerameusis  saec.  15.  ex.  Clm. 
Monacen.  14  667.  F.  —  Hymn.  et  Prosar.  ms.  Fredeslariense  saec.  11.  Cod. 
Casselan.  theol.  IV  ^  25.  G.  —  Grad.  ms.  Mellicense  saec.  ^^In.  Cod.  Melli- 
cen.  1056.  H.  —  Miss.  ms.  S.  Kiliani  Ratisbonensis  saec.  15.  Cod.  Veter. 
Capell.  Ratisbonen.   1990.  I.   —  Varianten  aus  I  nicht  vermerkt. 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


1,  2  diecula  H.  —  2,  1  superna  H.  —  2,  4  flatum  H.  —  3,  7  dulce  G. 
—  4,  1  ipso  CDF.  —  4,  3  tempore  CüF.  —  5,  1  Tu  A,  Cum  DEH.  —  5,  5 
«ordi  D.  —  6,  6  circuirent  G.  —  7,  1  Nunc  H.  —  8,  1  Hie  BDH.  —  8,  4 
Radasponam  AB.  —  9,  2  fostunata(!)  C  (dieser  Schreibfehler  scheint  zu  ver- 
raten, dafs  der  Schreiber  von  C  nach  einer  Vorlage  des  10.  Jahrhunderts 
kopierte ,  weil  damals  rt  einem  st  sehr  ähnlich  sah).  —  9,  3  nunc  E.  — 
12,  3  cervus  claudu  D.  —  14,  1  Cunctisque  H.  —  15,  1  sq.  bildet  einen 
leoninischen  Hexameter. 

Titel  der  Melodie:  „Symphoilia",  somit  gleicher  Bau  wie  oben  Nr.  32 
(vgl.  die  dortigen  Bemerkungen);  99;  103;  139.  —  Die  Ursprungsstätte  ist 
wohl  gewifs  die  Abtei  St.  Emmeram  zu  Kegensburg. 


144.    De  sancto  Erhardo. 

1.    AUeluia  Christo  decantet  omnis  lingua, 

2.    Quoniam  bonus,  quoniam  3.  Qui  Deus  homo  factus  est, 

in  aeternum  raisericordia  eius,         homines  deos  facere  dum  destinat. 


4.    In  quorum 

numero  est  deoium 
praesul  sanctus 
Erhardus,  Deo  dilectus ; 


5.  Qui  carne 

nobilis,  castus  corde, 

pulcher  forma, 

dives  muodi  substantia, 


6.    Patrem,  matrem, 
fratres,  sorores, 
domum,  agros,  totum 
linquens  saeculum, 


7.  Crucem  suam 

tollens  est  Christum 
pauperem  secutus 
pauper  spiritu. 


8.    Carnis  suae  v^ndens  tunicam    9.  Quo  accinctus  ambit  pervigil 
Spiritus  emit  gladium,  Salomonis  veri  lectulum. 

10.    0  quanta  dignitas  lamuli       11.  Quod  Signum  Christus  potentiä, 
in  conspectu  Domini !  servus  facit  gratiä : 


12.    Oculos  caeci  nati 

aperit  manus  Christi, 
inauditum  saeculis 
ante  transactis ; 


13.  Hoc  noster  et  Erhardus 
fortiter  honoratus 
Signum  in  Ottilia 
dat  caeca  nata, 


14.    Non  lamen  imperans  15.  Par  in  miraculo, 

illam  videre,  sed  impetrans,  impar  miraculi  Domino, 


16.    Qui  solus  habere 
noluit, 

quae  sua  sunt  solius, 
suis  sed  dividit. 


17.  Cum  ipsi  in  ipso 
opera 

faciant,  quae  et  ipse^ 
horum  et  maiora. 


III.    De  Sauctis.  —  De  s.  Feiice  Gerundensi. 
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18.    Per  quem  caecos  illuminas,       19.    Christo  tuo  nos  committe, 
daemones  quoque  fugas,  praesul  Clemens  Erharde. 

20.  lu  se  sibi  lux  est  aeterna, 
in  te  sibi  laus  est  aeterna, 
in  se  nobis  vita  aeterna. 

Miss.  ms.  ö.  Kiliani  Katisbonensis  saec.  15.  Cod.  Capellae  Veter.  Ratis- 
bonen.  1990.  A.  —  Miss,  ras  Secoviense("?)  saec.  14.  adaptatum  dioecesi 
Salisburgeusi  saec.  15.  Cod.  Salisburj^en.  V  3  B  20.  B.  —  Mi.ss.  ms.  S.  Bartholo- 
maei  Francofurdensis  (Johannis  Rohrbach)  saec.  15.  ex.  Cod.  Francofurden. 
Barth,  s.  n.  C.  —  Miss.  ms.  Maguntinum  saec.  15.  Cod.  Mus.  Cassovien. 
s.  n.  D.  —  Miss.  Ratisbonense  iinpr.  Ratisbonae  (Sensensclimidt  et  ßecken- 
haub)  1485.  E    —  D  ist  nicht  kollationiert. 

2,   1  Quoniam  bonus  fehlt  B.  —  2,  2  in  saeculum  A.  —  3,   1  Quod  Dens 

B.  —  3,  2  deos  salvos  A,  salvos  (statt  deos)  B;  uon  desinit  (statt  dum  desti- 
nat)  B;    descinat(!)  E.  —  4,  2  est  deorum  fehlt  B.  —  4,  4  est  Erhardus  B. 

—  6,  4  relinquens  A.  —  9,   1  ambiit  B,  —  9,  2  veri  fehlt  B:    Salemonis  E. 

—  11,  2  ferit  gratia  E.  —  13,  1  Haec  C.  —  16 ,  1  Que  C.  —  16,  3  sunt 
fehlt  C.  —  16,  4  se  divisit  B.  —  17,  3  faciunt  quod  ABCE.  —  18,  1  illuminans 
AB.  —   18,   2  fugaus  AC.  —  19,    1  Christo  tu  C.  —  20,    1  und  2  est  fehlt 

C.  —  20,  2  fehlt  A.  —  20,  3  ipse  nobis  vita  sit  (sit  fehlt  C)  aeterna  AC. 

Schema  der  Melodie:  ^Eia  turma'*  (=  ,,Adorabo  minor''),  somit  u.  a. 
gleichen  Baues,  wie  ,^Eia  recolamus  laudihu9;  piis''''  (Nr.  16);  das  letztere 
Sequenz  überhaupt  die  Vorlage  war,  zeigt  ein  Vergleich  des  Schlufsversikels 
von  Nr.  16,  welcher  lautet  „In  qua  sibi  laus  est  aeterna'',  mit  dem  Schlüsse 
unserer  Sequenz.  Hier  ist  dieser  Schlufsversikel  zu  einer  dreimaligen  Repetition 
mit  Variationen  im  Texte  verwendet.  —  Man  vgl.  auch  Nr.  102  und  die 
dort  gemachte  Bemerkung  über  Einfügung  von  einem  Strophenpaar  vor 
Strophe  18  in  den  französischen  Sequenzen  dieses  Schemas. 

Assonanz  ist  in  vielen  Versen  bemerkbar.  Somit  könnte  diese  Sequenz 
jenen  des  Übergangsstiles  eingereiht  werden;  jedenfalls  steht  sie  ihnen  sehr 
nahe,  wenngleich  von  Rhythmus  wenig  vorhanden  ist. 


145.    De  s.  Feiice  Oerundeusi. 


1.    Concrepat 
symbolica 
Christo  psallens 
melodema 
polorum  Chorea ; 

3.    Trina  ternarum  curia 
dindima  concrepant 
simul  praeconia 


2.    Uranica 
regia, 

eu,  personat 
symphonia 
hac  die  inclita; 

4.    Felicis  testis  tropaea 
reboans  augusta 
intra  palatia. 


5.    Cuius  dynamis  invicta 
pollet  in  arva, 
haec  cui  pia 
odas  fert  caterva 
hypophetica 
hymnologia. 


6.    Tellus  olim  qui  Spaniae 
traxit  archica 
pandens  munia; 
iugavit  plurima 
Christo  cliinata 
pellens  ludicra. 


Blume-Baunis ter,   Thesauri  hymnologici  Prosarium.     I. 


16 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


7.    Theologia  Gerundamopimans  8. 
verbi  dat  spermata 
bis  geromista ; 


9. 


11. 


Fortis  tempsit  scita  Ruiini  saeva, 
hians  omnigena 
vincens  tormenta. 


Crucis  ast  vexilla  fortia       10.  Fretus  nam  phalange  divina 

vibrat  ovans,  ambulans  angelorum  post  lympha 

superundaspontumtriumphat,  solidata  sub  vestigia 

naviterdepromensmelosAUeluia.  agonem  iterat  mactus  in  summa. 


Carceris  claustra 
clausus  horrida 
agonista  potens  gerurgia 
alitur  caelitus, 
Felix  atbleta. 


12.    Lanista  demum 
pervicax  fera 

tergora  mulorum  nexum  soma, 
invictum  spiritum 
misit  aethera. 


13.    Cuius  affla  laureata 
micat  aula  in  superna. 
Tu,  Felix, 
feliciter  lampas  sceptra, 

15.    Felix  Gerunda,  tanta 
redimita  sanctorum 
Clara  pignora, 
patrare  mira 
quorum  semper  gliscis  glebas 


14.    Veneranda  cuius  membra, 
angelorum  turaulata 
manibus, 
extant  citra  urbis  moenia. 

16.    0,  quam  rutilat  martyr, 
nitet  serta  in  sede 
senatoria ! 
Omans  virtute 

1         artus  sanctos  tuos,  fulcra, 


17.    Poscimus  iam  tua  18.    Pneumatum  concinna 

nosmet  colentes  caltudia,  cobors  et  alma  ubi  doxa 

fertohincsupernanosinregna,         ovans  Christo  psallit  myxolidica; 

19.    Poemata 

cui  demus  hyperlydica 
cuncta  per  saecla. 

Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  A.  —  Trop. 
ms.  Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  495.  B.  —  Trop.  ms. 
Narbonense  saec.  12.     Cod.  Parisin.  778.  C. 

1,  1  Concrepet  BC.  —  2,  3  personal  vel  personet  A,  peisonet  B,  pertonat 
C.  —  2,  4  symphoniam  B.  —  3,  2  concrepent  BC.  —  4,  2  roboans  A; 
angusta  C.  —  5,  3  et  (statt  haec)  A.  —  5,  6  ymologia  A.  —  6,  2  arcica  A. 

—  7,  1  Theologica  B,  Gerunda  ABC.  —  7,  2  verbis  at  A,  verbis  sat  B, 
verbi  sat  C;  promata  13.  —  7,  3  bieromysta  C.  —  8,  1  Ertis  tempsit  C.  — 
8,  2  yemps  (!)  omnij^ena  C.  —  9,  1  Crucis  est  BC.  —  9,2  arabulat  C.  — 
10,  1  namque  pbalanx  C;  falangat  A.  —  10,  2  lympba  post  ABC.  —  10,  4 
mactus    vis  (oder  ius?)  sumnia  A.  —  11,    3  ieurji^ia  C.  —   12,    4  invictis  B. 

—  12,  5  in  aetbra  A,  in  aetbera  C  (wie  in  12,  3  die  Praeposition  feblt,  so 
analog  aucb  hier).  —  13,  3  Tu  feblt  ABC.  —  13,  4  scepta  C.  —  15,  4  por- 
tare  C.  —  15,  5  gliscit  gleba  C.  —  16,  2  nitens  C;  sera  in  B.  —  16,  5  tua 
B.  —  17,  2  zu  caltudia  vgl.  A.  H.  VII,  Nr.  142,  8b,  4.  —  17,  3  ferta  in  C, 
ferto  bic  B.  —  18,  1  con  tenet  (statt  concinna)  C.  —  18,  3  mixolodica  B.  —  19,  1 
Poematum  C.  —  19,  2  bidpellidica  AB. 


III.    De  Sauctis.  —  De  s.  Findano  Rhenoviensi. 
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Schema  der  Melodie:  ,,Hodie  Maria  virgo",  somit  gleicher  Bau,  wie 
y^Aureo  ßore  primae^^  (Nr.  106).  —  Aus  C  als  einem  „Martialenser''  Tropare 
ist  diese  Sequenz  A.  H.  VII,  Nr.  138  mitgeteilt.  Die  zwei  weiteren  Quellen 
A  und  B  bezeugen  aber,  dafs  hier  eine  Sequenz  fipanischen  Ursprungs  vor- 
liegt; auch  tragen  sie  bei,  den  dunklen  und  in  C  mehrmals  ganz  unverständ- 
lichen Text  zu  verbessern.  Dunkel  bleibt  der  Text  trotzdem  noch  manchmal; 
man  beachte,  dafs  oft  Präpositionen  zu  ergänzen  sind;  z.  B.  11,  1  in  claustra, 
12,  2  in  fera,  13,  4  j>er  sceptra.  —  FJorez  hat  in  der  Espagna  sagrada 
(XLIII,  507)  diese  Sequenz  aus  einem  Tropar  von  Vieh  saec.  11.  (wahrschein- 
lich =  A)  herausgegeben;  aber  wie?  Schon  der  Anfang  sagt  genug:  „6'on- 
crepa  symholica  aristo  (I)  psallois  etc.  —  Man  vgl.  die  ebenfalls  aus  Spanien 
und  wohl  vom  gleichen  Dichter  stammende  Sequenz  .^Alleluia  personet  nostra^ 
(Nr.  171\ 


146.   De  s.  Findano  RhenoTiensi. 

1.    Summa  laude 
diem  nunc  patris 
Fiudani  celebremus, 


2.    Qui  sub  exemplo 
praecipui 

patriarchae 


8.    Cognationis 
et  patriae 
affectu 
derelicto 


4.   Peregre  ducem 

subsequens  Domnum 


5.    Factus  est  fide 
proles  Abrahae. 


6.    Beatitudinis 

simul  heres  illius 


7.    Terrae  viventium 
possidet  eulogium. 


8,    Hie  enutritus 
aula  Pharaonis, 

10.    Habuit  liunc  suae 
moribus 
verum  asseclam  vitae, 

12.    Et  oUas  carnium 
Aegyptia- 

rum  vitalis  hostiae 
solo  respuit  amore, 

14.    Hinc  Christus  hunc  suae 
iam  participem  mensae 

16.    Ubi  gutta  precum 
nunc  pauxilla  suarum 


9.    Opes  regni  Moyses 
spernens  caducas, 

11.    Cum  bonis  saeculi 
praetulit 
improperium  Christi, 

13.    Ut  manna  caelicum 
deque  petra 
potum  suppeditaret 
via,  farae,  siti  lassis. 

15.  Plene  perpetuis 
admittit  deliciis  ; 

17.    Aestuantes  igne 
refrigeret  animae 


18.    Auriculari  de  summo. 


16* 
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Seqiientiae  aetatis  antiquissimae. 


Grad.(?)  ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rheu.  103.  A.  — 
Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhen.  132.  add.  saec.  12. 
in.  B.  —  Grad,  et  Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^^/is.  Cod.  Turicen.  Rhen. 
125.  add.  saec.  13.  C.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  anni  er.  1233.  Cod.  Turicen. 
Rhen.  14.  D.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  13.  ex.  Cod.  Turicen.  Rhen. 
29.  E.  —  Collect,  ms.  sermonum  Rhenoviense  saec.  14.  Cod.  Tui'icen.  Rhen. 
78.  add.  saec.  15.  F.  —  Grad,  et  Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  (11  et)  15. 
Cod.  Turicen.  Rhen.  75.  G. 

1 ,  2  diem  hunc  A.  —  3,3  effectu  D ,  affecto  FG.  —  4,2  Deum  (statt 
Domnum)  A.  —  7,  2  eulogiam  CD.  —  8,1  Sic  ABC;  ohne  Initiale  (ic)  E. 
—  9,  1  Moysis  ACFG.  —  10,  3  veram  AFG.  —  11,  1  Dum  AB.  —  11,  2 
praebuit  B.  —  11,  3  imperium  C— G(?)  —  12,  1  Et  ollos  ABEFG.  —  13,  1 
Et  manna  AD — G.  —  13,  3  suppeditavit  DF.  —  14,  1  Christus  suae  nunc 
D.  —  14,  2  iam  fehlt  D;  nam  CG.  —  16,  2  nos  (statt  nunc)  B;  suorum 
CD.  —  17,  1  Aestuantis  D.  —  17,  2  refrigerat  BD. 

Schema  der  Melodie:  ^Instns  ut  palma  minor",  somit  gleicher  Bau, 
wie  die  Clemenssequenz  Nr.  135  und  die  Gallussequenz  „Düecte  Deo  GalW^ 
(weiter  unten)  und  mehrere  andere.  —  1 ,  1  ist  im  Verhältnis  zu  anderen 
Sequenzen  dieses  Schemas  überschüssig.  —  Vgl.  I.  Werner^  Roman.  Forschungen 
IV,  S.  505 f.;  Daniel  (V,  322)  hat  offenbar  die  Quelle  D  benützt. 


147.   De  s.  Findano  Rhenoviensi. 


1.    Laus  tibi,  Christen 
pacis  arbiter  summe, 
rex  aeternae  monarchiae, 


Quem  celebri  carmine 

tota  iubilat  hodie 

laeta  plebs  huius  insulae, 


3.    Laetissima 

recolens  Findani  sancti, 
patroni  dulcis 
soUemnia, 


4.    Quem  te  duce 

de  Scotia  felici  sinu 
complexa  servat 
Rhenaugia ; 


5.    Quam  piis 
nunc  virtutibus 
et  sacris  fovet 
et  illustrat  ossibus 


6.    Sedula 

votis  supplicum 

salutis  dona 

crebra  dans  suffragia. 


7.  Huius  quidera  dulcia 
locus  hie  monumenta 
Clara  tenet  pignora, 


8.    Sed  ubique  proflua 
reddent  atque  digna 
tanto  patre  merita. 


9.    Huius  obtentu 

tua,  Christe,  gratia 


10.    Nobis  aeternae 
det  pacis  gaudia, 


11.    Et  splendidis 

condigne   moribus   praeviam 
tanti  patris 
assecuti  semitam 


12.    Sideream 

mereamur  angelis  una 
sine  fine 
possidere  patriam. 


13.    Quod  per  te  caelitus, 

Findane,  praestet  Christus  Dominus. 


111.    De  Sanctis.  —  De  s.  Florino  Presbytero. 
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Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  'V12.  Cod.  Turicen.  Khen.  71.  add  saec.  15. 
A.  —  Grad.  ms.  Khenoviense  anni  er.  1238.  Cod.  Turicen.  Klieu.  14.  13.  — 
Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  13.  ex.  Cod.  Turicen.  Rhen,  29.  C.  —  Grad, 
et  Prosar.  ms.  Rhenoviense  saec.  (11.  et)  15.  Cod.  Turicen.  Rhen.  75.  D.  — 
Miss.  ms.  speciale  Rhenoviense  saec.  15.  Cod.  Turicen.  Rhen.  52.  E.  — 
4,  3  complex  B.  —  4,  4  die  Schreibweise  der  Hss.  ist  durchweg  „Renaugia". 
—  6,  4  dans  fehlt  E.  —  12,  1  Siderea  E. 

Schema  der  Melodie:  „Mirabilis" ,  eine  Benennung,  die  dem  Versus 
alleluiaticus  auf  Märtyrer  ^Mirahilis  Deus  noster  in  sanctis  suis"  ent- 
nommen ist.  Die  Stammsequenz  wird  somit  eine  solche  auf  „31ai'tyrer^ 
sein,  wie  jene  auf  die  hl.  Johannes  und  Paulus  (A.  H.  XXXIV,  Nr.  259), 
auf  die  Innocentes  „Laus  tibi  Christe  patris  ....  Quem  caelitus"  und  de 
Commiini  uniui^  martyris  „Martyris  Lh^'isti"  (beide  weiter  unten  in  diesem  Bande). 
Dieses  Schema  scheint  deutschen  Ursprunges  zu  sein;  vgl,  jedoch  die  Quellen 
zur  erwähnten  Innocentessequenz.  ^Vorstehende  Prose  entstammt  sichtlich 
aus  Wieinau  und  hat  aus  jener  auf  die  Innocentes  unverkennbar  einiges  in 
den  ersten  Strophen  entlehnt. 


14S.   De  s.  Florino  Presbytero. 


1.    Haec  concordes  nos  Florini 
colamus  festa  beati 


2.    Alterno  concentu  voces 
Deo  modulantes, 


3.    Praesertim,  qui  eius  sacra 
amplectimur  membra, 


Quem  Rhetia  felix  patronum 
promeruit  venerandum 


5.    Britannico  exortum  patre 
ludaeaque  genetrice. 


6.  *  Hinc  passim  laetificet 
tellus  nutrix  sese 
Remusciae 
hoc  de  flore; 


7.    Exsultent  et  incolae 
Rhetiarum  omnes 
maximeque 
Curienses, 


8.    Nos  scilicet, 

qui  somatis  condimur  eius 
balsamicis  odoribus 


9.    Et  precibus 

confidimus  semper  iuvari 
et  veniam  adipisci. 


10.  Hie  pius  almis 
micuit  actibus, 
Agone  sancto 
militans  Domino 
commissa  sibi  talenta 
tideli  negotio 
duplicavit. 


11.    Huius  sanantur 
meritis  debiles ; 
Latex  in  vini 
vertitur  saporem ; 
te,  pater,  poscimus,  serva, 
Florine,  et  protege 
nos  ab  hoste 


12.    Sanctis  associans 
coetibus  gloria 
perenni  coronandos 
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Miss.  ms.  Aquisgranense  saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  162.  A.  —  Miss. 
ms.  Sangallense  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  337  b.  B.  —  Pros.  ms.  dictum 
„Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallen.  546.  C.  —  Miss. 
Curiense  impr.  Augustae  1497.  D. 

1,  1  En  concordes  A.  —  3,  1  sacra  eius  ACD  (gegen  die  Assonanz).  — 
4,  1  Quem  Grecia(I)  A.  —  4,  3  meruit  A.  —  5,  1  exortus  C.  —  5,  2  ludaica 
BC.  —  6,1  Sic  A,  Hunc  B;  passum  D.  —  7,3  sed  maxime  BC.  —  8,  2 
somacliis(!)  A.  —  8,  3  omnes  (statt  eius)  A.  —  8,4  balsamitis  D.  — -9,  3 
adiuvari  C.  —  11,  3  vinum  B.  —  11,  5  pater  precamur  BC ;  salva  B.  — 
11,  7  nos  Amen.  B.  —  12,  2  caelestibus  A. 

Schema  der  Melodie:  „Concordia",  somit  gebaut,  wie  die  Stephanus- 
sequenz  „Haue  concordi^^  (weiter  unten),  aus  der  einzelnes  entlehnt  ist.  — 
Die  Assonanz  tritt  weniger  in  den  Schlufsstrophen  auf,  beherrscht  dafür  aber 
regelmäfsig  die  Verse  der  Strophen  1 — 9,  so  dafs  diese  Sequenz  den  Prosen 
des  Übergangsstiles  beizuzählen  wäre.  Wegen  der  Assonanz  erforderten  die 
Verse  eine  etwas  andere  Abteilung  als  jene  der  Stephanussequenz.  —  Man 
darf  wohl  vermuten,  dafs  sie  für  die  Diözese  CJiur,  deren  zweites  Patron  der  hl. 
Florin  ist,  gedichtet  wurde.  Wie  sie  nach  Aachen  kam,  ist  unermittelt.  — 
Die  Kollation  von  B  und  C  besorgte  gütigst  der  Stiftsbibliothekar  von  St. 
Gallen,  Dr.  Ad.  Fäh. 


140.   De  s.  Gallo  Abbate. 

Ascribitur  Notkero. 


1.    Dilecte 

Deo,  Galle,  perenni 


2.    Hominibusque 
et  coetibus 

angelorum, 

4.    Praedia  patris, 
greraium  matris, 

6.    Sprevisti,  pauperem 

pauper  Dominum  sequens, 

8.    Sed  Christus  pretio 
centuplicato 

10.    Dum  tibi  nos  omnes 
tilios  dulci 
subdit  affectu 

12.    Necnon  et  iudicem 
in  caelis 

apostolorum  choro 
iunctum  te  fecit  sedere. 


3.    Qui  lesu  Christi 
oboediens 

arduae  ' 

suasioni 

5.    Coniugis  curam, 
ludicra  nati 

7.    Et  crucem  gaudiis 
praetulisti  lubricis. 

9.    Haec  compensat,  ut  dies 
iste  testatur, 

11.    Sueviamque  suavem 
patriam  tibi, 
Galle,  donavit 

18.    Te  nunc  suppliciter 
precamur, 

ut  nobis  lesum  Christum, 
Galle,  postules  favere 
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14.    Et  locum  corporis  15.    Ac  tuos  supplices 

eius  pace  crebra  prece 

repleas  subleves, 

16.    Ut  tibi  debitam  17.    Laetabandi  semper 

honorificentiam  mereamur  solvere, 

18.    0  Galle,  Deo  dilecte. 

Trop.   ms.    Maguntinum   ann.   967 — 72.     Cod.  Londinen.  Add.  19768.  A. 

—  Trop.  et  Grad.  ms.  Bambergense  (?Emmerameuse)  saec.  10.  ex.  Cod. 
Bambergen.  Ed  III  7.  B.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^'u.  Cod.  Parisin. 
9448.  C.  —  Trop.  ras.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9. 
D.  —  Grad.  ms.  Einsidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen. 
121.  E.  —  Trop.  ms.  8angallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  F.  — 
Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  G.  —  Trop.  ms.  San- 
gallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11. 
Cod.  Sangallen.  380.  I.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod  Sangallen. 
376.  K.  —  Grad.  ms.  Sano^allense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  840.  L.  —  Grad, 
ms.  Sangallense  saec.  ^V'i2.  Cod.  Sangallen.  375.  M.  —  Trop.  ms.  Mindense 
anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV  "^  11.  X.  —  Trop.  ms.  Heidenhei- 
raense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  sup.  27.  O.  —  Trop.  ms  Emmera- 
mense  ann.  1024 — 39.  Clm.  Monacen.  14322.  P.  —  Trop.  ms.  Emmeramense 
saec.  ^^12.  Clm.  Monacen.  14083.  Q.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  11. 
Cod.  Turicen.  Ehen.  132.  R.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^^'12.  Cod. 
Turicen.  Rhen.  71.  S.  —  Trop.  ms.  S.  Arnulfi  Metensis  saec.  12.  in.  Cod. 
Meten.  452.  T.  —  Grad.    ms.  Einsidlense  saec.  12.     Cod.  Einsidlen.  113.  U. 

—  Grad.  ms.  Ottoburanum  saec.  12.  Clm.  Monacen.  27130.  X.  —  Miss  ms. 
Augustanum  saec  12.  Cod.  Londinen.  Add.  11669.  Y.  —  Grad.  ms.  Auofu- 
stanum  (?Pragense)  saec.  12.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  354.  Z.  —  Grad.  ms. 
S.    lohannis    Constantiensis    saec.  12.     Cod.  Stuttgardien.  Brev.    fol.    123.    a. 

—  Grad.  ms.  Ittingense  saec.  ^-13.  (et  14).  Cod.  Turicen.  Rhen.  55.  b.  — 
Miss.  ms.  Murbacense  saec.  13.  Cod.  Colmarien.  444.  C.  —  Miss.  ms.  Castri 
S.  Amarini  saec.  13.  ex.  Cod.  Colmarien.  443.  d.  —  Pros.  ms.  Constan- 
tiense  saec.  14.  Cod.  Carolsruhan.  Aug.  CCTX  (253).  e.  —  Miss.  ms.  Con- 
stantiense  saec.  14.  Cod.  Engelbergen.  7.  f.  —  Prosar.  ms.  Pragense  (Ar- 
nesti  de  Pardubic)  anni  1363.  Cod.  Capit.  Prägen.  P  9.  g".  —  Grad.  ms. 
Offenburgense  saec.  15.  Cod.  Engelbergen.  1.  h.  —  Grad.  ms.  S.  Crucis 
Augustanae  anni  1497.  Clm.  Monacen.  4101.  i.  —  Pros.  ms.  Lunaelacense 
saec.  15.  Cod.  Vindobonen.  4977.  k.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  San- 
gallensis'*  anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  1. 

Trop.  ms.  Eporediense  ann.  1001 — 11.  Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  m. 
Trop.  ms.  Bobbiense  saec.  ^"^/is.  Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  n.  — ■  Trop.  ms. 
Mosacense  saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise,  liturg.  340.  0.  —  Grad,  ras.  Aqui- 
legiense  saec.  13.  Cod.  Rossian.  VIII  18.  p.  —  Grad.  ms.  Rosacense  saec. 
1^  u.     Cod.  Archiep.  Utinen.  VIII  <>  2.  q. 

Miss.  Basiliense  impr.  Basileae  1480.  r.  —  Miss.  Basiliense  impr.  Ba- 
sileae  (M.  Wenfsler)  1488.  S.  —  Miss.  Olomucense  impr.  Babenbergae  14S8. 
t.  —  Miss.  Augustanum  impr.  Babenbergae  1489.  u.  —  Miss.  Pragense  impr. 
Babenbergae  14>^9.  X.  —  CU — i  p — X  sind  nicht  kollationiert. 

1,10  dilecte  k.  -r-  1 ,  2  „Domino"  bei  Daniel  (II,  25)  scheint  durch 
keine  Quelle  belegbar  zu  sein;  Syre  (statt  Galle)  m,  Magne  i  U  (ebenso 
13,  4  11.  18);  in  B  ist  ^.Galle''  stets  ausradiert  und  durch  keinen  anderen 
Namen  ersetzt.  —  2,1  Hominibus  BGHN.  —  3,  2  sq.  Armagora  (Colum- 
bano  n)  iubente  m  n.  —  4,  2  gremiuraque  ni.  —  Str.  5  Gloria[m]  nmndi  \  lubri- 
ca  saeculi  m  n.  —  8,    1  Christo  R  m.  —  9,  1  compensant  PM    ut  fehlt  Q. 
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10,    2  dulcis  m.  —  11,    1  Liguriam  caram  m;    Sue- 
Str.  12  und  13  über  Rasur  H.  —  12,  3  chorus  TFI, 

17,   2  iuereai;lnr 


—   10,    1  Cum  k  0. 

viamciue    claram  n. 

chori   m.  —  13,   4    postulens  (!)  B.  —  14.    'J  paceni  n. 

EQ.  —  18  O  fehlt  HL. 

Titel  der  Melodie:  „lustus  ut  palnia  niiuor"  (neben  diesem  Titel 
ist  in  B  am  Bande  irrig  als  zweiter  Titel  angegeben  ^Frigdola**).  Gleichen 
Bau  zeigten  uns  schon  die  Sequenzen  Nr.  135  und  146.  Beide  haben  in  der 
Einleitungsklausel  eine  von  der  vorstehenden  abweichende  Form,  da  1,  1  in 
Nr.  135  aus  fünf  Silben  besteht,  nämlich  ^Hanc  dieculam",  und  in  Nr.  146 
noch  ■weitere  vier  Silben  vorausgehen:  „Summa  laude  \  diem  nunc  patris". 
Die  Verschiedenheit  erklärt  sich  daraus ,  dafs  der  Melodiesatz  für  1 .  1  aus 
fibif  Noten  besteht.  In  der  Clemenssequenz  Nr.  135  entspricht  jeder  Note 
ie  eine  Silbe,  was  wohl  dem  ursprüngliclien  Schema  zukommt:  in  unserer 
aber  kommen  durch  Beibehaltung  des  Pes  flexus  aus  der  Alleluiamelodie  auf  die 
zweite  Silbe  —  lec  —  nur  drei  Noten,  was  nach  dem  Grundsatze  Notkers  in  dem 
ihm  zugeschriebenen  Prooemium  eigentlich  nicht  statthaft  ist.  Vielleicht  hat  man 
deshalb  geändert  „O  dilecte  Domino",  was  mehr  dem  (vermeintlichen  oder 
wirklichen?)  Prinzipe  Notkers  entspräche.  Ist  übrigens  wirklich  diese  Sequenz 
von  Notker?  —  Die  weiteren  vier  überschüssigen  Silben  ..Summa  laude"  (in 
Nr.  146)  repräsentieren  eine  Erweiterung  der  ursprünglichen  Melodie.  —  Man 
beachte,  dafs  beim  Schema  „lustus  ut  palma  minor"  regehnäfsig  in  Str.  8 
und  9  ein  Überschufs  von  Noten  und  Silben  ist:  die  Korrekturen  von  Mone 
und  Daniel  usw.  an  dem  ..gegen  das  Versmafs"  verstofsendeu  Texte  sind 
somit  unberechtigt.  —  Rhythmischer  Parallelismus  in  vielen  Versen  und 
manche  Ansätze  zum  Reim  bzw.  zur  Assonanz  machen  sich  bemerkbar. 


150.    De  :-.  Oallo  Abbate. 


1.    Cbriste,  sanctis  unica 
spes,  Salus,  vita 
atque  gloria 
perpetua, 


Cuius  charismate 
sicut  India, 
ita  flagrat  et 
Hibernia, 


3.    Quin  iusuper 
mirando  modo 
nova  mittit  luminaria, 


4.    Quae  Galliae 
vel  Germaniae 
corda  foveaiit  sterilia. 


5.    Ex  quibus 

probati  per  omnia 

Nos  hodie 

beati  Galli  merita, 

tui  confessoris  incliti 

recolentes  eius  clara 

devote  curamus  sollemnia. 


6.    Ut,  sicut 

praesens  sua  tempora 

Virtutibus 

concessis  tuo  munere 

clarificavit,  ita  nostra 

temperet  de  caelo  tua 

concomitante  sese  gratia 


7.    Daemonicas  domans 
rabies  atque 
sanitatum  tribuens 
medicamina 


8.    Et  veniam  lapsis 
deprecaus_^iugi 
supplicationum  sancta- 
rum  instantia 


III.    De  Sauctis. 


De  SS.  Gallo  et  Otmaro. 
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9.    Necnon  pacis  gaudia 
et  transitivae 
vitae  comrnoda 
atque  sempiterna  cum 
sanctis  praemia, 


10.    Ad  quae  meretricibus 
et  publicanis 
viam  pandere 
consuevisti,  paeniten- 
di  remedia, 


11,    Te  sanctum 

pro  nostris  reatibus 
ad  cruciamenta 
volens  permittendo 
probrosissima, 


12.    Ut  tui 

participes  spiritus 
ad  patris  dexteram 
infinita  perfru- 
amur  gloria. 


Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  A.  — 
Grad.  ms.  Einsidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121  in 
2  a  Serie).  B.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  88L 
C.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  D.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  E.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  376.  G.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  1V12.  Cod.  Sangallen. 
375.  H.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV ^ 
11.  I.  - —  Prosar.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod. 
Sangailen.  546.  K. 

2,  3  flaglatd '  B^.  —  6,  1  Et  sicut  B.  —  7,  1  Daemoniacas  E.  —  10,  1 
Atque  meretricibus  BFHIK. 

Titel  der  Melodie:  „Dies  sanctiflcatus",  wozu  man  die  Bemerkung 
bei  der  Sequenz  „Nattis  ante  saecula  (Nr.  15)  vergleiche.  Mit  letzterer 
(der  Stammsequenzj  stimmt  der  Bau  der  vorliegenden  genau  überein,  nur 
sind  die  zwei  Schlufsverse  von  Str.  3  und  5  und  ihren  Gegenstrophen,  um 
Wortteilungen  zu  vermeiden,  zu  einem  Verse  vereint;  bei  10,  4  und  12,  4 
liefs  sich  die  Wortteilung  aus  technischen  Rücksichten  nicht  umgehen. 

Im  Gegensatz  zur  vorhergehenden  Gallus-Sequenz  schliefsen  hier  alle 
Strophen  auf  a,  dort  mir  eine  auf  am;  hier  ist  nur  Christus  angeredet, 
dort  nur  Gallus ;  diese  Sequenz  ist  fast  nur  auf  St.  Gallen  beschränkt  ge- 
blieben, jene  drang  ziemlich  weit  vor.  Gemeinsam  ist  beiden  ein  weit- 
gehendes Enjambement,  so  dafs  jede  eigentlich  nur  einen  Satz  bildet.  Sind 
beide  in  St.  Gallen  entstanden?  Wie  will  man  beweisen,  dafs  jene  von 
Notker,  diese  nicht  von  ihm  stammt?  Dafs  sie  in  B  irmerhalb  der  zweiten 
Serie  steht,  kann  allein  schwerlich  einen  Beweis  abgeben. 


151.    De  SS.  Gallo  et  Otmaro. 


1.    Hoc  loco  venerando 
merito 
gratulentur 
omnes  inhabitantes, 
atque  chorus 
laudem  digne  personet. 


2,    Locum  ut  praeclaro 
lumine  candelabra 


3.    lugiter  exornant 

Gallus  atque  Othmarus. 
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4.    Quibus  firmiter  inerat  5.    Quos  suaviter  iunxerat 

regularis  vita;  vera  religio; 

6.    Qui  huius  mundi  7.    Et  regulari 

temporalem  membra  plecti 

principum  gloriam  rigore  pro  Deo 

ambo  contempserant  valde  dilexerant. 

8.    Nanc  cumulus  ossium  9.    Praebet  lauguidis  artubus 

ipsorum  varia  sanitatis  dona. 

10.    Quos  meritorum  11.    Cum  quibus  semper 

piorum  decus,  houor  fruantur  proraissorura 

et  gloria  perennium 

beatis                    •  lumine 

angelis  sociat,  in  Dei  dextera. 

12.    Vos,  abbates,  claros  13.    Nosmet  deposcimus, 


14.    Ut  Deum  sedulis  precibus 
oretis,  ut  nostram 
Clemens  gubernet  vitam. 


Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallen. 
546 ;  bis  :  de  ss.  Gallo  et  Othmaro  A ;  —  de  ss.  lohaiine  et  Paulo  ß. 

1,  1  Hac  die  veneranda  B.  —  1,  4 — 6  bis  zum  Worte  „digne"  fehlt  in- 
folge einer  Lücke  in  B.  —  2,  1  Quam  velut  praeclaro  B.  —  3,  2  Paulus 
atque  Johannes  B.  —  4,  2  fidei  firmitas  B.  —  5,  2  vera  germanitas  B.  — 
6,  1  Qui  luliani  B.  —  6,  8  principis  B.  —  7,  1  Et  gladioli  B.  —  7,  3 
verbere  pro  B.  —  11,  2  praemiorum  B.  —  12  Vos  Christi  milites  B.  —  14,  2 
sq.  bis  ...  et  vitam  fehlt  B. 

Der  Titel  in  B  lautet:  „De  ss.  Johanne  et  Paulo,  martyribus  Christi-, 
beati  JS'otl'eri  sequentia  pulchra  tituli  ,Filia  matris'."  Letzteres  ist  ein  Irr- 
tum; das  Schema  der  Melodie  ist  ^Vox  exsultationis'^,  somit  das  gleiche 
wie  jenes  der  Sequenz  „Omiies  sancti  Seraphin^  (Nr.  112).  Vgl.  die  dortigen 
Bemerkungen;  ebenso  die  Gereon-Sequenz  Bernos  v.  Reichenau  (A.  H. 
XXXIV,  Nr.  242j,  in  der  die  Strophen  2  a  und  b  mit  Str.  1  zu  ei'ver  Eiu- 
leitungsstrophe  zu  verbinden  sind.  Dafs  Notker  der  Verfasser  sei,  ist  durch 
nichts  erwiesen;  das  Fehlen  dieser  Sequenz  in  alleii  älteren  St.  Galler 
Quellen  mufs  vielmehr  mindestens  bedenklich  erscheinen.  —  Man  kann 
streiten,  ob  die  Prose  ursprünglich  auf  die  hl.  Gallus  und  Othmar  oder  auf 
die  beiden  Märtyrer  Paulus  und  Johannes  gedichtet  war. 


152.    De  s.  Oeorgio  Cappadoci. 

1,    Marlyr  milesque  Christi, 
Georgius,  fortis, 

2.    Agone  triumphans  2.    Tyrannum  devincens 

summi  patris.  Dacianum, 

terrenam  linquens  gloriam,  tormenta  spernens  plurima, 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Georgio  Cappadoci. 
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4.    Te  rota  frustis 

partita  est  bis  quinis, 

6.    Clausuni  te  prodebat 

arbor  alta  nimis, 

decorata 

cum  floribus  variis. 

8.    Tu  facis  idolum 

responsa  dare  fusile ; 

10.    Alexandrinam  tu 
revocas  fidei 
dogmate  reginam, 

12.    Tu  regis 

Minas  contemnis 
coctus  sartagine 

Ferventi  igne, 

superno  repletus  rore. 

14.    lam  demura  relicta 
post  tergum  Militana 
corruunt  moeniu 
igne  concremata. 

16.    Ut  elegit,  sanctus 
iacet  Georgius 
ense  trucidatus. 


5.    Sed  iussu  Christi 

vivcns  protinus  mensfcm 
regressus  es  regiam. 

7.    Mensam  tu  divino 
onerasti 

cibo  atque  potu 
et  sanasti 
mox  filium  vidnae. 

9.    Destruis  omnia 
regis  idola  mutet 
praesente  coram  populo. 

11.    Quae  decoUata  mox 
pro  Christi  nomine 
raaduit  cruore. 

13.    Suscitans 

Ex  sarcophago, 
Signa  dans  misero, 
Coram  nefando 
rege  Daclano 
Pulvis  antiquus 
Septem  corpora  reddit, 
ut  pristina  caro  fuit. 

15.    0  Victor  insignis, 
athleta  mirabilis, 
tormeutis  variis 
versans  Septem  annis. 

17.    Hunc  humili  prece 
melodiis  suavibus 
cuncti  flagitemus, 


18.    Ut  nobis  veniam 

erga  lesum  Christum 
Intercedat. 

Miss.  ms.  Garstense  saec.  (12.)  13.  (14.)  Cod.  Lincen.  7"  p  17.  A.  — 
Miss.  ms.  Posonieuse  saec.  14.  Cod.  Mus.  Hungar.  94.  B.  —  Miss.  ms.  Po- 
soniense  saec.  14.  Cod.  Mus.  Hungar.  215.  C.  —  Grad.  ms.  Zagrabiense 
saec.  15.  Cod.  Cathedr.  Zagrabien.  s.  n.  D.  —  Miss.  ms.  Zagrabiense 
saec.  15.  Cod.  Cathedr.  Zagrabien.  XLIV  2.  328.  E.  —  Miss.  ms.  Zagrabi- 
ense anni  1495.  Cod.  Cathedr.  Zagrabien.  LV  3.  F.  —  Miss.  ms.  S.  lacobi 
Brunensis  anni  1490.  Cod.  S.  lacobi  Bruneu.  17.  G.  —  Miss.  ms.  Lucense 
(Klos terb ruck)  anni  1483.  Cod.  Strahovien.  I  A  7.  H.  —  Grad.  ms.  S.  Crucis 
Augustanae  anni  1497.     Clm.  Monacen.  4101.  I.  —  Appendix  ms.  saec.  16. 
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in.  Missalis  Auji^iistani  impr.  Basileae  1510  (in  Bibl.  Monasteriensi).  K.  —  Miss. 
ms.  Scireburnense  anni  er.  1400.   Cod.  Alnwicen.  (Ducis  Northumbriae)  s.  n.  L. 

Miss.  Ultramontanorum  impr.  Veronae  1480.  M.  —  Miss.  Strigoniense 
impr.  Nurirabergae  1484.  N.  —  Miss.  Olomucense  impr.  Babenbergae  1488. 
O.  —  Miss.  Quinqueecclesiense  impr.  Venetiis  1499.  P.  —  Miss.  Zagrabiense 
impr.  Venetiis  1500.  Q.  —  L  und  O  sind  nicht  kollationiert. 

1 ,  1  milesque  Dei  FK :  Christi  fehlt  A.  —  2 ,  2  summi  regis  KM.  — 
3,    1  devincis  BC.  —  8,3  spemis  DEF,  serpentis(I)  A.  —  4,  1  frustris  F. 

—  4,  3  pertita  F,  portita  E,  percita  D;  es  B,  est  fehlt  EFMN.  —  6,  1  pro- 
bat Q,  perdebat  CK;  prodebat  te  IK.  —  7,  1  divino  tu  EQ.  —  7,  2  hono- 
rasti  D — HN ,  ornasti  M.  —  7,  3  potum  C.  —  7,  4  tu  statt  et)  GHI;  sal- 
vasti  K,  satiasti  P.  —  Str.  6  und  7  umgestellt  A.  —  8,  1  idola  AN.  —  8,  3 
responsum  E,  respuens(!)  H;  fusila  A,  fusula  E,  fusibe  !)  M.  —  9,  1  Destru- 
ens   A.  —   9,    2  regia  GHI;    idola  multa  M.  —  10,    2   sq.  dogmate  fidei  G. 

—  10,  8  regiam  BCH.  —  11,  1  raox  fehlt  AGHI.  —  11,  3  cruorem  M.  — 
12,    8— Str.  18  fehlen,   weil  ein  Blatt  entfernt  ist,  D.  —  12,  6  fervente  EK. 

—  12,  8  cruore  I.  —  13,  2  in  sarcophago  C.  —  13,  4  nefando  coram  H.  — 

14,  1  Nam  ABCGHIKMP  (ist  unverständlich);  relicta  fehlt  M.  —  14,  2  Mile- 
tana  Q,  militia  P,    militaria  AFN,    militoria  E.  —  14,  3  corruerunt  A.  — 

15,  1  O  fehlt  FI.  —  15,  4  versas  A.  —  16,  1  Et  GIM:  electus  I.  —  16,  3 
trucidat(!)  A.  —  17,  2  melodis  M,  melodiisque  P.  —  17,  8  omnes  (statt 
cuncti  GH.  —  18,  2  Christum  semper  HI.  —  18,  3  obtineat  EFN,  impetret 
GM,   imploret  H,  interpellet  K. 

Schema  der  Melodie:  „Captiya",  somit  gleicher  Bau,  wie  jener  der 
Himmelfabrtssequenz  ,^Summi  triumpimm  regib^^  (Nr.  67);  man  vgl.  auch 
Nr.  84  und  die  weiter  unten  folgende  Pelagius-Sequenz.  —  Es  darf  wohl, 
nach  der  Mehrzahl  der  Quellen  zu  schliefsen,  sJaicischer  Ursprung  dieser 
Sequenz  angenommen  werden;  auffallend  ist  es,  dafs  sie  ins  Missale  von 
Sherborne  gelangte.  Im  Repert.  Hj^mnol.  (Nr.  11 243)  wird  fälschlich  ein 
„Miss.  Basiliense  (ms.  1510)"  zitiert;  gemeint  ist  die  Quelle  K,  ein  Augs- 
hurger  Missale,  das  in  Basel  1510  gedruckt  ist.  —  Stellenweise  ist  die  Asso- 
nanz so  regelmäfsig  beachtet,  besonders  in  Str.  14 — 16,  dafs  wir  diese 
Sequenz  jenen  des  Übergangsstieles  einreihen  könnten :  eine  scharfe  Grenze 
zu  ziehen  ist  nicht  möglich  ,  worüber  Näheres  in  den  Prolegomena  zu  den 
Sequenzen  des  Überganges  von  der  1.  zur  2.  Epoche. 


153.   De  SS.  Gordiano  et  Epimaclio. 

1.  Nos  Gordiani 
atque  Epimachi 
nobiles  laureas 


2.    Excolentes  3. 

obsecrenms  eosdem, 
famulatus  ut  noster  sit 
in  conspectu  praesentatus 
deitatis 
prece  illorum, 

4.    Hie  est  Gordianus,  5. 

mundi  quondam  primates 
atque  vicarius 
sub  luliano  tyranno, 
cbristianorum 
aucupe, 


Ut,  quod  illis 

offerimus  honori, 

per  illorum  deprecatus 

atque  interventus  nosmet 

conciliet 

Christo  tonanti. 

Qui,  dives  cum  esset 
apud  imperatorem 
et  fultus  gloria 
grandi  principis,   revera 
ut  eius  vicem 
gereret. 


III.    De  Sancti.s.  —  De  ss.  Gordiano  et  Epiniaeho. 
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6.    Christi  repentina  7. 

mutatus 
pietate 

et  charismatibus 
divinis  plene  imbutus 
Deum  amplectitur 
et  regem  reliquit, 

8.    Hie  Gordianus,  9. 

dum  plebem  credentum 
persequendo  neci  ascribit 
maneipandam 
quod  expugnavit, 
pro  illo  passus  moritur; 

10.    Cum  autem  creator  11. 

decerneret  suum 
athletam 

agonem  terminare 
et  labori  finem 
sanciret  imponere, 

12.    Nunc  omnes  martyrem  13. 

caelo  frueatem 
Commuüi 

voce  expostulemus, 
ut  ille  et  Epimachus 
nos  et  hunc  locura  foveant, 

14.    0  Domine,  15. 

qui   hunc  contulisti  honorem 
tuis  testibus,  qui  te 
cuncta  spernentes 
erant  secuti, 


Paulus  apostolus 

ut  olim 

Spirans  minis 

et  caede,  dum  studet 

capere,  capi  meretur, 

ex  persecutore 

verbi  sator  factus. 

Et,  supparem  quem 

mundanus  habebat, 

iam  divinus  atque  caelestis 

exactorem 

sustinebat  et 

ferocissimum  iudicem. 

Sub  ense  crudeli 

occubuit  et  per 

mortale 

tormeutum  reviviscens 

vitam  per  mortem  se 

nunc  laetatur  indeptum. 

Ut,  sicut  unitas 

illos  fidei 

Et  tumba 

socialis  nexuit, 

sie  simile  suffragium 

nos  sentiamus  amborum. 

Ut  centuplum 

in  hoc  illis  mundo  donares 

et  vitam  aeternam  in 

superna  sede 

largitus  esses, 


16.    Fac  nos  horum  consortes, 
quaesumus,  in  caelis, 
Quorum  triumphos  honore 
veneramur  in  terris. 


Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  A.  — 
Grad.  ms.  Einsidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121  (in 
2  a  Serie).  B.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381. 
C.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  880.  D.  —  Trop. 
ms.  Mindense  anni  er.  1002.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV®  11.  E.  —  Pros. 
ms.  Fredeslariense  saec.  11.  ex.  Cod.  Casselan.  theol.  FV*^  25.  F.  —  Pros, 
ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallen.  546.  G. 
1,  3  laureos  D.  —  2,  2  obsecramus  D.  —  2,  6  prece  eorum  A.  —  3,  1 
Et   E.  —  3,  6  Deo  tonanti  F.  —  4,  1  est  fehlt  A.  —  5,  6  generet(:)  A.  — 
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8,  3  persequendo  fecit  ascribi  BCDG.  —  9,  5  ut  CEFG.  —  11,  1  ensi  CDG. 
—  11,  6  tunc  F;  in  deptum  B,  adeptum  F,  adeptam  D,  indeptam  C  (zu  in- 
deptum  ==  XTr]aaf48vov,  das  mit  „se"  zu  verbinden  ist,  vgl.  G.  Goetz,  Thes. 
gloss.  emendat.  s.  v.).  —  12,  3  sq.  Subnixis  voeibus  postulemus  A.  —  13,  1 
Et  F.  —  13,  6  OS  (!  statt  nos)  D.  —  15,  1  Et  EF.  —  15,  4  sede  superna  CG. 
Titel  der  Melodie:  „Metensis  maior"  (vgl.  „Metensis  minor"  bei  Nr.  92 
und  93);  in  B  einfach  „Metensis",  eine  Bezeichnung  nach  der  wirklichen 
oder  vermeinten  Ursprungsstätte  des  Schemas.  In  A  lautet  statt  dessen  der 
Titel  „Organa";  ebendort  tragen  die  zwei  in  A.  H.  XXXIV,  Nr.  38  und 
39  mitgeteilten  Pfingstsequenzen  auch  den  Titel  ^Organa^,  obgleich  sie  bis 
auf  einige  kleine  Differenzen  genau  wie  die  vorstehende  gebaut  sind ;  dem- 
nach war  in  Reichenau  die  Bezeichnung  „Orgatm^^  ausschliefslich  statt 
„Metensis  maior''''  üblich.  Ganz  anders  ist  das  Schema  ^Organa''''  in  der 
angeblichen  Erstlingssequenz  Notkers  „Loudes  Deo  concivat"  (oben  Nr.  53),. 
ein  Schema,  das  —  merkwürdig  genug  —  nie  und  nirgends  eine  Nach- 
ahmung fand.  —  Ein  weiteres  Beispiel  von  „Metensis  maior'^  bringt  gleich 
die  Leodegar-Sequenz  „Sollemnitatem  fratres^.  —  Wo  mag  die  Sequenz  ent- 
standen sein?  Gerade  jene  Stätten,  nach  denen  eine  Translatio  der  Reli- 
quien stattfand ,  fehlen  bei  den  Quellen ,  und  aus  Kem-pten ,  wo  die  beiden 
Heiligen  nach  ihrer  Translation  (im  Jahre  774)  als  Patrone  verehrt  wurden, 
besitzen  wir  überhaupt  kein  Prosar.  Reichenau  und  Minden  hatten  zwei 
Sequenzen  auf  Gordianus  und  Epimachus  ■,  denn  die  nur  aus  dem  Tropar  von 
Minden   mitgeteilte  (A.  H.  IX ,    Nr.  223)  ist   auch  in  jenem  von  Reichenau» 


154.    De  sancto  lannario. 


1.    Pangat  hymnum 


2.    Augiensis 

insula,  martyrum  plena, 

4.    Dum  colit  rubras 
praesentium 
testium  lauros, 

6.    lanuarius 

nam  princeps,  qui  fuit  praesul, 

8.    Benevento  regno 
tale  decus  emicuit; 

10.    Eia,  iam  fratres, 

placemus  Dominum  odis 
devotis, 


3.    Quae  maximo 

hodie  gaudio  compta, 

5.    EflFusione 
qui  sanguinis 
emerunt  caelum. 

7.    Accinctus  seno 

ad  poenam  numero  fratrum 

9.    Quos  Christus  saluti 
misit  Sueviae  medicos. 

11.    Qui  nos  sedula 

prece  martyrum  Coronet 
languidos 


12.    Et  tueatur  in  aevum. 

Trop.  ms.  Maguntinum  ann.  967 — 67.  Cod.  Londinen.  Add.  19  768.  A. 
—  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  B.  —  Trop. 
n>s.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV  ^^  11.  C,  —  Pros.  ms. 
Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhen.  132.  D.  —  Trop.  ms.  Heiden- 
heimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seid,  supra  27.  E.  —  Prosar.  ms.  dictum 
..Branderi  Sangallensis**  anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  F. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancto  lanuario. 
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2,  1  Renaugensis  D,  Augensis  C.  —  2,  1  sq.  Latitudo  |  terrarum  mater 
(!  1.  martyrum)  plena  E.  —  4,  1  Cum  A;  rubra  D.  —  5,2  sanguine  E.  — 
7.  2  ac  (statt  ad)  E.  —  8,  1  Beneventano  C.  —  9,  1  salutis  E.  —  11,  1  Quo 
D;  sedulos  D,  sedulo  E.  —  13  Ut  tueamur  D. 

Titel  der  Melodie:  „Metensis  minor"  (=  ,,Stans  a  longe^};  vgl.  Xr.  93 
und  134.  —  Es  befremdet,  dafs  Rheinau  durcb  keine  Quelle  vertreten  ist; 
die  dieser  Abtei  eigentümlichen  Sequenzen  auf  lanuarius  s.  unter  der  folgenden 
Nummer  und  Anal.  Hymn.  XXXIV,  Nr.  252. 


15o.   De  sancto  lanuario. 


1.    Immenso  angelorum 
atque  hominum  regi 
pangat  hymnum  insulae 
Rhenaugensis 
laeti  omnes  incolae 


2.    Istum  qui  septenis 
martyribus 
sacrat  diera 


3.    Sui  pro  amore 
portantibus 
crucem  suam. 


4.    En,  pontifex  praefuit 
bis  lanuarius, 

6.    Tormenta  saeva 
sub  primate 
Diocletiano 
pertulit  pro  Christo. 

8.    Quem  exinde  ferventi 
Camino  tradidit. 


5.    Clarissima  typicis 
columna  ex  Septem. 

7.    Cum  nollet  diis 
libamenta 
ponere,  carceris 
tormento  afficit, 

y.    Hunc  non  timens  intravit, 
sanus  et  exiit. 


10.    His  poenis  spretis 

tunc  hostis  Christi  iussit 

cruentus 

diripere 

nervös  almo  testi. 


11.    Hinc  restitutis 

tyranno  visibus  iam 
excelsa 
petunt  poli 
simul  decollati. 


12.    0  lanuari,  cum 


18.    Commilitonibus 


14.    Nos  Deo  precibus  sedulis 
supplices  frequenter 
commendare  dignare. 

Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhen.  132.  add.  saec.  15. 
A.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^^/is.  Cod.  Turicen.  Rhenov.  125.  B.  — 
Grad.  ms.  Rhenoviense  anni  er.  1233.  Cod.  Turicen.  Rhen.  14.  C.  —  Pros.  ms. 
Rhenoviense  saec.  13.  ex.  Cod.  Turicen.  Rhen.  29.  D.  —  Pros.  ms.  Rhe- 
noviense saec.  *^  14.     Cod.  Turicen.  Rhen.  70  (Pars  I).  E.  —  Grad,  et  Pros. 
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ms.  Rhenoviense  saec.  (11.  et)  15.  Cod.  Turicen.  Rhen.  75.  F.  —  Miss.  ms. 
speciale  Rhenoviense  saec.  15.  Cod.  Turicen.  Rhen.  52.  G.  —  C  ist  nicht 
kollationiert;  cfr.  31orel  {S.  243),  der  nur  diese  Quelle  benützte  und  sie  irrig 
dem  14.  Jahrhundert  zuwies. 

3,  1  Tui  F,  Qui  BD;  per  amorem  A  (ob  so  auch  noch  in  anderen 
Quellen?).  —  7,  1  Dum  nollent  EF,  Cum  nollent  G.  —  8,  1  deinde  G.  — 
9,  1  Nunc  non  E.  —  9,  2  exivit  F.  —  10,  3  cruento  F. 

Schema  der  Melodie :  »,Tox  exsultatioiüs",  somit  gleicher  Bau ,  wie 
jener  der  Stammsequenz  „Omnes  sancti"  (Nr.  112;  vgl.  Nr.  151  und  weiter 
unten  Nr.  229).  —  Sichtlich  stammt  diese  Sequenz  aus  Rheinau. 


2.    Cui  sapit, 
quod  videtur 
ceteris  esse  surdastnira; 

4.    Recentes  atque  teneri 
milites, 

Herodiano  ense 
trucidati,  te  hodie 
praedicaverunt ; 

6,    Lac  cum  cruore 
fundentes  ad  Deura 
clamitaturum, 

8.    Quis  athletarum 
fortissimus  unquam 
Exercitibus 
tantam,  Christe,  suis 
contulit  victoriam, 

10.    0  Omsti 

praecones  clari 
fioresque  martyrum 
corusci 

12.    Atque  sterilium 

in  mundo  virginum! 


156.   De  sanctis  luuocentibus. 

Ascribitur  Notkero. 

1.    Laus  tibi,  Christe, 
3 


Famulatu 

cuius  omnis 

competit  sexus  et  aetas. 

5.    Licet  necduni  potuerunt 
ligula, 

effusione  tarnen 
te,  Christe,  sui  sanguinis 
praeconati  sunt, 

7.    Uda  pupilli 

quem  gena  miseret 
et  innocentis. 

9.    Quantam  vagiens 
coaevulis  tuis 
Tu  praestitisti, 
mittens  eos  caelum 
regnaturos  perpetim  ? 

11.    ,™^__ 

Et  confessorum 
insignes  gemmulae 
sanctorum 

13.    Cari  filioli, 
dulces  pusioli, 


14.    Nos  iuvate  precibus, 


15.    Quas  Christus  innocentem 
mortem  vestram  miserans, 


16.    Pro  sese  maturatam, 
placidus  exaudiens 


17.    Nos  regno  suo  dignetur. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sanctis  Innocentibus.  2^)7 

Trop.  ms.  Uambergense  (VEnimeramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Haml)ergcn. 
Ed  III  7.  A.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  '®/ii.  Cod.  Parisiii.  9448.  B.  — 
Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  C.  —  Grad. 
ms.  Einsidlense  ;?Murl)acense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  D.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  E.  —  Trop.  ms.  Sangal- 
lense  saec,  11.  Cod.  Sangallen.  382.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11. 
Cod.  Sangallen.  378.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen. 
380.  H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  I.  —  Grad, 
ms.  Sangallense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Sangalleii.  375.  K.  —  Trop.  ms.  Mindense 
anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV*^  11.  L.  —  Trop.  ms.  Ileidenheimense 
saec.  11.  Cod.  Oxonien  Seiden  supra  27.  M.  —  Pros.  ms.  I{henoviense 
saec.  11.  Cod.  Turicen.  Khen.  132.  N.  —  Sacram.  ms.  Frisingense  saec.  11. 
Cod.  Venet.  Marcian.  Z.  L.  509.  O.  —  Trop.  ms.  S.  Arnulplii  Metensis  saec. 
12.  in.  Cod.  Meten.  452.  P.  —  Trop.  ras.  Epternacense  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  10510.  Q.  —  Grad.  ms.  Salisburgense  saec.  12.  Clm.  Monacen. 
11004.  R.  —  Collect,  ms.  Herbipolense  saec.  12.  Cod.  Vatican.  Palat.  496. 
S  —  Miss.  ms.  Aquisgranense  saec.  13.  in.  Cod.  Florent.  Med.  Pal.  IV. 
T.  —  Grad.  ms.  Arnoldi  Aquisgranensis  saec.  13.  in.  Cod.  Capit.  Aquis- 
granen.  XII.  U.  —  Miss.  ms.  Ratingense  saec.  ^^/i4.  Clm.  Monacen.  10075. 
X.  —  Grad.  ms.  Xantense  saec.  15.  Cod.  Xanten,  s.  n.  Y.  —  Prosar.  ms. 
dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  Z. 

Trop.  ms.  Eporediense  ann.  1001 — 11.  Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  a.  — 
Trop.  ms,  S,  Benedict!  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (100). 
b.  —  Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Douce  222.  c.  — 
Pros.  ms.  Bobbiense  saec.  ^^/i3.     Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  d. 

Grad.  ms.  Bisuntinum  saec.  11.  Cod.  Vatican.  Borgian.  359  (M  VI  27). 
€.  —  Miss.  ms.  Stabulense  saec.  13.  in.  Cod.  Londinen.  Add,  18031.  f.  — 
Miss.  ms.  Ultraiectinum  saec.  12.  Cod.  Mediolanen.  Brera  AE  XIV.  g.  — 
Grad.  ms.  Flandricum  saec.  16.  Cod.  Bruxellen.  4767.  h.  —  Miss.  ms.  S.  Wal- 
burgae  Zutphaniensis  (postea  Daventriense)  saec.  15.  Cod.  Mus.  Zutphanien. 
Ms.  7.  i.  —  Miss,  et  Grad.  ms.  Eldense  saec.  15.  Cod.  Archiv.  Arnhemen.  s.  n. 
k.  —  Miss.  ms.  Ysendornense  Zutphaniae  saec.  15.  Cod.  S.  Walburgae  Zut- 
phanien. 4.  1.  —  Miss.  ms.  Veteris  Hospitalis  Zutphaniensis  saec.  15.  Cod. 
Archiv.  Zutphanien.  Ms.  3.  m.  —  Miss,  et  Grad,  ms,  ecclesiae  in  Hervven 
€t  Aerdt  saec.  15.  Cod.  Athenaei  Daventrien.  11  L  2  (1776).  il.  —  Miss. 
ms.  Traiectense  saec.  15.     Cod.  Ai'chiv.  Zwollen.  M  Onb.  1572.  0. 

Miss.  Constantiense  impr.  Basileae  1485.  —  Miss.  Coloniense  impr. 
Basileae  1487,  —  Miss.  Spirense  impr.  Babenbergae  1487.  —  Miss.  Basiliense 
impr.  Basileae  1488.  —  Miss.  Monasteriense  impr,  Coloniae  1489.  —  Miss. 
Trevirense  impr.  Basileae  (M.  Wenosler)  s.  a.  [ca  1490].  —  Miss.  Curiense 
impr.  Augustae  1497.  —  Miss.  Hildensemense  impr.  Nurenbergae  1499.  — 
Miss.  Mindense  impr.  Nurenbergae  1513.  —  Miss.  Argentinense  impr.  Hagnoe 
1520.  —  Miss.  Strengnense  impr.  in  Lübeck  1487.  —  Miss.  Viborgense(?) 
impr.  in  Lübeck  1500.  — •  Miss.  Lingonense  impr.  [Pariöiis  ca  1491],  —  B 
O— RUXY  ^—0  sind  nicht  kollationiert. 

1,  1  Alleluia  angehängt  C,  patris  optime  nate  beigefügt  Z.  —  2,  1  Qui 
G'.  —  2,  3  sudastrum  L.  —  3,  1  Famulatum  T  b  d.  —  4,  4  truci  te  S.  — 

4,  3   praeconaverunt(?)  F,  praeconati  sunt  a.  —  5,1  potuerint  DGK  C.  — 

5 ,  2  ligulas  S ,  lingula  GNT  a — f  (ligula  als  Deminutiv  von  lingua  ist  die 
vulgäre  Form  statt  lingua).  —  5,5  praedicaverunt  (ctV.  4,  5)  a.  —  6,  3 
clamitaturi  LMNZ  b  d  f,  clamitaverunt  T.  —  7,  1  Ut  a  (statt  uda)  S  d; 
papilli   FKSZ  d    und   vielleicht  noch  in  einigen  anderen  der  Quellen  L  sqq. 

—  7,  2  zuerst  „quem  gesta",  dann  „quem  gena"  Z;  miserat  Lb.  —  7,  2 
innocentes  b  d  e  (zu  konstruieren  ist:  quem  [sei.  Deum|  miseret  uda  gena 
pupilli  et  innocentis  =  Welchen  jammert  die  feuchte  Wange  des  Verwaisten 
und  Unschuldigen).  —  8,   4  tanquam  (statt  tantam)  a  C.  —  8,  5  victoria  C. 

—  9,  1  Tantam  a.  —  9,  2  suis  CMN.  —  9,  4  caelo  G,  caelos  HIMNTZ  a 
C  df.  —  11,  3  in  eis  (!  statt  insignes)  S.  —  13,  1  Clari  LNT  e  f.  —  15,  1 

Blume-Bannister ,   Thesauri  hymnologici  Prosarium.     I.  17 
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Christe  f,  Christo    C.  —  15,  2  vestram  mortem  d.  —  16,   1  Per  e;  maturari 
H.  —   16,  2  exaadias  S.  —  17  ditetur  (1,  vidf^tür  e. 

Titel  der  Melodie:  ^lQ»tas  ut  palma  maior",  worüber  man  vj^l,  die 
Bemerkungen  zur  Sequenz  des  j/leichen  Baues  ^I/oec  dies  est  sancta^  fol.en 
Nr.  22;  und  jene  zu  ^Organicts  canamuH  modulis'^  (weiter  unten;;  ebenso 
Xr.  168.  —  Der  stellenweise  auftretende  symmetrische  Rhythmus  und  die  ab 
und  zu  bemerkbare  Assonanz  steigern  sich  in  den  Strophen  12  und  ff.  zu 
fast  regelrechtem  Rhythmus  und  Keim.  —  Die  Beobachtung  ist  interessant^ 
wie  diese  Sequenz  deutschen  Ursf>runges,  welcher  England  und  Spanien 
sichtlich  verschlossen  blieb,  ganz  sporadisch  in  Frankreich  auftaucht.  Ob 
es  gelingen  wird,  >'otker  als  den  Urheber  zu  erweisen?  Der  Inhalt  mit 
originellen,  tiefen  Gedanken  wäre  gewifs  seiner  würdig. 


157,    De  sanctls  Inriocentihu-. 


1.  Laus  ühi.  Christe. 
patris  optimi  nate, 
Dens  omnipotentiae. 


Qnem  agmina  infantium 
sonoris  hyrnnis 
collaudant 
aetheri-s  in  arce. 


2.    Quem  co.elitus  ivbilat 
supra  aHtra  manentis 
plebis  deoQS  hannoniae. 

4.    Quos  irnpiu-j  oIj   riorninis 
odinrn  tui 
mi-sero 
straverat  vuln^-rp. 


o.    Qxio.s  pie 

nunc  rem un f.- ras 
in  caelis.  Christe, 

pro  j    -- '       -'i-'e. 

7.  preciL 

dexe.  p: 
pie  criihiL'A    <:<x^.. 

9.    Ulis  aeterijae 

dans  lamen   ;zl  ;ria^ 

11.    Ut  liceai 

strenis  actibus 
pleniter  adipisci 
dona  tüae  gratiae, 

13. 


:n3 


6. 

Solita 

iratia 

qüi  tu  Oh  ornas 

cj)T';'.'.-    -plendide. 

8. 

Et.   'ji.          li'Jihu:-:  tui* 

i?ir.                  ''          'je 

(\(jii^:-   ■,i'.i'i.',ii'.    luvere. 

10.    Nobi»  terrea 

concede   •.in^f-ro, 

12.    Herodi.s  at 

non  fiat  .»ociu«, 
qüls/jui-:   in   horurn   laude 
fA  exercet  propere, 


S^d  afctfcrnaliter 


Tfop.  uiT.  ji^k.i,. .-..•>:• -....'.-;  .' L,;.              ...ö    ..^.  -  10.  ex.    CV^l.  liambergen« 

Ed  m  f .  A.  —  Trop.  rr.u    f^rurni'  -e.  '•/«.     CV^.  Pari«iD.  1M48.  IJ.    - 

Trop.   IM,  AagiciMe  ^      ^-'^'i-  Bainberifeii,  Ed  V  'i  C  —  firad. 

UM.  £ui«dkiMe(7Mra'  .  11.  in.    Cod.  Eiiuiidlen.  121  (iu  2a  Heric). 

D-  —  Trop,  aw.  Sau-  11.  »o-    O'*!-  Hai^fallen.  881.  E.  —  Trop. 

IM.  BaogalkiMe  fff    11,  ri.  '{82.  F,  —  Trop,  ms,  Haofi^alkniM« 

MMc.  11,    Cod,  »aacfalkni.  p.  «n».  8«DraIIeo«e  »««c.  II.    C<>d. 

ftaacallexu  380,  H,  —  TroL  n«*  »a^-  U-    '-^'«l    Hnu^AlUm, 'Hfi. 

L  —   Orad.   r  -      C<hI.  «MgaUcn,   '^40.  K,  —  Ora/1. 


De  SaiKtis.    —  De  sanctis  Innocentibus.  *J59 

ms.  Saugallense  saec.  "  12.  Cod.  Sangallen.  875.  Ka.  —  Pros.  ms.  Sangal- 
lenseC?)  saec.  11.  Cod.  Vindobonen.  104o.  L.  —  Grad.  ms.  Sangallense 
saec.  12.  Cod.  Sanp^allon.  M-^.  M.  —  Trop.  ms.  Mindeuse  anui  or.  1024. 
Cod.  Horolinen.  theol.  IV^  11.  N.  —  Grad.  ms.  S.  Geortrü  H.unberirensis 
ann.  10-40 — 61.  Cod.  Vindobonen.  1845.  O.  —  Grad.  ms.  Bamberjrense 
saec.  12.  Cod.  Baraberofen  Ed  III  6.  P.  —  Trop.  ms.  Heidenheiinense 
saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  sup.  27.  Q.  —  Trop.  ms.  Emmeraniense 
ann.  1024 — 06.  Clni.  Monacen.  14  o22.  K.  —  Trop.  ms.  Emnieramense 
saec.  i'iJ.  Clm.  Monacen.  14 088.  S.  —  Sacr.  et  Grad.  ms.  S.  Petri  Salis- 
burgensis    saec.    11.    ex      Cod.  Venet.  Manian.   L  III   124.  T.  —  Grad.  ms. 

5.  Petri  Salisbur}xensis  saec.  ^'12.  Cod.  Petrin,  a  XII  7.  U.  —  Grad,  et 
Miss.  ms.  B.  Mariae  in  Sistorf  (dioec.  Salisbnro^en.)  anui  er.  1150.  Cod.  L. 
Rosenthal  Monacen  Cat.il,  180.  Xr.  90.  V.  —  Pros.  ms.  Khenoviense  saec.  11. 
Cod.  Turicen.  Rhen.  i82.  X.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  *'  12.  Cod. 
Turicen.  Rhen.  71.  Y.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  13.  ex.  Cod.  Turicen. 
I\heu.  29.  Z.  —  Grad.  ms.  Secoviense  saec.  ^'  12.  Cod.  Vindobonen.  18814. 
a.  —  Miss.  ms.  Andecense  saec  ^^  12.  Clm.  Monacen.  8008.  b.  —  Grad. 
ms.  Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27 180.  C.  —  Grad.  ms.  Ein- 
sidlense  saec.  12.  Cod.  Eiusidlen.  118.  (1.  —  Sacrament.  Disertinum  saec.  12. 
Cod.  Sangalleu.  844.  e.  —  Miss.  ms.  Augustanum  saec.  12.  Cod.  Londinen. 
Add.  11669.  f.  —  Trop.  ms.  Inticense(?)  saec.  12.  ex.  Cod.  Oxonien. 
Mise.  lit.  841.  ST.  -  Grad.  ms.  Sanhvppolitanum(?')  saec.  12.  Cod.  Vindobo- 
nen.   1821.  h.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.     Cod.  Parisin.   10510.  i. 

—  Trop,  ms.  Germanicum  saec.  12.  Cod.  Roman.  Angelic.  948  (R  IV  88). 
k.  —  Pros,  et  Trop.  ms.  Wingartense  saec.  *-'i8.  Cod.  Mus.  Palat.  Vindo- 
bonen. 118.  1.  —  Grad.  ms.  Ittinirense  saec.  ^-/is.  Cod.  Turicen.  Rhen.  55. 
111.  —  Grad.  ms.  S.  Thomae  Lipsiensis('?'  saec.  18.  Cod.  S.  Thomae  Lipsien. 
s.  n.  u.  —  Grad.  ms.  Benedictinum  Germanicum  saec.  18.  Cod.  Londinen. 
Arund.  156.  0.  —  Trop.  ms.  Germanicum  saec.  14.  Cod.  Roman.  Anofelic. 
1424  (T  VII  18).  p.  —  Miss.  ms.  Hospitalense  saec.  14.  in.  Cod.  Paulan. 
27.  8.  19  (Hosp.  memb.  49).  (J.  —  Miss.  ms.  Constantieuse  saec.  14.  Cod. 
Engelberofen.  7.  r.  —  Grad.  ms.  Severi  Erphordiensis  saec.  15.  Cod. 
Carolsruhan.  St.  Pet..  16.  s.  —  Grad.  ms.  Otienburirense  saec.  15.  Cod. 
Engelbergen.  1.  t.  —  Miss.  ms.  Scaphusiense  saec.  15.  ex.  Cod.  Turicen. 
Rhen.  9.  X.  —  Miss.  ms.  Herbipolense  anui  1484.  Cod.  Bruxellen.  Fetis 
1164.  y.  —  Prosar.  ms.  dictum  ..Hranderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod. 
Sangallen.  546.  Z. 

Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII 
I^IOO).   «.  —  Trop.   ms.  Mosaconse   saec.   18.     Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  840.  ,:i. 

—  Grad.  ms.  Romanum  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174.  y.  —  Trop. 
ms.  Aeduense  saec.  ^"^  n.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  d\  —  Trop.  ms.  Ve- 
dastinum  saec.  11.  Cod.  Cameracen.  76  (75).  f.  —  Pr»xs.  ms.  FF.  Praedica- 
torum  Gallicum  saec.  14.  ex.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  27.  i;^.  —  Miss.  ms. 
Stabulense  saec.  18.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  18081.  tj.  —  Trop.  ms.  Nor- 
manno-Anglicum  saec.  ^^  12.  Cod.  Londinen.  Reg.  8  C  XIII.  ,9-.  -  Grad.  ms. 
Benedictinum  saec.  18.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1178.  x.  —  LMZ  d — f  1  m  O 
r  t  X  f  t  »j  sind  nicht  kollationiert. 

Von  gedruckton  Missalien,  alle  dcutscJur  Diözesen,  seien  genannt :  Miss. 
Ultramontanorum  impr.  Verouae  1480.  —  Miss.  Herbipolense  impr.  Herbi- 
poli  1481.  —  Miss.  Ratispouense  impr.  Ratisponae  1485.  —  Miss.  Eystetense 
impr.  in  Eystet.  1486.  —  Miss.  Frisingense  impr.  Babenbergae  1487.  — 
Miss.  Brixinense  impr.  Augustae  1498.  —  Miss.  Salisburgense  impr.  Basileae 
1510.  —  Vgl.  des  weiteren  Rep.   HnmuuoI.  Xr.   10547  und  48. 

1,  2  optime  V  q  S.  —  2.  1  caeletus  V;  iubilant  X  y.  —  2,  2  super 
BGNSV  g  i  11 ;  manentem  O.  meantem  ß.  —  8,  1  iigmina  martynim  «.  — 
3,    3  collaudat  O  p.  —  4,    1   impii  «.  —  4,  4  stravere  «,  sti-averas  p  x.  — 

6,  3  qua  tuos  EPTX  h  (]  ;5;  tuis  x.  —  6>  4  coronaris  V.  —  7,  2  sq.  pie 
nostrae  I  q  Z,  pie  nostra  ,'>  x,  nostra  pie  B  i.  —  7,  8  pia  A.  —  8,  1  Ut 
quos  BCDGKaPQSTXY   a    h    i    n    p    «    ;-  »7.  —  8,  2  vinxeras  A  q.  re.seras 
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a\  istinc  S.  —  8,  3  donec  (I  statt  dones)  E.  —  9,  1  IllJs  Domine  K:  aeterna 
ABCG  i  ({  u  ß  d;  aeternum  ;?.  —  9,  2  das  BST  i.  —  10,  1  Initiale  N  fehlt 
AV;  terrena  p  q  S.  —  11,  1  Et  liceat  y  y.  —  11,  2  terrenis(l)  «.  —  11,  3 
plene  nos  Q.  —  12,  2  non  fehlt  FGXY  y  «  J.  —  13,  2  cum  isdem  G.  — 
Str.  12  u.  13  fehlen  a. 

Titel  der  Melodie:  „Mirabilis",  somit  gleicher  Bau,  wie  jener  der  Se- 
quenz ,^Laiis  tibi  Christe  pacis  arbiter''  (oben  Nr.  147;  vgl.  die  dortigen 
Bemerkungen);  in  E  u.  N  unter  Hinzufügung  des  zweiten  Wortes  des  Vers, 
alleluiat.  {^lii'abilis  Dens  noster  etc.):  „Mirabilis  Dens",  was  also  ganz 
gleichbedeutend  ist.  In  anderen  Quellen  aber  entstand  durch  gleichlautenden 
Anfang  „Laus  tibi  Christe^''  der  vier  Innocentessequenzen  eine  Konfusion  bei 
Bezeichnung  der  Titel,  nämlich:  „Te  martyrum''  (z)  =  Titel  von  Nr.  158; 
„Virguncida  clara^  (Ka)  =  Titel  von  Nr.  159;  „Instus  ut  pahna  maior''' 
(G)  =  Titel  von  Nr.  156 ;  „Psallite''  (y)  =  Titel  von  L,  Nr.  268.  —  Der 
einzig  richtige  Titel  unserer  Sequenz  ist  „Mirabilis" ,  der  aber  nicht  ver- 
wechselt werden  darf  mit  dem  gleichlautenden  in  Franl^reicli  gebräuchlichen, 
nach  dem  die  beiden  Sequenzen  A.  H.  VII,  Nr.  120  u.  210  gehen  (vgl.  weiter 
unten  die  Sequenz  Nr.  231).  Den  Höhepunkt  der  Verwirrung  bezeichnet  der 
von  Frere  (The  Winchester  Troper,  p.  237)  zitierte  Titel:  „Tc  maiiyrum 
mirabilis"^ ;  da  sind  die  beiden  Titel  „Te  martyrum"  und  „Mirabilis"  zu  einem 
Monstrum  vereinigt,  das  selbstredend  nicht  dem  Hjmnologen  Frere  auf  Rech- 
nung gesetzt  werden  soll. 

Sehr  bemerkenswert  erscheint  der  Umstand,  dafs,  abgesehen  von  manchen 
Ausätzen  zur  Assonanz,  alle  Strophen  auf  e  (statt  auf  a)  auslauten.  Ob  das 
genügt,  den  Nötiger  Balbulus  als  Auktor  auszuschliefsen?  Werner  scheint 
(auch?)  aus  anderen  Gründen  ihn  fallen  zu  lassen.  —  Die  Verbreitung  dieser 
lunocentessequenz  ist  eine  ungleich  gröfsere  als  jene  unter  Nr.  156  vor- 
gelegte. Wenn  letztere  von  Notker  stammt,  diese  und  die  folgende  nicht, 
so  mufs  es  doch  etwas  befremden,  dafs  mau  in  St.  Gallen  scheinbar  wenig 
pietätvoll  durch  diese  beiden  letzteren,  besonders  aber  durch  diese  Sequenz, 
dem  Produkte  Notkers  eine  bedeutende  Konkurrenz  schuf.  Es  soll  das  nur 
ein  Fingerzeig  sein,  worauf  alles  wir  bei  Lösung  der  schwierigen  Notker- 
frage zu  achten  haben. 

Statt  auf  die  Innocentes  ist  vorstehende  Sequenz  auf  die  hll.  Syiiesius 
und  Theopontus  angewendet  im  Trop.  ras.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod. 
Roman.  Vitt.  Eman.  1343  (Sessor.  62),  im  Trop.  ras.  Nonantulense  saec.  11. 
Cod.  Roman.  Casanat.  1741  (C  IV  2)  und  im  Trop.  ms.  Bononiense  saec. 
11.  Cod.  Roman,  Angel.  123  (B  III  18).  Die  Varianten  sind  die  gleichen 
wie  im  Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  (Quelle  «);  auch  hier  fehlen  in 
gleicher  Weise  die  zwei  Schlufsstrophen  12  u.  13.  Wahrscheinlich  ist  auch  in 
a  die  Sequenz  als  eine  auf  die  zwei  genannten  Mai'tj^rer  gedacht.  Wir  haben 
hier  ein  klares  Zeugnis,  dafs  Italien  Sequenzen  aus  Süddeutschland  entlehnte. 


158.  De  sanctis  Innocentibus. 
1.    Laus  tibi,  Christe, 

2.    Qui  humilis  homo  3.    Qui  gratiara  tuam 

mundo  apparens  usque  ad  ima 

abiecta  mundi  coUigis;  vilissimaque  porrigis; 

4.    Qui  parvulus,  5.    Quem  pugio 
ne  quando  coruscus 

tibi  miracula  desint  non  terreat  neque  laudes 

divina,    mox  parvulum  cogis  omniniodae  vel  opes  omnes 

ad  bclla  nova  militem,  a  statu  mentis  moUiant. 


III.    De  Sanctis. 


De  sanctis  Innocentibus. 
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6.    Quis  nou  ad  sinum  properet 
tuum,  Christe, 
qui  de  virgine 
nasci  volens,  hunc  gradum 
sacraveras  ? 

8.    Qui  iuvenis 

baptizari  contentus  a 
iuvene  tibi  devoto 
etiam  tuo  adventu 
honorasti  nuptias. 

10.    Qui  et  ingratis 
praestas  gratiam 


7.    A  coniugatis  praecini 
dignatus  es, 
ore  viduae 
continentisque  vii'i 
benedici. 

9,    Martyrio 

idoneos  qui  fecisti 
pusiones  vagientes, 
ut  adhuc  lactans  lactantem 
haberes  exercitum. 

11.    Et  recedentes 
ad  te  revocas. 


12.    Nunc  et  semper 
laus  tibi,  Christe. 

Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  A.  —  Trop.  ms. 
Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  B.  —  Grad.  ms.  Ein- 
sidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  (in  2  a  serie).  C. 
—  Pros.  ms.  Einsidlense  saec.  ^*/i2.  Cod.  Einsidlen.  366.  D.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  E.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  378.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen,  380. 
H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  I.  —  Grad.  ms. 
Sangallense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Sangallen.  375.  K.  —  Fragm.  ms.  Prosarii 
Sangallensis(?)  saec.  11.  Cod.  Parisin.  10587.  Ka.  —  Trop.  ms.  Mindense 
anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV  ^  11.  L.  —  Trop.  ms.  Heiden- 
heimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  M.  —  Trop.  ms.  Epter- 
nacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  N.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi 
Sangallensis"  anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  O. 

2,  1  hoc  (statt  homo)  A.  —  4,  1  Qua  D.  —  5,  3  ne  terreat  A.  —  5,  5 
moUiunt  L.  —  7,  1  A   fehlt  N.  —  7,  5    benedicti  M.  —  8,   3    devote  O.  — 

9,  4  qui  adhuc  A ;  lactens  lactentem  C.  —  Str.  10 — 12  fehlen  Ka  Lücke).  — 

10,  1  Quin   et  AFINO.  —  10,    2   gratia  O.  —  11,    2  a  te  ABFI,  ate  D.  — 
12,  2  Sit  laus  AC. 

Titel  der  Melodie:  „Te  martyrum",  eine  Benennung,  die  dem  Versus 
alleluiaticus  de  Communi  martyrum  „Te  martyr^im  candidatuft  laudat  cxer- 
a'tiis,  Domine^^  entlehnt  ist.  Ein  zweites  Beispiel  dieses  Schemas  findet  sich 
nicht  vor. 


159.   De  sanctis  Innocentibus, 


2.    Cui  ho  die 
dant  flosculi 
priraitivi 

martyrum  laudes  coronati; 
Quos  impius 
persecutor 
recens  progenitos 
te  quaerens  prostraverat. 


1.    Laus  tibi,  Christe, 
patris  optimi  nate, 

3.    Mater  gemit 
ab  ubere 
raptum  natum, 
vicino  partu  fusum  luci ; 
Mucro  furit 
in  parvorum 
minutis  artubus, 
papillis  haerentibus. 
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4.    0  miserum 
specfaculutn ! 
Plus  lactis  nivei 
ex  bis  corpusculis 
fluebat,  quam  sanguinis 

6.    Quorum  precibus  sacris 
placare,  Domine, 

8.    Ut  saeculi 
prementis 
gemendos  casus 
possimus  vincere 

10 


5.    Sed  tu,  Christe, 

coronis  eosdem 
pretiosissimis 
adornasti  protinus. 

7.    Et  DOS  famulos  tuos 
defende  sedule. 


9.    Atque  tui 
parentis 
optatos  domus 
adire  merearaur, 

Ubi  sunt  mansiones 
multae  partae  tuis  servis. 


Grad.  ms.  Einsidlense(?  Miu'bacense)  saec.  11.  iu.  Cod.  Einsidleu.  121 
(in  2  a  Serie).  A.  —  Trop.  ms.  Sangalleuse  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen. 
381.  B.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Saugallen.  376.  C.  —  Trop. 
ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV  ^  11.  D.  —  Pros, 
ms.  dictum  ,,Branderi  Sangallensis''  anni  er.  1507.  E.  —  Einige  gedruckte 
Missalien  .';.  Repert.  Hyran.  Nr.  10549. 

Nach  1,  2;  Dens  omnipotentiae  (Entlehnung  aus  Nr.  157)  E.  —  2,  1  Qui 
hodie  CE.  —  2,  8  prostraverat  A-.  —  3,  5  Mucro  ferit  A.  —  9,  4  meremur  A. 

Titel  der  Melodie  :  ^Tir§:uiicula  clara-  (B— E),  ein  schwer  zu  deutender 
Titel,  der  sonst  nicht  wieder  vorkommt;  in  A  statt  dessen  irrig:  „Te  martyrum^ 
(Verwechslung  mit  dem  Titel  der  vorhergehenden  Sequenz\  —  Das  Schema 
von  „Virgunciila  clara^  deckt  sich  genau  mit  jenem  von  „Dominus  in  Sina'* 
bzw.  von  „Nimis  honorati  sunt**,  wozu  man  vgl.  Nr.  68  u.  Nr.  122  dieses 
Bandes.     Nur  ist  hier  der  Einleituno-sversikel  kürzer. 


159a.  —  Laus  tibi  Criste,  ,  Quem  ma^i.  —  A.  H.  XXXIX,  Nr.  188. 

Diese  Sequenz  auf  die  Innocentes  findet  sich  auch  in  einem  Grad.  ms.  Canie- 
raceuse  saec.  14.  in.  Cod.  Lud.  Rosenthal  Monacen.  Catal.  130,  Nr.  91  (als 
„Leodicense  vel  Traiectense'^  bezeichnet).  Dort  fehlt  gerade  so,  wie  im 
Cod.  Cameracen.  61  (60),  die  Einleitungsklausel  „Laus  tibi  Christe"^,  und  so 
haben  wir  das  Incipit:  „Quem  magi  deferentes"  (Rep.  Hymn.  Nr.  16298).  — 
Wichtiger  ist,  dafs  die  Sequenz  dem  Schema  „Concordia"  folgt,  und  zwar 
in  einer  Form,  welche  erwünschtes  Licht  auf  die  abnorme  Str.  7  in  der  Se- 
quenz „Ecce  incit  raäix  David^  (Nr.  39)  wirft.  Auch  hier  nämlich  treften 
wir  diese  entsprechende  Strophe  ganz  gleich  gebaut  und  ohne  die  übliche 
Gegenstrophe,  nämlich : 

Quid  agis.  Ilerodes  impie?  lugulas 
Innocentum  turbas,  et  Christus,  quem  quaeris, 
latet  fuga. 


160.    De  SS,  Innoceutibus. 

1.    Blandis  vocibus  laeti 


2.    Celebremus 
sollemnia 
salvatoris  honori 
debita, 


3.    Quae  Herodis 
saevitia 

per  infanda  patravit 
proelia. 


III.    De  Sauctis.  —  De  sauctis  Innocentibus. 
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4.  Furit  hostis 
irapiissimus 
arte    motus   impudentissima ; 

6.    0  flebilis  omnibus 
mentibus  causa  I 
quae,    dum  matrura  turbavit 
ubera. 


5.    Stravit  agmen 
nece  fervida, 
quod  nunc  exsultat  super  sidera. 

7.    Laetitia  sed  inde 
superis  choris 
super  astra  devenit 
placida. 


8.    Quorum  creverunt  sacra 
milia. 


9.    Horum  nunc 

excelsis  precatibus 
nostra,  salvator. 
dele  peccamina. 


10.    Qui  tibi 

vocis  non  officia, 
sanguinis  fusi 
dabant  sei  munia; 


11.    Quos  nunc  psallentes  dextera 
protegat  nos  tua. 

Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  A.  — 
Trop.  ras.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  ß.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  C.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  D.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024. 
Cod.  Berolinen.  theol.  IV  ^  11.  E.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallen- 
sis"  anni  er.  1-507.     Cod.  Sangallen.  546.  F. 

2,  3  sq.  honore  debito  ADF  gegen  den  Auslaut  auf  a,  der  hier  in  allen 
Strophen  gewahrt  ist).  —  4.  3  imprudentissima  BD.  —  5.  3  quod  nunc  ex- 
sultat fehlt  F.  —  6,  2  gentibus  BF.  —  Q,  3  quae  tum  F.  —  7,  3  devexit 
CF.  —  9,  2  in  excelsis  CF.  —  10,  3  sed  sanguinis  DF.  —  10,  4  sed  fehlt  F. 

Titel  der  Melodie:  «Amoena"  (resp.  ^Pascha-:  so  in  F.-  ..alia  pul- 
■chra  sequentia  beatissimi  Notkeri .  cognomento  Balbuli,  tituli  Pascha^),  da- 
her gleicher  Bau,  wie  jener  der  Sequenz  ^Cannen  suo  dilecio"  (oben  Xr.  54), 
nur  liefsen  sich  hier  nicht  alle  Verse  ohne  Wortbrechung  in  gleicher  Weise 
abteilen.  —  Die  Angabe  in  F  betreffs  des  Verfassers  ist  selbstredend  unzu- 
verlässig. 


161,    De  sanctis  Inuocentil)us. 

1.    Salvete, 

agni  electa  turba. 


2.    Quae  innocentis 
patimini 

pro  Corona 

4.    Carnifex  furit 
cum  saevitia. 


3.    Atque  Herodis 
ob  crimina 
metitis 
poli  regna. 

5.    Quod  Christus  suffert 
patientia. 
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6.    Sed  malum  daemonis 
suscepit  miseria, 

8.    Quorum  tu, 

Christe,  pia  precamina 

10.    Precibus  ut  horum 
deleas  cleraens 
nostra  peccata, 

12.    Quos  tu  pro  sanguine 
minuto 

caelitus  ampla  semper 
ornas  altaque  Corona, 


7.    Cum  Christi  flosculos 
accepisset  gloria. 

9.    Assumas,  o, 

quaesumus  voce  submissa. 

11.    Qui  tibi  sanguine 
famulabantur 
ante,  quam  lingua. 

13.    Quae  ncn  deficiet 
et  sine 

fine  perennis  constat 
summo  lumine  decora. 


14.    Cuius  nos  socios 
pone,  Christi 
dextera, 

16.  Quorum  in  laudibus 
terimus  labiola 


15.    Cum  ipsis  pariter 
nobis  dando 
praemia, 

17.    Atque  cum  vocibus 
levamus  praecordia 


18.    Ad  laudem  Christi  per  saecla. 

Grad.  ms.  Einsidlense(?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121. 
(in  2  a  Serie).  A.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen. 
381.  B.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV* 
11.  C.  —  Prosar.  ms.  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sang-allen. 
546.  D. 

7,  2  accepisset  C^;  suscepisset  C^.  —  10,  2  clemens  fehlt  BD.  —  10,  8 
nostra   delicta  C.  —  13,   1  Qua  C.  —  14,  3   gratia  C.  —  18  per  saecula  D. 

Titel  der  Melodie:  ^lüstus  ut  palliia  minor";  wozu  die  Sequenz, 
gleichen  Baues  ,,Dilecte  JJeo  Galle^^  (Nr.  149)  sowie  die  dort  gemachten  Be- 
merkungen zu  vergleichen  sind.  —  Wir  haben  hier  abermals  eine  Sequenz 
aus  SüddeJitschland  (nähere  Bestimmung  hält  schwer),  die  wie  die  vorher- 
gehende und  unter  Nr.  150  mitgeteilte  in  allen  Strophen  auf  a  auslautet; 
im  übrigen  sind  von  Assonanz  und  symmetrischem  Rhythmus  nur  vereinzelte 
Ansätze  zu  bemerken. 


1'2.   De  sanetis  Innoceiitibus. 

1.  Celsa  pueri 

concrepent  melodia 


2.    Pia  innocentum 
canentes  tripudia, 

4.    Hos  trucidavit 
frendens  insania 


3.    Quos  infans  Christus  ho- 
die  vexit  ad  astra. 

5.    Herodis  fraudis 
ob  nulki  crimina 


III.    De  Sanctis.  —  De  sanctis  Innocentibus. 
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6.    In  Betbleem  ipsius  cuncta  7. 

et  per  continia 

8.    Herodes  rex  Christi  nati  9. 

verens  infelix  iniperia 

10.    Quaerit  lucis  11. 

et  caeli  regem 
cum  mente  turbida, 

12.    Dum  non  valent  intueri  13. 

lucem  splendidam 
nebulosa  quaerentis  pectora, 

14.    Castra  militum  15. 

dux  iniquus  aggregat, 
ferrum  figit  in  membra  tenera; 

16.    Hostis  naturae  17. 

natos  eviscerat 
atque  iugulat; 

18.    Quam  beata  sunt  innocentum      19. 
ab  Herode  caesa  corpusculal 

20.    0    dulces  innocentum  acies  I      21. 
0  pia  lactentum 
pro  Christo  certamina  I 

22.    Cives  angelici  23. 

veniunt  in  obviam. 
Mira  victoriä 
vitae  captat  praemia 
turba  candidissima. 

24.    Perfrui  nos 


A  bimatu  et  infra,  iuxta 
nascendi  tempora. 

Infremit  totus  et  erigit 
arma  superba  dextera ; 

Ut  extinguat, 

qui  vitam  praestat, 

per  sua  iacula. 

Ira  fervet,  fraudes  äuget 

Herodes  saevus, 

ut  perdat  piorum  agmina. 

Inter  ubera 

lac  effudit,  antequam 

sanguinis  fierent  coagula. 

Ante  prosternit. 
quam  aetas  parvula 
sumat  robora. 

Quam  felices  existunt  matres 
quae  fuderunt  talia  pignoraf 

Parvorum  trucidantur  milia  ;, 
membris  ex  teneris 
manant  lactis  flumina. 

Te,  Christe,  petimus 
mente  devotissima, 
Nostra  qui  venisti 
reformare  saecula, 
innocentum  gloria 


concedas  per  aeterna. 


Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775. 
add.  saec.  12,  A.  —  Pros.  ms.  Anglicum  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Lon- 
dinen.  Calig.  A  XIV.  B.  —  Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli. 
Univ.  Oxonien.  148.  C.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense ?)  saec. 
13.  ex.  Cod.  Parisin.  Arsen.  135.  D.  —  Trop.  ms.  S.  Patricii  Dubiinensis 
saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Add.  710.  E.  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Westmona- 
steriensis  anni  er.  1384.  impr.  Londini  1891 — 97.  F.  —  Miss.  ms.  Heretbr- 
dense  saec.  14.  ex.  Cod.  Colleg-.  Univ.  Oxonien.  78.  A.  Fa.  —  Miss.  ms.  Vigror- 
niense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien,  Rawl.  lit.  c.  3.  G.  —  Miss.  ms.  Saris- 
buriense saec.  ^*/i5.  Cod.  Vatican.  Palat.  501.  H.  —  Grad.  ms.  Sarisburi- 
ense   saec.    15.    in.     Cod.  Oxonien.  Hatton.    o.  I.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense 


^ßß  Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 

saec.  15.  Cod.  Eossian.  VIII  213.  K.  —  Miss.  ms.  Norwicense  saec.  15.  Cod. 
Londinen.  Lansd.  462.  L.  —  Miss.  ms.  Eboracense  saec.  15.  Cod.  Coli. 
Trinitat.  Dublinen.  B  3.  4.  (83).  M.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuthnottensis 
saec.   15.  ex.  impr.  Burntisland  1864.  Ma.  — 

Trop.  ms.  S.  Cerauni  Carnotensis  saec.  13.  in.  Cod.  Koman.  Angel. 
435  (D  V  3).  N.  —  Grad.  ms.  S.  Audoeni  Kotomagensis  saec.  13.  in.  Cod. 
Matriten.  C  132.  O.  —  Miss.  ms.  Beccense  saec.  13.    Cod.  Parisin.  1105.  P. 

—  Pros.  ms.  Remense  (Parisiense)  saec.  13.  Cod.  Commun.  Assisien.  695. 
<5.  —  Miss.  ms.  S.  Barbarae  in  Algia  saec.  (^^/i3.  et)  ^^/i4.  Cod.  Sangeno- 
vefian.  96  (BBl.  fol.  7).  R  —  Miss.  ms.  Sangenovefianum  saec.  (13.)  14.  (15.) 
Cod  Sangenovefian.  90  (BBl.  fol.  1).  S.  —  Miss.  ms.  S.  Cornelii  Compendien- 
sis  saec.  ^^/u.  Cod.  Parisin.  16823.  T.  —  Miss.  ms.  S.  Liidovici  Pisciacensis 
saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  608.  U.  —  Miss.  ms.  S.  Laurentii  Longo- 
retensis  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1106.  X.  —  Miss.  ms.  S.  Mariae  Parisiensis 
saec.  14.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  16905.  Xa.  —  Miss.  ms.  Parisiense  saec. 
14.  Cod.  Bruxellen.  6068.  Y.  —  Miss.  ms.  Confraternitatis  SS.  Petri  et  Pauli 
in  eccles.  S.  Sepulchri  Parisiensis  anni  1380.  Cod.  Hafnien.  Thott.  S.  fol. 
146.  Z.  —  Brev.  et  Miss.  ms.  Cathalaunense  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen. 
-595.    a.  —  Grad.    ms.  Victorinum   saec.    ^*/i5.     Cod.  Parisin.  Arsen.    197.   b. 

—  Collect,  ms.  Victorinum  saec.  (13.)  ^^/is.  (16.)  Cod.  Parisin.  14872.  c.  — 
Miss.  ms.  Cameracense  (?)  saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  128.  d.  —  Miss.  ms. 
Senonense  saec.  14.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  30058.  e.  —  Miss.  ms.  Seno- 
nense  saec.  15.  Cod.  Parisin.  864.  f.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec.  15.  Cod. 
Parisin.  880.  1.  g.  —  Brev.  et  Pros.  ms.  Tolosanum  saec.  15.  Cod.  Parisin. 
1034.  h.  —  Trop.  et  Pros.  ms.  Claromontense  saec.  15.  Cod.  Claromonten. 
57.  i.  — 

Trop.  ms.  Catanense  saec.  12.  Cod.  Matriten.  Coli.  Barbieri  s.  n.  (Weale 
II,  485).  k.  —  Grad.  ms.  Hierosolymitanum  saec.  13.  Cod.  Roman.  Angelic. 
477  (D  VII  3).  L  —  Grad.  ms.  Praemonstratense  saec.  14.  in.  Cod.  Bruxellen. 
11396.  m.  —  Pros.  ms.  Praemonstratense  saec.  14.  in.  Cod.  Mus.  Bohem. 
XIII  A    14.   n.  —  Pros.    ms.  Teplense   saec.  14.     Cod.  Prägen.  VI  C  15.  0. 

—  Miss,  ms  Hallense  (Brabantiae)  saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  233.  p.  — 
Miss.  ms.  Parchense  anni  1539.  Cod.  Bruxellen.  II.  2347.  1.  q.  —  Miss, 
ms.  8.  lohannis  Hierosolymitani  in  Ilaarlem  saec.  ^^i6.  Cod.  Harlemen. 
membr.  fol.  1.  q*.  —  Miss.  ms.  Suecicum  saec.  15.    Cod.  Upsalen.  C  415.  r. 

—  Miss.  ms.  Scarense  saec.  15.  Cod.  Upsalen.  C  427.  S.  —  Grad.  ms.  Toletanum 
saec.  ^2/i3.  Cod.  Capit.  Toletan.  s.  n.  t.  —  Miss.  ms.  Tirasonense  anni  1461. 
Cod.  Capit.  Tirasonen.  s.  n.  u.  —  FaOPTXXaZ  d  g  h  k  q— u  sind  nicht 
kollationiert.  —  Betreffs  der  gedruckten  Missalien  französischer  und  eng- 
lischer Diözesen  {Deutschland  fehlt  vollständig)  vgl.  Rep.  Hymn.  Nr.  2747. 

2,  1  Eia  (statt  Pia)  ADEHMU  a  b  0.  —  2,  2  colentes  AMRSY  c  i  u  p. 

—  3,  1  in  astra  F.  —  4,  1  Quos  M  1,  Nos  B,  Hoc  C.  —  4,  2  feryens  j).  — 
5,  1  Alle,  aufser  F  u.  p,  haben  „Herodianae",  was  zwei  Silben  Überschufs 
ergibt;  letzteres  ist  also  doch  vielleicht  die  ursprüngliche  Lesart.  —  6,  1 
sq.  Bethleem  et  per  ipsius  cuncta  EHL,  ipsius  semper  cuncta  confinia  i.  — 
8,  2  ferens  i,  nelens(!)  c.  —  9,  1  Infremuit  p.  —  9,  2  de  dextera  i.  —  10,  1 
lucom  FN   e  f  1.  —  10,  2  regni  i.  —  10,  3  turpida  c,  turba  i.  —  11  Et  i. 

—  12,  1  Cum  1  m  0  p;  valet  KN.  —  12,  3  nebiilosam  i;  quaerentes  pec- 
tore  c.  —  13,  1  Ora  L  —  13,  2  saevit  Y.  —  13,  3  piorumque  i.  —  15,  2 
effundit  K  c  i.  —  15,  3  fieret  sanguinis  e  m.  —  16,  3  iugula  i.  —  19,  1 
Felices  quam  f.  —  19,  2  fuderunt  quae  C  1— p:  funderunt  c;  talia  quae 
fuderunt  B.  —  20  sqq.  fehlen  I.  —  20,  2  O  fehlt  o  ;  lactantuni  CDU  a  b  e. 

—  21,  1  Parvulorum  die  mei.ston  Hss. ,  Parvorum  MaRSY  C  i  11  p,  Puero- 
rum  K.  —  21,  3  manat  n,  manente  c.  —  22,  2  in  fehlt  DU  a  b  f ,  bis  (statt 
in)  i.  —  22,  4  captant  B  — EIMNUY  a  e  i  n  0.  —  23,  1  Christe  quaesumus 
CBFR.  —  23,   1  u.  2  fehlen  e.  —  24,  2  concede  EY,  concedat  c. 

Titel  der  Melodie:  „Occideiitaiia'* ;  vgl.  Nr.  66;  dem  Schema  dieser 
letzteren  Nummer  folgt  vorstehende  Sequenz  genau  und  hat  mit  ihr  den  Aus- 
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laut  der  Klauseln  oder  Strophen  auf  a  gemeinsam,  während  sie  von  „Sancti 
Spiritus  assit"  stellenweise  abweicht.  Die  Ursprungsstätte  dieser  Prose, 
welche  im  12.  Jahrh.  zuerst  in  England  und  Sizilien  auftaucht,  mit  irgend 
einiger  Wahrscheinlichkeit  zu  bestimmen  ,  ist  unmöglich ;  jedenfalls  kommt 
Deutschland  nicht  in  Betracht. 


168.   De  s.  lohanne  Baptista. 

Ascrihitwr  Notkero. 


1.    Sancti  Baptistae, 
Christi  praeconis, 


2.    Sollemnia 
celebrantes 
moribus  ipsum  sequamur, 

4.    Devoti  te,  sanctissime 
hominum, 

amice  lesu  Christi, 
flagitamus,  ut  gaudia 
percipiamus, 

6.    Et  per  haec  festa 
aeterna  gaudia 
adipiscaraur, 

^.    Te,  qui  praeparas 
fidelium  corda, 
Ne  quid  devium 
vel  lubricum  Deus 
in  eis  inveniat, 


3.    Ut  ad  viam, 
quam  praedixit, 
asseclas  suos  perducat. 

5.    Apparens  quae  Zachariae 
Gabriel 

repromisit,  qui  tuam 
celebrarent  obsequiis 
nativitatem, 

7.    Qua  sancti  Dei 
sacris  deliciis 
laeti  congaudent. 

9.    Te  deposcimus, 
ut  crimina  nostra 
Et  facinora 
continua  prece 
studeas  absolvere. 


10.    Placatus 

ut  ipse  suos 
semper  invisere 
fideles 

12.    Et  agni  vellere, 
quem  tuo  digito 


11. 

Et  mansionem 
in  eis  facere 
dignetur 

13.    Mundi  monstraveras 
tollere  crimina. 


14.    Nos  velit  induere, 


15.    Ut  ipsum  mereamur 
angelis  associi 


16.    In  alba  veste  sequi 

per  portam  clarissimam, 


17.    Amice  Christi,  Johannes. 


2(58  Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 

Trop.  ms.  RambergenseC?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Bambergen. 
Ed    111    7.  A.  —  Trop.    ms.    Prumiense    saec.    ^*^/ii.     Cod.  Parisin.    9448.  B. 

—  Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  C.  —  Grad, 
ms.  EinsidlenseC?  Murbaeense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  D.  —  Trop. 
ms.  Sangalleuse  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  E.  —  Trop.  ms.  Sangal- 
lense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  (Str.  1 — 4  Neuschrift  saec.  13).  F.  — 
Trop.  ms.  Sangallensc  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  G.  —  Trop.  ms.  San- 
gallense  saec,  11.  Cod.  Sangallen.  380.  H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec. 
11.  Cod.  Sangallen.  376.  1.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  San- 
gallen. 340.  K.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  ^"12.  Cod.  Sangallen.  375. 
L.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024.    Cod.  Berolinen.  tlieol.  IV ^  U.M. 

—  Trop.  ms.  Emmeramense  ann.  1024 — 36.  Clm.  Monacen.  14322.  N.  — 
Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ''12.  Clm.  Monacen.  14083.  O.  —  Grad.  ms. 
S.  Georgii  IJambergensis  ann.  1046—61.  Cod.  Vindobonen.  1845.  P.  —  Grad, 
ms.  Coloniense  (fragm.)  saec.  11.  Cod.  Archivii  Colonien.  301  *.  Q.  — Trop. 
ms.  Heidenlieimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  R.  —  Pros, 
ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhen.  132.  S.  —  Sacram.  ms. 
Frisingense  saec.  11.  Cod.  Venet.  Marcian.  ZL  509.  T.  —  Collect,  ms. 
Germanicum  saec.  11.  Cod.  Yatican.  Palat.  235.  T  *.  —  Sacr.  et  Grad, 
ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  11.  ex.  Cod.  Venet.  Marcian.  L  III  124. 
U.  —  Miss.  ms.  Andecense  saec.  ^^/i2.  Clm.  Monacen.  3008.  V.  —  Trop. 
ms.  Secoviense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Vindobonen.  13314.  X.  —  Trop.  ms.  S. 
Arnulfi  Metensis  saec.  12.  in.  Cod.  Meten.  452.  Y.  —  Grad.  ms.  Einsidlense 
saec.  12.  Cod.  Einsidlen.  114.  Z.  —  Trop.  ms.  Eplernacense  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  10510.  a.  —  Miss,  ms,  Augnstanum  saec.  12.  in.  Cod.  Londinen. 
Add.  11669.  b.  —  Grad.  ms.  S.  lohannis  Constantiensis  saec.  12.  Cod. 
Stuttgardien.  Brev.  fol.  123.  c.  —  Trop.  ms.  Ottoburanum  saec.  12.  Clm. 
Monacen.  27130.  d.  —  Trop.  ms.  Germanicum  saec.  12.  in.  Cod.  Roman. 
Angelic.  948  (R  IV  38).  e.  —  Collect,  ms.  Herbipolense  saec.  12.  Cod.  Vatican. 
Palat.  496.  f.  —  Grad,  et  Miss.  ms.  S.  Mariae  Sistortensis  anni  er.  1150. 
Cod.  Lud.  Rosenthal  Monacen.  Catal.  130  Nr.  90.  g.  —  Grad,  et  Sacram. 
ms.  Crcmifanense  anni  er.  1151.  Cod.  Stuttgardien.  Bibl.  fol.  20.  h.  —  Pros, 
et  Trop.  ms.  Wingartense  saec.   ^^/is.     Cod.  Mus.  Palat.  Vindobonen.  118.  i. 

—  Grad.  ms.  Ittingense  saec.  ^Vi3.  Cod.  Turicen.  Rhen.  55.  k.  —  Miss, 
ms.  Aquisgranense  saec.  13.  in.  Cod.  Laurentian.  Pal.  IV.  1.  —  Trop.  ms. 
Germanicum  saec.  14.  Cod.  Roman.  Angelic.  1424  (T  VII  11)  m.  —  Miss, 
ms.  Augustinorum  Tiefensteinensium  saec.  15.  Cod.  Vatican.  10084.  11.  — 
Pros.  ms.  dictum  „liranderi  Snngallensis"  anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  0. 

Troj).  ms.  Aeduense  saec.  ^^/n.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  p.  —  Trop. 
ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  q.  —  Trop.  ms.  Samma- 
glorianum  saec.  12.  Cod.  Parisin.  13252.  r.  —  Grad.  ms.  S.  Audoeni  Roto- 
magensis  saec.  13.  in.  Cod.  Matritcn.  C  lr>2.  S.  —  Miss.  ms.  Beccense  saec. 
13.  Cod.  Parisin.  1105.  t.  —  (Jrad.  ms.  Compendiense  saec.  ^^!i4.  Cod. 
Parisin.  16823.  u.  —  Miss.  ms.  Tullense  saec.  14.  Cod.  Spinalien.  116(20). 
X.  —  Miss.  ms.  Gemcticense  anni  1485.  Cod.  Rotomagen.  301.  y.  —  Miss. 
ms.  Sammaglorianuin  saec.   15.     Cod.  Parisin.  Arsen.  623.  z. 

Trop.  ms.  Eporedicnse  ann.  1001  — 11.  Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  «.  — 
Trop.  ms.  S.  IJencdicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.' Veronen.  CVII  (100). 
ß.  —  Trop.  ms.  Vercellenso  saec.  11.  Cod.  Cai)it.  VerceÜen.  CXLVI.  y.  — 
Trop.  ms.  Bononiense  anni  1039.  Cod.  Roman.  Angel.  123  (H  III  18).  J.  — 
Trop.  ms.  Modoctinum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Modoetin.  76.  f.  —  Trop.  ms. 
Modoctinam  saec.  12.  Cod.  Capit.  Modotin.  77.  f.  —  Trop.  ms.  Pistoriense 
saec.  'V12.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  rj.  —  Trop.  ms.  Volaterrense  saec.  12. 
Cod.  Volaterren.  L  3.  39.  ,V.  —  Trop.  ms.  Bobbiense  saec.  '^/is.  Cod. 
Taurinen.  F  IV  18.  x.  —  Grad.  ms.  Mosacense  saec.  13.  Cod.  Oxonien. 
Mise.  lit.  340.  X.  —  Grad.  ms.  Aqnilegiense  saec.  13.  Cod.  Rossian.  VIII 
18.    fi.    —    Miss.    ms.    Romanum    saec.    14.     Cod.    Bruxellon.    Frtis    1174.    v. 

—  Pros.  ms.  Farfcnso  anni   1514.    Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  222  (Farf.  33).  |. 

Trop.  ms.  S.  Albani  saec.   12.    Cod.  Londinen.  Reg.   2  l'>   \\.  n.  —  Grad. 
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ms.  Sarisburiense  anni  er.  1275.  Cod.  Loudinen.  Add.  12194.  o.  —  Trop. 
ins.  Cicestrense  saec.  18.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxoiiien.  14ö.  a.  —  Ti*op. 
ms.  S.  Patricii  Dublinensis  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Add.  710.  r.  — 
Miss.  ms.  Vigorniense  anni  er.  1870.  Cod.  Oxonien.  Harlow  5.  (f.  —  Miss, 
ms.  S.  Petri  Westmonasterieusis  anni  er.  1384.  Cod.  Westmonasterien.  s. 
n.  impr.  Londini  1891— 97.  j.  —  Miss.  ms.  Herefordense  saee.  14.  ex.  Cod. 
Coli.  Univ.  Oxonien.  78  A.  xjj.  —  Pros.  ms.  Cerneliense  saee.  '*/i6.  Cod. 
Cantabrigien.  LI  II  10  (Pars  III).  w.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  ^*/'i5. 
Cod.  Vatican.  Palat.  501.  aa.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  in.  Cod. 
Oxonien.  Hatton  3.  bb.  —  Grad.  ms.  Norwicense  saec.  15.  Cod.  Londinen. 
Lansd.  462.  cc  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbutbnottensis  saec.  15.  ex.  Cod. 
priv.  impr.  Burntisland  1864.  (Id. 

Grad.  ms.  Stabulense  saec.  11.  Cod.  Bruxellen.  2032.  ee.  —  Grad.  ms. 
Stabulense  saec.  18.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  18082.  ff.  —  Miss.  ms.  Ul- 
traiectinum  saec.  15.  Cod.  Mediolanen.  ]irera  AE  XIV.  j^g.  —  Pros.  ms. 
Carmelitarum  Vilvordiensium  anni  1418.     Cod.  Bruxellen.  11359.  hh. 

Trop.  ms.  Catanense  saec.  12.  Cod.  Matriten.  Collect.  Barbieri  s.  n. 
(nach  Misset-Weale  II,  485).  ii.  —  Grad.  ms.  Hierosolymitanum  saec.  13. 
Cod.  Koman.  Angel.  477  (D  VII  8).  kk.  —  Coli.  ms.  incert.  origin.  saec.  18. 
Cod.  Oxonien.  Adams  D  IV  18.  11.  —  Miscell.  ms.  liturgica  incertae  origin. 
saec.  16.  Cod.  Berolinen.  IV  »  106.  mm.  —  Zu  diesen  hss.  Quellen,  die  sich 
unschwer  um  solche  vom  12.  und  von  späteren  Jahrhunderten  vermehren 
liefsen,  kommt  eine  grofse  Summe  gedruckter  Missalien  ebenfalls  aus  allen 
Ländern,  auch  aus  Skandinavien  (nur  Spanien  scheint  zu  fehlen),  deren 
mehrere  im  Rep.  Hymn.  Nr.  18521  zitiert  sind.  —  QYZ  b  C  h  1  n  q— y 
€  C  ''^  ju  ^  n  (p — w  dd  gg  ii  sind  nicht  kollationiert. 

1,  2  praeconia  Alleluia  11.  —  2,  1  Initiale  fehlt  D.  —  2,  3  nientibus  a 
r  11;  subsequamur  11.  —  3,  1  Et  ad  11;  vitam  BH  Si  ß  x  q  a  \\.  —  3,  8 
adsecla  ß  ö  x\  suas  CC;  Deus  perducat  mm;  perduxit  ö.  —  4,  1  Devote 
EMU  li  1  0  p  7  J  ;;  A  i'  (j  aa  bb  ee  hh  kk  mm,  Devotis  ct  r  11.  —  4,  2 
omnium  1  y.  —  4,  3  Christe  d.  —  4,  4  flagitemus  x.  — ■  4,  5  particiainus(!) 
hh.  —  5,  1  Viele  Hss.  haben  que  (=  quae)  mit  Apparens  zu  einem  Worte 
verbunden:  „Apparensque".  —  5,  4  obsequia  ()\  —  6,  1  Ut  per  GHMPST*UX 
e  fhlmzjSytfxvpffTaabbeeffhh  kk— mm.  —  6,  3  percipi- 
amus  hh.  —  7,  1  Quo  y,  Quas  a.  —  7,  2  diliciis  D.  —  8,  1  Tu  qui  BCM 
PRT*X  aefhlmoz/SAr(5o^T  aa— cc  ee  ff  hh  kk— mm.  —  8,  8 
petuum(!)  J.  —  9,  2  at  11.  —  9,  4  preces  a  ß  (h  —  9,  5  studeat  y.  —  10,  2 
ut  velit  Deus  mm;  suo  d.  —  10,  8  inviseret  f.  —  10,  4  fidelis  a;  dignetur 
(!  cfr.  11,  4)  ff.  —  11,  2  Ut  11;  mansiones  ß.  —  11,  4  precamur  mm.  — 
12,  1  Ut  a  /9  ff  aa  ee  ff.  —  13,  1  Mundi  nostra  vere  ß.  —  15,  2  associis 
a  y  X.  —  16,   1  sit  qui(!  statt  sequi)  ö.  —   16,  2  clarissonam  ff. 

Für  das  Fest  der  JJecollntio  fügen  o  ff  r  aa  bb  CC  kk  zu  der  Strophe 
2  die  folgende  zum  Variieren  bei:  Maxima  quae  dantur  sanctis  |  in  caelo,  \ 
qui  martyrii  tui  |  congaudemus  victoriis  |  in  die  ista.  —  In  mm  sind  die 
Strophen  4 — 7  folgendermafsen  umgeändert: 

4.  Devoti    te  .  .  .  lesu  Christe    collaudamus  et  debite  honoramus. 

5.  Apparens  Zachariae  Gabriel   nuntiavit  de  tua  magnifica  et  stu- 
pens  nativitate, 

6.  In  qua  multi  congaudebant,  nos  omnes  tripudiamus ; 

7.  Nam  inter  natos  mulierum  nemo  surrexit  maior. 

Titel  der  Melodie:  ^lustus  ut  palma  maior";  somit  gleicher  Bau  der 
Sequenz,  wie  Nr.  156;  man  vgl.  auch  Nr.  22  und  die  betreuenden  Bemerkungen. 
—  I.  Werner  hält  den  Text  disser  Sequenz  für  den  „ersten  Text  zu  Iiistus 
ut  palma  maior,  zu  welcher  Notker  nachher  Laus  tibi,  Christe,  \\  Cui  sapit 
verfafst  hat"  (Notkers  Sequenzen.  S.  119)  Bei  der  Sequenz  „Orc/anicis  ca- 
namus^^  werden  wir  darauf  zurückkommen.  —  Folgendes  dürfte  Beachtung 
verdienen:    Alle  Strophen   schliefsen   trochäisch,    8   u.   9  jedoch  und  ebenso 
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12—16   daktylisch;    das   gleiche   für    die  gleichen  Strophen  gilt  bei  Nr.  178 
und  Nr.    156,    nur  Str.   5   macht   bei  der  letzteren  Sequenz  eine  Ausnahme. 


163  a.  —  Natmtas  praecursoris  hodierna  (Anal.  VII,  Nr.  141).  Diese 
1.  c.  aus  drei  Martialeuser  Troparen  des  10.  u.  11.  Jahrhunderts  mitgeteilte 
Sequenz  findet  sich  auch  in  italienischen  Quellen ,  nämlich  im :  Trop.  ms. 
Pistoriense  saec.  ^^/i2.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  A.  —  Trop.  ms.  Beneven- 
tanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI  39  (28)  B  und  in  den  drei  anderen 
jüngeren  Beneventaner  Troparen.  —  Der  Text  dieser  Quellen  (jener  in  B, 
wie  das  bei  den  Beneventanern  die  Regel,  ist  entstellt,  und  jener  in  A  deckt 
sich  vielfach  mit  jenem  der  1.  c.  als  D  bezeichneten  Quelle)  kann  uns  nicht 
zu  einer  Avesentlich  besseren  Gestaltung  des  Textes,  als  er  an  genanntem 
Orte  geboten  wurde,  verhelfen.  Von  Wichtigkeit  hingegen  ist  der  Umstand, 
dafs  diese  Sequenz  ebenfalls  dem  Schema  ^Instns  ut  palma  maior"  folgt, 
jedoch  mit  manchen  nicht  geringen  Abweichungen  vom  Schema  der  Sequenz. 
„Sancti  Baptistae"^  und  der  weiter  unten  vorzulegenden  .^Organicis  canaimis 
modulis^^.  Es  illustriert  das  die  an  letztere  Sequenz  anzuknüpfenden  Be- 
merkungen über  die  Entwicklung  des  Schemas  „lustus  ut  palma  maior^y 
welche  man  nachsehen  wolle.  Den  Kernpunkt  bildet  das  Arrangement  der 
mittleren  Strophen,  welche  den  Strophen  10 — 14  von  „Sancti  Baptisiae" 
entsprechen.  Dasselbe  gestaltet  sich  auf  Grund  der  Melodie  u.  des  Texte» 
im  Tropar  von  Pistoja  (Quelle  A)  folgendermafsen: 


10.    Illic  sancta 

requies,  quae  aeterna, 
et  gaudia  felicia; 
in  qua  pax 


11. 


Summa  et  sempitema; 


12.    Florum  vernantium 
odor  cunctis  fraglat. 


13.    Tu  illa  possides, 
lohannes  athleta, 


14.    Aeternae  lucis  gaudia. 


164.   De  s.  lohanne  Baptista. 


1.    Gaude,  caterva, 


2.    Diei  praesentis  celebrans 
annuatim  festum, 
per  quod  totius 
mundi  gaudent  climata. 


3.    Honore  praeclaro  et  digno 
mens  exsultet  pia 
dignos  concentus 
modulans  et  Organa. 


4.    Angelorum  laetantur 

archangelorum  et  agraina; 


5,    Sanctonim  chorus  omnis 
mira  triumphat  laetitia, 


6.    Cum  quibus  hololampas 
lohannes  micat 


7,    Superans  solis  iubar 
luce  corusca. 


111.    De  .Sanctis.  —  De  s.  lohanne  Baptista. 
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8.    0  quanta  Dei  pietas ! 
Nam  Zachariam 
senio  labentem 
caelestis  adfatur 
Nuntius  proferens  talia: 

10.    Quam  felix.  quam  digiia, 
quam  sancta  promissio 
voce  prolata  angelica  I 


9.    Oratio  Deo  tua 
Est  exandita; 
gravida  manebit 
Elisabeth  uxor 
Filium  tibi  paritura. 

11.    Quam  clarus  in  mundo 
processit  flos  hodie 
divina  ferens  aromata ! 


.12.    Fulgore  perenni, 

ecce,  rutilat  dies  isla 
saeculo  donans  gaudia. 


13.    Lucerna  lohannes 

caeli  perlustrat  rem  publicam 
splendidus  Christi  gratia. 


14.    Praecellit  patriarchas 
necnon  et  propbetas, 


15.    Angelis  consimilis 
dignitate  summa. 


16.    0,  plus  quam  propheta, 
Gemma  sandorum  clara, 
paradisi  diadema^ 
mundi  Stella 
Et  lampas  splendiflual 


17.    Victrice  palma 

Sublhnatvs  exsultas 
inter  choros  anyelorum 
cernens  altam 
Deitatis  usiam. 


18.    Tu  saeculi  Dominum 
lordanis  in  fluenta 


19.    Meruisti  tingere, 
0  lohannes  Baptista. 


20.    Tarn  bcnigna,  tam  gloriosa 
meritorum  obtines  insignia. 


21.    Quis  sanctorum  hac  promeruit 
sublimari  honoris  potentia? 


22.    Fideles,  iam  psallite 

laudibus  dantes  clara  gaudia ; 

24.    Praecursoris  inclita. 

Rex  regicm^  Deus,  semper 
tibi  summa  potestas 
Sit,  virtus,  laus,  gloria ; 

26.    Amore  flagranti 

nostras  mentes  irradia 


23.    Devotis  obsequiis 

colite  modo  haec  soUemnia 


25.    Qui  gubernas  omnia, 

Iam  nostra  clemens  vota 
fac  tibi  dignissima 
lohannis  per  merita. 

27.    Concedens  beata 

nobis  indignis  gaudia, 


28.    Ut  tibi  melos  supernum 
laude  perpetua 


29.    Cantemus  tecum  regnantes. 
cuncta  per  saecula. 
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30.    Amen  vox  sonet  nostra. 

Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  A.  — 
Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1177.  B.  — Trop. 
ms.  Martialense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1136.  C.  —  Trop.  ms.  Martialense 
saec.  11.  Cod.  Parisin.  1135.  (fast  alles  unlesbar).  D.  —  Trop.  ms.  Martia- 
lense saec.  11.  ex.  Cod.  Parisin.  1132.  E.  —  Grad.  ms.  Bisuutinum  ann. 
1031—66.  Cod.  Yatican.  Borgian.  359  (M  VI  27).  F.  —  Trop.  ms.  S.  Aredii 
Lemovicensis  saec.  11.  Cod.  Parisin.  903.  G.  —  Trop.  ms.  Nivernense  saec. 
11.  Cod.  Parisin.  9449.  H.  —  Trop.  ms.  Nivernense  saec.  12.  Cod.  Parisin. 
Nouv.  acq.  1235.  I.  —  Grad.  ms.  Gallicum(?)  saec.  ^Vi2.  Cod.  Bruxellen. 
Felis  1172,  K.  —  Grad.  ms.  Cameracense  saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen.  62 
(61).  L.  —  Trop.  ms.  Narboneuse  saec.  12.  Cod.  Parisin.  778.  M.  —  Trop. 
ms.  Carnotense  saec.  13.  in.  Cod.  Roman.  Angelic.  435  (D  V  3).  N.  — ; 
Miss.  ms.  Carnotense  saec.  14.  in.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  344.  O.  —  Pros, 
ms.  FF.  Praedicatorum  Gallicum  saec.  13.  Cod.  Sangallen.  383.  P.  —  Miss, 
ms.  Senonense  saec.  14.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  30058.  Q.  —  Miss.  ms. 
Longoretense  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1106.  R.  —  Miss.  ms.  Divionense  saec. 
15.  Cod.  Parisin.  879.  S.  —  Miss.  ms.  S.  Albini  Andeg-avensis  saec.  15. 
Cod.  Andegaven.  86.  T.  —  Brev.  ms.  Bisuntinura  saec.  15.  Cod.  Yatican. 
Ottob.  672  (beginnt  erst  mit  Str.  22).  U. 

Trop.  ms.  Vicense  saec.  '^/i2.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  X.  —  Trop.  ms. 
Rivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI.  Y.  —  Grad.  ms.  Tolet.i- 
num  saec.  ^-Vi3.  Cod.  Capit.  Toletan.  35.  10.  Z.  —  Trop.  ms.  Dertusense 
saec.  13.  in.     Cod.  Capit.  Dertusen.  s.  n.  a. 

Trop.  ms.  Benedictinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  I).  —  Grad, 
ms.  Praemonstratense  saec.  14.  in.  Cod.  Bruxellen.  11396.  c.  —  Miss.  ms. 
FF.  Minorum  Eugubiensium  saec.  14.  Cod.  Yatican.  4743.  d.  —  Grad.  ms. 
Sanblasianum  saec.  14.  Cod.  Carolsrulian.  S.  Blas.  102.  e.  —  Pros.  ms.  dic- 
tum „Branderi  »Sangallensis"  anni.  er.  1507.  Cod.  Sangallen.  546.  f.  —  LR 
STZ  a  b  C  sind  nicht  kollationiert.  —  Eine  stattliche  Reihe  gedruckter 
Missalien  Franh'eichs  s.  in  Rep.  Hymn.  Nr.  6719. 

2,  1  celebrat  MP ,  celebra  f.  —  2,  4  gaudent  mundi  f;  gaudet  (l.  — 
3,  1  praeclara  F^  d;  et  digna  C  d  f ,  digne  OQ,  pura  F  e.  —  3,  2  exsultat 
DOPX  d  e,  exulet  Y;  pia  fehlt  F.  —  3,  3  contemptus  O.  —  3,  4  modulos 
N,    promens  (statt  modulans)  C;    modulans  ad  F.  —  4,  2  et  fehlt  O,  que  N. 

—  5,  2  triumphat  mira  Q.  —  6,  1  pololampas  Q,  olo  lampas  f.  —  7,  2 
coruscat  ABK.  —  8,  2    lam  e,  Zacharia  H,  Zachariae  f.  —  8,  3  labente  f. 

—  8,  5  Nuntians  O ;  proferens  gaudia  f.  —  9,  1  a  Deo  e.  —  13,  2  perlu- 
strat  caeli  O.  —  13,  3  Doi  gratia  O.  —  15,  1  Angelus  d.  —  16,  3  paradisi 
gaudia  diadema  O.  —  16,  5  splendidissima  N.  —  17,  1  Yictrici  FO.  —  17,  2 
exsultat  FOY  e,  exsultans  N  d.  —  17,  4  in  sanctorum  patria  N;  alta  FXY, 
altum  0.  —  17,  5  usia  FXY.  —  20,  1  lam  C,  Nam  E,  Quam  NO;  quam 
gloriosa  NO.  —  21,  1  Qui  OXY,  Cui  FK.  —  12,  2  honorificeutia  e.  —  Str. 
22  fehlt  N.  —  22,  2  solibus(I)  dantes  K;  nova  gaudia  CEGHP  e  f .  —  23,  2 
colite  mundo  KO.  —  24,  4  laus  et  gloria  ABFNO.  —  24,  2—4  fehlen  f.  — 
25,  1  gubernat  P.  —  25,  2  clemens  nostra  Q.  —  26,  2  mentes  nostras  FU; 
preces  (statt  mentes)  Q.  —  28,  1  supernus  OXY,  superno  F  f.  —  28,  2 
landet  O.  —  Str.  29  fehlt  f.  —  29,  1  secum  CGHNPU  d  e,  Domino  (statt 
tecum)  Q. 

Schema  der  Melodie:  „Fiil^eiiS  praeclara*',  wozu  man  vgl.  Nr.  35; 
wie  dort  die  Versus  ad  sequentiani  ^^Uex  in  attcrnum^'^  etc.,  so  sind  hier  in 
den  gleichen  Strophen  8,  9,  16,  17,  24  u.  25  die  im  Druck  hervorgehobenen 
Versus  „Nam  Zachariam'"''  etc.  eingefügt,  die  ein  selbständiges,  vor  Ab- 
fassung dieser  Sequenz  schon  existierendes  Ganze  bildeten  (vgl.  A.  H.  XLIX, 
Nr.  524.  —  In  den  A.  11.  VII,  Nr.  147  ist  obige  Prosa  aus  CEGM  ediert; 
die  neu  erbrachten  Quellen  zeigen,  dafs  nichts  dazu  berechtigt,  St.  Martidl 
als  Ursprungsstätte  anzusehen;  wohl  aber  ist  es  sichtlich  Frankreich. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  lohanne  15aptista. 
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165.   De  s.  lohanne  Baptista. 


1.    Praecursor  Christi 
et  magnus  baptista, 


2.    Qui  inter  vates 
plus  namque 

est  quam  propheta; 

4.    Ipse  et  secreta  cognovit 
mirabilia 

6.    Nunc  te,  Deus,  deprecamur, 
ut  nobis  des  subsidia 


3.    Qui  Dei  prolem 
lordanis 
meruH 
tingere  aqua, 

5.    Christum  cernens  coniungere 
(mystice)  cum  ecclesia. 

7.    Et  per  eius  interventum 
nobis  concedas  veuiam. 


8.    Cnius  redolent  per  orbem 
Sacra  observandaque  festa, 

10.    Illius  sequamur 

feliciter  tramitem,  qui 
ducit  ad  patriam, 

12.    Mitem  cum  choris 
angelicis 

et  cum  sanctis  aeternam 
possideamus 
vitam  sine  suspiria. 

14.    Quaesumus,  rex  omnipatrator 
huius  soUemnia, 
qui  nova  primus  sumpsit 
sacraque  privilegia, 


9.    Nobis  Sit  ad  firmamentura 
et  de  inimicis  tutela. 

11.    Ubi  Christum  cernamus, 
regem  nostrum,  per  cuncta 
semper  et  saecula 

13.    Da,  lesu  bone, 
quae  petimus, 
ut  per  meritum  eius, 
quem  recolimus, 
nostra  luas  facinora. 

15.    Laeti  ea  percelebremus 
atque  per  multa 
annorum  curricula 
tenentesque  felicia 


16.    Et  san Ctorum  alma. 

Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  40 
(29).  A.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI 
39  (28).  B.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  Beneventan. 
VI  34  (25).  C.  —  Trop.  ms  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Cap.  Beneventan. 
VI  35  (26).  D.  —  Trop.  ras.  Troianum  saec.  12.  Cod.  Neapolitan.  VI  G  34. 
E.  —  Trop.  ms.  Benedictinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  F.  —  AB 
und  F  sind   nicht  kollationiert. 

1,  2  inagnum  C.  —  3,  1  proles  C.  —  3,  2  in  lordane  CE.  —  3,  4  tiugi  CE.  — 
7,  1  Ut  C ;  eius  fehlt  E ;  intercessum  D.  —  8,  1  redolet  D.  —  9,  2  et  fehlt 
CE.  —  12,  1  Mitte  CE.  —  12,  5  suspirio  CD  (geg-en  den  Auslaut  a).  —  13,  5 
nostras  E;  nostra  luas  cuncta  sordida  facinora  CDE.  —  14,  2  in  eius  D. — 
14,  3  primum  CD.  —  15,  1  eam  DE.  —  16  palma  (.statt  alma)  CDE. 

In  A.  H.  VII,  Nr.  142  ist  diese  Sequenz  aus  vier  Marti nlen.^er  Troparen 
des  10.  und  11.  Jahrhunderts  mitgeteilt.  Hier  stellen  wir  den  Text  aus 
Blume-Bannister,   Thesauri  hymnologici  Prosarium.    I.  18 
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Quellen  Süditdliens  gegenüber;  er  scheint  entschieden  besser  zu  sein,  als 
jener  aus  St.  Martial ,  und  es  macht  den  Eindruck ,  dafs  die  Sequenz  aus 
Italien  stammt.  Später  wurde  die  Sequenz  in  das  Miss.  Diense  impr. 
Parisiis  1499  aufgenommen.  —  Schema  der  Melodie  ist  ,,IustTlS  ut  palnia 
minor",  aber  mit  freier  Erweiterung  der  meisten  Strophen  durch  4  oder  5 
Noten  resp.  Silben  (vgl.  Nr.  135;  149;  161  u.  a.).  Ferner  sind  die  sonst 
üblichen  zwei  Strophenpaare  vor  der  Schlufsklausel  zu  einem  vereinigt. 


166,   De  s.  lohanne  Baptista. 
1.    Hodierna 

2.    Dies  veneranda  adest,  3.    Niraium  quae  recolenda 

Namque  omni  mundo  Magno  cum  tripudio  etc. 

Der  volle  Text  A.  H.  VII,  Xr.  144,  aus  zwei  Martialenser  Troparen  des 
10.  und  einem  Narbonner  Tropare  des  12.  Jahrhunderts.  —  Es  kommen  je- 
doch hinzu  folgende  Tropare  aus  Spanien  und  Italien :  Trop.  ms.  Beneven- 
tanum  saec.  11.  ,  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  39  (28).  A.  —  Trop.  ms.  Vicense 
saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  B.  —  Trop.  ms.  Rivipullense  saec.  12. 
Cod.  Capit.  Vicen  XXXI.  C,  —  Trop.  ms.  Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin. 
Nouv.  acq.  495.  D.  —  Trop.  ms.  Dertusense  saec.  13.  in.  Cod.  Capit.  Der- 
tusen.  s.  n.  E.  —  Trop.  ms.  Benedictinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n. 
F.  —  E  und  F  sind  nicht  kollationiert;  die  in  den  Text  aufzunehmenden 
Varianten  sind  durch  Fettdruck  hervorgehoben. 

2,  1  adest  ABC.  —  3,  1  Nimiumque  (wohl  zu  trennen  „NlmiuiU  quae") 
ABCD.  —  3b,  3  ovanda  A.  —  4a,  4  discipulis  suis  A.  —  4b,  2  inter 
mulierum  D:  natos  ABCD.  —  5  a,  1  angelis  A.  —  5  a,  3  testem  prophetae 
A.  —  5b,  2  sq.  mitto  propheta[m]  qui  A.  —  6b,  1  lidem  D.  —  6b,  3 
fratribus  A.  —  6b  4  et  fehlt  A.  —  6b,  7  medius  BCD,  medium  A.  —  7a,  6 
patris  AC.  —  7  b ,  2  magnus  puer  AD.  —  8b,  1  Ut  simul  cum  ABC.  — 
8  b,  4  aeterna  praemia  ABCD.  —  Der  Ursprung  der  Sequenz  aus  St.  Martial 
ist  fraglich. 

167«   De  s.  lohanne  Baptista. 

Godescalci  Ldnipurgensis  (?). 

1.    Laus  tibi,   Christe, 
rerum  omnium  creator 
mundi  et  salvator, 

2.    Et  in  te  omnium  3.    Qui  primum  hominem 

fortitudo  sperantium,  tuam  ad  imaginem 

4.    Formasti,  ei  5.    Quam  per  serpentis 

dans  sedem  antiqui 

pulchram  paradisi,  fraudem  perdiderat, 

6.    Hac  culpa  Evae  7,    Sic  paradisi 
privatus  sede  amoenitate 

miseram  miser  venit  hostis  eum  antiquus 

in  hanc  terram;  destituit. 
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8.    Circuit  invidus 

et  adhuc.  quem  devoret, 
capere  anhelat. 

10.    lohannem  Baptistam : 
cuius  diem 

Hodie  colimus  pass[ionis]; 
qui  regem  Herodem 
arguebat 
propter  Herodiadem. 

12.    Assunt  convivia; 
fecit  Herodes  rex 
cenam  natali  suo; 

Itt.    Inter  epulas 
filia  venit 
ipsius  moechae  Herodiadis; 

16.    Saltatio  haec 
Herodi 
placuit  et  multitudini. 


9.    Contra  hunc  Dominus 
agonistam  statuit, 
qui  resistat  ei, 

11.    Sed  impiissimus 
piissimum 

Incarcerari  iussit  famulum, 
quem  totis  perire 
nisibus 
laborabat  Herodias. 

13.    Primos  Galilaeae 
principes,  tribunos 
fecit  vocari  ad  se. 

15.    Coepit  puella 
ludere  bella 
saltandomanibusetplaudendo. 

17.    Tunc  rex  iuravit 
puellae, 
quidquid  petisset,    sibi  dari. 


18.    Nee  mora,  admonita  19.  Rex  statim  in  carcere 

matre  nequissima  '  fecit  amputari 

rogat  pretiosum  caput  sancti  viri 

Caput lohannis,  Christi  praeconis.  et  puellae  dari  nefariae. 


20.    Talis  et  tantus  sanctus 
et  Christi  amicus 
abiit  per  meretricem. 


21.    Huic  mel  silve[str]e  esca, 
potus  tantum  aqua, 
vestis  erat  camelina. 


22.    Nunc,  martyr  invictissime, 
araice  salvatoris  mundi, 
nos  prece  tua 
Domino  Deo  commenda. 


Collect,  ms.  Rhenoviense  saec.  13.  Cod.  Turicen.  Rhen.  151.  —  5,  1 
Qui.  —  8,  3  „capere"  ist  unsicher,  weil  kaum  noch  lesbar.  -^  15,  3  saliendo 
(vielleicht  richtig,  wenn  durch  Synizese  dreisilbig;  vgl.  „Huic"  21,  1).  — 
19,  2  amputare. 

Aus  der  gleichen  Quelle  edierte  zuerst  Mone  (III,  p.  47  sq.)  diese  Sequenz, 
aber  unter  Verkennung  der  Melodie.  Daher  bei  ihm  falsche  Strophen- 
abteilung und  unbegründete  Zweifel  über  fehlende  Worte.  Das  Schema  der 
Melodie  ist  ganz  genau  „Psallite",  eine  Benennung  nach  dem  Anfange  der 
Sequenz  Gottschalks  von  Limburg  ^^F^alUte  regi  nostro^^  (A.  H.  L,  Nr.  270), 
die  ebenso  gebaut  ist.  Gottschalk  liebte  sehr  diese  wohl  von  ihm  zuerst 
eingeführte  Melodie.  Falls  vorliegende  Sequenz  nicht  von  Gottschalk  selbst 
stammt,  was  jedoch  höchstwahrscheinlich  der  Fall  ist,  so  stammt  sie  von  einem 
äufserst  geschickten  Nachahmer.  Sie  zeigt  in  allem  ganz  die  eigentümliche 
Art  Gottschalks,    besonders    auch   die  Vorliebe,    ab  und  zu  einen  Reim  ein- 
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zuflechten  (vgl.  Hymnolog.  Beiträg-e  II,  p.  37  und  überhaupt  diese  Unter- 
suchung über  Gottschalks  Stil  durch  G.  Dreves).  Wir  müssen  eventuell  an- 
nehroen,  dafs  Gottschalk  ^lüei  Sequenzen  auf  Johannes  Baptista  dichtete;  ist 
diese  Dichtung  aber  von  einem  Nachahmer,  so  diente  demselben  als  Vorlage 
Gottschalks  Magdalena-Sequenz  „Laus  tibi,  Christe,  qiii  es  creator^^  (A.  H.  L, 
Nr.  268). 


168.    De  s»  Johanne  Evangelista. 

Ascribitur  Notkero. 


1.    lohannes,  lesu  Christo 
multum  dilecte  virgo, 


2.    Tu  eins  amore 
carnalem 


4.    Tu  leve  coniugis 
pectus  respuisti 
Messiam  secutus, 

6.  Tuque  in  terra 
positus  gloriam 
conspexisti  filii  Dei, 

8.    Te  Christus  in  cruce 
triumphaus  raatri 
suae  dedit  custodem, 

lU.    Tute  carcere 

flagrisque  fractus 

testimonio 

pro  Christi  es  gavisus; 

12.  Tibi  sumraus  tacitum 
ceteris  Verbum  suum 
pater  revelat. 


3.    In  navi  parentem 
liquisti. 

5.    Ut  eins  pectoris 
Sacra  raeruisses 
fluenta  potare. 

7.    Quae  solum  sanctis 
in  vita  creditur 
contuenda  esse  perenni. 

9,    Ut  virgo  virginem 
servares  atque 
curam  suppeditares. 

11.    Idem  raortuos 
suscitas  inque 
lesu  nomine 
venenum  forte  vincis. 

13.    Tu  nos  omnes  precibus 
sedulis  apud  Deum 
semper  coromenda, 


14.    lohannes,  Christi  care. 

Trop.  ms.  Bambergense  (?Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Bambergen. 
Ed  III  7.  A.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^I\\.  Cod.  Parisiu.  9448.  B.  — 
Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed.  V  9.  C.  —  Grad, 
ms.  Eiusidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Eiusidlen.  121.  D.  — 
Trop.  ms.  Sangaliense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  881.  E.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  882.  F.  —  Trop.  ms.  Sangaliense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  G.  —  Trop.  ms.  Sangaliense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  380.  11.  —  Trop.  ms.  Sangaliense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376. 
I.  —  Grad.  ms.  Sangaliense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  340.  K.  —  Grad.  ms. 
Sangaliense  saec.  ^'/i2.  Cod.  Sangallen.  375.  L.  —  Pros.  ms.  Sangaliense  (?) 
saec.  11.  Cod.  Vindobonen.  1043.  M.  —  Trop.  ms.  Mindi-nse  anni  er.  1024. 
Cod.  Berolinen.  theol.  IV ^  11.  N.  —  Grad.  ms.  S.  Georgii  Bambergeusis  ann. 
1046—61.    Cod.  Vindobonen.  1845.0.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  ann.  1024—36. 
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Clm.  Monacen.  14322.  P.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  "12.  Clm. 
Monacen.  14  083.  Q.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rlien. 
132.  K.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  *Vi2.  Cod.  Turicen.  Rhen.  71.  S.  — 
Grad.  ms.  Rhenoviense  anni  er.  1233  Cod.  Turicen.  Rlien.  14.  T.  —  Trop. 
ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  U.  —  Grad, 
ms.  Secoviense  (?Sancti  Floriani)  saec.  ^Vi2.  Cod.  Vindobonen.  13314.  X. — 
Sacr.  et  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisbursrensis  saec.  11.  ex.  Cod.  Venet.  Marcian. 
L  III  124.  Y.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  ^^/i2.  Cod.  Petrin, 
a  XII  7.  Z.  —  Miss.  ms.  Andecense  saec.  ^Vi2.  Clm.  Monacen.  3008.  Za.  — 
Trop.  ms.  S.  Arnulfi  Metensis  saec.  12.  in.  Cod.  Meten.  452.  a.  —  Grad, 
ms.  Ottoburanum  saec.  12.  Clm.  Monacen.  27  130.  b.  —  Miss.  ms.  Augustanum 
saec.  12.  Cod.  Londinen.  Add.  11669.  c.  —  Grad.  ms.  S.  Johannis  Con- 
stantiensis  saec.  12.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  fol.  123.  d.  —  Miss,  et  Grad, 
ms.  Cremifanense  saec.  12.  (et  ^-/is).  Cod.  Cremifanen.  28.  e.  —  Miss.  ms. 
B.  Mariae  Sistorfensis  anni  er.  1150.  Cod.  Lud.  Rosenthal  Monacen.  Catal. 
130.  Nr.  90.  f.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510. 
g.  —  Grad.  ms.  ISanhyppolitanum  saec.  12.  Cod.  Vindobonen.  1821.  h.  — 
Collect,  ms.  Herbipolense  saec.  12.  Cod.  Vatican.  Palat.  496.  i.  —  Trop. 
ms.  Germaniciim  saec.  12.  Cod.  Roman.  Angelic.  948  (R  IV  38).  k.  —  Grad, 
ms.  Inticense(?)  saec.  12.  ex.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  341.  1.  —  Trop.  et 
Pros.  ms.  Wingartense  saec.  ^^/is.  Cod.  Mus.  Palat.  Vindobonen.  118.  m.  — 
Grad.  ms.  Ittiiigense  saec.  ^^/is.  (et  14).  Cod.  Turicen.  Rhen.  55.  n.  —  Grad, 
ms.  S.  Tbomae  Lipsiensis(?)  saec.  13.  Cod.  S.  Thomae  Lipsien.  s.  n.  0.  — 
Miss.  ms.  Aquisgranense  saec.  13.  Cod.  Laurentian.  Med.  Palat.  IV.  j).  — 
Grad.  ms.  Benedictinum  Germanicum  saec.  13.  Cod.  Londinen.  Arund.  156. 
q.  —  Miss.  ms.  eccl.  maior.  Augustanae  saec.  14.  Cod.  Roman.  Palat.  503. 
r.  —  Miss.  ms.  Constantiense  saec.  14.  Cod.  Engelbergen.  7.  S.  —  Trop. 
ms.  Germanicum  saec.  14.  Cod.  Roman.  Angelic.  1424.  (T  VII  11).  t.  — 
Miss.  ms.  Sanhyppolitanum  saec.  14.  Cod.  Vindobonen.  13682.  u«  —  Miss, 
ms.  Patavieuse  saec.  ^*/i5.  Cod.  Vindobonen.  1786.  X.  —  Miss.  ms.  Herbi- 
polense anni  1484.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1164.  j.  —  Pros.  ms.  dictum 
„Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  z. 

Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  10.  ex.  Cod.  Capit.  Modoetin.  75.  —  Trop. 
ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1443  (Sessor.  62) 
a.  —  Trop.  ms.  Konantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanaten.  1741  (C  IV  2). 
ß.  —  Trop.  ms.  Eporediense  ann.  1001 — 11.  Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  y.  — 
Tiop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capil.  Veronen.  CVII  (100). 
er.  —  Trop.  ms.  Bononiense  anni  1039.  Cod.  Roman.  Angel.  123  (B  III  18). 
*.  —  Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Douce  222.  ^.  — 
Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CXLVI.  tj.  —  Grad, 
ms.  iiicert.  originis  anni  1071:  nach  Georgius  Rhodiginus  de  liturg.  Roman. 
Pontif.  III.  iV.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  ^Vi?.  Cod.  Capit.  Bene- 
ventan.  VI  34  (25).  ;;.  —  Trop.  ms.  Casinense  saec.  12.  in.  Cod.  Casinen. 
546.  A.  —  Trop.  ms.  Volaterrense  saec.  12.  Cod.  Volaterren.  L  3.  39. 
/j.  —  Grad.  ms.  Romanum  .«aec.  12.  Cod.  Vatican.  5319.  r.  —  Trop.  ms. 
Bobbiense  saec.  ^^/i3.  Cod.  Tauiinen.  F  IV  18.  ^.  —  Trop.  ms.  Mosaceiise 
saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340.  n.  —  Sacram.  ms.  S.  Eugenii 
Florentini  saec.  ^^hi.  Ccd.  Laurentian.  conv.  suppr.  233.  q.  —  Grad.  ms. 
Romanum  saec.   14.     Cod.  Bruxellen.   Fetis  1174.  (t. 

Trop.  ms.  Aeduense  saec.  ^^/n.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  7.  —  Giad. 
ms.  Bisuntinum  saec.  11.  Cod.  Vatican.  Borgian.  359  (M  VI  27).  7.  —  Trop. 
ms.  Cameracense  saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen.  61  (60).  /.  —  Trop.  ms. 
S.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  yfj.  —  Grad.  ms.  S.  Audoeni 
Rotomagensis  saec.  13.  in.  Cod.  Matriten.  C.  132.  w.  —  Grad.  ms.  Roto- 
magense  saec.  13.  in.  Cod.  Parisin.  904.  aa.  —  Miss.  ms.  Beccense  saec. 
13.  Cod.  Parisin.  1105.  bb.  —  Miss.  ms.  Gemeticense  anni  1485.  Cod. 
Rotomagen.  301.  cc. 

Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  148.  dd.  — 
Miss.   ms.    Sarisburiense  (?Londinense)    saec.    13,    ex.      Cod.    Parisin.    Arsen. 
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135.  ee.  —  Trop.  ms.  Dublinense  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien,  Add.  710. 
ff.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  anni  1370.  Cod.  Oxonien.  Barlow  5.  gg.  — 
Miss.  ms.  Herefordense  saec.  14.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  78  A.  hh.  — 
Miss.  ms.  Eboracense  saec.  14.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  78  B,  ii.  — 
Miss.  ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis  anni  er.  1384.  Cod.  Westmonasterien. 
s.  n.  impr.  Londini  1891 — 97.  kk.  —  Pros.  ms.  Cerneliense  saec.  ^*/i5.  Cod. 
Cantabrigien.  LI  II  10  (Pars  III).  II  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  i*/i5. 
Cod.  Vatican.  Palat.  501.  min.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod. 
Oxonien.  Hatton  3.  nn.  —  Grad.  ms.  Norwicense  saec.  15.  Cod.  Londinen. 
Lansd.  462.  00.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuthnottensis  saec.  15.  ex. 
Cod.  priv.  impr.  Burntisland  1864.  pp. 

Trop.  ms.  Catanense  saec.  12.  Cod.  Matriten.  Collect.  Barbieri  s.  n. 
(nach  Misset- Weale  II,  p.  485).  qq.  —  Grad.  ms.  Ilierosolymitanum  saec.  13. 
Cod.  Roman.  Angel.  477  (D  VII  3j.  rr.  —  Grad.  ms.  Benedictinum  saec.  13. 
Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  SS.  —  Miss.  ms.  Stabulense  saec.  13.  Cod.  Lon- 
dinen. Add.  18031.  tt.  —  Miss.  ms.  speciale  Stabulense  saec.  15.  Cod. 
Bruxellen  1818.  uu.  —  Grad.  ms.  Ultraiectinum  saec.  15.  Cod.  Bruxellen. 
15  073.  XX.  —  Miss.  ms.  S.  Pancratii  Leydensis  saec.  15.  Cod.  Parisin. 
Arsen.  160.  yy.  —  Miss.  ms.  Leodiense  saec.  15.  Cod.  Vatican.  3808.  zz.  — 
Gedruckte  Missalien  s.  Rep.  Hymn.  Nr.  9755.  —  SZ  a  e  f  lU  n  q  r  S  U 
X  X  /j^  X~^^  §"^—11  11  PP  Qd  uu  XX  yy  sind  nicht  kollationiert. 

1,  1  Alleluia  lohannes  r.  —  1,  2  virgo  Alleluia  «  ß  kk.  —  2,  1  amorem 
F.  —  2,  2  carnale  a.  —  3,  1  parentum  a.  —  3,  1  sq.  liquisti  parentem  dd.  — 
4,  3  secutus  es  ^.  —  5,  1  Tu  eins  p  J  ()  ee,  Et  eins  nn.  —  6,  1  terram 
k  J"  C,  terris  ^  &  rj  v.  —  7,  1  Quem  v.  —  7,  2  in  eum  creditur  f.  —  7,  3 
continenda  t]-  perennis  t.  —  8,  1  Christe  g"  dd.  —  8,  2  matris  y  €  C'  — 
9,  2  servarens(!)  8.  —  10,  1  Tuque  rj ,  Tu.  de  v  (f  ZZ,  In  de  00.  —  10,  2 
plagrisque  rf;  factus  1.  —  10,  3  testimonium  e.  —  10,  4  pro  Christo  BEMRUXY 
und  etwa  20  aus  den  nach  Z  folgenden  Quellen  ;  offenbar  falsch,  da  zu  ver- 
binden ist  „pro  testimonio  Christi";  est  gavisus  v.  —  11,  2  suscitans  i  e  v 
zz;  in  quem  (.  —  11,  3  lesum  y  S-  v  q,  lesus  s.  —  11,  4  forte  veneni  ee; 
fortem  vincit  f.  —  12,  1  summum  v;  tacitus  C  Q-  —  12,  2  prae  ceteris 
ABGMNRTXY  d  g  i  k  t  X  y  cT  ^  tt  (>  t  ee  ff  nn  rr  SS  tt.  —  12,  3  reve- 
lans  6,  revelavit  k.  —  13,  1  Tu  quoque  C-  —  1^»  1  sq-  sedulis  precibus 
PY  a  e  V.  —  13,  3  eommendes  /  |,  commendat  v.  —  14  lesu  care  C  ff  löm  00. 

Titel  der  Melodie:  „Romana'%  wozu  man  die  gleich  gebauten  Sequenzen 
Nr.  37;  38  (beide  aus  Frankreich);  100;  120  und  die  unten  folgende  Laurentius- 
sequenz  „Laurenti  David  magni",  die  ebenfalls  Notker  zugeschrieben  wird, 
vergleiche.  '/.  Werner  (1.  c,  p.  119)  ist  der  Ansicht,  die  Sequenz  Laurenti 
JJavid  mnjni  sei  „der  älteste  Text  zur  Romana;  denn  lohannes  lesu  ist, 
wie  einzelne  Assonanzen  beweisen,  später  entstanden".  Wie  man  sieht,  ist 
die  Assonanz  jedoch  nidit  vereinzelt,  sondern  die  Regel,  indem  sie  fast  immer 
zwei  bis  drei  Verse  in  der  gleichen  Strophe  oder  einen  Vers  der  Strophe 
mit  dem  entsprechenden  der  Gegenstrophe,  wie  6,  3  mit  7,  3  und  12,  3  mit 
13,  3,  bindet;  bekanntlich  bilden  die  gleichartigen  Vokale  i  und  e,  U  und  0 
auch  Assonanz.  Isoliert  (ohne  Assonanz)  sind  nur  4,  3;  7,  2;  10,  1;  11,  1; 
also  vier  von  36  Versen!  Auch  der  korrespondierende  Bhythmus  (gleicher 
Rhythmus  bei  natürlichem  Wortakzent  in  Vers  und  Gegenvers)  ist  die  Regel ; 
jede  atrophe  schliefst  mit  einem  auf  der  vorletzten  Silbe  betonten  Worte. 
Alle  Strophen  mit  geraden  Zahlen  beginnen  mit  T.  Somit  steht  die  Sequenz 
auf  einer  relativ  hohen  Stufe  der  Technik.  Vgl.  auch  W.  Meyer  in  Abh. 
d.  Bayr.  Akad.  d.  W.  Hist.-phllol.  Abt.  XVII,  358.  —  An  der  gleichen  Stelle 
weist  Weryier  darauf  liin,  dafs  P.  r.  Winterfdd  (Anz.  f.  deutsch.  Alt.  XXVII,  22) 
umgekehrt  die  Laurentiussequenz  als  eine  Nachbildung  der  Johauuossequenz 
dem  Notker  gänzlich  abgesprochen  hat.  —  Ob  überhaupt  auch  nur  für  eine 
der  beiden  sich  Notker  als  Auktor  beweisen  läfst? 

Sicher  war  die  Sequenz  von  alters  her  weit  verbreitet  und  beliebt;   nur" 
Spanien    scheint    sie    nicht   aufgenommen    zu    haben;    Frankreich    hatte    sie 
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scheinbar  nur  im  mittleren  Osten  und  in  der  Nörmandie  in  liturgischem  Ge- 
brauche ;  England  akzeptierte  sie  anseheinend  erst  im  12.  oder  gar  13.  Jahr- 
hundert; somit  kann  wohl  nur  Deutschland  (oder  Norditalien? ?)  als  Ursprungs- 
stätte in  Betracht  kommen. 


169.   In  Octava  s.  lohannis  Eyangelistae. 

1.    Cantemus  Christo  regi 
terrae,  rnaris  atque  poli 
sceptrum  sine  fine  tenenti, 

2.    Qui  sibimet  lohannem  3.    Delegit  et  prae  cunctis 

vita  virginali  degentem  eum  dilexit  apostolis. 

4.    Hunc  Ezechiel  aquilae  5.    Inter  Domini  cetera 

quondam  in  specie  vidit  mysteria. 

6.    Istic  quasi  unus  7.    Fecundat  fluentis 

manans  paradisi  fluvius  mundum  sacrosancti  dograatis. 

8.    Hie  in  Asia  constructis  9.    Illic  effulget  per  multa 

Septem  praefuit  ecclesiis;  clarus  iugiter  miracula. 

10.    Quo  nunc,  socii,  11.    Fundat  ut  supplices 

illum  precamini,  Christo  semper  preces 

12.    Pro  nostris 

intercedendo  delictis. 

Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  A.  —  Pros.  ms. 
dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallen.  546.  —  5,  1 
inter  cetera  Domini  AB;  gegen  die  immer  gewahrte  Assonanz.  —  10,  1 
Quos  A. 

Titel  der  Melodie:  ,,Filia  matris";  näheres  darüber  bei  der  weiter 
unten  folgenden  Sequenz  auf  die  Jungfrauen  ,,Virginis  venerandae^^ .  —  Die 
blofse  Assonanz ,  welche  in  der  vorhergehenden  Sequenz  fast  regelmäfsig 
auftrat,  zeigt  sich  hier  als  zum  vollständigen ,  aber  nur  einsilbigen  Reime 
entwickelt.  Die  Sequenz  gehört  somit  entschieden  zu  jenen  des  Übergang s- 
stiles ,  wovon  sie  ein  interessantes  altes  Beispiel  ist.  "Wir  haben  sie  aber 
hier  hingestellt  zum  Vergleiche  mit  der  vorhergehenden;  beide  sind  viel- 
leicht in  der  gleichen  Abtei  entstanden,  besingen  den  gleichen  Heiligen  in 
kaum  ungleich  guter  Weise.  Jene  aber  drang  überall  hin;  diese  taucht 
nirgends  anderswo  auf. 


170.   De  s.  lohanne  Evangelista. 

1.    AUeluia, 

2.    Sollemnitas  cunctis  3.    Beati  lohannis 

veneranda  nitet  alma. 
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4.    Ipse  namque, 
ut  gaudia 

6.    Christi  secutus  est 
vestigia, 

8.    Cuius  festiva  praeconia 
psallat  ecclesia 
symphonia  rhythmica 

10.    Ut  per  illius  merita 
superna  pateat  patria 
sequentibus  sancta  monita. 

12.    Eius  qui  supra 
recubans  in  cena 
pectus  dogmata 
hausit  evangelica 

li     Mysteria  divina 
caelique  secreta 

16.    Et  sie  mystica 
documenta 
spiritu  cognita 

18.    lam  nunc  nostra  te  rogat, 
Christe,  vox  sonora, 

20.    Mundans  nostra  a  noxa 
corda  simul  pro  tua  gratia 


5.    Possideret 
caelestia, 

7.    Digna  donat  qui  sanc- 
tis  praemia. 

9.    Atque  precatu  benigno 
deposcat  suffragia 
eius  amabilia, 

11.    Quem   proles   quidera  divina 
dilexit  caritate  summa 
Stola  praecinctum  virginea; 

13.    Et  dominica 
repletus  gratia 
diffusit  ampla 
terrarum  per  spatia , 

15.    Novit,  cuncta  atria 
penetrans  superna^ 

17.    Mundum  beata 
manifestans 
imbuit  doctrina. 

19.    Suscipias  cantica 
tibi  rainistrata 

21.    Et  indulta  venia 

ducas  caeli  regna  ad  supera. 


22.    Ubi  Clara  simul  dona 
percipiamus  saecula 
veraciter  per  infinita. 

Trop.  ms,  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  accj.  1871.  A.  — 
Trop.  ms.  Maitialense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1838.  B.  —  Nur  aus  B  unter 
Verkennung  der  Melodie  mitgeteilt  in  A.  H.   VII,  Nr.  151. 

1  Alleluia  fehlt  B  ;  gehört  zum  Schema.  —  12,  2  recumbans  A.  —  12,  4 
auxit  B.  —  18,  1  Ac  A.  —  18,  3  diffusit  (statt  diffudit)  durch  beide  Quellen 
bezeugt.  —  15,  2  supernara  B.  —  16,  1  At  A.  —  IG,  8  spiritui  B.  —  20,  2  und  21,  2 
ehlen  pro  und  ad  B  (vielleicht  sind  pro  und  ad  nachträgliche  Korrekturen, 
da  bekanntlich  oft  Präpositionen  ausgelassen  werden).  —  21,  2  ducat  B; 
superna  A  (rhythmisch  entspricht  süpera  besser  dem  ISchlufsvvorte  von  20,  2: 
gratia;  mit  Ausnahme  von  Str.  17  haben  nämlich  immer  alle  Gcgenstrophea 
ein  gleichbetontes  ISchlu fsvf ort,  wie  die  korrespondierende  Strophe.  —  22,  1 
Uti  B. 

Schema  der  Melodie:  ,,Vir^O  plorans",  wozu  man  die  Martyrersequena 
„Quid  tu  virgo  matcr  jjJoras''  (Nr.  289)  sowie  Nr.  56  und  107  vergleiche; 
iferner  die  Sequenz  de  Comnumi  Confessorum  vel  Martyruni  ,,Haec  est  sancta 
sollemnitas  cunctis^'  (Nr.  240).  Letztere  Secjuenz  ist  nach  einigen  jüngeren 
Quellen    mit    der    vorstehenden    gleich    in  Zahl    und   Bau    der  Strophen,  aus- 
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genommen  dafs  Strophe  20  hier  eine  Gegenstrophe  aufweist.  Den  Sequenzen 
dieses  Schemas  (Nrr.  56;  107  und  239)  fehlen  sonst  die  Strophen  12 — 19; 
letztere  Strophen  scheinen  die  jüngere,  verlängerte  Form  des  Schemas  zu 
repräsentieren. 

171.   De  s.  lohanne  Eyangelista. 

1 .    Alleluia. 


2.    Personet  nostra  iucunda 
voce  euphonia, 

4.    Dignissima 
et  dulcisona 
Domino  sacrata 
depromere  cantica 

6.    Evangelista 

magnus  hie  in  theorica 
supera  repletus  doctrina 
vita  transcendit  doctos  practica 
apostolos,  ad  dograata 
emissos  per  ampla 
mundi  climata. 

8.    0  quam  mirifica 
divina 

potitus  gratia, 
cum  plus  dominica 
ceteris  bis  geromista 
amoris  profiua 
meruit  privilegia! 

10.    Delicia 

satis  egit,  comraercia 
quia  propter  vilia 
contempta, 
genitorem  et  retia, 
luce  puriora 
mercatus  palatia 
est  sibi  uranica, 

12.    Splendida 

apostolorum  caterva 

ubi  fulget  posita 

et  coronis  redimita ; 

ubi  Petro  compar  gratia 

Johannes  eximia 

diva  possidet  chiliarcha, 


3.    Laus  cogit  quia  festiva 
nos  apostolica 

5.    Per  propria 
atque  annua 
lohannis  praecelsa 
beatissimi  festa. 

7.    Salutifera 

caelebs  quidem  praeconia 
in  cena  recumbens  ultima 
supra  Christi  pectus  hie  conti- 
perhausit  eius  arcana     [gua 
penetrans  intima 
sibi  credita. 

9.    Nam  sine  macula 
aliqua 

persistens  nitida 
in  pudicitia 

Domini  matrem  ad  sua 
suscepit  provida 
virginis  gubernacula. 

11.    Sanctissima 

ubi  administrantia 

Christo  exstant  milia 

superna 

nobilium  in  gloria 

ac  decies  centena 

milium  sistentia 

agmina  angelica; 

13.    Et  Stola 

alba  tectus  Candida 
ac  insignis  laurea 
compar  atque  luciflua 
regna  scandens  senatoria 
redemptoris  aeterna 
contemplatur  hie  magnalia. 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


14.    Quaenam  lingua 
facundiae  plena 
poterit  iam  tua, 
theologe,  praeconia 
enarrare  maxima, 
quia  cuncta 
laude  summa 
permanent  dignissima 

16.    Namque  sancta 
pro  fide  dominica 
veneni  pestifera 
ebibisti  pocula 
ac  nimis  ferventia 
Dei  incendia 
tulisti  magnissima, 
firmus  in  constantia 
atque  diutina 
es  passus  exsilia. 


15.    Tu  omnia 

transcendens  creata 

esse  •   •   .   • 

patris  Verbum  ante  saecla 

docuisti  omnia, 

necnon  plura 

sapuisti 

asmata  per  inclita. 

17.    Virtus  cuncta 
tibi  quippe  deica 
tradidit  innocua 
et  dira  supplicia 
naturae  lege  dempta, 
Domini  potentia 
siquidem  caelestia 
pulchre  tractus  ad  regna ; 
tibi  sunt  secreta 
reserata  divina. 


18.    Iam  votiva, 

Dei  dilecte,  nostra 
suscipe  ierurgia. 

Trop.  ms.  Eivipullense  saec.  12,  Cod.  Capit  Vicen.  XXXI.  —  7,  6 
provide.  —  9,  7  gubernacii (?).  —  10,  1  Delicia  vielleicht  =  Delicata  und  als- 
dann mit  commercia  zu  verbinden;  sonst  ist  bekanntlich  delicium  (plur. 
delicia)  eine  nachklassische  Nebenform  von  deliciae.  —  11,  3  Christus  ex  .  . 
milia.  —  11,  5  nubium(?)  in.  —  12,  5  Petrus.  —  12,  7  posset  kiltiarchia.  — 
14,  1  Quae  iam  (cfr.  14,  3).  —  15,  3  eine  Lücke.  —  15,  7  sapuisti  ist  ver- 
dächtig-, weil  nicht  auf  a  schliefsend;  vielleicht  sapis'ista?  —  17,  8  per 
fehlt.  —  18,  3  ierurgia  (=  i8Q0VQy{cc)]  statt  dessen  in  der  Sequenz  Nr.  145: 
gerurgia. 

Die  letztgenannte  Sequenz  ,,Concrepat  sij7nboJica"  stammt  sichtlich  vom 
gleichen  wortreichen,  in  überschwenglichen,  bombastischen  Aasdrücken  sich 
gefallenden  spanischen  Dichter;  dort  und  hier  viele  Graecismen.  —  Die 
Liebenswürdigkeit,  mit  der  die  Benedictiner  von  Solesmes  ihre  Photo- 
graphien der  beiden  Tropare  aus  Vieh  uns  zur  Verfügung  stellten,  ermög- 
lichte uns  die  Publikation  dieser  bisher  unbekannten  Sequenz;  ob  sie  mit 
18,  3  abschliefst,  bleibt  unsicher,  da  in  der  Hs.  hier  eine  Lücke  ist 


172.   De  SS.  lohaune  et  Paulo  Martyribus. 

1.    Alleluia, 

nam  liaec  est  vera 
fraternitas, 


2.    Cum  angelis  quae  sociat 
concinentes  gloriam 
aethereo  regi, 


3.    Quos  nascendi  legi  iunxit 
fidei  germanitas 
[in]  gremio  matris.  . 
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4.    Nee  mortis  pericula 
separarunt  eos, 

6.    Gbristum  secuti 

suscepti  laetabunda  sunt 
[ad]  agmina  caelica, 

8.    Ipsi  nobis  regem 

precent  creatorem  Dominum, 

10.    Ipsi  suntque  nostri 
reges  per  saecula, 

12.    Ante  magni  conditoris 
salvatorem 
unigenitum  filium. 


5.    Unam  dilectionis 
duxerunt  qui  vitam. 

7.    Quorum  bodie 

veneranda  soUemnitas 
celebratur  [a]  nobis. 

9.    Qui  nobis  concessit 

suos  patronos  hie  famulis. 

11.    Paulus  que  Johannes, 
quos  commemoramur 

13.    Exspeetantes  celebramus 
natalitia, 
ut  cum  eis  mereamur 


14.    Suseipere  polorum  gaudia. 

Trop.  ms.  Beneventanum  saec.   11.  in.    Cod.  Capit.  Beneveut.  VI  40  (29). 

A.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.     Cod.  Capit.  Benevent.  VI  39  (28). 

B.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  ex.    Cod.  Capit.  Benevent.  VI  38  (27). 

C.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.    Cod,  Capit.  Benevent.  VI  35  (26).  D. 

1,  1  Alleluia  ist  otfenbar  wegen  „nam"  vorauszusenden.  —  2,  1  sociantur 
A,  sociatur  C,  sociatus  D.  —  2,2  gloria  C.  —  2,  3  aethero  AD;  aethera 
regis  C.  —  3,  1  Quos  inascendi  B,  Quos  in  nascendo  AD,  Quos  in  nascendi 
C;  legem  A — D.  —  5,  1  dilectione  C,  dilectionem  AD.  —  5,2  que  (statt 
qui)  A — D.  —  6,  2  susceptis  A,  suscepta  D.  —  7,  3  celebrantur  A.  —  9,  2 
suis  A;  in  (statt  hie)  A — D.  —  10,  1  nostris  AD.  —  10,  2  reget  A.  — 
11,  1  qui  (statt  que)  BCD.  —  11,  2  nos  commemorantur  CD,  nos  comme- 
morentur  AB.  —  13 ,  1  celebramus  C. 

Eine  bisher  unedierte  Beneventaner  Sequenz ,  welche  durch  die  regel- 
mäfsig  schlechte  Ü^berlieferung  in  diesen  Quellen  noch  minderwertiger  aus- 
sieht, als  sie  schon  ist.  —  Die  Melodie  der  Strophen  1 — 3  und  6  u.  7  zeigt 
Entlehnungen  aus  den  Strophen  1  u.  5  von  ,,Deus  in  tua  virUäe"  (Nr.  122). 


173.   De  sancto  Laurentio, 

Ascribitur  Notkero. 

1.    Laurenti,  David  magni 
martyr  milesque  fortis, 


2.    Tu  imperatoris 
tribunal,  -^ 

4.    Sprevisti  secutus 
desiderabilem 
atque  manu  fortem, 


3.    Tu  manus  tortorum 
cruentas 

5.    Qui  solus  potuit 
regna  superare 
tyranni  erudelis 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


6.    Cuiusqae  sanctus 
sanguinis  prodigos 
facit  amor  milites  eins, 

8.    Caesaris  tu  fasces 
contemnis  et  iudicis 
minas  derides. 


7.    Dammodo  illum 
liceat  cernere 
dispendio  vitae  praesentis. 

9.    Carnifex  ungulas 
et  ustor  craticulam 
vane  consumunt. 


10.    Dolet  impius 
urbis  praefectus 
victus  a  pisce  assato, 
Christi  cibo ; 

12.    0  Laurenti,  militum 
David  invictissime, 
regis  aeterui, 


11.    Gaudet  Doraini 
conviva  favo 
conresurgendi  cum  ipso 
saturatus. 

13.    Apud  illum  servulis 
ipsius  deprecare 
veniam  seraper, 


14.    Martyr  milesque  fortis. 

Trop.  ms,  Maguntinum  ann.  967 — 72.  Cod.  Londinen.  Add.  19  768.  A.  — 
Trop.  ms.  Bambergense  (?Emmeraraense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Bambergen.  Ed 
III  7.  B.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  C.  —  Trop. 
ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  D.  —  Grad.  ms. 
Einsidlense  ("PMurbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  E.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  in  Cod.  Sangallen.  381.  F.  —  Trop.  ms.  San- 
gallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec. 
11.  Cod.  Sangallen  378.  H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  San- 
gallen. 380.  I.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  K.  — 
Grad.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  340.  L.  —  Grad.  ms.  San- 
gallense saec.  ^^/i2.  Cod.  Sangallen.  375.  M.  —  Pros.  ms.  Sangallense  (?) 
saec.  11.  Cod.  Vindobonen.  1043.  N.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024. 
Cod.  Berolinen.  theol.  IV  ^  11.  O.  —  Grad.  ms.  S.  Georgii  Bambergensis 
ann.  1046^ — 61.  Cod.  Vindobonen.  1845.  P.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  ann. 
1024 — 36.  Clm.  Monacen.  14322.  Q.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ^'/iz. 
Clm.  Monacen.  14083.  K.  —  Pros.  ms.  Khenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen. 
Rhen.  132.  S.  —  Grad.  ms.  Khenoviense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Turicen.  Rhen. 
71.  T.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  bupra 
27.  U.  —  Grad.  ms.  Secoviense  (?S.  Floriani)  saec.  ^*/]2.  Cod.  Vindobonen. 
13  314.  X.  —  Sacr.  et  Grad.  ms.  S.  Petri  Salishurgensis  saec.  11.  ex.  Cod. 
Venet.  Marcian.  Ij  III  124.  Y.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  ^'12. 
Cod.  Petrin,  a  XII  7.  Z.  —  Sacram.  ms.  Frisingense  saec.  11.  Cod.  Venet. 
Martian.  Z.  L.  509.  a.  —  Miss.  ms.  Andecense  saec.  ^'/is.  Clm.  Monacen. 
3008.  b.  —  Trop.  ms.  S.  Arnulfi  Metensis  saec.  12.  in.  Cod.  Meten.  452. 
C.  —  Grad.  ms.  Ottoburanum  saec.  12.  Clm.  Monacen.  27130.  (1.  —  Miss. 
ms.  Augustanum  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Add.  11669.  e.  —  Grad.  ms. 
S.  lohannis  Constantiensis  saec.  12.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  f'ol.  123.  f.  — 
Miss,  et  Grad.  ms.  Cremifanense  saec.  12.  (et  ^^  la).  Cod.  Cremifanen.  28. 
g.  —  Miss.  ms.  li.  Mariae  Sistorfensis  anni  er.  1150.  Cod.  Lud  Kosentbai 
Monacen.  Catal.  130.  Nr.  90.  h.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  10  510.  i.  —  Collect,  ms.  Herbipolense  saec.  12.  Cod.  Vatican. 
Palat.  496.  k.  —  Grad.  ms.  Einsidlense  saec.  12.  Cod.  Einsidlen.  113.  1.  — 
Trop.  ms.  Germaniciun  saec.  12.  Cod.  Roman.  Angelic.  948  (R  IV  38).  m.  — 
Grad.  ms.  Inticense(?)  saec.  12.  ex.  Cod.  Oxonien. -Mise.  lit.  341.  11.  —  Pros, 
et    Trop.    ms.    Wingartense    saec.    ^^/is.     Cod.   Mus.  Palat.  Vindobonen.    118. 
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O.  —  Sacram  et  Grad.  ms.  Sanblasianura  saec.  ^^/la.  Cod.  Viiidobonen. 
1809.  p.  —  Grad.  ms.  Ittingense  saec.  ^-/is.  (et  14).  Cod.  Turiceu.  Khen. 
55.  p^.  —  Miss.  ms.  Aquisgranense  saec.  18.  Cod.  Laurentiaii.  Med.  Palat. 
IV.  q.  —  Grad.  ms.  S.  Thoraae  Lipsiensis(?)  saec.  13.  Cod.  S.  Thomae 
Lipsien.  s.  u.  r.  —  Grad.  ms.  Germanicum  (Beuedictiiium)  saec.  13.  Cod. 
Loudinen.  Arund.  156.  T'^,  —  Trop.  ms.  Germanicum  saec.  14.  Cod.  Koman. 
Angel.  1424  (T  VII  11.)  s.  —  Miss.  ras.  Constantiense  saec.  14.  Cod. 
Engelbergen.  7.  t.  —  Miss.  ms.  Brixinense  saec.  15.  Cod.  Vindobonen. 
1782.  U.  —  Miss.  ras.  Augustinorum  Tiefensteinensium  saec.  15.  Cod  Vatican. 
10084.  X.  —  Miss.  ms.  Herbipolense  anni  1484.  Cod.  Rruxellen.  Fetis  1164. 
y.  —  Prosar.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  San- 
gallen. 546.  z. 

Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1348. 
(Sessor.  62).  «.  —  Trop.  ras.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Koman.  Casanaten. 
1741  (C  IV  2).  ß.  —  Trop.  ras.  Eporediense  ann.  1001—11.  Cod.  Capit. 
Eporedien.  60.  y.  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Veronen.  CVII  (100).  J.  —  Trop,  ms.  Bononiense  ann.  1039.  Cod.  Roman. 
Angelic.  128  (B  III  18).  s.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Vercellen.  CXLVI.  ^.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Modoetin.  76.  tj,  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Modoetin. 
77.  d-.  —  Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  ^^/i2.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  x.  — 
Trop.  ms.  Volaterrense  saec.  12.  Cod.  Volaterren.  L  8.  89.  l.  —  Trop. 
ms.  Bobbiense  saec.  ^'"^/is.  Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  u.  —  Trop.  ms. 
Mosacense  saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340.  v.  —  Pros.  ms.  Farfense 
anni  1514.     Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  222  (Farf.  3-').  s^ 

Trop.  ms.  Cameracense  saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen.  61  (60)  n.  — 
Trop.   ms.  Sammaglorianum  saec.  12.     Cod.  Parisin.  13252.  (;.   —  Trop.  ms. 

5,  Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  a.  —  Miss.  ms.  Beccense  saec. 
13.  Cod.  Parisin.  1105.  r.  —  Miss.  ms.  Divionense  saec.  15.  Cod.  Parisin. 
879.  (f.  —  Miss.  ms.  Gemeticense  anni  1485.     Cod.  Rotomagen.  801.  /. 

Trop.  ras.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Reg.  2  B  IV.  i//.  —  Miss. 
ms.  Sarisburiense  (Londinense?)    saec.    13.  ex.     Cod.  Parisin.  Arsen.   135.  to, 

Trop.  ms.  Catanense  saec.  12.  Cod.  Matriten.  Collect.  Barbieri  s.  n. 
(nach  Misset- Weale  II,  p.  485).  aa.  —  Grad.  ms.  Hierosolymitanum  saec.  18. 
Cod.  Roman.  Angel.  477  iD  VII  3).  bb  —  Grad.  ms.  Stabulense  saec.  11. 
Cod.  Bruxellen.  Fetis  1164.  CC.  —  Miss.  ms.  Stabulen.se  saec.  18.  Cod. 
Londinen.  Add.  18032.  dd.  —  Grad.  ras.  Benedictinum  saec.  13.  Cod. 
Bruxellen.  Fetis  1173.  ee.  —  Miss.  ms.  S.  Pancratii  Leydensis  saec.  15. 
Cod.  Parisin.  Arsen.  160.  flP.  —  Grad.  ms.  Ultraiectinum  saec.  15.  Cod. 
Bruxellen.  15073.  g"g".  —  Mehrere  gedruckte  Missalien  deut!^cher,  flandrischer 
und  sl^andinavischer  Diözesen  s.  im  Rep.  Hymn.  Nr.  10489.  —  Z  c  f  g 
1  0  pa  ra  t  X  ?j   .^  X  A  };—x  aa  ff  &^  ^ind  nicht  kollationiert. 

1,  1  sq.  Laurenti  martyr  David  magni  f.  —  1,  2  fortis  AUeluia  u  ß  6.  — 
2,  1  iraperatori  f.  —  8,  1  tortoris  Y.  —  3,  2  cruenta  k  ()\  —  4,  1  Sre- 
visti(!)  d.   —  4,    3  fortis  k.  —  6,    1  sanctis  CC  dd,  sanctos  d,  sancti  v.  — 

6,  2  prodigo  Y  m  ß,  providos  y.  —  6,  3  fecit  T  r.  —  7,   1  Tu  modo  k.  — 

7,  2  licet  ad  cernere  f.  —  8,  2  iudices  C.  —  9,  1   ungulam  n,  ungulis  ö.  — 

9,  2  ustos  J,    erustos(!)  f ;  craticula    ASU    y.    —   9,    8  mane  J,  carnem  e.  — 

10,  1  Sedet  f.  —  10,  8  assa(!)  k.  —  11,  1  Gaudeut  k.  —  11,  3  consurgendi 
n.  —  11,  4  saturatur  £,  saciatus  cc.  —  12,  1  mile?  ß.  —  12,  2  Dei  (statt 
David)  N.  —   12,  3  aeterne  «.  —  18,  2.  deprecamur  S. 

Titel  der  Melodie:  ,, Romana",  wozu  man  vgl.  die  Sequenz  des  gleichen 
Titels  „lolimmes  Jesu  Cnristo"  (Nr.  168)  und  die  dort  gemachten  Bemerkungen. 
Die  Assonanz  und  der  symmetrische  BJiythmus  kommen  hier  weniger  zur 
Geltung,  als  dort.  —  In  Dtutschland  und  Itrdiot  ist  die  Verbreitung  beider 
Sequen/.en  ziemlich  gleich;  in  Enqland  und  Franl'reicli  aber  kam  diese 
Sequenz  weniger  in  Aufnahme,  als  jene,  und  fand  auch  dort  keinen  Eingang  in 
die  gedruckten  Missalien.  —  Notker  als  Verfasser  nachzuweisen,  auch  nur 
mit  Wahrscheinlichkeit,  wird  nicht  leicht  fallen. 
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174.   De  sancto  Laurentio. 

1.    Alme 

2.    Martyr  Domini,  3.    Voces  nunc  nostras 

gloriose  enim  athleta,  audi  aure  placatissima.  etc. 

Der  'volle  Text  A.  H.  VII,  Nr.  157  aus  3  Martialenser  Troparen  des 
10.  und  11.  Jahrhunderts  und  aus  2  anderen  Troparen,  von  denen  eines  der 
Abtei  St.  Martin  zu  Limoges  (saec.  11.  in.),  das  andere  der  Diözese  Narbonne 
(saec.  12.)  entstammt.  Es  kommen  hinzu  folgende  Quellen:  Trop.  ms.- 
Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  aeq.  1871.  A.  —  Trop.  ms. 
Benedictinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  B.  —  Trop.  ms.  Viceuse 
saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  C.  —  Trop.  ras.  Gerundense  saec.  12. 
Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  495.  D.  —  Grad.  ms.  Toletanum  saec.  '^'^Iis.  Cod. 
Capit.  Toletan.  35 — 10.  E.  —  Trop  ms,  Dertusense  saec.  13.  in.  Cod.  Capit. 
Dertusen.  s.  n.  F.  —  Miss.  ms.  Xantoneuse  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd. 
450.  G.  —  Miss.  Tolosanum  impr.  s.  1.  1490.  H.  —  Miss.  Xantonense  impr. 
Parisiis  1491.  I.  —  Miss.  Auxitanum  impr.  Paviae  1495.  K.  —  Miss.  Lemovi- 
cense   impr.    Parisiis  1483   (daraus    in  Ecclesiologist.  CXLII;  Oct.  1862).  L. 

—  Auf  Grund  der  Quellen  läfst  sich  somit  der  Ursprung  der  Sequenz  in 
8t.  Martial  nicht  behaupten. 

Varianten  (BE — I  sind  nicht  kollationiert;  die  in  den  Text  aufzu- 
nehmenden Varianten  sind  im  Druck  hervorgehoben):  2b,  1  Voces  nunc 
nostras  CD,  Voces  nostras  KL.  —  3  b,  1  Qua  G,  Quas  KL.  —  3  b,  3  in  tua 
KL.  —  4a,  2  sanctae  trinitatis  ^ratanter  A;  charitatis  digne  KL.  — 
4a,  3  sq.  triumphi  meruisti  ACGKL.  -  4,  4  sive  palmam  A.  —  4b,  1 
Ut  clarissima  prece  A,  et  praecepta  CD.  —  4  b,  1  sq.  preces  tuas  L.  — 
4  b,  2  tua  ACD.  —  4  b,  2  sq.  crucis  Signum  CDL,  crucis  sanctae  sig'num 
A.  —  5a,  1  Et  ecclesiae  CGKL.  —  5a,  3  caelos  AG,  caelo  KL;  thesaurus 
KL.  —  5a,  4  manibus  AGKL.  —  5a,  5  portabant  CD,  portabas  G,  re- 
portabas  A,  portatur  KL.  —  5b,  1  sequendo  KL;  magistrum  CKL,  magistri 
A.  —  5b,  2  clamabas  A.  —  6a,  1  summe  pater  A.  —  6  a,  3  qui  victor 
cum    martyres    A.    —    6  b,  1    sq.  nostris  criminibus  C  —  6  b,  2  facinora  A. 

—  6  b,  3  ut  et  mente  A.  —  6b,  4  tua  celebremus  C.  —  7  a,  1  Ut  ACDKL; 
sanctis  martyribus  A.  —  7a,  2  nos  gaudere  mereamur  ACDGKL.  — 
7a,  3  et  D.  —  7a,  4  illi  nos  (nobis  KL)  adiuvent  ACGKL.  —  7b,  2  qui- 
que  A.  —  7b,  3  coniunge  A.  —  7b,  3  sq.  caelestibus  regnis  sanctis  C, 
caelesti  regno  L.  —  8a,  2  polos  (statt  regna)  C.  —  8a,  3  maria  necne  A; 
et  ardua  L.  —  8  a,  4  alta  montium  A.  —  8  b,  3  tua  forti  potentia  A;  po- 
tentia  fehlt  L.  —  8b,  4  salvet  C;  per  cuncta  saecula  KL.  —  8b,  4  salva 
nos  atque  guberna  cuncta  manente  nobis  prospera  A. 

Dem  gleichen  Schema  ,,Alme  martyr"  folgen  noch  2  andere  Sequenzen, 
wie  1.  c.  bemerkt  ist,  nämlich  ,,Fi(hhra  praepollenV''  (A.  H.  VII,  Nr.  184) 
und  „Vinfo  Dei  Maria"  (VII,  Nr.  105),  die  laut  Quellen  dem  gleichen 
französisch- spanischen  Gebiete  angehören  und  die  gleichfalls  viele  Varianten 
im  Texte  aufweisen;  ferner  A.  H.  VII,  38  und  IX,  35.  —  Erst  dann,  wenn 
die  ursprüngliche  Melodie  in  etwa  sicher  festgestellt  ist,  läfst  sich  ent- 
scheiden, welcher  Quelle  betreffs  des  Textes  vor  allem  zu  folgen  ist;  wahr- 
scheinlich wird,  wie  so  oft,  das  Tropar  von  Moissac  (Quelle  A)  trotz  mancher 
Corruptel  in  einzelnen  Wörtern  die  Grundlage  bilden  müssen. 

176.   De  sancto  Leodegario. 

1.    Sollomnitatem, 
fratres  carissimi, 
colimus  almam 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancto  Leodegario. 
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2.    Martyris 

egregiae  jirtutis, 
Leudegarii,  episcopi 
civitatis  Aeduensis, 
provisore 
tali  beatae. 

4.    Nam  non  dubitamus 
regem  militi  suo 
prompte  adnuere, 
plebis  quotiens  fidelis 
necessitates 
suggerat. 

6.    Plus  et  modestus, 
mansuetus, 
interventu 
fidelis,  streimus, 
ab  illecebris  mundanis 
animum  proprium 
conservans  illaesum, 

8.    Hie  pauperibus 
largus  refector 
maerentiumque  solator 
viduarum 
et  orphanorum 
defensor  exstiterat. 


3.    Laudibus 

hanc  sedulis  agamus 
et  eundem  pontificem. 
crebris  precibus  rogemus, 
ut  iios  Christi 
pace  repleat. 

5.    Qui  meritis  probis 
temi)lum  pectore  suo 
spiritui  sancto 
castum  praebuit  revincens 
oblectamenta 
corporis. 

7.    Praesul  hie  non  solum 
praefatam 
dioecesim 
salubri  studio 
procuraverat,  sed  totum 
Francorum  imperium 
prudenter  regebat. 

9.    Sed  muneribus 
mundo  tam  piis 
antiquus  invidens  hostis 
contra  illum 
ceu  singularis 
mox  dentes  exacuit. 


10.    lam  quidem  veneno 
satellites  draco 
squamosus  infecit 
atque  secum 
in  furoris  nefas 
conspiravisse  fecit. 

12.    Claras  luminis 
dempsit  fenestras, 
Oris  exciderat  Organum, 
ne  iustitiae  laudibus 
recitavisset  Dominum. 

14.    Et  ministri 

Belcebulis  illum  cernentes 
post  vulnera 
esse  validiorem 
expaverant. 


11.    Nee  mora,   comprensum 
in  vincula  virum 
beatum  truserat 
pietatis 

nescia  manus  ac 
tormentis  affecerat. 

13.    Sed  mox  conditor 
vocem  reddidit 
Et  pro  luminibus  erutis 
caelestibus  hunc  radiis 
iam  circumsaepsit  in  terris ; 

15.    Et  pectoris 

stuporem   in   iram  vertentes 
sententiam 
decernunt  capitalem 
super  eum. 
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16.    Spiritus  petit  aulam 
gaudens  angelicam, 
Et  corpus  triumphalis 
viri  stetit  ceu  vivi. 


Grad.  ms.  Einsidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121. 
(in  2  a  serie).  —  2,  4  civitatis  ed'  ...  —  3,  4  c  von  crebris  fehlt.  —  16,  1 
Initiale  E  fehlt. 

Titel  der  Melodie:  ,,Meteiisis  maior"  somit  gleiches  Schema,  wie 
jenes  der  Sequenz  ^Nos  Gordiani^^  (Nr.  153).  —  Zeigten  sich  dort  schon 
Ansätze  zur  Assonanz,  so  hier  noch  weit  mehr;  öfters  sogar  ist  einsilbiger 
Keim  vorhanden,  auch  vielfach  symmetrischer  Rhythmus.  Die  Sequenz  neigt 
schon  zu  jenen  des  Übergangsstieles.  —  Ob  wir  an  Mönch  Frulandus  von 
Murbach,  der  im  11.  Jahrh.  eine  Vita  des  hl.  Leodegar  schrieb,  als  Ver- 
fasser auch  dieser  Sequenz  denken  dürferj  ?  Es  soll  das  vorläufig  nur  Ver- 
mutung sein. 

176,   De  sancto  Leode^ario. 

1.    Alleluia, 
adest  namque 


2.    Dies  sacratissima, 
praelucida 
atque  formosissima 
ornata 
Leudgarii  nece  sancti, 

4.    Cui  Christus  gratiam 
contulerat  non  modicam, 
ut  vincendo  vinceret 
malignas 
astuti  fraudes  colubri. 

6.    Hie  in  Aedua  rexerat 
pastor  ovile  suum 
ministrans  sedulo 
docuinentorum  pabula. 

8.    Deinde  labris 
oris  abscisis, 
linguä  depraedato 
iam  palato, 
canit  Christo  gratias. 

10.    Qui  capitis  vulnera 
per  Sacra 
est  poli  culmina 
celsa  adeptus, 


3.    Qui  plurima  commiserat 
in  hac  vita 
saeculi  miracula 
invictas 
semper  effundendo  prece^. 

5.    Qui    post  multum  profectum 
populis  proclamantibus 
atque  contestantibus 
ad  sedem 
provehitur  pastoralem. 

7.    Post   sponte  compreheuditur 
saevis  ab  inimicis 
et  vinctus  privatur 
oculis  sancti  capitis. 

9.    Capitis  quoque 
libenter  suffert 
saevam  sentcntiam 
recto  staute 
una  hora  corpore. 

11,    In  quo  miles  candidis 
cum  clioris 
martyrum  Domino 
est  sociatus. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancto  Leodegario. 
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12.    Apud    quem    nostra   raundes 
crimina 
atque  cuncta 
tergas  immunda 
vitae  nostrae  delicta 


13.    Ac  supplices  protegens 
famulos, 
tibi  toto 
corde  subiectos 
atque  mente  devotos, 


14.    Signifer  invicte,  nos,  Leudegari,  tuere. 

Miss.  ms.  Murbaceuse  saec.  13.  Cod.  Colmarien.  444.  (Aus  offenba 
gleicher  Quelle  bei  Morie  III,  Nr.  1028,  der  sie  ins  11.  Jahrh.  setzt.)  — 
5,  1  provectum.  —  6,  1  rex  erat(!).  —  6,  3  sedula.  —  7,1  Post  hinc.  — 
10 ,  4  celsa  fehlt. , —  14  scheint  ein  leoninischer  Hexameter  zu  sein ;  dann 
wäre  zu  lesen:  Leüdegäri  (Hs.  hat  Leudgari),  während  2,  5  Leudgarii  vier- 
silbig ist.  —  Assonanz  und  Reim  sind  hier  schon  so  entwickelt,  dafs  die 
Sequenz  als  eine  des  Übergangsstiles  zu  betrachten  ist ;  das  gilt  ebenso  von  der 
gleich  folgenden.  Wir  wollten  aber  diese  Leodegar-Sequenzen  nicht  trennen 
zumal  nicht  ausgeschlossen  erscheint,  dafs  sie  vom  gleichen  Aiiktor  stammen, 


177.   De  sancto  Leodegario. 

1.    Sanctam  praesentis  diei 
sollemnitatem 


2.    In  laudibus  aeterni 
creatoris 
fideliter  ducamus 

4.    Redeniptor  mundo 
subacto  vinculato- 
que  principe 
regreditur  triumphans, 

6.    Qui  Christum  sequi 
in  Omnibus  promptus, 
divinae  legis  strenuus 
obtemperator  effectus, 
eius  implere 
praecepta  studuit, 

8.    Patriarchis, 

vatibus  compar  erat 

praedicendo, 

quae  posthaec probat  eventus; 


3.    Illiusque  athletae 
fortissimi 
praeconiis  pariter. 

5.    Miiia  ducens 

milium  captivarum 
catervarum 
restituit  patriae. 

7.    Hie  castitatis 
sanctae  videlicet 
providus  custos  permanens 
angelicis  spiritibus 
haud  uUo  modo 
impar  exstiterat. 

9.    Apostolis 

socius  permanebat 

praedicando 

fortiter  Dominum  lesura. 


10.    Quid  de  socia  11.    Sic  coniunctus, 

dicam  virtute,  qua  est  ut  splendeat  inter  illos 

martyribus  velut  rosa? 

Blume-Bannis  ter,   Thesauri  hymnologici  Prosarium.     I.  JQ 
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12.    Ereptis  priraura  oculis 
carneis 
lumen  aeternum 

14.    Post  haec  assuetis 

divinas  laudes  reboare 
labellis 

16.    Elevat  nam  praesul  insignis 
sedulas  preces 
lingua  ceu  sanata 

18.    Persecutor  timens 
eius  reviviscere 
virtutes 

20.    Sancte  Leudgari,  Davidis 
veri  miles  nobilis, 
veniam  deposce 
servos  tuos  et  cognosce, 


13.    Cunctis  beatis  liquidum 
coeperat 
intus  videre, 

15.    Ore  abscisis 

linguaque   siraul   depraedato 
palato. 

17.    Atque  pias  grates  ferebat 
Domino  Christo 
organo  gutturis. 

19.    Damnat  sententia 
capitali  primitus 
invictum. 

21.    Ut  nos  virginis  filius 
tuis  flexus  precibus 
tecum  donet  regno 
congaudere  sempiterno. 


Miss.  ms.  Murbacense  saec.  13.  Cod.  Colmarien.  444.  —  8,  3  prae- 
dicando  (cfr.  9,  3).  —  16,  3  seu. 

Schema  der  Melodie :  „Puella  turbata",  somit  gleicher  Bau  wie  Nr.  34 
und  96  und  weiter  unten  „Scalam  ad  caelos^'.  —  Assonanz  und  Eeim  liefsen 
nicht  zu ,  dafs  alle  Verse  gerade  so ,  wie  in  den  genannten  Sequenzen ,  ab- 
geteilt wurden;  bei  Nr.  34  war  obendrein  das  Alleluia  als  Schlufswort  jeder 
Strophe  maßgebend.  —  Vgl.  die  Bemerkungen  zur  vorhergehenden  Sequenz; 
man  beachte,  dafs  die  dortige  Strophe  8  sich  hier  fast  wörtlich  in  Str.  15 
wiederholt;  auch  die  „capitalis  sententia"  ist  allen  drei  Leodegarsequenzen 
gemeinsam  (Nr.  175,  15,  3  sq;  176,  9,  1  sqq.;  hier  19,  Ij. 


178,   De  sancto  Marco. 

1.    Sancti  martyris  festum  et 
evangelistae 


2.    Circumquaque 
veneretur 
populus  gratulabundus, 

4.    Istum  in  animalibus 
quatuor 

Ezecliiel  propheta 
quondam    sacer    prospexerat 
praefiguratum; 

6,    Hie  sancta  sequens 
Petri  vestigia 
Romam  pervenit; 


8.    Et  prae  cunctis 
laetabunda 
Suevia  canat  patronum. 

5.    Hunc  cernit  spiritalibus 
oculis 

praesignatura  lohannes 
leonis  in  eftigie 
mysteriarches. 

7.    Illic  divina 

Signa  conscripserat 
evangelista 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancto  Marco. 
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8.    Et  inde  missus 
iussu  patris  pii 
Alexandriae 
verbo  salutari 
illustravit  populos, 

10.    lam  fortem 
triumpbatorem 
suo  pro  nomine 
pugnantem 

12.    Cuius  sanctissimi 
tbesaurus  corporis 


9. 


Ibique  Cbristus 
carceri  inclusum 
Evangelistam 
visitando  suum 
salutavit  dulciter. 


11. 


Rex  caeli  suum 
Corona  militera 
donavit. 

13.    Terris  Germaniae 
advectus  plurimis 


14.    Renitet  miraculis. 


15.    0  Marce,  decus,  bonor 
atque  salus  patriae, 


16.    Cum  plebe  cuncta  tuis 
instantes  nos  laudibus 


17.    Benigne  fautor  tuere. 

Pros.  ms.  Einsidlense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Einsidleii.  366.  A.  —  Grad,  et 
Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^^/i3.     Cod.  Turicen.  Rhen.   125.  B. 

1,  1  martyres  B.  —  2,  2  veneratur  B.  —  7,  2  signia  A.  —  8,  2  iussu 
Petri  pio  B.  —  12,  2  corporis  fehlt  B.  —  15,  1  O  patriae  Marce  ;  dafür  fehlt 
15,  2  patriae  B.  —  16,  1  Cum  [plebe  cjuncta  A ;  nach  „Cum"  beginnt  näm- 
lich eine  neue  Seite,  deren  Rand  stark  beschnitten  ist,  so  dafs  die  bezeich- 
neten 5  Buchstaben  fehlen.  —  16,  1  tibi  B.  —  16,  2  ßupplicantes  servulos 
B.  —  17  tuere  fehlt  (eine  Lücke)  A. 

Titel  der  Sequenz:  ^lustus  ut  palma  maior"  (so  ausdrücklich  in  A); 
der  Bau  deckt  sich  ganz  genau  mit  jenem  der  Sequenz  ^ßancti  Baptistae^ 
(Nr.  163),  nur  hat  dort  1,  1  drei  Silben  weniger,  was  sich  aus  dem  ,^pes 
flexus  resKpinus^^  (4  Noten)  über  der  zweiten  Silbe  von  „Sancti"  erklärt. 
Man  vgl.  auch  Nr.  156  und  Nr.  22  nebst  den  Bemerkungen,  besonders  aber 
die  Stammsequenz  „Organicis  canamus  modidis".  —  Aus  B  publizierte 
I.  Werner  diese  Sequenz  in  „Roman.  Forsch.  IV,  p.  500  sqq.  (seine  Lesart 
„cernens"  [5,  1]  ist  durch  keine  der  beiden  Quellen  bezeugt);  aus  A  gab  sie 
Morel  mit  manchen  Lesefehlern  heraus. 

Man  beachte,  dafs  hier  gerade  so,  wie  in  Nr.  163,  alle  Strophen 
trochäisch  schliefsen,  S  und  9  jedoch  und  ebenso  12 — 16  daktylisch]  auch 
dort  schliefsen  ganz  die  gleichen  Strophen  daktylisch. 


170.    De  sancto  Marco. 

1.    Eia,  caterva,  dicata 
tonanti,  sumrai  prolis, 


2.    Laudibus  benignis 
reddite  devote 
syllabis  connexis 
pneumatisque  organis 
musicis  canentes 


3.    Genitori,  Nato 
almoque  Flamini, 
qui  nos  sua  divina 
potentia  vocavit 
caelestia  ad  regna. 
19* 
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4.    Duodenos  per  orbem       ,  5. 

missos  lustrate 
almilicos  viros, 
callidos  has  pellere 
opacas  nefandas, 
aeternae 

rebus  omnibus  pandere 
dulcia  credentibus  vitae; 

6.    Plaudentes  7. 

in  unum  Domino 
grates  feramus, 
digniter  colentes ; 
hodie 
maxima  celebritas 

8.    Dudum  vates  praescius  9. 

leoni  similem 
ante  thronum 
hunc  cernens  Domini, 
quo  nunc  pleniter 
renitens  sacra  ecclesia. 

10.    0  Marce,  11. 

princeps  que  egregie 
sator  Aegypti, 
divinis  verbis  replens 
dapibusque  cunctis, 

12.    Quaesuraus,  nostras  13. 

humillimas 

attende,  quas  fundimus,  preces, 
in  hac  tua  sollemnitate 
te  precantes,  inclite, 


De  quibus  nunc  caelica 
ovant  agmina, 
cernentes  Candidas 
sibi  turbas 
sanctorum  coniunctas 
decantant 

regi  regum  indefessis 
congruis  vocibus  Alleluia. 

Apostoli 

et  evangelistae 

Marci,  qua  petit 

polorum  ardua, 

olira  quo 

Visus  est  in  gloria. 

Voce  sonans  eremi : 
„Praeparate  viam, 
rectas  Deo 
seraitas  facite"  ! 
Hie  impleta  est 
prophetae  vaticinatio. 

Sedibus 

rutilans  digne  sacrae 

Alexandriae, 

regius  in  qua  micas 

virtutibus  multis, 

Ut  tua  sancta 

precamina 

diluant  cuncta  facinora, 

et  veniam  donet  omnibus 

rex  aeternus  Dominus, 


14.    Sua  ut  cum  venerit 
in  maiestate  splendida, 
donet  nobis  gaudia 
in  aeterna  saecula. 

Trop.  ins.  Beneventanum  saec.  11.  in.    Cod.  Capit.  Beneveut.  VI  40  (29). 

A.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11,    Cod.  Capit.  Benevent.  VI  39  (28). 

B.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  ex.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI 
38  (27).  C. 

1,    2   prolix  AC;    summi    prolis    ist  mit   caterva  zu  verbinden.  —  2,1 
benigni  C.  —  2,  2  vielleicht  zu  korrigieren:  redde  tua  vota?  —  2,  5  musici 

C.  —  3,  2  flaminis  C.  —  4,  2  lustrare  ABC  —  4,4  aspellere  B.  —  4,  5 
opacas  =  tenebras?  —  4,  7  reribus(!)  ABC  (=  artibus?);  panderet  AC.  — 
5.   1   E  quibus  ABC.  —  5,  3  sq.  Candida  sibi  turba  ABC.  —  8,  2  leonis  B; 
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simili  A.  —  8,   5  quod  ABC.  —  8,  6  retinens  AB,  regiens  C.  —  9,  1  Voci 
A,    Vocis  BC.  —  10,    5  que  fehlt  ABC.  —  11,    4  regio  A,    regibus  BC.  — 

12,  1    nostra  ABC.  —  12,    2  Immillima  Aß.  —  12,   4  soUemnitas  ABC.  — 

13,  3  diluat  ABC.  —  13,     4  et  fehlt  ABC;  nobis  veniam  B. 

Diese  bisher  unedierte  Sequenz  zeigt  abermals  alle  Eigenheiten  der 
Beneventanischen  Prosen  im  Texte  und  in  der  Überlieferung  desselben.  — 
Es  wird  kaum  Zufall  sein  ,  dafs  viele  Verse  jeder  Strophe  auf  den  gleichen 
oder  gleichartigen  (e  und  i ;  o  und  u)  Vokal  auslauten. 


180,   De  sancta  Margareta. 

1.    Gaude,  semper  serena 


2.    Felixque 

genetrix,  ecclesia, 

4.    Qui  temet  sanctorum 
pro  minuto  sanguine 

6.    Hodie  annua 

frequenter  gerimus 
sollemnia, 

8.    Ut  nos  iugiter 


3.    Devota 

laudi  Dei  assistens, 

5.    In  caelis  condonat 
munere  perenniter. 

7.  Quo  Dei  famula 
devicit  saeculum 
Margareta, 

9.    Prece  sublevet. 


10.    Eiusque  scilicet 
precatibus 
intervenientibus 
nos  Deo  omnipotent! 
semper  commendet, 


11.    Quae,  possit  aspectum 
ut  illius 

promereri,  terrena 
tempsit  virgo  perseverans 
immaculata 


12.    Seque  laureis 


13.    Compsit  martyrum 


14.    Haud  pavens 
terreni 
iudicis  supplicium, 


15.  Pro  Christo 
quod  victrix 
spreverat  intrepida. 


16.    Huius  nos  precibus, 

0  talium  solidator  operum, 
nosmet  iam  tuere  pace  dulci, 
salvator  mundi. 


Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  A.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  IL  Cod.  Sangallen,  376.  B.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  882.  add.  saec.  13.  C.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  add.  saec.  13.  D.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense 
saec.  ^2/i3.  Cod.  Turicen.  Ehen,  125.  E.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi 
Sangallensis"    anni    er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  F.  —  Miss  ms.  Saugal- 
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lense  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  356.  G.  —  Miss.  ras.  Sangallense  saec.  ^^/le. 
Cod.  Sangallen.  358.  H.  —  G  und  H  sind  nicht  kollationiert. 

1  Gaude  serena  semper  H.  —  3,  2  laudi  cuius  AE.  —  5,  1  condonet 
E.  —  6,  2  frequentes  BD,  laetantes  C;  colimus  CE2Fi.  —  7,  3  Wiborada 
Fl,  Dorothea  F^  —  8  Et  nos  AB.  —  9  subleves  E.  —  10,  1  Suisque  D.  — 
11,  1  posset  CD.  —  11,  2  illius  ut  AC.  —  11,  3  promerere  B.  —  14,  2  sq. 
populi  Ungari  (dazu:  terreni  iudicis)  F.  —  16,  1  Cuius  CD;  nunc  (statt  nos) 
B.  —  16,  3  iam  fehlt  E. 

Titel  der  Melodie:  ,,Fidicula"  (Deminutiv  von  fides  --=  Saite),  wohl 
eine  analoge  Benennung  nach  „Lyra'^  und  „Taba^ ,  welche  beide  letztere  Be- 
nennungen zunächst  dem  Anfangsworte  der  betreffenden  Sequenz  entnommen 
wurden;  in  B  von  zweiter  Hand  der  falsche  Titel  „Amoena'''.  —  Als  Sequenz 
gleichen  Titels  und  Baues  ist  nur  jene  von  Waldram  ^^Sollemnitatem  huius^ 
(A.  H.  L,  Nr.  184)  bekannt.  —  In  F  die  Autorenangabe :  „Ekkehardi  decani 
nostri",  dann  von  zweiter  Hand:  „b.  Notkeri  de  s.  Margarita."  Beide  An- 
gaben sind  unzuverlässig.  —  Die  Anwendung  auf  die  hl.  Wiborada  (in  B^ 
und  F)  ist  sichtlich  jüngeren  Datums. 


181,   De  s,  Martino  Turonensi. 

Ascribitur  Notkero. 


1 .    Sacerdotem  Christi ^  ^artinum 
cuncta  per  orbem 
canat  ecclesia 
pacis  catholicae 


Atque 

illius  nomen 
oranis  haereticus 
fugiat  pallidus ; 


3.    Paanonia 

laetetur  genetrix 
talis  iilii; 


4.    Italia 

exsultet  alitrix 
tanti  iuvenis; 


5.    Et  Galliae 
Irina  divisio 
sacro  certet  litigio, 
cuius  esse  debeat  praesul; 


6.    Sed  pariter 

habere  se  patrem 
oranes  gaudeant;  Turoni 
soli  eius  corpus  foveant. 


7.  Huic  Fraiicorum 
atque  Germaniae 
plebs  omnis   plaudat, 


8.  Quibus  videndum 
invexit  Dominum 
in  sua  veste. 


Hie  celebris 
est  Aegypti  patribus 
Graeciae  quoque 
cunctis  sapientibus, 


10.    Qui  impares 

se  Martini  meritis 
sentiunt  atque 
eius  medicamini. 


11.    Nam  febres  sedat 
daemonesque  fugat, 
paralytica 
membra  glutinat, 


12.    Et  mortuorum 
sua  prece  trium 
reddit  corpora 
vitae  pristinae. 
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13.    Hie  ritus  sacrilegos 
destruit 

et  ad  Christi  gloriara 
dat  ignibus  idola. 


14.    Hie  nudis  mysteria 
braehiis 

confieieas  praeditus 
est  eaelesti  luraine. 


15.    Hie  oculis  ac  manibus 
in  eaelam 
et  totis  viribus 
suspensus 
terrena  cuneta  respuit. 


16.    Eias   ori   nunquarn  Christas 
abfuit, 
sive  iustitia, 
vel  quicquid 
ad  veram  vitam  pertinet. 


17.    Igitur 

te  cuncti  poscimus, 
0  Martine, 
ut,  qui  multa  mira 
hie  ostendisti, 


18.    Etiam 

de  caelo  gratiara 
Christi  nobis 
sopplicatu  tuo 
semper  infundas. 


Trop.   ms.   Maguntinum   ann.  967 — 72.     Cod.  Londinen.  Add.  19768.  A. 

—  Trop,  ms.  Prumiense  saec.  *®/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  B.  —  Trop.  ras. 
J^.ugiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen  Ed  V  9.  C.  —  Grad.  ms.  Eiusid- 
lense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  D.  —  Trop.  ms. 
i^angallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  881.  E.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  378.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380. 
H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  I.  —  Grad  ras. 
Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  375.  K.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni 
1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV ^  11.  Ka.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  ann. 
1024 — 36.  Clm.  Monacen.  14322.  L.  —  Trop.  ras.  Emmeramense  saec.  ^Vi2. 
Clm.  Monacen.  14088.  M. —  Grad.  ms.  S.  Georgii  Bambergensis  ann.  1040 — 61. 
Cod.  Vindobonen.  1845.  N.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen. 
Rhen.  132.  O.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^^/li.  Cod.  Turicen.  Rhen. 
71.  P.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra 
27.  Q.  —  Grad.  van.  Coloniense  (fragmentum)  saec.  11.  Cod.  Archiv. 
Colonien.  .301*.  R.  —  Sacr.  ras.  Frisingense  saec.  11.  Cod.  Venet.  Marcian. 
Z.  L  509.  S.  —  Miss.  ms.  Andecense  saec.  1V12.  Clm.  Monacen.  3008.  T.  — 
Grad.  ras.  Secoviense  (?S.  FJoriani)  saec.  ^Vi2.    Cod.  Vindoboaen.  13314.  U. 

—  Grad.    ras.    S.  Petri  Salisburgensis    saec.  ^Vi2.     Cod.  Petrin,    a  XII  7.  X. 

—  Trop.  ms.  S.  Amulfi  Metensis  saec.  12.  in.  Cod.  Meten.  452,  Y.  — 
Grad.  ms.  S.  lohannis  Constantiensis  saec.  12.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  fol. 
23.  Z.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  a.  —  Grad, 
ms.  Ottoburanum  saec.  12.  Clm.  Monacen.  27130.  b.  —  Miss.  ms.  Augusta- 
nura  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Add.  11669.  c.  —  Grad.  ms.  Augustanum 
saec.  13.  Clm.  Monacen.  8919.  d.  —  Grad  ms.  Cremifanense  saec.  12.  Cod. 
Stuttgardien.  Bibl.  fol.  20.  e.  —  Pros.  ras.  incert,  origin.  (fragm.)  saec.  12. 
Cod.  Civit.  Turicen.  C  184  (C  389).  f.  -^  Grad.  ms.  Inticense(?)  saec.  12.  ex.  Cod. 
Oxonien.  Mise.  lit.  841.  g".  —  Trop.  ms.  Gerraanicum  saec.  12.  Cod.  Roman. 
Angel.  948  (R  IV  38).  h.  —  Collect,  ms.  Herbipolense  saec.  12.  Cod.  Vati- 
can.  Palat.  496.  i.  —  Pros,  et  Trop.  ras.  Wingartense  saec.  ^^/is.  Cod. 
Mus.  Palat.  Vindobonen.  118.  k.  —  Miss.  ms.  Aquisgranense  saec.  13.  Cod. 
Laurentian.  Pal.  IV.  I.  —  Grad.  ras.  Benedictinum  Germanicura  saec.  1.3. 
Cod.  Londinen.  Arund.  156.  m.  —  Miss.  ms.  S.  Severi  Boppardiensis  (?) 
saec.  13.  Cod.  Capit.  Colonien.  152.  n.  —  Grad.  ms.  S.  Thoinae  Lipsiensis(?) 
saec.  13.  Cod.  S.  Thoraae  Lipsien.  s.  n.  0.  —  Miss.  ras.  FF.  Praedicatorum 
Heidelbergensiura   saec.  14.     Cod.  Vatican.  Palat.  509.  p.  —  Miss  ras.  Con- 
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stantiense  saec.  14.  Cod.  Engelbergen.  7.  q.  —  Grad.  ms.  Offenburgense 
saec.  15.  Cod.  Engelbergen.  1.  r.  —  Antiphon,  ms.  Monasteriense  Vallis 
Gregorianae  saec.  15.  Cod.  Colmarien.  451.  s.  —  Prosar.  ms.  dictum 
„Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  t. 

Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  134B 
(Sessor.  62).  U.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casa- 
naten.  1741.  (C  IV  2).  x.  —  Trop.  ms.  Eporediense  ann.  1001  —  11.  Cod. 
Capit.  Eporedien.  60.  y.  —  Trop.  ms.  Bononiense  anni  1039.  Cod.  Roman» 
Angel.  123  (B  III  18).  z.  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod. 
Capit.  Veronen.  CVII  (100).  «.  —  Trop.  ms,  Vercellense  saec.  11.  Cod. 
Capit.  Vercellen.  CXLVI.  ß.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Modoetin.  76.  y.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Modoetin. 
77.  (f.  —  Trop.  ms.  Mosacense  saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340.  e.  — 
Grad.  ms.  Aquilegiense  saec.  13.  Cod.  Rossian,  VIII  18.  C-  —  Miss.  ms. 
Romanum  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174.  rj.  —  Miss.  ms.  votivum 
Venetum  saec.   ^*/i5.     Cod.  Vatican.  6095.  &. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp.  Christi  Cantabrigien. 
473.    y.  —  Trop.    ras.  S.  Albani    saec.   12.     Cod.  Londinen.  Reg.  2  B  IV.  A. 

—  Trop.    ms.    Cicestrense    saec.  13.   ex.     Cod.    Coli.    Univ.  Oxonien.   148.  fi. 

—  Grad.    ms.  Sarisburiense    anni   er.  1275.     Cod.  Londinen.  Add.  12  194.  v. 

—  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.  ex.  Cod.  Parisin.  Arsen. 
135.  |.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  anni  er.  1370.  Cod.  Oxonien.  Barlow  5. 
n ^  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis  anni  er.  1384.  Cod.  West- 
m  onasterien.  s.  n.  impr.  Londini  1891 — 97.  q.  —  Miss.  ras.  Herefordense 
saec.  14.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  78  A.  a.  —  Miss.  ras.  Eboracense 
saec.  14.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  78  B.  t.  —  Trop.  ras.  S.  Patricii 
Dublinensis  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Add.  710.  (fu  —  Pros.  ms.  Cerneli- 
ense  saec.  ^*/i5.  Cod.  Cantabrigien.  LI  II  10  (Pars  III).  /.  —  Miss.  ms. 
Sarisburiense  saec.  '*/i5.  Cod.  Vatican.  Palat.  501.  \p.  —  Grad.  ms.  Saris- 
buriense saec.  15.  Cod.  Oxonien.  Hatton  3.  w.  —  Grad.  ms.  Norwicense 
saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  aa.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuth- 
nottensis  saec.  15.  ex.     Cod.  priv.  impr.  Barntisland  1864.  bl). 

Trop.  ras.  Cameracense  saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen.  61  (60).  CC.  — 
Trop.  ras.  S.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  dd.  —  Grad.  ras.  S. 
Audoeni  Rotomageusis  saec.  13.  in.  Cod.  Matriten.  C  132.  ee.  —  Miss.  ms. 
Beccense  saec.  13.  Cod.  Parisin.  1105.  ff.  —  Miss.  ras.  Divionense  saec.  15. 
Cod.  Parisin.  879.  gg".  —  Miss.  ms.  Ambianense  saec.  15.  Cod.  Taurinen. 
D  I  7.  hh.  —  Miss.  ras.  Gemmeticense  anni  1485.    Cod.  Rotoniagen.  301.  iL 

Vita  ms.  s.  Martini  incert.  origin.  saec.  11.  Cod.  Parisin.  5326.  ii*. — 
Grad.  ms.  Stabulense  saec.  11.  Cod.  Bruxellen.  2032.  kk.  —  Miss.  ms. 
Stabulense  saec.  13.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  18032.  IL  —  Passion,  ms. 
Cambronense  saec.  12.  Cod.  Gandaven.  537.  11*.  —  Grad.  ms.  Benedictinum 
saec.  13.  (Jod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  mm.  —  Grad.  ms.  Praemonstratense 
saec.  14.  in.  Cod.  Bruxellen.  11396.  nn.  —  Miss.  ms.  S.  Paucrütii  Leyden- 
sis  saec.  15.  Cod.  Parisin.  Arsen.  160.  00.  —  Grad.  ms.  Ultraiectiniim 
saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  15073.  pp.  —  Miss.  ms.  Ultraiectiniim  saec.  15. 
Cod.  Mediolanen.  Brcra  AE  XIV  12.  qq.  —  Miss.  ms.  Leodiense  saec.  15. 
Cod.  Vatican.  3808.  rr.  —  Trop.  ms.  Catanense  saec.  12.  Cod.  Matriten. 
Collect.  Barbieri   s.    u.   (nach  Misset-Weale  II,  486).  —  OXYZ  d— f  k  in  q 

Y  y  ö  C — X  71 — X  bb  — ii  11*  OO  pp  qq  sind  nicht  kollationiert.  —  Viele 
der  gedruckten  Missalien  aus  allen  Ländern  (ausgenommen  Italien  und 
Spanien)  s.  Rep.  llymn.  Nr.  17  622. 

1,  4  catholicae  Alleluia  U  X  Z  ».  —  4,2  exsultat  S.  —  5,3  ccrtat  S 
rr.  —  7,    1   Franchorum  G.  —  7,  2  Germania  L.  —  7,  3  oninis  rutilat  kk. 

—  8,  2  inspexit  X  /u  SLSL  n*;  Dominus  h.  —  9,  2  partibus  AP  1  t  y  Z  «  /J 

V  ifj  i\*  11  mm  1111.  —  10,  1  pares  U.  —  10,  1  sq.  impar  esse  Martini  «.  — 
10,  3  quoque  (statt  atque)  L.  —  10,  4  raedicamine  L  i  /?,  niedicarainis  g'  y. 

—  12,  2  sub  prece  y.  —  12,  3  redit  A.  —  13,  3  gloria  z  «.  —  14,  1  nudi 
«.  —  14,  4  caelestis  ß.   —  16,   1  Cuius  aa;  ore  a.  —  16,  2  defuit  H  g  y  A 
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fA  V  \p  M  rr,  adfiüt  z,  affuit  u.  —  16,  4  quiquit  I.  —  18,  5  impendas  S  «. 
—  p  und  S  beginnen  die  Sequenz  erst  mit  Str.  15,  daher  das  Incipit:  Hie 
oculis  ac  manibus  (Mone  III,  Nr.  746;  A.  H.  IX,  Nr.  388;  Kep.  Hymn. 
Nr.  7818),  und  zwar  verwendet  s  diefses  Stück  für  das  Fest  des  hl.  Leodegar^ 
weshalb  17,  3:  o  Leodegari. 

Titel  der  Melodie:  ^Beatus  vir  qui  timet";  somit  gleicher  Bau  der 
Sequenz,  wie  jener  von  „Dievi  festiim  B arthol oma ei"  (Nr.  128),  woselbst 
man  die  Bemerkungen  betreffs  der  doppelten  Intonation  beachte.  Die  kürzere 
(wohl  ursprüngliche)  Form  dieses  Schemas  kommt  bei  der  Stephanusseciuenz 
„Gloriosa  dies  adest"  (Nr.  219)  zur  Sprache.  —  Bemerkenswert  sind 
die  manchen  Anscätze  zur  Assonanz  und  der  nicht  seltene  symmetrische 
Rhythmus.  —  Nebenbei  sei  bemerkt,  dafs  die  „Galliae  trina  divisio"  (5,  1  sq.) 
gar  sehr  an  den  Anfang  des  Bellum  Gallicum  Caesars  erinnert:  ,,Gallia 
omnis  divisa  est  in  partes  t?*es."  —  Krusch  publizierte  diese  Sequenz  in  den 
Monum.  Germ.,  Scriptt.  rer.  Meroving.  I,  p.  470  nur  aus  einem  „Codex  S. 
Victoris  Parisiensis,"  ohne  jede  Vers-  und  Strophenabteilung,  mit  dem  köst- 
lichen Schlufse:  „tuo  semper  infundas  et  cetera."  (!!). 


182.    In  Translatione  s.  Martini  Turonensis. 

Radbodi,  Traiectensis  Episcopi{?) 


1.    Ave,  summa  praesulum, 


2.    Eia,  0  Christi  gemma, 
meritis  inclita, 
virtute  lucida. 


3.    Nos  audi  tua  festa 
colentes  annua 
mundo  celebria. 


4.    Alme  pater,  vox  nostra 
te  cantat 
laude  sonora; 


5.    Tu   pro  nobis,    spes  nostra, 
Martine, 
Deo  supplica. 


6.    Te  Asia 

notum  in  Europa 
laudat  omnis  et  Africa, 
gemma  caeli  fulgidissima; 


7.    Te  Gallia, 

te  patrem  Francia, 
tua  supplex  ac  Fresia 
colit  te  fide  catholica. 


8.    Caecis  das  viam 
mutisque  loquelam ; 
tu  nos  adiuva. 


9.    Mundans,  immunda 
qui  fugas  daemonia, 
nos  hinc  libera. 


10.    Qui  suscitator 
trium  mortuorum 
fueras,  laxa 
nostrae  mortis  vincula; 


11.    Qui  infirma  iam 
curasti  corporum 
plurima,  sana 
nostrae  mentis  vulnera. 


12.    Qui  Christum  tua 
chlamide  partita 
tectum  videras 
nocte  secunda, 


13.    Fac  prece  tua, 

criminum  ut  solvat 
nobis  debita 
Christi  gratia. 
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14.  Laus  tua  Christus  erat,  15.    Quo  lapsis  remedia 
quem  tota  tribuat 

semper  mente  colebas ;  praestans  culpis  veniam ; 

hunc  pro  nobis  implora,  baec  precibus  impetra. 

16.    Lux  super  te  17.    Mortis  metam 

effulsit  angelica,  qui  tuis  praedixeras 

dum  libas  mystica;  nil  mortem  trepidaiis, 

DOS  per  te  a  morte 

protegat  Christi  dextera.  animae  tu  nos  libera. 

18.    Traiecti  19.    Per  tua 

te  Chorus  flagitat :  nos  ut  suöragia 

,  0  Martine,  mereamur 

praesulem  cum  clero  perfrui  iam  tecum 

Deo  commenda,  luce  superna. 

Grad.  ms.  S.  Mariae  Ultraiectinae  saec.  '^/is.  Cod.  Ultraiectin.  413 
(Eccl.  311).  A.  —  Miss.  ms.  Ultraiectiuum  saec.  15.  in.  Cod.  Mediolanen. 
Brera  AE  XIV  12.  B.  —  Miss,  ms,  Ultraiectinum  saec.  15.  Cod.  Monasterieu. 
347  (41).  C.  —  Grad.  ms.  Eremitarum  s.  Aug-ustini  saec.  ^*  i5.  Cod.  Bruxellen. 
15074.  D.  —  Miss.  ms.  S.  Agnetis  in  Hoorn  saec.  15.  Cod.  Bruxellen. 
3104.  E.  —  Grad.  ms.  Bolsverdiense  saec.  15.  Cod.  FF.  Minoriim  Weerten. 
s.  n.  F.  —  Miss.  ms.  S.  Pancratii  Leydensis  saec.  15.  Cod.  Parisin.  Arsen. 
160.  G.  —  Grad.  ms.  Enkhusanum  saec.  15.  in.  Cod.  Mus.  Episc.  Haar- 
lemen.  109  (401).  H.  —  Miss,  et  Grad.  ms.  Eldense  saec.  15.  Cod.  Archiv 
Arnheraen.  s.  n.  I.  —  Miss.  ms.  S.  Walburgae  Zutphaniensis  (postea  Daven- 
triense)  saec.  15.  Cod.  Mus.  Zutphanien.  ms.  7.  K.  —  Miss.  ms.  Ysendomense 
Zutphaniae  saec.  15.  Cod.  S.  Walburgae  Zutphanien.  4.  L.  —  Miss.  ms. 
Veteris  Hospitalis  Zutphaniensis  saec.  15.  Cod.  Archiv.  Zutphanien.  Ms.  3. 
M.  —  Miss,  et  Grad.  ms.  eccles.  in  Hervven  et  Aerdt  saec.  15.  Cod.  Athe- 
naei  Daventrien.  11  L  2  (1776).  N.  —  Miss.  ms.  Zwollense  saec.  15.  Cod. 
Bibl.  Emmanuelshuisen    Zwollen.    15.    O.    —   Miss.   ms.    Ultraiectinum    saec. 

15.  Cod.  Archiv.  Zwollen.  M  Onb.  (1572).  P.  —  Miss,  et  Grad.  ms.  Almkerkense 
anni  er.  1421.  Cod.  Semin.  Warmondan.  s.  n.  Q.  —  Miss.  ms.  textorum 
Harlemensium  saec.  15.  Cod.  Harlemen.  membr.  fol.  2.  R.  —  Grad.  ms. 
eccles.  Buurt  Ultraiectin.  anni  1554.  Cod.  Amstelodamen.  I  A  8.  S.  —  Grad, 
ms.  Neerlandicum  saec.  15.  in.  Cod.  Amstelodamen.  V  A  3.  T.  —  Grad.  ms. 
Amstelodamense  anni  1571.  Cod.  Amstelodamen.  I  C  17.  U.  —  Grad.  ms. 
Monasteriense  saec.  15.  Cod.  privat.  V.  —  Grad.  ms.  Flandricum  saec.  16. 
Cod.  Bruxellen.  4767.  X.  —  Miss.  Traiectense  impr.  Parisiis  1497.  Y.  —  Miss. 
Traiectense  impr.  Antverpiae  1540.  Z.  —  X  ist  nicht  kollationiert.  — 

1,  1  summe  DG;  zu  verbinden  ist:  summa  gemma  praesiilum  Christi. 
—  3,  3  mundi  I.  —  4,  2  cantet  L,  canta  S.  —  6,2  et  (statt  in)  HDG.  — 
6,  3  Aifrica,  Schreibweise  fast  aller  Hss.  —  7,  3  nostra  supplex  ACFKNP — U; 
Frisia  BDFI ;  supplex  HoUandia  U.  —  8,  1  dans  LT ;  veniam  G,  visum  I.  — 
8,  2  mutis  (|ui  D.  —  9,  2  qui  fehlt  GIM;  fugans  DG.  —  9,  3  hie  ILM.  — 
10,  4  nostrae  mentis  BDGILM  (cfr.  11,  4).  —  11,  4  mentis  nostrae  B.  — 
12,  2  pertita  B.  —  13,  2  solvas  I.  —  13,  3  nobis  dextera(!)  F.  —  14,  3 
mente  semper  E.  —  15,  1  Ut  Gl.  —  15,  3  praestas  I.  —  15,  4  hoc  ELM.  — 

16.  4  nos  per  te  (statt  semper)  DGHILMOQUVYZ.  —  Statt  Str.  18,  die 
speziell  für  Utrecht  und  seine  Diözese  pafst,  hat  V  die  entsprechende  Strophe 
aus  „Sacenlotew  Christi  Mnrtinum^\  nämlich  „Igitur  |  te  cuncti  poscimus" 
etc.  (vorliergehende  Sequenz)  einj^efügt. 

Schema  der  Melodie:  „Beatus  vir  qui  tiiiief  (vgl.  Nr.  181).    Weil  hier 
nach  der  siebenten  Silbe  der  Anfangsworte  Wortschlufs  ist,  konnte  ,,Ave  summa 


III.    De  Sanctis. 


De  s.  Martino  Turonensi. 
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praes7ilum",  gerade  so  wie  bei  Nr.  140,  als  besondere  Einfrangsklausel  voran- 
gestellt werden.  —  Die  As'ioyia)iz  auf  a  ist  in  allen  Versen  durchgeführt 
mit  wenigen  Ausnahmen,  die  durch  längere  Verszeilen  sich  noch  vermindern 
liefsen.  —  Bummler  (N.  Archiv  IV,  549)  hält  den  Bischof  Radbod  v.  Ut- 
recht für  den  Verfasser;  ist  diese  Annahme,  für  welche  vieles  spricht,  richtig, 
so  fällt  auch  hierdurch  Licht  auf  die  Frage  nach  der  Entwicklung  der  Se- 
quenzen, da  Ratbod  ein  Zeitgenosse  2\otker  des  Stammlers  ist.  —  Aus  der 
Quelle  A  wurde  vorstehende  Prose  von  P.  v.  Winterfeld  ediert  (Poet.  lat. 
IV,  p.  165  b). 


183.    De  s.  Martino  Turoueusi. 

1.    Tuba  nostrae  vocis  elevetur, 


2.    Ascendatque 
super  astra 
sonitus  nostri  clamoris, 

4.    Qui,  adhuc  catechumenus, 
cum  esset, 
vestiebat  leprosum 
diviso  suo  pallio, 
quo  usus  erat, 

6.  „Martinus  nondum 
baptismo  lotus  hac 
veste  me  texit ; 

8.    Hie  comparatur 
apostolis  sanctis, 
Qui  merebantur 
Dominum  videre 
atque  loqui  cum  eo; 

10.    Precatmir, 
athleta  Dei, 
qui  reddis  aniraas 
mortuis 

12.    Ut  mentem  mortuam 
accommodes  Christo, 


3.  Quo  devoti 
festa  Sacra 
colimus  sancti  Martini. 

5.    Et  unde,  cum  iaceret  in 
lectulo, 

hoc  ipso  indumento 
Christum  vidit  infulatum 
sicque  loquentem  : 

7.    Ast  ego  eum 
induam  vestibus 
iucunditatis." 


9. 


Qui  [et]  gratia 

habitus  est  dignus, 

Ut  mortuos  tres 

resuscitavisset 

per  virtutem  Domini. 

Et  pauperibus 
adiutor  fuisti 
optimus, 

13.    Et  sie  incessanter 
canere  laudibus 


11. 


14.    Condigne  valeamus 

15.    Tuo  nomini  sancto,  16.    Indeque  dulcera  vitam 

confessor  eximie,  possimus  percipere. 

17.    Hoc  praesta  nobis,  Martine. 

Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  A.  —  Pros, 
ms.  dictum  ,, Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallen.  546.  B. 
—  12,  2  accommodas  AB. 

Titel  der  Melodie:  „lustus  ut  palma  maior",  wozu  man  vgl.  Nr.  163; 
dort  weitere  Verweise.  In  B  ist  der  Titel  falsch  angegeben :  „Sequentia  bona 
tituli  Metensis  minor. '''^    Ursprungstätte  wird  wohl  St.  Gallen  sein. 
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184.   De  s.  Martino  Turonensi. 

1.    Haec  est  dies 

veneranda  cimis  etc. 

Voller  Text  A.  H.  VII,  Nr.  170.  Zu  den  dort  benutzten  Quellen  kommen 
hinzu : 

Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Xouv.  acq.  1871.  A.  — 
Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  B.  —  Trop.  ms. 
Kivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI.  C.  —  Trop.  ms.  Dertusense 
saec.  13.  in.  Cod.  Capit.  Dertusen.  s.  n.  D.  —  Trop.  ms.  Benedictinum  saec. 
12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  E.  —  Trop.  ms.  Volaterrense  saec.  12.  Cod. 
Volaterren.  L  3.  39.  F.  —  Miss.  ms.  FF.  Minorum  Eugubiensium  saec.  14.  Cod. 
Vatican.  4743.  G.  —  DEF  sind  nicht  kollationiert. 

Varianten   zum  Texte  in  A.  H.  VII,  Nr.  170:   1,   1  Haec  dies  sancta  A. 

—  2a,  2  sq.  caelos  praefulgens  penetrat  A.  —  2b,  1  asta  G.  —  2b,  3  in 
aethera  A.  —  3b,  3  confessoris  A.  —  3b,  4  atque  cum  prudentibus  ABC, 
et  prudentibus  G.  —  4a,  1  tanta  ABCG.  —  4a,  2  habere  praecepta  AB 
C.  —  4a,  3  sp.  per  misericordiam  Domini  A,  ut  aequalis  esset  apostolis  B 
C.  —  4b,  1  Corpora  G.  —  5a,  1  Vera  mirandaque  virtutum  AG;  virtute  B 
C.  —  5  a,  3  atque  plures  claudos  AG.  —  5  b,  1  Mortuos  necne  (nee  G)  inter- 
cessu  AG.  —  5  b,  3  atque  in  cosmum  revocabat  AG.  —  6  a,  1  Laeta  BC.  — 
6  a,  2  urbs  ut  BC.  —  6  a,  4  sed   et  (ut  G)  pastor  AG,  sede  atque  pastor  BC. 

—  6a,  5  cathedra  BC.  —  6b,  1  Divina  G.  —  6b,  2  gratiae  B.  —  6b,  3 
caelesti  AG;  tu  A.  —  7a,  3  et  gloria  G.  —  7b,  1  sq.  O  beatum  et  praesulem 
BC.  —  7  b,  3  clementiae  BC.  —  7  b,  4  Dei  cui  BC.  —  8  a,  3  athleta  praesul 
Martinus  AG.  —  8  a,  4  in  qua  AG,  per  quam  BC.  —  8a,  6  et  soluta  est  A, 
soluta  est  BC.  —  8a,  7  caelum  A. —  8b,  1  Cui  concrepat  (concrepa  B)  BC: 
concrepat  A,  concrepans  G.  —  8b,  3  Organa  quique  sonu  voce  A;  sonum  BC; 
sanctorum  agmina  voce  G.  —  8  b,  5  et  (statt  atque)  BCG.  —  9  a,  1  namque 
(statt   atque;  BC.  —  9a,  3  alma  G.  —  9b,  1  At  A ;  nostris  BC,  nostrorum  AG. 

—  9b,  2  facinora  AG.  —  9b,  2  sq.  facinoribus  intercedas  pro  nobis  ad 
Deum  BC.  —  9  b,  3  clemens  intercedas  A.  —  10  Subveni ,  electe  Dei,  pro 
nobis  AG  (ebenso  der  Schlufs  in  F). 

Schema  der  Melodie:  ^Haec  est  dies"  (resp.  „Digna  cultu"):  Benennung 
nach  dem  Incipit  der  Sequenz.  Dem  gleichen  Schema  folgen  die  Kirchweih- 
sequenz „Ad  tempU  huiiis  ....  Sujjra  cacumina  (A.  H.  VII,  Nr.  222)  und 
andere,  wie  A.  H.  VII,  112;   171;  217;  228. 


185.   De  s.  Materno  Treyereusi. 

1.    0  Materne,  pastor  alme 
Christique  clare  ierarcha, 

2.    Qui  Gallica  rura  3.    Cum  sociis  sacris 

replesti  enoda 

Sana  doctrina  nostra  piacla. 

4.    Tu  principis  5.    Euchario 

apostolorum  Valerioque 

executus  es  praecepta  subiugando  pia  coUa. 

6.    lam  coraes  itineris  7.    Sed,  quamquam  convioli 

Galliam  docturus  lugeant  te  sacri, 

praeyeniris  morte  prima,  vere  liber  a  secunda. 
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8.    Deponeris  ac  pausitas 
hie  quater  denos, 
heu,   iam  soles  sub  querela. 

10.    „Surge,  Materne, 
linque  funebria, 
Fortis  adesto, 
Christi  iam  vernula 
Yicturus  successa 
totidem  annos 


episcopi  Sacra  cura 


t« 


9.    En,  repedant  consocii, 
iussu  raagistri 
te  suscitant  voce  clara : 

11.    Quis  non  stupescat 
tanta  miracula, 
Tarn  inaudita 
tamque  deifica, 
Quae  Christus  pro  nostrae 
causa  salutis 
per  te  fecit.  o  toparcha? 


12.    Tu  celebrantibus 
servulis  Clemens 
tutor  esto  tua  festa. 

Expos,  ms.  s.  Ambrosii  in  psalmos  (abbatiae  S.  Mathiae  Treverensis) 
saec.  10.  Cod.  Treveren.  120.  add.  saec.  11.  A.  —  Miss.  ms.  S.  Mariae  in 
Palatiolo  saec.  15.  Cod.  Treveren.  358.  B.  —  Miss.  ms.  Treverense  saec.  15. 
Cod.  Capit.  Treveren.  s.  n.  C.  —  Miss.  Treverense  impr.  Basileae  (Mich. 
Wenssler)  ca.  1490.  D.  —  Cod.  Darmstadien.  545.  saec,  14.  (nach  Mone, 
Nr.  1074).  E.  —  C  und  D  sind  nicht  kollationiert. 

2,  3  Sacra  E,  —  6,  1  Nam  BE.  —  6,3  morte  tua  BE.  —  7,  1  Sed 
tamquam  BE.  —  7,  3  libera  saecula(I)E.  —  8,  3  solos  E;  die  „quater  deni 
soles"  {:=  quadraginta  dies)  sind  der  Legende  entnommen,  nach  welcher  der 
hl.  Matemus  vierzig  Tage  im  Grabe  zu  Ehl  ruhte,  bis  er  durch  den  Stab 
des  hl.  Petrus  (iussu  mafjistri)  wieder  auterweckt  wurde.  —  10,  3  Mortis  B 
E.  —  11,  3  Nam  E.  —  12,  2  nunc  servulis  B. 

Schema  der  Melodie:  ,,Concordia'',  daher  gleicher  Bau  wie  jener  der 
Sequenz  „Haec  concordes^^  (Nr.  148)  und  der  weiter  unten  folgenden  Stephanus- 
Sequenz  „Hanc  concordi"]  man  vgl.  die  dort  gemachten  Bemerkungen.  — 
Vielleicht  stammt  diese  schöne  Sequenz  vom  Verfasser  der  Celsus-Sequenz 
(Nr.  134),  nämlich  vom  Mönch  Dietrich  des  Mathiasstiftes  zu  Trier.  Ihre 
Technik  ist  eine    sehr  vollkommene,    besonders  im  Rhythmus. 


186,    De  s.  Mauritio  Agaunensi. 


1.    Sancti  belli 


2.    Celebremus  triumphum 
laude  debita, 

4.    Dextrorsum  castra 
Mauritius 
ducit  agmina ; 

6.    Coniurant  saevi 

contra  felicium  vota; 


3.    Quo  christicolum  decens 
fit  victoria. 

5.    Contra  scelesta 
Herculius 
äuget  proelia. 

7.    Conspirant  sancti 
subdere  colla  devota. 
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8.    Decimura  iam  quemque  9,    Mox  et  subsequentum 

caeli  suscepit  regia  clara  visura  milia. 

10.  Quorum  precibus  11.    Tanti  ducis  ut 
tua  nos,  Domine,  mereamur  sequi 
regat  gratia,                                        fida  monita 

12.    Spatia  vitae  per  cuncta. 

Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Barabergen.  Ed  V  9.  A.  — ■■ 
Grad.  ms.  Einsidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121  (in 
2  a   Serie).    B.  —  Trop.   ms.    Sangallense    saec.  11.  in.     Cod.  Sangallen.  381. 

C.  —   Trop.   ms.  Sangallense  saec.  11.     Cod.  Sangallen.  382.  add.  saec.  13. 

D.  —  Trop.  ms,  Sangallense  saec.  11,  Cod.  Sangallen.  378.  E.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  F.  —  Trop.  ms,  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  G,  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  ^Vi2.  Cod. 
Sangallen.  375.  H.  —  Trop.  ras.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen. 
theol,  IV  ^  11.  I.  —  Trop.  ras,  Heidenheimense  saec,  11,  Cod,  Oxonien.. 
Seiden  supra  27,  K,  —  Trop.  ms,  Emmeramense  saec,  11.  Clm,  Monacen. 
14083.  L.  —  Trop.  ms.  Eraraeraraense  ann.  1106 — 25.  Clm.  Monacen.  14845. 
M.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turieen.  Ehen.  132.  N,  — 
Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^^/i2.  Cod.  Turieen.  Rhen.  71.  O.  —  Grad.  ms. 
Rhenoviense  anni  er.  1233.  Cod.  Turieen.  Rhen.  14.  P.  —  Pros.  ras.  Rhe- 
noviense saec.  ^^/i4.  Cod.  Turieen.  Rhen.  70  (Pars  I).  Q.  —  Grad.  ras.  Rhe- 
noviense saec.  15.  Cod.  Turieen.  Rhen.  75  (Pars  II).  R.  —  Trop.  ms.  Te- 
gurinum  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen.  Add.  19  768  (Pars  II).  S.  —  Grad, 
ms.  Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clra.  Monacen.  27130.  T.  —  Miss.  ms.  Con- 
stantiense(?)  saec.  12.  Cod.  Stuttgardien.  Bibl.  VIII  ^  36.  U.  —  Sacram. 
ms.  Disertinum  saec.  12,  Cod.  Sangallen.  344.  X.  —  Grad.  ms.  Ittingense 
saec.  i2/i3.  Cod.  Turieen.  Rhen.  55.  Y.  —  Pros.  ms.  Wingartense  saec.  ^'^/i3. 
Cod,  Mus,  Palat,  Vindobonen,  118.  Z,  —  Miss,  ms,  Veteris  Montis  anni 
1273.  Cod.  Mus.  Archiep.  Colonien.  VI  2.  a.  —  Pros.  ms.  Constantiense 
saec.  14.  Cod.  Carolsruhan.  Aug.  CCIX.  b.  —  Miss.  ms.  Constantiense 
saec.  14.  Cod.  Engelberg^en.  7.  c.  —  Miss.  ms.  Constantiense  saec.  15. 
Cod.  Turieen.  Rhen.  6.  d.  —  Miss.  ms.  Constantiense  anni  1510.  Cod. 
Cathedr.  Constantien.  s.  n.  e.  —  Miss.  ms.  Basiliense  saec.  15.  Cod.  Basili^ 
en.  B  I  11.  f.  —  Miss.  ms.  Scaphusiense(?)  saec.  15.  ex.  Cod.  Turieen. 
Rhen.    9,    g,  —  Grad.  ms.  OfFenburgense  saec.  15.     Cod.  Engelbergen.   1.  h. 

—  Miss.  ras.  Claustroneoburgense  saec.   15.     Cod.  Claustroneoburgen.  108.  i. 

—  Grad.   ras.  Xantense  saec.   15.  ex.     Cod.  Capit.  Xanten,  s.  n.  k.  —  Pros, 
ms,  dictum    „Branderi  Sangallensis"    anni   er.  1507,     Cod.  Sangallen.  546.  1. 

Miss.  Basiliense  impr.  Basileae  1485.  m.  —  Miss.  Curiense  impr.  Augustae 
1497.  n,  —  Miss,  Au^ustanura  irapr.  Habenbergae  1489,  —  Miss,  Constanti- 
ense impr,  Basileae  1485.  —  Miss,  Pataviense  impr,  Augustae  1505,  0.  — 
Miss.  Argentinense  impr.  Hagnoe  1520,  —  U — a  c  (l  g  fi  sind  nicht  kolla- 
tioniert. 

3,  1  Qui  ehristieolarum  decus  m;  ehristieolarum  e;  ehristicolum  dolens 
i,  —  4,  1  Dextrorum  EIM-QT  1;  casta  ABCDIKMNPS  I  0.  —  5,  1  celesta 
E  n,  Celeste  K,  .seelestia  i,  —  6,  1  Coniurantem  (saevi  fehlt)  m.  —  6,  2 
fideliura  L;   felicium  corda  QR,  —  7,2  devotis  K.  —  10,  2  nos  tua  S.  — 

11,  3  monica(!)  n. 

Titel  der  Melodie:  „Metensis  minor"  (=  ,,Stans  a  longe");  vgl. 
Nr.  93;  134,  154  und  die  weiter  unten  folgende  Sequenz  ,,Lau(1e  Signum''.  — 
Beachtung  verdient  der  symmetrische  Rhythmus,  welcher  nur  5,  1  und  11,  2 
nicht  rein  gewahrt  erseheint;  ferner  die  mehrfache  Assonanz  zwischen  Vers 
und  Gegenvers  (4,  1  u,  5,  1 ;  4,  2  u,  5,  2;  6,  1  u.  7,  1;  10,  1  n.  11,  1;  10,  2u,  11,  2) 


Illt    De  Sanctis.  —  De  ss.  Mauritio  et  Soeiis. 
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und  der  reine  Auslaut  aller  Schlufsworte  auf  a  (nicht  -am.  -as,  -at).  Wandte 
Notker  noch  nicht  solche  Technik  an?  Vgl.  die  Technik  in  ^der  ihm  zu- 
geschriebenen Sequenz  „Laude  dignum'"'. 


187.   De  SS.  Mauritio  et  Soeiis. 
1.    Ibant  pariter 


2. 


4. 


6. 


8. 


Animis 

3. 

His  praefuit 

et  ducibus  imparibus 

dux  optimus  Mauritius; 

agmina 

perfidis 

dominica 

crudelia 

et  hostis 

crudelis 

atrocissimae  phalanges. 

Herculius  dictat  iura. 

His  est  Votum 

5. 

Cum  profanis 

Domino 

ritibus 

omnium  corda  subdere; 

plebs  Dei  noUet  pollui, 

his  persuasit  caecitas 

obstinatos   iussio 

diversis 

severa 

monstrorum  nugis  servire. 

caede  fecit  decimari. 

0  quam  fortia 

7. 

In  sex  milibus 

militum  Christi 

sexcentis  sexque 

suprema  sorte  pectora, 

ac  sexaginta  soeiis 

igneo 

mens   una. 

tidei  tuta  clipeo! 

par  Votum,  consors  gloria 

Quo  putas 

hostem  dolore  premi, 

tanto  de  populo 

cum  videret 

nuUum  posse  deeipi? 

His  etiam 
vetulus 

florido  robore 
Victor  se  coniunxit 

Nunc  te  precamur, 
beata  cohors, 
cuius  cuncta 
Christus  nomina 
caute  tenet  notata, 


9.    Quo  credis 

aula  caelestis  regni 
festo  iucundatur, 
tantum  decus 
cum  de  terra  mittitur? 

11.    Ac,  ne  fulgido 
pontifex 
ordini  deforet, 
postea  felix  Heimrammus, 

13.    Ut  nostra  plurima 
facinora 
crebra  prece 
roges  deleri 
nosque  piis  ascribi, 


14.    Candide,  Mauriti, 
Exsuperi,  Innocenti. 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


Trop.  ms.  Sangallense  saec,  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  add.  saec.  11. 
A.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382  (1 — 8,  2  rescript. 
saec.  13.).  B.  —  Trop  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  C. 
—  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  D.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  E.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni 
er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV  ^  11.  F.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi 
Sangallensis"  anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  G. 

3,  6  dictans  B.  —  5,  1  Dum  ACE.  —  5,  6  caede  iubet  B.  —  11,  2  und 
11,  3  umgestellt  EFG.  —  11,  4  Hemmerammus  EF,  Hemmeramus  CDG. 

Titel  der  Melodie:  „Hypodiaconissa"  [Ymibiövaxoüvcoau ,  Y/iwJi«- 
xwvtaati^  YTTTicoövaxovioacc,  YnTioöiaxcovtoaa  =  subdiacona?),  eine  schwer 
zu  deutende  Benennung ,  die  vielleicht,  wie  Symphonia,  auf  griechischen  Ein- 
flufs  hinweist.  Vgl.  weiter  unten  die  Stephanussequenzen  „Christi  Domini  mili- 
tis"  und  ProtomaHyr  Domini'-''  (Nr.  216  und  217).  Diesem  Schema  ist  es 
eigen,  dafs  11,  1  und  11,  4  stets  eine  bzw.  zwei  Silben  Überschufs  haben.  In 
Reichenau  fand  dasselbe  oft  Verwendung  (A.  H.  XXXIV,  Nr.  8:  37;  237; 
240).  —  Vorstehende  schöne  Sequenz  blieb  sichtlich  auf  ein  sehr  enges  Ge- 
biet beschränkt;  nach  den  Quellen  zu  schliefsen  stammt  sie  aus  St.  Gallen. 
Wenn  sie  nicht  von  Notker  herrührt,  dann  hatte  er  frühzeitig  in  St.  Gallen 
bedeutende  Konkurrenten  in  der  Sequenzendichtung ,  ein  Umstand,  der  die ' 
Frage,  was  ist  Notkers  Erzeugnis ,  schwieriger  lösen  läfst.  —  Nebenbei  be- 
merkt: Schubiger  hat  in  der  Sängerschule  St.  Gallens  auf  S.  46  den  sinn- 
losen Anfang:  „Haue  pariter  omnis"{\)  statt  „Ihant  pariter  animis^'-  ange- 
geben, nachgedruckt  im  Repert.  Hymnol.  Nr.  7671. 


188,  De  SS.  Mauritio  et  Sociis. 


1.    Omnis  sexus  et  aetas 

festa  Thebaeorum  martyrum 


2.    Hodie  honore 

summo  certatim  celebret, 


3.    Numerus  perfectus 

quam  legionem  integrat. 


4.    Quae  tus  ferre 
diis  et  liba  cum 
noluisset  fundere, 


5.    Sancivit  rex 

impius  per  summara 
decoUare  decimam. 


6.    Contra  sacros  Domini 
milites 
pugnant  acris  fidei. 


7.    At  illi  praemoniti 
a  sancto 
primate  Mauritio 


8.    Impenderunt  se 

neci  cervicibus  submissis; 

Primicerius 

quorum  omnium  Mauritius 

fide  catholica  vicerat. 

10.    Ex  his  erat  Senator 
prudens  Candidus, 
Christo  amabilis  nimium. 


9.    Exuperius 

miles  canipi  ductor  fuerat ; 

Innocentius 

Deo  carus  et  Foronimus 

cunctae  militiae  praefuit. 

11.    His  Victor  occisis 
superveniens 
palmam  martyrii  meruit. 


III.    De  Sanctis. 


De  SS.  Mauritio  et  Sociis. 
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12.    Sigismundus,rexsanctissimus, 
inter  fontem 

Agaunensium  atque  rupem 
sanctissiraa 
martyrum  Corpora 
condidit. 

14.  Mauritius  triumphator, 
cmn  sociis  esto  placa- 
bilis  Omnibus 

16.    Quem  Christus 

bis  partibus  Euro- 
'pae  miscratj 


13.    Ibidem  super  pignora 
sacrosancta 

Templum  statuit  suraptuosura 
miraculis 
seraper  mirificis 
floridum. 

15.    Colentibus  rite  tuam 
soUemnitatem, 

17.    Ut  sacris 

DOS  precibus  omnes 


18.    Miti  Domino 

commendes,  o  martyr  Christi. 

Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen,  Ed  V  9.  A.  — 
Grad.  ms.  Einsidleuse  (?Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  B. 
—  Grad.  ms.  Einsidlense  saec.  12.  Cod.  Einsidlen.  113.  C.  —  Pros.  ms. 
dictum  „Branderi  öangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallen.  546.  D.  — 
Leidt^r  haben  wir  die  Kollation  von  C  übersehen. 

4,  3  uoluissent  A.  —  Nach  Str.  4  schiebt  A  die  folgende,  in  der  Silben- 
zahl mit  Str.  4  übereinstimmende  ein:  Nee  tidem  mutare  cogente  Maximiane 
Caesare  —  5,  3  decimum  A.  —  6,  1  saevos  BD.  —  6,  3  pugnant  parma 
tidei  HD]  hier  wäre  somit  „milites  Domini"  das  Subjekt,  und  „parraä  lidei" 
abl.  instrum  Dieser  Text  ist  entschieden  besser,  als  jener  von  A ,  scheint 
aber  eine  Korrektur  zu  sein,  die  auf  die  folgende  Strophe  „At  Uli"'  keine 
Rücksicht  nimmt.  Diese  „illi"  sind  nämlich  entschieden  die  milites  Thebaei, 
welche  im  Gegensatz  (Af  illij  zum  Subjekt  des  vorhergehenden  Satzes 
stehen.  —  10,  2  prudens  fehlt  D.  —  10,  3  Christo  regi  D.  —  14,   1  Mauritio  A. 

Titel  der  Sequenz:  „Maler",  wozu  man  vgl.  Nr.  104  und  die  dort  ge- 
raachten Bemerkungen.  —  Im  Verhältnis  zu  den  beiden  vorhergehenden 
Sequenzen  ist  diese  ungleich  minderwertiger.  Die  einzelnen  Verse  liefsen 
sich  nicht  immer  wie  in  der  Sequenz  ,,Congaudent  angeluriun''^  (Nr.  104)  ab- 
teilen. Der  Ursprung  ist  scheinbar  in  Rheincm  zu  suchen  (vgl.  die  Korrek- 
tur von  Str  6  in  Einsideln  resp.  Murbach).  Manches  erinnert  auch  an  die 
Rheinauer  Sequenz  „Landes  oiimis  sexus  et  aetas'"''  (A.  H.  XXXIV,  Nr.  259): 
der  Anfang  „<,m7iis  sexus  et  aetas'^  (dort  2,  1;  hier  1,  1);  „At  Uli"'  (dort 
6  a,  1 ;  hier  7,  1);  ultro  se  iwpenderimt  (dort  5a,  2),  impenderunt  se  (hier 
^»    1))  vgl.  auch  Str.  4  mit  der  dortigen  5  b. 


181),    De  SS.  Mauritio  et  Sociis. 

1.    Adludat  laetus  ordo 
psallens  pie 
dulciüuum  nunc  Alleluia  etc. 

Der  volle  Text   A.  H.  VII,  Nr.   176    aus  acht  Quellen,  von  denen  vier 
,  Martialenser  Tropare   des   10.  und    11.  Jahrhunderts    sind,   die  anderen  aber 
laus  M.  Aiartirt,  <bl.  Augu^tin  (beides  Abteien  zu  Limoges),  Cluny  und  JSar- 
\botine  stammen.     Es  kommen  noch  hinzu  die  folgenden  Quellen: 
1»1  u  in  e-Iiann ister,   Thesauri  hymnologici  Prosarium.     I.  20 
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Trop.  ms.  Aeduense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  A.  —  Collect, 
ms.  Floriacense(?)  saec.  ^'^lu.  Cod.  Vatican.  Reg.  1529.  B.  —  Trop.  ms. 
Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1^71.  C.  —  Grad.  ms. 
Bisuntinum  ann.  1031—66.  Cod.  Vatican.  Borgian.  859  (M  VI  27).  1).  — 
Trop.  ms.  Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  E.  —  Trop.  ms.  Niver- 
nense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1235.  E*.  —  Grad.  ms.  Galli- 
cum  saec.  *Vi2.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1172.  F.  —  Trop.  ms.  Cameracense 
saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen.  62  (61).  G.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12. 
Cod.  Parisin.  10508.  H.  —  Trop.  ms.  Sammaglorianum  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  13252.  I.  —  Grad.  ms.  Longoretense  saec.  ^^/i?.  Cod.  Parisin.  10511, 
K.  —  Miss,  et  Pros.  ms.  S.  Barbarae  in  Algia  saec.  (^^/is.  et)  ^^/i4.  Cod. 
Parisin.  Sangenovefian.  96  (BBl  fol.  7).  L.  —  Grad.  ms.  Rotomagense  saec. 
^*/i5.  Cod.  Parisin.  905.  M.  —  Miss.  ms.  Andegavense  saec.  15.  Cod. 
Parisin.  868.  N.  —  Miss.  ms.  S.  Albini  Andegavensis  saec.  15.  Cod.  Ande- 
gaven.  86.   O. 

Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CXLVI.  P.  — 
Trop.  ms.  Volaterrense  saec.  12.  Cod.  Volaterren.  L  3.  39.  Q.  —  Brev, 
et  Miss.  ms.  Mozarabicum  S.  Dominici  Exsiliensis  saec.  11.  Cod.  Londinen. 
Add.  30850(?)  R  (hier  nur  bis  zur  Str.  6  a).  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Westmona- 
steriensis  anni  er.  1384.  Cod.  Westmonasterien.  s.  n.  impr.  er.  1384.  fe.  — 
Angesichts  dieser  Quellen  geht  es  nicht  an,  die  Sequenz  als  aus  St.  Martial 
entstammend  anzusetzen,  solange  nicht  nähere  Beweise  erbracht  werden.  — 
I^ — OQS  sind  nicht  kollationiert. 

Varianten  zum  Texte  in  A.  H.  1.  c. :  2  a,  1  concrepans  ABDE*FPR.  — 
2  a,  2  mellea  BDEE*FPR.  —  2  a,  3  iungens  B2H.  —  2  b,  2  mens  canat  BR. 

—  2  b,  3  mensque  placida  DFHP,  voxque  placida  BR,  —  3  a,   1  gloriosa  BR. 

—  3a,  2  sq.  tremenda  unica  B,  tremenda  amanda  DGHPR.  —  3  a;  3  tremenda- 
que  C.  —  3  a,  4  trinitas  veneranda  BG.  —  3  a,  5  et  deitas  una  ACDP,  est 
deitas  una  BFR.  —  3  b,  2  nivea  fehlt  C.  —  3  b,  5  modulamina  satis  pulchra 
C.  —  4a,  3  turba  H;  canit  cuique  C.  —  5a,  1  Apostolica  hunc  F.  — 5a,  1 
sq.  Apostolica  landat  nunc  (hunc  ACD),  harmonia  ABCDE*HPR.  —  5  a,  4 
confessorumque  BCHR;  et  (statt  ac)  DFP.  —  5  b,  5  odas  hymnizat  BDPR, 
iubilans  hymnizat  C.  —  6a,  1  Quam  dulcissima  EP,  O  quam  dulcissima 
DF,  O  quam  dulcia  BE  *R,  O  quam  maxima  H.  —  6  b,  4  levit  D.  —  7a,  4 
tantorum  D.  —  7b,    2  a  fehlt  B.  —  7b,    3  periret  P.  —  8a,    2  erratam  P. 

—  8a,  4   atque  virtutum  da  C ;  —  munilia  B.  —  8b,  1  atque  C.  —  8b,  2 
ac  C.  —  8b,   3  turba  C.  —  9a,   2  palatia  meruistis  C.  —  9a,  4  flagitate 
rura  C.  —  9  b,  1    Christum  C;  coannuente  R.  —  9  b,  2  iubilans  D.  —  9  b,  4 
dindima  Amen  BE*F,  in  poli  dindima  una  D.  —  10,  4  cuncta  semper  Alle- 
luia  C. 

Titel  der  Melodie:  „Adludat  laetus",  Benennung  nach  dem  Incipit 
dieser  Sequenz.  Dem  gleichen  Schema  folgen  die  Sequenzen  A.  H.  VII, 
Nr.  115;  155;  212  =  weiter  unten  Nr.  231a;  XXXI V,  Nr.  174. 


lUO.  De  sancto  Michaele. 

1.    Ad  celebres, 

rex  caelice,  laudes  cuncta 

2.    Pangat  nunc  canorä  8.    Odas  atque  solvat 

caterva  symphoniä  contio  tibi  nostra, 

4.    Cum  iam  renovantur  5.    Per  quae  laetabunda 

Michaelis  inclita  perornatur  machina 

valde  festa,  mundi  tota. 


III.    De  Sanctis.   —  De  sancto  Michaele. 
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6.    Novies  distincta 

pneumatum  sunt  agmina 
per  te  facta; 

8.    Inter  primaeva 

sunt  haec  nani  creata  tua, 
cum  simus  nos  ultima 
factura,  sed  imago  tua. 


7.    Sed,  cum  vis,  facis  haec 
flammea  per  angelicas 
officinas. 

9.    Theologica 

categorizant  symbola 
nobis  haec  ter  tripartita 
per  privata  officia : 


10.    Plebs  angelica  11.  Dominantia 

phalanx  etarchangelica,  prin-  numina  divinaque  subsellia, 

turma,  virtus  uranica  [cipans  Cherubim  aetherea 

ac  potestas  almiphona,  ac  Seraphim  ignicoma. 


1 2 .    Vos,  0  Michael,  caeli  satrapa,  13. 

Gabrielque  vera  dans  verbi 

[nuntia, 
14.    Per  vos  patris  cuncta  15. 

complentur  mandata, 

quae  dat 

Eiusdem  sophia, 

compar  quoque  pneuma, 

una 

permanens  in  usia; 

Cui  estis  administrantia 

Deo  milia  milium  sacra. 


AtqueRaphael,  vitae  vernula, 
transferte  nos  inter  paradisicolas. 

Vices  per  bis  quinas 

bis  atque  quingenta 

dena 

Centena  millena 

assistunt  in  aula, 

ad  quam 

rex  ovem  centesimam 

Vei  bigena  drachmamque  decimara 

vestra  duxit  super  agalmata. 


16.    Vos  per  aethra, 

nos  per  rura  terrea 

Pars  electa 

harmoniae  vota 

demus  hyperlyrica  cithara, 


17.    Quo  post  bella 
Michaelis  inclita 
Nostra  Deo 
siut  accepta  auream 
super  aram  que  thymiamata, 


18.    Quo  in  coaeva  iam  gloria     19.    Condecantemus  Alleluia. 

Anal.  Hymn.  VII,  Nr.  178  aus  elf  „Martialenser"  Troparen  des  10 — 12- 
Jahrhunderts ,  von  denen  sieben  aus  St.  Martial ,  je  eines  aus  St.  Martin, 
St.  Augustin  und  St.  Yrieux  zu  Limoges ,  endlich  eines  aus  Narbonne 
stammt.  Es  sind  jedoch  folgende  Quellengruppen  aus  dem  übrigen  Frank- 
reich^ aus  England^  Deutschland^  Italün  und  S])anien  beizufügen,  aus 
denen  hervorgeht,  dafs  der  Text  in  den  Martialenser  Troparen  entstellt  ist, 
und  nach  denen  die  Ursprungstätte  der  Sequenz  als  nicht  sicher  bestimm- 
bar erscheinen  mufs : 

Trop.  ms.  Aeduense  saec.  *^/ii.  Cod.  Parisin  Arsen.  1169.  A.  —  Grad, 
ms.  Bisuntinum  saec.  11.  Cod.  Vatican.  Borgian.  359.  B.  —  Trop.  ms. 
Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1177.  C.  —  Trop.  ms. 
Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  D.  —  Trop.  ms. 
Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  E.  —  Trop.  ms.  Samniaglorianum 
saec.  12.  Cod.  Parisin.  13252.  F.  —  Trop.  ms.  8.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod. 
Parisin.    10508.   G.   —    Grad.    ms.  Cameracense   saec.  12.     Cod.  Cameracen. 

20* 
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61  (60).  H.  —  Miss.  ms.  Beccense  saec.  13.  Cod.  Parisin.  1105.  I.  —  Miss, 
ms.  Longoretense  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1106  K.  —  Miss.  ms.  Sandionysi- 
anum  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1107.  L.  —  Miss.  ms.  Catlialaunense  saec.  Wi5. 
Cod.  Parisin.  Arsen.  595.  M.  —  Miss.  ms.  Gemmeticense  saec.  15,  Cod. 
Rotomagen.  301.  N.  —  Miss.  ms.  S.  Maturini  Parisiensis  saec.  16.  Cod. 
Parisin.   Mazarin.  430.  O. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  10.  ex.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775.  add. 
saec.  12.  P.  —  Pros.  ms.  Anglicum  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen. 
Calig.  A  XIV.  Q.  —  Grad.  ms.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Keg. 
2  B  IV.  R.  —  Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Colleg.  Univ.  Oxonien. 
148.  S.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londiuense?)  saec.  13.  ex.  Cod.  Pari- 
sin. Arsen.  135-  T.  —  Trop.  ms.  Dublinense  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien. 
Add.  710.  U.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  ^^/is.  Cod.  Vatican.  Palat. 
501.  X.  —  Grad.  ms.  Norwicense  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462. 
Y.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuthnottensis  saec.  15.  ex.  Cod.  priv.  impr. 
Burntisland  1864.  Z. 

Sacram.  ms.  Frisingense(?)  saec.  11.  Cod.  Venet.  Marcian.  Z.  L.  509.  a. 
—  Pros,  ms,  Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rlien.  132.  b.  —  Trop. 
ms.  Emmeramense  anni  1024 — 36,  Clm.  Monacen.  14322.  c.  —  Trop.  ms. 
Emmeramense  saec.  ^Vi2.  Clm.  Monacen.  14083.  d.  —  Trop.  ms.  Emmera- 
mense saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  14845.  e.  —  Grad.  ms.  Secoviense 
saec.  ^Vi2.  Cod.  Vindobonen.  13314.  f.  —  Grad.  ms.  Einsidlense  (?Murba- 
cense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  12L  add.  saec.  12.  in.  g.  —  Grad.  ms. 
Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27130.  h.  —  Trop.  ms.  S.  Ar- 
nulfi  Metensis  saec.  12.  in.  Cod.  Meten.  452  i.  —  Miss,  et  Grad.  ms.  Cremi- 
fanense  saec.  12  (et  ^^/is).  Cod.  Cremifanen.  28.  k.  —  Grad.  ms.  Cremifa- 
uense  anni  er.  1151.  Cod.  Stuttgardien.  Bibl.  fol.  20.  L  —  Miss.  ms.  S. 
Petri  Salisburgensis  saec.  12.  in.  Cod.  Petrin,  a  XII  7.  in,  —  Grad.  ms. 
Sanhyppolitanum  saec.  12.  Cod.  Vindobonen.  1821.  n.  —  Miss.  ms.  Augu- 
stanura  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Add.  116ö9.  na.  —  Pros.  ms.  Scheftlari- 
ense  saec,  12.  ex.  Clm.  Monacen.  17  019.  0.  —  Trop.  et  Pros.  Wingartense 
saec.  ^^/i3.  Cod.  Mus.  Palat.  Vindobonen.  118.  p.  —  Grad.  ms.  Ittingense 
saec.  ^^/i3.  Cod.  Turicen.  Rhen.  55.  q.  —  Grad.  ms.  Scaphusiense  saec.  13. 
et  Pros.  ms.  Ittingense  saec.  14.  Cod.  Turicen.  Rhen.  23.  r.  —  Grad.  ms. 
Rhenoviense  anni  er.  1233.  Cod.  Turicen.  Rhen.  14.  s,  —  Grad,  ms.  Rheno- 
viense saec.  13.  ex.  Cod.  Turicen.  Hhen.  29.  t.  —  Grad.  ms.  Mosburgense 
anni  1360.  Cod.  Univ.  Monacen.  156  fol.  u.  —  Miss.  ms.  Augustanum(?) 
saec.  15.  Cod.  Turicen.  Rhen.  24.  x.  —  Grad.  ms.  Lunaelacense  saec.  15.  ex. 
Cod.  Vindobonen.  3787.  y.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis" 
anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  z, 

Trop.  ms,  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII 
(100).  a.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CXLA^I. 
ß.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CLXI.  /.  —  Trop. 
ms.  Beneventanuhi  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  40  (28).  cJ*.  — 
Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  39  (29).  £.  — 
Trop.  ms.  Volaterrense  saec.  12.  Cod.  Volaterren.  L  3.  39.  —  Grad.  ras.  S. 
Galli  Mosacensis  saec.  13.  Cod.  Oxonien,  Mise.  lit.  340.  C.  —  Pros.  ms. 
Farfense  anni  1514.     Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  222  (Farf.  33).  rj. 

Trop.  ras.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  &.  —  Trop. 
ms,  Rivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI.  x.  —  Trop.  ms.  Ge- 
rundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv,  acq.  495.  l.  —  Grad.  ms.  Toletanum 
saec.  ^^/i3.  Cod.  Capit,  Toletan.  35 — 10.  u.  —  Trop.  ms.  Dertuseuse  saec. 
13.  in.     Cod.  Capit.  Dertusen.  a.  n.  r. 

Collect,  ms.  incert.  originis  saec.  ^%i.  Cod.  Carnoten.  21.  add.  saec.  11. 
r*.  —  Trop.  ms.  Catanense  saec.  12.  Cod.  olim  Matriten.  Coli.  Barbieri 
s.  n.  (nach  Misset- Weale  II,  486).  |.  —  Grad.  ms.  Hierosolymitanum  saec.  13. 
Cod.  Roman.  Angelic.  477  (D  VII  3).  n.  —  Grad.  ms.  FF.  Praedicatorum 
Gallicura  saec,  13.  Cod,  Sangallen.  383,  q.  —  Grad.  ms.  Benedictinum 
saec.  13.     Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  a.  —  Trop.  ms.  Benedictinum  (Hispani- 
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cum?)  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  r.  —  Miss.  ms.  Stabulense  saec. 
18.  Cod.  Londinen.  Add.  18032.  (f.  —  Grad.  ms.  Praemonstratense  saec.  14. 
Cod.  Bruxellen.  11396.  y.  —  Miss.  ms.  Leodiense  saec.  15.  Cod.  Vatican. 
Palat.  501.  ip.  —  Pros.  ms.  Carmelitarum  Vilvordiensium  anni  1418.  Cod. 
Bruxellen.  11-359.  w. 

In  viele  gedruckte  Missalien  Frankreichs,  Belgiens,  Skandinaviens  und 
Englands  (von  Deutschland  scheinen  nur  Mainz  und  Konstanz  vertreten  zu 
sein)  ging  die  einstens  wirklich  internationale  Sequenz  über  (vgl.  Rep. 
Hymn.  Nr.  100  und  Dict.  of  Hymnology.  pp.  11  u.  1043).  Man  beachte,  dafs  die 
ältesten  deutschen  Quellen  sparsam  vertreten  sind-,  auch  in  der  ältesten 
englischen  Quelle  (P)  ist  die  Sequenz  nachgetragen.  Somit  kommt  wohl  Frank- 
reich als  Ursprungsstätte  zumeist  in  Betracht.  —  Zur  Kollation  sind  verwendet 
B— EMP — Z  a— h  l  n  0  Z  «  /?  C  'V  X  TT  (>  ff  q. — w.  Die  Varianten  aus  den 
Martialenser  Troparen  s.  Anal.  Hymn.  1.  c. 

1,  1  Hac  celebres  CDE ;  die  verderbte  Lesart  „Has  celebres"  findet  sich 
nur  in  ein  paar  Martialenser  Quellen.  —  1,2  cuncta  Alieluia  «.  —  2,  1 
Clangat  B  -  EX  Sl  ^  a  ß  i)^  x  v*  n  a  ^i  /(o,  Plangat  P,  Pangat  b  1 ;  nunc 
fehlt  a/  \p.  —  2,  2  symphoniam  B  n  p.  —  3,  1  Odasque  solvat  /  \p\  atque 
laudes  Q ;  solvant  1,  solva  C-  —  3,  2  tibi  tota  B.  —  Str.  4  fehlt  E.  —  4,  3 
laude  festa  H.  —  5,  1  Per  quem  BMS  a  g  «  tt  /  w,  Perquam  CDRTUZ  z 
ß  S^  X  q)  \p,  Per  quae  1''^,  Dum  iam  n.  —  5,  2  perornantur  P  «;  machinam 
«.  —  5,  3  totam  «.  —  6,  2  neumata  ^9^  x,  spirituum  c  d  1  (entspräche  in  der 
Silbenzahl  besser);  acmina  v*.  —  6,  3  patefacta  n  ro,  in  usia  x)  x.  —  7,  1 
Sed  cum  sint  forte  &  x,  Sed  quamvis  q.  —  7,  2  flamina  «,  flammeas  CMRTY 
Z  n  o  a  tfi  0).  —  8,  3  cum  sumus  DE  a  ß  Q  rp.  —  8,  4  imago  sed  factura 
EMR'  zßQOcfxf^-—  9,  1  Theologa  E  «  (^ ,  Theologos  ,V  x.  —  9 ,  2 
cathegorizans  BS  g^  a  ß  v*  »/;,  cathegorizent  QUXZ  n.  —  9,  2  sq.  nobis 
symbola  haec  g;  hoc  symbola  //  x,  haec  symbola  C.  —  9,  3  ter  fehlt  T; 
per  (statt  ter)  S;  tripertita  BC  v*.  —  10,  2  phalanx  fehlt  ^  x;  et  fehlt  BE 
MPUXY  z  a  ß  d^  X  71  Q  (f  bj-,  angelica  v*;  principum  ^  x.  —  10,  3  virtus- 
que  E  /.  —  10,  4  atque  S-  x.  —  11,  2  nomina  0^  x.  —  H,  4  atque  xh  x] 
almivoma  f  (fu  —  12,  1  Vos  ac  i9^,  Vos  hac  BC  x;  satrape  C  d^  x  v*  n  {).  — 
12,  2  dans  semper  (statt  verbi)  SUXZ  2l  a  ß  n  q\  verbis  &  x.  —  13,  1 
vernulans  «  ß,  rite  vernula  C.  —  13,  2  conferte  UXYZ;  intra  BCPQ  v*  n 
Q  w;  paradisicolae  &  x.  —  Vor  14,  1  Ergo  digna,  ebenso  vor  15,  1  Numerata 
CDE  ,y  x;  patri  x;  summo  (statt  cuncta)  i9^  x.  —  14,  2  cuncta  fiunt  iussa 
^  X.  —  14,  3  quae  dans  v*^,  quaedam  CD,  vestra  B.  —  14,  4  sophiae  BCD 
Q.  —  14,  5  alma  quoque  i9-  x.  —  14,  6  sacra  b.  —  14,  8  sq.  Deo  adstantia 
MT  z  C  <y  V',  Deo  instantia  U,  Deo  administrantia  BEPQSXYZ  sl  a  ß  n  q 
yxpbj.  —  15,  2  bisque  (statt  bis  atque)  E;  bis  fehlt  C  d  e  gl;  quingentas 
a  g  1  /  1//.  —  15,  3  nostra  /  w,  vestra  c  d  f  g  1  j/*.  —  15,  4  milia  DUXZ 
EL  n  a  (f  }p  (o.  —  15,  6  a  ([ua  DSU  et  ß  v*  a  <f  ip,  ad  quem  /.  —  15,  8 
Verbigenam  BPX  ß  q  /  (o,  Terrigenam  QZ  77;  drachmam  quam  .'>  x;  decima 
«.  —  15,  9  secum  duxit  ß ;  ad  agalmata  a  C  d  1,  supra  agalmata  BC  g  a 
V*  Q.  —  16,  1  Nos  B  «.  —  16,  2  rura  dena  (statt  terrea;  cfr.  15,  3)  alle, 
aufser  M  und  den  deutschen.  —  16,  4  harmonia  CDEUY  &  x  v*  a  tp  ip, 
harmoniaca  y.  —  16,  5  damus  QZ  b  C  g  C  tt  /;  hyperlydica  BCDUY  ff  (f) — w, 
hyperlitica  E  ß,  hie  per  lidica  a  v*  ,  in  pellidica  x3-  x,  hie  per  lyrica  MT, 
hie  (hinc  a  d  e  g)  per  lyricas  citharas  a  C  d  e — ll;  citharam  q;  demus  ipsi 
regi  cum  cithara  ß  y.  —  17,  1  Ut  post  QXZ,  Et  post  SU,  Qui  post  a,  Quod 
post  BE,  Quo  per  y.  —  17,  2  Michaelis  ultima  H  Si  g  ff-  x  v*.  —  17,  4 
sunt  B;  aurea  BDEPRTU  ß  C  0-  x  a  (f  \p  w  aulea,  v*.  —  17,  5  iuxta  C 
a  ß  1  circa,  so  alle  anderen  aufser  B  und  den  deutschen  Quellen;  que  fehlt 
BDMPSUXYZ  c  d  g  1  «  V*  0).  —  18  Quod  in  B;  coaevo  a  ^  x,  in  caelesti 
QSU — Z  n.  —  19  Tum  decantemus  g,  Cum  decantemus  v'*,  Cuncti  cantemus 
w,  Corde  cantemus  P  n. 

Schema    der    Sequenz    wie    ,,Alle    caeleste^^    (Nr.    97);    somit    Titel    der 
Melodie:    „Mater   sequentiarum";   vgl.   die   Bemerkungen   zu   Nr.    97.    — 
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Bemerkenswert  ist,  dafs  Str.  12  u.  13  fast  identisch  sind  mit  Str.  14  u.  15 
von  „Ahmphona  iam  gaudia'-'  (Nr.  76);  noch  andere  Ausdrücke,  wie  auch 
der  Abschlufs  beider  Sequenzen  {„Rite  canentes  Alleluia^'  und  „Condeca7itemHS 
Allehiia''^)  verraten  Entlehnung  oder  vielleicht  (?)  den  Ursprung  beider  Prosen 
vom  gleichen  Dichter.  Man  beachte,  dafs  alle  Verse,  aufser  1,  1  und  17,  3, 
auf  a  auslauten;  nach  diesem  Gesetz  war  die  Versabteiluog  einzurichten.  — 
14,  4 — 6  wiederholt  die  Melodie  von  14,  1 — 3.  Allen  Anzeichen  nach  ist 
„Alle  caeleste^'  die  ursprünglichere  Sequenz. 


101,   De  sancto  Michaele. 

Ascribitur  Notkero. 

1.    Magnum  te,  Michaelem, 
habentes  pignus 

2.    Civium  nostrorum,   si  tarnen        3.    Poscimus,  ut  tuis  precibus 
servi  studeamus  esse  Dei,  consortes  raereamur  fieri 

4.    Eorum  beatitudinis 
ineffabilis, 


5.    Quam  in  Dei  conspectu 
eos  habere 
confidimus, 


6.    Qui  est  beatitudo 
Vera  sanctorum 
perpetuo. 


7.    Quod  quia  sciraus  non  posse 
fieri, 


8.    Nisi  bonis  studeatur 
raeritis, 


9.    Poscimus,  ut 
Deum  sanctos 
mores  nos  instruere 
semper  postules, 


10.    Ut  introire 
valeamus 

aulam,  quae  non  recipit 
ullam  macuiam. 


11.    Tu,  qui  Dei 

caritatem  retinens 


12.     Immortalis 

perdurasti,  Michael, 


13.    Post  mortem  requiem 
nobis  deprecare. 


Trop.  ms.  Maguntinum  ann.  967 — 72.  Cod.  Londinen.  Add.  19  768.  A.  — 
Trop.  ms.  Bambergense  (?Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Bambergen.  Ed 
111  7.  B.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^l\\.  Cod.  Parisin.  9448.  C.  —  Trop. 
ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  IJambergen.  Ed  V  9.  D.  —  Grad.  ms. 
Einsidlense  (?Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  E.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  F.  —  Trop.  ms.  San- 
gallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec. 
11.  Cod.  Sangallen.  378.  H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  San- 
gallen. 380.  I.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  K.  — 
Grad.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  340.  L.  —  Grad.  ms. 
Sangallense  saec.  ^Vi2.    Cod.  Sangallen.  375.  M.  —  Pros.  ms.  Sangallense  (?j 
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saec.  11.  Cod.  Vindobonen.  1043.  N.  —  Trop.  ms.  Mhidense  anni  1024. 
Cod.  Berolinen.  lY  *^  11.  O.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  ann.  1024—36.  Clm. 
Monacen.  14322  P.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  "/12.  Clm.  Monaceu. 
14083.  Q.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  ann.  1106 — 25.  Clm.  Monacen. 
14845.  K.  —  Trop.  ms.  S.  Georgii  Bambergeusis  ann.  1040 — 61.  Cod.  Vin- 
dobonen. 1845.  S.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien. 
Seiden  supra  27.  T.  —  Sacr.  et  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  11.  ex. 
Cod.  Venet.  Marcian.  L  III  124.  U.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis 
saec.  12.  in.  Cod.  Petrin,  a  XII  7.  X.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  11. 
Cod.  Tiiricen.  Rhen.  132.  Y.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^'/i2.  Cod. 
Turicen.  Rhen.  71.  Z.  —  Grad.  ms.  Secoviense  (?S.  l'loriani)  saec.  ^^'12.  Cod. 
Vindobonen.  13314.  a.  —  Miss.  ms.  Andecense  saec.  ^^/i2.  Clm.  Monacen. 
3008.  b.  —  Grad.  ms.  Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27  130.  c.  — 
Grad.  ms.  Sanhyppolitaniim(?)  saec.  12.  Cod.  Vindobonen.  1821.  d.  —  Trop. 
ms.  Germanicum  saec.  12.  Cod.  Roman.  Angelic.  948  (R  IV  38).  e.  —  Trop. 
ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  f.  —  CoUectan.  ms.  Herbi- 
polense  saec.  12.  Cod.  Vatican.  Palat.  496.  g".  —  Sacr.  ms.  Disertinum  saec. 
12.  Cod.  Sangallen.  344.  h.  —  Grad.  ms.  S.  lohannis  Constantiensis  saec. 
12.  Cod.  Stuttgardieu.  Brev,  fol.  123.  i,  —  Grad.  ms.  Cremifanense  saec. 
12.  Cod.  Stuttgardien.  Bibl.  fol.  20.  k.  —  Miss.  ms.  S.  Mariae  Sistorfensis  saec. 
12.  Cod.  Lud.  Rosenthal  Monacen.  Catal.  130.  Nr.  90.  1.  —  Grad.  ms.  Inti- 
censeC?)  saec.  12.  ex.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  341.  m.  —  Grad.  ms.  Ittin- 
gense  saec.  ^^/i3.  Cod.  Turicen.  Rhen.  55.  n.  —  Miss.  ms.  Aquisgranense 
saec.  13.  in.  Cod.  Laurentian.  Palat.  IV.  0.  —  Grad.  ms.  Arnoldi  At^uis- 
graneusis  saec.  13.  in.  Cod.  Capit.  Aquisgranen.  XII.  p.  —  Grad.  ms. 
S.  Thomae  Lipsien(?).  saec.  13.  Cod.  S.  Thomae  Lipsien.  s.  n.  (|.  —  Miss.  ras. 
Veteris  Moutis  anni  1273.  Cod.  Mus.  Archiep.  Colonien.  VI  2.  r.  —  Trop. 
ms.  Benedictinum  Germanicum  saec.  13.  Cod.  Londineu.  Arund.  156.  s.  —  Miss, 
ms.  Constantiense  saec.  14.  Cod.  Eugelbergen.  7.  t.  —  Grad.  ms.  Moos- 
burgense  anni  1360.  Cod.  Univ.  Monacen.  156  fol.  u.  —  Grad.  ms.  S.  Severi 
Erfordiensis  saec.  15.  Cod.  Carolsruhan.  St.  Pet.  16.  V.  —  Pros.  ms.  Lunaela- 
cense  anni  1465.  Cod.  Vindobonen.  4977.  x.  —  Miss.  ms.  Herbipolense  anni 
1484.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1164.  y.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  San- 
gallensis"  anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  z. 

Grad.  ms.  Stabulense  saec.  11.  Cod.  Bruxellen.  2032.  «.  —  Miss.  ms. 
Stabulense  saec.  13.  Cod.  Londinen.  18032.  ß.  —  Miss.  ms.  speciale  Sta- 
bulense saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1818.  y.  —  Grad.  ms.  Mosacense 
saec.  13.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340.  J.  —  Sechs  gedruckte  Missalien 
Deutsclilands  werden  namhaft  gemacht  im  Rep.  Hymnol.  Nr.  11029;  es 
kommen  hinzu :  Miss.  Constantiense  impr.  Basileae  1485.  —  Miss.  Curiense 
impr.  Augustae  1497.  —  Miss.  Hildensemense  impr,  Nurenbergae  1499.  — 
X  ll  1  11  p— U  X  y  sind  nicht  kollationiert. 

1,  2  habentem  BCFLN— RTUYZ  a  d-g  k  in  0  q  Y  y  «  /9.  —  4,  1  Horum 
C  (c,  Quorum  N.  —  5,  1  Qua  in  L.  —  6,  1  Quae  est  0,  Qui  es  e.  —  6,  3 
perpetuo  G"^,  perpetua  ABCEG'ILPQUYZ  a  f  g  0  ({  y  «  /5  J:  es  ist  schwer 
zu  sagen,  ob  nicht  diese  Lesart,  wenngleich  sie  die  lectio  facilior  ist,  die 
ursprüngliche  sei.  —  8,  1  studeamur  BY  g  O,  studeamus  IL  q  V.  —  8,  2 
mereatur  m.  —  9,  3  intuere(I)  e.  —  10,  1  introre(I)  P.  —  10,  2  mereamur 
Y.  —  10,  3  aula  J:  non  fehlt  k.  —  11,  2  retines  CGLPQT  a  d  f  g  Ul  0  T  y  ^. 

Titel  der  Melodie:  «Graeca**,  wozu  man  vgl.  die  Sequenz  gleichen 
Titels  ,,A(/7ii  pasclialis  esii"'  (Nr.  50)  und  weiter  unten  die  Martyrersequenz 
„Martyr  heate  tuum^'.  Interessant  ist  ein  Vergleich  dieses  sonst  nur  in 
DeutschJaml  vorkommenden  Schemas  mit  jenem  der  aus  der  Abtei  Saitit- 
Guilhem-le-Dessert  (Montpellier)  stammenden  Sequenz  ,,Pracc€lsa  dies  adest" 
(A.  H.  XL,  Nr.  235).  —  Die  vorstehende,  etwas  nüchterne  and  den  anderen 
NotJcer  zudekretierten  Sequenzen  an  Schwung  sehr  nachstehende  Sequenz  ist 
sichtlich  nur  auf  deutsches  und  flandrisches  Gebiet  beschränkt  geblieben  und 
wanderte  in  relativ  wenige  gedruckte  Missalien.  Was  für  Notker  sprechen 
soll,  ist  nicht  leicht  vorzubringen. 
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10*2.   De  saucto  Alichaele. 


1.    Surami  regis  archangele, 

Michael, 

3.    Te  namque  profitemur  esse 
snpernorum  civiuni 
principem. 

5.    Principalis  est  potestas 
a  Domino  tibi  data 
peccantes  salvificare 
animas. 

7.    Tu  in  templo  Dei 
turibulum  aureum 
Visus  es 
habuisse  manibus. 

9.    Quando  cum  dracone  magnum 
perfecisti  proelium, 
faucibus  illius  animas 
emisti  plurimas. 

11.    Audi  nos.  Michael, 
angele  summe; 
Tu  parum   descende 
de  poli  sede 

nobis    ferendo  opem  Domini 
atque   levamen   indulgentiae, 


2.    Intende,    quaesuraus,  nostris 

vocibus ; 

4.    Tu  Deum  obsecra  pro  nobis ; 
ut  mittat  auxilium 
miseris. 

6.    Idem  tenes  perpetui 
potentiam  paradisi; 
omnes  cives  te  lionorant 
soperi. 

8.    Jude  scandens  vapor 
aromate  plurimo 
pervenit 
ante  conspectum  Dei. 

10.    Eine  maximum  agebatur 
in  caelo  silentium  ; 
milia  milium  dicebant : 
«Salus  regi  Domino." 

12.    Tu  nostros,  Gabriel, 
hostes  prosterne ; 
Tu,  Rapbael,  aegris 
affer  medelam, 
morbos  absterge,  noxas  dilue 
nosque   fac  interesse  gaudiis 


13.    Beatorum. 

Trop.  ms.  Bambergense  (?EmmerameD:;e)  saec.  10.  ex.  Cod.  Bambergen. 
Ed  III  7.  A.  —  Grad.  ms.  Einsidlense  (VMurbacen.se)  saec.  11.  in.  Cod. 
Einsidlen.  121.  B.  —  Expos,  ms.  &.  Ambrosii  in  psalmos  (abbatiae  S.  Mathiae 
Treverensisj  saec.  10.  Cod.  Treveren.  120  (1285J  add.  saec.  11.  C.  —  Pros, 
et  Hymn.  ms.  Fredeslariense  saec.  11.  Cod.  Casselan.  theol.  IV **  25.  D.  — 
Trop.  ms.  Miudense  anni  er,  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV  ^  11.  E.  — 
Collect,  ms.  Laureacense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Land.  Mise.  276.  F.  — 
Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  G.  — 
Grad.  ms.  S.  Georgii  Bambergensis  ann.  1040 — 61.  Cod.  Vindobonen.  1845. 
H.  —  Sacrani.  ms.  Frisingense  saec.  11.  Cod.  Venet.  Marcian.  Z.  L.  509.  I.  — 
Grad.  m.<.  Coloniense  (fragm.)  saec.  11.  Cod.  Archiv.  Colonien.  301*.  K.  — 
Sacr.  et  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  11.  ex.  Cod.  Venet.  Marcian. 
L  III  124.  L.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  "12.  Clm.  Monacen.  14083. 
M.  —  Grad.  ms.  Ein.sidlense  saec.  12.  in.  Cod.  Einsidlen.  113.  N.  —  Gr.id. 
ms.  Cremifanense  saec.  12.  Cod.  Stuttgardien.  Bibl.  fol.  20.  O.  —  Miss.  ms. 
Augu.stanum  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Add.  11669.  P.  —  Grad,  et  Pros. 
ms.  Scbfeftlariense  (?Michaelburanum)  saec.  ("12.  et)  12.  ex.  Clm.  Monacen. 
17019.  Q.  —  Grad.  ms.  Sanhippolytanum(?)  saec.  12.  ex.  Cod.  Vindobonen. 
1821.    R.   —    Grad.    ms.  Inticense(V)   .saec.    12.    ex.     Cod.  Oxonien.  Mise.    lit. 
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341.  S.  —  Miss,  ms,  Andecense  saec.  "12.  Clni.  Monacen.  3008.  add.  saec. 
13.  T.  —  Grad.  ms.  S.  Thomae  Lipsiensis  saec.  13.  Cod.  S.  Thomae  Lipsien. 
s.  n.  U.  —  Miss.  ms.  Ratingense  saec.  ^'  u.  Clm.  Monacen.  10075.  X.  — 
Trop.  ms.  Germanicum  saec.  14.  Cod.  Koman.  Angelic.  1424  IT  VII  IT. 
Y.  —  Miss.  ms.  Pragense  saec.  14.  Cod.  Salisburgen.  V  2.  E  51.  Z.  — 
Collect,  ms.  Eremit,  s.  Augastini  Vindobonensium  saec.  '*  10.  Cod.  Vindobonen- 
5094.  a.  —  Grad.  ms.  Eremit,  s.  Augustini  anni  1400.  Cod.  Bruxellen. 
15074.  b.  —  MisH;.  ms.  Canonic.  s.  Augustini  Tiefensteinen-ium  saec.  15. 
Cod.  Vatiean.  10084.  C  —  Hymn.  et  Pros.  ms.  Constantiense(?)  saec  15. 
Cod.  Friburgen.  Brisg.  2'j8  (66).  d.  —  Grad.  ms.  Gaesdoncanum  saec.  *'  16. 
Cod.  Gaesdoncan.  s.  n.  e.  —  Miss.  ms.  Leodiense  saec.  15.  Cod.  Vatiean. 
3808.  f.  —  Grad.  ms.  Ultraiectinum  saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  15073.  gr.  — 
Miss.  ms.  Ultraiectinum  saec.  15.  Cod.  Mediolanen.  Brera  AE  XIV.  h.  — 
Pros.  ms.  dictum   ..Branderi  Saugallensis"   anni   1507.  i. 

Trop.  ms.  Xonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1343 
(Sessor.  62).  k.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanaten. 
1741  (C  IV  2).  1.  —  Trop.  ms.  Eporediense  ann.  1001—11.  Cod.  Capit. 
Eporedien.  60.  m.  —  Trop.  ms.  Bononiense  anni  1039.  Cod.  Roman.  Angelic. 
123  (B  III  18).  n.  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Veroneu.  CVII  (100).  0.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod  Capit. 
Vercellen.  CXLVI.  p.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit  Ver- 
cellen.  CLXI.  q.  —  Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  ^^12.  Cod.  Capit.  Pistorien. 
70.  r.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  ^^  12.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI 
34  (25).  S.  —  Trop.  ms.  Volaterrense  saec.  12.  Cod.  Volaterren.  L  3.  39. 
t.  —  Grad.  ms.  Bobiense  saec.  ^-'13.  Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  u.  — 
Grad.  ms.  Mutinense  saec.  13.  in.  Cod.  Mutinen.  O  I  16.  x.  —  Trop.  ms. 
Mosacense  saec.  13  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340.  J.  —  Grad.  ms.  Aquile- 
giense  saec.  13.  Cod.  Rossian.  VIII  18  z.  —  Miss.  ms.  Romanum.  saec  14. 
Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174.  c.  —  Pros.  ms.  Civitatense  saec  14.  Cod. 
Civitaten.  56  (20).  ß.  —  Prosar.  ms.  Farfense  anni  1514.  Cod.  Roman.  Vitt- 
Eman.  222  (Farf.  33).  y. 

Psalt.  ms.  Wintoniense(?)  saec  11.  in.  Cod.  Londinen.  Harl.  2904  ö. — 
Collectar.  ms.  Exoniense  saec.  11.  Cod.  Londinen.  Harl.  2961.  ö*  (nnr  bis 
4,  2j.  —  Pros.  ms.  Cerneliense  saec  ^*  i.?.  Cod.  Cantabrigieu.  LI  II  10  (Pars 
III).  €.  —  Eine  stattliche  Reibe  gedruckter  Missalien  Deut-^chJands  und  sJaicischi/r 
Länder  ist  angeführt  im  Repert.  Ilymnol.  Xr.  19735;  neben  demselben  ist 
beachtenswert  das  Missale  von  Utrecht.  Hinzuzufügen  sind:  Miss.  Viborgense {'::') 
impr.  in  Lübeck  1500  und  Miss.  Wahiodonnse  et  Hasteriense  impr.  Parisiis 
1535.  —  KP  a  b  C  e  ar  h  q— t  x  z  /  6  sind  nicht  kollationiert. 

1,  2  Michael  AlleluTa  k  J.  —  2.  2  precibus  EILORZ  a  f  k  1  0  U  k  d*, 
sensibus  DQX.  —  Str.  3  und  4  umeestellt  LOQRTZ.  —  3,  1  confitemur  d.  — 
3.  2  sq.  principem  civium  ACDHIMO-QRTY  k  1  n  J.  -  Str.  4  und  5  fehkn 
D;  Str.  5  fehlt  B:  statt  dessen  fügen  BCD  folgende  zwei  .Strophen  ein,  von 
denen  die  erstere  ganz  wie  Str.  4,  die  zweite  ganz  wie  Str.  5  gebaut  ist : 

4.*    Te  Deum  generi  humano  |  orante  diriguntur     angeli, 

5.*    Ne  laedere  inimici,     quantum  cupiunt.  versuti     fessos  (fessus  D) 
unquam  mortales  prae-  |  valeant. 

Das  Strophenbild  ist  somit  folgendes:  3,  4,  4*,  5*,  6  B ;  3.  4,  5.  4*.  5*,  6C; 
3,  4*,  5*,  6  D.  Str.  4*  und  5*  sind  scheinbar  eine  Interpolation.  Mone 
(I,  Nr.  317)  edierte  diese  Sequenz  aus  C,  unterdrückte  aber  dabei  ohne  jede 
Angabe  die  Str.  4  und  5:  einen  Abdruck  aus  Mone  mit  Fehlern  resp.  eigen- 
mächtigen Änderungen  gab  Kehrein  (Xr.  172»)  und  ebenso,  was  sehr  auffallend 
ist,  auch  Dummler  (Poetae  latini  I.  p.  348:  die  tinzige  Quelle  ist  ihm  der 
Cod.  Treviren.  120,  oder  richtiger  gesagt,  Mones  mangelhafter  Text).  Das 
Schlufsworf  von  Str.  5*  heifst  in  C,  ..praevaleant".  nicht  —  wie  Mone  behauptet 
—  „praevaleut".  —  Str.  5  und  6  umgestellt  AMTU.  —  5,  1  Principatus  AM; 
et  (statt  est)  E.  —  5,  2  datas  E.  —  5,  3  precantes  0  p  /?,  peccantum  m, 
peccata  L.  —  6,  1  Ipse  Q,  tenens  ITY  d  f  i  11  J :   perpetuo  k  1,    perpetuus 
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0.  —  6,  2  principatum  paradisi  ABM  n  0  p  J.  —  6,  o  honorant  haben  A — G 
MQUXY  i  k  1  11  0  p  u  J.  die  anderen  „adorant" ;  semper  te  sancti  BCD.  — 
6.  4  angeli  BCD,  Domine  LO.  —  Str.  6  fehlt  k.  —  7,  1  In  templo  tu  BCD; 
tcmplo  tuum  p.  —  7,  4  manibus  fehlt  L.  —  8,  2  aromatum  AMO  k  1  ßj 
aromata  EL ;  plurimum  M  y  ß,  plurimus  O-  k  1  111  U,  plurima  A  ii.  plurimi 
EL.  —  9,  1  sq.  Tu  crudelem  cum  draconem  |  forti  manu  straveras  BCD.  — 
9,  1  magno  AIIILMOQETUXY  lil  0  ll  ^.  —  9,  2  commisisti  FIQSTUX  T.  — 
9,  4  abstraxisti  AEHMOX  ii  0  p  u  y  ^,  abstulisti  J.  —  10,  1  Inde  iam  liunt 
magnum  U:  Hie  ß;  augebatur  EH^L  m  ii  ii  ß,  agetabatur(I  d.  —  10,  3  milium 
et  dicunt  CD.  —  11,  3  Huc  (statt  Tu)  i'HIQRSTX  i  k  ii  J;  palam  (statt  parum 
AHMTY  d  f  /5;  descendis  E.  —  11,  4  de  caeli  arce  p.  —  11,  5  ferende  d; 
Domino  0.  —  11.  6  levamen  atque  BCD.  —  12,  2  proflue  d.  —  12,  3  Tu 
Gabriel  (cfr.  12,  1)  p.  —  1-,  4  aufer(!)  d.  —  12,  5  morbos  averte  U:  culpas 
dilue  (dele  i)  SU  i  ß,  noxias  dilue  d,  noxas  minue  k  1  m  0  p  J",  noxa  minue  n, 
bestes  minue  LO''.  culpas  minue  F.  —  In  C  folgt  als  Ziisclirift  am  unteren 
Hände  der  Hexameter: 

Has  tibi  symphonias  plectrat  sophus,  induperator. 

Das  gehört  also  natürlich  nicht  zum  Texte  der  Sequenz ;  Mone  aber  (sowie 
Kehrein  imd  DihnmJer ,  es  ihm  nachdruckend;  verbindet  es  direkt  mit  der 
Sequenz.  —  Der  gleichen  Melodie  begegnen  "wir  in  der  Sequenz  auf  die  hll. 
Philippus  und  Jacobus:  „Laetahiinäis  liac  die  praeconiia'-^  (im  2.  Teile  dieses 
Bandes),  welcher  Werner  (p.    111)  irrig  den  Titel  «Dies  saiictiflcatus^  gab. 

Quelle  C  nennt  durch  die  Überschrift  den  Verfasser:  „Sequentia  de  s. 
Michaele,  quam  Alcuiiius  composuit  KaroJo  imperatori.^  Diese  Angabe  ist 
nicht  einfachhin  zuverlässig:  aber  andererseits  ist  kein  einziger  Grund  er- 
sichtlich, warum  sie  kurzweg  als  irrig  bezeichnet  werden  darf.  AJcuin  weilte 
von  782 — 789  im  Frankenreiche,  bzw.  im  Gelehrtenkreise  am  Hofe  Karls 
des  Grofsen.  Falls  er  dort  diese  Sequenz  dichtete ,  so  ist  Xotker  nicht  der 
Erfinder  der  Sequenzen.  Weil  jedoch  die  Erfindung  derselben  durch  Notker 
als  Dogma  galt ,  so  schien  Alcuins  Autorschaft  ausgeschlossen ;  aber  dieser 
Grund  ist  nicht  stichhaltig,  weil  wirklich  der  Ursprung  der  Sequenzen  ins 
8.  Jahrhundert  hinaufzureichen  scheint. 

Der  Text  in  BCD  weicht  in  mehreren  Punkten  stark  von  dem  der 
anderen  Quellen  ab.  Mone  meinte,  jener  von  C  sei  der  ursprüngliche,  der 
andere  eine  „L'berarbeitung'" :  er  kannte  nur  drei  handschriftliche  Quellen 
(CO  d).  Das  Umgekehrte  wird  das  Richtige  sein.  —  Man  beachte  ferner, 
wie  A  und  M  im  Texte  übereinstimmen:  eine  neue  Bestätigung,  dafs  Quelle 
A  wahrscheinlicher  aus  St.  Emmeram  als  aus  Bamberg  stammt.  —  Die  Sequenz 
bietet  interessantes  Material  betreffs  Wiijthmus,  Assonanz  und  St/nunetrie.  — 
Die  Melodie  fügt  sich  keinem  bekannten  Schema  und  ist  ohne  Titel  über- 
liefert ;  das  spricht  eher  für  als  gegen  sehr  hohes  Alter.  —  Dafs  eine  in  ganz 
Deutschland  und  Italien  im  11.  Jahrhundert  weit  verbreitete  Sequenz  in  den 
St.  Galler.  Rheinauer  und  Reichenauer  Quellen  völlig  fehlt,  gibt  zu  denken. 

193.   De  sancto  Michaele. 

Ascrihitur  Notkero. 

1.  Angelorum  ordo  sacer,  4.    Cursum  vitae  nostrae 

minquam  stabilem 

2.  Dei  screno  semper  Tuis  supplicationibus 
vultu  iocandate,  commenda  Deo 

3.  Qui  laude  ipsius  5.    Qui,  licet  excelsus- regnet 
super  favum  in  caelis, 

dulci  pasceris  in  aevum,  Infima  terrae  pius  inleudit. 
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Trop.  ms.  Maguntimim  ann.  967 — 72.  Cod.  Londinen.  Add.  19  768.  A.  — 
Trop.  ras.  Banibergeuse  (?Einineramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Bambergeu. 
Ed  III  7.  B.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  i^'ii.  Cod.  Parisin.  9448.  C.  -- 
Grad.  ras.  Einsidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  D.  — 
Trop.  ras.  Öangalleuse  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  E.  —  Trop.  ms. 
Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV"  11.  F.  —  Pros.  ms. 
Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  ßlien.  182.  G.  —  Pros.  ms.  Laudunensc 
saec.  12.  Cod.  Lauduneu.  263.  II.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis" 
anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  I. 

2,  1  Omni  sereno  I.  —  2,  1  sq.  viiltu  semper  BCEI.  —  2,  2  iocundate 
ist  Vokativ  von  iocuudatus.  —  3,  2  semper  favo  BCEI.  —  5,  1  licet  et  C ; 
excelsis  G. 

Titel  der  Melodie:  .^Laudate  Deiim",  Benennung  nach  dem  Versus 
alleluiaticus  „Laudate  Deiim  [Dominum]  omnes  angeli  eins,  laudate  eum 
omnes  virtutes  eius",  der  jetzt  als  solcher  nur  noch  Dom.  II  post  Epiphaniam 
in  Brauch  ist,  ursprünglich  aber  sichtlich  de  Angelis  angewendet  wurde. 
Statt  dessen  Titel  in  H:  „Excita",  wozu  man  die  Sequenz  ^^Qui  reyis 
Sceptra^  (Nr.  3)  vergleiche.  Tatsächlich  ist  für  diese  letztere  und  die  vor- 
stehende Sequenz  Melodie  und  Bau  genau  (fJeicli.  Allerdings  für  die  erste 
Klausel  „Angelonim  ordo  sacer^^  finden  wir  in  der  Sequenz  ..Qid  regis 
sceptra^''  kein  Pendant,  und  erst  Strophe  2  entspricht  der  dortigen  ersten 
Strophe  und  so  voran.  Aber  ,,Ängelorum  ordo  sacer^'  hat  lediglich  die 
Melodie  des  Alleluia,  nämlich: 


^                                                                 ■■                        ^           ^ 

n 

_ 

■       "■ 

■ 

^       ^ 

■         ■ 

^ 

An  -  ge 
AI  -le 

-lo- 

•  rum    or 
-       lu 

-do 

sacer 
-   ia  (mi 

ia  (mit  Melisma  über  le-  und  lu-). 

Wir  hätten  daher  bei  „Qui  regis  sceptra^  passender  als  erste  Klausel  „Alle- 
luia"  vorausgeschickt.  Ebenso  liefse  sich  bei  Nr.  3  die  vierte  Strophe  nach 
•4,  2  teilen,  um  die  erste  Hälfte  zur  Strophe  3  zu  ziehen  und  die  zweite 
Hälfte  als  eigene  Strophe  hinzustellen.  Das  sind  rein  technische  Äufser- 
lichkeiten,  die  in  den  verschiedenen  Quellen  variieren.  —  Mit  Rücksicht 
auf  die  Assonanz  haben  wir  hier  auch  die  zweite  Strophe  in  nur  zwei  Verse 
zerlegt,  während  in  der  entsprechenden  Strophe  (dort  die  erste)  von  „Qui 
regis  sceptra'"'  der  stets  gewahrte  Auslaut  auf  a  eine  Dreiteilung  erheischte. 
Im  übrigen  herrscht  volle  Gleichheit.  —  AVir  stehen  nun  vor  der  Frage : 
Welche  der  beiden  Sequenzen  ist  die  ältere?  Ferner:  Mit  welchem  Rechte 
wird  diese,  nur  durch  eine  St.  Galler  Quelle  überlieferte  Sequenz  dem  Notier 
Balbuhis  zugeschrieben?  Die  Attribution  in  I  „Brevis  sequentia  b.  Notkeri" 
hat  selbstredend  keinen  weiteren  Wert. 

In  A.  H.  X ,  Nr.  7  ist  dieselbe  aus  EFH  auf  Grund  der  Angaben  in  H 
als  Adventsprose  mitgeteilt.  Dreves  meinte  damals,  warum  diese  Quelle  sie 
für  den  Advent  ansetze,  sei  nicht  ersichtlich.  Der  Grund  liegt  in  der  Melodie 
.jExcita^^,  welche  auf  den  Versus  Alleluiaticus  des  3.  AdrentsonntSLges  hin- 
weist. Alle  anderen  Quellen  bieten  die  symmetrielose  Sequenz  als  ,,de  s. 
Michaele".  —  Alle  Verse  sind  durch  Assonanz  auf  e  (i)  —  oder  0  (u)  — 
Laut  gebunden. 


104.   In  Inrentione  s.  Michaelis. 

1.    Nostra  tuba 

2.    Deo  nostro  decus  est,  3.   Quem  semper  glorificant 

honor  et  laus,  aetherea 

quae  est  Israel  laus ;  agmina  que  laudant. 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


4.    Cui  caelorum  virtutes,  5.  Cui  viginti  quattuor 

Cherubim  et  Seraphim  seniores  ardentes 

simul  „Sanctus,  Sanctus,  Sanctus"  ad  aram,  patris  qui  sedet 

proclamant ;  ad  dextram, 


6.    Christo  et  agno, 

cum  patre  qui  regnat 

Et  spiritu 

sancto  modo 

et  per  infinita  saecula. 

8.    Alleluia  sonat 
et  permaguum, 
laus,  trinitas,  et 
gloria, 

10.    Emanuel,  sis  regnator, 
nos  dextera 
arma  invictissima. 


7.    Decus  que  honor 
et  laus  trino  sit, 
Qui  regnat  in 
perpetuum 
et  in  saeculorum  saecula. 

9.    Et  in  perpetuum 
coronatum 
ante  Dominum 
triumphat. 

11.    Rex  regum  et  dominantium, 
sis  lorica, 
arcus,  scutum,  galea, 


12.    Cuius  regnum  et  potestas 
stans  sine  termino, 
Alleluia. 

Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  in.    Cod.  Capit.  l^enevent.  VI  40  (29). 

A.  —   Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.     Cod.  Capit.  Benevent.  VI  39  (28). 

B.  —  Trop.  ms,  Beneventanum  saec.  11.  ex.    Cod.  Capit.  Benevent.  VI  38  (27). 

C.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  ^Vi2.    Cod.  Capit.  Benevent.  VI  34  (25). 

D.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.    Cod.  Capit.  Benevent.  VI  35  (26).  E. 

2,  1  est  fehlt  DE.  —  3,  1  glorificat  B,  ^lorifica  C.  —  3,  2  aetheria  AB, 
in  aethera  C.  —  5,  1  Cum  ABE.  —  5,  3  ara  A,  oram  E ;  qui  fehlt  A — E, 
sedent  D.  —  5,  4  a  E.  —  6,  3  spiritus  E.  —  8,  1  erat  (statt  sonat)  A — E. 
—  8,  3  trinitas  ist  als  Vokativ  anzusehen.  —  9,  2  coronatum  A — D,  coronate 

E.  —  9,  3  Deum  E.  —  10,  1  Emanuelis  regnator  (regnatur  E)  A — E.  — 
11,  2  Sit  A— E.  —  11,  3  arcum  A— E;  galilea(!)  C.  —  12,  2  stant  D;  ter- 
minum  ACE. 

Schema  der  Melodie:  „Dominus  regnavit"  (Schema  2)  oder  —  was 
gleichbedeutend  —  „IVostra  tuba" ;  somit  gleicher  Bau,  wie  jener  von 
Nr.  14  und  33,  woselbst  man  die  Bemerkungen  vergleiche.  Diese  an  sich 
sehr  minderwertige  Sequenz ,  welche  bislang  unediert  war ,  hat  dadurch  ein 
besonderes  Interesse,  dafs  sie  ein  süditalienifichfs  Beispiel  für  das  seltene  Schema 
y^No^tra  Uiha^''  abgibt.     Alle  drei  Beispiele  beginnen  mit  „Nostra  tuba". 


195.   De  SS.  Nazario  et  Celso. 


1.    Arva,  pontus, 


2.    Caeli  sidera,  nunc 
uterque  sexus 
plaudant  harmonia  Christo 


3.    [Et  Deo,]  qui  trinus 
est  in  personis 
et  unus  in  essentia; 


III.    De  Sanctis. 


De  SS.  Nazario  et  Celso. 
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4.    Agmina  cui  caeli 
modulantur  hymnos, 

6.    Virgines  melos 
resonant  choreae, 
mixtae  refulgent 
roseo  agone. 

8.    Quos  Nero  ferox  miser 
atque  saevus  in 
marino  fluctu 
mergere  iussit. 

10.    Nautae  fatentur 
pangere  Christo, 
supplices  sanctos 
iam  flagitant  omnes. 

12.    Inde  precamur  * 
supplices  omnes,  * 


5.    Laeta  sanctorum  [cohors] 
munia  pangit, 

7.    Inde  nitore 
redolent  suavi 
Nazarius 
Celsusque  beatus, 

9.    Sed  cunctis  videntibus 
aequora  pergunt, 
angelus  in  qua 
dogmata  fundit. 

11.    Iussit  tunc  Nero 
iugulare  sanctos ; 
coetibus  almis 
super  aethra  gaudent. 

*13.    Quo  mereamur 

veniam  nostris 

«         pro  sceleribus, 


14.  Et  cunctis  cum  agminibus 
„Sanctus,  sanctus,  sanctus" 
proclamemus  seduli 

15.  Viventi  patri  simul  atque  filio 
et  spiritui  paraclito 

per  cuncta  saeculorum  saecula.     Amen. 

Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI  89  (28). 
A.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.    Cod.  Capit.  Benevent.  VI  35  (26).  B. 

2,  8  plaudent  A.  —  3,  2  es  A.  —  6,  2  resonent  AB.  —  6,  8  mixti  refulget 
A.  —  6,  4  agonem.  —  8,  1  Quod  AB;  fero  B.  —  8,  8  fluctas  B.  —  9,  4 
fudit  A,  pangit  B.  —  10,  1  Nantes  B.  —  10,  3  sanctus  AB.  —  14,  8 
proclamamus  A. 

Ein  Vergleich  der  Strophe  2  dieser  bisher  unedierten  Sequenz  mit  den 
Anfangsstrophen  der  Sequenz  „Plaudite  laudes^^  (Nr.  97  a)  läfst  vermuten, 
dafs  beide  Dichtungen  aus  der  gleichen,  weniger  als  mittelmäfsigen  Feder 
stammen.  —  Der  Rhythmus  ist  so  eigenartig ,  dafs  man  glauben  könnte ,  es 
lägen  Trümmer  von  ursprünglich  sapphischen  Strophen  vor;  das  Gleiche 
gilt  von  der  folgenden  Sequenz. 


196,   De  SS.  Nazario  et  Celso. 

1.    Laetetur  caelum  -^  humus  et  omnis. 
Nazarius  martyr  *  puero  cum  Celso 
astra  conscendit  *  hodie  beatus; 
angelis  mixtus  *  choris  aeternalem 
obtinet  palmam  -»t  gloriamque  simul, 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


2.  Quas  illis  cessit 
rector  Olympi; 
parvas  aetate, 
animo  sed  fortis 
egreditur  Romam 
praedicando  Christum. 

3.  Pauperes  fovens 
alimento  carnis, 
Mediolani 
deguit  paulisper. 
Galliara  sanctus 
adiit  almara 
edocendo  tidem 
doctor  honestus, 


4. 


5. 


Oves  qua  Christo 
coDgreget  araplas; 
contra  quem  corda 
coluber  vetustus 
suscitat  infide, 
refutet  ut  ipsum 

Gallia,  recta 
quam  crebro  docebat ; 
sed  stabilis  sistens 
sanguine  fuso 
meruit  aulam 
scandere  poli 
munere  Christi, 


regis  aeterni. 


Amen. 


Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI  40  (29). 
A.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.    Cod.  Capit.  Benevent.  VI  39  (28).  B. 

1,  4  mixtum  A.  —  1,  5  pertinet  B.  —  2,  1  illie  AB.  —  3,  2  alimenta 
AB.  —  3,  3  Mediolanis  AB.  —  3,  5  sq.  Gallia  .  .  alma  AB.  —  4,  1  quas 
AB.  —  4,  2  eongeret  B.  —  4,  3  Contraque  A,  Cunctaque  B.  —  4,  6  revocet 
AB.  —  5,   1  sq.  rectoque  crebro  A,  rectorque  crebro  B.  —  5,  3  stabili  AB.  — 

Die  erste  Strophe  wird  1 ,  2  nach  dem  Worte  „martyr"  abgeschlossen. 
Im  übrigen  entspricht  die  Abteilung  der  Strophen,  welche  keinen  Pai'allelis- 
7ims  aufweisen,  den  Angaben  der  Quellen.  —  Der  Rhythmus  gleicht  mehr 
ienera  eines  Hymnus,  als  dem  einer  Sequenz.  Ob  nicht  irgendein  sonst 
unbekannter  Hymnus  hier  für  eine  Sequenz  umgemodelt  wurde?  Man  vgl. 
die  vorhergehende  Sequenz. 


197.   De  s.  Nicoiao  Myrensi. 


1.    Laus  et 
Deo  sit 


gloria 
in  saecula, 


2.    Qui  nobis  Nicolaum 

tradidit   sanctum  praesulem, 

4.    Mundana  mater 

quem  profudit  Patera, 

6.    Mox  infans  mundus  semcl 
mammas  suxit,  bis  in  sabbato, 

8.    Hie  iuvenis  florens  limina 
frequentavit  ecclesiae 

10.    Electurä  omnium 

ronscendit  pontificium ; 


3.    Virtutum  donis  plenum 
ac  suae  laudis  cupidum. 

5.    Urbs  quondam  clara 
in  te  poUens,  Graecia. 

7.    In  quarto  atque  sexto 
die  vacans  abstinentiae. 

9.    Spiritui  corpus  nobile 
subiciendo  sedule. 

11.    Ex  divino  munere 

praeditus  addit  gloriam. 


III.    Ue  Sanctis.  —  De  s.  Xicolao  Myrtnsi. 
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12.    Hie  patrem  de  filiarum 
stupro  tractantem 
mente   patria  miseratus  est ; 

14.    Hie  tres  iuvenes 

insontes,  morti  destinatos, 
eruebat  liberos ; 


13.    Condoluit  auri  pondo 
formae  virginum, 
quod  clam  inlulit  noetis  tera- 

[pore. 

15.    Durum  pracsidem 

ae  delatores  increpavit 
sub  verborum  stimulis. 


16.  Tempore  famis 
eopiam  frugum 
auxit  preeibus ; 


17.  Oviam  vitam 
tutari  cautus 
pastor  studuit. 


18.    Hie  idola  destruxit  vana 
erigens  Christi  templa  lucida; 


19.    Simulaerum  Dianae  fregit 
ae  fraudes  maebinatas  eruit. 


20.    Paene  periclitatos  nautas 
tranquillo  mari  faeto 
eonfirmaverat. 


21.  Regem  somno  iacentem  prop- 
maetandos  stratilates  [ler 
deterruerat. 


22.    Tumba  illius 
oleum  emanat, 
Quo  si  debilis 
delinitur  aliquis, 
reeedit  incolumis. 


23.    Hunc  vox  omnium 
efflagitet  supplex. 
Ut  in  preeibus 
saeris  nostra  crimina 
dissipare  satagat 


24.    Antistes 

Nicolaus  electus. 


Antiphon,  ms.  Eporediense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Eporedien.  106.  A.  — 
Expos,  ms.  Origenis  Adamantii  in  libr.  Numer.  saec.  11,  Cod.  Oxonien. 
Canon,  patr.  lat.  172.  B,  —  Grad,  ms,  Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clm. 
Monacen.  27  130.  C.  —  Grad.  ms.  Cremifanense  saec.  12.  Cod.  Stuttgardien. 
Bibl.  fol.  20.  D.  — -  Miss.  Magdeburgense  impr.  Lubecae  1480.  E.  —  Miss. 
Hamburgense  impr.  Argentinae  1509.  F.  —  Miss.  Bremense  impr.  Argentinae 
1511.  G.  —  Miss.  Brandenburgense  impr.  Lipsiae  1516.  H.  —  E  und  F  sind 
nicht  kollationiert. 

5,    2  vitae  (statt  .,in  te'"')  C.  —  6,    1  Hie  infans  BGH.  —  7,  1  sexta  G. 

—  8,  1  Et  GH.  —  8,  2  frequentabat  G.  —  9,  2  subiciebat  GH.  —  10 ,  1 
Electuram  A.  —  11,  2  adit  ABDG,  adiit  H;  gloriae  CDGH.  —  12,  1  patre 
D,  —  12,  3  mente  sedula  liberatus  est(I)  A;  est  fehlt  H.  —  13,  1  pondus 
C  —  13,  2  formas  A.  —  15,  2  delatorem  AH;  increpabat  BH,  increpuit  G, 
increpando  A.  —  17,  1  Civium  vitam  CG.  —  17,  2  tueri  C;  bonus  (statt 
cautus)  G.  —   18,   1  idolum  .  .  .  vanum  A.  —  18,  2  und   19,  2  umgestellt  A. 

—  19,  1  Simulacra  II.  —  19  ,  2  deluit  A,  diruit  CH ,  teruit  ?)  B.  —  20.  1 
periclitatas  D.  —  21 ,  2  stratilato  B,  stratilacos  G  betreffs  „stratilates"' 
=  aToccTrjluTrjg,  dux  exercitus,  satelles  vgl.  Du  Gange  s.  v. :  Mone  korrigiert: 
strati'latens!).  —  21,  3  detruerat(!)  B.  —  Str.  20  und  21  umgestellt  C.  — 
22,  3  Quo  fidelibus  A.  —  22,  4  linitur  B.  —  22,  5  excidat  B.  —  23,  2 
efflagitat  G.  —  23,  3  in  fehlt  G.  —  23.  5  diffinire  B:  sataget  C. 

Titel  der  Melodie:    «Occidentana",    wozu  man  vgl.  Nr.  66;    70;    182; 
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Seqiientiae  aetatis  antiquissimae. 


162.  —  Bei  der  eigentümlichen  liturgischen  Verbreitung,  welche  diese  Sequenz 
fand,  ist  es  schwer,  irgendeine  Vermutung  betreffs  der  Ursprungsstätte  auf- 
zustellen. —  Symmetrischer  Bhyihmus  ist  oft  vorhanden;  stellenweise  auch 
Assonanz,  so  dafs  die  Sequenz  jenen  des  Überganges  sehr  nahe  steht. 


198,   De  s.  ^icolao  Myrensi. 


1.    Perpes  laus  et  honor 
tibi,  summe  pastor, 
Qui  tui  curae  gregis 
Clemens  ac  pius  sie  prospicis, 


2.    Ut  caulas  eius 

talibus  credas  pastoribus, 


3.    Qui  totum  suis 

muniant  ovile  meritis. 


4.    Inter  quorum  praecipuos 
emicat  Nicolaüs 
praesul  inclitus, 


5.    Quem  ab  ipsis  dicaveras 
cunulis  tibi  sacra 
mox  asmonia. 


6.    Hie  nefas  vetuit  auro 


7.    Puellas  eximens  stupro. 


8.    Pontifex  tuo 
factus  oraculo 
ceu  sidus  claruit  mundo. 


9.    Anxiis  praesens 
fluctus  compescuit; 
a  morte  iuvenes  solvit. 


10.    Pessumdat  cautus  fucum 
daemonis  magicum ; 


11.    Eflfugat  famem  aucto 
caelitus  tritico. 


12.    Eius  e  tumulo 
profluum 


13.    Sanat  languidulos 
oleum. 


14.    Cuius  nunc  pia  prece 
aegris  crimine, 
Jesu,  medere. 


Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen  880.  add.  saec.  11.  (und 
zwar  von  gleicher  Hand;  nur  die  Initialen  sind  später  nachgetragen).  A.  — 
Pros.  ms.  Klienoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Khenov.  182.  add.  saec.  12.  in. 
B.  —  Grad.  ms.  Einsidlense  saec.  12.  Cod.  Eiusidlen.  118.  C.  —  Grad,  et 
Sacr.  ms.  Wingartense(?)  saec.  13.  Cod.  Stuttganlien.  I  Asc.  286.  1).  — • 
Hymn.,  Prosar.,  üration.  ms.  Dionysii  Menger  Emmeramensis  saec.  15.  ex. 
Clm.  Monacen.  14667.  E.  —  Pros.  ms.  dictum  „Hranderi  Sangalleiisis"  anui  er. 
1507.     Cod.  Sangallen.  546.  F.  —   E  und  F  sind  nicht  kollationiert. 

2,  1  caulas  tuas  A.  —  4,  1  praecipuis  D.  —  5,  8  asmonia,  wie  zu  er- 
klären? Vgl.  in  der  Sequenz  „  Virginis  venerandae^  Str.  5,  3.  —  9,  2  compescit  D. 

J'üel  der  Melodie:  ^Laetatus  Slim%  wozu  man  die  Bemerkungen  bei 
der  Se((uenz  „Reg')iantem  sonjfitcrna'''  (Nr.  2)  vergleiche.  Ebendort  ist  (auf 
Seite  6 ff.)  eine  Skizze  über  die  vermutliche  Entwicklung  des  Sequenzenschemas 
„Laetatus  s«w?"  entworfen,  woraus  sich  erklärt,  warum  diese  und  die  Kirch- 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Nicoiao  Myrensi. 
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weihsequenz  ^Psallat  ecchsia^  im  Bau  der  einleitenden  Strophen  von  der 
Sequenz  ^Bef]tia)item  sempitenm''  abweichen.  Bei  letzterer  lauten  alle  Verse 
auf  a  aus:  hier  ist  statt  dessen  regehn'ifsige  Assonanz  eingetreten  und  fast 
ausnahmsloser  symmttrischtr  Bltythmus.  Daher  gehört  die>e  schöne  und 
interessante  Sequenz  eigentlich  zu  jenen  des  Übergang.S^t7t5.  Zum  Vergleiche 
mit  ^B.€gnanttm  sempihrna~  und  y^Psallat  ecdesia'  (Nr.  247)  haben  wir  sie 
in  diesem  ersten  Teile  gelassen.  —  Ob  sie  in  St.  Gallen  gedichtet  wurde, 
läfst  sich  durch  nichts  entscheiden:  die  Angabe  in  F:  ^auctor  est  Sotker 
Balbulus"  ist  nicht  blofs  unzuverlässig,  sondern  wohl  durchaus  irrig. 


1JJ9.   De  s.  Nicoiao  Myreusi. 
1.    Almi  Nicolai  soUemnitate  digna 


2.    Plebs  pangat  fida  carmina 
redemptori 
sanctis  concedens  gaudia 

4.    Psallens  ^Sanctus"  voceprae- 
prucul  pulsa  [clara 

omnis  metae  mora. 

6.    Nicoiao,  qui  in  infantia 
semel  matris  sugit  ubera. 

8.    Luxuriam  quondam  foetidam 
auri  vicit  per  faniam. 

10.    Mirabilem  doctorem 
plebi  dedisti  tnae. 
lam   nunc  ergo  precamur, 
quo  tua  monita 

12.    In  mari  et  terra 

subvenit  eins  dementia, 

14.    Prostratos  delicto 
proprio 

ne  perire  ncs  permittas 
tao  suffragio, 

16.    Tu  nos  tuo  suffragio 


3.    Aulae  caelestis  maxiraa, 
quem  collaudat 
angelorum  militia 

5.    Omnis  nostra  ergo  caterva 
gratulando 

clangat   „AUeluia" 

7.    Hanc  illi  concessit  gratiam 
pietas  certe  divina. 

9.    Deus,  qui  creasti  cuncta, 
tua  sunt  haec  munera. 

11.    Queamus  adimplere 
ip-o  interpellante. 
qui  tres  morti  addictos 
reddidit  vitae. 

13.    Mente  quod  sincera 

secatus  Dei  est  vestigia. 

15.    Sancte  Dei  praesul, 
oraums : 

celeberrimus  es   faraa 
orbis  per  climata. 

17.    Qui  hodie  uranica 
laetaris  in  sloria. 


cuncta  salva  per  tempora, 

18.    Trinitati  semper  sit  doxa. 

Sanctorale  ms.  Novaliciense  ?)  saec.  ^^  12  Cod.  Mediolanen.  Ambrosiau. 
P  113  inf. :  mit  Melodie  in  Neumeu.  —  2,  3  statt  „concedens"  erwartet  man 
„concedenti'^.  —  5,  3  glanj^at.  —  6,1  Nicolaus.  —  6.21.  suxit? 
faminHm(I).  —  II,  3  morte.  —   12,   1  mare.  — 

Blume-Bannis  t  er  ,   Thesauri  hymnoogici  Prosarium.     I.  21 


b,  2 
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Schema  der  Melodie:  „Eia  turma"^  somit  gleicher  Bau,  wie  jener  der 
Sequenz  „Eia  recolamus  landibns^''  (Nr.  16),  aus  der  mehrere  Worte  ent- 
lehnt sind.  Die  den  Strophen  4  und  5  der  letzteren  Sequenz  entsprechenden 
Strophen  sind  in  der  vorstehenden  übersprungen.  Wahrscheinlicher  aber  ist 
eine  Lücke  nach  2,  2;  denn  2,  1  lehnt  sich  an  „Huius  diei  carmina"'  {=  2,  1 
von  .,Eia  recolamus"),  hingegen  2,  3  an  „novae  salutis  ga2<dia^  (=  4,  3 
von  „Eia  recolamus")  an;  so  würde  sich  auch  der  falsche  Casus  „concedens" 
(2,  3)  erklären.  —  In  einigen  Versen  fehlt  eine  Silbe  zur  vollen  Symmetrie. 
Ansätze  zum  Reim  sind  vielfach  vorhanden.  —  Bisher  war  diese  Sequenz 
unbekannt. 


200.   De  beato  Notkero  Balbulo. 

Sequentia  Francisci  Gaisbei'g,  ahhatis  Satigallensis. 


1.    Sancti  spiritus 
assit  Dobis  gratia, 


2.    Quae  sanctos  semper  suos 
facit  esse  conspicuos. 

4.    Doctor  praeclarus, 
stirpe  regia  natus. 

6.    In  divi 

coenobio  Galli 
primo  flore  pollebat, 

8.    Ysoni  magistro 
commendans 
libros  divinos 
docendum. 


3.    E  quibus  hie  divinus 
exstat  Notkerus  Balbulns, 

5.    De  sacro  pago 

genitus  est  hie  sacer. 

7.    Quem  abbas 

Grimaldus  suscepit, 
suum  monachum  fecit, 

9.    Qui  doctus  in  brevi  • 
taliter, 
ut  sequentias 
faceret. 


10.    Quas  singulas 
papa  Nicolaüs 
canonizavit 

12.    Hie  sanctus  aggressus  est 
diabülum  in  crypta 
Columbani,  patris  nostri, 

14.    Rex  caeli,  terrae, 

succurre  nobis  per  virtutes 
Nolkerique  praedilecti, 

16.    Crus   sacerdotis 

demonstrat  illuni,  qualis 
fuerit : 


11.    Et  mandavit 

per  mundi  cliniata 
esse  canendas. 

13.    Cambotam  eiusdemque 
in  eo  fregit  teste 
aedituo,  qui  notavit. 

15.    Ut  superare 

valeamus  inimicuni  in 
nostrae  mortis  tempore. 

17.    Orationc 

beati  Notkeri  tunc 
sanatur. 
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18.    Hie  volonem  19. 

vaguni,  contritum 
eiulat 
et  pro  eo  supplicat, 

20.    Pro  quo  sanctus  21. 

Notkerus  spondet 
per  totam  suam 
vitam  complere  horas, 

22.    Ductus  a  rege  23. 

et  filio  suo 
Sicque  clamavit: 
„0  me  felicissimum, 
tecum  qui  sie  nune  dueor!" 


Qui  ablatus 

extra  per  f  rat  res 

spiritum 

in  ipso  die  liquit ; 

Quibus  volo 
septima  die 
liberatum  se 
Notkero  pandit  almo 

Post  multimoda 
salubria  verba 
Valedieentes 
commendabant  se  ineli- 
to  Notkero  patrono: 


24.    Pro  nobis 

ora  Deum,  dileete. 

Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallen. 
546.  —  7,  1  sti-  Grimaldus  abbas.  —  13,  2  zu  „iu  eo"  ist  von  gleicher  Hand 
in  rot  beigefügt:  „diabolo  sei."  —  18,  1  wolonem  (volo  =  Volontär).  — 
Überschrift:  „De  sanctissimo  tertio  compatrono  nostro  beatissimo  Notkero 
confessore  tituli  ,Occidentana',  composita  a  venerando  gratioso  domino  abbate 
tnnc  temporis  Francisco  Gaisherg  anno  1514  ad  honorem  eius."  —  Wie  so 
manches,  ist  auch  diese  Sequenz  mit  der  von  gleicher  Hand  stammenden 
Überschrift  etwas  jüngeren  Datums  als  das  eigentliche  Corpus  des  Prosars; 
schon  die  Jahreszahl  1514  besagt  es. 

Titel  der  Sequenz,  wie  die  Überschrift  bemerkt:  ,H,Occidentana",  somit 
gleicher  Bau,  wie  jener  der  Nrr.  66;  162;  197;  224 — 226  und  namentlich 
der  Pfingstsequenz  gleichen  Anfanges  (Nr.  70),  die  als  Vorbild  diente.  —  Im 
Cod.  Sangallen.  546  findet  sich  noch  eine  zweite  Sequenz  des  gleichen  Titels 
und  gleichen  Anfanges  auf  Notl'er  Balhulus,  welche  in  der  dritten  Strophe  fort- 
fährt: „In  terris  illustrando."  Diese  letztere  Sequenz  istbis  zur  Strophe  18  gleich- 
lautend mit  der  bei  den  Sequenzen  des  Übergangsstiles  vorzulegenden  Sequenz 
auf  den  hl.  Gebhard  und  wird  dort  näher  zur  Sprache  kommen.  Eigentlich  ge- 
hört auch  diese  sehr  junge  Sequenz  zu  jenen,  die  eine  Nachahmung  derer  des 
Übergangsstiles  sind.  Wir  wollten  jedoch  diese  den  sei.  Notker  als  Sequenzen- 
dichter feiernde  Sequenz  (Str.  9 — 11)  bei  den  Sequenzen  Notkers  unterbringen. 

Vorstehende  Sequenz  wurde  nach  einer  Abschrift  Morels  von  Kchrein 
(S.  457)  publiziert,  aber  nur  bruchstückweise  bis  zur  Strophe  15.  Es  sei 
ferner  konstatiert,  dafs  der  sinnlose  Text  „Combotam  eiusdem,  quam  in  eo 
fregit  Teste  creditus  qui  notavit"  (genau  so  bei  Kehrein;  es  soll  das  die  Str.  13 
sein)  sich  in  der  Quelle  nicht  findet.  Zum  Worte  „cambota"  vgl.  Du  Cange 
s.  V.  Cambuta,  Cambutta,  Cambotta  (=  Hirtenstab  des  Abtes).  —  Eine  voll- 
ständige Publikation  des  Textes ,  aber  mit  Lese-  oder  Druckfehlern ,  findet 
sich  in  der  Studie  von  Dr.  Otto  Marxer  „Zur  spätnüttelalterlichen  Choral- 
geschichte," St.  Gallen  1908,  S.  20. 


Sollemni  earmine 

tuas,  Oswalde, 

rex  et  martyr  splendide, 

praeeonamur  laudes  liodie. 


201.   De  s.  Oswaldo  Rege. 

2. 


Generosara  subolem 
te  regio 

oriundum  stemmate 
Britannia  felix  edidit, 
21* 
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3.    Felix  plane  tarn  nobili  4. 

germine 

tanti  regis  atque  martyris, 
tanti  denique 
pignoris 
conservatrix,  altrix,  genetrix. 

5.    Quem  regni  6. 

gloria  praecelsum, 
quem  virtus  et  pietas 
et  iustitia  summum 
coram  Deo  reddidit 
et  hominibus. 


Qui  sceptris  potens  Anglicis 

sedibus 

exaltatus  est  angelicis 

cum  tripudio 

caelitum 

triumphale  gestans  bravium, 

Quem  sanguis, 
inclitus  aeternis 
adornat  fastibus 
pro  salute  fidelis 
interceptum  populi 
Sorte  bellica. 


7.    Hie  patriae  pater  et  rector, 
hie  forma  regnandi  unica, 
bonitatis 

specimen  et  speculum, 
dulce  fidei  signaculum. 

9.    0  vere 
admirandam 
et  praedicandam  tantae 
sanctitatis  gratiam, 
Christi  munere 
pio  regi  praestitam, 

11.    Cuius  adhuc  dextera 
pietatis 

cultu  semper  praedita 
corruptelae 
viget  nescia. 

13.    Laus  tibi,  fulgide 

martyr  et  regum  piissime^ 

laus  0  tuis, 

Oswalde,  sempiterna  meritis ! 


8.    Hie  subditis  Christum  gentibus 
exemplo  et  verbo  praedicat ; 
hie  egenos 
manibus  inexhaustis 
aflfectu  paterno  recreat. 

10.    Ut  Vita 
gloriosa 

hie  reverenter  funetus 
mortem  dignissimam 
signis  caelitus 
attestetur  maximisl 

12.    Cuius  almi  cineres 
et  loca  sacri 
conscia  certaminis 
nunquam  supernis 
vacant  medelis. 

14.    Laus  regi  martyrum, 
qui  te  Corona  victoriae, 
qui  splendidis 
ornavit  paradisi  laureis! 


15.    Laus  trinitati 

per  saecula  cuncta  regnanti. 


Trop.  ms.  Sangallense  eaec.  11.  in.     Cod.  Sangallen.  381.  add.  saec.  13.  A. 

—  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  add.  saec.  13.  B.  — 
Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  add.  saec.  V6.  C.  — 
Trop.    ms.    Sangallense    saec.    11.       Cod.    Sangallen.    880.    add.    saec.    13.   D. 

—  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  add.  saec.  14. 
E.  —  Miss.  ras.  Sangallense  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  837  b.  F.  —  Pros.  ms. 
dictum  „IJranderi  Sangallensis"  anni  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  G. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Oswaldo  Rege. 
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1,  4  praeconamus  A.  —  3,  5  pigneris  DE,  —  5,  4  institiae  D.  —  6,  3 
fascibus  ABC.  —  11,  3  prodita  A. 

Titel  der  Melodie  „Syniphonia",  wozu  man  vgl.  Nr.  32.  —  Die  Asso- 
nanz zeigt  sich  bei  vielen  Reimen ,  so  dafs  diese  Sequenz  jener  des  Über- 
gangsstiles beigemessen  werden  könnte.  Weil  überall  nachgetragen,  scheint 
sie  erst  nach  dem  11.  Jahrhundert  entstanden  zu  sein,  und  zwar  in  St.  Gallen. 
Oder  wurde  sie  aus  einer  älteren,  uns  nicht  bekannten  Quelle  entlehnt?  — 
Vgl.  die  Notizen  zur  folgenden  Sequenz. 


202.   De  s.  Oswaldo  Rege. 

1.  Potens  virtutura 
tu  sator  rerum, 
nioderator  temporum  cunctorum, 


2.    Gloria  iustorum 

martyrumque  victoria, 

4.    Qui  protoplasti 
delictum 
in  te  concilians 

6.    In  fundamento 
matris  et  sponsae 
heredes  adoptasti 
per  gratiam; 

8.    Numero  de  quorum 
David  de  caula  ovium 
eligis  parvulum, 

10.    Ex  quorum  collegio  praecipuus 
Oswaldus,  cuius  festacolimus, 
Virtute  praecelsus, 
fide  meritus, 
opere  glorius. 

12.    Fide  imbuitur 
puer  hie  sacra; 
dat  scandere  paedagogus 

14.    Humilitatem, 

virtutum  matrem, 

quae  regni  proxima  solio. 

16-    Hunc  Anglia 

plus  exaltet  apicem, 
quam  regni  floridum. 


3.    Qui  tuis  in  sanctis 
praedicaris  mirabilis; 

5.    Reddis  pareuti, 
per  lignum 
quod  deperierat. 

7.    Dignans  pusillos 
facis  amicos 
virtutum  praepollentes 
insignibus. 

9.    Regni  firmans  fascibus 
spreto  fastus  culmine 
Saulicae  gloriae. 

11.    Regum  hunc  nobilis  prosapia 
tibi  felix  profert,  Britannia; 
Exsulta,  collauda, 
plaude,  Scotia, 
alitrix  regia. 

13.    Viam  caelis  nixam, 
quam  praefert  in  se 
Oswaldo,  athletae  Dei, 

15.    Huic  laetari 
das  in  virtute 
nunc  tua,  regum  rex,  Domine. 

17.    Idonee 

gubernavit  patriam 
virtutum  stemmate. 
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18.    Yerus  hie  christicola,  19.    Pauperura  inopiam 
dum  temnit  terrea,  sublevans  largiter 

caeli  factus  lieres  nunquam  marcens  dextra 

adop  ti vus  regnat  cum  Domino.  testatur,  quod  vi vit  perenniter. 

20.  Magna  hunc  laude  21.    Haec  tua,  Deus, 
coetus  martyrum  extollat  haec  miracula  sunt  tua, 
tanto  glorjans  concive.                        qui  das  meritis  corouam. 

22.    Doxa  tibi  sit  perpes, 
salvator,  intermina 
regnanti  per  saecula ; 
nobis  pande  caelestia, 

Grad.  ms.  Sanf^allense  saec.  12.  (et  14.)  Cod.  ISangallen.  343.  add.  saec. 
12.  ex.  A.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sanoallensis"  anni  er.  1507.  Cod. 
Sangallen.  546.  B.  —  Miss.  Curiense  impr.  Augustae  1497.  C.  —  Miss.  Fri- 
singense  impr.  Babenbergae  1487.  D.  —  Miss.  Frisingense  impr.  Augustae 
1492.  E.  — 

1,  3  sq.  cunctorum  gloria  fehlt  DE.  —  Nach  Str.  3  fügen  ABDE  ein: 
Tua  haec  virtutum  |  sunt  praeclara  miracula  (insignia  DE;  eine  Klausel,  die 
ganz  wie  2  u.  3  gebaut  ist;  vgl.  21,  1  sq.).  —  Str.  5  lautet  in  A  u.  B;  Red- 
dis  per  lignum,  quod  deperierat  per  ipsum.  —  5,  2  sq.  qui  deperierant  per 
ipsura  AB.  —  8,  3  elegis  CDE.  —  10,  1  praecipue  AB.  —  10,  4  meritis  C 
DE.  —  11,  1  nobili  AB.  —  12,  2  saeram  AB.  —  13,  1  caeli  C:  enixam  D 
E.  —  13,  2  profert  E.  —  14,  2  matrem  virtutum  B.  —  15,  3  rex  regum  C. 
—  16,  1  Hinc  C.  —  16,  2  exaltat  ABDE.  —  16,  3  qua  regni  AB,  quam 
mundi  DE.  —  17,  2  patriae  AB.  —  17,  3  virtutis  scemate  DE.  —  18,  2 
dum  spernit  DE.  —  19,  2  iugiter  DE.  —  19,  3  marcescens  DE.  —  19,  4 
quae  vivit  C;  quia  vivat  cum  sanctis  perenniter  AB;  laetatur  conviva  cum 
sanctis    perenniter    DE.  —  20,    2    martyrium    C.    —    20,    3   glorioso    DE.  — 

21,  1  sq.  Deus  haec  fehlt  C.  —  21,  3  quc  das  E.  —  22,  3  regnante  C.  — 
Nach  22,  4 :  Fiat,  fiat  DE.  —  Der  Text  von  CDE  scheint  sich  auf  eine  Vor- 
lage zu  stützen,  die  einen  besseren  Text  bot,  als  jener  in  A;  B  ist  sichtlich 
eine  Kopie  von  A;  eine  fehlerhafte  Abschrift  aus  B  ist  der  Text,  den  Kehr- 
ein (S.  460)  bietet. 

Titel  der  Melodie:  „locuiida'* ;  so  nach  B:  „Alicuius  nostrorum  anti- 
ouorum  de  s.  Oswaldo  tituli  ,Jocn}i(J(i^^'.  Dieser  Titel  ist  offenbar  den  Au- 
rangsworten  der  Ursulasequenz  gleichen  Schemas  „locundn  Deo  laudatio'''' 
(s.  weiter  unten)  entlehnt  und  ist  gleichbedeutend  mit  „Psallite**  (cfr.  Nr. 
167  und  Bemerkungen)  —  /.  ^Vertier  (Notkers  Sequenzen,  S.  53)  vermutet, 
dafs  diese  und  die  Thomassequenz  ,^Jur(niunt{  paenitens^^  (Nr,  221)  für  die 
Einweihung  der  Kirche  (Kai)elle)  dieser  Heiligen  in  St.  Gallen  gediehet  sei, 
und  verweist  auf  die  Stelle  hei  Conrad  von  Pfäft'ers :  Heinricus  de  Saxe  .  .  . 
ecclesiam  s.  Oswaldi  et  b.  Thomae  martyris  constiuctam  dedicari  et  festive 
celebrari  constituit."  —  Der  Stil  erinnert  sehr  an  die  Art  Gottschalks  von 
Limburg;  dementsprechend  auch  oft  Assonanz. 


203.    De  s.  Otmaro  Saii^allensi. 

Ascribitnr  Notkero. 

1.    Laude  dignum 

Sanctum  canat  Otmarum  3.    Talis  nati  profectu 

Suevia  mater  gratulans  semper. 


III.    De  Sauctis.  —  De    s.  Otmaro  Sangallensi.  327 

4.    Hie  velut  sidus  5.    Inter  fraternas 

eximiuin  caligines 

placitus  Deo  rutilans  micat. 

6.    Hie  lesu  Christi  7.    Hie  eius  membris 

praeeeptis  subvenit 

paruit  promptus.  minimis  largus. 

8.    Nune  suae  9.    Debiles 

perfectae  vitae  eurando  atque 

se  testcm  exhibet  tuendo  suppliees. 

10.    Hunc  iam  eoetibus  11.    Ut  nos  fragiles 

eoniunetum  sanctorum  semper  coneiliet 

euneti  preeemur,  Domino  Deo, 

12.    Qui  regnat  trinitas  summa. 

Trop.    ms.  Maguntinum    ann.  967 — 72.     Cod.  Londinen.  Add.   19768.  A. 

—  Trop.  ms.  Bambergen(?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Bambergen. 
Ed  III  7.  B.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ""^/n.  Cod.  Parisin.  9448.  C.  — 
Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  D.  —  Grad, 
ms.  Einsidlensc(?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  E.  — 
Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  881.  F.  —  Trop.  ms. 
8aiigallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  add.  saec.  13.  H.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  I.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  376.  K.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  ^^/i2.  (^od.  Sangallen. 
375.    L.  —  Pros.    ms.  Sangallense  (?)   saec,    11.     Cod.  Vindobonen.    1043.  M. 

—  Trop.    ms    Mindense   anni    er.    1024.     Cod.  Berolinen.   theol.    IV^i  11.  N. 

—  Trop.   ms.  Heidenheimense   saec.   11.     Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  O. 

—  Trop.  ms.  Emmeramense  ann.  1024 — 39.  Clm.  Monacen.  14322.  P.  — 
Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ^*/i2.  Clm.  Monacen.  14083.  Q.  —  Trop. 
ms.  Emmeramense  ann.  1106 — 25.  Clm.  Monacen.  14845.  Qa.  —  Pros.  ms. 
Rlienoviense  saec.  11.  Cod.  Tiiricen.  Rlien.  132.  R.  —  Grad.  ms.  Klieno- 
vicnse  saec.  ^Vi2.  Cod.  Turicen.  Rhen.  71.  S.  —  Grad.  ms.  Rlienoviense 
anni  er.  1233.  Cod.  Turicen.  Rhen.  14.  T.  —  Grad.  ms.  Rlienoviense  saec. 
13.  ex.  Cod.  Turicen.  Rhen.  29.  U.  —  Grad.  ms.  Ottoburanum  saec.  12. 
Clm.  Monacen.  27  130.  X.  —  Miss.  ms.  Augustanum  saec.  12.  Cod.  Londinen. 
Add.  11669.  Y.  —  Miss.  ms.  Andecense  saec.  *Vi2.  Clm.  Monacen.  3008. 
add.  saec.  ^^/i4.  Z.  —  Grad.  nis.  Einsidlense  saec.  12.  Cod.  Einsidlen.  113. 
a.  —  Sacram.  ms.  Disertinum  saec,  12.  Cod.  Sanoallen.  344.  b.  —  Fragin. 
ms.  Prosarii  saec.  12.  Cod.  Civit.  Turicen.  C  184  (C  389).  C.  —  Grad.  ms.  Ittin- 
gense  saec.  ^^/is.  Cod.  Turicen.  Rhen.  55.  d  —  Grad.  ms.  Scaphusiense  et 
Pros.  ms.  Ittingense  saec.  (13.  ex.  et)  14.  Cod.  Turicen.  Rhen.  23.  e.  — 
Miss.  ms.  Stabulense  saec.  13.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  18032.  f.  —  Miss. 
ms.  Constantiense  saec.  14,  Cod,  Engelbei'gen.  7.  g".  —  Miss.  ms.  Constan- 
tiense  saec.  15.  Cod.  Turicen.  Rhen.  6.  h.  —  Pros.  ms.  Lunaelacense  saec. 
15.  Cod.  Vindobonen.  4977.  i.  —  Miss.  ms.  Scaphusiense  (?)  saec.  15.  ex. 
Cod.  Turicen.  Rhen.  9.  k.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis''  anni 
•er.  1507.     Cod.  Sano-allen.  456.  k^. 

Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII 
(100).  1.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CXLVI. 
in.  —  Trop  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CLXI.  n.  — 
Trop.  ms.  Vercellense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CLXII.  0.  —  Collect. 
ms.  S.  Eutychii  Nursini  saec.  13.  Cod.  Roman.  Vallicell.  B  75.  p.  —  Miss. 
■ms.  Civitatense   saec.    ^^!u.     Cod.  Civitaten.  LXXXIII  (25).  q.  —  Miss.  ms. 
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Civitatense  anni  1304.  Cod.  Civitaten.  LXXXI  (18\  r.  —  Grad.  ms.  Civi- 
tatense  saec.  14.     Cod.  Civitaten  LXXIX.  S. 

Miss.  Constantiense  impr.  Basileae  1485.  t.  —  Miss.  Augustanum  impr. 
Babenbergae  1489.  U.  —  Miss.  Curiense  impr.  Augustae  1497.  x.  —  CTX— b  g  h 
k  t  n  X  sind  nicbt  kollationiert.  —  Durch  ein  Versehen  (wegen  veränderten 
Anfanges)  ist  diese  Sequenz  in  A.  H.  XXXVII,  Nr.  342  nur  aus  1  ii  0  mitgeteilt. 

1  Laude  sanctum  1  m  n,  Gaude  sanctum  0,  Gaude  dignum  t.  —  2,  1 
Illius  canat  1,  Aemilianum  canat  ui  n  0;  canit  M;  eanat  Kemaclura  f,  Leo- 
nardum  p,  Udalricum  u,  canat  N.  N.  q  r  S;  canat  ohne  näheres  Objekt  1. 
—  2,  2   ecclesia  mater  1  m  ll  0  q  r  S,  Aquitania  f.  —  3,  2  gratulat  p.  — 

4,  2  eximius  f.  —  4,  3  placidus  AHMOSU  c  d  e  i  k^— o  q  r  S  (es  ist  zu 
unterscheiden :  j9?aciV7MS  =  friedlich,  sanft,  huldvoll,  und  p/rtC/Yns  =  gefällig, 
wohlgefällig,  angenehm ;  also  placitus  Deo  =  Gott  wohlgefällig).  —  5,  2 
caliginem  R,  caligine  p.  —  5,  3  rutilas  micus(!)  p;  emicat  m  11  0.  —  6,  1 
Christe  p.  —  7,  3  minimus  m  p,  nimiis  A.  —  8,  1  Hunc  suae  Qa  p — S,  Hie 
suae  m  11  0.  —  8,  2  profectae  0.  —  8,  3  exhibens  p.  —  9,  3  fovendo  BD 
FPQQa  k^.  —  10,  1  Nunc  iam  BM  p,  Hinc  iam  n  0,  Hie  iam  dm.  —  10,  2 
sanctorum  coniunctum  RS.  —  10,  3  cuncti  praecedunt(I)  n  0.  —  11,  1  Et 
nos  L  1 — p  r.  —  12  fehlt  n  O  r;  regnat  per  saecula  cuncta  1  m;  trinitas 
semper  summa  p,  trinitas  sancta  BDFPQ. 

Titel  der  Melodie:  „Metensis  minor"  (=  „Staus  a  longe"),  wozu 
man  vgl.  die  Nrr.  92;  93;  134;  154  u.  186.  —  Wenn  Notker  Balbidus  sich 
als  Verfasser  dieser  Sequenz  nachweisen  läfst ,  dann  steht  durch  eben  diese 
Sequenz  fest,  dafs  er  bereits  den  symmetriscJien  RhytJwuts  und  die  Assonanz 
durch  alle  Verse  zur  Anwendung  brachte.  Nur  einmal  haben  Vers  und  Gegen- 
vers nicht  die  gleiche  rhythmische  Betonung,  nämlich  10,  2  und  11,  2,  da 
10,  2  „cöniiinctüm  sänctorüm",  11,  2  hingegen  „semper  cönciliet"  zu  betonen 
ist;  durch  Umstellung  liefse  sich  diese  eine  Unebenheit  entfernen,  wenn  wir 
lesen  „cönciliet  semper",  was  aber  gegen  den  Text  aller  Quellen  verstofsen 
würde.  Eine  scheinbare  Unebenheit  bildet  8,  1:  Nunc  siuie;  denn  es  läfst 
sich  ganz  gut  auch  so  betonen :  Nunc  suae  [  perfectae,  entsprechend  dem 
9,  1  S(i.:  Debiles  |  cürando.  In  7,  2  ist  zur  Wahrung  des  symmetrischen 
Rhythmus  „subvenit"  als  Perfekt  anzusehen,  was  schon  das  Perfekt  „paruit" 
(6,  3)  empfiehlt.  Man  vgl.  im  übrigen  die  diesbezüglichen  Erörterungen  von 
Wilh.  Meyer  in  den  Abh.  der  Bayr.  Akad.  d.  Wiss.  Philos.-philol.  Abt  XVII, 
358.  —  Betreffs  der  Assonanz  ist  zu  beachten,  dafs  ll  mit  dem  gleichartigen 
Vokale  0  (wie  i  mit  e)  Assonanz  bildet,  und  dafs  die  Assonanz  bald  Verse 
der  gleicliin  Strophe,  bald  der  'korrespondierenden  bindet;  so  reimt  2,  1  mit  3,  1 ; 
2,  2  mit  3,  2;  6,  3  mit  7,  3;  10,  3  mit  11,  3;  6,  1  u.  2  reimen  untereinander 
und  mit  7,  1  u.  2.  Die  einzige  Ausnahme  bildet  5,  2;  es  läfst  sich  jedoch 
auch    hier  Assonanz    herstellen,    wenn    wir    „rutilans"  aus  5,  3  in  den  Vers 

5,  2  hinübernehmen  und  dementsprechend  auch  4,  2  sq.  ändern,  nämlich : 

4,  2  sq.  eximium  placitus  5,  2  sq.  caligines  rutilans 

Deo  micat. 

Dürfen  wir  dem  Notkerus  Balhuhts  schon  eine  so  regelrechte,  so  gut  wie 
ausnahmslose  Beobachtung  des  symmetrischen  Rhytlimus  und  der  Assonanz  zu- 
trauen? Wenn  ja,  so  müssen  die  Kriterien  für  Notkersche  Sequenzen  revidiert 
werden,  und  die  Anfänge  der  Sequenzen  des  Übergangsstiles  reichen  in  den  An- 
fang des  10.  Jahrh.  hinauf. 

204.    De  s.  Otiiiaro  Saiig-allensi. 

1.    Eia,   f  rat  res  cari, 
festivitatem  sancti 

2.    Otmari  patris  agamus  3.    Cuius  gratiam  per  eius 

exsultantes  meritum  nos 

gaadio  sancti  Spiritus,  consequi  posse  credimus. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Otmaro  Sangallensi. 
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4.    Laetetur  Suevia 
prolis  tantae 
glorioso 
partu  fecunda  Domino ; 

6.    Ecce,  iste 

est  qui  sacerdos 
in  diebus  suis 
Deo  complacens 

8.    Candelabrum  ponite,  fratres, 
lucernae  huic  aureum, 

10.    Et  diabolicos  radio 
longe  pellat  errores 


5.    Exsultet  iuvenis 
tanti  nutrix 
Curiensis 
Rhetiauorum  regio. 

7.    Legem  Christi 
custodiendo 
reconciliavit 
mundum  Domino. 

9.    Ut  sublime  posita  darum 
iucundius  spargat  lumen 

11.    Caelestis  aulae  semitam 

monstrans  plebi  credentum. 


12.    Hie  igitur  Otmarus 
spiritu  sancto  plenus 
in  scotigenae  Galli 
cella  verendi 


13.    Coenobialis  vitae 
tradidit  institata, 
Benedictus  ut  Castro 
fecit  Cassino. 


14.    Studiis  hunc  locum 

fovens,  exemplis  irradians. 


15.    Itaque,  cum  lupis 

caulas  Domini  vastantibus 


16.    Auctoritas  viri 
optimi 

zelo  Christi  obstaret, 
raptus  est  ab  eis. 


17.    In  insulam  Rheni 
fluminis 

qui  detrusus  diuque 
misere  tractatus 


18.    De  carcere  huius  vitae 
caeli  regnum  petiit, 


19.    Inde  suis  supplicibus 
pacem  Christi  tribuens. 


20.    Qui  nos  Deo  semper  commendet. 


Grad.  ms.  Einsidlense(?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121. 
(in  2a  serie).  A.  —  Trop.  ras.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Saugallen.  382. 
B.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  878.  C.  —  Trop 
ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  380.  D.  —  Trop.  ms.  Sangallense. 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  E.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  ^V'i2.  Cod. 
Sangallen.  375.  F.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  18.  Cod.  Sangallen.  379. 
G.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024.    Cod.  Berolinen.  theol.  IV  ^  H.H. 

—  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis''  anni  er.  1507.    Cod.  Sangallen. 
546.  I. 

Str.  8  fehlt  in  A,  ist  aber  am  oberen  Rande  der  Seite  nachgetragen  und 
später  zum  gröfsten  Teile  weggeschnitten;  lesbar  ist  noch:   „posse  cre[dimu.s]". 

—  8,  2  aureae  BD,  aureolum  AF.  —  11,  2  credendum  B.    —  13,  2  tradit  H. 

—  20  commenda  CFHI,  die  zwei  Schlufssilben  ganz  verblafst  und  unlesbar  A. 

Titel   der  Melodie:    „Eia  turma",    wozu   man    vgl.  Nrr.  16;  101;  102; 
115;    144;  199;  208.  —  Der  Reim  (Assonanz)  und  der  symmetrische  Rhyth- 
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mus  treten  öfters  auf,  aber  nicht  regelmäfsig-  wie  in  der  vorhergehende] 
Sequenz ;  letztere  soll  von  Notker  sein,  diese  wohl  aus  8t.  Gallen  stammend| 
nicht. 


205.   De  s.  Paulo  Apostolo. 
1.    Sollemnitas 


2.    Sancti  Pauli 

devote  est  recolenda, 

4.    Ut  doctor  gentium 

ab  omni  vocetur  ecclesia, 

6.    Mutata  sunt  opera, 
mutatur  et  onoma : 
Paulus  nominatur. 
qui  Saulus  ante  dictus  fuerat. 

8.    Lux  aetherea 

quem  circumfulgens  visu  privat, 

10.    Colaphizat 

eum,  ne  superbiat; 

Sternit  eum, 

sed  ruentem  relevat ; 

Deiectum  increpat 

increpans  emendat, 

fidei   doctrinam  commendat ; 

12.    Prius  synagoga 
quem  educaverat, 
Postmodum  lactatur 
matre  ecclesia; 
Mysteria, 
Quae  noverat, 

Per  tolum  iens  orbem  prae- 

[dicat. 

14.    Quo  nos  Deus 

miserando  perducat 


3.    Quem  Dominus 
tanta  ditavit  gratia, 

5.    Agnus  de  lupo,  de 
persecutore  evangelista. 

7.    Instigatus  furia 

dirum  virus  efflabat ; 

Strage  saevissima 

membra  Christi  saeviens  tor- 

[quebat. 
9.    Spiritualem 

sed  ei  intuitum   donat; 

11.    Defensorem 

ecclesiae  ordinat, 

Impugnator 

qui  prius  exstiterat-, 

Secreta  mystica 

credenti  revelat, 

quae  homini  loqui  non  licebat. 

13.    Venlt  Romam,  Deum 
unum  annuntiat. 
Nero  resistit,  qui 
colebat  idola: 
Mente  dira 
Illuni  necat, 

Mundo    exemptum  mittit   ad 

[astra. 

15.    Adiutos  prece 

Pauli  sancta,  Allcluia. 


Trop.  ms.  Cameracense  saec.  11.  Cod.  Cameracen.  79  (78).  A.  —  Grad 
ms.  Cameracense  saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen.  61  (60).  B.  —  Miss.  ms. 
Sarisburiense  saec.  18.  Ci)d.  Kylands  Mancestrien.  Crawford  lat.  24.  C.  — 
Trop.  ms.  8.  Patricii  Dublinensis  saec.  14.  Cod.  Cantabrij,nen.  Add.  710.  D.  — 
Mis.^.  ms.  Sari.sburiense  saec.  14.  Cod.  Canrabrig-ien.  Ee  II  2.  E.  —  Miss. 
et  Pros.  ms.  Vigomiense  saec.  (13.  et)  14.  Cod.  Cautabrioien.  Kk  II  6.  F. 
—   Miss.    ms.    Vig-orniense    anni    er.    1370.     Cod.  Oxonien.  Barlow    5.  G.   — 
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Miss.  ms.  Vig^orniense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien.  Rawl.  lit.  c  3.  H.  —  Miss, 
ms.  Sarisburiense  saec.  14.  Cod.  Turonen.  188.  I.  —  Miss.  ms.  öarisburiense 
saec.  ^Vi5.  Cod.  Vatican.  Palat.  501.  K.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec. 
15.  Cod.  Oxonien.  Hatton  3.  L.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod. 
Rossian,  VIII  213.  M.  —  Grad.  ms.  Norwicense  saec.  15.  Cod.  Londinen. 
Lansd.  462.  N.  —  Miss.  ms.  Herefordense  saec.  14.  ex.  Cod.  Coli.  Univ. 
Oxonien.  78  A.  O.  —  Grad.  ms.  Eboracense  saec.  15.  Cod.  Oxonien.  Lat. 
lit.  b  5.  F.  —  Miss.  ms.  Eboracense  saec.  15.  Cod.  Coli.  Triuit.  Dublinen. 
B  3.  4.  Q.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuthnottensis  saec.  15.  ex.  Cod. 
priv.  impr.  Burntisland  1864.  R. 

Miss,  Herefordense  impr.  Rotomagi  1502.  freimpr.  Leeds  1874).  S.  — 
Miss.  Eboracense  impr.  Rotomagi  [1509].  T.  —  Miss.  Sarisburiense  impr. 
Rotomagi  1511.  U.  —  Miss.  Cameracense  impr.  Parisiis  1495.  V.  —  Miss. 
Cameracense  impr.  Parisiis  1507.  X.  —  Miss.  Constanciense  impr.  Rotomag-i 
1499.  Y.  —  Miss.  Baiocense  impr.  Rotomagi  1504.  Z.  —  Miss.  S.  Martini 
Maioris  Monasterii  impr.  Turonibus  1508.  a.  —  Miss.  Morinense  impr.  Roto- 
magi 1516.  b.  —  Miss.  Hafniense  impr.  Hafniae  1510.  c.  —  GIOVY  a  I) 
sind  nicht  kollationiert. 

1  Memoria  C.  —  1  sq.  Sancti  Pauli  |  conversio  QS,  Sancti  Pauli  ]  me- 
moria P.  —  3,    1  Quam  U.  —  3,  2    ditavit   gloria  P.  —  4,  1  Ac  doctor  F. 

—  4,  2  vocaretur  FX.  —  6,  2  mutautur  ABCDFMPQ  c ;  et  nomina  ABQ  c. 

—  6,  4  ante  Saulus  T,  —  7,  1  Fustigatus  X,  Instigatur  T.  —  8,  1  aethera 
UXZ.  —  9,  1  Spiritalem  T.  —  9,  2  sed  et  intuitum  X.  —  10,  3  eum  fehlt 
S.  —  10,  4  revelat(:)  DFKLNP  (cfr.  11,  6j,-sublevat  X.  —  10,  6  emundat 
SZ.  —  10,  7    doctrina  F.  —  11,    1   Defensionem  M.  —  11,    4  qui  pius(I)  N. 

—  11,  7  liceat  X.  —  12,  1  Ortus  sjnagoga  X.  —  12,  2  quam  CDFN.  — 
12,  3  sq.  lactatur  matre  scheinbar  nur  in  ABX,  laetatur  raatre  DPQ,  laeta- 
tur  mater  in  den  anderen  Quellen.  —  12,  4 — 13,  1  fehlen  F.  —  12,  6  qui 
T.  —  12,  7  orbem  iens  DZ,  mundum  iens  E.  —  13,  2  vivum  fstatt  unura) 
M.  —  13,  3  Vero  M.  —  13,  7  luando(I)  exemptum  F;  exemplum  P,  ereptum 
U;  mundum  exempto  D. 

Schema  der  Melodie:  „Lyra",  wozu  man  vgl.  Nr.  114  u.  142;  femer 
A.  H.  XL,  Nr.  52:  66:  116;  XLIV,  2-52.  Es  ist  ein  in  allen  Ländern,  aber 
nicht  in  Deutschland  vorkommendes  Schema.  —  Vorstehende  Sequenz  war, 
nach  den  Quellen  zu  schliefsen ,  besonders  in  England  verbreitet;  ob  sie 
dort  auch  entstanden  ist,  wird  durch  A  u.  B  in  etwa  zweifelhaft.  —  Der  Reim 
(Assonanz)  auf  a  zieht  sich  durch  alle  Strophen  und  die  meisten  Verse. 


206.   In  Conyersione  s.  Pauli  Apostoli. 

1.  Laudibus  nunc  devotis 
Deo,  rerum  gubernanti 
sceptrum,  modulemur  socii, 

2.    Qui  corda  peccatorum  3.    Qui  Saulum  persequentem 

mundaus  sibi  vasa  terrens  luce  stravit 

efficit ;  tenebras, 

4.    Ut  castris  suis  5.    Hie  ludalcos 

tutorem  furores 

cautura  prospiceret.  sedat  verbo  Dei. 

6.    Hostiura  propugnator  7.    Et  palmam  de  beste 

plebem  Christi  munit  certam  asportare 

monitis  invido. 
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8.    Iste  paradisum  intrans 
vitam  vivens  vicit 
corporis. 


9.    Idem  post  longos  conflictus 
mundum  exit  palmä 
martyris. 


10.    Nunc  his  vocibus 
assis,  Paule,  favens, 


11.    Nobis  dans  veniara 
Christi  prece  tua, 


12.    Vitae  quo  consortes  simus 
perennis. 

Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallen. 
546.  —  Schema  der  Melodie:  ^Filia  matris",  worüber  Näheres  weiter  unten 
bei  der  Jungfrauensequenz  „  Virginis  venerandae^' ;  vgl.  auch  Nr.  169 ,  wo 
die  regelmäfsig  durchgeführte  Assonanz  eine  etwas  andere  Versabteilung  er- 
forderte. —  Auffallend  ist,  dafs  10,  1  sowohl  hier  als  in  der  Sequenz  Nr.  169 
im  Gegensatz  zur  bezeichneten  Jungfrauensequenz  eine  Silbe  zu  wenig  hat. 
—  In  1,  3  hat  unsere  Sequenz  an  der  gleichen  Versstelle  mit  der  Sequenz 
Nr.  169  das  Wort  „sceptrum",  mit  der  Jungfrauensequenz  das  Wort  „socii" 
gemeinsam.  Ob  also  diese  beiden  Sequenzen  dem  Verfasser  der  hier  mitge- 
teilten vorlagen?  —  Wir  begegneten  ihr  in  keiner  anderen  Quelle;  ob  sie 
aus  St.  Gallen  stamme ,  läfst  sich  nicht  sagen ,  da  der  Kompilator  des  Cod. 
Sangallen.  546  alle  Sequenzen  sammelte,  welche  und  wo  er  sie  vorfand.  — 
Der  Khythmus  ist  vielfach  symmetrisch. 


207.   De  s.  Petro  Apostolo. 


1.    Pretiosa  soUemnitas 
adest  annuata 


2.    Christi  secutoris,  cui 
tanta  vox  audita: 
Tibi  regna, 


3.    Mi,  angelorum,  consors,  clara  4.    Phalanx prophetarumtuo,Petre, 
apud  agraina  ^  egredietur 

dabo  aetherea;  patens,  amicta 

nutu  portä  veste  alba 

cum  Corona. 


5.    Ubi  astant  coram  Domino 
mille  milia 
clamantia, 


6.    Quae  non  cessant  voce congrua 
nomen  eius 
laudantia 
in  saecula. 


7.    Ubi  Cherubim,  Seraphim 
ardentes  amoris  igne, 
nulla  fuscati 
nequitia. 


8.    Muri  refulget  ornatus 

ars  parque  gemmis,  redolent 
nectar,  oleum, 
lac  et  vina 
roriflua. 
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9.    Cum  quibus  sortitur  10.    Ipseque  pro  nobis 

collata  clave  regni  caelorum  intercedere   patrem    polonim 

Petrus,  Christi  athleta,  devotione  sua 

regens  cuncta,  atque  fide 

non  desistat, 


11.    Uti  digna  12.    Proferamus 

carmina  patri  per  coaeterna 

ac  tilio  posita  saeculorum  saecula. 


Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisiii.  1084.  A.  —  Trop.  ms. 
Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  B.  —  Trop.  ms.  Nonantulense 
saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Yitt.  Eman.  1343  (Sessor.  62).  C.  —  Trop.  ms. 
Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Koman.  Casanaten.  1741  (C  IV  2).  D.  —  Trop. 
ms.  Bononiense  anni  1039.  Cod.  Roman.  Angelic.  123  (B  III  18).  E.  — 
Trop.  ms.  S.  Benedict!  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII 
(100).  F.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI  39 
(28).  G. 

1,  2  annuata  Alleluia  CDF.  —  2,  3  regnatG;  regna  Alleluia  E.  —  3,  1 
Miam  A,  Si  B;    clarn  (statt  clara)  A.  —  3,  3  aethera  G,  aodere  A,  edere  B. 

—  4,  1  Clans  EFG,  Clam  AB;  diese  interessanten  Varianten  verraten  schein- 
bar viel:  C  u.  D  hatten  die  richtige  Lesart  „Phalanx";  aus  dieser  oder  einer 
ähnlichen  Vorlage  kopierten  F  u.  G  sinnlo.s  „Clans"  ;  der  Schreiber  von  A  (und 
B)  machte  letzteres  etwas  mundgerechter  zu  „Clam".  Schon  hieraus  scheint 
hervorzugehen ,  dafs  die  Sequenz  aus  Italien  (aus  dem  Gebiete  von  Nonan- 
tola)  stammt.  —  4,  1  ubi  (statt  tuo)  B;  illo  (statt  Petre)  G.  —  4,  3  potens 
A  ;  patens  hier  wohl  im  metaphorischen  Sinne  =  (oflfenbar),  klar,  leuchtend. 

—  4,  4  alva  G.  —  6,  1  Qui  non  AB;  voces  CE — G;  congruas  G.  —  6,  4 
fehlt  AB.  —  7,  2  ardentis  BEF,  ardenti  G;  amore  AG;  igneni  CEFG.  — 
7,  3  illam  fugasti  G,  nulla  fuscatam  A,  fuscatim  BCE,  fuscantim  F.  —  7,  4 
nequitiam  G.  —  8,  1  Muros  EF,  Mures  G,  Muri  AB;  refulgent  AB;  ornatos 
DEG,  ornati  AB.  —  8,  2  harsparque  A,  asparque  B,  ars  par.sque  EG,  pars- 
que  F,  aspersaque  CD;  man  konstruiere:  Ornatus  parque  ars  muri  refulget 
gemmis.  —  redolet  ABG.  —  8,  3  nectare  A.  —  8,  4  vinar  B.  —  8,  5  rosi- 
flua  C,  rorisflua  G,  roris  tua  AB.  —  9,  1  fortitur  E,  fortiter  AB.  —  9,  2 
collatos  clavos  AB;  claves  E,  leve  (statt  clave)  C;  regem  (statt  regni) 
G.  —  10,  1  Ipsaque  EG.  —  10,  3  fiat  (statt  sua)  ABEFG.  —  10,  4  fides 
FG.  —  11,  1  Ut  ß,  Ei  (Et?)  F.  —  12,  2  per  quod  aeterna  DG,  praeco 
aeterna  C. 

Nur  aus  A  u.  B  legte  Dreves  (A.  H.  VII,  Nr.  185)  diese  Sequenz  vor 
mit  dem  wohlbegründeten  Bedauern :  „Der  Text  ist,  wie  man  sieht,  im  trau- 
rigsten Zustande  und  ohne  bessere  Quellen  nicht  zu  heilen".  Diese  besseren 
Quellen  sind  jene  aus  Italien,  die  zugleich  bekunden,  dafs  die  Sequenz 
schwerlich  aus  St.  Martial ,  sondern  vielmehr  wohl  sicher  aus  Norditalien 
stammt.  Wenigstens  ist  der  Text  jetzt  verständlich,  wenngleich  sein  Inhalt 
seicht  und  sein  Stil  manchmal  geschraubt  ist,  namentlicli  auch  Str.  2,  3  sqq., 
wo  scheinbar  zu  konstruieren  ist:  Tibi,  mi  consors ,  dabo  regna  aetherea 
apud  clara  angelorum  agmina;  nutu  tuo,  Petre,  phalanx  })atens  prophetarum 
egredietur  portä  etc.  —  Beachtung  verdient,  dafs  in  den  giadzahligen  Strophen 
jedesmal  ein  viersilbiger  Vers  den  Abschlufs  bildet ,  dem  kein  korres])on- 
dierender  Vers  gegenüber  steht;  nach  12,  3  ist  daher  vielleicht  „Alleluia'" 
beizufügen.  Aus  gleichem  Grunde  schien  auch  die  Doppelteilung  der  ein- 
leitenden Strophe  angezeigt,  wenngleich  die  Melodie  von  1  u.  2,  wie  in  ein- 
leitenden Strophen  öfters,  nicht  vollen  Parallelismus  aufweist. 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


208.   De  s.  Petro  Apostolo. 
1.    Voce  praecelsa 


2.    Landes  debitas  concinat 
Christo  nostra  societas, 

4.    Pro  meritis  inter  astra 
sempiternara 
electis  qui  dat  gloriam 

6.    Gloriosa 

quorum  caterva. 
Simonis  merita 
Petri  lucida, 

8.    In  regia  claviger  aula 
ob  fidei  fundamina 

10.    Cui  tradita 

gregis  Domini  cura 
est  praemaxima 

12.    Qni  Dei  fretus  d extra 
Coruscas  super  undas 
Ambulans  vestigia 
fixit  solida 

14.    Ipsius  gloriä 

nunc  et  meritis  angelica 

16.    Ipsius  et  omnis  ecclesia 
honore,  laetitia 
resonat  plurima 

18.    Ergo  nostra 

te  vox  obsecrat,  Bar  lona, 

20.    Ut  munera  caelestia 
supplicantibus  tribuat, 


3.    Cui  iubilant  maxima 
cives  caeli  laetitia; 

5.    Ac  post  certamina  dura 
reddit  serta 
victoribus  candentia, 

7.    Propalata 
late  per  arva, 
eminent  gratiä 
Christi  praevia, 

9.    Fore  prima  qui  dominicam 
promeruit  sententiam. 

11.    Et  adhibita 

ligandi  solvendique 
mox  sublimitas. 

13.    Et  crucis  gloriosa 
Passione  completa 
Aetheris  sublimia 
subiit  praemia. 

15.    Legio  maxima 

gratulans  recolit  gaudia. 

17.    Auetori  Domino  per   spatia 
referendo  gratiam 
mundi  latissima. 

19.    Interpella 

lesum  in  sua  gloria, 

21.    Quod  consona  melodia 
tecum  gloriantes  una 


22.    Dicamus :  Alleluia. 


Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  A.  —  Trop,  ms. 
Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118-  B.  —  Trop.  ms.  Moissiacense 
saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  add.  saec.  12.  C.  —  Trop.  ms. 
Cameracense  saec.   12      Cod.  Cameracen.  62  (61).  D.  — 

1  sq.  In  B  und  C  ist  1  mit  2,  1  zu  einer  Strophe  verbunden,  der  alsdann 
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2,  2  +  o,  1  sq.  als  Gegenstroplie  gegenübersteht:  das  zerstört  den  Parallelis- 
mus.  In  D  schliefst  die  Einleitungsklausel  richtig  nach  „praecelsa",  wodurch 
der  Auslaut  aller  Strophen  u.  Verse  auf  a  gewahrt  bleibt  (nur  11,  2  bildet 
eine  Ausnahme).  —  2,  1  nunc  concinat  BCD.  —  3,  1  Coniubilaut  AB;  maxima 
fehlt  C.  —  3,  2  caeli  cives  D.  —  4,  2  sq.  sempiterna  .  .  .  gloria  ABC.  — 
4,  3  electus  AB.  —  5,  1  Hoc  C;  dira  D,  dita  ß.  —  5,  2  reddi  ABC.  — 
6,  1  Gloriosum  ABC.  —  6,  2  catervis  AB.  —  7,  2  lata  AB.  —  7,  4  Christo  AB. 
8,  2  ac  fidei  munia  ABC  (eine  Silbe  zu  wenig  und  schwer  verständlich).  —  9,  1  sq. 
dominica  .  .  .  sententia  AHD.  —  10,  2  a  Domino  C.  —  11,  1  sq.  Et  ubi  ligau- 
di  A,  Et  ibi  alligandi  B,  Et  tibi  alligandi  C.  —  11,  3  mox  fehlt  A,  vox  B, 
tunc  est  C.  (Die  Lesart  in  D  entspricht  am  besten  der  Symmetrie  und  der 
Wahrung  des  Versauslautes  auf  a;  um  denselben  auch  in  11,  2  zu  wahren, 
müfste  11  3  mit  11,  2  zu  einem  Vers  verbunden  werden.)  —  12,  1  fretus 
Dei  D;  dextrae  AB.  —  12,  2  coruscans  C,  aequoris  (statt  coruscas;  wohl 
Korrektur)  D  —  13,  3  aeternis  C.  —  13,  4  subit  BD;  die  Symmetrie  zu 
fixit  (12,  4)  läfst  „subiit"  (durch  Synizese  ^zmsilbig)  als  bessere  und  ur- 
sprüngliche Lesart  erscheinen.  —  15,  1  Regio  AB ;  Initiale  (L)  fehlt  D  ;  Con- 
struction :  Legio  angelica,  gratulans  ipsius  gloria  et  meritis,  recolit  maxima 
gaudia.  —  16,  2  et  laetitia  D.  —  17,  1  Factori  A,  Victori  D ;  perspicuam 
(statt  per  spatia)  ABC;  nur  „per  spatia  .  .  .  raundi  latissima"  gibt  guten 
Sinn.  —  17,  2  gratiam  (gratia  C),  referendo  ABC  (gegev  die  Assonanz);  gra- 
tias  D.  —  17,  3  laetissimas  D.  —  19,  2  Christum  D.  —  20,  1  Et  CD.  —  21,  1 
Quo  D.  —  21,  2  nos  simul  tecum  C.  —  22  Dicamus  Amen  C. 

Schema  der  Melodie:  „Eia  turma",  wozu  man  vgl.  die  Xrr.  16;  101  ; 
102;  115;  144;  199.  Zu  beachten  ist  jedoch,  dafs  bei  diesem  Schema  die 
Italiener  öfters  eine  etwas  kürzere,  die  Franzosen  hingegen  eine  längere 
Form  belieben  ;  danach  ist  die  ab  und  zu  in  Erscheinung  tretende  Ungleich- 
heit in  der  Silbenzahl  bei  Sequenzen  dieses  Schemas  zu  beurteilen.  —  Vor- 
stehende Sequenz  ist  A.  H.  VII,  Nr.  186  ohne  Hinweis  auf  das  Melodieschema 
nur  aus  den  fehlerhaften  Quellen  A  u.  B  publiziert.  Scheinbar  hatte  D  (u. 
auch  Cj  eine  bessere  alte  Vorlage.  —  Ursprung  aus  St.  Martial  ist  durchaus 
nicht  nachweisbar. 


20U.   De  s.  Petro  Apostolo. 
1.    Principis 

2.    Ecclesiarum  3.    Est  apostolorum 

v^ primus  et 

ista  est  sollemnitas.  petra  fortitudinis. 

4.    Hunc  elegit  5.    Hie  relictis 

et  vocavit  reti,  navi 

de  marine  fluctu  et  oranibus  suis 

[lesus  Christus]  ad  Dominum  lesum 

piscationes  hominum;  secutus  est  salvatorem. 

6.    Claves  regni  7.    Iste  Petrus 

tradidit  ei  amavit  eum, 

atque  virtutes  quem  ter  negavit, 

multas  caelorum  ter  confessus  est. 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


8.    Oves  ei  commendavit, 
quas  quaesivit 
sanguine  suo 
Christus  Dominus, 
Dens  noster. 


9.    Huius  precibus  petimus 
vitae  regnura, 
pascua  Vera, 
lux  ubi  summa, 
Deus  Christus, 
homo  verus. 


10.    Quos  conscientia 
peccati  terret, 
miseros  datis 
ipse  excuset 
et  solvet  clavibus. 


11.    Ad  vos  confugimus, 
pastor  et  doctor, 
Petre  et  Paule, 
ut  DOS  de  flactu 
tantae  tempestatis 
liheretis. 


12.    Unitati 

Sit  laus,  trinitati, 
Domino  Deo  gloria 
in  saecula  saeculorura. 


Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  in    Cod.  Capit.  Benevent.  VI  40  (29). 

A.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.     Cod.  Capit.  Benevent.  VI  39  (28). 

B.  —  Trop.    ms.  Beneventanum    saec.  11.  ex.     Cod.  Capit.  Benevent.   VI  38 
(27).    C.  —  Trop.    ms.  Beneventanum   saec.    ^Vi2.     Cod.  Capit.  Benevent.   VI 

34  (25).  D.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.     Cod.  Capit.  Benevent.  VI 

35  (26).  E. 

4,  8  fluctum  E.  —  5,  2  rete  A— E.  —  5,  3  lesus  E.  —  6,  3  et  A— E. 
—  10,  2  peccatis  teret  A;  terrae  B.  —  10,  3  „datis"  wird  mit  „clavibus" 
(10,  5)  zu  verbinden  sein.  —  11,  6  liberatis  C.  —  12,  1  Unitatis  ACE.  — 
12,  2  trinitatis  AE. 

Diese  Sequenz  war  bisher  unbekannt.  Ihre  Melodie  folgt  scheinbar  keinem 
bekannten  Schema,  sondern  ist  originell.  Der  Text  ist  ungleich  besser  über- 
liefert, als  es  sonst  bei  Sequenzen  in  den  Beneventanischen  Troparen  der 
Fall. 


210.   De  SS.  Petro  et  Paulo. 

Äscribitur  Notkero. 


1,    Petre,  summe  Christi  pastor, 
et  Paule,  gentium  doctor. 


2.    Ecclesiam  vestris 
doctrinis 
illuminatara 


3.    Per  circulum  terrae 
precatus 
adiuvet  vester. 


4.    Nam  Dominus, 
Petre,  caelorum 
tibi  claves  dono  dedit. 


5.    Armigerum, 

Beniamin,  Christus 

te  seit  suum  vasque  electum. 
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€.    Mare  plantä  te,  Petre,  7.    Umbram  tui  corporis 

Christus  conculcare  tuae  infirmis  debilibusque 

dedit  caritati;  fecit  medicinam. 

8,    Spermologon  pbilosophos  9.    Multiplices  victorias 

te,  Paule,  Christus  tu,  Paule,  Christo 

dat  vincere  sua  voce;  per  populos  acquisisti. 

10,    Postremo  victis  11.    Ibi  Neronis 

Omnibus  barbaris  feritas  priucipes 

Ad  arcem  summi  Apostolorura, 

pergitis  culminis  proeliis  plurimis 

gerraanos  discordes  victores,  diverse 

sub  iugum  Christi  te,  Petre  et  Paule, 

pacatos  iam  coacturi.  addixerat  poenae  mortis. 

12.    Te  crux  associat, 
te  vero  gladius 
cruentus  mittit  Christo. 

Trop.  ras.  Bambergense  (?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  liambergen. 
Ed  III  7.  A.  —  Trop.  ms.  Prumien.se  saec.  ^^Ii\.  Cod.  Parisin.  9448.  B.  — 
Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  C.  —  Grad, 
ms.  Einsidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  D.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  E.  —  Trop.  ms.  Sangal- 
lense  saec.  11.  Cod.  Saugallen.  382.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11. 
Cod.  Sangallen.  378.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen. 
380.  H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  I.  —  Grad, 
ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  340.  K.  —  Grad.  ms.  Sangallense 
saec.  ^'/i2.  Cod.  Sangallen.  375.  L.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024. 
Cod.  Berolinen.  Theol.  IV  ^  11.  M.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11. 
Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  N.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  ann.  1024 — 36. 
Clm.  Monacen.  14322.  O.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec.  ^'/i2.  Clm. 
Monacen.  14083.  P.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  ann.  1106 — 25.  Clm.  Monacen. 
14845.  Q.  —  Grad.  ms.  S.  Georgii  Bambergensis  ann.  1046 — 64.  Cod.  Viiido- 
bon^n.  1845.  R.  —  Sacram.  ras.  Frisingense  saec.  11.  Cod.  Venet.  Marcian. 
Z.  L.  509.  S.  —  Pros.  ms.  Khenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhen.  132. 
T.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  *Vi2.  Cod.  Turicen.  Rhen.  71.  U.  — 
Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  11.  ex.  Cod.  Venet.  Marcian.  L  III 
1-4.  V.  —  Grad.  ras.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  ^Vi2.  Cod.  Petrin,  a  XII 
7.  X.  —  Miss.  ras.  S.  Petri  Salisburgensis  (Monialium)  ann.  1146 — 64.  Cod. 
Petrin,  a  IX  11.  Y.  —  Miss.  ras.  Andecense  saec.  ^Vi2.  Clm.  Monacen. 
3008.  Z.  —  Grad.  ms.  Secoviense  (?Florianum)  saec.  ^Vi2.  Cod.  Vindobonen. 
13314.  a.  —  Grad.  ms.  Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27  130. 
h.  —  Trop.  ms.  S.  Arnulfi  Metensis  saec.  12.  in.  Cod.  Meten.  425.  c.  — 
Grad.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  d.  —  Collect,  ms. 
Herbipolense  saec.  12.  Cod.  Vatican.  Palat.  496.  e.  —  Trop.  ms.  Germani- 
cum  saec.  12.  Cod.  Roman.  Angelic.  948  (R  IV  38).  f.  —  Trop.  ras.  Inti- 
cen8e(?)  saec.  12.  ex.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340.  f*.  —  Grad.  ras.  Einsid- 
lense saec.  12.  Cod.  Einsidlen.  113.  f^.  —  Grad.  ras.  S.  lohannis  Constan- 
tiensis  saec.  12.  Cod.  Stuttgardien.  Brev.  fol.  123.  f^.  —  Miss.  ms.  Augu- 
stanum  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Add.  11669.  g.  —  Sacrara.  ras.  Disertinum 
saec.  12.  Cod.  Sangallen.  344.  h.  —  Trop.  et  Pros.  ms.  Wingartense  saec. 
^Vi9.  Cod.  Mus.  Palat.  Vindobonen.  118.  i.  —  Grad.  ms.  Sanblasianum 
saec.  ^2/i3.  Cod.  Vindobonen.  19U9.  k.  —  Miss.  ms.  Aquisgranense  saec.  13.  in. 
Blume-Bannister,   Thesauri  hymnologici  Prosarium.    I.  22 
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Cod.  Florentin.  Med.  Palat.  IV.  1.  —  Grad.  ms.  S.  Thomae  Lipsiensis(?) 
saec.  13.  Cod.  S.  Thomae  Lipsien.  s.  u.  m.  —  Miss.  ms.  Veteris  Montis 
anni  1273.  Cod.  Mus.  Arehiep.  Colonien.  VI  2  n.  —  Miss.  ms.  ßatingense 
saec.  i^/i4.  Clm.  Monacen.  10075.  0.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis 
saec.  14.  Cod.  Petrin,  a  IV  14.  p.  —  Miss.  ms.  Constautiense  saec.  14.  Cod. 
Engelbergen.  7.  q.  —  Trop.  ms.  Germanicum  saec.  14.  Cod.  Eoman.  Angelic. 
1424  (T  VII  11).  r.  —  Miss.  ms.  Pataviense  saec.  15.  Cod.  Vindobonen. 
1786.  S.  —  Miss.  ms.  Brixinense  saec.  15.  Cod.  Vindobonen.  1782.  t.  — 
Grad.  ms.  Offenburgense  saec.  15.  Cod.  Engelbergen.  1  u.  —  Miss.  ms. 
Strigoniense  saec.  15.  Cod.  Salisburgen.  V  1  B  23.  x.  — ■  Miss.  ms.  Herbi- 
polense  anni  1484.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1164  y.  —  Prosar.  ms.  dictum 
Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  z. 

Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1348. 
(Sessor.  62).  «.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanateu. 
1741  (C  IV  2).  ß.  —  Trop.  ms.  Eporediense  aun.  1001—11.  Cod.  Capit. 
Eporedien.  60.  ;'.  —  Trop.  ms.  Bononiense  anni  er.  1039.  Cod.  Roman. 
Angelic.  123  (B  III  18).  J.  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11. 
Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (100).  €■  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod. 
Capit.  Vercellen.  CXLVI.  C-  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Vercellen.  CLXI.  rj.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Modoe- 
tin.  76.  ^.  —  Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  ^I'i2.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70. 
X.    —    Trop.    ms.    Volaterrense    saec.    12.      Cod.    Volaterren.    L    3.    39    L 

—  Grad.  ms.  Bobiense  saec.  ^^/is.  Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  fi.  —  Grad.  ms. 
Mosacense  saec.  18.  Cod.  Oxonien.  Mise,  liturg.  340.  v.  —  Miss.  ms.  Ro- 
manum  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174.  |.  —  Pros.  ms.  Farfense  anni 
1514.     Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  222  (Farf.  88).   n. 

Grad.  ms.  Stabulense  saec.  11.  Cod.  Bruxellen.  2032.  q.  —  Miss.  ms.  Sta- 
bulense  saec.  13.  in.  Cod.  Londinen.  18032.  a.  —  Miss.  ms.  Ultraiectinum 
saec.  15.  Cod.  Mediolanen.  Brera  AE  XIV  12.  r.  —  Miss.  ms.  Leodinense 
saec.  15.     Cod.  Vatican.  3808.  (f.  — 

Trop.  ms.  Catanense  saec.  12.  Cod.  Matriten,  Collect.  Barbieri  s.  n. 
(nach  Misset-Weale  II,  p.  486).  /.  —  Grad.  ms.  Benedictinum  saec.  13.  Cod. 
Bruxellen.  Fetis  1173.  ip.  —  Grad.  ms.  Praemonstratense  saec.  14.  in.  Cod. 
Bruxellen.  11896.  lo.  —  Grad.  ms.  Ordinis  S.  lohannis  Hierosolymitani  saec. 
14.  in.  Cod.  S.  Petri  Salisburgen.  a  VII  20.  aa.  —  Pros.  ms.  FF.  Praedi- 
catorum  Gallicum  saec.  13.  Cod.  Sangallen.  383.  bb.  —  Grad.  ms.  FF. 
Miuorum  Gallicum  saec.  14.  Cod.  Prägen.  I  E  12.  CC.  —  Miss.  ms.  S.  Petri 
Westmonasteriensis  anni  er.  1884.  Cod.  Westmonasterien.  s.  n  impr.  Londini 
IS91—91.  dd.  —  Betrefifs  der  zahlreichen  gedrukten  Missalien  vgl.  Repert. 
Hymnol.  Nr.  14871.  —  STXYZ  f a  h  i  k  n— q  t  U  x  tj— A  ti  r  ;^  aa  CC 
dd  sind  nicht  kollationiert. 

1,  2  doctor  Alleluia  «  /S.  —  2,  1  Ecclesia  g.  —  2,  3  illuminata  €  C  ^  Q- 

—  3,  2  sq.  precatu  vestro  iuvetur  p.  —  3,  3  adiuvat  z.  —  4,  3  claves  tibi 
BK  d  bb ;  tibi  fehlt  ELNOUV  flsyzaC^s^p<^</^'/^^-—  ^'^  *exit 
suum  U  a—C  u  ;  vas  electum  BV  b  d  o  (/~ ,  vasque  lectum  T)  ö  a  C  (beide 
Varianten  sind  Korrekturen  zur  Entfernung  der  überschüssigen  Silbe;  man 
übersah,  dafs  hier,  wie  auch  in  11,  6,  Elision  eintritt;  in  der  ganzen  Se- 
quenz ist  Ä-em  Hiatus).  —  6,  1  plante  r  J.  —  6,  3  claritati  f.  —  7,  1  Umbra  f* 
„.  —  8,  1  Spermologos  N  b  g,  Doctiloquos  BC  d  1,  Doctilogos  und  darüber  „vel 
Spermologon"  D,  Doctilogos  MR  Sl  e  m  r  9  y  ju  v  ^  n  q  x^j  (o  bb;  philosophus 
ö,  discipulos  R.  —  8,  2  te  Petre  g.  —  8,  8  voce  sua  BM  d  f  f*  S  y  r  I  o  V'.  -  9,  2 
te  Paule  L  e ;  Christe  y.  —  10,  1  victus  «.  —  10,  4  culminis  pergitis  I.  — 
10,  5  permanos  6,  Romanos  (.statt  germanos)  AE— L;  die  Korrektur  ist  sicht- 
lich dadurch  veranlafst,  weil  man  ./jermanos^^  nicht  als  gleichbedeutend  mit 
„fratres^ ,  sondern  als  Völkernamen  „Germanos"'  auffafste,  welches  letztere 
natürlich  nicht  pafst.  Es  ist  beachtenswert,  dafs  dieser  Irrtum  gerade  in 
St.  Gallen  auftritt,  wo  doch  Notker  diese  Sequenz  verfafst  haben  soll.  — 
10,   6    iugo  h  r  y  €  C  .u  o  ip.  —  10 ,  1  paccatos  D,  placatos  r;   coarturi  b. 
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—  11 ,  1  Ubi  ip.  —  11,  2  principes  nur  in  DFG(?)  HIQ  z,  in  den  anderen 
„principis".  Es  ist  jedoch  zu  konstruieren:  Neronis  feritas  addixerat  prin- 
cipes apostolorum  poenae  mortis ;  sonst  ist  die  Form  „Apostolorum"  nicht 
erklärbar.  —  11,  5  discordes  (!  statt  diverse)  C-  —  11>  7  addixerant  f*,  addu- 
xerat  &»;  poena  cT;  morti  e.  —  12,  2  at  te  y.  —  12,  3  coruscus  E(?)  FGI, 
cruentos  e;  mitti  R. 

Titel  der  Melodie :  „Concordia",  wozu  man  vgl.  die  Sequenzen  Nrr.  148 
und  185  und  namentlich  die  fetephanussequenz  „Hanc  concordi  famidatu^ 
(Nr.  215);  ferner  die  bei  letzterer  Sequenz  besprochenen  Sequenzen  nicht- 
deutscher Provenienz.  —  Diese  Sequenz  bietet  wieder  Stoflf  zu  interessanten 
Beobachtungen  über  Assonanz,  symmetrischen  Ehythmiis,  Elision  und  Ver- 
meidung des  Hiatus.  —  Frankreich,  England  und  Spanien  hatten  statt 
dieser  Sequenz  die  gleich  folgende  „Laude  iucunda^^ ;  nur  ganz  vereinzelt, 
wie  die  Quellen  bb  CC  dd  bekunden ,  fand  unsere  Sequenz  auch  in  jenen 
Ländern  liturgische  Verwertung. 


211.   De  SS.  Petro  et  Paulo. 

1.    Laude  iucunda  2.    lugando  verba 

melos,  turma,  persona  symphonia  rhythmica  etc. 

Der  volle  Text  dieser  Sequenz  ist  in  A.  H.  VII,  Nr.  183  aus  den. drei 
ältesten  Troparen  (des  10.  Jahrhunderts)  von  St.  Martia)  und  aus  fünf  jüngeren 
(des  11.  und  12  Jalirhunderts)  der  gleichen  Abtei  mitgeteilt;  ferner  aus  sechs 
anderen  Troparen  des  11.  und  12.  Jahrb.,  von  denen  zwei  aus  St.  Martin, 
eine  aus  St.  Augustin,  eine  aus  St.  Yrieux  (alle  drei  Abteien  zu  Limoges), 
eine  aus  Cluny  und  eine  aus  Narbonne  stammt  (1.  c.  waren  diese  letzteren 
auch  als  Martialenser  Tropare  angesehen).  Es  kommen  u.  a.  hinzu  folgende 
Quellen: 

Trop.  ms.  Aedueiise  saec.  ^^/n.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  A.  —  Trop. 
ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv;  acq.  1871.  B.  —  Trop.  ms. 
Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1177.  C.  —  Trop.  ms. 
Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  D.  —  Grad.  ms.  Cameracense 
saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen.  62  (61).  E.  —  Trop.  ms.  Sammaglorianum 
saec.  12.  Cod.  Parisin.  13252.  F.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12. 
Cod.  Parisin.  10  508.  G.  —  Grad.  ras.  S.  Theodorici  Remensis  saec.  12.  Cod. 
Remen.  169  (183).  H.  —  Grad.  ms.  Rotomagense  saec.  13.  in.  Cod.  Parisin. 
904.  I.  —  Grad.  ms.  S.  Audoeni  Rotomagensis  saec.  13.  in.  Cod.  Matriten. 
C  132.  K.  —  Miss.  ms.  Beccense  saec.  13.  Cod.  Parisin.  1105.  L.  —  Trop. 
ms.  S.  Carauni  Carnotensis  saec.  13.  in.  Cod.  Roman.  Angel.  435  (D  V  3). 
M.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec.  14.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  30058.  N.  — 
Miss.  ms.  Lucionense  saec.  14.  Cod.  Capit.  Baiocen.  61.  O.  —  Miss.  ms. 
Longoretense  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1106.  P.  —  Miss.  ms.  Sandionjsianum 
saec.  14.  Cod.  Parisin.  1107.  Q.  —  Miss.  ms.  Cathalaunense  saec.  ^Vib. 
Cod.  Parisin.  Arsen.  595.  R.  —  Miss.  ms.  Ambianense  saec.  15.  Cod. 
Taurinen.  D  I  7.  S.  —  Miss.  ms.  Sammaglorianum  saec.  15.  Cod.  Parisin. 
Arsen.  623.  T.  —  Miss.  ms.  Gemeticense  anni  1485.  Cod.  Rotomagen.  301. 
U.  —  Miss.  ms.  Maturinum  anni   1510.    Cod.  Parisin.  Mazarin.  430  (233).  X. 

Trop.  et  Pros.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien. 
Bodl.  775.  Y.  —  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp.  Christi 
Cantabrigien.  473.  Z.  —  Pros.  ms.  Anglicum  saec.  (11.  ex.  et)  12.  Cod. 
Londinen.  Calig.  A  XIV.  a.  —  Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Colleg. 
Univ.  Oxonien.  148.  b.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense  ?)  saec.  13. 
ex.  Cod.  Parisin.  Arsen.  135.  C.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  anni  er.  1275. 
Cod.  Londinen.  Add.  12194.  d.  —  Miss.  ms.  Herefordense  saec.  14.  ex. 
Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  78  A.    e.  —  Miss.    ms.  Eboracense   saec.    14.   ex. 
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Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  78  B.  f.  —  Miss.  ms.  Vig-orniense  anni  er.  1370. 
Cod.  Oxonien.  Barlow.  5.  g.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  saec.  15.  in.  Cod. 
Oxonien.  Eawl.  lit.  e  43.  h.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  saec.  15.  Cod.  Oxo- 
nien. Rawl.  lit.  c  3.  i.  —  Miss,  ms.  Sarisburiense  saec.  ^*/i5.  Cod.  Vatican. 
Palat.  501.  k.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien. 
Hatton  3.  1.  —  Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Nero  E 
Vm.  m.  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis  anni  er.  1384.  Cod. 
Westmonasterien.  s.  n.  impr.  Londini  1891-71.  n.  —  Pros.  ms.  Cerneliense 
saec.  ^^/i5.  Cod.  Cantabrigien.  LI  II  10  (Pars  III).  0.  —  Grad.  ms.  Norwi- 
cense  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462,  p.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani 
Arbuthnotten.  saec.  15.  ex.     Cod.  priv.  impr.  Burütisland  1864.  q. 

Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vieen.  CXI.  r.  —  Grad, 
ms.  Toletanum  saec.  ^Vi3.  Cod.  Capit.  Toletan.  35 — 10.  S.  —  Trop.  ms. 
Catanense  saec.  12.  Cod.  Matriten.  Collect,  ßarbieri  s.  n.  nach  Misset- 
Weale  II,  486).  t.  —  Grad,  ms.  Hierosolymitan.  saec.  13.  Cod.  Koman. 
Angelie.  477  (D  VII  3).  u.  —  Grad,  ms.  Benedietinum  saec.  13.  Cod.  Bruxellen. 
Fetis  1173.  X.  —  Dazu  kommen  ziemlich  viele  gedruckte  Missalien  französi- 
scher und  englischer  Diözesen,  wozu  man  vgl.  Rep.  Hymnol.  Nr.  10265. 
Beigefügt  sei  ein  spanisches:  Miss.  Abulense  impr.  Salmanticae  1510. 

Also,  die  gleichen  Länder,  in  welche  die  Apostelsequenz  ,^Petre  summe 
(Nr.  210)  keinen  Eing^ang  fand,  hatten  diese,  wohl  ältere,  Sequenz  in  liturgi- 
schem Gebrauch,  während  Deutschland  und  Italien  sich  dieser  letzteren  ver- 
schlossen. Ob  St.  Martial  die  Ursprungsstätte  sei,  ist  mindestens  zweifelhaft. 
• —  Die  Varianten  sind  zahlreich ,  vielfach  nur  Lesefehler  und  Korrekturen 
des  dunklen  Textes,  Sie  tragen  in  nichts  dazu  bei,  den  in  A.  H.  VII,  Nr.  183 
gebotenen  Text  zu  verbessern;  nur  vier  oder  fünf  Varianten  verdienen  even- 
tuell besondere  Beachtung:  1  b,  1  lungando  A  0,  lungendo  HMSY  bch — 1 
q  u  (sichtlich  ist  „iungendo"  nur  eine  jüngere  Korrektur  des  etwas  un- 
gewöhnlichen, aber  sehr  bezeichnenden  „iugando"  =  zusammenjochen,  koppeln). 
—  2b,  2  sq.  mundi  regna  HM  a  1  n— r.  —  4  a ,  1  supplicio  GM  a  b  d 
h— m  0  q  u.  —  4  b,  1  Et  super  sublimes  ADLMYZ  a  b  d  h— q  u;  man 
verbinde:  „Et  super  sidera  sublimes,  insignes  victoriä",  und  es  ist  klar,  dafs 
dieses  die  richtige  Lesart  ist.  —  5  a,  3  reseras  claudls  ACDGHLSY  a  d  h 
k  1  m  p  q  r  X,  reseras  clausis  BF  c  0  U;  das  Asyndeton  „reseras,  claudis 
maxima  limina"  ergibt  einen  ungleich  besseren  Sinn,  als  das  nur  durch 
wenige  Quellen  verbürgte  „reseras  clausa  limina". 

Schema  der  Melodie:  ,,In  omiiein  terram",  welche  Benennung  dem 
Versus  alleluiaticus  entnommen  ist.  —  Dem  gleichen  Schema  folgen  die 
Sequenzen  A,  H.  VII,  Nr.  179  und  180;  IX,  Nr.  326;  XL,  Nr,  140;  nur 
haben  die  erste  uud  die  vorletzte  Sequenz  eine  Einleitungsklausel  und  Ver- 
doppelung der  Schlufsklausel,  Alle  diese  Sequenzen  sind  französischen  oder 
englischen  Ursprunges, 


211.  a  Sanctus  Petrus  et  magnus  Paulus.  —  Diese  Sequenz  auf  die 
Apostelfürsten  ist  in  A.  H.  VII ,  Nr.  181  aus  den  gleichen  Martialenser 
Quellen  mitgeteilt,  wie  die  vorhergehende  ,,Laude  iucunda^^.  Beizufügen 
sind  folgende  Quellen: 

Trop.  ms,  Aeduense  saec.  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen,  1169.  A.  —  Trop. 
ms.  Moissiacense  saec,  11,  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  B.  —  Trop.  ms. 
Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  C.  —  Miss.  ms.  Tullense  saec.  14. 
Cod.  Parisin.  11592.  D.  —  Miss,  ms,  Tullense  saec.  14.  Cod.  Spinalien. 
116  (20).  E. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10,  ex,  et)  11.  Cod,  Oxonien.  Bodl.  775. 
F.  —  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp.  Christi  Cantabrigien. 
473,   G.  —   Collectar.  ms.  Exoniense  saec.  11.    Cod.  Londinen.  Harl.  2961.  H. 

Trop,  ms.  Beneventanum  saec,  11,  in.  Cod.  Capit  Benevent,  VI  40 
(29).  I.  —  Trop.    ms.  Beneventanum.    saec.  11.     Cod,  Capit,  Beneventan,  VI 
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39  (28).  K.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Beneventan. 
VI  35  (26j.  L.  —  Trop.  ms.  Benedictinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen'.  s.  n. 
M.  —  Grad.  ms.  Toletanum  saec.  ^^'is.     Cod.  Capit.  Toletan.  35—10.  N. 

Die  liturgische  Verbreitung  ist  sichtlich  viel  geringer  und  weniger  lang 
andauernd  (in  keinem  gedruckten  Missale  findet  sich  diese  Sequenz),  als  bei 
der  vorhergehenden  Prose  „Laude  incunda^ ;  dafür  aber  tritt  sie  auch  in 
Italien  und  Spanien  wenigstens  sporadisch  auf.  —  Aus  den  belanglosen 
Varianten,  die  an  der  Textgestaltung  kaum  etwas  zu  ändern  vermögen,  sei 
herausgehoben:  1,  1  Sanctus  claviger  Petrus  BX:  et  fehlt  AFG.  —  2a,  2  sq. 
atque  praeclara  in  allen  Quellen  aufser  D,  wo  „et  praeclara".  —  7a,  3 
nexus  in  custodia  in  allen  Quellen.  —  Im  übrigen  vgl.  Misset-Weale  Xr.  437.  — 

Schema  der  Melodie  MParatnm  cor",  somit  gleicher  Bau,  wie  Nr.  74; 
ferner  wie  A.  H.  VII,  Xr.  117  und  182;  XL,  Xr.  315. 


211b.  Pulchra  praepollent  in  arva.  Auch  diese  Sequenz  auf  die 
Apostelfürsten,  welche  in  A.  H.  VII,  Xr.  184  aus  drei  Troparen  von 
St.  Martial  (10.  und  11.  Jahrh.)  sowie  aus  je  einem  Tropar  von  Xarbonne  und 
von  St.  Martin  zu  Limoges  mitgeteilt  wurde,  findet  sich  aufser  in  Autun  in 
alten  Quellen  Süditaliens  und  Spaniens  vor,  nämlich: 

Trop.  ms.  Aeduense  saec.  ^^!u.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169,  A.  —  Trop. 
ms.  Beneventanum  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI  40  (29 1.  B.  — 
Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI  39  (28j.  C.  — 
Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  ^^12.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI  34  (25).  D.  — 
Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI  35  (26).  E.  — 
Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI  F.  —  Trop.  ms. 
Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Xouv.  acq.  495.  G.  —  Trop.  ms. 
Dertusense  saec.  13.  in.  Cod.  Capit.  Dertusen.  s.  n.  H.  —  Trop.  ms.  Bene- 
dictinum saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  I.  —  Im  Rep.  Hymn.  Nr.  15807 
werden  drei  gedruckte  Missalien  Frankreichs  namhaft  gemacht;  auch  das  Grad. 
Viennense  impr.  Lugdiini  1534  enthält  die  Sequenz.  —  Varianten  aus  ADFG: 

2a,  1  praepollet  DG;  per  arva  F.  —  2a,  2  haec  dies  DFG.  —  2a,  3 
himinum  F.  —  2  b,  3  sisica  F,  fidula  G.  —  3  a,  1  Dehinc  Pauli  doctrina  A; 
musicam  F.  —  3  a,  2  diilcifluam  F.  —  3a,  3  camena  AFG.  —  3  b,  2  summo 
D.  —  3b,  3  quoque  G;  chathedra  ADF.  —  4a,  1  Post  secutam  A.  — 
4  a,  2  socium  F.  —  4a,  3  aemula  G.  —  4b,  1  Universa  DF.  —  4b,  2  sub- 
stantia  D.  —  4b,  4  arcem  et  regiam  D.  —  5a.  1  terrestria  AD.  —  5a,  2 
ad  sidera  D.  —  5a,  4  liquit  ADFG.  —  5a,  5  adhaerens  ADF:  Domino  l); 
gratiae  AFG.  —  5  b,  1  ductus  F;  mente  D.  —  5  b,  2  pestifera  D.  —  5b,  3 
haerens  hie  te  transia  G,  haeresim  per  transia  F:  contraria  D.  —  5b,  4 
filjrarum  G,  linguarura  D,  verborum  F.  —  5b,  5  per  Dei  Simon  sophisma 
D,  persensit  simul  sophisma  F.  —  6a,  1  Neroni  A.  —  6a,  2  viperina  AG; 
dignitates  viperinae  F.  —  6a,  4  sua  praemissa  ADG.  —  6  b,  1  Hanc  D,  Ac 
A:  supema  FG.  —  6  b,  3  qua  AG,  quam  D.  —  6  b,  4  duxit  FG.  —  7  a,  1 
Dum  F;  superna  AG,  supera  D.  —  7a,  2  tunc  scitim  G,  tunc  sie  D.  — 
7a,  3  regnans  G,  manet  A.  —  7a,  4  in  barathro  nunc  cum  zabulo  AD,  in 
barathris  a  cunabula  F.  —  7a,  3  sq.  und  7  b,  3  sq.  umgestellt  F.  —  7  b.  1 
geminata  praeclara  D,  Pregeminata  praeclara  F.  —  7b,  2  Paulique  A;  doc- 
trina DF.  —  7  b,  3  caterva  FG.  —  7  b,  4  tunc  sibylla  DG,  pestifera  F.  — 
8a,  2  penam  D.  —  8a,  3  petra  F.  —  8a,  4  caelestia  ADG.  —  8a,  4  sq. 
ferens  palmam  cum  victoria  F.  —  8b,  1  tensus  DFG;  colla  F.  —  8b,  2 
vulnera  G.  —  8  b,  3  in  fehlt  A:  die  in  illo  D.  —  8b,  4  palma  D.  —  8b,^5 
cum  victoria  DG.  —  8  b,  4  sq.  caelestia  cum  corona  F  (vgl.  8  a,  4  sq.). 

Die  neuen  Quellen  tragen  betreffs  des  Textes  nur  dazu  bei,  die  an  sich 
schon  zahlreichen  Varianten  noch  zu  verdoppeln,  ohne  dafs  einem  hier  das 
Meisterstück  erleichtert  wird,  den  ursprünglichen  Text  herauszufinden;  ein 
neuer   schlagender   Beweis,    wie    die    romanischen   Völker   vielfach    mit  dem 
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Texte  umsprangen.  —  Schema  der  Melodie  :  „Alme  martyr"  oder  „Pulchra'*| 
Benennung  nach  den  Anfängen  der  Sequenz ;  dem  gleichen  Schema  folgei 
nämlich:  Ahne  martyr  Domini  (VII,  Nr.  157);  Virgo  Dei  Maria  {Yll,  105)| 
Sempitemo  devote  (IX,  35)  und  „Älleluia  nostri  promat^^  (XXXIV,  7 
VII,  38). 


212.  De  sancto  Pirminio. 


1.    Melodum  dulcedo 
resonet  in  altura 


2.    Cum  laude  raaxima 
beato  Pirminio, 

4.    Divinae  legis  docilem 


3.    Quem  Suevis  Gallia 
pronum  misit,  pium, 

5.    Et  comptum  miro  dogmate.l 


6.    Hie  Augiensem  insulam 
Dei  nutu 
intraverat, 

8.    Intrante  illo  statim 
squamosus  festinanter 
exercitus 


7.    Quam  multitudo  pessima 
detinebat 
serpentium. 

9.    Aufugit,  ampli  lacus 
nutatu  tergit  tergus 
per  triduum. 


10.    Gaude  nunc,  Augia, 
tali  freta 
antistite ! 


11.    Ipse  te  reddidit 
hinc  securam 
tantae  cladis. 


12.    Ergo  nunc  omnes  fratrum 
phalanges 
melodiam 
harmoniae 

14.    Et  plectrum  ligulae  resolvat 
harmoniam. 


13.    In  eius  festo  die 
resultent 
concinendo 
plus  solito, 

15.    Ut  nobis  veniam  preceris 
apud  Deum, 


16.    Te,  praesul  alme,  poscimus. 
Nos  tuos  audi  famulos 
nunc  et  semper. 


Miss.  ms.  Sangallense  saec.  15.  Cod.  Sangallen.  3371).  A.  —  Pros.  ms. 
dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallensis  546.  B.  — 
7,  3  serpentum  B.  —  9,  2  tergit  tergens  B. 

Titel  der  Melodie:  ,,Bcatus  vir  (|ui  suflfert",  wozu  man  vgl.  Nr.  133 
und  213;  fernor  A.  II.  XXXIV,  Nr.  295  (aus  Lorsch)  und  L,  Nr.  206  (vom 
Dekan  Ekkehart  I.  von  St.  Gallen).  Das  Schema  stammt  demnach  sichtlich 
aus  Süddeutschland.  —  Diese  Sequenz  hat  ihren  Ursprung  wohl  sicher  in 
BeichenaUy  wenngleich  wir  sie  aus  keiner  alten  Quelle  dieser  Abtei  schöpfen 
konnten. 


III.    De  Sauctis.  —  De  s.  Quiriuo  Tegurino. 
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213,   De  s.  Qiiirino  Teg:uriuo. 

1.    Romana  Quirinus 
stirpe  procreatus, 


2.    In  Vera  Christi 
fide  doctus 
infantulus, 


3.    Antiqua  Martis 
bella  sprevit, 
nova  petit ; 


4.    Vexilla  cracis  arripit, 


5.    Yictorem  mortis  adiit 


6.    Et  calcetenus  spreverat 
transitura 
mundi  bona; 

8.    Romulizanti  regi 
congressus  agonizans 
victorizat. 

10.    Signifer  ut  Christum 
sequeretur 
sceptrigerum. 


7.    Quae  possederat,  dederat 
mercaturus 
perpetua. 

9.    Martyrizandum  corpus 
tradebat  vivens  homo 
pro  Domino, 

11.    Letifer  hinc  mit 
morte  victus 
exercitus 


12.    Superna  turma  gaudet 
cum  Christo 
huius  aucta 
consortio. 


13.    Gaudete  vos,  terrestres, 
quos  servat 
ille  precis 
tutamine. 


14.    Communi 

corde  et  voce,  plebes, 
concinite. 


15.    Popellus 

atque  cunctus  clerus, 
vos  monachi. 


16.  Quirine,  martyr  Domini, 
Commenda  preces  populi 
Christo  Deo. 


Trop.  ms.  Erameramense  saec.  ^Vi2.  Clm.  Monacen.  14083.  A.  —  Trop. 
ms.  Tegurinum  saec.  11.  Cod.  Londinen.  Add.  19768  (Pars  II).  B.  —  11,  1 
Loetifer  AB. 

Titel  der  Melodie:  ^Beatus  vir  qui  sufiFerf^;  vgl,  dazu  die  Be- 
merkungen zur  vorhergehenden  Sequenz.  —  Diese  sichtlich  aus  Tegernsee 
stammende  Sequenz  hat  die  Assonanz  in  solchem  Grade  entwickelt,  dafs  sie 
mehr  zu  jenen  des  Übergangsstiles  gehört.  Wir  wollten  sie  jedoch  nicht 
gerne  von  der  vorhergehenden  gleich  gebauten  Sequenz  trennen,  da  ein  Ver- 
gleich mit  ihr  die  Entwicklung  des  Reimes  zeigt.  Auch  sieht  man  hier 
deutlich,  wie  die  Rücksicht  auf  den  Reim  nicht  immer  gleiche  Versabteilung 
bei  Sequenzen  des  gleichen  Schemas  zuläfst. 
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214.   De  s.  Ruperto  Salisburgensi, 

1.    Christe,  genitoris 

et  Spiritus  sancti  gloria, 


2.    Veniae  spes,  salus 
mundi,  vita  perpetua, 

4.    Qui  tui  per  orbem 
benigne  verbi 
dispensas  semina 


3.    Sidera  et  arva 

palmo  metens  et  maria^ 

5.    Galliaeque  corda 
Italiaeque 
fovens  sterilia; 


6.    Qui  modulo 
insuper  mirando 
nova  raittis  lumina, 

8.    Ex  Omnibus  illis 
nos  hodie  colimus 
Egregia  merita 
sancti  confessoris 
atque  pontificis 
Rübdberti, 


7.    üt  cunctis  ex 
gentibus  caelestes 
venerantur  incolae. 

9.    Qui  Galliam  liquit^ 
dulcia  arva  patris, 
Spargendo  doctrinae 
semina  et  edidit 
lucratam  Domino 
Noricam. 


10.    Qui  mensuram  tritici 
servis  Domini 
bene  curavit  dispendere; 


12. 


14. 


Et  sicut  praesens  adfuit 

disciplinis, 

Ita  variis 

absens  signis 

miracula 

promulgavit  saluberrima. 

Te  angeli 
cum  prophetis, 
apostoli  cum  confesso- 
ribus  celebrant. 


11.    Talentum  non  fodit 
terrae  creditum, 
sed   reddidit  centuplicatum. 

13.    Ad    tumbam   eius  daemones 
effugantur ; 
Miser  caeculus 
atque  surdus 
et  debilis 
reddita  sanitate  gaudent. 

15.    Christicolae 
tibi  omnes 

carmina  sonant, 


16.    Pro  nobis 

ut  supplici  preca- 
tu  postules, 


17.    Quae  Christo 

conquisisti  lucra, 


18.    Te  sequi  mereantur, 
beate  Rüodberte. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Stephane  Protomartyre.  345 

Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  saec.  12.  in.  Cod.  Petrin,  a  XII  7. 
A.  —  Miss.  ras.  S.  Petri  Salisburgensis  (Monialium)  saec.  12.  Cod.  Petrin. 
a  IX  11.  B.  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis  anni  1482.  C>od.  Petrin, 
a  XI  3.  C.  —  Grad.  ms.  Salisburgense  saec.  12  (13.  et  14.)  Clm.  Monacen. 
11004.  D.  —  Miss.  ms.  Öalisburgense  anni  1476.  Cod.  Salisbiirgen.  VIA 
12.  E.  —  Miss.   ms.  Salisburgense   saec.    15.     Cod.  Salisburgen.  V    1  E  59. 

F.  —  Miss.  ms.  Salisburgense  saec.  15.  Cod.  Vindobonen.  1777.  G.  —  Miss. 
ms.  Salisburgense  anni  1490.  Cod.  Vindobonen.  1778.  H.  —  Pros.  ms. 
Secoviense  saec.  12.  Cod.  Graecen.  1584.  I.  —  Miss.  ms.  Secoviense  saec.  1?. 
ex.  Cod.  Graecen.  479.  K.  —  Miss.  ms.  Admontense  saec.  12.  Cod.  Ad- 
monten.  786.  L.  —  Miss.  ms.  Admontense  saec.  14.  Cod.  Admonten.  229  a. 
M.  —  Miss.  ms.  Voraviense  saec.  13.  Cod.  Voravien.  330  (92).  N.  —  Miss, 
ms.  Stubenbergense  saec.  ^^'14.  Cod.  Graecen.  281.  O.  —  Miss.  ms.  incertae 
originis  saec.  15.  ex.  Cod.  Admonten.  ^^/2.  P.  —  Miss.  Salisburgense  impr. 
Viennae  1510.  Q.  —  CKOP  sind  nicht  kollationiert. 

1,  1  O  Christi  H;  Christi  E.  —  1,  2  gloriam  B.  —  2,  1  Veniet  I.  — 
2,  2  una  (statt  vita)  A.  —  3,  2  palmo  montes  EH.  —  4,  1  Qui  tu  D.  — 
5,  2  Italiaque  EH;  fovent  L  —  6,  3  mittis  semina  ABG  (cfr.  4,  3).  —  7,  1 
Et  EFGHINQ  (Ut  ist  hier  nicht  final,  sondern  explikativ);   cuncti  egentibus 

G.  —  7,  3  venerentur  BLM.  —  8,  3  Egrege  I.  —  8,  6  Roberti  B,  Rudberti 
D— HNQ.  —  9,  1  Gallia  DEI,  Galliae  HN.  —  9,  3  doctrina  D.  —  9,  4  et 
fehlt  N.  —  9,  5  sq.  lucrata  .  .  .  Norica  N.  —  10,  2  servi  H.  —  10,  3 
dispensare  N.  —  11,  3  reddit  GQ.  —  12,  5  miraculis  E.  —  12,  6  celeberrima 
ABFGQ.  —  13,  1  Et  I.  —  13,  2  aifugantur  G.  —  13,  5  ac  AX:  debiles  E. 
—  14,  4  celebrent  M.  —  16,  2  ut  fehlt  EH.  —  17,  2  acquisisti  B.  —  17,  2 
sq.  lucrate  sequi  HI.  —  18,  1  raereamur  EFHNQ.  —  18,  2  Roberte  B, 
Rudberte  D— HNQ. 

Schema  der  Melodie:  ,, Mater",  wozu  man  vgl.  die  Nr.  17 — 20;  45; 
46;  104;  188.  —  Mehrmals  ist  Assonanz  vorhanden.  Beachtung  verdient, 
dafs  die  sechs  ersten  Strophen  den  Auslaut  auf  a  wahren  und  ihn  dann 
(ausgenommen  Str.  12)  völlig  aufgeben.  —  Der  Ursprung  der  Sequenz  wird 
im  Sahbiirger  Gebiet  zu  suchen  sein. 


215.    De  8.  Stephano  Protomartyre. 

Ascribitur  NotJcero. 

1.    Hanc  concordi  famulatu 
colamus  sollemnitatem 

2.    Auctoris  illius  3.    Pro  persecutorum 

exemplo  precantis 

docti  benigne  fraude  suorum. 

4.    0  Stephane,  5.    Proficue 

signifer  regis  qui  es  pro  tuis 

summe  boni,  nos  exaudi,  exauditus  inimicis. 

6.    Paulus  tuis  precibus,  7.    Et  tecum  tripudiat 

Stephane,  te  quondam  in  regne,  cui  nuUus 

persecutus  Christo  credit  persecutor  appropinquat. 
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8.    Nos  proiude,  nos  supplices         9.    Oratio  sanctissima 
ad  te  clamantes  nos  tua  semper 

et  precibus  te  pulsantes,  conciliet  Deo  nostro. 

10.    Te  Petrus  Christi  11.    Te  sibi  Christus 

ministrum  statuit,  delegit,  Stephane, 

Tu  Petro  normam  Per  quem  fideles 

credendi  astruis  suos  corroboret, 

Ad  dextram  summi  Se  tibi  inter 

patris  ostendendo,  rotatus  saxorum 

quem  plebs  furens  crucifixit.  solacio  manifestans. 

12,  Nunc  inter  inclitas 
martyrum  purpuras 
coruscas  coronatus. 


A — n  =  Quellen  aus  Deutschland  und  Italien  für  die  gleich  gebaute, 
ebenfalls  Notker  zugeschriebene  Sequenz  „Petre  summe  Christi  'pastor"^ 
(Nr.  210);  es  fehlen  jedoch  die  Quellen  {{  y  ^  C  rj  B^.  Statt  der  weiteren  bei 
Nr.  210  angeführten  Quellen  können  hier  einrücken : 

Pros.  ms.  Sangallense(?)  saec.  11.  in.  Cod.  Vindobonen.  1043.  q.  — 
Fragm.  ms.  Prosarii  Sangallensis(?j  saec.  11.  Cod.  Parisin.  10587.  q*.  — 
Trop.  ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Douce  222.  a.  —  Grad, 
ms.  incert.  origin.  anni  1071.  (Nach  Georgius,  De  Liturg.  Roman.  Pontif  II.) 
T.  —  Grad.  ms.  Komanum  saec.  12.  in.  Cod.  Vatican.  5319.  q.  —  Trop. 
ms.  Casinense  saec.  12.  in.  Cod.  Casinen.  546.  /.  —  Trop.  ms.  Beneven- 
tanum  saec.  ^Vi2.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI  34  (25).  ?//.  —  Sacrament.  ms. 
S.  Felicitatis  Florentinae  saec.  ^^/u.  Cod.  Laurentian.  Conv.  suppr.  233. 
1// *.  —  Grad.  ms.  Ultraiectinum  saec.  15.  Cod.  Bruxeilen.  15073.  w.  — 
Gedruckte  Missalien  aus  Deutschland,  Flandern  und  Skandinavien  sind 
notiert  im  Repert.  Hymn.  7662.  Wir  fügen  bei :  Miss.  Ultramontanoruni 
impr.  Veronae  1480.  —  Miss.  Hildensemense  impr.  Nurenbergae  1499.  — 
Miss.  [Viborgense]  impr.  in  Lübeck  1500.  —  Miss.  Zagrabiense  impr.  Vene- 
tiis  1500.  —  Miss.  Salisburgense  impr.  Basileae  1510.  —  Miss.  Walciodo- 
rense  et  Hasteriense  impr.  Parisiis  1535.  —  Frankreich,  Enfjland  und 
Spanien  nahmen  diese  Sequenz  sichtlich  nie  und  nirgends  in  liturgischen 
Gebrauch.  —  SXYZ  C  f^  h  i  knotuxx>l7r;j'»//  sind  nicht  kollationiert; 
o*  bietet  nur  Str.  1 — 7,  3  (darauf  nach  „persecutor"  eine  Lücke). 

1,  1  concordis  fainulatum  «;  concordi  caritate  T  p.  —  1,  2  sollemptatem(!) 
6;  Alleluia  beigefügt  a  ß  e.  —  3,  1  Pio  fehlt  a.  —  3,  2  precatus  e.  —  3,  3 
fraude  fehlt  v.  —  4,  2  sq.  summi  regis  d.  —  4,  3  summi  bone  HKQ  er« 
ß  T  (f .  —  Str.  6  und  7  umgestellt  t.  —  6,  1  Saulus  ^  ju  t  (fi.  —  6,  3 
credidit  B.  —  7,  1  At  tecum  a.  —  7,  2  ubi  nullus  i/'.  —  8,  3  precibus  et 
pulsantes  B  d ,  precibus  exorantes  M  /u  tfj.  —  9,  2  sq.  conciliet  semper  a. 
—  10,  1  Petrum  /j.  —  10,  3  Tu  Petri  €  fj.  t  (f ;  Petro  ausradiert  b.  — 
10,  4  credendo  (f.  —  10,  5  mehrere  Hss.,  die  wir  genau  zu  notieren  über- 
sahen, haben  „dexteram"  statt  „dextram".  —  11,  2  delegit  ABD — NP  b  d, 
statt  dessen  in  anderen  „elegit"  (unser  Variantenverzeichnis  ist  hier  unv^oll- 
ständig).  —  11,  3  Per  felilt  a.  —  11,  4  corroborat  B  ü  u  ß  t.  —  11,  5  sed 
tibi  /u  a  T  (f  ip.  —  11,  5  sq.  inter  rogatus  «,  interrogatus  r.  —  11,  7  sola- 
cia  P  f ,  ßolacium  (f ;  solacia  vor  „inter"  (11,  5)  gestellt  Q.  —  12,  1  Tunc 
B  «,  Hinc  ju-^  inclitos  e.  —  12,  2  purpura  e.  —  12,  3  coruscans  (.  — Nach 
12,  3   folgt  noch  in  t:  Cui  laudem   et  honorem  in  saecula  saeculorum. 

Titel  der  Melodie:  ,,Concordia"  (in  o  irrig  „  i;>Of/mro9(is.sa"),  eine  Be- 
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nennung,  die  sicli  Avabrsclieinlich  an  das  charakteristische  Wort  ..coticonli"' 
im  ersten  Verse  anlehnt,  da  durch  die  ersten  atrophen  die  ,^concor(1ta" 
€mj)fohlen  wird  (analoj^  wurden  gebiklet  die  Titel  ,^Vir<)0  jilorans^ ,  „Filia 
7natris^,  „Blarifi  steUa^^,  „Vlaiuiiis  cygni"'  u.  a.).  Hiernach  darf  man  wohl 
annehmen,  dafs  diese  Sequenz  die  »SYro»?/? -Sequenz  für  das  Schema, ,CoiiCOrdia'' 
ist,  aber  nur  für  das  in  Deutsclllaiul  gebräuchliche  Schema,  dem  die  Se- 
quenzen Nrr.  148;  185;  210;  X,  89  und  XXXIV,  238  tolgen.  —  In  den 
anderen  Ländern  (Frankreich,  Flandern,  England,  Italien  —  wenn  wir  bei 
letzterem  Lande  von  den  wahrscheinlich  aus  Deutschland  entlehnten  Se- 
quenzen absehen  — )  ist  nicht  nur  der  Titel  „Co'>>cor(lia^^  unl»ekanut,  sondern 
das  Schema  zeigt  dort  folgende  Unterschiede  von  dem  in  Deutschland  ge- 
bräuchlichen:  1.  Eingeleitet  Avird  die  Sequenz  gewöhnlich  mit  einer 
doppelten  Intonation  resp.  einer  Doppelstrophe ,  in  der  erst  die  je  zweiten 
Verse  parallel  sind.  2.  Nach  Strophe  9  (bzw.  10  bei  Doppelintonatiou) 
folgt  ein  Strophenpaar,  welches  im  deutschen  Schema  fehlt.  8.  Die  Schlufs- 
strophe  12  des  deutschen  Schemas  hat  in  den  aufserdeutschen  eine  Parallel- 
strophe ,  dem  noch  eine  weitere  alleinstehende  Strophe  folgt.  Somit  haben 
die  aufserdeutschen  „Concordia"-Se(iuenzen  durchweg  4 — 5  Strophen  mehr 
als  die  sogenannten  „Notkerschen".  Vgl.  die  Nrr.  28;  89;  61;  IIG;  159  a 
und  die  jenen  Sec^uenzen  beijjefügten  Bemerkungen  und  Hinweise;  ferner 
A.  H.  VII,  39;  55;  200;  XXXVII,  80;  XXXIX,  188;  825;  XL,  8;  24;  219 
(letztere  ohne  Parallelglieder).  —  Welches  ist  nun  das  a7<e7'e  Schema  ?  Man 
möchte  sagen :  das  kürzere  Deutschlands.  Dem  gegenüber  ist  jedoch  zu  er- 
wägen, dafs  letzteres  auf  einer  relativ  hohen  Stufe  der  Technik  steht 
(symmetrischer  Rhythmus  und  Assonanz  sind  ziemlich  entwickelt)  und  kon- 
stant in  der  gleichen  Form  auftritt,  während  das  Schema  in  der  nicht- 
deutschen Gruppe  mehr  oder  minder  variiert ,  besonders  in  den  einleitenden 
Strophen  und  im  mittleren  Strophenpaare ,  in  einem  Beispiele  sogar  ohne 
Parallelglieder  auftritt  (XL,  Nr.  219).  Das  alles  deutet  mehr  auf  ein  Stadium 
der  ersten  Entwicklung. 

Besonders  verdient  der  Rhythmus  einen  Vergleich  mit  jenem  in  der 
Petrus-  und  Paulus-Sequenz  (Nr.  210).  Nicht  blofs  schliefsen  alle  Strophen 
in  beiden  Sequenzen  gleichmäfsig  paroxytonisch ,  sondern  fafst  ausnahmslos 
haben  alle  Verse  in  dieser  Sequenz  den  gleichen  akzentiiierendoi  Rhythmus, 
wie  die  entsprechenden  in  jener  Sequenz.     Nur  ein  paar  Beispiele : 


Str.  1.    Hänc  concordi  famulatu 
colämus  sollemnitätem 

Str.  2.    Auctoris  illius 
exemplo 
docti  benigno 


Str.   1.    Petri ,  summe  Christi  pästor, 
et  Paule,  gentium  di)ctor. 

Str.  2.    Ecclesiara  vestris 
doctrinis 
illuminatam. 


Das  kann  schwerlich  dem  Zufall  auf  Rechnung  gesetzt  werden.  —  Die 
Assonanz  scheint  mehr  in  der  Apostelsequenz  Verwendung  zu  finden.  Wir 
müssen  uns  mit  diesem  kurzen  Fingerzeig  begnügen. 


2.     Militis 

martyrisque  fortissimi 

proelia 

voce  pari 

canamus 

extoUentes  ad  sidera, 


21G.   De  s.  Stephano  Protomartyre. 

1.    Christi  Domini 
3 


Qui  signifer 
bellicosus  exstiterat 
valida 
manu  tota 
prosternens 
diabolica  commenta. 
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4.    Quando  daemon 
Domini 

famulam  se  putaverat 
lapidando  vincere, 
devictus 
tunc  recessit  in  tarlara; 

6.    Nam.  com  martyris 
undique  corpus 
immensus  imber  lapidum 
premeret. 
lacerans  membra  rosea. 


5.    Et  qui  Saulum 
fecerat 

necis  illius  auctorem, 
Pauli  nunc  ecclesiae 
doctoris 
eiusdem  trerait  praecepta. 

7.    Ipse  corporis 
allisi  poenas 
amore  Christi  libenter 
sustinens 
fuderat  verba  talia: 


8.    ^0  Christe, 

potens  et  omniparens, 
precor,  ne  statuas 
illis  ista 
ad  peccatum  crimina." 

10.    Xos  igitur 
poscimus 
miseri,  alacer 
Domini  athleta, 

12,    Et  mundes  omnia 
facinora. 
ut  per  tuas 
preces  possimus 
liberari  de  poena 


9.    Haec  ait 

atquG  commendat  suum 
spiritum  in  manus 
summi  patris 
linquentem  terrestria. 

11.    Nobis  veniara 
iugiter 

postulans  ut  nostra 
deleas  cuncta  delicta 

13.    Et  caeli  praemia 
perpetua 
cuncti  tecura 
laeti  tenere 
vita  semper  beata, 


14.    Stephane,  signifer 

et  protomartyr  invicte. 


Trop.  ras.  Bambergrense  f?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Bamberg^en. 
Ed  III  7.  A.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  '^Vii.  Cod.  Parisin.  9448.  B.  - 
Grad.  ms.  Einsidlea.se  (VMurbacensej  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  (in 
2  a  seriej.  C.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381. 
D.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  :>82.  E.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  .378.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  .S80.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  876.  H.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  '^12.  Cod.  Sangallen. 
875.  I.  —  Trop.  ms.  'Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Herolinen.  theol.  IV** 
11.  K.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rben.  132.  L.  — 
Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  M.  — 
Trop.  ms.  Tegurinum  naec.  11.  Cod.  Londinen.  Add.  19768.  (Pars  II).  N.  — 
Trop.  ms.  Enimeramense  saec.  "/12.  Clm.  Monacen.  14  083.  O.  — Pros.  ras. 
Einsidlense  fV  Agaunensej  saec.  '"12.  Cod.  Einsidlen.  366.  (nur  einzelne 
Trümmer  dieser  Se'juenz).  P.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  10  510.  Q.  —  Pros.  ms.  dictum  ^Branderi  Sangallensis"  anni  er. 
1Ö07.     Cod.  Sangallen.  546.  R. 
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4,  5  fehlt  N.  —  7,  2  poenis  L.  —  7,  3  sq.  sustincns  libenter  L.  —  8,  4  ista 
fehlt  A.  —   10,  2  H(\(\.  miseri   poscimiis  Domini  alacer  L.  —  11,   3  postules  L. 

Titel  der  Melodie:  ,,Hypodiaconissa" ,  wozu  man  v^rl.  Nr.  187  und 
217.  —  Sehr  beachtenswert  ist,  dafs  alle  Stroi)hen  auf  a  .schliefsen,  was  bei 
alten  St.  Galler  Sequenzen  fast  nie  oder  vielleicht  gar  nie  der  Fall  ist; 
wahrscheinlich  ist  sie  auch  nicht  dort  entstanden,  obgleich  sie  in  allen 
dortigen  Troparen  vorkommt.  —  Symmetrischer  Rhythmus  zeigt  sich  in 
mehrerenen  Vers ;  ebenso  etliche  Ansätze  von  Assonanz. 

Die  liturgische  Verwendung  ist  für  das  Fest  des  hl.  Stephanus  (in  Natali 
8.  Stephani);  meist  steht  in  den  Quellen  die  Sequenz  als  zweite  nach  „Hmic 
concordi''^ ,  worauf  in  einigen  wenigen  als  dritte  die  gleich  vorzulegende 
„Protomariyr  Domini''''  folgt.  In  O:  In  Inventione  s.  Stephani;  in  M:  In 
Octava  s.  Stephani. 


217.   De  s.  Stephano  Protomartyre. 


1.    Protoraartyr 


2.    Dominik 

Stephane,  nos  pius  audi, 

colimus 

festa  tua 

sincero 

qui  pectore  et  fideli; 


3.    Qui  linea 

exstiteras  martyrii 

sustinens 

lapidantum 

immanes 

et  persequentum  furores. 


4.    Persequentes 
diligis, 

veniam  rogas  impiis, 
ignorantiae  illud 
delictum, 
non  facinori  ascribis. 


5.    0  insignis 
pietas, 

quae  precum  offert  hostias 
reminiscens  exempli, 
quod  fixus 
exhibuit  Deus  cruci! 


6.    „Pater"   inquiens 
„dimitte  illis 

nefandum  scelus  criminis, 
hoc  quia 
nesciunt  esse  haeresis." 


7.    Ita  Stephanus 
miserans  rogat, 
ne  hostes  imber  lapidum 
cruentos 
meritä  poenä  puniat. 


8.    „Domine 

lesu,  absolve  horum" 
dicens   „carnificum 
hoius  noxae 
me  poscente  debitum' 


9.    Hae  preces 

Saulum  persecatorem 
nobis  effecerunt 
pium  atque 
omni  terrae  celebrem. 


10.    Sic  precibus 
nos  tuis, 

Stephane,  adiuves 
prosperis  cum  rege, 


11.    Cuius  vexilli 
gerulus 

poteras  hostium 
iacturam  audax  sufferre. 
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12.    Nos  persecatores 
forte  sumus. 
cum  nil  dignum 
Deo  geriraus : 
sed  tu  fave,  poscimus. 


13.    Qui  lapidantibus 
te  populis 
misereri 
malens  genua 
inclinasti  condolens, 


14.    Milites  Domini 

martyrizatos  praecellens. 

Trop.  ms.  Sangallense  «aec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  A.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  B.  —  Trop.  ms.  Mindense 
anni  er.  1Ö24.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV  ^  11.  C.  —  Pros.  ras.  dictum 
^Branderi   Sangallensis"   anni  er.   1507.     Cod.  Sangallen.  o46.  D. 

8,  4  lapidantium  BD.  —  6,  5  haeresis  ist  Genetiv,  analog  wie  criminis 
mit  scelus  zu  verbinden.  —  7.  3  pro  imbre  D;  imber  ist  Subjekt.  —  9.  5 
omni    tempore  D.  —   11.  3  ho>tium  poteras  C.  —   12,  3  sq.  Deo  dignum  C. 

TiteJ  der  Melodie:  ^HTpodiaconis.sa".  wozu  man  vgl  Nr.  187  u.  216. 
—  "Wiederum  ist  mehrmals  Assonanz  zu  bemerken.  Diese  Sequenz  zeigt  im 
Stil  mehr  die  Eigenart  von  St.  Gallen  als  die  vorhergehende. 


21*'.   De  s,  Stephane  Protomart)  re. 


1.    Festa  Stephan!, 

protomartyris  Christi. 


2.    Sancta  per  orbem 
ecclesia 

veneratur 

4.    Ordo  quem  sacer 
apostolicus 

6.    Imponitque  manus 
aptat  et  altaribus, 

8.    Hie  signis 

coepit  pollescere  crebris 

10.    Hie  in  synagogis 
disputat  sancto 
pneumate  fretus; 

12.    Caeli  per  ianuas 
vidit  ad  dexteram 
patris  lesum  stantem. 
56  corroborantera. 


3.    Eiusque  sacris 
in  laudibus 
ho  die 
gratulatur, 

5.    Christi  levitam 
censuit  fore 

7.    Ut  agni  sanguinis 
propinator  tieret. 

9.    Nara  virtute 

et  gratia  plenus  divina 

11.  Literas  legales 
docuit  cunctas 
Christum  souare. 

13.    Quem  plebs  lapidibus 
prosternit  impia 
pro  se  flexis  Christum 
genibus  orantem. 
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14.    Exemplo  Domini 
morientis 
in  cruce 

16.    lam  nostri  potius 
miserere  precibus, 


16.  Pro  lapidantibus 
intercedis, 
Stephane. 

17.  Qui  tuis  laudibus 
interesse  cupimus, 


18.    Levita  Christi  praecelse. 

• 

Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bamberg-en.  Ed  V  9.  A.  — 
Trop.  ms.  Saiigallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  881.  B.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  880.  C.  —  Trop.  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376.  Ü.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024. 
Cod.  Berolinen.  thcol.  IV  ^  11.  E.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense  saec.  11.  Cod. 
Turicen.  Rlien.  182.  F.  —  Pros.  ms.  dictum  .,Bran(leri  Sangallensis"  anni 
er.  1507.    Cod.  Sangallen.  546.  G. 

5,  2  foret  C.  —  Str.  6  und  7  umgestellt  F.  —  11,  1  Literis  F.  —  18,  S 
Christum  fehlt  G.  —  16,   1  Nam   C;  nostris  E. 

TiicT.  der  Melodie:  ,,Iustus  lit  palina  minor",  wozu  man  vgl.  Nr.  149 
nebst  Bemerkungen;  aufserdem  Nrr.  185;  14G  und  161.  —  Aus  F  edierte 
diese  Sequenz  (nach  Morel  und  Kehrein)  1.  Wertitr  in  den  Roman.  Forschun- 
gen IV,  p.  509  sq.  —  Stellenweise  ist  Assonanz  und  sogar  (wohl  zufallig) 
einsilbiger  Reim.  —  Die  Einleilungsklausel  entspricht  am  genauesten  jener 
von  Nr.  185. 


21}\    De  s.  Stephauo  Protomartyre. 
1.    Gloriosa 


,  qua 


2.    Dies  adest  haec 
processit  praepotens 
ex  virginis  aula; 


3.    Idem  Dens,  conditor 
hominum,  factus  est 
homo  die  ista. 


4.    lam  „Gloria 

in  excelsis"   cantant 
sancta  agmina ; 


5.    Regi  nato 

hoc  quoque  personet 
simul  vox  nostra. 


6.    Ipse  namque, 
ut  curaret  nostra 
facinora  et  peccata, 
non  relinquens  caelestia 


7.    Praesaepio 

poni  non  distalit, 

ut,  qui  panis  vivus  erat, 

nobis  daret  pabula. 


8.    lam  nunc  igitur 
alacres  laudum 
feramus  praeconia 

10.    0  beate 

protomartyr, 
Stephane,   cuius  instat 
soUemnitas  gloriosa, 


9.  Nostra  certantes, 
ut  Sit  pura  mens 
et  conscientia. 

11.    Te  quaesumus, 
ut  possimus 
tuo  obtentu  fulti 
vitae  suniere  pascua. 
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12.    Quibus  satiati  adeamas  13.    Atquelaetivideamus  Christum, 

digni  angelorum  regem  natum  ex  virgine 

consortia  Maria, 

14.    Regnantera  15.    Cui  est 

cum  patre  pariter  honor  et  potestas 

in  sede  aetherea,  in  aeterna  saecula. 

16,    Amen  dicant  omnia. 

Collect,  ms.  Gallicum  (Tullense)  saec.  9.  Clm.  Monacen.  14843.  A.  — 
Trop.  ms.  Aeduense  saec.  '"^/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  B.  —  Trop.  ms. 
Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  C.  —  Trop.  ms. 
Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  D.  —  Grad.  ms.  Nivernense 
saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1235.  E.  —  Trop.  ms.  Vedastinum 
saec.  11.     Cod.  Caraeracen.  76  (75).  F. 

Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  10.  ex.  Cod.  Capit.  Modoetin.  75.  G.  — 
Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Modoetin.  76.  H.  —  Trop. 
ms.  Modoetinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Modoetin.  77.  I.  —  Trop.  ms.  Epore- 
diense  ann.  1001 — 11.  Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  K.  —  Trop.  ms.  S.  Bene- 
dicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (100)  L.  —  Trop.  ms. 
Bononiense  anni  1039.  Cod.  Roman.  Augelic.  123  (B  III  18).  M.  —  Trop. 
ms.  Novaliciense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Douce  222.  N.  —  Trop.  ms.  Ver- 
cellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CXLVI.  O.  —  Trop.  ms.  Ver- 
cellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CLXI.  P.  —  Trop.  ms.  Volaterrense 
saec.  12.  Cod.  Volaterren.  L  3.  39.  Q  —  Trop.  ms.  Placentinum  saec. 
12.  ex.  Cod.  Capit.  Placentin.  65.  K.  —  Trop.  ms.  Bobiense  saec.  ^^/js.  Cod. 
Taurinen.  F  IV  18.  S. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775. 
T.  —  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp.  Christi  Canta- 
brigien.  473.  U.  —  Miss.  ms.  Scireburnense  saec.  14.  Cod.  Alnwicen. 
s.  n.  X. 

Trop.  ms.  Rivipullense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI.  Y.  —  Trop. 
ms.  Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  495.  Z.  —  EFGHPQ 
sind  nicht  kollationiert. 

1  Gloriosa  per  saecli  ampla  iam  nunc  C.  —  2,  1  adest  haec  qua  BCKLMOR 
hie  qua  N;  in  den  anderen  Quellen  fehlt  haec.  —  2,  2  potens  CTKNO.  — 
2,  3  aulam  A;  aula  Alleluia  KLMNR.  3,  1  sq.  dies  conditor  omnium  M. 

—  4,  1  Qua  gloria  DI,  Quam  gloriam  TU,  lara  gloriam  MRX.  —  4,  2  ceci- 
nere  Deo  TUX.  —  5,  2  sq.  quem  quoque  vox  canat  liquide  nostra  DTUX ;  per- 
sonat  KS,  persona  I,  resonet  N.  —  6,  1  Ipsi  M.  —  6,  4  non  fehlt  A :  linquens 
DTUX.  —  7,2  ipse  poni  S ;    ponit  K.  —  7 ,   4  pabulum  IM :    nobi.smet  C. 

—  8,  1  Nam  Y.  —  8,  2  laeti  D;  laudem  IZ,  laudes  M.  —  8 ,  2  sq.  laeti 
deferamus  laudum  praeconia  TU  X.  —  9,  2  Ut  si  M.  —  9,  3  atque  DL; 
inconscientia  L.  —  10,  2  sq.  confessor  Silvester  X.  —  10,  3  i.sta  instat  TUX, 
nunc  instat  C.  —  10,  4  venerabilis  sollemnitas  AYZ,  sollemnitas  praeclara 
TUX.  —  11,  1  Te  petimus  BKMNORS ,  Te  poscimus  C.  —  11,  2  et  posci- 
mus  B,  et  petimus  C.  —  11,  3  oratu  tuo  TUX;  sufFulti  C.  —  11,  4  assaniere 
TUX;  sumere  gaudia  R,  pabula  O,  panibus  BL.  —  12,  1  Satiati  quibus  B 
DIOKTU.  —  12,  1  sq.  digni  adeamus  CR.  —  12,  2  digne  BLMNS ;  caelica 
(statt  angelorum)  CDIKRSUXY.  —  12,  3  co*tubernia  BDIMRTUXY,  con- 
sortio  NS.  —  Str.  13.  Quo  pangamus  sine  fine  Christo  nato  virgine  inviolata 
DTUX.  —  13,  2  regem  fehlt  N.  —  14,  1  Regnanti  DI,  Regnante  ALMORY. 

—  14,  2  patre  simul  DITUX.  —  14,  3  sede  regia  Z;  orbis  rcgna  per  omnia 
DKLTUXY.  —  15,  1  sq.  Potestas  cui  (tui  X)  et  honor  est  DLNTUXY.  — 
15,  2  potestas  iugiter  AZ.  —   16  Dicant  omnia  Amen.  Z. 
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Str.  7  und  8  sind  in  C  (geradeso  wie  im  Cod.  Parisin.  1084)  folgender- 
mafsen  gestaltet: 


7.    lam  nunc  igitur 
alacres  laudum 
feraraus  praeconia 
lamque  petiraus 
incessanter  dari  nobis 
suffragia, 
te  donante,  nobis,  Cbriste. 


8.    Nostra  certantes 
ut  sit  pura  mens 
et  conscientia 
Praesentis  vitae 
necne  et  poli  scandere 
florigera 
sanctidica  praemia. 


Aus  den  Martialenser  Troparen  wurde  diese  Sequenz  A.  H.  VII,  Nr.  193 
mitgeteilt.  Die  neu  erbrachten  Quellen  lassen  erkennen ,  dafs  sie  wohl  aus 
Frankreich  stammt,  aber  durchaus  nicht  als  Martialenser  Erzeugnis  nach- 
weisbar ist. 

Titel  der  Melodie :  „Beatus  vir  [qui  timet]",  wozu  man  vgl.  Nrr.  128 ;  140 ; 
181 ;  182.  Andere  Benennung  nach  dem  Anfange  dieser  Sequenz  ^Crloriosa" 
oder  ^Gloriosa  adest".  Es  verdient  sehr  Beachtung,  dafs  vorliegende 
Sequenz  um  ein  gutes  Stück  kürzer  ist,  als  die  genannten  anderen  Sequenzen 
des  gleichen  Schemas,  welche  scheinbar  deutschen  oder  flandrischen  Ur- 
sprunges sind.  Wahrscheinlich  haben  wir  in  diesem  kürzeren  französischen 
Schema,  das  obendrein  durch  die  ältesten  Quellen  des  9.  u.  10.  Jahrhunderts 
nachweisbar  ist,  die  ursprünglichere  Form  desselben  vor  uns. 

Man  möchte  glauben,  dafs  unsere  Sequenz  eine  Art  von  „de  Communi" 
auf  Heilige  in  der  Weihnachtszeit  ist;  daher  auch  „de  s.  Silvestro"  X,  „de 
sancto  lohanne"  E.  Später  wurde  dann  dieselbe  markanter  für  das  Fest 
des  hl.  Stephanus  umgedichtet,  und  so  erhielten  wir  die  dem  gleichen  Schema 
folgende  Stephanussequenz: 

219  a.  Nunc  dies  inclita  (A.  H.  VII,  Nr.  195).  Diese  Sequenz  findet 
sich  aufser  in  dem  dort  benützten  Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  1838.  auch  im  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv. 
acq.  1871.  —  Varianten  aus  letzterem:  la,  1  Alleluia  iam  nunc.  —  3a,  4 
peccata.  —  Nach  Str.  4b: 


a.    Praeconia, 

Vota  hinc  caterva  attollat 
Domino    manentia   in   hac  aula; 


b.    Solvat  Christi 

dementia  atque  bonitas 

vincla  nostra  perStephani  merita. 


(In  der  Hs.  a,  2  vota  hunc.  —  b,  2  ac  boantia).  —  5  a,  4  iam  radiat  —  5  b,  3 
sufiPulti  (von  zweiter  Hand).  —  5  b,  3  vitae  SUmere  (von  zweiter  Hand).  — 
6a,  1  .«q.  Qnibus  satiati.  —  6a,  3  sq.  digni  angelornm  concortia.  — 
7  a,  3  aetherea. 

Der  zweite  Teil  (Str.  4  a — Schlufs)  ist  aus  der  Sequenz  „Gloriosa  dies  adest^ 
herübergenommen.  —  Schema  ist  selbstredend  auch  ^Beatus  yir  qui  timet". 
—  Ursprung  aus  St.  Martial  ist  durch  nichts  erweisbar. 


220.   De  s.  Stephauo  Protomartyre. 


1.    Magnus  Deus 
in  uni versa  terra. 


2.    Magna  sunt  eins 
ubique  omnia 
in  caelo 
atque  in  terra  opera, 


3.    Qui  est  rex  regum, 
Dominus  omnium, 
a  patre 
genitus  ante  saecula. 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


4.    Cuius  Caritas  vera  5. 

caelo  sublevat 
Stephanum  de  terra 

6.    Plenus  etenim  Stephanus  7. 

deitate  atqae  gratia 

8.    Cum  autem  praedicaret  9. 

iam  praesentia 

10.    Intento  11. 

in  superna 
caeli  patet  ianua, 

12.    Sacra  plenus  gratia:  13. 

„Ecce,  Dei  video 
admirabilem  gloriara, 

14.    Cum  hoc  audisset  irapia  15. 

gens  ludaica, 
dans  fremitum 
concita  quassat 
lapidibus  Stephani   membra. 

16.    Et  cum  hoc  dixisset  17. 

in  Domino  obdormivit 
pace  aeterna. 


Atque  perenni  vita 
ornat,  Candida 
dignanter  Corona. 

Magna  dabat  prodigia 
docens  verissinia  dogmata, 

Nostrae  redemptionis 
nova  gaudia, 

Dixitque 
circumstanti 
plebi  voce  publica 

Claritate  fulgidam. 
atque  lesum  stantem  in 
virtutis  Dei   dextera." 

Sed  stat  fortiter  patiens 

martyr  et  orans : 

„Ne  his,  Christe, 

noxam  statuas, 

sed  iam  accipe  animam  meam. " 

Tu  et  nobis,  martyr 
0  Stephane,  sempiterna 
impetra 


18.    Gaudia. 


Trop.  ms.  Aeduense  saec.  '^/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  A.  —  Trop. 
ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  B.  —  Trop. 
ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin  Nouv.  acq.  1177.  C.  —  Trop.  ms. 
Martialense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1137.  D.  —  Trop.  ms.  Martialense 
saec.  11.  Cod.  Parisin.  1186.  E.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  1134.  add.  saec.  12.  F.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  1139.  G.  —  Grad  ms.  Bisuntinum  saec.  11.  Cod.  "N'atican.  Borgian. 
359.  (M  VI  27).  H.  —  Trop.  ms.  >'ivernense  .«^aec.  11.  Cod.  Parisin.  9449. 
I.  —  Trop.  ms.  Nivemense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1235.  K.  — 
Trop.  ms.  S.  Ebrulpbi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  L.  —  Trop.  ms. 
Cameracense  saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen.  61  (60).  M.  —  Grad.  ms. 
Cameracense  .saec.  14.  in.  Cod.  Lud.  Kosenthai  Monacen.  Catal.  131.  Nr.  91. 
N.  —  Grad  ms,  Longoreten.se  saec.  ^^/i3.  Cod.  Parisin.  10511.  O,  —  Grad, 
ms.  S.  Audoeni  Rotomagensis  saec.  18.  in.  Cod.  Matriten.  C  132.  P.  — 
Miss.  ms.  Parisiense  saec.  13.  Cod.  Parisin.  833.  Q.  —  Grad.  ms.  Parisi- 
ense  (?Kemense)  saec.  13.  Cod.  Assisien.  695.  K.  —  Miss  ms.  Parisiense 
saec.  ^^/i4.  Cod.  Parisin.  830.  S.  -  Miss.  ms.  S.  Sepulchri  Parisiensis 
anni  er.  1388.  Cod.  Ilafnien.  Thott.  S.  fol.  146.  T.  —  Grad  ms.  Fossatense 
saec.  13.  Cod.  Parisin.  13^54.  U.  —  Miss.  ms.  Beccense  saec.  13.  Cod. 
Parisin.  1105.  V.  —  Trop.  ms.  S.  Cerauni  Carnotensis  saec.  13.  in.  Cod.  ' 
Roman.  Angelic.  435.  (D  V  3).  X.  —  Grad.  ms.  Victorinum  saec.  ^Vu.    Cod. 
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Parisin.  Arsen.  110.  Y.  —  Grad.  ms.  S.  Cornelii  Conipendiensis  saec.  ^^/u. 
Cod.  Parisin.  16823.  Z.  —  Miss.  ms.  Calmontanum  .satc.  14.  in.  (^od. 
Parisin.  9442.  a.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec.  14.  in.  Cod.  Londinen.  Add. 
30058.  b.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec.  15.  Cod.  Parisin.  864.  c.  —  Grad. 
ms.  Fontisebraldense  saec.  14.  in.  Cod.  Leniovicen.  2  (ITj  d.  —  Miss.  ms. 
8.  Amandi  EInonensis  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1101.  e.  —  Mi.ss.  ms.  San- 
dionysianum  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1107  f.  —  Miss.  ms.  S.  Ludovici 
Pisciacensis  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  608.  g:.  —  Brev.  ms.  Cathalau- 
nense  saec.  ^*'i5.  Cod.  Parisin.  Arsen.  595.  h.  —  Miss.  ms.  Rotomaf^ehse 
saec.  15.  Cod.  Parisin.  868.  i.  —  Miss.  ms.  Ambianense  saec.  15.  Cod. 
Taurinen.  D  I  7.  k.  —  Miss.  ms.  Sammaglorianiim  saec.  15.  C^d.  Parisin. 
Arsen.  628.  k*.  —  Brev.  ms.  Bisuntinnm  anni  1452.  Cod.  Vatican.  Ottob. 
672  (beginnt  erst  mit  Str.  14).  1.  —  Miss.  ms.  Maturinum  ann.  1510 — 44. 
Cod.  Parisin.  Mazar.  480  (238).  m. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien  Bod.  775. 
11.  —  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corporis  Christi  Canta- 
brigien.  478.  0.  —  Trop.  ms.  Anglicum  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Calig.  A 
XIV.  p.  —  Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli  Univ.  Oxonien.  148. 
q.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.  ex.  Cod.  Parisin. 
Arsen.  135.  r.  —  Trop.  ms.  S.  Patricii  Dublinensis  saec.  14.  Cod.  Canta- 
brigien.  Add.  710.  S.  —  Miss.  ms.  Eboracense  saec.  14.  Cod.  Coli.  Sidney 
Snssex  Cantabrigien.  ^/  2  11.  t.  —  Miss.  ms.  Eboracense  saec.  14.  ex.  Cod. 
Coli.  Cniv.  Oxonien.  78  B.  U.  —  Miss.  ms.  Herefordense  saec.  14.  ex.  Cod. 
Coli.  Univ.  Oxonien.  78  A.  X.  —  Miss.  ms.  Yigorniense  anni  er.  1870. 
Cod.  Oxonien.  Barlow  5.  y.  —  ,  Miss.  ms.  Virgoniense  saec.  15.  in.  Cod. 
Oxonien.  Kawl.  lit.  c  3.  Z.  —  Miss.  ms.  Canon.  S.  Augiistini  Bristoliensium 
saec.  14.  Cod.  Bristolien.  s.  n.-  «.  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis 
anni  er.  1884.  Cod.  Westmonasterien.  s.  n.  impr.  Londini  1891  —  97.  /:?.  — 
Miss.  ms.  Oxoniense  anni  1894.  Clm.  Monacen.  705.  ß*.  —  Prosar.  ms. 
Cerneliense  saec.  ^^  i5.  Cod.  Cantabrigien.  LI  II  10  (Pars  III).  y.  —  Miss, 
ms.  Sarisburiense  saec.  ^^/i5.  Cod.  Vatican.  Palat.  501.  J.  —  Grad.  ms. 
Sarisburiense  saec.  15.  Cod.  Oxonien.  Hatton.  8.  6.  —  Grad.  ms.  Norwicense 
saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  C,.  —  Miss.  ms.  Eboracense  saec  15. 
Cod.  Coli.  Trinitatis  Dnblinen.  B.  8.  4.  rj.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuth- 
nottensis  saec.  15.  ex.     Cod.  priv.  impr.  Burntisland  1864.  i^. 

Trop.  ms.  Troianum  saec.  12.  Cod.  Neapolitan.  VI  G  34.  x.  —  Trop. 
ms  Metense  saec.  12.  in.  Cod.  Meten.  452.  A.  —  Trop.  ms.  Benedictinum 
saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n.  u.  —  Grad.  ms.  Benedictinum  saec.  13. 
Cod.  Bruxellen.  Fetis  1178.  v.  —  Grad.  ms.  Hierosolymitanum  saec.  13. 
Cod.  Roman.  Angelic.  477  (D  VII  3).  |.  —  Grad.  ms.  Toletanum  saec.  '-/i3. 
Cod.  Capit.  Toietan.  85 — 10.  n.  —  Miss.  ms.  Tirasonense  anni  1461.  Cod. 
Capit.  Tirasonen.  s.  n  q.  —  Eine  grofse  Anzahl  gedruckter  Missalien 
französischer  und  englischer  Diözesen  s.  im  Kepert.  Hymnol.  Nr.  11082.  — 
Zur  Kollation    sind  verwendet:  A — LIX  b  g  h  k  1  li— l*  Z  a  ß  y  t — ;;  v  ^. 

2,    2    omnia   und  2,    4  opera  umgestellt  D — G.  —   2,    2  undique  11.  — 

3,  1  es  HI  p.  —  8,  2  omnium  Dominus  Z.  —  8,  8  sq.  caelorum  iiifernorum 
et  (atque  A)  terrestrium  AIK.  —  4,   1   maiestas  k.  —  4,  2  caeluni  HK   rj.  — 

4,  2  sq.  Stephanum  sublevat  AK,  caelo^  Stephane  subleva  I.  —  5,  1  per- 
ennis  H.  —  5,  2  orna  x  —  5,  8  merito  corona  x;  digniter  BCDL  k  p  q  z 
a  ß  ö  ^  ri  {f  V.  —  6,  2  veritate  \\  r]  x\  gloria  BCl.  —  8,  1  praedicarem  x. 
—  8,  1  sq.  iam  praedicaret  caelestia  H.  —  Str.  9  fehlt  V.  Nostra  redemptioni 
P.  —  9,  2  Vera  gaudia  T  g"  r  J.  —  10,  1  Intentum  A,  Intentus  I,  Intento- 
que  f,  Intuens  tj.  —  10,  3  curia  k  —  12,  1  fehlt  I'.  —  18,  1  Caritate 
A— GX  g  h  1  q  n  r,  Ciaritatem  0  p  ;?;  fulgida  A— GIKX  g  li  k  1  ii  q  r 
l  a  d^  X  V.  ~  18,  2  lesu  ;?;  stantem  ad  q  ß\  in  fehlt  BLT.  —  1:5.  8  dex- 
teram  BCL  q  |.  —  14,  1  hoc  fehlt  b;  dixisset  (cfr.  16,  1)  p  k  z  /?  t  j/.  — 
14,  4  concitat  I ;    quassans  k,  quassit  x.  —  15,   1  Exstat  IK,  Sed  stans  k  I 

-   15,  2  et  orat  BHL  \i\i\.aöeCr]d^y.  v^:    martyr  adorat  I.  —  15,  8 
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Ne  eis  0  (i  ß  r]  y.  —  15,  4  noxas  AIL  x.  —  15,  5  suscipe  ß  h  r;  spiritum 
memn  r,.  —  16,  1  cum  haec  BC  ghnopr«  v;  hoc  audisset  T.  —  16,  2 
obdorraivit  in  Domino  CX  b  h  k  Z  a  i^;  in  Domino  fehlt  1.  —  16,  3  in 
pace  X.  —  17,  1  O  vere  nobis  martyr  DEF,  Quare  nobis  martyr  G;  martyr 
fehlt  1;  martyr  nobis  k.  —  17,  3  impetret  k. 

Schema  der  Melodie:  »,Rex  mag'ne",  welche  Benennung  dem  Anfange 
der  ebenso  gebauten  Sequenz  r,Bex  magne  Deus'  (A.  H.  VII,  Nr.  186)  ent- 
lehnt ist.  Dem  gleichen  Schema  folgt  Nr.  121,  femer  X,  Xr.  140;  371; 
XXX\ai,  306 ;  XXXIX,  251 ;  XL,  17  l ;  337.  Die  vorletzte  Sequenz  führt  den 
Titel  „Qaonlam  Deus  minor",  der  also  sachlich  mit  ^^Rex  magne"'  iden- 
tisch ist;  er  ist  dem  Incipit  des  Versus  allel.  der  Dominica  XV.  post  Pentec. 
entnommen,  der  aber  ursprünglich  für  „de  Communi  Sanctorum^  diente,  da 
alle  Sequenzen  dieses  Schemas  solche  auf  Heiligenfeste  sind.  —  Der  Text 
dieser  Sequenz  in  A.  H.  VII,  Nr.  201  stützt  sich  auf  die  Martialenser  Quellen 
D  und  G:  die  vielen  anderen  Quellen  bringen  keine  namhafte  Verbesserung 
des  Textes,  zeigen  aber  die  liturgische  Verbreitung  in  Frankreich  und  Eng- 
land und  erbringen  den  Beweis,  dafs  keineswegs  St.  Martial  als  Ursprungs- 
stätte angesetzt  werden  darf.  Vielmehr  darf  man  bei  der  grofsen  Beliebtheit 
dieses  Schemas  in  England  sogar  vermuten,  dafs  nicht  Frankreich,  sondern 
England  die  Heimat  dieser  Prose  sei. 


221.   De  s.  Thoma  Cantnariensi. 


1.    luramenti  paenitens 


2.    Xunquam .  regnm  rex summus, 
sibi  sacerdotem 
statuit  perpetim, 

4.    Londonia, 

de  tanto  nobilis 
nato  iubila: 

6.    Cathedrato 

praefulgens  praesule. 
Cantnaria.  gaude. 
eias  referta  virtutibos; 


3. 


Qui  suae  Incis  clarae 
baiulus  lucescat 
domo  Lomini. 


in 


5.    Hinc  Anglia, 

quae  tantura  vegetas, 
plaude,  iuvenem. 

7.    Monastica 

degens  sub  regula, 
huius  excipe  pocula 
haustu  dalcora  merissirao. 


8.    Huic  praesertim 
adplaudat  praesulam 
ordo  sanctissimus, 

10.    Hie  OTibus 

donanä  pastara, 
caalae  Christi  vigilans 
lupis  ipsum  se  opposuit 

12.    Haeresiarchin 

exstirpans  inTisam 
viti  floridae 
matri  äliae. 


9.    Quibus  vivendi 
formam  se  praebuit 
hostia  factus. 

11.    Furentibos, 
Dt  mactarent 
colla  simpliciura 
iure  nullato  ecclesiae, 

13.    Victus  succumbit 
carnifex,  athleta 
Thomas  recipit 
vitae  bravium  • 


III.  De  Sanctis,  —  De  s.  Ursula  et  sociis. 


357 


14.    Hie  palmam  victoriae 
roseo 

perspicuam  sanguine 
martyr  gestans  floridae, 

16.    Nam  mortui  reviviscunt, 
caecati 

lumen  recipiunt, 
leprosi 
mundantur,    claudus   resilit 

18.    Pontifex, 

te  vivum  offerens 
tu  libamen 
Christo  nato  nuper 
atque  renato, 


15.    Testantur  miracula 
plurima, 

quam   sit  Christo    proximus, 
quam  vivat  nunc  verius. 

17.    Venti  silent,  mare  quiet, 
telluris 

non  premit  sarcina 
oppressum, 
ob  tanti  patris  meritum. 

19.    Nos  tuam 

mirantes  lauream 
paradiso 
facias  florenti 
collaureari. 


Grad.  ms.  Sangallense  saec.  12.  (et  14.)  Cod.  Sangallen.  348.  add.  saec. 
12.  ex.  A.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec,  11.  Cod.  Sangallen.  376.  add. 
saec.  13.  B.  —  Prosar.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507. 
Cod.  Sangallen.  546.  C. 

4,  1  Lundonia  A,  Landonia  C.  —  5,  1  Huic  C.  —  7,  3  excipe  dogmata 
A.  —  10,  4  apposuit  C.  —  11,  1  Furantibus  C.  —  12,  2  invisa  C.  —  12,  3 
niti  C.  —  15,  3  Christi  B.  —  17,  5  per  tanti  BC.  —  18,  5  ac  renatus 
ABC. 

Schema  der  Melodie:  ,,Beatus  Tir  qui  timet",  wozu  man  vgl.  die 
Nrr.  128;  140;  181  ;  182.  Wie  bei  Nr.  140  und  182,  so  konnten  auch  hier 
die  sieben  ersten  Silben  als  besondere  Klausel  vorangestellt  werden.  —  Be- 
treffs Ort  und  Zeit  des  Ursprunges  dieser  Sequenz  vgl.  die  Bemerkungen  zu 
Nr.   202 ;  beide  Sequenzen  sind  sichtlich  vom  gleichen  Verfasser. 


222.   De  s.  Ursula  et  sociis. 


1.    lucunda  Deo 

laudatio  sit  in  hac  die 
sanctis  consecrata, 


2.    Quos  coronat  in  caelo 
honore  et  gloria 

4.    Quarum     triumphis 
exsultat 
caelorum  curia; 

6.    Beata  vere, 
quae  tot  electas 
virgines  protulisti, 
Britannia ! 


8.    Virginum  sponsus,  qui 
pascit  inter  lilia. 

5.    Quarum  coronis 
ornatur 
mater  ecclesia. 

7.    Beataj  pio 
quae  purpurata 
es  earum  cruore, 
Colonia ! 
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8.    lam  Deo  devota  beati 
exercitus 
regina,  Ursula, 

10.    Quod  dum  cognoscunt 
sacrae  virgines^ 
gaudio  gaudent,  fundunt  lacri- 
Adorant,  coUaudaut       [mas, 
Deum  humili 
corde,  voce  pia; 


9.    Ex  dictis  erat  angelicis 
martyrii 
virginum  praescia. 

11.    Commendant  Christo 
suas  animas, 

mundum  contemuunt  mente  so- 
Prudentes,  ornatae  [cia 

sumpto  oleo 
lampade  fulgida. 


]  2.    Vere  mirabilis 
in  sanctis.  Deus, 
virtutis  tuae  gratia, 


13.    Hodie  virginum 
qui   coronasti 
undena  simul  milia. 


14.  Hunni  feroces, 
gens  barbarica 
cunctisque  gentibus  inimica, 


15.    Agnas  insontes 
gregis  Domini 
prosteruunt  rabie  inaudita. 


16.    Hie  sanguinis 
pretiosi 
sanctarum  fluxerunt  flumina ; 

18.    Solvitur  obsidio, 
libertas  redditur, 
hostibus  fugatis 
urbem  salvant  martvrum  merita. 


20. 


Exsultent 

sancti  tot  consortibus, 

laetetur 

tot  patronis  ecclesia. 


17.    Hie  eorpora 
iacent  fusa, 
muniraen  tuum,  Colonia. 

19.    Laetare,  Colonia, 
gaude,  Britanuia, 
quamque  visitarunt 
votisetprecibus.  urbsRomula. 

21.    Istarum 

venerantes  merita 

precamur 

nostra  laxari  criraina. 


22.    Sit  tibi,  pater  caelestis, 

eum  Christo  et  spiritu  sancto 

laus  et  gloria, 

unus  Deus  in  saecula. 

Grad.  ms.  Novesiense  anni  1133.     Cod.  Parisin.  12055. 


Admontense    saec.    12.     Cod.   Admonten 
11.     Cod.    Sangallen.  382.  add 
Sangallen. 
Sangallen 
Sansrallen 


saec. 
saec. 
saec. 
saec. 
saec. 


Cod. 
Cod. 
Cod. 


11 
11 
11 

^^/i4.  Cod.  Meliicen. 
broeck)  anni  1300.  Cod. 
Grad.  ms.  Lubicense  saec. 


786.   B. 
13.  C. 
13 


—   Trop. 

—  Trop. 

—  Trop. 

—  Trop. 

—  Grad 


A 

ms. 
ms. 
ms. 
ms. 


378.  add.  saec!  13.  D 

380.  add.  saec.  13.  E. 

376.  add.  saec.  13.  F.  —    uraa.    ms. 

1056.  G.  —  Grad.  ms.  Bullense  (Gysela  de  Kerzen- 

Gymn.  Carolini  Osnabrugen.  B   4   (2003).  G*.  — 

14.    Cod  Lubicen.  s.  n.  add.  saec.  14.  H.  —  Grad. 


—  Miss,  ms ' 
Sangallense 
Sangalleuse 
Sangallense 
Sangalleuse 
Meilicense 


ras.  Romanum  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174.  I.  —  Miss.  ms.  S.  Mariae 
in  Capitolio  Coloniensis  saec.  15.  in.  Cod.  Colonien.  W.  fol.  271.  K.  —  Miss.  ms. 
S.  Kiliani  Ratisponensis  saec.  15.  Cod.  Vet.  Capellae  Ratisponen.  1990.  L.  —  Pros. 


III.    De  Sanctis.  —  De  s.  Vincentio  Caesaraugustano.  359 

ms.  Vilvordiense  anni  1418.  Cod.  Bruxellen.  11359.  M.  —  Grad.  ms.  Mona- 
steriense  saec.  15  Cod.  privat.  N.  —  Hymn ,  Prosar.,  Oration.  ras.  Dionysii 
Menger  Erameramensis  saec.  15.  ex.  Clm.  Monaceu.  14667.  O.  —  l^rosar. 
ms,  dictum  „Branderi  Sangallensis'"  anni  er.  15J7.     Cod.  Sangallen.  546.  P. 

—  Grad.  ms.  Oitbergae  de  Langen  Freckenhor-stensis  anni  1530.  Cod. 
Freckenhorsten.  s.  ii.  Q  —  Miss.  Halberstattense  impr.  absque  [1504].  R.  — 
Miss.  Halberstattense  impr.  s.  1.  1511.  S.  —  Miss.  Mindense  impr.  Norim- 
bergae  1513.  T.   —  LNR  sind  nicht  kollationiert. 

1,  2  laudatio  fit  G;  hac  fehlt  BDFG*IKMQST.  —  2,  1  Vos  Q,  Quas  K^ 
M;  in  caelis  C — OIMPS.  —  2,  2  gloria  et  honore  HO.  —  3,1  Sponsus 
virginum  C.  —  3,  2  pascitur  IST  (beim  Schema  „Psallite"  hat  durchweg  die 
3.  Strophe  eine  Silbe  weniger  als  die  Parallelstrophe).  —  Str.  4  und  5  um- 
gestellt CG*IQST.  —  4,  2  sq.  caelorum  exsultat  ßO.  —  4,  3  caelestis  curia 
CDF.  —  5,  2  laetatur  Q.  —  6,  1  Beata  iure  M.  —  6,  2  qui  S :  tot  caelestes 
K.  —  6,  2  sq.  virgines  electas  O.  —  7,  1  Beata  virgo  S.  —  7,  3  es  eorum 
T.  —  8,  1  Nara  GHIKOPST.  —  Str.  8  fehlt  A.  —  10,  6  et  voce  Q.  — 
11,  1  Commendunt  K:  Deo  S.  —  11,  3  mente  sobria  KM.  —  H,  4  pru- 
denter   FP.  —  11,  6  lampada  G*-:  lampades  fulgidae  K.  —  12,    3  suae  O. 

13,    1    sq.    qui  virginum  HO.  —  13,  3  clara  (statt  simul)  CDP.  —  14,  3 

et  cunctis  M:  que  fehlt  BGG=*  HKQST.  —  15,  1  Agnos  EFIPQS.  —  15.  2  greges 
G*KMQST,  gregem  I,  gentes  C — FP.  —  15,  3  rabie  inimica  G.  —  16,  1  und  17,  1 
Hinc  B,  Illic  Q.  —  16,  1  sanguis  KS,  sanguine  Q.  —  16,  2  pretioso  Q.  — 
16,  3  cunctarum  KM,  sacrarum  C:  sanctorum  fluxer^  G*;  fluxerant  HO.  —  Str. 
16  und  17  umgestellt  IQT.  —  17,  1  corpore  G.  —  17,  3  in  humum  tuum  M, 
munimentum  tuum  AH,  monumentum  in  Colonia  Q,  munimentum  earum  I.  — 
18,  1  Volvitur  H.  —  18,  3  fugans  Q.  —  18,  4  solvant  K.  —  19,  3  visitaverunt 
M.  —  19,  4  Romulea  G*.  —  20,  1  Exsultant  S.  —  20,  4  tot  matronis  AKM. 

—  21,  1  Ista  G.  —  21,  3  speramus  G*IQ.  —  21,  4  relaxari  M.  —  22,  2  cum 
nato  et  C — F;  spiritui  M.  —  22,  4  uni  Deo  ÜEFIP;  per  saecula  CP,  per 
saecla  EF.  —  In  den  St.  Galler  Quellen  wurden  sichtlich  mehrere  Korrekturen 
am  Texte   vorgenommen. 

Schema  der  Melodie:  ,,Psallite"  oder  nach  dem  Anfange  dieser 
Sequenz  ^lucuiida" :  vgl.  dazu  die  Nrr.  167  und  202  nebst  Bemerkungen.  — 
Man  möchte  glauben,  dafs  diese  in  allen  Strophen  auf  a  auslautende  Sequenz 
aus  dem  Kölner  Gebiete  stammt;  es  ist  aber  nur  eine  Vermutung. 


223,   De  s.  Vinceutio  Caesarau^ustano. 

1.    Praecelsa  saeclis  colitur 
dies  Omnibus 
fidelibus  clara  etc. 

Der  volle  Text  in  A.  H.  VII,  Nr.  205.  Das  Bild  der  liturgischen  Ver- 
breitung dem  im  folgenden  die  sechs  dort  genannten  Quellen  eingefügt  sind 
als  CEIKUY,  ist  ein  wesentlich  anderes,  nämlich: 

Trop.  ms.  Aeduense  saec.  ^^ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  A.  —  Grad, 
ms.  Bisuntinum  saec.  11.  Cod.  Vatican.  Borgian.  395.  B.  —  Trop.  ras. 
Cluniacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1087.  C.  —  Trop.  ms.  Martialense 
saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  add.  saec.  11.  ex.  D.  —  Trop.  ms.  Martialense 
saec.  11.  ex.  Cod.  Parisin.  1132.  E.  —  Grad.  ms.  Xivernense  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  Nouv.  acq.  1235.  F.  —  Trop.  ms.  Sammaglorianum  saec.  12.  Cod. 
Parisin.  13252.  G.  —  Grad.  ms.  Audoeni  ßotomagensis  saec.  13.  in.  Cod. 
Matriten.  C  132.  H.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec.  13.  Cod.  Parisin.  10502. 
I.  —  Miss.  ms.  S.  Stephan!  Longoretensis  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1106.  K. 
—  Miss.  ms.  Cathalaunense  saec.  15.  Cod.  Parisin.  840.  L.  —  Miss.  ras. 
Cenomanense  saec.  15.  Cod.  Parisin.  867.  M,  —  Miss.  ms.  S.  Stephani  Divio- 
nensis  saec.  15.     Cod.  Parisin.  879.  N. 
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Trop.  ras.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli.  Corp.  Christi  Cantabrigien. 
473.  O.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense  ?)  saec.  18.  ex.  Cod.  Parisin. 
Arsen.  135.  P.  —  Pros.  ms.  Cerneliense  saec.  ^*/i5.  Cod.  Cantabrigien.  LI 
n  10  (Pars  III).  Q.  —  Trop.  ms.  Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv. 
acq.  495.  R.  —  Grad.  ms.  Benedictinum  saec.  13.  Cod.  Bruxellen.  Feti» 
1173.  S.  —  Grad.  ms.  Hierosolymitanum  saec.  13.  Cod.  Roman.  Angelic 
477  (D  VII  3).  T.  —  Trop.  ms.  Wingartense  (?)  saec.  13.  Cod.  Stuttgardien. 
HB  I  Asc.  95.  U.  —  Miss.  ms.  Sanblasianum  saec.  15.  Cod.  Paulan.  25. 
2.  2  (Sanblas.  memb.  64).  X.  —  Miss.  Hafniense  impr.  Hafniae  1510.  Y.  — 
Miss.  Senoneuse  impr.  Parisiis  1529.  Z.  —  Weitere  gedruckte  Quellen  im 
Repert.  Hymn.  Nr.  15220. 

Demnach  ist  gar  kein  Grund  vorhanden,  die  Sequenz  als  ein  Martialenser 
Produkt  anzusehen;  das  relativ  späte  Auftreten  derselben  in  nur  zwei 
Martialenser  Troparen  spricht  vielmehr  sehr  dagegen.  —  Auf  ein  Varianten- 
verzeichnis können  wir  hier  verzichten ,  da  es  am  Texte  nichts  zu  ändera 
vermag.  Nur  sei  bemerkt,  dafs  4b,  3  ungulas  zu  lesen  ist;  „unguglas" 
ist  ein  Druckfehler.  Ferner  haben  die  weitaus  meisten  Quellen  5b,  3  die 
Lesart:  fragmina  ultro  subisti.  Endlich  ist  7a,  4  sq.  wohl  die  Wort- 
stellung „angelorum  psallebat  caterva"  als  die  bestverbürgte  in  den  Text 
aufzunehmen.  —  Die  Melodie  scheint  eine  ganz  besondere  zu  sein. 


224.   De  SS,  Tito,  Modesto,  Crescentia. 


1.    Sancti  martyris 
Viti  dies  celebris 


2,    Illuxit  exoptata 
devotione  maxima, 


3.    Glorificanda  nobis 
canticis  spiritalibus. 


4.    Iste  est  Vitus, 
puer  ille  inclitus, 


5.    Stemraate  claro 
ortus,  sed  incredulo. 


6.    Qui  puer 

adhuc  tener  cuuctis 
mundi  lenociniis 


7.    Pro  Christo 
abrenuntiavit 
seque  illi  obtulit. 


8.    Hie,  Septem  annorum 
cum  esset, 
Christum  constanti 
pectore 


9.    Fatetur  pro  mundi 
totius 

redemptione 
positum. 


10.    Quibus  pater 
auditis  ingemit 
atque  dissuadet. 


11.    Quod  cum  verbis 
non  posset,  conatur 
hoc  verberibus. 


12.    Adductus  Valeriano 
nequit  penitus 
sancto  mutari  a  proposito. 


13.    lubetur  caedi  flagellis, 
sed  caedentium 
protinus  arefiunt  brachia. 


III.    De  Sanctis.  —  De  ss.  Vito,  Modesto,  Crescentia. 
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14.    Praeses  etiam 
languente  manu 
orat  opem, 
quam  mox  confert  omnibus. 

16.    Angelo  duce, 
Christo  iubente, 
it  Tpinacriam. 

18.    In  carceris 

positum  claustris 

visitat 

Christus  ipse  puerum. 


15.    Patri  oculos 

angelis  visis  > 

excaecatos 

natus  sanctus  reddidit. 

17.    Hinc  revocatus 
daemonem  regis 
fugat  filio. 

19.    Angelicus 

pariter  chorus 

concinit : 

^Benedictus  Dominus." 


20.    Leo  ad 

devorandum  raissus 
corruit 
supplex  ante 
pedes  martyris. 

22.    Hinc  cum  Modesto 
atque  cum  Crescentia 
Christo  spiritum 
tensus  ferrea  catasta 
beatura  reddidit. 


21.    Intactus 

de  Camino  exit, 

resina 

quod  fervebat, 

pice,  oleo. 

23.    Ipsum  precibus 
exoremus  sedulis, 
Ut  nos  Domino 
cum  sociis  commendet  et 
perennis  gloriae 


24.    Requirat 

nobis  palmam  et  vitam. 


Miss.    ras. 


Augustanum   saec. 


15.    in.      Cod.    Vindobonen.    1810.   A.    — 
Miss,   ms,  Augustanum    saec.    15.     Cod.  Turicen.  Rhen.  24.  B.  —  Grad.  ms. 

5.  Crucis  Augustanae  anni  1497,  Clra.  Monacen.  4101.  C,  —  Pros,  ms. 
Teplense  saec.  15,  Cod.  Prägen.  VI  C  15.  D,  —  Appendix  ms.  S.  Viti 
Gladbacensis  saec,  ^'^/le,  post  Miss,  Montis  Monachorum  impr,  Bambergae 
1481.  Cod.  Archiv,  Colonien.  W  fol.  158.  E.  —7  Miss,  ms,  Sangallense 
saec.  15,  Cod.  Sangallen.  337  b.  F.  —  Prosar.  ms.  dictum  „Branderi  San- 
gallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallen.  546.  G.  —  Miss,  Augustanum 
impr.  Bambergae  1489.  H.  —  Miss,  Hildensemense  impr,  Xurenbergae  1499. 
I,  —  FG  sind  nicht  kollationiert,  —  Das  „Miss.  Basiliense  1510",  welches 
Kehrein  S.  501  als  seine  Quelle  zitiert,  ist  Miss.  Augustanum  impr.  Basi- 
leae  1510, 

1,    1    Beati    martyris    G,  —  3,    2   spiritualibus  B.  —  5,  2  natus  D.  — 

6,  2  sq.  tener  mundi  carens  lenociniis  D.  —  9,  1  sq,  totius  mundi  B.  — 
10,  2  ingemuit  ABDEH.  —  11,  2  possit  I.  —  15,  1  Patris  BH.  —  15,  2 
visu  D.  —  15,  3  obcaecatos  DEI,  —  15,  4  natus  eius  sanctus  D,  —  16,  3 
it  Trinariam  A,  it  Ternatriam  I,  it  Triuariam  H,  it  a  patria  D.  —  17,  3 
fugavit  E :  a  filio  D,  —  18,  4  ipse  Christus  I,  —  20,  3  proruit  E.  —  21,  1 
IntacensC)  H.  —  21,  3  quae  AH,  qui  DI.  —  22,  2  cum  fehlt  ABH.  —  22,  4 
caesus  DEI;  in  catasta  AH,  cathastra  B.  —  23,  2  seduli  DI,  —  23,  5 
perenni  E,  —  24,  1  Acquirat  E.  —  24,  2  palmam  nobis  et  I;  vitam  et 
palmam  E, 
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Schema  der  Melodie:  ,,Occideiitana*S  wozu  man  vgl.  die  Nr.  66;  70; 
132;  162;  197;  225;  226.  —  Mehrere  Verse,  namentlich  in  der  ersten  Hälfte 
der  Sequenz,  zeigen  Assonanz.  —  Die  Ursprungstätte  (ob  Augsburg?)  bleibt 
unsicher ;  ebenso  das  Alter  der  Sequenz.  —  I.  Werner  (Roman.  Forsch. 
IV,  S.  512  f.)  schöpfte  den  Text  aus  B. 


225.   De  SS.  Tito,  Modesto,  Crescentia. 


1.    Christum  supplici 

omnes  corde  precemur, 


2.    Superna  qui  de  sede 

Deus  venit  in  mundum  hunc 

4.    Quique   cruore 

suo  mundum  redemit, 

6.    Altaque 

ipse  supernorum 

scandens  manet  cum  patre ; 

8.    Ut  mentes 
fidelium  sua 
infusione  emundet. 


3.    Virgineo  ex  alvo 

procedens  bomo  genitus, 

5.    Inferna  praedans 
redivivus  surrexit 

7.    Deinde 

misit  sanctum,  sibi 
coaeternum  spiritum, 

9.    Cuius  tu 

virtute,  Vite,  fulges 
illustratus  etiam. 


10.  Nam  tormenta 
tenero  corpore 
adhuc  superas 

12.    Manus  in  te  iniecerunt; 
ultione  Christi 
statim  aridae 
factae  sunt. 

14.    Et  deducitur 
ad  genua  filii 
pater  caecus  lumen  postulans  •, 

16.    Admonitusque 
ab  angelo 
trans  mare  venisti, 

18.    In  oUam 

missus  ac  ferventem 

lavacrum 

lavans  Sabona  poscis. 


11.    Multa  atque 

diversa  ab  impiis 
tibi  imposita. 

13.    Pater  te  cum  angelis 
orantem  tunc  videns 
lumen  oculorum 
perdidit. 

15.    Qui  imposita 

cum  signo  crucis  manu 
Visum,  quem  amisit,  recepit. 

17.    Ubi  tyrannus 
Caesar  multas 
poenas  tibi  irrogat. 

19.    Leonem, 

ferocem  bestiam, 

mitigas 

ut  agnum  mansuetum. 


III.    De  Sanctis.  —  De  sancto  Vito. 
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20.    Ergo  poenis  devictis 
gaudens  victor  in 
pace  reddis 
Deo  spiritum; 


21.    Tecumque  et  Modestus 
et  Crescentia 
triumphantes 
gaudent  praemio. 


22.    Tuque  omnibus 
virtutibus  sanctis 
In  ca^lis  fulges 
ac  sanctorum 
consortiis 
adunatus  martyrum 


23.    Ipse  hodie 

famulorura  preces 

Suscipe  Clemens 

intercedens, 

ut  sancta 

ac  benigna  trinitas 


24.    Nos  suo 

paradiso  restauret. 

Prosar.  ms.  Pragense  Arnesti  de  PardubiC  anni  1363.  Cod.  Capit.  Prägen. 
P  9.  A.  —  Miss.  ms.  Pragense  Wenceslai  de  Radecz  saec.  15.  Cod.  Capit. 
Prägen.  P  5.  B.  —  Miss.  ms.  Kremsense  saec.  15.  Cod.  Prägen.  XII  B  13. 
C.  —  Miss.  Pragense  impr.  Lipsiae  1498.  D. 

2,    2  venit  fehlt  C.  —  8,    1  Et  A.  —  10,    1  lam  B.  —  15,  3  recipit  D. 

—  16,    1  Tu  admonitusque  B.  —  17  ,    1  Ibi  A.  —  18,  2  es  (statt  ac)  BCD. 

—  18,  4  Sabona,  durch  alle  Quellen  überliefert,  scheint  eine  Nebenform  von 
„sabana"  (aaßavov  =  linteum  ad  balneum ;  cfr.  G.  Goetz,  Thesaur.  Gloss. 
emendat.,    s    v.j  zu  sein.  —  19,    3  mitigans  ACD.  —  21 ,  1    et  fehlt  CD.  — 

—  21,  2  atque  BCD.  —  21,  4  praemia  A.  —  22,  1  Tu  qui  omnibus  A. 

Schema  der  Melodie :  „Occidentana",  wie  bei  der  vorhergehenden  und 
folgenden  Vitus-Sequenz ;  vgl.  auch  Nr.  66;  70;  132;  162;  197.  —  Es  ist 
lehrreich,  zu  sehen ,  was  aus  einer  Sequenz  werden  kann ,  wenn  man  sie, 
wie  Kehrein  (S.  502),  ohne  Rücksicht  auf  die  Melodie  herausgibt;  letzterer 
bot  sie  aus  einem  Prager  Missale  von  1507  in  einem  obendrein  stark 
entstellten  Texte.  —  Ursprungstätte    ist  sichtlich  Prag  oder  Prager  Diözese. 

—  Die  Verse  sind  nicht  immer  gleichmäfsig  abteilbar. 


226.  De  sancto  Tito, 


1.    Pange  nunc,  lingua, 
modulando  carmina; 


2.    Canora  atque  voce 

insimul  [nunc]   canentia 


3.    Die  [sint  tarn]  praeclarä 
hodierna  ovantia 


4.    Et  venerandä 
nobiscum  omnia. 


5.    Valde  colenda, 
alma  festivitas! 


6.    Unde  exsultant  societas 
sanctorum  [et]  agmina. 


7.    Angelis  [es]  sociatus  in 
gloria  caelestia, 
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8.    Apostoli  concives 
sociique  martyres, 


9.    0  beate  coheres, 
Vite,  inter  virgines. 


10.    Pro  nobis  intercede 
regem  regum 
in  sublimia, 


11.    Ut  per  te  liberemur 
hie  [et]  semper 
et  in  saecula. 


12.    Te  deprecamur, 
felix  alme, 

postulantes  nos  tuam, 
benigne  clementiam, 


13.    Ut  nos  teoum 
mereamur 

consortes  [esse]  gloriae 
in  regna  aetheria. 


14.    Ubi  exsultant 

angelorura  multitudo  et 
archaugelorum  lucida; 

16.    „Sanctus,  sanctus,   sanctus, 
Dominus  Dens, 
fortis,  omnipotens, 

18.    Ovas,  alme, 
beate  Vite, 

martyr  Christi,  in  caeli 
gloria, 


15.    Ubi  coUaudant 

milia  milium  devota 
voce  semper  dicentia: 

17.  Qui  erat  et  qui  est 
et  qui  venturus  est 
in  gloria  magna." 

19.    Qui  cum  Christo 
exsultans  modo 
atque  per  infinita 
saecula. 


Trop.    ms,    Beneventanum    saec.    12.     Cod.    Capit.  Benevent.  VI  35  (26). 

—  2,  1  Ganor  atque  voces.  —  3,  1  Dies.  —  4,  2  nobisque.  —  8,  2  socios- 
que  virgines  (cfr.  9,  2).  —  10,  2  rex  regum.  —  12,  1  Deprecantes.  —  12,  3 
sq.  tua  dementia.  —  13,  3  gloria.  —  14,  1  Cuius.  —  14,  2  et  fehlt.  — 
18,  1  O  vas. 

Schema  der  Melodie:  „Occidentana",  wie  bei  den  zwei  vorhergehenden 
Vitus-Sequenzen;    hier  ist  das  Schema  um  die  fünf  Schlufsstrophen  gekürzt. 

—  Auffallend  ist,  dafs  8,  2  und  9,  2  und  16,  3  nicht  auf  a  auslauten.  — ■ 
Die  Sequenz  war  bisher  unediert. 


227.   De  s.  TVillibaldo  Eystetensi, 


1.    Fulget  dies  praeclarus, 

cunctis   memorandus  saeculis, 


2.    Mansura  quo  sanctus 
sui  laboris  praemia 


3.    "NVillibaldus  intrat, 

aulae  caelestis  municeps. 


4.    Nam  regum  rex,  Christus, 
taetro  luce  hodierna 
corporis 


5.    Eductum  de  claustro 
supernis  associavit 
civibus. 


III.    De  Sanctis.  — De  s.  Willibaldo  Eistetensi. 
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6.    Laboribus 

plarimis  quamvis  esset 
affectus  nimiura, 


7.    Pro  nihilo 

hos  liabuit  bonorum 
futurorum  conscius. 


8.    Hunc  Anglia  natum 
angelis  attitulat ; 
Hie  spiritu  sancto 
adflatus,  dum  vagiret 
in  incunabilus,  hostiam 


9.    Renuntians  pompis 
Omnibus  diaboli 
Et  caelibem  vitam 
ducturus  se  Domino 
velut  agniculum  immolat. 


10.    Transcursa  infantia 
cum  tribulibus 
mox  se  eripuit 
patria; 


11.    Nunc  Romam  et  Hiero- 
circum  plurima 
loca  inviserat 
-Solymum. 


12.    Hie  rura  postquam  peragrat 
transmarina, 

Quae  factus  homolesus  Christi 
earnalibus 
ipse  obambulat  pedibus, 

14.    Has  vigil  et  bonus  pastor 
uberrimis  pavit  et  sa- 
unt paseuis 


13.    Prospexit  tandem  Dominus 
peregrinum 

Talern  pluribus  profuturum ; 
nos  proprias 
illi  eommisit  oviculas. 

15.    Et  florida  poli  regna 
securus  scandit. 


16.    Virtutum 
insignia  suis 
distribuens. 


17.    Oratu 

illius,  0  Christe, 


18.    A  peecaminum  monstris 
nos  tueri  velis. 


Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  A,  — 
Miss.  ms.  Augustanum  saec.  15.  in.  Cod.  Vindobonen.  1810.  B.  —  Miss, 
ms.  Augustanum  saec.  15.  Cod.  Turicen.  Rhen.  24.  C.  —  Miss.  ms.  Fri- 
singense  saec.  15.  Cod.  Scotorum  Vindobonen.  55.  a  3.  D.  —  Miss.  Eyste- 
tense  impr.  Eustadii  1486.  E.  —  Miss.  Eystetense  impr.  Eystet  1494.  F. 
—  Miss.  Frisingense  impr.  Bambergae  1487.  G.  —  Miss.  Frisingense  impr. 
Augustae  1492.  H.  —  Miss.  Augustanum  impr.  Bambergae  1489.  1.  —  Miss. 
Augustanum  impr.  Augustae  1491.  K. 

1,  2  memorandis  D,  venerandus  BCIK.  —  3,  1  Billibaldus  B.  —  4,  2  terra 
luce  A,  taetra  luce  BCEF;  taetro  ist  zu  verbinden  mit  claustro  (5,  1).  — 
6,  1  claustris  ABCEF.  —  8,  5  cunabulis  alle  aufser  B.  —  9,5  agniculam 
D.  —  11,  1  Tunc  D,  Hinc  GH.  —  11,  3  loca  fehlt  D;  inviseret  GH.  — 
12,  1  Hinc  BCIK.  —  12,  2  trans  maria  B.  —  12,  5  obambulavit  C,  ambula- 
bat  GH.  —  13,  3  plurimum  B,  pluri  C.  —  14,  1  Has  vigilat  bonus  D.  — 
14,  3  satiavit  CEFGH,  sanat  B  —  15,  1  Ut  BC;  regna  teblt  A.  —  16 ,  2 
suis  fehlt  D.  —  16,  3  distribui  B,  distribuit  C.  —  17 ,  1  Precatu  GH.  — 
18,  2  vellis  C. 
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Schema  der  Melodie:  „Mater*',  wozu  man  vgl.  Nr.  45;  46;  104;  188; 
214;  ferner  Nr.  17 — 20  (diese  vier  letzteren  bieten  zu  14,  3  einen  Paral- 
lelvers 15,  3).  —  Vgl.  Acta  SS.  Bolland.  luli  II,  p.  499,  woselbst  der 
Text  dieser  Sequenz  abgedruckt  ist  aus  Gretserus  (De  ecclesiae  Ejstetensis 
divis  tutelaribus,  Ingolstadii  1617,  p.  380),  der  denselben  „ex  aliquo  antiquo 
Missali  schöpfte;  aus  den  Acta  SS.  entnahmen  dann  Daniel-Kehrein  ihren 
Text.  —  Der  Ursprung  der  Sequenz  mit  ihrem  geschraubten  Stile  ist  wohl 
im  Gebiete  von  Eichstätt  zu  suchen. 


IV. 


Commune  Sanctorum. 


228.  l)e  sanctis  Apostolis. 

Ascribitur  Notkero. 


1.    Cläre  sanctorum 
senatus  apostolorura, 
princeps  orbis  terrarum 
rectorque  regnorum, 


2.    Ecclesiarum 
mores  et  vitam 
moderare, 

4.    Antiochus  et  Remus 
concedunt  tibi, 
Petre,  regni  solium. 

6.    Aethiopes  horridos, 
Matthaee, 
agnelli  vellere, 


3.    Quae  per  doctrinam 
tuam  fideles 
sunt  ubique. 

5.    Tyrannidera  tu,  Paule, 
Alexandrinam 
invasisti  Graeciam. 

7.    Qui  maculas  nesciat 
aliquas, 
vestisti  candido. 


8.  Thoma,  Bartholomaee, 


9.    lohannes,   Philippe,  Simon 
lacobique  pariles, 


10.    Andrea,  Thaddaee,  Dei 
bellatores  incliti, 


11.    En,  vos  Oriens  et  Occidens,      12.    Immo    teres    mundi  circulus 


13.    Se  patres  habere  gaudet 
et  exspeetat  iudices, 


14.    Et  idcirco  mundus  omnis 
laudes  vobis 


15.    Et  honorem  sanctis  debitum 
supplex  impendit. 
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Trop.  ms.  Maguntinum  aniii  967—72.  Cod.  Londinen.  Add.  19768.  A. 
—  Trop.  ms.  Bambergcnse  (VEinineramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Bnmbergeu. 
Ed  III  7.  B.  —  Trop.  ms.  Priiniionse  saec.  '0/„.  Cod.  Parisiii.  9448.  C.  — 
Trop.  ms.  Aiigiense  aiini  er.  1002.  Cod.  Bamberg^en.  Ed  V  9.  D.  —  Grad, 
ms.  Einsidleiise  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Eiusidleu.  121.  E.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  F.  —  Trop.  ms.  Saugal- 
lense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  add.  saec.  13.  G.  —  Trop.  ms.  Sangal- 
lense saec.  11.  Cod.  Sangallen.  378.  II.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11. 
Cod.  Sangalleu.  380,  I.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen. 
376.  K.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Saugallen.  340.  L.  — 
Grad.  ms.  Sangallense  saec.  ^Via.  Cod.  Sangallen.  375.  M.  —  Trop.  ras. 
Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV  ^  11.  N.  —  Trop.  ms. 
Emmeramense  ann.  1024 — 36.  Clm.  Monacen.  14322.  O.  —  Trop.  ms. 
Emmeramense  saec.  ^Via.  Clm.  Monacen.  14083.  P.  —  Grad.  ms.  S.  Georgii 
Bambergensis  ann.  1040 — 61.  Cod.  Vindobonen.  1845.  Q.  —  Trop.  ms. 
Heidenlieimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  sni)ra  27.  R.  —  Pros.  ms. 
Rhenoviense  saec.  II.  Cod.  Tnricen.  Rlien.  132.  S.  —  Sacram.  ms.  S.  Petri 
Salisburgensis  saec.  11.  ex.  Cod.  Venet.  Marcian.  L  III  124.  T.  —  Pros.  ms. 
Einsidlense  (?Agaunense)  saec.  *Vi2.  Cod.  Einsidlen.  366.  U.  —  Grad.  ms. 
Secoviense  (?Florianum)  saec.  ^Via.  Cod.  Vindobonen.  13314.  X.  —  Grad.  ms. 
Sanhippolytanum  saec.  12.  Cod.  Vi)idobonen.  1821.  Y.  —  Fragm,  ms.  Prosar.  in- 
cert.  origin.  saec.  12.  Cod.  Turicen.  C  184  (389).  Z.  — Trop.  ms.  Iuticense(,V) 
saec.  12.  ex.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340.  Z*.  —  Weitere  Quellen  aus  Deutschland, 
die  vom  12.  Jalirli.  an  sich  häuten,  hier  zu  notieren,  erscheint  nutzlos. 

Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1343 
(Sessor.  62).  a.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanaten. 
1741  (C  IV  2).  h.  —  Trop.  ms.  Eporediense  ann.  1001—11.  Cod.  Capit. 
EporedicMi.  60.  C  —  Troj).  ms.  Bononiense  anni  1039.  Cod.  Roman.  Angelic. 
123  (B  III  18).  d.  —  Troj).  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Cai)it. 
Veronen.  CVII  (100).  o.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit. 
Vercellen.  CXLVI.  f.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Ver- 
cellen.  CLXI.  g.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  11.  Cod.  Capit.  Modoetin. 
76.  ll.  —  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Modoetin.  77.  i.  — 
Trop.  ms.  Pistoriensc  saec.  '^/la.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  k.  —  Trop.  ms. 
Volaterrense  saec.  12.  Cod.  Volaterren.  h  3.  39.  1.  —  Miss.  ms.  No- 
valiciense  saec.  12.  Cod.  Segusien.  s.  n.  in.  —  Trop.  ms.  Bobbiense  saec.  ^-Vi:i. 
Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  ii.  —  Collect,  ms.  S.  Eutvchii  Nursini  saec.  13. 
Cod.  Roman.  Vallicellan.  B  75.  0.  —  Trop.  ms.  Mosacense  saec.  13.  Cod. 
()xoni(!n.  Mise,  liturg.  840.  p.  —  Grad.  ms.  Acjuilegienso  saec.  13.  Cod. 
Rossian.  VllI  18.  (j.  —  Miss.  ms.  Augustinorum  Eremit.  S.  Salvatoris  de 
Silva  Lacus  saec.  15.     Cod.  Senen.  G  III  8.  r. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bod.  775. 
8.  —  Grad-  ms.  incert.  originis  saec.  ^Via.  ('od.  Londinen.  Reg.  8  C  XIII. 
t.  —  Trop«  ms.  Anglicum  saec.  (11.  et^  12.  Ct)d.  Londinen.  Calig.  A  XIV. 
U.  —  Troj).  ms.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  lia^.  2  B  IV.  x.  — 
Grad.  ms.  SarisburitMise  anni  er.  1275.  Cod.  Londinen.  Add.  12 194.  y.  — 
Miss.  ms.  Sarisburiense  (L()n(lin('nseV)  saec.  13.  ex.  Cod.  Parisin.  Arsen. 
135.  z.  —  Miss.  ms.  Ileretordense  saec.  14.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien. 
78  A.  ct.  —  Miss.  ms.  Eboracense  saec.  14.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien. 
78  B.  ß.  —  Miss.  ms.  ^'ig(>rniense  anni  er.  1370.  Cod.  Oxonien.  Barlow  5. 
y.  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Westmonastericnsis  anni  er.  1384.  Cod.  West- 
monasterien.    s.    n.    im])r.    Londiui    1891 — 97.    «V.  Pros.    ms.    Cerneliense 

saec.  '••/ir..  (Jod.  Cautabrigi(>ii.  LI  II  10  (Pars  III).  f.  —  Miss.  ms.  Sarisburi- 
ense saec.  ^*hr>.  Cod.  Vatican.  Palat.  501.  C-  —  Grad.  ms.  Sarisburiense 
saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien.  Ilatton  3.  rj.  —  GIrad.  ms.  Norwicensc  sarc.  15. 
(!od.  Londinen.  Lansd.  462.  i9-.  —  Miss.  ms.  S.  Terreiiani  Arbuthnottensis  saec. 
15.  (;x.     Cod.   priv.   inipr.   Biniitisland   18(54.  x. 

Troj).     ms.    Cluniacense    saec.    11.     Cod.    Parisin.   1087.  A.  —  Troj).  ms 


Commune  Sanctorum.  —  De  sanctis  Apostolis.  3(3^* 

Cameraceuse  saec.  12  iu.  Cod.  Cameracen,  61  (62j.  jj.  —  Trop.  ms  Samma- 
glorianum  saec.  12.  Cod.  Parisiii  13252.  v.  —  Trop.  ms.  8.  Ebrulphi  saec.  12. 
Cod.  Parisin.  10508.  |.  —  Miss.  ms.  lieccense  saec.  13.  Cod.  Parisin.  1105. 
71.  —  Grad,  ms,  Parisicnso  fV  Remense)  saec.  13.  (Jod.  Assisien.  G95.  {j.  — 
Grad.  ms.  Compendieuse  saec.  'V14.  Cod.  Parisin.  16  823.  n.  —  Grad.  ms. 
Victorinuni  saec.  '^/u.  Cod.  Parisin.  Arsen.  110.  r.  —  Grad,  ms,  Victori- 
num  saec.  ^*'i5.  Cod.  Parisin.  Arsen.  197.  (/.  —  Pros.  ms.  FF,  Praedicatomm 
Gallicum  saec.  13.  Cod.  Sanp^allen.  383.  /.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec. 
14.  in,  Cod,  Londinen,  add.  30  058.  r/;.  —  Äliss.  ms.  S.  Ludovici  Pisciacen- 
sis  saec,  14,  (Jod.  Parisin.  Arsen.  608.  O).  —  Miss,  ms,  Cathalaunens»- 
saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  597.  aa.  —  Miss.  ms.  Longoretense  saec.  14, 
Cod  Parisin.  1106.  bb.  —  Miss.  ms.  Sandionysianum  saec.  14.  Cod. 
Parisin.  1107.  cc.  —  Miss.  ms.  Ambianense  saec.  15.  Cod,  Turinen. 
D  I  7.  dd. 

Grad.  ms.  Stabulense  saec.  11.  Cod.  Bruxellen.  2032.  ee.  —  Grad.  ms. 
.Stabuleuse  saec.  13.  in.  Cod,  Londinen.  18032,  ft'.  —  Grad,  ms,  Benedicti- 
nnm  saec.  13.  C<>d.  Uruxelien.  Fetis  1173,  ^g.  —  Grad.  ms.  Pra^monstra- 
tense  saec.  14.  in.  Cod.  Bruxellen.  11396.  hh.  —  Miss.  ms.  Leodiense 
saec.  15.  Cod.  Vatican.  3808.  ii,  —  Miss  ms,  Ultraiectinum  saec.  15.  Cod. 
Mediolauen.  Ürera  AE  XIV  12.  kk  —  Trop  ms,  Cataneiise  saec.  12.  Cod. 
Matriten.  Collect.  Barbieri  s.  n.  (nach  Misset-Weale  II,  487).  11. 

Betreffs  der  gedruckten  Mis«alien  vgl.  Repert.  Hymnol.  Nr.  3336.  Sie 
zeigen  älmliche  liturgische  Verbreitung,  wie  die  Hss.  Italien  ist  natürlich 
nur  durch  das  Miss.  RomMuum  vertrt-ten;  es  kommen  hinzu  die  skandinavi- 
schen Diözesen,  In  Spanien  kam  scheinbar  die  8t'<|uenz  nie  in  liturgischen 
Gebrauch;  im  übrigen  ist  sie  eine  der  wenigen  internationalen,  wie  die 
unter  Nr,  16  und  70  vorgelegten,  —  Nicht  kollationiert  sind  g — 1  x  « — t 
X — V  n—T  bb  CC  dd  kk  11, 

1,  4  regnanim  '.)  H:  regnoruni  AUeluia  a  b  t.  —  2,  2  vita  d  f  Ul  ]).  — 
2,  8  moderaris  d.  —  3,  1  Qui  .S  tj,  —  3,  3  sunt  V'  bisque  |,  —  4,  1  Anti- 
achus  I,  Aantiochus  O;  Antonchius  et  Romanus  o:  Romus  BEFHIK  a  b  d 
f  p  S.  —  4.  :*)  solidum  t.  —  5,  1  Tyrannidis  a  b,  Tyrannid».-  d  f.  —  5,  2 
Alexandriae  a  b  d.  —  5,  3  Graeciae  d,  Graetias  AliDEFHlK  e.  —  6,  1 
Aethiopas  £,  Aethiopis  A  :  horridas  BU,  horrendos  A,  horrendas  m.  —  6,  3 
angeli  d  0,  —  7.  1  maculam  e;  nesciant  b.  —  7,  3  candidos  f  0.  —  8  Tho- 
mas ab.  —  10,  1  Andreas  a  b;  Tathee  EOUZ*;  Thaddaee  Mathia  Dei  ee.  — 
11,  1  In  vos  0;  occidens  et  oriens  EFHIKMO  -  RU-  Z*  a  0  p  S  U  (vielleicht 
das  Ursprüngliche?).  —  13,  1  te  patres  .s;  patreni  d  ©:  gaudens  0.  —  13,  1 
sq.  gaudent  et  exspectant  Z*  d  f  n  y  C  ''^-  —  14,  1  mundi  c.  —  14,  2  laudes 
Deo  r.  —  15,  1  hon' -res  a  b  f  0  S,  honore  e ;  debitas  a;  sanctus  Spiritus  (!) 
d.  —   15,  2  inipendunt  f. 

Titel  der  Melodie:  ^Aurea"  (daneben  irrig:  ..Domipv.^  rcgnavit^  N  und 
„Nimifi  honorati  sind"  Cli.  Der  Titel  „ÄHrra"^  ist  nicht  sicher  zu  deuten: 
vielleicht  eine  analoge  Bildung  zu  ^Amoenn^  oder  „Iummln^.  Dem  gleichen 
Schema,  aber  mit  anderer  Bezeichnung  („Ortende  maior~)  begegnen  wir 
in  Frankreich;  vgl,  „.S'a/^^^•  tutcnia"',  Nr,  1,  Der  einzige  LJnler.schied  ist, 
dafs  dort  die  Einleitungsklausel  fehlt,  während  dieselbe  hier  als  Stellver- 
treter des  Alleluia  und  dessen  Melodie  folgend  an  der  Spitze  steht.  In  Frank- 
reich kam  das  Schema,  allerflings  mit  verschiedenen  V^ariationeu,  öfters  zur 
Verwendung:  in  Deut-^chland  ist  nur  dieses  eint  Beispiel  (abgesehen  von  der 
skandinavischen  Adoptit-rung  auf  den  hl,  Thomas,  XL,  Nr.  340)  bekannt. 
Ist  es  vfm  ^otkir?  (iod>chalc  v.  Limburg  versichert  es  (s.  Hymnol.  Beitiäge 
I,  S.  105):  VVilmanns  bezweifelt  die  Gültigkeit  des  Zeugnisses  (Zeitschr.  f. 
deutsch.  Altert.  XV,  S.  2^1);  Werner,  der  den  Text  aus  E  =  Cod,  Einsjdlen. 
121  in  klarer  Gliederung  vorlegt  (Notkers  Sequenzen,  S.  107j,  scheint  dafür 
einzutreten.  —  Wenn  Notker  der  Verfasser  dieser  Sequenz  ist.  schul  er  dann 
ein  Original>chema,  oder  dichtete  er  nach  der  französischen  Vorlage?  Wir 
glauben  entschieden  letzteres  annehmen  zu  müssen. 

Blume-Bannister ,  Thesauri  hymnologici  Prosbrium.     I.  24 
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229.   De  sanctis  ]ffartyribns. 

Ascribitur  NotJcero. 

1.    Agone  triumphali 
Militum  regis  summi 
Dies  iste  celebris 
Est  populis 
Christo  regi  credulis. 


2.    Hi  delectaraentum 
respuerant 
mundanorum 


3.    Et  crucem  tunc  turpem 
cottidie 
baiularunt. 


4.    Hos  nullius  feritas 
a  Christo  separat, 


5.    Quin  ad  eum  mortibus 
millenis  properent. 


6.    Non  carcer  ullus 
aut  catena 
molliunt  fortia 
in  Christo  pectora; 


7.    Sed  nee  ferarum 
morsus  diri 
niartyrum  solidum 
excavant  animum. 


8.    Non  imminens  capiti 
gladius  territat 


9.    Fortissimos  milites 
optimi  Domini. 


10.    Nunc  manu  Dei 

coniplexi  persequentum 
Insultant   furoribus 
quondam  crudelibus 


11.    Et  plebi  Christi 

solamen  suppeditant 
In  cunctis  laboribus 
lubrici  saeculi. 


12.    Vos,  Christi  martyres, 


13.    Nos  valde  fragiles 


14.    Precibus  nos  iusto  iudici 
sinceris  iugiter 
commendare  curate. 


A — Z  =  die  deutschen  Quellen  des  10. — 12.  J;dirh.  für  die  vorhergehende 
Sequenz  „Cläre  sandornm  senatus"  (nur  II  fällt  hier  fort).  —  Ferner: 

Miss.  ms.  votivum  S.  Mariae  Argentinensis  saec.  ^Vi2.  Cod.  Bernen. 
B  60.  a.  —  Pros.  ms.  Sangallense(?)  saec.  11.  in.  Cod.  Vindobonen.  1043. 
b.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  ^Vi2.  Cod.  Turicen.  Rhen.  71.  c.  — 
Miss.  ms.  Tegurinum  saec.  12.  Clm.  Monacen.  19  242  d.  —  Grad.  ms.  In- 
ticense  saec.  12.  ex.  Cod.  Oxonien.  Mise,  lit  341.  e.  —  Grad.  ms.  S.  Thomae 
Lipsiensis(?)  saec.  13.    Cod.  S.  Thomae  Lipsien.  s.  n.  f.  —  Grad.  ras.  S.  Achatii 
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Colonieusis  saec.  14.  Cod.  Archiv.  Colonien.  W.  fol.  249.  g".  —  Grad.  ms. 
Carmelitarum    (Johannis    de  Leone)   anni   1412.     Cod.  Darmstadien.   881.   h. 

—  Miss.  ms.  parvum  Muritnse  saec.  15.  Cod.  Arovien.  M.  fol.  6.  i.  —  Miss, 
ms.  Herbipolense  anni  1484.     Cod.  Bruxellen.  Fetis  1164.  k. 

Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CXLVI.  1.  — 
Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mautuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (100). 
ni.  —  Grad.  ms.  Mosacense  saec.  13.     Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  340.  n. 

Grad.  ms.  Stabulense  saec.  11.  Cod.  Bruxellen.  2032.  0.  —  Grad.  ms. 
Benedictin'um  saec.  18.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  p.  —  Grad.  ms.  Roma- 
num  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174.  q.  —  Süss.  ms.  S.  Pancratii 
Leydensis  saec.  15.  Cod.  Parisin.  Arsen.  160.  r.  —  Miss.  ms.  Leodiense 
saec.  15.  Cod.  Vatican.  3808.  s.  —  Miss.  ms.  Ultraiectinum  saec.  15.  Cod. 
Mediolanen.  Brera  AE  XIV  12.  t.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallen- 
sis"   anni  er.  1507.     Cod.  Sangallen.  546.  u. 

Frankreich,  England  und  Spanien  verhalten  sich  ablehnend  gegenüber 
dieser  Sequenz;  auch  Italien  ist  schwach  vertreten.  Die  Quellen  aus  Deutsch- 
land vom  12.  Jahrh.  an  hingegen  liefsen  sich  unschwer  vervielfältigen.  Das 
gleiche  Bild  der  liturgischen  Verbreitung  ergeben  die  gedruckten  Quellen, 
von  denen  mehrere  zitiert  sind  im  Repert.  Hymnol.  Nr.  772.  —  TZ  t  sind 
nicht  kollationiert. 

1,  1  Agonem  triumphalem  1.  —  1,  2  summi  Alleluia  1.  —  1,3  dies  ista 
S.  —  1,  5  ipsi  (statt  Christo)  EFHILMNQ  a  b;  sedulis  h.  —  2,  1  Hie  d: 
delectamenta  1.  —  3,    1  nunc  S  S;  tunc  mirum  g.  —  3,  2  cottidie  fehlt  M. 

—  3,  3  baiularunt  haben  sicher  DEKGKLNOPQ  a  d  0;  in  anderen  steht: 
„baiularant",  aber  wir  können  hier  nicht  verbürgen,  in  welchen  Quellen.  — 
4,  1  Quos  nullius  e  q,  Non  ullius  h.  —  4,  2  separet  N  S.  —  5,  1  ad  Deum 
eil.—    5,  2  properant  i,  properat  n.   —  7,  3  nostrum  (statt  martyrum)  P-. 

—  9,  1  Fortissimus  d,  fortissimi  i.  —  10,  2  complexa  a,  complexu  1;  per- 
se(iuentium    i    p.  —  10,  3    insultat  1,  insultans  a.  —  H,   1   Christi  plebi  O. 

—  11,  2  sub  petitant  d.  —  14,  2  sinceri  1.  —  14,  3  curare  f. 

Titel  der  Melodie:  «Vox  exsnltationis",  wozu  man  vgl.  die  Nrr.  112; 
151  u.  155  dieses  Bandes;  statt  dessen  hat  C  den  eigentümlichen  Titel 
„Chrysante",  der  fast  nach  einer  Gräzisierung  von  „Äivrca"  aussieht.  Da 
„Vax  exüultationifi  et  f^alutis^^  etc.  der  Versus  alleluiaticus  für  das  Commune 
Martyrum  war,  möchte  man  diese  Sequenz  als  die  Stammsequenz  dieses 
Schemas  ansehen.  Sie  zeigt  manche  Ansätze  von  Assonanz  in  den  Vers- 
schlüssen und  von  symmetrischem  Rhythmus ;  die  Melodie  von  Str.  4  u.  5 
wiederholt  sich  in  Str.  8  u,  9  und  in  10,  3  sq.  u.  11,  3  sq.  —  Ob  Notker  sie 
dichtete?     Sicher  erwuchs  sie  auf  deutschem  Boden. 


230,   De  sanctis  Martyribus. 

Ascribitur  Notkero. 

1. .  Tubara  bellicosam, 
quam  Dei 
non  verentes  servi 

2.    Procedunt  ad  bella  3.    Horrendum  instructa 

geminis  hostibus, 

4.    Tübä  mutemus  5.    Ut,  quos  virtutum 

consonae  meritis 


V0C1S,   socii^ 


24* 
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ö.    Socordes 
nequimus 
imitari, 
pangamus  melo. 

Hos  athletas  summi  Dei 
Est  aggressus  inimicus 
Multiformis  nequitiae 

Blandimentis  fallacibus 

a  veritate 

avertere. 

Ast  illi  cor  sursum 

ad  Dominum 

librando 


7.    Sollerter 
disrumpunt 
teudiculas 
trucis  aucupis. 

Tunc  iratus  hostis  latens 
Vim  furoris  in  apertum 
Saeviendo  evomuit 

Armavitque  membra  sua 

adversus  Dei 

milites. 

Sed  ipsi  vincentes 

omnimoda 

poenarum 


8.    Genera  sua  capita  dicarunt 
Christo  regi  laureanda. 

Trop.  ms.  Maguntinum  anu.  967 — 72.  Cod.  Londinen.  Add.  19768.  A. 
—  Trop.  ms.  Prumiense  saec,  ^^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  B.  —  Trop.  ms. 
Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  C.  —  Grad.  ras.  Ein- 
Hidlense(?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  D.  —  Trop  ms. 
Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangalleu.  381.  E.  —  Trop  ms.  Sangallense 
saec.  11.  Cod.  Sangallen.  o80.  F.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  876  G.  —  Trop.  ms.  Mindense  aimi  er.  1024.  Cod.  Berolinen. 
tlieol.  IV  ^  11,  H.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec  ''/12.  Clm.  Moiiacen. 
14083.  I.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10510.  K.  — 
Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallen. 
546.  L. 

Trop.  ms.  Beneventanuni  saec.  11.  Cod.  Capit.  Benevent.  28  (VI  39). 
M.  —  Trop.  ms  Beneventanuni  saec.  12.  Cod.  Capit.  Bei.event.  26  (V^I  85). 
N.  —  Grad.  ms.  Italicum  incert  origin.  anni  1071 ;  nach  Georgius,  de  Liturg. 
Rom.  Poiitif.  III,  508.  O.  —  M  ist  nicht  kollationiert. 

1,  1  Tuba  NO;    bellicosa  O,    mellicosa  N.  —   1,   3  ferentes  K,  verentur 


LN. 


1    instructum    N.  —  4,    1  Tuba  CDEFGO,    die    anderen  Tubam; 


mittemus  AKLN.   —  4,    2  sq.  consona  voce  moduli  N.  —  5,   1  Et  EFGHKN. 

—  6,  1  Concordes  A,  Corde  O.  —  6,  4  melos  NO.  —  6,  5  adleta  ().  — 
6,  8  sqq.  fehlen  N.  —  7,  1  Sollertes  O.  —  7,  8  teudicula  A.  —  7,  4  aeupis 
G.  —  7,    5  Nunc  F,  Vim  K.    -  7,    11  Ast    illi  cor  sursum  N  (ist  --   6,   11). 

—  8,  2  laureanda  fehlt  G 

Titel  der  Melodie:  „l)uo  tres",  wozu  man  Nr.  52  u.  die  dortigen  Be- 
merkungen vergleiche.  —  Die  Sequenz  ist  in  M  de  ss  Tibiirtio  et  Valeriano, 
in  N  de  ss.  Basilide  et  sociis  verwendet.  Scheinbar  starb  sie  mit  dem 
12.  Jahrhundert  überall  aus,  nachdem  sie  vorher  trotz  ihres  Auftauchens  in 
Süditalien  nie  grofse  Verbreitung  erlangt  hatte?  wenn  sie  von  Notker  Bal- 
bulus  stammt,  wofür  die  Beweise  und  sogar  Wahrscheinlichkeitsgründe  fehlen, 
so  fand  er  mit  ihr  verhältnismäfsig  sehr  geringen  Anklang.  —  Sj/mtnetrischer 
Jihythynus  ist  hier  Kegel  mit  wenigen  Ausnahmen  (7,  8  u.  4  u.  ö). 


231.   De  sanctis  Martjribus. 


1.    Mirabilis  Deus 

in  sanctis  mirabilia  dans 
magnitica, 


2.    Qui  tide  praeclara 

vicerunt   mundi  gravissima 
pericula. 


o 
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3.    ludicum  minas,  4.    Ergo  triumphant 

verbera  laurea 

et  blanditias  compti  capita, 

contemneiites   mente  robusta  secuti  recte  vestigia 

verissimo  fuderunt  agni  singularis  iam 

regi  animas.  Christi  sacrata. 

5.    Cui  assidue  melliflua  6.    Quorum  celebrantes  soUemnia 
dant  cantica  consortio 

eius  praedulcissima  iungi  quo  mereamur, 

pleni  gloria.  Christus  adnuat, 

7.    Qui  nostra  est  gloria. 

Den  Martialenser  Troparen  des  10.  u.  11.  Jahrhunderts,  aus  denen  A. 
H.  VII,  Nr.  210  diese  Sequenz  ediert  wurde,  sind  beizufügen : 

Trop.  ms.  Moissiacensc  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  ac<i.  1871.  A.  — 
Trop.  ms.  Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  9449.  B.  —  Grad.  ms.  Niver- 
nense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1285.  C.  —  Trop.  ms.  Sarama- 
glorianum  saec.  12.  Cod.  Parisin.  18252.  D.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi  saec. 
12.  Cod.  Parisiu.  13252.  E  —  Trop.  ms.  S.  Carauni  Carnotensis  saec.  18. 
in.  Cod.  Roman.  Angelic.  485  (D  V  8).  F.  —  Miss.  ms.  Carnotense  saec.  14. 
in.  Cod.  Oxonien.  Mise,  liturg.  344.  G.  —  Miss.  ms.  S.  Faronis  Meldensis 
saec.  13.  in.  C'od.  Parisin.  Mazarin.  405  (781).  H.  —  Grad.  ms.  Victorinum 
saec.  ^^/i4.  Cod.  Parisin.  Arsen.  110.  I.  —  Miss.  ms.  Parisiense  saec.  *^'i4. 
Cod.  Parisin.  880.  K.  —  Miss,  et  Grad.  ms.  S.  Mariae  Parisieusis  saec.  14. 
in.  Cod.  Londinen.  Add.  16905.  L.  —  Grad,  ms,  Compendiense  saec.  *^/i4. 
Cod.  Parisin.  16  828.  M.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec.  14.  in.  Cod.  Londinen. 
Add.  80058.  N.  —  Miss.  ms.  Sandionysianum  saec.  14.  Cod.  Parisin.  1107. 
O.  —  Miss.  ms.  S.  Ludovici  Pisciacensis  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen. 
608.  P. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  C^od.  Oxonien.  Bodl.  775. 
Q.  —  Trop  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Colleg.  Corp.  Christi  Canta- 
brigien.  473.  K  —  Miss,  et  Pros.  ms.  Vigorniense  saec.  (^'Vu.  et)  14.  Cod. 
Cantabrigien.  Kk  II  6.  S.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  anni  er.  1870.  Cod. 
Oxonien.  Barlow  5.  T.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien. 
Rawl.  lit.  e  48.  U.  -  Fragm.  Prosar.  ms.  S.  Albani(?)  saec.  14.  Cod.  Oxo- 
nien. Lat.  lit.  a  6.  X.  —  Miss;,  ms.  Oxoniense  anni  1884.  Clm.  Monacen. 
705.  Y.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  '*/i5.  Cod.  Vatican.  Palat.  501.  Z. 
—  Grad.  m.^;.  Sarisburiense  saec.  15..  in  Cod.  Oxonien.  Hatton  8.  a.  — 
Grad.  ms.  Norwicense  saec  15.  Cod.  Londinen  Lansd.  462.  b.  —  Miss.  ms. 
S.  Terrenani  Arbuthnotten.  saec.  15.  ex.    Cod.  priv.  impr.  Burntisland  1864,  C. 

Trop.  ms.  Bononiense  anni  1089.  Cod.  Roman.  Angelic.  128  (B  III  18) 
d.  —  Trop.  ms.  Ravennatense  saec.  ^^/i2.  Cod.  Capit.  Mutinen  O  I  7.  e.  — 
Trop.  ms.  Benedictinum  saec.  12.  Cod.  Capit,  Oscen.  s.  n.  f.  —  HILNOTX 
f  sind  nicht  kollationiert. 

1,  1  Alleluia  Mirabilis  A.  —  1,  2  dans  fehlt  Bde.  —  1,8  magnificans 
B  de.- —  1,  2  sq.  suis  mirabilis  Dens  magnifica  S.  —  2,  2  gravia  BC  d  e, 
praeclara  P.  —  2,    2   sq.   pericula  gravissima  QR.  —  3,   2   verberans  d.  — 

3,  8  blanditia  de.  —  Nach  3,  3  eingeschoben  4,  1 — 3  de.  —  8,  4  mente 
devota  BEM  b  c.  —  3,  5  vero  transfuderunt  liEPSUYZ  a— e,  ferro  trans- 
fuderunt  C.  —  8,  6  Domino  animas  A ;  agmina  d  e.  —  4,  1  triumphum  de.  — 

4,  1  sq.  laurea  triumphant  S.  —  4,  3  eunctis  d  e.  —  4  4  recta  D,  recti  Q.  —  4,  5 
anni  BM,  agnum  d  e;  iam  fehlt  fast  überall  aufsor  in  DKPMQR.  —  4,  6  Christo 
M;  sacratam  e  ;    sacrata  Christi  S,  —  5,  1  Qui  ABMQRSU,  Quorum  b ;  as- 
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sidue  ir.ui  A.  —  5,  1  sq.  daut  cantiea  melliflua  F.  —  5,  8  dulcissima  A, 
praeduli  C,  dulci  BFG  de.  —  5.  4  repleti  ABCFG  (l  e.  pleaa  P;  eins  g:loria 
A,  gratia  KMUYZ.  —  6,  1  celebrantes  memoriam  M.  —  6.  2  consortia  A. 
—  6,  8  quo  fehlt  CFGS  e:  coniungi  mereamur  A  d.  —  6,  4  Christi  d  e: 
animat  S,  animas  ßC,  ianua  e.  —  7  Cui  A;  es  C;  gloria  Dominus  e. 

Titel  der  Melodie:  «Mirabilis'",  {^Mira^  im  Cod.  Parisin.  887),  welche 
Benennung  dem  Anfange  dieser  Sequenz  oder  dem  Anfange  des  entsprechenden 
Versus  aileluiaticus  ^Mirohilis  Deus  noster'"  entnommen  ist;  vgl.  die  Be- 
merkung zu  Xr.  147.  Diese  auf  serdeutsche  Melodie  ^MirabiUs^ ,  die  wir 
„Mirabilis  minor^  nennen  könnten  (ihr  folgt  noch  A.  H.  VII,  Nr.  120;,  ist 
jedoch  wesentlich  verschieden  von  dem  gleichnamigen  deutschen  Schema 
\,Mirabih's'',  dem  die  Nrr.  147:  157:  287  u.  XXXIV,  259  folgen. 


281a.  —  Plioebus  nunc  pollens.  —  Diese  Martvrersequenz  wurde  A. 
H.  VII,  Nr.  212  aus  dem  Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisiu. 
1118  und  aus  dem  Trop.  ms.  Narbonense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  778  mit- 
geteilt.    Es  kommen  aber  als  Quellen  hinzu: 

Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  A.  — 
Trop.  ms.   Beneventanum  saec.  11.  in.     Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  40  (29). 

B.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.    Cod.  Capit.  Benevent.  VI  89  (28). 

C.  —  Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in.  Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  D.  —  Trop. 
ras.  Kivipullense  saec,  12.  Cod.  Capit.  Vicen.  XXXI.  E.  —  Trop.  ms.  Ge- 
ruudense  saec.   12.     Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  495.  F. 

Somit  kann  die  Sequenz  durchaus  nicht  als  eine  Martialenser  angesehen 
werden;  ihr  Stil  läfst  eher  auf  Spanien  als  Ursprungsstätte  raten.  —  Aus 
den  Varianten  sind  beachtenswert  nur  die  folgenden : 

1,  1  Phoebus  nunc  pollet  DE.  —  2  b,  2  qua  in  aevum  EF,  quia  (aber 
mit  nur  einer  Note)  D.  —  4a,  1  Qu  od  F,  Quem  AC.  —  4b,  1  enim  AC — 
F.  —  5b,  1  sq.  Perfusus  aether  roris  dulcedine  DE,  Perfusus  et  ter- 
rora  BC,  Perfusus  et  tenora  A,  Perfusos  et  rorem  F  (mau  sieht,  wie  aus  der 
Lesart  von  DE  die  anderen  Varianten  entstanden).  —  6  b.  1  Titan  (Titani 
ist  DruckfeLlerj.  —  7a,  1  sq.  Belle  facto  (Bellum  factum  AB CF)  in  cae- 
lis  Michael  A — F.  —  7a,  5  sq.  auxilium  praebens  A — F.  —  10,  8 
claritate  F,  caritate  C(V). 

Schema  der  Melodie:  ^Adludat   Jaetus",   wozu  man  vgl.  Nr.   189. 


232.    De  sanctis  Martyribus. 


1.    Alma  soUemnitas, 


2.  Domini 
gloriosa 
quae  martyribus. 


Resplendent  iam 

coronati 

ante  Dominum ; 


4.    Fulgent  ut 
aurum  gloriosi, 


5.    Tenentes 

dextoram  Domini. 


6.    Qui   despexerunt 
principura 
vanam  gloriam 
promittenles, 


7.    Tradiderunt  se 
ad  mortem 
propter  Domini 
caritatem. 
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8.    lam    provenerunt  ad  fontem        9     Ut  videant  gaudium  cum 
lominis. 


angelis. 


10.    Throiium  gloriae  digni 
sunt  conscendere 


11.    ludicantcs  duodecim 
tiibus  Israel. 


Brev.  et  Mi.ss.  ms.  Mozarabicum  !S.  Dominici  Exiliensis  saec.  11.  Cod. 
Londinen.  Add.  30850.  add.  saec.  12.  Mit  Neumen.  —  2,  2  gloriosi.  — 
2,  )3  que.  —  4,  2  dextera.  —  5,  1  Pro  .  .  .  osrexerunt:  man  verbinde:  de- 
spexerunt  promittentes  vanani  i>rincipum  gloriam(?)  —  9,  1  cum  in  der  Hs. 
weggeschnitten.  —    10,  2  conscendi.  dann  eine  kleine  Lücke. 

Diese  u.  die  folgende  bisher  unbekannte  Sequenz  sind  von  grofser  Be- 
deutung als  äufserst  seltene  Beispiele  vom  Gebrauch  der  Sequenzen  in  der 
mozarabi><Lheu  Liturgie.  —  Man  beachte  den  Heim  am  Schlüsse  jeden  Stropheu- 
paares ,  der  z^vi^^chen  den  Vokalen  u,  i  und  e  wechselt;  Text  und  Melodie 
sind  über  das  e  (statt  Schlufs-a)  des  Alleluia  aufgebaut. 


28»?.   De  sanctis  Martvribu*;. 


1.    Trinum  Deum 
laudemus  onines  ; 


2.    lUum  corde 

mundo  precemur. 


3.    Sanctos  eius 

DOS  nunc  supplicemus 


Psaltim,  nostris 
pro  delictis  orent. 


h.    Triumphos  illorum  pangamus.        6.    Qui  vicerunt  antiquumhostem. 


7.    Post  parvi 

temporis  tribulationem 


8.    Adire 

meruerant  regna  caelorum. 


^.    Vir  beatus. 

qui  suffert  zabulum 

tentatione: 

ab  auditu  malo 

impavidus  manet. 


10.    Id  profecto. 

qui  bonuni  ad  tinem 
opus  duxerit. 
in  illa  die 
laetus  intelliget. 


Brev.  et  Miss.  ms.  Mozarabicum  S.  Dominici  Exiliensis  saec.  11.  Cod. 
Londinen.  Add.  30850.  add.  saec.  12.  —  3,  1  sq.  Santus  eos  unus  nunc(? 
2.  u.  3.  Wort  nicht  recht  lesbar).  —  4.  1  Saltim ;  zu  psaltim  vgl  Ducange  s. 
V.  —  7,1  Post  fehlt  —  9,  1  Tunc  beatus.  —  9,  5  hie  pavidus  (die  be- 
zügliche Stelle  der  hl.  Schrift  lautet:  „ab  auditione  mala  non  iimehit).  — 
10,  1  Id  perfectus.  —  10,  2  quid.  —  10,  5  intelliget  fehlt  (Lücke). 

Vgl.  die  Bemerkung  zur  vorausgehenden  Sequenz.  —  Man  möchte  glauben, 
•es  sei  eine  Sequenz  zum  Versus  alleluiaticus:  „Beatus  iv'r,  qui  suffert  tev- 
tationetn .''  —  Es  sei  verwiesen  auf  Nr.  189,  wo  als  Quelle  R  eben  dieses 
Mozarabische  Brevier  zitiert  werden  konnte :  auffallenderweise  schliefst  auch 
dort  die  Sequenz  mit  der  zeJi7ite)i  Strophe.  Man  kürzte  oft  die  Sequenzen 
in  Spanien:  ob  also  diese  beiden  Sequenzen  vollständig  sind? 
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234.  De  sanctis  Martyribus. 

1.    Haec  est  dies 

nobis  digne  colenda, 


2.    Qua  Sacra 

sanctorum  martyrum  festa 
concelebremus  laudibus ; 

4.    Et  iucundis 

resonet  laude,  cymbalis. 

6.    Hi  pro  te, 

Christe,  rex  regurn, 
spenientes  saeculi 
falsa  gaudia; 

8.    0  mors,  quae  mortificata 
cruce  iam  fueras, 
ad  Christi  famulos 
sera  redeas. 


3.    Quam  noster 

hy  mnis  chorus  et  dignis  semper 
veneretur  officiis ; 

5.    Pertulerunt 

tyrannorum  supplicia 

7.    Tormentis 
attriti  multis 
te  non  negaverunt 
Dei  filium. 

9.    Planctus  naraque  tibi  seraper 
erit,  mors  livida; 
veris  christicolis 
partä  venia 


10.    Laus  tibi,  Christe. 


Collect,  ms.  incertae  originis  saec.  ^^/n.  Cod.  Cusan.  36.  add.  saec.  11. 
—  5,  1  Et  severa  (st.  Pertulerunt).  —  Diese  eigenartige  Sequenz  war  bis- 
her unbekannt. 


235.   De  sanctis  Martyribus. 


1.    Almae  caelestis 

militiae  signifer,  rex 
martyrum,  virtus  et  gloria, 

3.    Laeta  ovantes 
hymnologia, 
purpurati  proceres, 
iubilando  laetamini; 

5.    Et  gloriae  tropaea 
summae  nacti 
palma  martyrii 
gloriaraini, 


2.    Quos  vernantia 

rosarum  decorant  laurea, 
audi  tuorum  precamina. 

4.    In  voce  psalmi 
hymnite  Deo 
et  exaltantes  regem 
regum  exsultate,  iusti, 

6.    Omni  honore  digni, 
omnes  recti, 
diligentes  Deum 
ex  [tote]  corde. 


Grad.  ms.  Freckenhorstense  (Oitbergae  de  Langen)  anni  1530.  Cod. 
Freckenhorsten.  s.  n.  —  2,  1  sq.  rosarum  vernantia.  —  4,  2  Domino.  —  Wie 
der  Text,  so  zeigt  auch  die  Melodie  einige  Unebenheiten  in  der  Symmetrie.  — 
Die  Sequenz  ist  wohl  ungleich  älter  als  die  Quelle  ;  sie  dürtte  aus  der  alten 
Abtei  Preckenhorst  stammen,  da  sie  nur  dort  sich  vorfindet. 
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236.    De  sancto  Martyre. 

Ascrihitw  Xotkero. 


1.  Miles  inclite  fortissimi 
regis  Christi, 

nos  adiuva, 

2.  Servos  eius 
multum  reos 

atque  poena  dignissimos 

3.  Pro  qualitate  faciiiomm, 
heu,  nostrorum. 


4.    0  tu,  qui  propter  Christi 
leges  sanguinem 
effudisti 
et  Vitara  posuisti, 


Legirupis 
morteque   dignis 
indulgere 
nobis  Christum, 


testis  eius,  posce. 


Trop.  ms.  Maguntinum  anu.  967 — 72.  Cod.  Londinen.  Add.  19768.  A. 
—  Trop.  ms.  Prumionse  saec.  ^'\'u.  Cod.  Parisin.  9448.  ß.  —  Trop.  ms. 
Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  C.  —  Trop.  ms.  Ein- 
sidlense(?  Miirbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  D.  —  Trop.  ms. 
Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  881.  E.  —  Trop.  ms.  Mindense 
anni  er.  1024.  Cod.  Herolinen.  theol.  IV '^  11.  F.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense 
saec.  11.  Cod.  Tiiricen.  Rhen.  132.  G.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec. 
11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  H.  —  Trop.  ms.  Emmeramense  saec. 
'*/i2.  Clm.  Monaceu.  14088.  I,  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec. 
11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (lOOj.  K.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi 
Sangallensis"  anni  er.   1507.     Cod.  Sangallen.  546.  L. 

4,  1  O  fehlt  H.  —  4,  1  sq.  propter  leges  Christi  BI.  —  4,  4  vita  K.  — 
5,   1   T-egi  ruptis  F,  Legi  rumpis  K.  —  5,  2  mortem((ue  K. 

Titel  der  Melodie:  „Pretiosa  est^,  Benennung  nach  dem  Anfange  des 
Versus  Alleluiaticus;  darf  nicht  verwechselt  werden  mit  dem  Titel  „Pretiosa^, 
welches  ein  Nebentitel  von  „O  alma  maior'"  ist  (vjrl.  Nr.  113).  —  Vorstehendes 
Schema  geht  ganz  genau  nach  jenem  von  „Obtulerunt" ;  diese  beiden  Titel 
sind  identisch.  Somit  gleicher  Bau,  wie  jener  der  Sequenz  .^Christe  Doviine 
laeiifica"'  (Nr.  48).  Beachtung-  verdient,  dafs  fast  alle  Verse  durch  Assonanz 
gebunden  sind.  Was  bürgt  dafür,  dafs  diese  Sequenz  in  St.  Gallen  entstanden, 
geschweige  denn  von  Notker  gedichtet  sei?  In  L  heifst  es  allerdings:  „Alia 
beati  Notkeri  de  uno  martyre  stequentia.^' 


287.   De  sancto  Martjre. 


1.    Martyris  Christi 
militisque  clari  festa 
laeta  canat  ecclesia, 


2.    Crucis  qui  haiolus  fidus 
carnis  atque  domitor 
mundi  sprevit  delicias. 


3.    Hie  abnegat  semetipsum, 
ut  vivat  Christo, 
peccato 
raortuus  in  ipso, 


4.    Et  pauperis  pauperiem 
pro  nobis  ratain 
nunc  dives 
sequitur  in  aula. 
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5.    Sedulus 
iste  Domini 
assedit  mensae, 
spectator  avidus, 

7.    Sprevit  rabiem  saevam 
oflFerens  gratum  Christo 
luge  sacrificium. 

9.    Ridens  lubrica 
haec  mundi  gaudia 

11.    Sollemnibus 

ymnc  ergo  vocibus 
iugiter  attollamus 
tantae  praesulem  vitae, 


6.    Calicem 

bibens  ipsius 
mcretur  palmam 
fuso  sanguine  pio. 

8.    Carnifex  obstupuit ; 
athleta  ferrum,  vincl: 
flagra  laetus  excipit. 

10.    Gaudet  laurea 
pro  scrto  roseo. 

12.    Ut  precibus 
ipsius  martyris 
pelagi  lluctus  huius 
enatemus  liberi 


13.    Et  portum  patriae 
niereamur  Iiabere 
secum  in  reqaie. 

Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  882.  add.  saec.  lo.  A. 
—  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallen. 
546.  B.   —    10,  2  rosea  B.   —   11,  4  athletam  vitae  B-,  militem  vitae  B^ 

Titel  der  Melodie:  „Mirabilis",  wozu  man  vgl.  die  Nrr.  147  u.  157  und 
A.  H.  XXXIV,  Nr.  259.  —  Weil  diese  Sequenz  erst  nachträglich  in  den  einen 
Cod.  Sangallen.  382  eingetügt  ist  (Brander  resp.  Cuontz  ist  nur  ein  Sammler) 
und  sonst  nirgends  vorkommt,  so  bleibt  es  fraglich,  ob  sie  überhaupt  in 
liturgischen  Gebrauch  kam.  In  B  heifst  es:  ..De  nno  moriyre  indchra 
beati  Notkeri  sequentia.''^ 


'238.   De  saiicto  Martyre. 

1.    Martyr  beate,  tuum 
colentes  festum. 


2.    Inipius  bostili  quem  necat  3.    Mortique  dicavit  tcrreae, 

animo,  supera 

superarc  cum  nequit,  patefecit  limina. 

4.    Jbi  nunc  cum  sanctis  civibus 
ovas.  angelis. 


5.    Quorum  conventus  temet 
suscopit  magno 
cum  gaudio. 


6.    Pocnas  spernendo  mundi 
mansura  tenes 
rcgna  poli. 


7.    Ai)ud  aetcrnum  8.    Cuius  ob  fidem 

nosmet  commenda  Dominum,  certando  usque  ad  mortem 
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9.    Aulam  caeli, 

quam  sie  acquisisti, 
nobis  tribuat 
spe  sudantibus; 


10.    Quo  sccum  laeti 
gratulanlur  sancti. 
ditati  donis 
vitac  perennis. 


11.    Testis  invicte, 
iuva  pro  crimine 


12.    Atque  pro  nostra 
precare  venia. 


13.    Ut  digni  possinius 
fore  regi  Christo. 

Trop.  ms.  Cremifanense  saec.  12.  Cod.  Cremifaneu.  öOJ>.  A.  —  Miss. 
€t  Grad.  m.s.  Cremifanense  saec.  12.  (et  *-  la.)  Cod.  Creniitaucn.  28.  B.  — 
Grad,  et  Pros.  ms.  Cremifanense  anni  er.  1151.  Cod.  8tuttgardien.  Bibl.  fol. 
20.  C.  —  Miss.  ms.  Luuaelacense  saec.  15.  Cod.  Vindobonen.  3641.  D.  -- 
Pros.  ms.  Lunaelacense  saec.  15.  Cod.  Vindobonen.  4977.  E.  —  Pros.  ms. 
i;^.  Petri  Öalisburgensis  anni  1608.  Appendix  ms.  ad  Miss.  Komanum  impr. 
Venetiis   151^.     Cod.  Petrin.  S  II  14  a  (IV  F).  F. 

8,  1    Morteciue  DE;    ditavit  D.  —  3,    2  terrea  ABCDF.  —  4,  1    Ubi  F. 

—  4.  2  ovat  DE.  —  5,  1  temet  et  DE.  —  6,  2  tenens  DE.  —  7,  2  com- 
menda  nos  F ;  Deum  CEF.  —  8,  2  c-ertasti  DEF  (certando  bezieht  sich  nicht 
auf  den  Märtyrer,   sondern  auf  ,.nobis").  —   10,   '•)  donis  I).  —   18,  2  rege  F. 

—  Man  beaciite,  dafs  erst  Strophe  7  die  Konstruktion  von  kStr.  1  wieder  auf- 
nimmt und  vveiterfiihrt:  „colentes  festum  .  .  apud  aeternum  nosmet  commenda." 

•Schema  der  Melodie:  ^Oraeca",  somit  o^leichor  Bau,  wie  jener  der  Se- 
quenzen Nr.  50  u.  191.  —  Die  .Sequenz  dürfte  in  Kreun^niiuister  entstanden 
sein.  Sie  ist  in  B  für  das  Fest  des  hl.  Agapitus,  Patrones  von  Kremsmünster, 
verwendet,  —  Im  zweiten  Teil  ist  Assonanz  vorwiegend  oder  vielmehr  die 
Kegel. 


230.    De  sancto  Martyre. 

A  scribÜK  r  No  tkero . 


1.    Quid  tu,  virgo, 


2.    Mater,  ploras, 
Rachel  formosa, 


3.    Cuius  vultus 
Jacob  delcctat '? 


4.    Ceu  sororis 
aniculae 


5.    Lippitudo 
eurn  luvet ! 


Terge,  mater,  fluentes 
oculos, 


7.    Quam  te  decent  genarum 
rimulae? 


8.    „Heu,  heu,  licu,  quid  mc 
incusatis  fletus 
incassum  fudisse, 


Cum  swi  orh((ta  nato, 
paupertatem  meam 
qui  Bolus  curaret; 
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10.    Qui  non  hostibus  11.    Qnique  stolidis 
cederet  fratribus, 

angustos  tenninos,  quos  multos,  prob  dolor, 

quos  mihi  extuli, 

Jacob  acquisivit;  esset  profuturus?" 

12.  Numquid  flendus  est  iste, 
qui  regnum  possedit  caeleste 

13.  Quique  prece  frequenti 
miseris  fratribus 

apud  Deum  auxiliatur? 


Trop.    ms.  Maguntiiium    ann.  967 — 72.     Cod.  Londinen.  Add.  19768.  A. 

—  Trop.  ms.  Bambergeuse(?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Bamber^en. 
Ed  III  7.  B.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^^hi.  Cod  Parisin.  9448.  C  — 
Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  D.  —  Grad, 
ms.  Einsidlense(?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  E.  —  Trop. 
ms.  Saiigallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  F.  —  Trop.  ms.  San- 
gallense  saec.  11.  Cod.  Saugallen.  378.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec. 
11.  Cod.  Sangallen.  380.  H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  San- 
gallen. 376.  I.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  'V12.  Cod.  Sangallen.  375. 
K.  —  Pros.  ms.  Sangallense  (?)  saec.  11.  in.  Cod.  Vindobonen.  1043.  L.  — 
Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV  ^  11.  M.  — 
Trop.  ms.  Emmeramense  ann.  1024 — 36.  Clm.  Monacen.  14322.  N.  —  Trop. 
ms.  Emmeramense  saec.  ^Vi2.  Clm.  Monacen.  14083.  O.  —  Grad.  ms.  S. 
Georgii  Bainbergensis  ann.  1040 — 61.  Cod.  Vindobonen.  1845.  P.  —  Trop. 
ms.  Heidenbeimense  saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  Q.  —  Grad. 
ms.  Rhenovieuse  saec.  ''/12.  Cod.  Turicen.  Rhen.  71.  R.  —  Pros.  ms.  Rhe- 
noviense  saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhen.  132.  add.  saec.  12.  in.  S,  —  Grad,  et 
Pros.  ms.  Rhenoviense(?)  saec.  ^"^/is.  Cod.  Turicen.  Rhen.  125.  T.  —  Miss.  ms. 
votivum  S.  Mariae  Argentinensis  saec.  ^'/i2.  Cod.  Bernen.  B  60.  U.  —  Grad, 
ms.  Einsidlense  saec.  12.  Cod.  Einsidlen.  113.  V.  —  Grad.  ms.  Ottoburanum 
saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27180.  X.  —  Miss.  ms.  votivum  Tegurinum 
saec.  12.  Clm.  Monacen.  19  242.  Y.  —  Trop.  ms.  Germanicum  saec.  12. 
Cod.  Roman.  Angelic.  948  (R  IV  38).  Z.  —  Pros,  et  Trop.  ms.  Wingartense 
saec.  ''^/i3.  Cod.  Mus.  Palat.  Vindobonen.  118.  a.  —  Prosar.  ms.  dictum 
,,Branderi  Sangallensis"  anni  er.  1607.     Cod.  Sanp^allen.  546.  b. 

Trop.  ms.  Eporediense  ann.   1001  —  11.    Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  C.  — 
Trop.   ms.  Bononiense  anni   1039.     Cod.  Roman.  Angelic.  1^:3.  (B  III  18).  d. 

—  Trop.  ms.  Pistoriense  saec.  'V12.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  e.  —  Trop. 
ms.  Ravennatense  saec.  ^Via.  Cod.  Capit.  Mutinen.  O  I  7.  f.  —  Trop.  ms. 
Ravennatense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Patavin.  A  47.  g.  —  Sacram.  ms.  S.  Fe- 
licitatis  Florcntinao  saec.  ^^/u.  Cod.  Florentin.  Laurentian.  Conv.  suppr. 
233.  li.  —  TV  a   e  f  g  sind  nicht  kollationiert. 

2,  1    plores  V^    plorans  LQY^   d.  —  2,    2   formosa  Alleluia   c.  —  3,    1 
vultu  c  d,  vultum  Q.    —  4,  1  Heu  BG  (ob  noch  in  einigen  anderen  Quellen?). 

—  4,  2  anniculae  BDdlNOY  („einjährig"  ist  hier  ganz  widersinnig;  anicula  ^^ 
altes  Weiblein).  —  5,  2  iubet  Ü  d,  iuvat  NDQRYZ  h.  -  7,  1  Nam  te  Z; 
te  fehlt  b,  de  decent  h.  —  7,  2  rivuli  Y.  —  9,  1  sq.  mater  paupertate  mea 
Z.  —  10,  2  cedere  L.  —  10.  4  quo  QZ.  —  11,  3  multum  NY;  dulor  Y.  — 
11,  4  e.xtulit  BR.  —  11,  5  esse  ed.—  13,  1  preces  d.  —  13,  3  auxilietur 
NOYZ,  auxiliator  Q  d. 

Titel  der  Melodie :  „Virjro  ploraiis",  welche  Benennung  den  markanten 
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Worten  der  ersten  Verse  ^Quid  tu,  virg"©,  mato',  ploras"  entlehnt  ist;  y^\. 
die  gleic.hgebauten  Sequenzen  Nrr.  56;  107;  170;  ferner  A.  H.  XXXIV,  352 
u.  XXXVII,  7.  Für  Sequenzen  dieses  Schemas  in  iJeKtschland  mag  diese 
Notker  zugeschriebene  Sequenz  als  «Stoww?  Sequenz  gelten;  di(!  ältere  ist 
zweifelsohne  die  gleich  zu  besprechende  „Ilaec  est  snticta  soUeimiitos  vene- 
randa.'^  —  Vielleicht  ist  hier  zur  Vermeidung  von  Mifsverständnissen  die 
Bemerkung  nötig,  dafs  KeJirein  (Nr.  482)  einen  oft  ganz  sinnlosen  Text  vor- 
legte, an  dem  die  Quellen  nicht  schuld  sind.  —  J^J.  de  Coimsemakcr  (Dram. 
liturg..  p.  liO)  publizierte  den  Text  ex.  Cod.  Aurelianen.  170.  saec.  12;  ob 
zuverlässig,  haben  wir  nicht  revidiert.  Aus  seinen  Varianten  genügt  zu 
zitieren:  4,  2  agniculae.  —  5,  1  limpitudo.  —  6,  1  fleutes.  —  7,  2  rivuli. 
—  9,  3  qui  solus  fehlt.  —  12,  2  possidet.  Ferner  schaltet  Coussemaker  ein 
vor  !Str.  8  sqq.:  „Verba  Kacheiis",  vor  Str.  12  sq.:  „Verba  consolatricum." 
Dadurch  wird  der  drauiatische  Charakter  dieser  naiv  schönen  Sequenz  her- 
vorgehoben. Vom  12.  Jahrh.  an  scheint  sie  allgtmach  auszusterben ,  nach- 
dem sie  vorher  nur  auf  DeutscJdand  und  ein  kleines  Gebiet  Italiens  be- 
schränkt gewesen  war.  —  Der  symmetrische  Kliythmus  ist  genau  gewahrt, 
ausgenommen  vielleicht  5,  2.  —  Vgl.  P.  V.  Winterfeld  in  N.  Jahrb.  f.  d. 
kl.  Altertum  V  (1900,  S.  358  ff. ,  woselbst  er  auch  eine  gute  Übertragung 
im  Rhythmus  des  Originales  bietet. 


240.   De  sancto  Martyre  vel  Confessore. 

1.  Haec  est  sancta 

2.    Sollemnitas  cunctis  3.    Beati  illius 

veneranda  et  honoranda. 

4.    Ipse  namque,  5.    Possideret 

ut  gaudia  caelestia, 

6.    Christi  secutus  est  7.    Idcirco  adeptus 

vestigia;  est  praemia. 

8.    lam  nunc  ergo  ipsius  9.    Atque  precatu  benigno 

petanms  suffragia,  adiuti  aeterna 


nostra  solvat  debita,  digne  captemus  inunera, 


10.    Ubi  videamus  regem  11.    Quibus  medium  credimus 

aeterna  reddentem  te  fore,  beate 

praemia  Stephane, 

sequentibus  sua  monita.  et  luce  fulgentem  rutila. 

12.  Ideoque  praecelsa 

tua  imploramus  auxilia, 

13.  Uti  Clara  gaudia 
percipiainus 

splendida  per  saecula.     Amen. 
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Sequentiae  aeiatis  äntiquissijaiae. 


Collect,  ms.  Tiillense  saec.  9.  Clm.  Monacen.  14843.  A.  —  Trop.  ms. 
Martialense  ami.  933—36.  Cod.  Parisin.  1240.  B.  —  Trop.  ms.  Martialense 
saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  C.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  ex. 
Cod.  Parisin.  1118;  bis:  tbl.  156'^  de  s.  Stephane  Da;  fol.  158^  de  s.  lohanne 
Evang.  Db.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1138.  E.  — 
Trop.  ms.  Moissiacense   saec.  11.     Cod.  Parisin,  nouv.  acq.  1871.  F. 

Collect,  ms.  Modoetinum  (?)  saec.  9.  ex.  Cod.  Capit.  Veronen.  XC  (85). 
G-  —  Trop.  ms.  S.  Benedict!  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII 
(100).  H.  —  Trop.    ms.  Pistoriense   saec.  ^Vi2.     Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  T. 

—  Trop.  ms.  Ravennatense  saec.  ^^/i2.  Cod.  Capit.  Mutinen.  O  I  7.  K.  — 
Trop.  ms.  Eavennatense  saec.  12.  Cod.  Capit.  Patavin.  A  47.  L.  —  Trop. 
ms.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  85  (26).  M.  — 
Unter  Verkenniing-  der  Melodie  und  daher  mit  falscher  Strophenabteilung  ist 
diese  Sequenz  aus  13 — E  in  Anal.   Hymn.  VII,  Nr.  150  u.  196  ediert. 

1  est  fehlt  G ;  est  nimis  sancta  F.  —  2,  1  Sollemnitas  diei  huius  Da ; 
et  (statt  cunctis)  DaG.  —  2,  2  honoranda  G.  —  3,  1  Beati  Apri  A,  Stephani 
BDaG,  lohannis  CDbEF,  Petri  HI,  Silvestri  L,  illius  KM;  analog  so  11,  3. 

—  3,  2  et  fehlt  F;  adoranda  AL,  veneranda  GM.  —  5,  1  Possidere  AGIM, 
Cossidere(!)  L.  —  5,  2  fehlt  B.  —  7,  1  Ideo  BDa ;  ademptus  H.  —  8,  1 
nunc  idcirco  F;  ipsius  fehlt  G.  —  8,  2  precamur  KL.  —  8,  3  solvant  A, 
solvantur  BG.  —  9,  1  Atque  peccata  F,  precamur  L;  Ac  precantium  M; 
benigne  ALM,  benignus  CDaDbEFG.  —  9,  2  aeterne  AKL,  aetera  F.  — 
9,  3  digni  CDbEFGHSM.  —  Str.  10  u.  11  umgestellt  AKL.  —  10,  1  Ubi 
videbamus  Chri.'^tura  G;  Ibi  F,  Ut  L.  —  11,  2  aeternum  HM;  cum  sanctis 
M,  redemptemll)  K.  —  10,  3  omnibus  M.  —  10,  4  tua  BCDaDbE.  —  11,  1 
Ubi  G.  —  11,  2  sq.  tephore  beati  Apri(!)  A.  —  11,  4  lucem  AHIL ;  fluentem 
AL,  fluente  K,  fluenta  I,  rutilantem  F;  rutilans  ABCIM,  rutilat  DaDbEHK 
L,  fulgida  F.  —  Zwischen  11  u.  12  Einschiebungen,  worüber  gleich.  — 
12,  1  sq.  praecelsam  tuam  irapl.  clementiam  CDbE,  praecelso  (praecelse  L) 
auxilio  KL,  Ideoque  precamur  o  hagie  tuam  clementiam  F,  Ideoque  preca- 
mus  tuam  imploramus  A.  —  12,  2  Christi  imploremus  G.  —  13,  1  Uti  plena 
HIM.  —  13,  2  percipere  queamu.=!  F.  —  13.  3  in  splendida  patria  M;  per 
splendida  CEK;  sine  fine  per  saecula  aeterna  F.  Das  Amen  am  Schlufs, 
welches  in  A  ausdrücklich  steht,  erscheint  nötig  für  die  gewöhnliche  Silben- 
zahl dieses  Verses. 

Zwischen  Str.  11  u.  12  schieben  CDbEF  folgende  Strophen  ein: 


12.    Atque  Domini  sequens  vestigia 
cum  innumera 
populi  milia 

14.    Et  voce  decantabis  angelica 

16.    Ter:   „Agnus,  Agnus,  Agnus, 
xvniog''^ , 

18.    Et  Domino  decantabis  munera 


13.    Dulces  canora  odas  resonabis 
candidissima 
cum  turba  maxima, 

15.    Cum  quatuor  caeli  animalia 

17.    Hoc  est:  „Sanctus,  Sanctus,  Sanc- 
Dominus,"  [tus 

19.    Et  maxima  videberis  in  gloria. 


F  hat  jedoch  die  Varianten:  12,  1  semper  vestigia.  -  12,  3  populorum. 
—  13,  1  Et  dulci.  —  13,  2  claro  flamine.  —  13,  3  turba  florida.  —  Ferner 
lauten  dort  Str.   14 — 19: 


14.    Decantansque  hymuidica 
reboamina 


15.    Animalia  cum  (juaterna 
theorica 


16.    Atque  Cherubin  necne 
Seraphineaca 


17.    Canens:  „Hagie,  Hagie, 
Hagie,  per  omnia. 
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18.    Deus,  tibi  sit  doxa 
perennis  in  saecla, 


19.    De  (jua  ])lona  refulgent 
cuiu'ta  terrigena. 


Durch  diese  Eiufügunj^eu  erhält  die  Se(|uenz  gleichen  Umfan<^  und  Bau 
wie  die  unter  Nr.  170  vorgelegte,  welche  letztere  aus  der  uns  hier  be- 
schäftigenden vitdes  entlehnt  hat. 

Schema  der  Melodie :  ^Haec  est  Saiicta**,  welcher  aufserdeutschen  Be- 
nennung in  !St.  Gallen  und  anderen  deutschen  Gebieten  di(;  Benennung  „VirgO 
plorans"  entspricht.  Denmach  hat  die  Notker  zugeschriebene  .Se(juenz 
„Haec  est  sanctft  soUernnitas  solle )unitatum"^  (Nr.  56)  ganz  gleichen  Bau 
wie  diese:  .^Haec  est  saticta  sullemnitas  ciDictis.^^  Dieser  Umstand  und  der 
gleichlautende  Anfang  und  der  Übergang  in  beiden  Secjuenzen  bei  »Strophe  8 
vorn  Berichtenden  zur  Exhortatio,  beidemal  eingeleitet  durch  „e>'r/o"  (lam  nunc 
ergo  —  Kedempti  ergo),  drängt  die  Frage  auf:  Welche  der  beiden  voneinander 
abhängigen  Se([uenzen  ist  die  ältere,  ist  die  Vorlage  der  anderen?  Vorstehende 
Sequenz  wird  durch  die  vier  allerältesten  bekannten  Tropare  übermittelt ; 
tritt  im  9.  Jahrhundert  schon  in  Frankreich  und  Italien  auf;  endet  in  allen 
Strophen  auf  a;  ist  ganz  schlichten  und  allgemeinen  Inhaltes;  wird  schon  sehr 
früh  in  verschiedenen  Ländern  auf  bestimmte  Feste  und  Heilige  umgedichtet 
oder  erweitert  (vgl.  auch  ,,Haec  est  scmctd  sollemnitas  cunctis  colenda"''  auf 
Maria  Himmelfahrt,  XLII,  Nr.  64);  läfst  in  manchen  Sequenzen  des  gleichen 
Baues  Entlehnungen  durchblicken,  wie  schon  der  Anfand  vielfach  zeigt: 
,^Haec  est  vere  laudandcv''  (oben  Nr.  107;  aus  Süditalien  I),  und  ^^Alleluia^ 
Sollemnitas  cunctis  vener anda  (oben  Nr.  170),  oder  der  soeben  hervorgehobene 
Übergang  bei  Strophe  8  zur  Exhortatio,  wie  z.  B.  in  „Cunctuuf  orhem 
aeternitatis^^  (XXXVII,  7,  wo  die  betreffende  Strophe  8  —  dort  gleich  5  a  — 
die  wörtlich  gleichlautende  Formel  „leim  nunc  ergo'"''  aufweifst).  Das  Schema 
ist  überall  ziemlich  gleichartig  gehandhabt,  zeigt  aber  noch  Schwankungen 
und  Unebenheiten,  namentlich  in  den  Strophen  8  und  9.  —  Demgegenüber 
tritt  in  St.  Gallen  und  Deutschland,  erst  durch  relatir  jüngere  Quellen  über- 
liefert, ein  festes  Schema  uns  entgegen,  das  nur  in  8,  1  und  9,  1  noch  eine 
Spur  der  ursprünglichen  Unebenheit  verrät,  und  das  mit  dem  gesuchten 
Titel  ,,yirg:o  plorans"  (vgl.  betreffs  solcher  aparter  Titel  die  Bemerkungen 
in  der  Einleitiuig).  Die  Schlufsfolgerung  ist  unseres  Erachtens  nicht  schwer^ 
zumal  andere  Sequenzen  zu  gleichem  Resultate  führten. 


241.   De  sancto  Martyre  vel  Confessore. 


1.    Adest  nobis 
dies  alma 
et  magno  gaudio  plena, 


In  qua  sancta, 

Deo  grata 

congaudet  haec  ecclesia. 


3.    Hodie  caelestis 
laetatur  turba, 
qaae  gloriam  cantat  in 
excelsis  voce  dulcisona 
cum  symplionia. 


4.    Hodie  poloium 
sancta  agniina 
collaudant  regem,  Deum 
nostrum.  natuin  ex  virgine 
sancta  Maria. 


Ave,  inclite 

praesul  Christi,  N.  N., 

fios  pulcherrime. 


6.    Tu  vestigia 

Christi  secutus  es 
üde  devota. 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


7.    Aeterni  regis 
adeptus  es  ivgna; 
lam  gratularis 
in  domo  superna 
possidens  sedes  almas, 

9.    0  heate, 

0  sancte  N.  N., 
salva  catervam  hanc, 
0  beate. 

11.    Mereamur  sancta 
caelorum  templa 


8. 


10. 


Quem  post  ulamus 
et  poscimus  una : 
Adiuveiit  tua 
sancta  s.ffragia 
fragilem  vitam  nostram. 


0  sancte  N.  N. 
pro  nobis  supplica, 
ut  una 


12.    Possidere  laeti 
cernentes  alma 


13.    Gaudia^  quae  sunt  plena. 


14.    Sit  Deo  laus,  honor  et 
iubilatio  casta, 


15.    Qui  regnat  per  orania 
saeculorum  saecula. 


16.    Amen  dicant  omnia. 


Trop.  ms.  Aeduense  saec.  ^^/ii.     Cod.  Parisin.  Arseu.   1169.  A. 


Grad. 


ms.  Bisuntinum  ann.  1031—66.  Cod.  Vatican.  Borgian.  359  (M  VI  27j.  B.  — 
Trop.  ms.  S.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  C.  —  Miss.  ms.  Bec- 
cease  saec.  18.  Cod.  Parisin.  1105.  D.  —  Grad.  ms.  8.  Mauri  Fossateusis 
saec.  13.  Cod.  Parisin.  13  254.  E.  —  Grad.  ms.  8.  Andoeni  Rotomagensis 
saec.  13.  in.  Cod.  Matriten.  C  132  F.  —  Grad.  ms.  S.  Laureutii  Longoretensis 
saec.  ^^/i3.  Cod.  Parisin.  10511.  G.  —  Miss.  ms.  S.  Laureutii  Longoretensis 
saec.  14.  Cod.  Parisin.  1106.  H.  —  Grad.  ms.  Rotomagense  saec.  'Vi5. 
Cod.  Parisin.  905.  I.  —  Miss.  ms.  Bisuntinum  saec.  15.  Cod.  Bisuntin. 
75.  K.  —  Miss.  ms.  Senonense  saec.  15.  Cod.  Parisin.  880.  1.  L.  — 
Miss.  ms.  Gemeticense  anni  1485.  Cod.  Rotomagen.  301.  M.  —  Pros.  ms. 
Caelestinorum  S.  Maturini  Parisiensis  saec.  ^*/i5.  Cod.  Parisin.  Mazarin. 
477  (757).  N.  —  Pros.  ms.  Caelestinorum  S.  Maturini  Parisiensis  ann.  1532. 
Cod.  Parisin.  Mazarin.  448  (758).  O. 

Trop.  ras.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Reg.  2  B  IV.  P.  — 
Antiph.  et  Procession.  ms.  S.  Petri  Gloucesti-iensis  saec.  13.  Cod.  Coli, 
lesu  Oxonien.  E  10.  Q.  —  Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  l3.  Cod.  Coli.  CJniv. 
Oxonien.  148.  R.  —  Grad,  ms.  Öarisburiense  anni  er.  1275.  Cod.  Londinen. 
Add.  12194.  S.  —  Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.  ex.  Cod. 
Parisin.  Arsen.  135.  T.  —  Trop.  ms.  S.  Patricii  Dublinensis  saec.  14.  Cod. 
Cantabrigien.  Add.  710.  U.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  saec.  ^^/u.  Cod.  Canta- 
hrigien.  Kk  2.  6.  add.  saec.  14.  X.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  anni  er.  1370. 
Cod.  Oxonien.  Barlovv.  5.  Y.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  saec.  15.  in.  Cod. 
Oxonien.  Rawl.  lit.  e.  3.  Z.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  saec.  15.  in.  Cod. 
Oxonien.  Rawl.  lit.  e.  43.  a.  —  Miss.  ms.  Herofordcnse  saec.  14.  ex.  Cod. 
Coli.  Univ.  Oxonien.  78  A.  b.  —  Miss.  ms.  Eboracense  saec.  14.  ex.  Cod. 
Coli.  Univ.  Oxonien.  78.  B.  C.  —  Miss  ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis 
anni  er.  1384.  Cod.  Westmonasterien.  s.  n.  impr.  Londini  1891—97.  d.  — 
Pros.  ms.  Cerneliense  saec.  *Vi5.  Cod.  Cantabrigien.  LI  II  10  (Pars  IUI 
e.  —  Miss.  ms.  S.  Sarisburiense  .saec.  Hin.  Cod.  Vatican.  Palat.  501.  f.  — 
Grad.  ms.  Sarisburiense  saec.  15.  Cod.  Oxonien.  Ilatton.  3.  g.  —  Grad.  ms. 
Norwicense  saee.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  li.  —  Miss.  ms.  S  Terrenani 
Arbuthnottensis'  saec.   15.  ex.     Cod.  priv.  impr.  Burntisland   1864.  i. 

Trop.    ms.    Vercellense    saec.    11.      Cod.    Capit.    Vercellen.   CLXI.    add. 
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saec.  12.  k.  —  Trop.  ms.  Cataueuse  saec.  12.  Cod.  Matriten.  Coli.  Barbieri 
s.  n.  (nach  Misset-Weale  II,  S.  485).  1.  —  Grad.  ms.  Benedictinum  saec.  13. 
Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  ni.  —  Miss.  ms.  FF.  Minorum  saec.  14.  Cod. 
Vesolen.  13.  n.  —  Trop.  et  Pros.  ms.  Äquilegiense  saec.  15.  Cod.  Semin. 
Goritien.  I.  o. 

Gedruckte  Missalien  französischer^  englischer  und  sJcandinavi scher  Diö- 
zesen im  Repert.  Hymu.  unter  den  Nrr.  408  und  414;  den  letzteren  sei  bei- 
gefügt: Miss.  Sleswicense  impr.  Sleswick  1486.  —  FGHLMY  h — e  1  11  sind 
nicht  kollationiert. 

Vor    1    als  Einleitungsklausel :   Gaudet  hodie   proles    Deo    devota   k.  — 

I,  1  Adesto  X;  Adest  namque  AliEKN  k  m,  wohl  spätere  Korrektur  als  An- 
knüpfung an  das  AUeluia  des  Gradale.  —  2,  3  haec  nur  in  BKP;  dafür  nunc 
N;  sonst  fehlt  „haec".  —  Str.  2  ist  in  k  umgedichtet:  Quam  celebrem  |  festa 
sancti  |  Clementis  revolvunt  nobis.  —  3,  2  congaudet  BK  (cfr.  2,  2);  turma 
BCDEK;   tarba  laetatur  AI  O— RT  g  0.  —  3,   3  qua  D;   gloria  cantant  k. 

—  3,  4  dulciflua  C.  —  4,  3  regem  regum  (statt  Deum)  k.  —  4,  3  sq  Deum 
nostrum  regem  N.  —  5,  2  statt  praesul :  martyr  oder  confessor,  je  nach  dem 
Heiligen,  auf  den  die  Sequenz  angewandt  wurde:  über  letzteres  gleich  in 
der  Schlufsbemerkung.  —  5,  3  pulcherrima  K  (um  den  Auslaut  auf  a  auch 
hier  zu  wahren).  —  6,  3  mente  devota  AIN — RT  0.  —  7,  1   Et  aeterni  BK. 

—  7,  2  est  KS.  —  7,  3  Tam  K,  Nam  o.  —  7,  4  in  sede  ü;  supera  SITZ 
«  i.  —  7,  5  possides  K.  —  8,  1  lam  BKX,  Nam  S,  Quam  C,  Que  U  i,  Te 
deposciraus  k.  —  8,  2  petimus  k  0.  —  8,  3  Adiuva  EPT  k.  —  8,  3  sq.  tuo 
sancto  suffragio  PT.  —  8,  5  consona  voce  nostra  EN  m,  consonae  voci 
nostrae  BK.  —  9,  3  iuva  CDP  0;  pro  nobis  supplica  (cfr.  10,  3);  CDET 
laus  tibi  gloria  (et  gloria  UX ,  in  gloria  f  g  hj  ANOSUXZ  e— i.  —  9,  4 
fidelem  k.  —  10,  3  laus  tibi  gloria  BEKM  k,  salva  catervam  hanc  ANOZ 
e  f  i.  —   10,   4  nos  una  BEK  m,    sit  semper  k.  —  Str.   10  fehlt    TUX.  — 

II,  2  polorum  alta  N  k,  polorum  templa  f,  caelorum  alta  BK,  per  suflfragia 
caelica  0.  —  12,  1  laeta  BK,  laetam  k.  —  Str.  12  nur:  Regna  ....  rissima 
O.  — 13  Gaudio  o.  —  14,  1  laus  Deo  honor  K,  honorque  et  CEX  f  i,  salu.s 
honorque  et  I,  salus  et  honor  0,  salus  honor  AFN — SUZ  a  g  h  (vielleicht 
richtige  Lesart).  —  14,  2  plena  C,  clara  0. 

Schema  der  Melodie:  ^lustus  ut  palma  maior'',  somit  gleicher  Bau, 
wie  jener  der  Nrr.  22:  136;  156;  163;  178;  183;  man  vgl.  die  Bemerkungen 
zur  folgenden  Sequenz.  —  Die  Abteilung  der  Strophen  9  und  10  hatte  einige 
Schwierigkeiten  und  befriedigt  auch  in  der  vorgelegten  Form  nicht  ganz.  — • 
Nur  aus  k  ist  infolge  des  veränderten  Anfanges  diese  Sequenz  in  A.  11.  XXXVII, 
Nr.  165  mitgeteilt.  —  5,  2  und  9,  2  sind  in  mehreren  Quellen  die  betreffenden 
Namen  der  Heiligen  eingefügt,  und  zwar  :  Mammes  B,  Alexi  D,  Georgi  E, 
Germane  I,  Antidi  K,  Aspasi  L,  Martine  O,  Tltoma  martyr  Q  etc.  — 
Aus  Strophe  5  sqq  ist  in  H  eine  besondere  Sequenz  gebildet,  welche  Misset- 
Weale  (II,  p.  20)  edierten. 


242.   De  sanctis  Confessoribns. 

1.    Organicis  2.    Omnigenis 

canamus  modulis  Domino  vocibus 

in  N.  sollemnia  reddentes  odas  debitas, 

3.    Qui  in  suis  sanctis  4.    Nam  (et)  in  ipsis  quasi 
mirabilis  nimis  quibusdam  musicis 

multiplici  instrumentis 

virtutum  flore  eosdem  decorat  digito  proprio  fides  agitat 

ac  mirifice  adornat.  fides  virtutum  sonoras. 
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5.    Has  numerose  6.    Quam  generat  vir- 
percurrens  singulas  tutum   niater  illa, 

permiscet  singulis  quae  aliis  decenter 

diatessaron  composita  red- 

mellifluam  melodiam,  dit  suavem  symphoniam^ 

7.    Qua  sine  cuncta  8.    Quacum  omnia 

fiunt  dissona  fiunt  consona 

necnon  et  frivola;  necnon  utilia; 

9.    Qua  iusti  bene  10.    Morati  rite 

11.    Petentes  excelsa  12.    Alacres  decantant 

poli  sidera  nova  cantica 

13.  In  cithara  Threicia. 

14.  Quorum  agentes  festa 
consortium  mereamur 
in  caelesti  patria. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  Cod.  Parisin.  1084.  A.  —  Trop.  ms 
Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  B.  —  Trop.  ms.  Martialense 
saec.  11.  Cod.  Parisin.  1186.  C.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  1137.  D.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1138. 
E.  —  Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  ex.  Cod.  Parisin.  1132.  F.  —  Trop. 
ms.  Martialense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  1139.  G.  —  Trop.  ms.  Aeduense 
saec.  ^^/n.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  H.  —  Trop.  ms.  S.  Martini  Lemovi- 
censis  saec.  11.  in.  Cod.  Parisin.  1120.  I.  —  Trop.  ms.  S.  Martini  Lemovi- 
censis  saec.  11.  Cod.  Parisin.  887.  K.  —  Trop.  ms.  S.  Angustini  Lemovi- 
censis  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1119.  L.  —  Trop.  ms.  S.  Aredii  Lemovicensls 
saec.  11.  Cod.  Parisin.  903.  M.  —  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  M*.  —  Trop.  ms.  Nivernense  saec.  11.  Cod. 
Parisin.  9449.  N.  —  Trop.  m.s.  Nivernense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv. 
acq.  1235.  O.  —  Trop.  ms.  Narbonense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  778.  P.  — 
Trop.  ms.  Ö.  Ebrulphi  saec.  12.  Cod.  Parisin.  10508.  Q.  —  Grad  ms. 
S.  Carauni  Carnotensis  saec.  13.  in.  Cod.  Koman.  Angelic.  435  (D  V  3). 
R.  —  Miss.  ms.  Carnotense  saec.  14.  in.  Cod.  Oxonien.  Mise.  lit.  344.  S.  — 
Miss.  ms.  Beccense  saec.  13.  Cod.  Parisin.  1105.  T.  —  Miss.  ms.  Parisiense 
saec.  ^^/i4.  Cod.  Parisin.  830.  U.  —  Miss.  ms.  Parisiense  saec.  14.  in.  Cod. 
Parisin.  8884.  V.  —  Miss.  ms.  S.  Mariae  Parisiensis  saec.  14.  in.  Cod.  Lon- 
dinen.  Add.  16905.  X.  —  Grad.  ms.  Victoriniim  saec.  ^^/i4.  Cod.  Parisin. 
Arsen.  110.  Y.  —  Pros.  ms.  Victorinum  saec.  15.  Cod.  Parisin.  15105.  Z.  — 
Miss.  ms.  Senonense  saec.  14.  in.  Cod.  Londinen.  Add.  30058.  a.  —  Miss, 
ms.  S.  Lndovici  Pisciacensis  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Arsen.  608.  b.  —  Miss, 
ms.  S.  Laudi  Rotomagensis  saec.  14.  Cod.  Parisin.  Sangenovefian.  94 
(BBl.  fol.  5).  C. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775. 
d.  —  Trop.  ms.  S.  Albani  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Reg.  2  B  IV.  e.  — 
Trop.  ms.  Anglieum  saec.  (11.  et)  12.  Cod.  Londinen.  Calig.  A  XIV.  f.  — 
Grad.  ms.  Sarisburiense  anni  er.  1275.  Cod.  Londinen.  Add.  12194.  g.  — 
Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  13.  ex.  Cod.  Parisin.  Arsen.  135. 
h.  —  Trop.  ms,  S.  Patricii  Dubliuensis  s«ec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Add. 
710.  i.   —    Miss.   ms.  Vigorniense   anni   er.  1370.     Cod.  Oxonien.  Barlow.  5. 
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h.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien.  Rawl.  lat.  lit.  c  B. 
1.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  saec,  15.  in.  Cod.  Oxonien.  Rawl.  lat.  lit.  e  43.  m.  — • 
Miss.  ms.  Herefordense  saec.  14.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien  78  A.  n.  -- 
Miss.  ms.  Eboracense  saec.  14.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  78  B.  0.  — 
Miss.  ms.  Lincolniense  saec.  14.  ex.  Cod.  Londinen.  Add.  1 1 414.  p.  — 
Miss.  ms.  Sarisburiense  saec.  ^*/i5.  Cod.  Vatican.  Palat.  501.  q.  —  Grad, 
ras.  Sarisburiense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien.  Hatton.  3.  r.  —  Grad.  ms. 
Sarisburiense  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Nero  E  VIII.  s.  —  Pros.  ms.  Cer- 
neliense  saec.  '*/i5.  Cod.  Cantabrigien.  LI  II  10  (Pars  III).  t.  —  Grad.  ms. 
Norwicense  saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  u.  —  Miss.  ms.  S.  Tei're- 
nani  Arbuthnottensis  saec.  15.  ex.     Cod.  priv.  impr.  Burntisland.  1864.  x. 

Trop.  ms.  Bononiense  anni  1039.  Cod.  Roman.  Angelic.  123  (B  III  18). 
y,  —  Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII 
(100).  z.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Beneventan. 
VI  35  (26).  «.  —  Trop.  ms.  Bobbiense  saec.  ^^/is.    Cod.  Taurinen.  F  IV  18.  ß. 

Trop.  ms  Gerundense  saec.  12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  495.  y.  — 
Trop.  ms.  Catanense  saec.  12.  Cod.  Matriten.  Collect.  Barbieri  s.  n.  (nach 
Misset- Weale  II.  p.  495).  d\  —  Grad.  ms.  Hierosolymitanum  saec.  13.  Cod. 
Roman.  Angelic.  477  (D  VII  3).  (.  —  Grad.  ms.  Benedictinum  saec.  13. 
Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  C.  —  Verschiedene  gedruckte  Missalien  französi- 
scher und  (vereinzelt)  englischer  Diözesen  sind  eingezeichnet  im  Repert. 
Hymn.  Nr.  14270  und  14274.  —  Die  Quellen  T— Z  c  n  0  -/  <)  sind  nicht  kolla- 
tioniert. —  Der  Text  aus  den  Martialen.ser  Troparen  ist  in  A.  H.  VII,  Nr.  152 
mitgeteilt;  nichts  läfst  mit  Sicherheit  schliefsen,  dafs  diese  Sec^uenz  aus  St.  Mar- 
tial    stamme,    wenngleich  Frankreich   wohl  als  Ursprungsstätte  gelten  mufs. 

Statt  Str.  1  und  2  in  M*  die  drei  ersten  Strophen  der  lohannes- 
sequenz  „Oramus  te  aeterna^^  (A.  H.  X,  Nr.  279).  —  1,  2  canamus  fehlt  a; 
modulis  canimus  d.  —  1,  3  nunc  (statt  in)  BDOQ  df^kpcjtu«  (ist 
wohl  Korrektur);  in  fehlt  NS  a  d  y  «;  als  Heiligennamen  (statt  des  all- 
gemeinen N.)  ist  eingefügt:  lacobi  f  *,  Stephani  y,  Marci  T,  Cyrici  NO,  Mar- 
tini ß,  sanctorum  «,  sanctorum  nunc  z;  lohannis  in  den  übrigen  Quellen, 
aufser  in  Q  g  k  p  t  n.  —  2,  1  Omnes  egenis(I)  a.  —  3,  1  Quique  A — G 
I — NF  b  e  y  C-  -  3,  3  multiplica  S.  —  3,  4  floret  y;  eos  t;  decoret  «.  — 
3,  5  atque  k;  peromat  g,  adoruatura(!)  «.  —  4,  1  lam  z;  et  fehlt  k  (ist 
auch  in  jeder  Hinsicht  überflüs.sig).  —  4,  2  in  quibusdam  f  g  k  1  m  p  q 
r  t  U  X  f.  —  4,  4  digitos  proprios  Q  e  f  g  i  t  f,  propriara  «;  fides  proprio 
b  h  i  1  m  X;  fide  e  «;  agitans  i.  —  4,  5  fidem  .  .  .  sonoram  d;  sonora 
ADIL  a  b  g  t  z,  sonorat  BEHNO  i  ß,  honora  S.  —  Es  ist  wichtig,  die 
beiden  Bedeutungen  von  „fides"  (=  Glaube  und  Saite)  hier  zu  unterscheiden; 
„Der  Glaube  setzt  mit  dem  ihm  eigentümlichen  Finger  die  klangvollen  Saiten 
der  Tugenden  in  den  Gerechten  in  Bewegung."  Fides  (der  Glaube;  6,  1  sq. 
die  „mater  virtutum"  genannt)  bleibt  Subjekt  in  den  folgenden  Strophen.  — 
5,  1  numerosa  XN  y.  —  5,  2  perstringens  CEMM*P;  singula  ABE — P  h  r  u 
X  y  Z  «  /S  (zu  verbinden  ist:  singulas  fides).  —  5,  3  permiscens  HMM*NS  «  ß 
C,  per  singula  M*.  —  5,  4  diatesseron  k,  diatessero  «.  —  5,  5  melliflui  H, 
melliflua  f  y  z ;  melodia  HN  f  y  «.  —  6,  1  Qua  y,  Qui  H,  Quas  «.  —  6,  4 
compositam  d.  —  6  ,  4  sq.  dat  suavem  ABCEGIKLM*  e  h  C;  redens  sua 
symphonia(!)  «.  —  6,  5  symphonia  H.  —  Str.  7  und  8  umgestellt  y  «.  — 
7,  2—8,  1  incl.  fehlen  H.  —  Str.  8  fehlt  APS.  —  9,1  Quis  «.  —  10.  1 
Morate  «,  morantur(!)  i.  —  11,    2  polorum  6,    caeli  d  f  p  z;  nova  sidera  «. 

—  Str.  12  fehlt  «.  —  12,  2  nova  carmina  z.  —  13  traicia  EFLP  a  (Threicia 
=  Oorjtyia ,   dichterische  Nebenform  von  ThraciaJ.  —  14,   1  festa  agentes  «. 

—  Nach  14,  1  eingefügt :  annua  recolenda,  iiingentes  laudum  vota  B — M  (über 
diese  Einschaltung  gleich  Näheres).  —  14,  2  consortia  bilpqrtx,  con- 
sortio  H ;  mereamur  consortium   «.  —  14,  3  caelesti  gloria  Q  e  t. 

Schema  der  Melodie:  ^Instns  ut  palma  maior*;  demnach  sollte  man 
gleichen  Bau  erwarten,  wie  z.  B.  bei  „Haec  dies  est  sancia^  (Nr.  22j,  oder 
^Sancti  Baptistae'^  (Nr.  163).  Es  zeigen  sich  indessen  manche  Differenzen, 
die  unseres  Erachtens  aus  der  allmählichen  Enticicklung  der  Melodie  zu  er- 
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klären  sind.  Am  besten  läfst  sich  die  Entwicklunj^  an  den  Strophen  7  —  14 
(=  Strophe  10 — 17  in  der  Johannessequenz  „Sancti  Baptistae^  (Nr.  163) 
resp  „Haec  dies  eat  Sunda")  beobachten.  Die  Melodie  für  Str.  7 — 10  in 
der  vorliegenden  Sequenz  ist  folgende: 

a.i  a."  b. 


I.  d.t__ 

"■  -■— ^>— ■  . 

_B B ■ ■ ■- 

■         1 

-^i 

7.  Qua  si  -  ne  cunc-ta  |  ti  -  unt  dis-so-na  |  nec-non  et     fri  -  vo  -  la;   . 

8.  Qiiacum  om-ni-a  |  fi  -  unt  con-so-na  [  nec-non  u    -   ti  -  li 


a.^ 


5?^ 


9.    Qua  iu  -  sti     be  -  ne  . 
10.    Mo  -  ra  -  ti     ri  -  te  ! 

In  der  Johannes-Sequenz  hingegen  präsentieren  sich  diese  Sätze  folgender- 
mafsen : 


a.  I). 


m 


II.   :^ 


10.  Pia   -    ca-tus  |   nt  ip  -se  su-os  |  semper  in-vi-se -re  |    fi  -  -  de-les 

11.  Et  mausi-onem  j   in    e  -  is    fa-ce-re  j  dig    -  ne-tur 

Die  erste  musikalische  Phrase  von  I  (a')  ist  hier  in  II  gekürzt  resp. 
kürzer  («);  nach  der  Phrase  b  wird  nicht  repetiert,  sondern  erst  die  gekürzte 
u'^  in  Text  und  Melodie  angefügt;  bei  der  Kepetition  wird  «^  ausgelassen. 
Auf  diese  Weise  kommt  die  Phrase  a  c  h  c  d  (statt  dessen  in  einigen 
Quellen  a  ch  h  c  r/j,  welche  im  ersten  Schema  sich  dreimal,  abgesehen  von 
der  Kepetition,  wiederholt  und  wie  ein  Motiv  hervorsticht  (wohl  in  An- 
lehnnng  an  die  Melodie  des  Alleluia),  im  zweiten  »Schema  nur  einmal  vor. 
Der  bchluf^  («  )  ist  gleich  dem  Anffwge  («'),  und  dieser  Umstand  bewirkte 
etwas  r».htiliches,  wie  es  l»ei  den  Sequenzen  Nr  8»^  und  Nr.  2  zu  beobachten 
war:  Er  wurde  als  Anfang  der  Kepetition  angcisehen;  so  blieb  «'  oline 
Parallelglied,  und  die  zvei  I)oppelstrophen  wtirden  in  ewe  Doppelstrophe 
mit  un^ileicher  Verszahl  zusammengezogen.  Bei  der  Sequenz  Nr.  22  kam 
es  aus  gleichem  Grunde  in  verschiedenen  Quellen  zu  anderen  Verwirrungen 
betreffs  der  Mc^lodie  und  folglich  aiuih  des  Tcxtarrangemcints  eben  dieser 
Strophen  (vgl.  die  dortigen  Varianten  und  Bemerkungen).  Ähnliches  war 
bei  der  Sequenz  Nr.  163a  der  Fall,  dort  wieder  in  anderer  Form.  Zu  ver- 
ghiichen  sind  auch  die  Sequenzen  A.  Tl.  XLIV,  Nr.  834;  XXXVII,  213; 
X,  279  u.  a.,  in  denen  die  Strophenabteilung  öfters  nicht  ganz  richtig  aus- 
gefallen ist. 

Einfacher  liegt  die  Sache  bei  den  Strophen  11  — 13  (bzw.  12— 14  in  Nr.  163). 
Die  Melodie  gibt  dort  in  den  meisten  Quellen  folgendes   Bild: 


c.  d  e. 


^^. 


än^r^^^BiETEil; 


11.  Pe  ten-tes  ex-cel -sa       po-li    si-de-ra  .|iq  t„  ^:  ♦i..>  -o  tv^^o  ;     n\    m 
,.,      .     ,  ,  i     X  I  A.-  .  I  lo.  In  ci-tna-ra  Inre-i  -  ci  -  a 

12.  A  -  la-cres  de-cantant  |  no-vacan-ti  -  ca   .  | 

Dem  gleich(;n  Schema  fügen  sich  die  Stroi)hen  12  14  von  Nr.  163;  nur 
ist  dort  die  erste  Note  des  musikalischen  Satzes  e  als  Schlufs  von  d  be- 
trachtet, weshalb  Str.  14  eine  Silbe  und  Note  mehr,  Str.  13  eine  weniger 
hat,  als  die  entsprechenden  Strophen  hier.     Überhaupt  zeigen  alle  Sequenzen 
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des  Schemas  „lufttufi  nt  palma  mnior^''  in  diesen  drei  zuletzt  genannten 
Strophen  volle  Gleichheit. 

Im  weiteren  Verlauf  bis  zum  Schlufs  jedoch  ist  eine  verschiedene  Ent- 
wicklung zu  beobachten.  Vers  14,  2  in  der  vorliegenden  Sequenz  hat  gleiche 
Melodie  mit  der  der  Klausel  18.  Daher  könnte  nach  unserem  System  auch 
so  abgeteilt  werden : 

13.  In  cithara  Threicia.                              14.    Consortium  mereamur 
Quorum  agentes  festa  ■-^^^■^^ — ^^-..^y-^. 

15.  In  caelesti  patria. 

Auf  diese  Art  ist  auch  die  alte  aus  Winchester  stammende  .Johannessequenz 
„Laus  harmoniae^  (A.  H.  XL,  Nr.  252)  vorgelegt  worden.  Eben  diese  Sequenz 
steht  im  ganzen  Bau  unserer  Sequenz  am  nächsten ,  zeigt  noch  die  alte 
kürzere  Form.  Bald  aber,  wie  oben  die  Varianten  aus  manchen  UMd  alten 
Quellen  zu  14,  1  bezeugen,  trat  eine  Erweiterung  ein,  indem  nach  14,  1  die 
nichts  Neues  besagenden,  fast  tautologischen  Worte  eingefügt  wurden :  Annua 
recolentes,  iungentes  laudum  vota".     So  ergibt  sich  das  Bild : 

13.    In  cithara  Threicia. 

14.  Quorum  agentes  festa  15.    Iungentes  laudum  vota 
annua  recolenda,  consortium  mereamur 

16.  In  caelesti  patria.. 

Dabei  haben  14,  2  und  15,  2  gleiche  Melodie  wie  Klausel  13,  a'lerding.s 
mit  einer  kleinen  Unebenheit,  da  14,  2  eine  Silbe  zu  wenig  aufweist.  Dafs 
hier  eine  nachträgliche  Interpolation  vorliegt,  läfst  sich  kaum  bezweifeln. 
In  der  Notker  zugeschriebenen  Sequenz  ^Sancti  Bajitistae^'  (Nr.  163)  tritt 
die  erweiterte  Form  in  voller  Symmetrie,  also  im  Stadium  feinerer  Ent- 
wicklung auf: 

14.    Nos  velit  induere, 

15.  Ut  ipsum  mereamur  16.    In  alba  veste  sequi 
angelis  associi  per  portam  clarissimam, 

17.    Amice  Christi,  lohannes. 

Das  Gleiche  gilt  in  der  Notkerschen  Sequenz  ,^Laus  tihi  Christe^  cui  mpit^ 
(Nr.  156).  —  Ein  weiterer  Vergleich  der  übrigen  Strophen  unserer  Sequenz 
mit  jenen  der  genannten  Notkerschen  läfst  erkennen,  dafs  die  Strophen  in 
der  letzteren  zahlreicher  (ein  neues  Strophenpaar  zwischen  Str.  4  und  5),  ge- 
nauer durchgearbeitet  und  symmetrischer  sind;  auch  wird  die  Sequenz  mit 
einer  Einleitungsklausel  eröffnet.  Alle  anderen  Secjuenzen  deutscher  Provenienz 
zeigen  von  da  an  das  gleichmäfsige  feste  System  des  Notkerschen  Schemas ;  die 
verschiedenen  Schwankungen,  welche  sich  in  den  manchen  Sequenzen  französi- 
scher, englischer  und  italienischer  Provenienz  beim  Aufbau  nach  der  alten 
französischen  Vorlage  bemerkbar  machen  und  ein  glattes  Arrangement  der 
Strophen  erschweren,  haben  ein  Ende  gefunden.  Somit  läfst  sich  schwer  der 
Eindruck  abweisen,  dafs  wir  in  imserer  Sequenz  ,Organicis  cnnainus^  die 
ursprünglichste  noch  erhaltene  Stammsequenz  zum  Versus  alleluiaticus  „lustus 
ut  palma  ßorebit^^  (Schema  maior)  vor  uns  haben,  welches  Schema  mehreren 
Änderungen  unterlag  und  dann  in  St.  Gallen  (wohl  durch  Notker)  seine 
Vollendung  erhielt.  Ist  das  richtig  —  und  wir  sind  der  festen  Ansicht  — , 
dann  ist  es  hierdurch  abermals  um  den  Ursprung  der  Sequenzen  in  St.  Gallen 
geschehen.  Man  vgl.  auch  die  treffende  Bemerkung,  welche  lerere  in  seinem 
„The  Winchester  Troper"  (pap.  XXXVI)  über  das  französische  und  deutsche 
Schema  macht.  Dem  deutschen  Schema  folgen  die  wenigen  italienischen 
Sequenzen  des  Titels  „lustus  ut  pnlma  maior'^.  —  Nur  Umrisse,  die  aller- 
dings verhältnismäfsig  lang  ausgefallen  sind,  konnten  vorläufig  hier  gegeben 
werden. 


390 


Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 


Noch  eines  sei  kurz  erwähtit.  Der  Titel  „lustus  ut  palma"  weist 
bestimmt  auf  den  Versus  alleluiaticus :  ,^Iiistus  i(t  palma  florebit^'  hin.  Der- 
selbe ist  „de  Communi  confessonim''',  weshalb  die  ursprüngliche  Stammsequenz 
schwerlich  eine  solche  auf  einen  Märtyrer  (Joh.  Baptista,  Innocentes),  sondern 
vielmehr  auf  Belienner  sein  wird  (vgl.  S.  39).  Dem  entspricht  voll  und 
ganz  unsere  Sequenz ,  die  auch  in  ihrem  Inhalte  auf  die  Worte  des  Versus 
alleluiaticus  anspielt:  ,^histi"  (Klausel  9);  „virtutum  fJore  eos  decorat"  (3,  4); 
die  Ausführung  des  Satzes:  lustus  autem  ex  fiele  vivit"  Roman.  1,  17  (Str.  4 
sqq.).     Das  spricht  abermals  für  die  oben  entwickelte  Ansicht. 


•243.   De  sauoto  Coufessore. 

Ascnbitur  I^fotkero. 

1.    Rex  regum, 

Deus  noster  colende, 


2.    Tu  moderaris 
militiam 

christianam, 


3.    Bellandi  guaros 
horribili 
proelio 
destinando^ 


4.    Consules  scios 
reipublicae 


5.    Dando  magistros 
tuis  populis. 


6.    Nee  enini  falleris 
eligendi  sapiens. 


7.    Quem  cui  subroges 
ministerio,  Deus. 


8.    Ex  quibus 

est  sacer  iste  sacerdos, 


9.    Qui  in  pace 

degens  ecclesiae  sauctae 


10.    Consiliatus  est^ 
qualiter  hostis 
irruptionem, 


11.    Quae  solet  incautis 
saepe  evenire, 
praemunivisset. 


12.    Iste  haereticis 

invisus  atque  pagauis 
necnon  regi 
omnium  iiialorum 


13.    Gaudet  se  Domini 
participatum  tenere 
hostes  eius 
perfarens  cum  illo. 


14.    Tu  nobis  triticum, 
dispensator 
optime, 


15.    Doctrinae  Domini 
impertire 
iugiter, 


18.    Caelestem 

quatenus  remeare  patriam 


17.    Possimus 

abundantibus  alimoniis, 


10.    0  miles  Christi  praecelse. 
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Trop.  ms.  Maguntinum  ann.  967 — 72.  Cod.  Londinen.  Add.  19  768.  A.  — 
Trup.  ms.  Hambergense  (PEmnieramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  liambergen.  Ed 
III  7.  B.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  ^®'n.  Cod.  Parisin.  944><.  C  —  Trop. 
ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  IJambergen.  Ed  V  9  D.  —  Grad.  mg. 
Einsidlense  (PMurbaceuse  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlcu.  121.  E.  —  Trop. 
ms.  Sangalleuse  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  3öl ;  bis:  (de  s.  Eusebio)  Fa ; 
(de  Conmiuni)  Fb.  —  Trop.  ms.  Sangallen^e  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382. 
■G.  —  Trop.  ras.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen  378.  H.  —  Trop. 
ras.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  880.  I.  —  Trop.  ms  Sangallense 
saec  11.  Cod.  Sangallen.  376.  K.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod. 
Sangallen.  340.  L.  —  Grad.  ms.  Sangallense  .saec.  1 1.  Cod.  Sangallen.  375. 
M.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen  tbeol.  IV"  11.  X.  — 
Trop.  ms.  Emmeramense  ann.  1024  36.  Clm.  Monacen.  14322.  0.  —  Trop. 
ms.  Emmeramense  saec.  ''12.  Clm.  Monacen.  14083.  P.  —  Trop.  ms.  Eramera- 
inense  ann.  1106 — 25.  Clm.  Monacen.  14845.  Q.  —  Trop.  ms.  Heidenheiraense 
saec.  11.  Cod.  Oxonien.  Seiden  supra  27.  R.  —  Sacram.  ms.  Frisingense 
saec.  11.  Cod.  Venet.  Marcian.  Z.  L  509.  S.  —  Pros.  ms.  Einsidlense 
(■PAgaunense)  saec.  '^'12.  Cod.  Einsidlen.  366.  T.  —  Miss.  ms.  Andecense 
saec.  '^1-2.  Clm.  Monacen.  3008  U.  —  Grad.  ms.  Secoviense  (?  Florianum) 
saec.  ^^  12.  Cod.  Viudobonen  13314.  X.  —  Grad.  ms.  Ottoburanum  saec. 
12.  in.  Clm.  Monacen.  27130.  Y.  —  Grad.  ms.  Cremit'anense  anni  er.  1151. 
'Cod.  Stutto^ardien.  Bibl.  fol.  20.  Z.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburffen-sis  saec. 
12.  in.  Cod.  Petrin,  a  XII  7.  a.  —  Miss.  ms.  votivum  Tegurinum  saec.  12. 
Clm.  Monacen.  19242.  b.  —  Miss.  ms.  Augustanum  saec.  12.  Cod.  Londinen. 
Add.  11669.  C  —  Trop.  ms.  Germanicum  saec.  12.  Cod.  Roman.  Angelic. 
•948  (R  IV  38).  d.  —  Grad.  ms.  Sanbippolytanum  saec.  12.  ex.  Cod.  ^'indo. 
bonen.  1821.  e.  —  Trop.  ms.  Inticense(?  saec.  12.  ex.  Cod.  Oxonien.  Mise, 
liturg.  341.  f.  —  Grad  ms.  Rhenoviense(?J  saec.  ^^'is.  Cod.  Turieen.  Rhen. 
125.  g.  —  Trop;  ms.  Germanicum  saec.  13.  Cod.  Londinen.  Arund.  156. 
ll.  —  Grad.  ms.  Benedictinuni  saec.  13.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1173.  i.  — 
Miss.  ms.  Salisburgense  saec.  15.  Cod.  Lincen.  F  o  13.  k.  —  Miss.  ms. 
Mosaetraiectinum  saec.  15.  Cod.  Hagen.  I  10  1.  —  Pros.  ms.  dictum  .,Branderi 
*Sangallensis"  anni  er.  1507.     Cod.  Sano^allen.  546.  ni. 

Trop.  ms.  Eporediense  ann.  1001 — 11.  Cod.  Capit.  Eporedien.  60.  n.  — 
Trop.  ms.  S.  Beuedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (100). 
O.  —  Von  gedruckten  Missalien  nahmen  nur  jene  von  Constanz  und  Augs- 
burg diese  Sequenz  auf.  —  UY  a  C  h  k  sind  nicht  kollationiert. 

1,  2  dives  (statt  Deus  noster)  1:  colendus  n,  colende  Alleluia  0.  —  2,  1 
Dum  moderaris  0.  Qui  moderaris  C.  —  3,  1  gnarus  D.  —  3,  4  destinandos 
RIZ  d.  —  4,  2  regi  publicae  u.  —  5,  2  tui  11.  —  6,  2  eligendo  i,  eliendi(!) 
b  1.  —    7,    1  Quem    tui  eil,    tuo  XST.  —  Str.  8   und    9  umgestellt  n.  — 

11,  1  Qui  T:  incautos  DLOPQTX  b  ^  i  1  m  n.  —  11 ,  2  d^populari  ACD 
MOPQT  b  g"  i  1  m  n:  semper  evenire  K,  saepe  venire  RX  e  f  g.  —  11,  3 
praemonuisset  ACDQSTX  d  e  f  g  i  1  111  n,  praeminuisset  IL,  praecinuisset 
R.   —   12,   1  haereticus(I)  n.  —  12,  3  regnum  non(I)  n;  necnon  rei  OP  f.  — 

12,  4  omniuui  pravorum  ACORSTX  a  e  g  i  m  u  0.  —  13,  1  sq.  Dominum 
participatu  1.  —  13,  2  principatu  H  :  teneri  I.  —  13,  3  hostem  b  1.  —  13,  3 
sq.  necnon  rei  omni  cum  illo  f  (cfr.  12,  3  sq.).  —  17,  1  Possumus  d.  —  10 
O  fehlt  X;  Sacerdos  (statt  o  milesi  G,  über  O  miles :  Sacerdos  H-  (von 
einer  Hand  saec.  ^^  ia);  Dei  (.statt Christi)  FI KLMXOST  b  f  0  n  ;  ChirstiRemigiL 

Titel  der  Melodie:  y,lustiis  ut  palma  minor",  wozu  man  vgl.  die 
Xrr.  135:  146;  149;  161:  21b.  —  Vorwiegend  herrseht  rhi/thmifiche  Symmetrie, 
stellenweise  zeigt  sich  Assonanz.  —  Ursprungstätte  sichtlich  Deutschland, 
von  wo  die  originelle  Sequenz  nur  nach  wenigen  Orten  Xorditaliens  vordrang. 

Verwendet  wurde  diese  Sequenz:  de  s.  Kusebio  BEFKLX;  de  s.  jSicolao 
G;  d  s.  Goare  C  de  s.  Süvestro  n;  de  Confessoribus  SX  e  g:  in  EFL  an 
einer  Stelle  de  s.  Eusebio,  an  anderer  Stelle  de  uno  martyre  E,  de  confessore 
Y,  de  martAre  vel  confessore  L ;  sonst  in  der  Regel  de  uno  confessore. 
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244,   De  saueto  Confessore. 

1.    AUeluia, 

2.    Candida  3.    Tinnula 

contio,  melos  concrepa  cantibus  iungens  organa. 

4.    N.  N.  resultet  casta  5.    Artifici  plectro  perita 

liquido  sonore  symphonia,  sillibatimstringereneuraataetc. 

Der  volle  Text  dieser  Sequenz  ist  A.  H.  VII,  Nr.  167  aus  zwei  Martialenser 
Troparen  des  10.  und  11.  Jahrhunderts,  aus  zwei  Troparen  der  Abtei  St  Martin 
und  einem  Tropare  der  Abtei  St.  Augustin  zu  Limoges  (saec.  11.)  mitgeteilt. 
Das  Bild  der  liturgischen  Verbreitung,  wodurch  der  Ursprung  dieser  Sequenz 
aus  St.  Martial  mehr  als  fraglich  erscheint,  ist  indessen  folgendes,  da  als 
weitere  Quellen  hinzukommen: 

Trop.  ms.  Aeduense  saec.  '^/ii.  Cod.  Parisin.  Arsen.  1169.  A.  —  Trop. 
ms.  Moissiacense  saec.  li.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  13.  —  Trop.  ms. 
Nivemense  saec  11.  Cod.  Parisin.  9449.  C.  —  Grad.  ms.  Nivernense  saec. 
12.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1285.  D.  —  Trop.  ms.  Sammaglorianum  saec. 
12.     Cod.  Parisin.  13252.  E. 

Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanaten.  1741  (CIV  2). 
F.  —  Trop.  ms.  S.  ßenedictini  Mautuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen. 
CVII  (100).  G.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  in.  Cod.  Capit  Benevent. 
VI  40  (29).  H.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  ex.  Cod.  Capit.  Benevent. 
VI  38  (27).  I.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  **/i2.  Cod.  Capit.  Benevent. 
VI  34  (25).  K.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Beuevent. 
VI  35  (26).  L.  —  Trop.  ms.  Troianum  saec.  12.    Cod.  Neapolitan.  C  VI  34.  M. 

Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775. 
N.  —  Trop.  ms.  Wintoniense  saec.  11.  Cod.  Coli  Corp.  Christi  Cantabrigien. 
473.  O.  —  Trop.  ms.  Anglicum('?)  saec.  "/12.    Cod.  Londinen.  Reg.  8  C  XIII   P. 

Die  Varianten  ändern  wenig  an  dem  1.  c.  gebotenen  Texte.  Zu  bemerken 
ist,  dafs  die  Sequenz,  nach  dem  Inhalte  von  Str.  5a  und  5b  zu  schliefsen, 
Avohl  ursprünglich  auf  den  hl.  Germanus  gedichtet  war;  sie  wurde  jedoch 
auf  verschiedene  Bekenner-Bischöfe  angewendet,  nämlich:  De  s.  Gerviano 
ABEN;  de  s.  Silvestio  CD;  de  s.  Benedicto  FG ;  de  s.  Martino  KLMP;  de 
s.  Martiali  nur  in  einem  Martialenser  Tropare.  Ferner  ist  zu  beachten  die 
Variante  in  4,  1:  castra  KLMN,  casto  B,  caste  FG;  in  N  heifst  es  „resultent 
castra",  was  vielleicht  das  Richtige  ist. 

Schema  d^r  Melodie  „Romana^,  wozu  man  vgl.  die  Nrr,  37;  38;  100; 
120;  173.  Der  gleichmäfsige  Auslaut  aller  Verse  auf  a  verlangt  eine  andere 
Versabteilung,  als  sie  bei  den  übrigen  Sequenzen  dieses  Scheraas  vorzunehmen 
war;  1.  c.  ist  das  nicht  beachtet  worden,  läfst  sich  aber  leicht  verbessern.  -^ 
Das  „ Allel uia"  mufs  als  Einleitung  vorausgehen. 


244  a.  —  Alma  cohors  una  lauduiii  sonora.  —  A.  H.  VII,  Nr.  218.  — 
Auch  diese  Bekenner-Sequenz,  für  welche  1.  c.  nur  je  ein  Tropar  aus  St.  Martial 
und  aus  St.  Martin  zu  Limoges  herangezogen  wurde,  hatte  eine  derartige 
liturgische  Verbreitung,  dafs  man  eher  auf  ihren  Ursprung  aus  der  Normandie 
oder  England,  denn  aus  St.  Martial  raten  mufs.    Weitere  Quellen  sind  nämlich : 

Trop  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  A.  — 
Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  nouv.  acq.  1177.  B.  —  Trop. 
ms.  Sammaglorianum  saec.  12.  Cod.  Parisin.  13252.  C.  —  Trop.  ms.  S.  Ebrulphi 
saec.   12.     Cod.  Parisin.    10508.  D.   —   Grad.    ms.  Compendiense    saec.   ^^/lu 
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Cod.  Parisin.  16823.  E.  —  Grad  ms.  Fontisebraldense  saec.  14.  in.  '  Cod. 
Leraovicen.  2  (17).  F.  —  Miss.  ms.  S.  Laudi  Rotomagensis  saec.  14.  Cod. 
Parisin.  Sangenovefian.  BBl.  fol.  5.  G.  —  Grad.  ms.  Kotomagense  saec.  ^Vis. 
Cod.  Parisin.  905.  H. 

Trop.  ms.  Wiutoniense  saec.  10.  ex.  et  11.  Cod.  Oxonien.  Bod.  775. 
add.  saec.  12.  I.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  saec.  '^/u.  Cod.  Cantabrigien. 
Kk  II  6.  K.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  anni  er.  1370.  Cod.  Oxonien.  Barlow 
5.  L.  —  I\[is8.  ras.  Vigorniense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien.  Rawl.  lit.  e  43. 
M.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  saec.  15.  Cod.  Oxonien.  Rawl.  lit.  c  3.  N.  — 
Miss.  ms.  Whitbiense  saec.  14.  Cod.  Oxonien.  Mise,  liturg.  390.  M*.  —  Miss. 
ms.  Sariisburiense  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien.  Ee  II  2.  O.  —  Miss,  ms. 
Sarisburiense  saec.  'Vi5.  Cod.  Vatican.  Palat.  501.  P.  —  Grad.  ms.  Saris- 
buriense  saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien.  Hatton.  3.  Q.  —  Miss.  ms.  S.  Petri 
Westmonasteriensis  anni  er.  1384.  Cod  Westmonasterien.  impr.  Londini 
1891 — 97.  R.  —  Pros.  ms.  Cerneliense  saec.  ^*li6  Cod.  Cantabrigien  LI 
II  10  (Pars  III).  S.  —  Grad.  ms.  Norwicense  saec.  15.  Cod.  Londinen. 
Lansd.  462.  T.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuthnottensis  saec.  15.  ex.  Cod. 
privat,  impr.  Biirntisland  1864.  U. 

Grad.  ms.  Aretinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Pistorien.  85.  X.  —  Trop. 
ms.  Troianum  saec.  12.  Cod.  Neapolitan.  VI  G  34.  Y.  —  Trop  ms.  Cata- 
nense  saec.  12.  Cod.  Matriten.  Collect.  Barbieri  s.  n  (nach  Misset- Weale  II, 
p.  487).  Z.  —  Trop.  ms.  Benedictinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Oscen.  s.  n. 
a.  —  Grad.  ms.  Toletanum  saec.  *^/i3.  Cod.  Capit.  Toletan.  .35 — 10.  b.  — 
Grad.  ms.  Salisburgense  saec.  (12.  et)  14.     Clm.  Monacen.  11004.  c. 

Aus  den  zahlreichen  Varianten,  die  für  die  Textgestaltung  hier  keinen 
weiteren  Wert  haben,  erscheinen  folgende  beachtenswert:  3a,  1  Hnnc  iam 
KNPQTU,  Hunc  nunc  Y.  —  5a,  1  sq.  celsae  compos  gloriae  KM— QSTÜY.  — 
5b,  2  snpera  AGM*SUXY  (entspricht  besser  dem  rhythmischen  Parallelis- 
mus). —  6b  5  Qui  IKM*NOQTU.  —  7a  5  favendo  KxM— QSTU,  favenda  Gl, 
(avens  dans  X,  favens  dat  Y.  —  7b,  1  Quo  iam  KM — Q.  —  Der  Schlufs 
fKlausel  8j  lautet  in  M*: 

Concrepaiites  cantica  |  cum  sonora  melodia. 

Schema  der  Melodie  ist  ^Alle  boans",  welcher  Titel  dem  Anfange  der 
Sequenz  A.  H.  VII,  Nr.  204  entnommen  ist;  dem  gleichen  Schema  folgen 
noch  VII,  Nr.  126;  XXXIX,  Nr.  35  und  132;  und  XL,  Nr.  270.  —  Die 
Sequenz  ist  sehr  beachtenswert  wegen  ihres  symmetrischen  und  vielfach 
auch  gieichmäjsigen  Rhythmus,  wie  er  bei  aufserdeutschen  Sequenzen  erster 
Epoche  selten  auftritt. 

Verwendet  wurde  die  Sequenz:  de  s.  Johanne  J^/vang.  A;  de  s.  Martino 
B;  de  s.  Bumphario  G;  de  s.  Swithuno  I;  de  s.  Egwino  M*;  de  s.  Bene- 
dicto X ;  de  s.  Secundino  Y,  de  ss.  doctoribus  S.  Von  Interesse  dürfte  sain, 
dafs  diese  Sequenz  nach  der  von  Bannister  vorgelegten  Textgestaltung  und 
Melodie  beim  Centenarium  Gregors  des  Großen  am  8.  April  1904  auf  An- 
ordnung des  Papstes  in  St.  Peter  zu  Rom  zur  Aufführung  gelangte  (Rassegna 
Gregor.  III,  p.  26  et  229). 


245.   De  sanctis  Yirginibns. 

Ascribiiur  Notkero. 

1.    Scalam  ad  caelos  subrectam, 
tormentis  cinctam, 

2.    Cuius  iraa  3.    Ne  quis  eius 

draco  servare  vel  primum  gradum 

caotus  invigilat  possit  insaucius 

iogiter,  scandere ; 
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4.    Gaius  ascensus 
extracto  Aethiops 
gladio  vetat 
exitium 
minitans ; 

6.    Hanc  ergo  scalam 
ita   Christi  amor 
femin is  fecit  perviam, 
ut  dracone  conculcato 
et  Aethiopis  gladio 
transito 


5.    Cuius  supremis 
iniiixus  iuvenis 
splendidus  ranuim 
aureolum 
retinet. 

7,    Per  omne  genus 
tormentorum  caeli 
iipicem  queant  capere 
et  de  manu  confortantis 
regis  auream  lauream 
sumere. 


8.    Quid  tibi 

profecit,  profane  serpens, 
quondam  unam 
decepisse  mulierem? 

10.    Qui  praedam  tibi  tulit  et 
armilla 
maxillam  forat, 

12.    Nunc  ergo  temet 
virgines  vincere 
cernis,  invide, 

14.    Et  viduarum 
maritis  fidem 
nunc  ingemis  integram, 

16.    Feminas  nunc  vi  des  in  bello 
contra  te  facto 
duces  existere. 


9.    Cum  virgo 

pepererit  incarnatum 

Dei  patris 

unicum.  Dominum  lesura, 

11.    Ut  egressus  Evae  natis 
fiat,  quos 
teuere  cupis. 

13.  Et  maritatas 
parere  filios 
Deo  placitos. 

15.    Qui  creatori 
fidem  negare 
persuaseras  virgini. 

17.    Quae  filios  suos  instigant 
fortiter  tua 
tormenta  vincere. 


,;) 


18.    Quin  et  tua  vasa, 
meretrices,  Dominus 
emundat 

20.    Pro  bis  nuuc  beneficiis 
in  commune  Dominum 
nos  glorificemus 
et  peccatores  et  iusti, 


19.    Et  haec  sibi  templuni 
dignatur  efficere  >,: 

purgatum.  ,:  > 

21.    Qui  et  stantes  corroborat 
et  prolapsis  dexteram 
porrigit,  ut  saltem 
post  facinora  surgamus. 


Trop.  ins.  Maguntiiium  arm.  967 — 72.  Cod.  Londinen.  Add.  19708.  A.  — 
Trop.  ms.  Bambergcuse  (VEmnierarminse)  saec.  10.  ex.  Cod.  Baiubergen.  Ed 
111  7.  li.  —  Trop.  ms.  Pnimiense  saec.  i'Vii.  Cod.  Parisin.  9448.  C.  —  Trop. 
ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bamberfren.  Ed  V  9.  D.  —  Grad.  ms. 
Einsidlense   (VMurbacense)    saec.    11.    in.     Cod.    Einsidlen.    121.   E.  —  Trop. 
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ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  F.  —  Trop.  ms.  San- 
gallense  saec.  11.  Cod.  Öangallen.  880.  G.  —  Trop.  ms.  ISangalknse  saec. 
11.  Cod.  Sangallen.  876.  H.  —  Trop.  ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod. 
Berolinen.  theol.  IV  ^  11.  I.  —  Trop.  ms.  Heidenhoimense  saec.  11.  Cod, 
Oxonien.  Seiden  supra  27.  K.  —  Pros.  ms.  Klieuoviense  saec.  11.  Cod. 
Turicen.  Khen.  182.  L.  —  Grad,  ms  Secoviense  (PFlorianum)  saec.  *Vi2. 
Cod.  Vindobonen.  18814.  M.  —  Trop.  ms.  Emmeraniense  saec.  ^Vi2.  Clm. 
Monacen.  14  088.  N.  —  Grad.  ms.  Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen. 
27  130.  O.  —  Grad.  ms.  Einsidlense  saec.  12.  in.  Cod.  Einsidlen.  118.  P.  — 
Grad.  ms.  S.  lohaiinis  Constantiensis  saec.  12.  Cod.  Stuttgardien.  IJibl.  fol. 
128.  Q.  —  Miss.  ms.  Augustanum  saec.  12.  Cod.  Londinen.  Add.  11669. 
K.  —  Grad.  ms.  Augustanum  saec.  18.  Clm.  Monacen.  8914.  S.  —  Grad, 
ms.  Augustanum  saec.  14.  in.  Clm.  Monacen.  8906.  T.  —  Miss.  ms.  Murba- 
cense  saec.  18.  Cod.  Colmarien.  444.  U.  —  Grad.  ms.  Claustroneoburgen.se 
saec.  14.  in.  Cod.  Claustroneoburgen.  588.  X.  —  Pros.  ms.  dictum  „Bran- 
deri  Saugallensis"  anni  er.  1507.  Cod.  Sangallen.  546.  Y.  —  Trop.  ms. 
Wintoniense  saec.  (10.  ex.  et)  11.  Cod.  Oxonien.  Bodl.  775.  Z.  —  (^OPU 
sind  nicht  kollationiert;  R  nach  der  Angabe  in  Ecclesiologist  CHI  (Aug.  1854), 
p.  286. 

1,  1  surreptam  Q,  subvectam  R.  —  1,  2  terrore  cinctam  M.  —  2,  2  sq. 
draco  servat  antiquus  insidians  L.  —  Str.  4  lautet  in  LU:  Cuius  per  gradus  | 
angeli  conscendunt  |  atque  descendunt  |  invisere  |  socios.  —  4,1  Huius  HT. 

—  5,  1  supremus,  QSTX,  supernus  Z.  —  5,  2  iuveni  M.  —  5,  8  splendidum 
Q.  —   5,    2   sqq.  innixus  Dominus  |   ad  se  sectantes  |  invitat  ex  |  nomine  L. 

—  6,  5  sed  et  principum  gladio  L.  —  7,  4  et  damanu(!)  E.  —  8,  4  mulierum 
K.  —  9,  2  Dum  virgo  R;  peperit  AIKLQRYZ.  —  10,  2  armillam  R.  —  10,  8 
ferat  R.  —  11,  1  Et  BEGIN ;  egressis  R;  Aeve  Hl.  —  Str.  12  fehlt  Z;  .statt 
dessen  nach  Str.  18:  Semper  cantantes  dulcia  virginitatis  cantica.  —  12,  1 
Huic  ergo  R.  —  15,  1  creatoris  BFHZ*  —  16,  1  imnc  fides(!)  G.  —  Str.  18 
und  19  fehlen  K.  —  19,  1  Ut  haec  ST;  templa  Z.  —  19,  8  purgata  Z.  — 
21,  1  Quin  et  Z;  corroboret  QST.  —  21,  8  porrigat  QST ;  saltim  EGIST. 

Titel  der  Melodie:  ,,Puella  turbata'*,  wozu  man  vgl.  die  Nrr.  b4;  96 
und  177.  Ob  nicht  der  eigentümliche  Titel  eine  Analogiebildung  nach  „  Virgo 
plormis''^  ist,  veranlafst  durch  den  Inhalt  der  ersten  Strophen  der  vorliegenden 
Sequenz?  Der  „draco"  und  der  „Aethiops"  wären  ja  geeignet  „ad  turban- 
dam  puellam'''' ;  sehr  gesucht  ist  die  Bezeichnung  immerhin.  —  Der  originelle 
Inhalt  entsprach  nicht  dem  Geschmacke  aller,  wie  die  Änderungen  oder  Weg- 
lassungen in  KLXZ  bekunden.  Auch  die  liturgische  Verbreitung  ist  relativ 
gering,  und  mit  dem  18.  und  14.  Jahrhundert  stii-bt  diese  Sequenz  sichtlich 
ganz  aus.  —  Symvictrischer  Bhythmus  ist  hier  fast  Regel.  —  Man  beachte 
auch:  auream  lauream  (7,  5);  armilla  maxillam  (10,  2  sq.):  ingemis  integram 
(14,  8).  —  Cfr.  Werner,  S.  127. 


246.   De  saucta  Virgine. 

Ascribitur  Notkero. 

1.    Virginis  venerandae 
de  numero  sapientum 
festa  celebremus,  socii, 


2.    Filiae  matris  summi 
regis,  sacrosanctae 
Mariae. 


3.    Quam  sibi  in  sororem 
Dei  adoptavit 
filius. 
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4.    Haec  corpns  suum  5.    Et  luxuriam 

domuit  secuit 

ferro  ieiunii  ense  agoniae. 


6.    Istaec  contra  cunctos  7.    Et  hostem  cruentum 

mortis  dimicavit  freta  Christi  dextra 

irapetus  straverat. 


8.    Haec  sponsum  ab  aula  caeli        9.  Corde  iucundo  secuta 

sese  invisentem  eius  est  ingressa 

alacris  thalamum. 

10.    Tute  iam  dulcibus  11.  Christo  miserias 

plena  deliciis  nostras  suggerito 

12.    Nobis  consolatinem 
precando. 


Trop.  ms.  Bambergense  (?  Emmeramense)  saec-  10.  ex.  Cod,  Bambergen. 
Ed  III  7.  A.  —  Trop.  ms.  Priimiense  saec.  '^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  B.  — 
Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  10u2.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  C.  —  Grad, 
ms  Einsidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  D.  —  Trop, 
ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  381.  E.  —  Trop.  ms.  San- 
gallense   saec.    11.     Cod.  Sangallen.  382.  F.  —   Trop.  ms.  Sangallense   saec. 

11.  Cod.  Sangallen.  378.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  San- 
gallen. 380.  H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  376. 
I.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  340.  add.  saec.  12. 
K.  —  Grad.  ms.  Sangallense  saec.  "/12.  Cod.  Sangallen.  375.  K*.  —  Trop. 
ms.  Mindense  anni  er.  1024.  Cod.  Berolinen.  theol.  IV^  11.  L.  —  Trop.  ms. 
Emmeramense  ann.  1024 — 36.  Clm.  Monacen.  14322.  M.  —  Trop.  ms. 
Emmeramense  saec.  ^^/i2.  Clm.  Monacen.  14083.  N.  —  Trop.  ms.  Emmera- 
mense ann.  1106^ — 25.  Clm.  Monacen.  14845.  O.  —  Pros.  ms.  Rhenoviense 
saec.  11.  Cod.  Turicen.  Rhen.  132.  P.  —  Grad.  ms.  Rhenoviense  saec.  1^/12. 
Cod.  Turicen.  Rhen.  71.  Q.  —  Miss.  ms.  S.  Viti  Gladbacensis  saec.  11.  Cod. 
B.  Mariae  Gladbacen.  s.  n.  R.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec.  11.  Cod. 
Oxonien.  Seiden  supra  27.  S.  —  Sacr.  et  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisburgensis 
.saec.  11.  ex.  Cod.  Venet.  Marcian.  L  III  124  T  —  Grad.  ms.  S.  Petri 
Salisburgensis  saec.  12.  in.  Cod.  Petrin,  a  XII  7.  U.  —  Pros.  ms.  Ein- 
sidlense (?  Agaunense)  saec.  ^*/i2.  Cod.  Einsidlen.  366.  V.  —  Grad.  ms. 
Secoviense  (?  Florianum)  saec.  ^^'12.  Cod.  Vindobonen.  13314.  X.  —  Trop. 
ms.  S.  Arnulfi  Metensis  saec.  12.  in.  Cod.  Meten.  452.  Y.  —  Grad.  ms. 
Ottoburanum  saec.  12.  in.  Clm.  Monacen.  27 130.  Z.  Miss.  ms.  votivum 
Tegurinum  saec.  12.  Clm.  Monacen.  19242.  a.  —  Grad.  ms.  Sanhippoly- 
tanum  saec.  12.    Cod.  Vindobonen    1821.  b.  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec. 

12.  Cod.  Parisin.  10510.  C.  —  Trop.  ms.  InticenseC?)  saec.  12.  ex.  Cod. 
Oxonien.  Mise.  lit.  341  d.  —  Miss.  ms.  Castri  S.  Amarini  saec.  13.  ex.  Cod. 
Colmarien.  443.  e.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi  Sangallensis"  anni  1507. 
Cod.  Sangallen.  546.  e*. 

Trop.  ms.  Eporediense  ann.  1001  —  11.  Cod.  Capit.  Eporedien-  60.  f.  — 
Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman., Casanaten.  1741  (C  IV  2). 
g.  —   Trop.  ms.  Bononiense   anni    1039.  h.  —  Trop.  ms.  S.  Benedict!  Man- 
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tuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII  (100).  i.  —  Trop.  ms.  Ver^ellense 
saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen.  CLXI.  k.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11. 
Cod.  Capit.  Vereellen.  CXL"\'I.  k*.  —  Grad.  ms.  Aretimim  saec.  ^Vi2.  Cod. 
Roman.  Vallicel.  C  52.  1. 

Trop.  ms.  Anglicum(?)  saec.  'V12.  Cod.  Londinen.  Reg.  8  C  XIII  m. 
—  Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  148.  11.  — 
Grfid.  ms.  Savisburiense  anni  er.  1275.  Cod.  Londinen.  Add.  12 194.  0.  — 
Miss.  ms.  Sarisburiense  (Londinense?)  saec.  18.  ex.  Cod.  Parisin.  Arsen. 
185.  p.  —  Trop.  ms.  S.  Patricii  Dublinensis  saec.  14.  Cod.  Cantabrigien. 
Add.  710.  i{.  —  Miss.  ms.  Vigorniense  anni  er.  1870.  Cod.  Oxonien.  ßarlow 
5.  r.  —  Miss.  ms.  Herefordense  saec.  14.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien. 
78  A.  s.  —  Miss.  ms.  Eboracense  saec.  14.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien. 
78  B.  t.  —  Miss.  ms.  S.  Petri  Westmonasteriensis  anni  er.  1384.  Cod. 
Westmonasterien.  s.  n.  impr.  Londini  1891 — 97.  n.  —  Grad.  ms.  Sarisburi- 
ense saec.  15.  in.  Cod.  Oxonien.  Hatton.  3.  X.  —  Grad.  ms.  Norvvicense 
saec.  15.  Cod.  Londinen.  Lansd.  462.  y.  —  Miss.  ms.  S.  Terrenani  Arbuth- 
nottensis  saec.   15.  ex.     Cod.  priv.   iinpr.  Burntisland  I8ö4,  Z. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  1888.  a.  —  Grad.  ms. 
»S.  Audoeni  Rotomagensis  saec.  18.  in.  Cod.  Matriten.  C  132.  ß.  —  Grad, 
ms.  Parisiense  '^?lvemense)  saec.  13.  Cod.  Assisien.  695.  y.  —  Trop.  ms. 
Catanense  saec.  12.  Cod.  Matriten.  Collect.  Barbieri  s.  n.  (nach  Misset- 
Weale  II,  p.  487).  d\  —  Grad.  ms.  Benedictiuum  saec.  13.  Cod.  Bruxellen, 
Fetis  1178.  €.  —  Grad.  ms.  Romaniim  saec.  14.  Cod.  Bruxellen.  Fetis  1174. 
C.  —  Miss.  ms.  Leodiense  saec.  15.  Cod.  Vatican.  8808.  t}.  —  Grad.  ms. 
Ultraiectinum  saec.  15.  Cod.  Bruxellen.  15078.  i>.  —  Miss.  ms.  Ultraiecti- 
num  saec.  15.  Cod.  Mediolanen.  Brera  A  XIV  12.  x.  —  Miss  ms.  Tiraso- 
nense  anni  1461.  Cod.  Capit.  Tirasonen.  s.  n.  /.  —  Gedruckte  Missalien 
s.  im  Repert.  Hymn.  Nr.  21717;  es  ist  merkwürdig,  dafs  neben  mehreren 
skandinavischen  nur  solche  aus  französischen  und  englischen  Diözesen  nam- 
haft gemacht  werden  können.  Deutschland,  wo  diese  Sequenz  sichtlich  ent- 
stand und  bis  gegen  das  18.  Jahrh.  weite  Verbreitung  fand,  ist  nicht  mehr 
vertreten.  —  BY  r— U  ß  d   {f^  k  sind  nicht  kollationiert. 

1,  1  veneran[daej  V.  —  1?  3  celebranius  R;  celebremus  Agnetis  f, 
Agnes  S,  Agathae  d-  k,  Fuscae  g,  Mariae  (Agnes,  Agathae,  h.  —  2,  1  Filia 
patris  1 ;  summe  O  «.  —  2,  2  sq.  soror  sancta  virgioum  1.  —  2,  8  Agnetis 
R.  —  Str.  8  fehlt  e.  —  3,  8  filium  h  1.  —  4,  3  ieiuniis  h  —  5,  1  Haec 
f  11.  —  5,  8  ense  asnomiae  C  f,  asnoniae  R,  asmoniae  D  (das  gleiche  rätsel- 
hafte Wort  „asmonia'"  und  zwar  durch  alle  Quellen  bezeugt,  findet  sich  in 
der  Sequenz  „Perpes  laus  et  honor^^  Nr.  198,  Str.  5,  3j.  —  6,  1  Histaec  M\ 
listaec  M^  Ista  haec  g"  h,  lata  et  1,  Ista  PRV  a  rj,  Haec  eiunpqXfc; 
cunctis  k*.  —  6,  2  hostis  dimicavit  L  g-  y  —  7,  1  Haec  p  t,  Ut  L  m  X, 
Ad  a;  cruenta  P.  —  7,  2  Christo  1.  —  7,  2  sq.  stravit  dextera  f.  —  8,  8 
alacri  I.  —  9,  1  iucunda  a;  iuc.undo  quaesita  O.  —  9,  2  es  y,  est  eius  V; 
est  fehlt  S  1.  —  10,  1  Tuque  L  X  y.  —  11,  1  miseriam  P.  -  11 ,  2 
suggeritor(I)  hl.  —  12,   1  consolatione  L 

Titel  der  Melodie:  ^Filia  matris",  welche  Benennung  sichtlich  den 
markanten  Worten  „Filiae  matris''-  (Str.  2,  1)  entnommen  ist;  ähnlich  ent- 
standen die  Titel  „  Virgo  lAorans,'*  „Mnns  stelln^',  ,,Flanctus  cygni''''  und 
andere.  —  Dem  gleichen  Schema  folgen  die  Nrr.  169  und  206.  Diese  beiden 
letzteren  Sequenzen  kommen  nur  in  St.  Galler  Quellen  vor. 

Wie  schon  die  Varianten  zu  1,  8  bekunden,  wurde  die  Sequenz  auf 
verschiedene  hl.  Jungfrauen  angewandt,  besonders  auf  die  hl.  Agnes,  ohne 
dafs  der  Name  „A^nes"  stets  eingeschaltet  wurde;  so  in  PRSZ  f  und  in 
fast  allen  St.  Galler  Troparen.  Daraus  folgt  aber  keineswegs,  dafs  sie  ur- 
sprünglich auf  die  hl.  Agnes  gedichtet  sei. 
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247,   In  Dedicatione  Bcclesiae. 

Ascribitur  Notlcero. 

1.    Psallat  ecclesia, 
mater  illibata 
Et  virgo  sine  ruga, 
honorem  huius  ecclesiae. 


2.    Haec  domus  aulae 
caelestis 
probatur  particeps 

4.    Et  lumine  continuo 
aemulans 
civitatem  sine  tenebris 

6.    Quam  dextra  protegat  Dei 

8.    Hie  novam  prolem 
gratia  parturit 
fecunda  spiritu  sancto; 

10.    Fugiunt  uni versa 
corpori  nocua; 

12.    Hie  vox  laetitiae 
personat; 


3.    In  laude   regis 
caelorura 
et  cerimoniis 

5.    Et   Corpora  in  gremio 
confovens 

animarum ,     quae    in    caelo 

[vivunt. 
7.    Ad  laudem  ipsius  diu! 

9.    Angeli  cives 
visitant  hie  suos, 
et  corpus  sumitur  lesu ; 

11.    Pereunt  peccatricis 
animae  crimina; 

13.    Hie  pax  et  gaudia 
redundant ; 


14.    Hac  domo  trinitati 
laus  et  gloria 
semper  resultant, 

Trop.  ms.  Maguntinum  ann.  967 — l'Z.  Cod.  Londinen.  Add.  19768.  A. 
—  Trop,  ms.  Bambergense  (?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.  Cod.  Bambergen. 
Ed  III  7.  B.  —  Trop.  ms.  Prumiense  saec.  '«/n.  Cod.  Parisin.  9448.  C.  — 
Trop.  ms.  Augiense  anni  er.  1002.  Cod.  Bambergen.  Ed  V  9.  D.  —  Grad, 
ms.  Einsidlense  (?Murbacense)  saec.  12.  in.  Cod.  Einsidlen.  121.  E.  —  Trop. 
ms.  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  881.  F.  —  Trop.  ms.  öangal- 
lense  saec.  11.  Cod.  Sangallen.  382.  G.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11. 
Cod.  Sangallen.  378.  H.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen. 
380.  I.  —  Trop.  ms.  Sangallense  saec.  11.  Cod.  Sangallen,  376.  K.  — 
Grad,  ms,  Sangallense  saec,  11,  Cod.  Sangallen,  340,  L,  —  Grad,  ms,  San- 
gallense saec.  'Vi2.  Cod.  Sangallen,  375,  M,  —  Pros,  ms.  Sangallense(?) 
saec,  11,  Cod,  Vindobonen,  1043.  N.  —  Trop,  ms,  Mindeuse  anni  er.  1024. 
Cod.  Berolinen,  theol,  IV**  11,  O.  —  Trop,  ms.  Emmeramense  ann.  1024 — 36, 
Clm.  Monacen,  14322,  P,  —  Trop,  ms,  Emmeramense  saec.  ^'/i2.  Clm. 
Monacen.  14083.  Q.  —  Grad,  ms,  S,  Georgii  Bambergensis  ann,  1040 — 61, 
Cod.  Vindobonen,  1845.  K.  —  Trop.  ms.  Heidenheimense  saec,  11,  Cod. 
Oxonien,  Seiden  supra  27.  S.  —  Sacram,  ms.  Frisingense  saec.  11.  Cod, 
Venet,  Marcian.  Z.  L,  509,  T,  —  Pros,  ms,  Khenoviense  saec.  "/12.  Cod. 
Turicen.  Rhen.  132.  U.  —  Grad.  ms.  Khenoviense  saec.  'V12.  Cod,  Turicen, 
Khen,    71,    X.  —  Sacram.  et  Grad,  ms,  S.  Petri  Salisburgensis  saec,  11,  ex. 
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Cod.  Venet.  Marcian.  L  III  124.  V.  —  Grad.  ms.  S.  Petri  Salisbur^nsis 
saec.  12.  in.  Cod.  Petrin,  a  XII  7.  Z.  —  Miss.  ms.  votivum  S.  Mariae 
Argentinensis  saec.  ^V'is.  Cod.  Beruen.  B  60.  .a  —  Pros.  ms.  Einsidlense 
(?Agaunense)  saec.  ^'  12.  Cod.  Einsidleu.  366.  b.  —  Grad.  ms.  Secoviense 
(?Florianum)  saec.  ^'  12.  Cod.  Vindobouen.  18814.  c.  —  Miss.  ras.  Ande- 
cense  saec.  ''12.  Clm.  Monacen.  8008.  d.  —  Grad.  ms.  Ottoburanum  saec. 
12.  in.  Clm.  Monacen.  27  180.  d*.  —  Miss.  ms.  Aucrustanum  saec.  12.  Cod. 
Londinen,  Add.  11669.  e.  —  Miss.  ms.  votivum  Teg-iiriuum  saec.  12. 
Clm.  Monacen.  19242.  f  —  Trop.  ms.  Epternacense  saec.  12.  Cod.  Parisin. 
10510.  ff.  —  Grad.  ms.  S.  lohannis  Constautiensis  saec.  12.  Cod.  Stuttgart 
dien.  Brev.  fol.  128.  h.  —  Grad.  ms.  Cremitanense  saec.  12.  Cod.  Stuttgrar- 
dien.  Bibl.  fol.  20.  i.  —  Grad.  ms.  Sanhyppolitanum  saec.  12.  ex.  Cod. 
Vindobonen.  1821.  k.  —  Collect  ms.  Herbipolense  saec.  12.  Cod.  Vaticau.  Palat. 
496.  1,  —  Trop.  ms.  Germanicum  saec.  12.  Cod.  Roman.  Angelic.  948  (R 
IV  88).  m.  —  Trop.  ms.  Inticense  saec.  12.  ex.  Cod.  Oxonien.  Mise.  Tit.  841.  n.  — 
Miss.  ms.  Aquisgranense  saec.  18.  in.  Cod.  Florentin.  Laurentian.  Palat.  IV.  0. 
Trop.  ms.  S.  Benedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Capit.  Veronen.  CVII 
(100).  p.  —  Trop.  ms.  Bononiense  anni  1089.  Cod.  Roman.  Angelic.  123 
(B  III  18'.  q.  —  Trop.  ms.  Vercellense  saec.  11.  Cod.  Capit.  Vercellen, 
CLXI.  r.  —  Trop.  ms.   Modoetinum    saec.  11.     Cod.  Capit.  Modoetin.  76.  S. 

—  Trop.  ms.  Modoetinum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Modoetin.  77.  t.  —  Grad, 
ms.  Aretinum  saec.  *^  12.  Cod.  Roman.  Vallicellan.  C  52.  u.  —  Grad,  ms, 
Mosacense  saec.  13.     Cod.  Oxonien.  Mise,  liturg.  840.  x. 

Trop.  ms.  Anglicum(?)  saec.  ^^  12.  Cod.  Londinen.  Reg.  8  C  XIII.  J.  — 
Trop.  ms.  Cicestrense  saec.  13.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  148.  Z.  —  Süss, 
ms.  Herefordense  saec.  14.  ex.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  7j^  A.  «.  —  Trop. 
ms.  Cameracense  saec.  12.  in.  Cod.  Cameracen.  61  (60).  ß.  —  Grad.  ms. 
Parisiense  (PRemense)  saec.  13.  Cod.  Commun.  Assisieu.  695.  y.  —  Miss, 
ms.  S.  Stephani  Diviouensis  saec.  15.  Cod.  Parisin.  879.  J.  —  Miss.  ms. 
Gemeticense  anni  1485.     Cod.  Rotomagen.  801.  f. 

Trop.  ms.  Catanense  saec.  12.  Cod  Matriten.  Collect.  Barbieris  s.  n. 
(nach  Misset- Weale  II,  487).  C-  —  Grad.  ms.  S.  Stabulense  saec.  11.  Cod. 
Bnixellen.  2032.  ?;.  —  Miss.  ms.  Stabulense  saec.  13.  in.  Cod.  Londinen. 
Add.  18  081.  &.  —  Grad.  ms.  Romanum  saec.  14.  Cod.  Bruxelleu.  Fetis 
1174.  X.  —  Miss.  ms.  FF.  Praedicatorum  saec.  14.  ex.     Cod.  Cusan.  1-82.  Ä. 

—  Miss.  ms.  S.  Pancratii  Leydensis   saec.  15.     Cod.  Parisin.  Arsen.  160.  u. 

—  Miss,    et  Grad,    ms.    Eldense   saec.    15.     Cod.  Archiv.  Aruhemen.  s.  n.  v. 

—  Miss.  ms.  Veteris  Hospitalis  Zutphaniensis  saec.  15.  Cod.  Archiv.  Zut- 
phanien.  Ms.  8  i.  —  Miss.  ms.  ecclesiae  in  Herwen  et  Aerdt  saec.  15.  Cod. 
Athenaei  Daventrien.  11  L  2  (1776).  tt.  —  Miss.  ms.  Traiectense  saec.  15. 
Cod.  Archiv.  Zwollen.  M.  Onb.  1572.  o.  —  Grad.  ms.  Neerlandicum  saec.  15. 
in.     Cod.  Amstelodamen.  V  A  3.  ff. 

Gedruckte  Missalien  sind  zitiert  im  Repert.  Hymnol.  Nr.  15  712,  fast 
alle  nur  aus  deutschen  Diözesen:  daneben  sind  beachtenswert  jene  aus 
Arras,  Langres,  Soissons  und  Utrecht.  —  Handschriftliche  Quellen  aus 
Deutchland  vom  ausgehenden  12.  Jahrb.  an  liefsen  sich  dutzendweise  auf- 
zählen :  in  anderen  Ländern  kam  diese  Sequenz  nur  sporadisch  zur  Verwendung. 

—  Zerst  (i  ßöf^  j.  ua  sind  nicht  kollationiert. 

1,    2  illibata  Alleluia  p.  —  1,    4  honore  Y.  —  4,    1    Ex  lumine  N.  — 

5,  1  corpore  q  z.  —  5,  3  eine  Silbe  Überschufs:  Elision  bei  -quae  in" 
würde    sie    entfernen,    aber   in  5.    1    ist  auch  ein  Hiatus,    keine  Elision.  — 

6,  1  Nam  a  1.  —  7,  1  Ab  A.  —  8,  1  Hac  A,  Haec  q,  Sic  z ;  novum  i^  — 
8,  2  gratiam  q  u,  gratiae  i>.  —  S,  'S  saucto  spiritu  z.  —  9,  2  hie  suos  visi- 
tant  z.  —  9,  8  lesus  G.  —  10,  2  corporis  UX  bmoqu.  —  11.  1  pecca- 
trices  ü.  —  12,  1  laudis  laetitiae  r]  &.  —  12,  2  personet  b  0.  —  13.  1  pax 
semper  et  ;j  ,^.  —  13,  2  redundat  LSTX  J.  —  14.  1  trinitatis  DEKXRSX 
abikpq  u.  —  14,  3  resultat  N  b  f  z,  resultent  i,  resultet  c  k  1  x, 
exsultant  y,  exsultet  S,  presultant  q. 

Titel  der  Melodie :  ,,Laetatns  SUni",  wozu  man  die  Bemerkungen  zur 
Sequenz  „Befinantem  sevqjiterxa"'  (Nr.  2,  resp.  pag.  6  sq.)  vergleiche :  ferner 
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die  Nr.  198.  —  „Laefatus  sum"  ist  bekanntlich  der  AUeluia-Versikel 
nicht  für  Kirchweih  sondern  für  den  2.  Adventfisonntag,  für  den  auch  die  ge- 
druckten Missalien  von  Arras,  Dijon  u.  Laugres  die  Sequenz  ansetzen ;  aber 
die  weiteren  Worte  dieses  Versikels  ,,in  domum  Domini  ihimus'''  mögen  den 
Dichter  veranlafst  haben,  diese  Sequela  der  Kirchweihsequenz  zugrunde  zu 
legen.  Nach  dem  Prooemium  Notkeri"  (vgl.  Einleitung)  wäre  dieses  die  zweite 
Sequenz,  welche  Notker  dichtete  („secunda  mox  vice  dictavi  ,PsaUat  eccJesia 
woter  dlibata"^)  und  die  seines  Lehrers  Yso  vollsten  Beifall  fand.  Man  vgl, 
dazu  sein  „Erstlingswerk"  Nr.  58,  Auf  Erörterungen  müssen  wir  hier  ver- 
zichten. —  Ansätze  zu  symrmti'ischem  Hhytlimus  und  zur  Afisonan^  scheinen 
ab  und  zu  vorhanden  zu  sein;  ob  beabsichtigt?  —  I.  Werner  gibt  1.  c. 
S.  103  den  Text  in  guter  Gliederung. 
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Ascribitur  NotJcero. 

1.    Tu  civium,  Deus, 
conditor  et 

2.    Sanctificator  caeleslium  3.    Et  mansionum  eorundem, 

4.    Intra  templum 

malest ati  nominis  tui 
consecratum. 

5.    Tili  populum  6.    Tua  gratia 

congregatum  sanctifica, 

7.  Ut  tuo  dono  largiente 
tibi  fieri  gratum  templum 

8.  Mereamur  nunc 

et  semper  et  in  aevum, 

9.  Deus,  qui  neminem 

vis  porire. 

« 

Trop.  ms.  Maguntinum  ann.  967—72,  Cod.  Londinen.  Add,  19768.  A. 
—  Trop.  ms.  Prumiinse  saec.  '^/ii.  Cod.  Parisin.  9448.  li.  —  Grad.  ms. 
Einsidlense  (?  Murbacense)  saec.  11.  in  Cod.  Einsidlen.  121.  C.  -  Trop. 
ms,  Sangallense  saec.  11.  in.  Cod.  Sangallen.  881.  D.  —  Trop  ms  Mindense 
anni  er.  1024.  Cod.  Berolineu  tlieol.  IV"  11.  E.  —  Trop.  ms.  Heidenhei- 
mense  saec.  11.  Cod.  Oxonien,  Seiden  supra  27.  F.  —  Trop.  ms  Emniera- 
mense  saec.  "/12.  Clm.  Monacen.  14083.  G.  —  Pros.  ms.  dictum  „Branderi 
Sangallensis"  anni  er    1507.     Cod.  Sangnllen.  546.   H. 

8  Et  mansionem  ABEG.  —  7,  1  Et  G.  —  Titel  der  Melodie:  „Adorabo", 
welche  Benennung  dem  Versus  Alleluiaticus  auf  Kirchweih  „Adoraho  ad 
templum  sanctum  tuum*^  etc.  entnonnnen  ist.  Eine  zweite  Sequenz  eben 
dieses  Titels  mit  gleichem  Mau,  wie  die  vorstehende  Sequenz,  kennen  wir 
nicht;  wohl  aber  eine  Sequela  (resp.  Versus  ad  sequentiam)  für  Kirchweih, 
die  neben  den  Titeln  „Ohfierrnnda"'  oder  „Laetetur^'  den  Titel  „Adorabo'^ 
jedoch  mit  dem  Zusatz  „maior",  führt  und  der  die  Worte  ..ISuscipe  laus 
anyelorum^^    (A.    H.    XLIX,   Nr,    519j   unterlegt   sind.      Dem    Schema   dieses 
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Titels  „Adorabo  maior"  folgen  die  Sequenzen  A.  H.  VII,  Nr.  221;  224; 
226;  IX,  896;  XL,  44:  XLII,  84.  Allen  diesen  Kirchweihsequeuzen  sind  die 
eben  genannten  „Versus  ad  sequentiam"  eingefügt.  Irgendeine  Ähnlichkeit 
oder  tiefgreifende  Beziehung  aber  zwischen  der  hier  vorgelegten  Sequenz 
jjjTm  ainnm^'  einerseits  und  jenen  Sequenzen  oder  deren  einzelnen  Teilen 
oder  ihren  beigefügten  Versus  ad  sequentiani  andererseits  können  wir  nicht 
ermitteln.  Ungleich  gröfser  noch  ist  die  Verschiedenheit  vom  Bau  der  Se- 
quenzen, welche  dem  Schema  „Adorabo  minor''  (gewöhnlich  „Ata  tunna"^ 
genannt)  folgen,  wozu  man  die  Sequenzen  dieses  Bandes  Nr.  16;  101;  102; 
115:  144;  199;  204  und  208  vergleiche.  (Über  Sequenzen  des  Titels  „Ado- 
rabo maior"  und  „Adorabo  minor ^'  wird  bei  den  gleich  folgenden  Nummern 
noch  die  Kede  sein )  Welche  Sequela  hatte  also  wohl  Notker  resp.  der 
Dichter  und  Komponist  unserer  Sequenz  vor  sich,  als  er  sein  ,,7«  civium 
Deiis^  schrieb  ?  Wir  werden  wahrscheinlich  drei  Titel  unterscheiden  müssen : 
„Adorabo^',  ..Adorabo  maior^,  „Adorabo  minor^,  deren  Sequenzen  ganz 
verschieden  gebaut  sind. 


248a.  Laetetur  et  concrepet  deiota,  —  Anal.  Hjmn.  VII,  Nr.  224. 
—  Diese  Kirchweihsequenz  findet  sich  aufser  in  den  dort  benutzten  „Martia- 
lenser"  Troparen,  von  denen  aber  zwei  aus  St.  Martin  und  eines  aus 
St.  Augustin  zu  Limoges  und  ein  viertes  aus  Narbonne  stammen,  in  folgenden 
Quellen : 

Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11.  Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  A.  — 
Collect,  ms.  S.  Petri  Virsionensis  saec.  ^'.12.  Cod.  Londinen.  Add.  22398. 
B.  —  Miss.  ms.  S.  luliani  Turonensis  saec.  ^^/i4.  Cod.  Cathedral.  Autissi- 
odoren.  6  (nach  Misset-Weale  II,  p.  511  sq.).  C  —  Die  Quelle  C  ist  über- 
reich an  Fehlern,  deren  Notierung  nutzlos  erscheint.  B  weicht  von  dem  1. 
c.  gegebenen  Texte  nur  an  drei  Stellen  ab.  —  2  a,  1  concrepat  B.  —  8  a,  3 
noxa  B.  —  5a,  2  suscipe  rex  B.  —  Zahlreicher,  aber  bedeutungslos,  sind 
die  Varianten  von  A.  Beachtung  verdient  nur  die  eine,  die  auch  in  B  u.  C 
sich  findet,  nämlich  5b.  2:  Prece ,  TOto  |  supplici  nostra  quae.  Dieser 
Text  ist  im  Gegensatz  zu  allen  Martialenser  Troparen  als  der  richtige  auf- 
zunehmen, da  er  den  eben  unter  Nr.  248  besprochenen  Versus  ad  sequentiam 
„Suficipe  latis  anqehrum^  (A.  H.  XLIX,  Nr.  519)  entnommen  ist.  —  Titel 
der  Sequenz:   „.4.dorabo  malor",  worüber  in  den  Anmerkungen  zu  Nr.  248. 


248  b.  —  Castrorum  proles  dedicatira.  —  A.  H.  VII,  Nr.  226.  — 
Auch  diese  Kirchweihprose  findet  sich  nicht  nur  in  den  drei  1.  c.  benutzten 
Troparen  aus  St.  Martial,  sondern  auch  im  Trop.  ms.  Moissiacense  saec.  11. 
Cod.  Parisin.  Nouv.  acq.  1871.  A  und  im  Trop.  ms.  Vicense  saec.  12.  in. 
Cod.  Capit.  Vicen.  CXI.  B ;  sie  kann  also  nicht  einfachhin  als  aus  St. 
Martial  stammend  angesetzt  werden.  —  Varianten:  :3a,  2  sacra  signacula 
B.  —  4a,  8  cataclisma  A.  --  4b.  1  et  fehlt  AB.  —  5b,  8  adoraus  A.  — 
6a,  1  In  qua  AB  (so  auch  alle  drei  Martialenser).  —  6b,  2  et  vatum  AB 
(so  auch  alle  Martialenser).  —  7  b,  1  sanctorum  B. — 8a,  2  quae  COmpacta 
B,  conpacta  A.  —  9a,  8  narva  B.  —  9b.  1  Mox  B.  —  9b,  8  alta  B.  — 
IIa,  2  dele  tu  B  (vielleicht  das  Kichtige).  —  Str.  IIb  nach  AB:  CoUige  et 
colloca,   I  quo  ibi  perpetim     mansuri  tibi  dicamus  una.  —  12,   1  supero  A. 

Schema  der  Melodie  wiederum:  ^^Adorabo  maior".  Hier  aber  sind 
in  den  Strophen  5  a  und  b  und  9  a  und  b  nicht  die  sonst  üblichen  Versus 
„Suscipe  laus  angeJorum"  etc.,  sondern  ,,Secretorum  libamenta'^  etc.  einge- 
fügt; diese  letzteren  Versus  sind  als  alleinstehende,  selbständige  Dichtung 
sonst  nicht  bekannt. 

Bluine-Ban nister.  Thesauri  hymnologici  Prosariuni.     I.  26 
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1.  Ad  templi  huius  limina 
dedicata 


2.    Gaudiorum  laudes  ovans 
plebs  devota  persultat, 

4.    Fundata  enim  est  domus  ista 
supra  montium  cacumina 

6.    Nam  haec est magnalerusalem, 
civitas    scilicet  illa  superna, 

8.  Haec  est  illa 
caelestis  aula, 
angelorum  patria, 

10.    Dicta  est  quae  pacis  visio, 
urbs  lerusalem  celsa, 

12.    Qua  Deus  quoque, 

summus  rex  super  omnes, 
unus  celsiore  in  sede 
praesidet  illa ; 

14.    Indefessas  voce 

laudes  persultant  agmina, 

16.    Veneranda 
est  ergo  aula, 
noscitur  ubi  praeesse 
nuniina  talia. 

18.    Sol,  luna  et  stellae 
illi  dant  gloriam, 

20.    Nosque  unam  atque  trinam, 
fiagitemus  personam 


3.    Hodierna  die  quia 
adest  festa  annua, 

5.    Et  exaltata  est  super  omnes 
coUes  structura  deifica. 

7.    Ex  auro  mundo  circumtexta 
gemmis  ac  rutilans  muri  per 

[ampla. 

9.    Ecclesia 

iirmaque  petra 
aeternaque  regia, 

11.    Ex  vivisque  petris  struitur, 
beat  horum  animas, 

13.    Sunt  maiestates 

coram  virtutes,  atque 
praestant  felicemque  quietam 
munera  plena. 

15.    „Gloria"   et  ,,Regnum" 
illi  depromunt  per  saecla. 

17.    Adoranda 

est  persona  trina, 
imperans  caclum  et  terram 
cunctaque  maria. 

19.    Cuncta  creatura, 

quae  reptaut  per  arva. 

21.    Semper  esse  nobiscum,  pa- 
radisi  qui  ianuam 


22.    Reseret  nobis  fulgidam, 
ferentem  vitam  acternam. 

Trop.  ms.  Eporedicnse  ann.  1001—11.  Cod.  Capit.  Eporodien.  GO.  A. 
—  Trop,  ni8.  Noiiantulcrjse  saec.  11.  in.  Cod.  Roman.  Vitt.  Eman.  1843 
(Hessor.  G2).  13.  —  Trop.  ms.  Nonantulense  saec.  11.  Cod.  Roman.  Casanatcn. 
1741  (C  IV  2).  C.  —  Trop.  ms.  8.  Jicnedicti  Mantuani  saec.  11.  Cod.  Caj)it. 
Veronen.    CVII    (100).    D.    —   Trop.    ms.    lieneventaniim    8aec.    11.    in.     Cod. 
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(Japit.  Benevent.  VI  40  (29).  L.  —  Trop.  ms.  Ueneventanum  saec.  11 
Cod.  Capit.  Benevent.  VI  89  (28).  F.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11. 
ex.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI  38  (27).  G.  —  Trop.  ms.  Beneventanum 
saec.  12.  Cod.  Capit.  Benevent.  VI  85  (26).  H.  —  Trop.  ms.  Pistorienst- 
saec.  "/i2.  Cod.  Capit.  Pistorien.  70.  I.  —  Trop.  ms.  Placentinum  saec.  12.  ex. 
Cod.  Capit.  Placentin.  65.  K.  —  Grad.  ms.  Modoetinum  saec.  12.  Cod. 
Capit.  Modoetin.  77.  L.  —  Trop.  ms,  Volaterrense  saec.  12.  Cod.  Vola- 
terren.  L.  8.  89.  M.  —  Trop.  ms.  Bobbiense  saec.  ^'^In.  Cod.  Taurinen.  F  1\' 
18.  N.  —  Pros.  ms.  Farlense  anni  1514.  Cod.  Koman.  Vitt.  Eman.  222 
(Farf.  88).  O. 

Trop.  ms.  Martialense  saec.  10.  ex.  Cod.  Parisin.  1118.  P.  —  Trop. 
ms.  Nivernense  saec.  11.  Cod.  Parisin,  9449.  Q.  —  Trop.  ms.  Narbonense 
saec,  12.  Cod.  Parisin.  778.  K.  —  Miss.  ms.  Silvanectense  saec.  ^*liö. 
Cod.  Gratianopolitan,  181.  S,  —  Miss,  ms.  Silvanectense  saec.  15.  Cod. 
Sangenovefian.  102  (BB  1.  tbl,  11).  T,  —  EFGM  sind  nicht  kollationiert. 

1,  1  lumine  R.  —  1,  2  dedicata  Alleluia  CD.  —  2,  1  ovant  O.  —  2,  2 
concrepat  IPQRS,  concrepet  O,  concrepant  H,  concrepa  T.  —  3,  1  dieni 
L;  die  qua  H,  die  in  qua  OST.  —  8,2  adsunt  KOST;  annuata  NO, 
praeclara  K.  —  4,  1  est  enim  KO.  —  4,  2  super  praeclara  cacumina 
R;  cacumina  montium  10,  —  5,  1  est  fulgida  K;  supra  Q,  —  5,  2  dei 
facta  L.  —  6,  1  est  illa  ST.  —  7,  1  circumtecta  KLN,  circnmtectis  B(\ 
circumtextis  1),  circum  contexta  HIST,  circum  campestra  Q.  —  7,  2  gemmis 
et  HO,  gemmis  est  ST,  gemmi.sque  IKPQR;  rutilat  OPQK:  muris  CKNST, 
nutris(!)   I.  —  Str.  8  fehlt  D.  —  8,  2  civitas  sancta  Q.  —  8,    8  patriam  I. 

—  9,2  tirma  in  petra  O.  —  9,  8  aeterni(|ue  H;  aeternaque  gloria  PQR; 
regna  I.  —  10,    1  quae  est  O,  estque  L.  —  10,  2  celsa  lerusalem  HIO-T. 

—  11,  1  ex  cuiusque  P,  eiusque  Q;  struit  K,  truduntur  Q,  statuitur  P.  — 
11,  2  beatorum  (statt  beat  horum  resp.  beat  orum)  so  alle;  animae  C,  ani- 
mis  IST,  spiritibus  O,  ianua  LN.  —  12,  1  Quas  D,  Tu  E,  Usquoque  Deus 
Q.  —  12,  2  cuius  (statt  unus)  O;  celsiora  ABCDN,  celsiori  HKOT  ,  celsior 
K;  throno  HIKF— T,  throni  KO.  —  12,  4  praesides  ADN,  possidet  ST;  illo 
HIP— T,  illi  KO.  —  18,  1  maiestate  HNPQR.  —  18,  2  choros  H,  chori  ST. 

—  18,  8  perstant  ADLNP— R,  praestans  I;  felicique  quieti  C,  felicem  et  K 
LN.  —  18,  4  munere  plenam  KLN.  —  18,  8  s((.  pr,  gloriari  oportet  (conde- 
cet  ST,  oportent  H)  agmina  sancta  (sacra  HT)  H1P--T.  —  Str.  13  lautet  in 
O:  Caeli  potestates,  throni,  virtutes,  prineipatus.  Cherubin  Seraphinque  ag- 
mina Sacra.  —  14,  1  Indefessa  CLNOT;  voces  ABDHIKPQ.  —  14,  2  laude 
AIKPQ,  laudum  O;  persultans  I,  persultas  Q,  persultet  R;  carmina  0,  cae- 
litus  (statt  agmina)  HP — T,  caelitu  I.  —  15,  1  et  decus  O.  —  15,  2  per 
saecla  depromunt  HIO — T.  —  16,  1  sq.  Venerandus  .  .  .  locus  HIO — T.  — 
16,  2  ergo  locus  iste  ST.  —  16,  8  nascitur  I,  nescitur  Q,  noscuntur  cui  K ; 
nescitur  quia  decoratur  O;  praesunt  L.  —  16,  4  nomine  talia  PQR,  nomina 
ST;  alia  T;  coetibus  talibus  O.  —  17,  1  sq.  Adorandus  es  idem  Deus  Hl 
O — T.  —  17,  2  maiestas  trina  L,  persona  summa  C.  —  17,  8  implens  L: 
terra  H;  caelo  et  terrae  ST.  —  17 ,  4  et  regens  (regensque  L)  LST.  — 
Str.  18  und  19  fehlen  ST;  sie  lauten  in  HIO— R: 

18.    Denique  eum  19.    Gaudia  caeli 
mortalis  landet  ordo  poscant  futura 

et  in  excelsis  atque  vitam   felicem 

decanteut  sancta  agmina,  et  munera  plena, 

(Varianten  zu  diesen  zwei  Strophen :  18,  1  Denique  nunc  R,  Denique  omnes 
secum  I,  —  18,  1  sq,  Denique  omnis  evum  laudis  ordo  H,  Deniiiue  omnis 
immortalis  O.  —  18,  2  laudat  I,  —  18,  8  et  fehlt  HIO.  —  18,  4  decantant 
HIO;  agmina  sacra  H,  carmina  sancta  I,  —  Str,  19  fehlt  R,  —  19,  1  Gau- 
dium I,  —  19,  4  poscat  HI;  futurum  I,  futuram  O.  —  19,  8  vita  H  ;  felicem- 
que  HO.  —  19,  4  quietam  munere  plenam  I.)  —  Varianten  zu  Strophe  18 
und  19    im  Korpus  des  vorgelegten  Textes:  18,  1  et  terra  KN,  et  sidera  L. 
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-^  19,  1  Et  cuncta  L.  —  19,  2  reptat  CN,  repetant  L.  —  20,  1  sq.  Nobis 
ST,  —  20,  1  sq  unuin  atque  trinum  B,  una  atque  trina  D,  summam  atque 
praecelsam  C:  blofs  pium  HIO — T.  —  20,  2  nuuc  personam  K;  persona  D, 
gratiam   ALN,    Deutn   IST,  Christum  HO  — R.  —  21,  1  sq.  paradisum  P.  — 

21,  2  qui  fehlt  BC;  ut  ianuam  L,    o  ianua  ADN;  ianuas  ST,  agmina  Q.  — 

22,  1  Reserat  T,  Reserant  D;  fulgida  ABD,  lucidam  L;  ultimo  (optimo  I) 
spiritu  (statt  nobis  fulgidam)  HIOPR  — T,  refert  ultimum(!)  Q.  —  22,  2 
ferendo  AO,  conferens  ST,  conferens  nobis  L,  merentem  CD;  ferentem  be- 
zieht sich  auf  personam. 

Schema  der  Melodie:  «Eia  tlirma",  wozu  man  die  Sequenz  ,,£?'«  re- 
colamus''  (Nr.  16)  vergleiche,  ferner  die  Nrr.  101;  102;  115;  144;  199;  204 
und  208.  —  Im  Gegensatz  zu  allen  diesen  haben  wir  hier  ein  Strophen- 
paar 18  und  19,  dem  dort  kein  solches  entspricht.  Gerade  diese  zwei 
Strophen  fehlen  in  S  und  T  und  differieren  stark  in  den  übrigen  Quellen. 
Es  steht  jedoch  nichts  im  Wege,  dafs  eiumal  ein  üi.ihter  oder  Komponist 
ein  Schema  erweitert  oder  verkürzt.  —  Im  übrigen  ist  der  Text  arg  zer- 
lesen und  zersungen,  mehr  noch,  als  es  sonst  in  romanischen  Quellen  der 
Brauch  ist.  Besonders  stehen  sich ,  von  Kleinigkeiten  abgesehen ,  zwei 
Quellengruppen  gegenüber:  HIOPQRST  und  ABCDEFGKLMN.  Welche 
Gruppe  bietet  den  ursprünglichen  Text?  Die  Sequenz  ist  eine  a-Sequenz, 
d.  h.  die  Strophen  und  vielfach  auch  die  Verse  lauten  auf  a  aus.  In  der 
ersten  Gruppe  ist  dieses  Gesetz,  welches  durchweg  als  das  Gesetz  der  alteret} 
Periode  anzusehen  ist,  oft  vernachlässigt,  in  der  zweiten  Gruppe  nie.  Ferner 
war  die  Sequenz  in  Norditalien  viel  mehr  verbreitet,  als  in  Frankreich. 
Das  alles  spricht  für  Norditaliin  als  die  Ursprungstätte  und  für  die  italieni- 
sche Quellengruppe  als  Übermittlerin  des  ursprünglichen  Textes. 

Aus  PQR  ist  diese  Prose  A.  H.  Vll,  Nr  223  mitgeteilt.  Ebendort 
sieht  man,  dafs  die  drei  Schlufsstrophen  anders  abgeteilt  sind.  Bei  obiger 
Abteilung  decken  sich  die  Strophen  20  u.  21  genau  mit  den  ents.prechenden 
von  Nr.   16  und  enden  beide  auf  a. 


250,   In  quacuiique  Necessitate. 

1.    Adesto  nobis  piopitius, 
qui  es  cogiüior 
rerum  omnium  \ 

2.    Subveniatque  3.    Precamur,  alme, 

tua  dementia,  [unus  atque]  trine 

ut  nobis  prosit  ad  Deus,  immensa 

veniain,  maiestas. 

4.    Dei  filius,  5.    Parce  miseris, 

qui  regnas  in  saecula,  indulge  peccantibus. 

6.    Lux  indeficiens,  7.    Christe,  tua  vesti- 

pax  perpetua,  gia  sequamur 

ne  nos  patiaris  [ai-pirantes]  clara 

ad  lata  spatiari  tartara.  et  non  cuduca  gaudia. 

8.    Portam  regni,  9.    Ut  laudantes 

quaesunms,  nobis  resera  benedicamus  te,  Cliriste, 

dimittens   facinora,  in  sempiterna  saecula. 

10.    Alleluia. 
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Trop.  ras.  Beneventanum  saec.  11.  in.  Cod.  Capit.  Beneventan.  VI  40 
(29).  A.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  11.  ex.  Cod.  Capit.  Beneventan. 
VI  38  (27).  B.  —  Trop.  ms.  Beneventanum  saec.  12.  Cod.  Capit.  Benevent. 
VI  35  (26).  C.  —  2,  2  sancta  dementia  C.  —  2,  4  venia  A.  —  5,  2  peccan- 
tibus  ist  verdächtig,  Aveil  nicht  auf  a  auslautend:  vielleicht  „peccamina"  ?  — 
6,  4  lata  spatiosa  ABC.  —  8,  1  Porta  B.  —  8,  2  reserans  ABC.  -  10 
Amen  B. 

Diese  Sequenz  war  bisher  unbekannt.  —  Die  Melodie  zeigt  unvoll- 
kommenen Parallelismus,  weshalb  die  Textergänzungen  vielleicht  unangebracht 
sind ;  aber  die  Melodie  kann  in  den  Beneventaner  Quellen  ebenso  schlecht 
überliefert  sein  wie  der  Text.  ~  Überschrift  fehlt;  aber  da  die  Prose  nach 
dem  Versus  alleluiaticus  „Fropitius  esto ,  Domine,  peccotis  nostris^  etc. 
steht,  welcher  Versus  der  Votivmesse  in  quacunque  necessitate  zukommt,  so 
scheint  hierdurch  ihre  liturgische  Bestimmung  gegeben  zu  sein. 


Nacliträge  und  Berichtigungen. 

1.  Der  oft  zitierte  wichtige  Cod.  Bambergen.  Ed  III  7  war  in  den 
Anal.  Hymn.  XLVII,  Nr.  30  als  Trop.  Ewmeramevse  saec.  10.,  später  aber 
von  Dreves  (im  Bd.  L)  als  Trop.  Bamherfienf^e  saec.  10.  angesetzt  worden. 
Letztere  Provenienz  erschien  jedoch  sehr  fraglich,  weshalb  im  vorliegenden 
Bande  die  Bezeichnung  .,Trop.  Bambergense(?  Emmeramense)  saec.  10.  ex.'^ 
gewählt  wurde.  Eine  nochmalige  sorgtaitige  Nachprüfung  des  Inhaltes  brachte 
zur  Überzeugung,  dafs  dieses  Tropar  sicher  aus  der  Abtei  St.  Emmeram 
zu  Regensburg  stammt,  weshalb  überall  die  Bezeichnung  ^^Trop.  vis.  Kmmera- 
mense  saec.  10.'^  zu  setzen  ist.  Die  gleiche  Überzeugung  teilt  mit  uns  der 
Herausgeber  des  Handschriftenkatalogs  der  Bibl.  zu  Bamberg  (Nachtrag, 
S.  56  f.). 

2.  Der  Cod.  Londinen.  Reg.  8  C  XIII  enthält  ein  Troparium  saec. 
^Vi2.  Letzteres  schien  etifiUschen  Ursprunges  zu  sein,  während  u.  a.  das 
Vorkommen  mancher  sonst  nur  durch  framöf^ische  Quellen  überlieferten 
Sequenzen  auf  französische  Provenienz  hinwies.  Erneute  Nachprüfung  führte 
zu  keinem  ganz  sicheren  Ergebnis,  wohl  aber  zur  gröfsten  Wahrscheinlich- 
keit, dafs  der  Schreiber  (aus  Frankreich  stammend?)  unter  die  einer  fran- 
zösischen Diözese  eigentümlichen  Sequenzen  solche  aus  einer  englischen 
mischte  oder  umgekehrt;  daher  dürfte  die  Bezeichnung  „Trop.  ms.  Gallo- 
Anglioum  saec.  *'/i2."  sich  empfehlen. 

3.  Bei  weitverbreiteten  Sequenzen  ist  prinzipiell  davon  Abstand  ge- 
nommen, alle  Quellen,  namentlicli  die  jüngeren,  zu  kollationieren  oder  auch 
nur  zu  zitieren;  das  wäre  praktisch  undurchführbar  und  obendrein  nutzlos, 
vorausgesetzt,  dafs  ein  hinreichend  klares  Bild  von  der  Verbreitung  der  be- 
treffenden Sequenz  in  den  verschiedenen  Ländern  und  während  der  ver- 
schiedeneu Jahrhunderte  vermittelt  ist.  Von  einigen  wichtigen  Quellen  je- 
doch ,  die  für  diesen  Band  bei  mehreren  Sequenzen  benützt  wurden ,  dürfte 
es  von  Interesse  und  Wert  sein,  ihren  vollständigen  Sequenzengehalt  zu 
kennen ,  weshalb  wir  hier  zu  diesen  Quellen  jene  Nummern  der  Sequenzen 
des  vorliegenden  Bandes  beifügen,  bei  denen  jene  Quelle  nicht  zitiert  wurde, 
obgleich  sich  die  betreffende  Nummer  darin  vorfindet.  Dieses  Verzeichnis 
stützt  sich  vorwiegend  auf  gütige  Angaben ,  die  unser  Freund  Her.  James 
Mearns  während  der  Drucklegung  uns  übermittelte: 

a)  Miss.  ms.  Sarishurieni^e  anni  er.  1250.  Cod.  Rylands  Mancunieu. 
Crawf.  lat.  24.  (wohl  das  älteste  Missale  von  Salisbury) :  Nrr.  1 — 4 ; 
16;    19;    28;   35;    36;   37;   49;  66;  70;  71;  74;  75;  811>:  87;  97: 
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98;   99;    iOßa;    108;    109;    114;    115;   162;    163;    168;    173;    181; 
190;  211:  220;  228;  241;  242;  246. 

b)  Miss.  ms.  Eboracenfie  saec.  14.  Cod.  Colle^.  Sidney  Sussex  Canta- 
brigien.  33  (./  2.  IL):  Nrr.  1—4;  24:  28;  35;  36;  37;  49;  66; 
70;  81b;  82;  87:  97;  98:  106«;  109;  115:  162;  163;  168;  181: 
190;  211;  228;  241;  242;  246. 

c)  Miss.  ms.  Ehoracense  anni  er.  1390.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien.  78 
ß:  Nrr.  1—4;  24;  28:  66;  70;  Sl^^;  82:  87;  97:  98:  106»;  109; 
115;  162;  163;  190. 

d)  Miss.  ms.  Hereforäense  anni  er.  1390.  Cod.  Coli.  Univ.  Oxonien. 
78.  A:  Nrr.  1-4;  16;  24;  28;  66;  70;  81^;  82;  87;  97;  98;  106»; 
114;  190. 

e)  Trop.  ms.  Ccdanensc  saec.  12.  Cod.  folini)  Matriten.  Collect.  Barbieri 
s.  n.  (ctr.  Misset- Wealc  II ,  p.  485 — 487 ;  die  Handschrift  scheint 
verloren  zu  sein):  Nrr.  14:  16:  28;  35-37;  70;  74;  76;  Sil';  87; 
97;  98;  108:  115. 

f)  Pros,  et  Trop.  ms.  Parisiense(?  Remense)  saec.  13.  Cod.  Assisieu. 
695:  Nrr.  1—4;  28;  35;  66:  81;  82;  108.  Von  Nr.  1  sind  nur 
Str.  3—11  vorhanden. 

g)  Miss,  et  Grad.  ms.  S.  Mariae  Porisiensis  saec.  14.  in.  Cod. 
Londinen.  Add.  16905:  Nrr.  1—4;  28;  66;  81;  87. 

h)    Miss.  ms.  S.  luliani  Turonen^i^  saec.  '^/i4.    Cod.  Cathedr.  Autissio- 

doren.    6    (efr.   Misset- Weale    II,    p.   510   sq.):    Nrr.    14;    19;    24: 

28;  35. 
i)    Miss.    ms.   Auqnstannm    saec.    12.      Cod.    Londinen.   Add.    11669; 

Nrr.    15;    16;  "29:  46;  50;  52-54;  56;  67;  70:  81;  95:  99;  104:: 

112;  122. 
k)  Grad,    et  Trop.   ms.  IiäiceiiseC?)  saec.  12.  ex.    Cod.  Oxonien.  Mise. 

liturg.    341:    Nrr.    15:    29;   36;    46:    50;  52-54;  56:  67.  70;  81; 

82;  95;  99;  104;   112;  122;  163. 

4.    Nachträge  zu  einzelnen  Sequenzen: 

Nr.  14  (Nostra  tuha)  findet  sich  auch  im  Trop.  ms.  Gallo-Anglicum  saec. 
^')2.  Cod.  Londinen,  Reg.  8C  XIII;  nur  Str.  I  u.  2  sind  erhalten.  Variante 
2,  3  atque  pia  (statt  iam  iaraque  pia). 

Nr  lc6  {Hvivs  diei  gmidia)  findet  sieh  auch  in:  Miss.  ms.  Brixinense 
saec.  15.  Cod.  Semin.  Brixinen.  116  (F  4).  K.  —  Miss.  ms.  Brixinense  saec. 
15.  in.  Cod.  Inticen.  s.  n.  L.  —  Varianten:  2,  1  Nam  K.  —  2,  4  est  fehlt 
K.  —  3,  3  super  L.  —  4,  1  scj.  Hüne  .  .  .  peritissimum  K.  —  4,  5  os  fehlt 
KL.  —  5,  1  mellieo  L.  —  7,  2  fuit  fehlt  K.  —  10,  1  sij.  gerens  se  ipsum 
L.  —   11,  2  ex  hoc  L.  —   13,  2  creditur  Cherubin  KL. 

Nr.  148  (Haec  concordef!)  findet  sich  auch  im  Miss.  ms.  C'uriense  (Tras- 
pense)  saec.  15.  Cod.  Oenipontan.  611.  -  Varianten:  1,  1  Hane.  —  3,  1 
Sacra  eins.  —  3,  2  compleetimur.  —  9,  1  Ut.  —  10,  6  fidei  negotio.  — 
Nach  Str.  12  folgt  noch:  Extra  Vallemque  ^'enustam  (Vallis  Venusta  =  Vints- 
gau  et  Amaeiam(!  1.  Kemuseiam  =  Remüs  im  Engaddin)  protege  nunc  et 
semper,  1|  Qui  locus  cdidit  te  nobis  patrem  inclitum,   o  Florine. 

Nr.  238  ßlartifr  heate  tuum)  findet  sich  auch  im  Miss,  et  Grad.  ms. 
Algundense  anni  1296.  Cod.  Mus.  Bolsanen.  662  (1304).  —  Varianten:  3,  1 
Fo^tique  dicavit  terrea.  —  3,  2  fehlt.  —  3,  3  lumina.  —  5,  2  magno  sus- 
(.epit.  —  6,  1  Poena.  —  6,  2  tenens.  —  8,  2  certasti.  —  9,  1  eaeli  fehlt.  — 
9.  4  sub  dantibus(!).  —  10,  4  perenni.  —  11,  1  Hostis(!).  —  11,  2  nos  iuva. 
--   12,  1  Et(iue. 

5.  Bei  einigen  Nummern  ist  auf  Sequenzen  im  „zweiten  Teile  dieses 
liandes"  d.  h.  auf  Seciueiizen  des  Übergangsstiles  verwiesen.  Es  erschien 
nachträglich  über  empfehlenswert,  letztere  Se(|uenzen  vom  vorliegetulen  Bande 
zu  trennen;  statt  ^.zweiter  Teil  dieses  Bandes"  ist  daher  dort  zu  lesen: 
P,and  LH'. 
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Ferner  wolle  man  Folgendes  gütigst  verbessern  : 
Nr.  14,    S.  20,  viertletzte  Zeile    der  Bemerkungen:    1.  „Nostra    tuba"  (st. 

Tuba   nostra). 
Nr.   15,  S.  22;  nach  Quelle  Z:  1.  Cod.  Volterren.  (st.  Cod.  Capit.  Vclterren.). 
Nr.  19,  S.  82;  Quelle  S:  1.  Lansd.  462  (st.  463). 
Nr.  28,  S.  49;  Quelle  «:  1.  Vesolen.  (st.  Versolen.). 
Nr.  29,  S.  52;  Quelle  C-'  1    Cod.  Casinen.  546  (st.  Cod.  Vatican.  546). 
Nr.  32,  S.  58,  Zeile    18    v.    oben:    1.    Allen  Sequenzen    dieses  Schenuis    fehlt 

eine  Einleitungsklausel,  ausgenommen  A.  H.  XXXIV,  Xr.  172  u.  weiter 

unten  in  diesem  Bande  Nr.  103  {Compa'^fta  fUio).  —  Statt  dessen  ist  der 

Satz    „Letztere    hat   einen    Eingangsversikel''    und    ebenso    der    folgende 

„Allen  anderen  fehlt  usw."  zu  tilgen. 
Nr.  54,  S.  97,  Zeile    2 f.    von  oben:    „Landes  Deo  pereiini"  findet  sich  nicht 

in  diesem  Bande,  sondern  in  A.  H.  L,  Nr.  210. 
Nr.  74,  S.  130;  Quelle  S:  1.  Cod.  Parisin.  Arsen.  135  (st.   125).  —  Ebendort 

in  der  letzten  Zeile  der  Bemerkungen :  1.  181  (st.  182). 
Nr.  83,  S.   146;  Quelle  A*:  1.  Cod.  Parisin.  nouv.  acq.  1629  (st.  Parisin.  1629). 
Nr.   104,  S.  181;  Quelle  «:  1.  Fetis  1174  (st.  Fetis  1164). 
Nr.  113,  S.  199:  Quelle  T  ist  als  Quelle  F  gedruckt. 
Nr.  122,  S.  221:  6,  1  1.  Istum  (st.  Ipsum). 
Nr.  155,  S.  255:  1,3  1.  pangant  (st.  pangat). 
Nr.  210,  S.  337:  Quelle  f  * :  1.  Mise.  lit.  341  (st.  340). 
Nr.   222,  S.  358;  Quelle  G  * :  1.  Grad.  Kullense  (st.  BuUense). 
Nr.  228,  S.  368;  Quelle  p:  1.  340  (st.  840). 
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Sequentiae  aetatis  antiquissimae. 
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